AMTSBLATT DES 
REGIERUNGSPRÄSIDENTEN 
IN GUMBINNEN 


Ej8lasleliaiat-iautatzieil-/gäialerslor-yAlg.g 














Digitized by Google 





rt 












Bayerische 
Siaats- 
Sıklinthek 


Munchen 


Chronologiſche Ueberſicht 


der in 


dem Amtsblatte der Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Gumbinnen 


vom 
Jahre 1834 enthaltenen Verfügungen. 





J 











Stücks. 
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Verfiigung 
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A, Allerhoͤchſte Kabinetsordres, 
Verordnung über bad Verfahren bei eintretender Mobil: 
wachung ber Armee zur Herbeifchaffung der Pferde durch 
Landlieferung. 41119 
Die Agende und Union betreffend. 1283 
Ueber die Verpflichtung der beurlaubten BR ferve + Manns 


db, 24. Febr. | 
& ic. jur Eragung von Unterfuhungäfoiten 


1834, 


— 


b, W. Febr. 359 


d. 16, April 


21 , 103 | 319 


Wegen Belhräntung der Bewilligung von Savalidens 
Woblthaten 
Geſetz wegen der Menſchenpocken bei der — 
Geſetz über den Waffengebrauch der Grenzauffichtd Beamten 
Abſchiedworte Gr. Majeſtaͤt des Königs in Bezug auf Al 
lerhoͤchſt Ihre juͤngſte Anweſenbeit in der Provinz Preußen 
Wegen Aufhebung bes Dfipreuß:fhen Landgeſtuͤt⸗Reglements 
vom 30ften Juli 1787 A W a 4 
Die Einführung einer Hundeſteuer in den nicht zum Stande 
der Städte gehörigen Kommunen betreffend . . 


B, Verfuͤgungen der höhern Behörden, 
und jwar: 
a. des Konigl. Minifferiumd der Beiftlien, Im 
terrihtd: und Medizinals» Ungelegenbeiten, dei 
Königl. Miniſteriums ded Innern, für Handel 
und Gemwerbeund des Känigi. Minifteriumg de$ 
. Annern und der Polizei, 
d. 18. März | Betrifft daß Verfahren bei Einziehung der Koflen für un 


Che, Ueberf, Erler Bogen.) 1 


vd. 19, Mai 
24 


33 
32 


130 
213 
195 


883 
549 
531 


d. 16 Juni 
vd. 28. Juni 


d. 3. Septbr. 
37 


— — — — — — — 


d. 8. Sepibr. 
42 | 269 


d. 18. Ollbr. 


47 | 311 | 891 
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der in 























| Im Amtsblatte der Königl, Preuß, Regierung zu Gumbinnen 
vom 
Jahre 1834 enthaltenen Verfügungen. 
| 281351 
Daten, Gegenftand. 2378| 8 
solss| 3 
RIO 
A, Allerhoͤchſte Kabinetsordres. 
d, 24. Febr, | Verorbuung über dad Verfahren bei eintretender Mobil 
machung der Armee zur Herbeifhaffung der Pferde durch 
Bandlifrun -» . — 90 I ası 
d, 28, Fehr. | Die Ygende und Union beireffend . . : 117 | 359 
d. 16, Aprit | Ueber die Verpflichtung der beurlaudten R ferve + Manns 
haften ıc, jur Tragung von Untetſuchungskoſten ß 103 | 319 
| d. 19, Mai | Wegen Belhräntung der Bewilligung von Javaliden— 
Woblthaten R — 130 1 383 
d. 16 Juni | Gefeg wegen der Menfhenpoden bei * — 213 | 549 
d, 28. Juni Geſetz über den Waffengebrauch der Grenzauffihtd, Beamten . 195 ! 531 
d. 3. Septör. Abſchiedworte Gr. Majeſtaͤt ded Könige in Bezug auf Al 
lerhoͤchſt Ihre jüngfke Anwefenheit ia der Provinz Preußen | 37 | 235 | 647 
d, 8. Sepibr. ; Wegen Aufhebung des Oftpreuß:fhen Landgı flütsReglementd 
| vom 30ſten Juli 1787 . oo. ° . 42 ] 269 | 783 
d. 18. Dftkr, ige Einführung einer Hundeſteuer in den nicht zum Stande 
der Staͤdte gehörigen Tommunen betreffend } 47 | 311 | 891 
| B. Berfügungen der hoͤhern Behörden, 
und jwar: 
a des Königi. Minifferiumd der Geiſtlichen, " | 
terrichts und Mebizinal» Ungelegenbeiten, ded 
Königt. Miniſteriums ded Innern, für Handel 
und Gewerbeund des König, Winifteriums des 
Annern und der Polizei, 
d. 48. März | Betrifft dab Verfahren bei Einziehung der Koften für | 
ver 


{Che, Ueberf. Erher Bogen.) 
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en F * 
Datum. Gegenſtand. el 
so = ö 
vermögende Pfarren», Küfters und Schulſtellen in Ge 
parhtionds Ungelegenbeiten. » . . . 1201 95 | 297 
b, des Rönigl. Miniſteriums ——— für Dam | 
delu. Gewerbulingelegenbeiten und des Königl. 
Sinanzminifferiums, 
d. 5. März | Verrifft die Wiederherſtellung der Petri» Pauls Meffe in 
* Naumburg .d.G.. : 2 2. 12 | 56 | 157 
c, der Rönigl. Minifterien der Finanzen, il 
Krieges, und ded Innern und der Polizei. 
8,23. Dezbr. | Das Verfahren bei Verfendung von Schießpulver betref— 
1833. fend Bit) » 2 en 2. |26 | 152 | a27 
d. der Königl. Minifterien des — und der] 
| Polizei, u. der auswärtigen Angelegenheiten, 
d 13. Digbr. | Betrifft das Verbot der Herausgabe der ——— 2 5] 13 
v3 Januar Verbotene Seitfchriften . . . . . 16 | 23 | 63 
ik e, des Königl, EN EN 
2.28 De4.33, | Wegen Aufhebung des Blafenzinfes für die Liqueurbereitung ! 1 la 
d. 20. San. | Wegen ded mit dem iften Januar 1834 eingetretenen Zoll; 
1854. vereind und der bei dem Uebergange aus einem Vereinftaate 
in den andern noch vorbehaltenen Audgleihungsabgabe ıc.]| 8 | 36 97 


E des Königl. Juſtijminiſteriums. 
Sammlung der Gefege über die Nechteverfaffung und Recht: 
pflege in der Rheinprovin feit deren Vereinigung mit Preußen 

g. des Rönigl. Kriegsminiſteriums. 
Berriffe die Erennung aller Invaliden: Angelegenheiten ıc 
von dem Geſchaͤftskreiſe ded allgem. Kriegs D-partementd 
b, der Rönigl. Hauptverwaltung der Staats— 

ſchutden. 

Ueber die Kennzeichen eingeloͤſeter Stautsfhutdfcheinging: 


co upond [0 # * . ’ ‘ * . — 43 280 807 


% 31. Mai 
25 ı 137 | 39 


d. 272. Febr. 
1834. 


8.27.Sıptbr. 
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— —— 











Oatum. Gegenſtand. 





Stücks. 
No der 


No des 
Verfügung 
Geitenzahk, 














d, 3, Novbr, | die Tilgung der ruckſtaͤndigen Kur» und Neumaͤrkiſchen 
Zintcoupond aus der Zeit refp. vor⸗ und bis zu Affen 


.-—_ 


Mai und ifen Juli 1818 beireffend . . 47 “|. 312 | 891 
©. Bekanntmachungen des Königlichen Ober 
. Präfidiums, 

I} r zum Betrifft die Anfertigung neuer Wagen und Schlitten . 1j 2 
— BE: 5 = F 
d. 7 Januar Wie vor 17 76 
d, 2 Fa Die Ersennung des — Geheimen » Rezierungkraibe 

Dr; Jahmann zum Eenfor der pädagogifhen und phi— | 

Iofopbifden Schriften betreffend. . 16 
d. 14. Jan. Das Berzeihnif der im Jahre 1833 rei * ver BI, 

legten Schriften betreffend. . . 30 
d, 28. Jam. | Die Aufnapme von Schäferlehrlingen In die Königl, In: P 

terrichtẽanſtalt für Schäfer in Frankenfelde berreff. 28 
d. 2. Febr. | Die Anſtellung des bisherigen Stadtphyſikus Dr, v. ao 

| ben zu Königsberg ald Medizinalrarp und Mitglied 2 j | 

Koͤnigl. Medizinal⸗Collegiums dafelbfk berreffend . || nn 
d, 1. April | Das Reſultat des Wirkend des Schiedmanns Inſtituts in 

ber Provinz Preußen im Jahre 1833 betreffend, . 19 mi 91 
d. 17. Mai K Ablieferung der Verlagsarıifel an die Koͤnigl. Biblio, 

theken betreffend . . . . . 22 | 104 I. 327 
d. W. Mai | Die Ernennung des Superintendenten ——— in Im 

flerburg und des Syndikus, Juſtizkommiſſarius Hubert 

daſelbſt, zu Eenforen beticffend . . [23 | 118 | 36: 
d, 8. Juli Verkauf von feinen Stoͤren und Mutterſchaafen. 31 | 186 | 515 
d,8 Juli |Mie vor Te ee lt 32 | 196 | 534 
d. 8. Ju MeV 5 ee ee = | 33 | 008 | 547 
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— — — — 


| 


——— — — — 


| Bee: 
| a 

Datum. Gegenſtand. eier di; 
wills 

















— — — 
2 Seribr. | Die Ernennung der Senforen für die in Preuß, Holland 
1834 gebrud: werdenden Schriften betreffend? „ .  - “1 | 264 
2. Ollbr. Die Ertheitung ber Staatderlaubniß zur Verrichtung von j 
Yarodialhandlungen für die Militairgeiſtlichen beireffend | 45 | 296 
d. 22. Dub. —* die Auflöfung der bisher zu Koͤnigkberg * | 
1 


— — 
— 
on 
— 


851 
nen Koͤnigl. Generalcommiflon. .. + . 53 | 354 1011 


D. Verfügungen der obern Geifilihen- und Schul. 
behörden zu Königsberg, 
und zwar: a, des Königl. Konfiftoriumd. 
2.31. Dar. Die Poſtille oder Predigtſammlung über die Epifteln vom 2 
1833. 


| Superintendenten ꝛc. €. S. F. Schulz in Berlin - 3% 1 8 
d. 4. Mai ea in Betreff ded nachttaͤglichen Religions Un i | 


d. 6 Juni | Wegen der bei Beerdigung der Dffisiere und beren Ange 
börigen auf Eiviltirgäöfen zu entrichtenden Gebühren ic. 
9.13. Auguſt | Die Geſuche der evangeliihen Prebigramtd-Kandidaten um 
Dispenfation vom kanoniſchen Alter · el 
Die Prüfung der Kandidaten der Theologie pro minis 
rio betreffend -» . . . . . . . 
b. des Königt. Provinzial» Shulkollegiums. 
d. 9. Januar | Die Prüfung der Tünglinge, welche ih im Schullehrer⸗ 
Seminar zu Ungerturi ausbilden wollen betreffend . 
d. 38. Tan. | Die Prüfung derjenigen Jüngling* betreffind, melde in das 
Egullprer » Seminar zu Karalene als Zöglinge = 


1834, gerrichtd bei folgen Kindern evangelifger Eltern, welche - 
ohne gehörige Vorbereitung fonfirm'rt worden find . 23 , 119 
26 | 143 
36 


d. 15. Oltbr. 





— 


nommen zu werden wünfhen - r — on 
d. 14. Dai ; Wegen wahlfaͤhiger poluiſch ⸗ deutſcher Elementarſchulehrer 
d. 2. Meain | Die Erhöhung des Schulgeldes bei dem Koͤnigl. Gymna⸗ 
fium zw Raſtenbutg betreffend en 
3. 8 Juni | Wegen wahlfäbiger Elementar / Schullehrer .  « 


71 


—X 
— = 


447 
Das 


— V — ⸗ 























21 
Daum |: Gegenffand, ei 
Bier | = 
&|9 
d. 20. Nuguft | Das Reglement vom Aten Juni 1834 für die Abiturie Abiturienten: 
1834 Pruͤfungen betreffend (Beilage) »- + 234 | 623 
d. 15. Novbr. Wegen wahlfaͤhiger Elementar Schullehrer . 325 | 93 
E. Verfügung der Königl, Regierung zu Gumbinnen 
und des Königls Oberlandesgerichts zu nfterburg. 
d, 1. Juni | Die von den lintergerichten an die Regierungs - Haupikaffe 
einzufendenden fistalifhen Strafgelder Betr ffend 6 24 | 132 | 384 
F. Verfügung der Königl. Preuß. Regierung zu 
Gumbinnen, 
und jwar: 
a. der vereinten Abtheilungen. \ 
». 16. Juni | Die Ertheilung von Gewerbfheinen an polniſche und ruf 
fifhe Juden betreffend ae oo. 419 
22, Septb. | Die Refultate der Wirkfamkeit der Königl. RER ib 
tung der Staatsfchulden feit dem Jahre 1820 besreff.| A | 266 | 751 
b, der Abtheilung bed Innern. 
d. 4. Novbr. | Betrifft die Anfertigung der neuen Wagen und Schlitten) 1 2 2 
— Wie vor ... a a a | j. 44 | 121 
d. 4. Novbr, | Wie vor . . . ; eo. 17] 76 | 245 
9.16. Dezbr. | Das Viſiren dee Päffe der feifenden . RR — 
Baiern betreffend 4 1 3 3 
d. 30. Dezbr. | Ausbruch der Lungenfaͤule in — Fe a er 3 81 235 
8.2. Jan. 34. | Die Abhaltung einer allgemeinen Kirchenkellekte betreff. 4| 10 | 45 
d. 4. Jasuar | Berrifft die bei den Prüfungen der Baubandwerker x vor 
ausjufigende Keuntniß des Lefend, Schreibens und der | 
erfien Elemente der Rechenkunſt ur ‘ . 3 91 35 
9.8. Januar | Betrifft die beim Verkauf von Fiſchen zu gebraudenden 
Gewaͤße — * — e + “ [2 ‘ 3 11 45 


Bu 





Datum, 





1834. 
dv. 22, Jan. 
d. 22. Jan 
d. 22. San. 


d. 23. Jan. 
». 24. Jan, 


d. 26. Tan. 
d. 26 San. 
d. 28. Tan. 


v. 28. Fam. 


d. 29, San, 


d. 29, Fan. 
d. 31. Fan. 


d. 5. Februar 
d. 15. Fetr 
d. 20. Febr. 
d, 22, Kein, 


d. 23. Febr. 
d. 28, Febr, 
d. 4. Min 


— — — —— — — —— — — — —— — — 


dv. 9. Januar Die Pruͤſung der Schulamtsbewerber, welche nicht Semi— 





Gegenſtand. 


Stuͤcks. 


— — — 
Ro. des 





nariſten find ey . x 
Betrifft die Legitimation der Stubirenden dei ihren Reifen| 5 
Patent» Berleihung . . . . . . . 
Aufruf an den Inhaber eines Erötercätigungfgint auf 

eim eifeened Sr — 
Neu entſtandene Etablifementd . . 5 ° . 
Die von Lohnfuprleuten aufferhalb Baiern bei Reifen nach 

und dur Baiern beijubringenden Legirimationen detreff. 
Bitreffend die mit Ruß'and abgefhlofene Cartelloaventien 
Das Gewicht der Butter betreffend . . . 
Barrıffı die Straibeflimmung wegen Störung bed offeneu⸗ 

Ken Gottesdienſtes . . . n u . 
Berreffend die anderweit ergangenen Beſtimmungen hinſicht⸗ 

lich der erforderlichen Päffe zu den Reifen vieffeitiger 

Untertbanen nah Polen . . . 

Das Erfeinen eind Werks über dad Preuß. Ya, 90. 
lizeiv und KremdensWefen betreffend. 
Praͤmie für Eutdeckung eined Baumfrevierd . — 
Wegen Kontrollixung der mit Urlau spaäͤſſen vom fichen 
benden Heere entlaſſenen Mannſchafte 
Ausbruch der Menſchenpocken 
Belohnung für bewirkte Lebendrettung . . . 
Den Ankauf von Wiltair s Montirungsftüden beireffrud 
Verlegung des Aufenthaltsoris des Bezitléefeldwebels zu 

Nitolaiken betreffend. ee 
Die im Fahre 1833 amortifirten — betreffend 
Pelobung für ausgezeichnete Thärigkelt beim Feuerloͤſchen 
Befobung für geleifteten außergewoͤhnlichen Beiſtand bei den 

Berfuchen zur Rettung eines im Rheinſee ertrunkenen Kunden | {2 


w 


— — — 
ao. Do zu.) o : 


— 


— — — — — — — — — — —— — — 





47 
21 

277 5 
121 a 
18 | 54 
91 55 
24 | 63 
321 72 
331 72 
25 63 
| 64 
| — 
34 73 
37 | 102 
38 | 102 
39 | 102 
42 | 113 
40 | 105 
45 | 122 
st ! 133 
46 | 122 
52 | 133 
57 | 157 


Wegen 











Ko des 


Datum, - Gegenftand. 











1834, denz zmwifchen dem Preuß. Staate und dem Großberjog: 
tbum Dektenburg: Schwerin . . A er 
d. 14. März | Patentverllfung oe 
d. 13. Därz | Approbation der Hebammen . . ° .0. . 
dv, 14. März | Das Aufhören der Rinderpeſt in Murczinowo⸗Koscielno berrff 
d. 21. März | Wegen der Urlaubspäffe für die aus der Garde zu ent 
laffenden Peufe, und wegen der Benennung: Refervere 
truten und Refervemannfhift « “« 2: 0. | 
dv, 22, März | Betrifft die erledigte Kreisphyſikats- und Kreischirurgen⸗ 
Stelle in sen. oe — | 13 
d. 23 März | Belodung für bewirkte Lebendretiung - + u.“ 
d. 25. März | Audbrud der Menſchenpocken. P . . ⸗ 15 
d. 29. März | Betrifft die von dem Mater Herrn E. Gebauer zu Berlin 


Stücks. 


d. 7. März | Wegen portofreier Befoͤrderung der dienſtlichen en 


| berauszugabenden Kupferflie a ee 6— 15 
d. 30, März | Den Ausbruch der Menſchenpocken betreffend Fer 15 
d. 2. April die Pruͤfung der Schulamtsbewerber, welche nicht 
Seminariſten ind. “a 00 16 
d. 5 Aprit | Wetriffe die Prüfung ber Gaslasiitehuter . 15 
v6 April | Die Eröffuung ded Sommerlehrkurſus in ber Geburis A 
bätfe betreffend - 0 ea 15 
d. 8. Aprit | Ausbruch der Menſchenpocken c.... | 17 
dv. 9. Aprit | Kinder und unerwachfene Perfonen dürfen nicht zum Rev 
. hüten gebraucht werden . ei 0 ‘ . . 17 
d. 12 April | Veränderungen in der neuen Arzneitaxe Pe {7 
dv. 12 Ypril | Yusbrud der Menſchenpocken FEB Er Ge TB 18 | 
dv. 14. Yori | Patentverleibung - . j ‘ . ‘ ‚ a 17 
d. 17 April | Belobung für bem'rkte Lebendrettung - u u | 18 
8 21 April | Den Ausbruch der Menſchenpocken betreffend - +  « 18 


» 23. April | Aufruf zus Wobkhäti} “2 a | 18 





„3/3 
sel $ 
| 8 
RE = 
RIO 
54 | 136 
38 ı 158 
64 | 197 
62 | 188 
65 | 197 
61 | 169 
66.| 498 
67 | 198 
69 | 198 
70 | 199 
73 | 213 
78, 199 
72 = 
77 | 246 
181 46 
79 | 245 
83 | 266 
80 |! 247 
85 | 266 
84 | 266 
82 | 265 


Den 











Stücks. 
No. der 


Datum. Gegenſtand. 


No. des 
Verfügung 
Seitenzahl. 











d 26. Ap 34. | Den Preid der Blutegel betreffend Fa Te 4 

d.1 Mai | Den Ausbdruch der Menſchenpocken betrcffend oo. 

d. 2. Mai Mu oo era 
db. 2 Mai | Berriffe dad Verfahren bei Einziehung der Koſten für um 
vermögeode Pfarren», Kuͤſter⸗ und Schulſtellen in Ge 

parations-Angelegenheitte. 

d. 6. Mai Trigonometriſche Vermeffungen , ee .o 0. 

d, 7. Mai Den Jahrmarkt zu Ragnit beireffend . » a. 
d, 8 Mai | Das Sılicfen der Wirthshaͤuſer und Schanlkſftaͤtten jur 

Nachtzet betreffend . . . . . . 

d. 9. Mai -; Die Volkifgrift „der Vollmond” detreffend — — 

d. 10 Mai | Aussrud der Menſchenpocken FOR ER ER Ga 
d, 11. Mai | Die Ertedigung der Kreischirurgen Stelle in Goldapp betreff. 
d, 11. Mai | Wegen Veranftaltung einer Vor⸗Reviſion der zu den Lands 

wehruͤbungen zw beſtellenden Pferde - - 

d. 12 Mai |Patentverliifung . . ae BEE DE 
d, 13 Mai | Empfehlung einer wohlfeilen — ber Vorlegeblaͤer 

| für Zimmerleure und Maurer . . 

db, 14. Mai | Ankündigung eines Kupferwerks über Preußens Tpiere . 

d. 15. Mai | Patentverlifun . 2. Eee" Se? 04 

d, 20. Mai Wie vor u" oa? u 
d. 22. Mai | Die den Gtudirenden zu ertheifenden Dürftigteitd, Aitefte 

| behufs Erlangung von Stipendien betreffend . «= 

db, 22 Mai | Stipendienverleibung betreffend +: “2. 

d, 23, Mai | Die Aufnahme von Zöglingen in dad Königl, Gewerbe: Ins 

flitue zu Berlin beten U — 

d. 24. Mai Prämie für Anzeige urfprünglicer Rubpoden . .» 
d. 24. Mai | Die Anzeige von Befigveränderungen bei Stromſchiffahrts⸗ 

geläßen betreffend ee er ie 

d. 26, Mai | Parentverlifung >» 0 6 
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28 
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93 | 286 


m 
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327 
319 


319 


328 


328 
329 


363 


364 
364 


125 
110 


133 
126 


24 
23 





hy 
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hen 





Datum, 





—— 


Gegenſtand— 








d.W. Mei 34. Patentverleibung . 


d. 3. Zuni 


». 5. Juni 
d, 42. Juni 


d. 13. Juni 
2.345 Juni 
» 2. Juni 
dv. 33 Juni 
d. 22. Juni 
d. 25 Juni 

35 Juni 
dv. 25. Susi 


d. 25 Juni 
d. 26. uni 
d. 27. Juni 
03. Juni 
d. 28. Juni 
d. 30. Juni 
2. Juli 
». 3. Zuli 


d. 4. Juli 


d. 5. Zuli 
» 5. Juli 
d. 9. Yuli 


IX 








Bufpebung ber Grenjfperre gegen Kußland von der Oſtſee 
bis Schmalleningten . 


Batentverleihung 


Yufbedung der Grenzfperre gegen Rußland . 
Belobung wegen bewirkter Lebensrettung 
Neu entflandıne Erabliffementsd 
Allgemeine Haus⸗ und Kirchenkollekte für Abgedranate beit. 
Patentverleifung . . 


Wie vor . 


7 


Ausbtuch der Menſchenpocken 
Das Aufpdren der Menſchenpocken betreffend 
Berriffe die MWiederdefegung der Kreis⸗Phpſfikatsſtelle in 


"Lion a 


“a + 


Haus und Rirgentolehte Setreffend z 
Neu entflandene Erabliffementd betzeffend 
Ausbruch der natürliden Menfchenporen 
Neues Etabliffemmnt -» 
Anfteckende Krankheiten betreffend. 
Aufhdren der Pockenkraukheit 


" ® 


* 


. 
. 


Raͤudekrankheit bei Schaafen und Mferden betreffend 


+ 


Betreffend die Allerboͤchſte Beſtimmung üder dad zu beobach⸗ 
tende Serfahren bei Befegung von Seiſtlichen oder Lehr⸗ 
Amtern durch ſolche Individuen, welche die Uaiverfität 
er nach Oſtera 4827 verlaſſen haben 

Todesfaͤlle der mis Gaadengehaͤltern Berheiltes Insaliven 


betreffend . 


Vockenkraukheit unter den Denfhen . 
Mateniverleifung . » 
| Eoangelifhe Kirchenkollekte Deireffend . 
(Che. Neberſ. Zwejter Bogen.) 


e 


— — — — — — — — — — — 





29 
28 


20 


29 
20 


si 


No ber 
DM erfügung 


mm e —ñ — ⸗ 
— — — — —— — — — — —— Baar 


in 
» 
1 


138 
139 
154 
146 
164 
156 
157 
158 
166 


167 
171 
168 
180 
169 
172 
173 
165 


174 


175 
176 
177 
187 





2 Seitenzahl, 


58538 


448 
449 


460 


460 
475 


593 
461 
475 
471 
460 


4717 


478 
478 
478 
516 


Den: 


— 1 — 

















2.25. Auguß | Die Beauffihtigung der Hunde berfind - .  . 
v.29. Uuguft | Den Ausbruch der Bungenfenche beireſſen > 


Datum. Gegenſtand. H 
so 
a — — — — 
de 2 Juliaa. Menſchenpocke Pe — — — 30 
d. 14. Juli Fe die Prüfung ber Saͤelamicbewerder In Karalene, 30 | 
de 44. Juli | Betrifft die Brüfung der Schulamisbewerber in Angerburg ;ı 30 
» #4. Juli  Hufbdren der Menſchenpocken "ER Ya ee 3 
2. 18. Juli Ausbruch der Shaafpoden » + de 3 
d. 22. Juli [een . . . . > 78 . 32 | 
9. 27. Zuti | Die Refultate des Dießjäßrigen —— in Steitin beir. 32 
v.28. JuliAufboͤren der Menſchenpocken FE er a: 32 
» 28. Juli | Berichtigung . “ . . W 32 
» 28. Juii | Yufhören der Menſchenpocken .. 123 
d. 29. Juli 1 Rebendrettung . I se 0. %. 33 
d. 31. Juli |Probebogen von —— u; Zrauı und Todtenbüͤ⸗ 
| ern betreffend. . . . . . 34 | 
d. 4. Auguft | Ergänzung der Jaſtruktion vom gäten Ditoder 1831 über 
die Anwendung und ben Gebraud der Dampfmafdinen | 33 
d. 6. Yuguft | Berreffend den Miljbrand im Dorfe Balamfn ., » 33 
d. 6. Uugnft | Vatentverleitung . » a 
d. 7. Auguft | Das Auibdren der — in Schakumehlen1833 
d. 8. Auguſt | Aufhören der Menſchenpocken a en et Ge 33 
d. 8. AuguſtAusbruch der Poden 0 0 ne 33 
d. 8. Auguft | Gef 8 wegen der Menſchenpocken in der Urme - - 13 
8.10. Auguft [Neues Erablifemmt on Te 35 
d. i4. Auauft | Ausbruch des Wigronded » “0 ⸗141238 
2.13. Auguſt Schaa pockenkrautdeit bere fſfenddd... 4234 
9.18. Auguſt Belobung -» . .» ee 318 
d.19. Auguft | Aufboͤren der Käudetrantpeit in Yabbeln 2 35 
d 22. Auguft = diesjährigen dritten Jahrmarkı in Bialla berzeffend 1 36 | 
2.25. Yuguß | Beietrung aber den Rand - 0b 
| s6 | 


“ 
1 


Terfügung. 


— — — 


No der 


— — — — — 


— — ————— — — — —— — — — 
7 


3 3 Seiter zahl. 


Er 


516 
637 
535 
535 


647 
647 


ẽ 


691 
553 


593 
59 
595 
58 


647 
Su 


9 


Verfuͤgung. 


Datum, 





2,90.Uug.34- 
b,1.Sepıbr, 
3,1. Sepibr. 


b.4. Septbr. 


d. 6, Gepibr. 
8.9. Sepibt. 
d. 10 Septb. 
d. 10. Sepib. 


d. Al. Sepid. 


& 14. Gepib. 
%,15 Gepib. 


d,15. Gepib, 


&16. SGepib. 
d. 17. Septb. 
dis. Sepib. 
dio Sepib. 
d.. Stpid. 
d. N Sepib, 


d. N. Sepib. 
d. M. Sepib. 
d. W. Stptb. 





Gegenſtand. 








Gewerdeſchule in Gumdinnen betreffend 


Aufhoͤren der Menſcheupochen 


Die Ertheilung von Gewerbeſcheinen a polniſche und 


ruſſiſche Juden beineffend . » 


Yufforderung zur Wohlthaͤtigkelt für die —— Stadı 
Züß, im Kreife Deuiſch Krone, Reglerungsbezirks Mar 


rienwerder » . . 


Yubdrud der Schaafpoden - . 
Natenwerleibung . . . 


Die Verheirathung und Yafäfigmadung der im militaie 
pflichtigen Alter befindlichen Verſonen betreffend 
Berrifft die Roreedpondeng mit dem In Fraukfurth a. M. 


= der Ninderpefi in Polen 


=: der Hebammen . . 


— — — — Ss — — 


befehenden Verein zur Unterſtuͤtzung der Juvalſden aus 


der Schlacht bei Belle» Mlliante . 


Die im diekjäprigen Erſatztermin Geräetfichtigsen — 


Leute beireffendb . . . 


Die varochialverbaͤltaiſſe der Watpotifhen Ride ia — 


gowoli betreffend 


Parentverleifung - . . 
Berliehene -Erinnerungd + Medaille 


Die Gewerbeſchule in Gumbinnen beireffind 


Vatentverleidung . . . 
Kirchenkaſſen Redprungrevifion 


Die Erdffaung des Winterfehrlurfus in — Dia beb, 


4— 


J— 


* 


ammenBiltungsinftitute betreffend . 


Den Preis der Blutegel betreffend 
Warnung gegen Baumfrevel . 


Eriedigung der Kreisphpſitats ſtelle zu — 


(23 


“ 


* 


Pr 


” 


® 


“ 


No. bes 


Bi 


8 88 


. 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


37 
#7 
38 


Stücks. 





Pu, der 
3 8 (Seitenzahl, 
- 4 


* 
25 
— m 


& 


——— — — —— En — — — — — / — — 
= 


> 
— 


237 | 647 
648 
672 


672 


243 
244 


245 | 672 


246 
270 


723 


751 
0% 
704 
726 


251 


249 
260 
272 
273 


726 
726 
785 
796 
Die 





Datum. 





d. 20. Sep. 34. 
d. 1. Oltober 
d.4 Dftober, 
d.8. Dftober, 
98. DftoNer, 
» 14. Diibr. 
d. 16 Oktbr. 
d. 15. Oktbr. 
» 19. Olibr. 
d. 20 Olibr. 
d. 22. Oltbr. 
d. 23. Ollbr. 


d. 25 Diibr, 
b. 26 Oltbr. 
8:26. Ditbr, 
d. 28, Ditbr, 
d. 30. Oltbr. 
d. 1. Novbr. 


d. 7. Novbr. 
d. 14. Nevbr. 


*. 12. Novbr. 
de 10. Novbr. 


de 44. Novbr. 





XII 











Segenſtand. 








Die bewirkte Lebenbrettung durch Franz Romeike in Lyl betr. 
Yatentverleibung . . . . . 
Yufpdren der Milzdrandkrankhelt in dem Dorfe Ballandfen 
Datentverleihung. . ee . — — 
Betrifft die höhere Bürgers» und Realſchule in Juſterburg 
Die Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabelle pro 1834 betreffend 
Die Portofreiheit lithegraphirter Schulmittel ıc. betreffend 
Schullehrerpruͤfungen in Raralene und Angerburg betreffend 
Aufeuf zur Woblthaͤtigket 
Patentverleifun . u. . . . . 
Empfehlung bed Anbaues des — Klees.. 
Betrifft eine Modifikation ber Verordnung wegen gleicher 
Wagens und Gchlittengellfe . “0. 
Allgemeine Hauds und Kirchenkollekte betreffend .  . 
Bendikerungstiiten für dad Jahr 4834 beirefend . .» 
Die Borlegeblätter für Zimmerleuse betreffend . -» 
Betrifft die Fünftige Verwaltung der Kunffirafen . 
Patentverleifun .- . . . 

Empfehlung einer gegen Blugfeuer folgenden Bedasungd: 
| art von Stroh und Lehm . _ 
Ankündigung zweier empfehlendwertber Werke für Polizeis 
und Kommunalbeamte u re 0. 
Betrifft die Länge und Breite der Schlitten nach “ Aller⸗ 
ſten Vererdnung vom 2ſten Juli 18223.. 
Die Inſertionen im Amtsblatte betreffend . . . 
Wegen der einzureichenden Machweiſungen von dem Amts⸗ 
blattbebarf pro 1835 . . . . . . . 
Den Gedrauch der preußiſchen ordentlichen LKandes⸗ ober 
Handels⸗Flagge von den preuß. Schiffern auf den Stroͤ⸗ 
men betreffend . P u... . . * 





— — — 


47 


47 


47 


555 
— — — — — — — — — — — — — — nn 


No. der 
Derfügung. 


DB»nDK% 
ee —2 N u) 
“ao m 

— — —— — — — — — — — — — — nn — — — — — 


284 


291 


313 


307 


244 
216 


316 


| 


= Seitenzahl. 


836 
836 


851 


875 
875 
852 
88 


— 


— — — — 


Datum, 





DIT Rovbr. 
1834 
d,18.Ropbr, 


3,20 Roobr. 
d. W. Novbr. 
8,21. Rohr, 
d. 26. Novbt. 


d. W Norbr 
vi. Deibr, 
u 1. Deibe, 


—— — — — ——— — —— — 


d. 4 Diſbr. 


d. 4 Dubr. 
d. 6 Dujbr, 
8.10, Dejbr 
d. I1. Debt 
d. N.Deibr. 


d. 16. Dejbr. 


d. 10 Dujbr. 
d. 10 Dejbr. 


d. Deibr. 
1833, 


d. N. Jehr 
1854 


Den Ausbruch der Raͤude unter den Schaafen betreffend | 48 | 320 


— XI — 





m —— — — — 














es 5513 

Gegenſtand. else 
EOISEI zZ 

ao 

90 


Den Ausbruch der Ninderpeft in Alt» MWerder betreffend | 48 | 3241 
Patentverleifung . . . R ° 5 . . 48 
Das verbotwibrige Einfdpleihen fremder Juden betreffend | 58 
Rarholifche Haus» und Kirchenfollefte . 49 
Die Ableiſtung der Militairpflicht der Arbeiter in den Ge 


wehr⸗Fabriken betreffend . . ° . . . 932 


49 


wo 
» 
— 
So 
8 


Wegen Verpachtung der Koͤnigl. Domaine Ep im Wege 


Ausbtuch der Menſchenpocken J — 50 | 332 | 947 
Die Aufpebung der Grenzfperre gegen Rußland betreffend | 50 | 333 | 947 
Eine Modifikation der Verordnung wegen des gleichtreiten 

Wagengeleifes betreffend . . .o 0. . 50 | 334 | 947 
Eine Prämie von 200 Rihlr. für Entdetung eined Brand 

Rifterd . . . . . . . . 50 } 335 } 947 
Bewilligte Kertungs, Medaille . . . 51 | 342 , 978 
Des Dr, Neigebauer's Schrift über Voitsſq ulweſen betr. | 51 | 343 | oA 
Den Anbau der Kartoffeln betreffend . u.  . 52 ! 347 [1000 
Ausbruch der Menfhenpoden . . . . . 52 | 348 11008 
Empfehlung der Schrift „Hausapotheke zum Gebrauch in | 

Spierleanfpten” ne ee 1531| 356 1012 
Betrifft die Preisſbeſtimmung für die gedruckte — | 

des Katalogs der Regierungd» Biblistbed -— . 152 | 3:50 41008 
Heu benannted Etabliffemens . 0. 6 52 | 351 11004 
Berrifft Die Einfendung der Beſchaͤftigung  Rahmeifungen 

Geitend der Baulondufeure und Beldwefleer „. . | 53 | 357 Joe 
e, der Wbtheilung für die Verwaltung der dir 

reften Steuern, Domainen und Forften. 

Wegen Veapachtung der Domaine Lyk Im Wege der Sub, 

miffien von Trinitatis 1834 ad, "ae er 1 4 4 


der 





Datum. 





d. N.Feb. 24 
d. 27. Febr. 
d. 28. Mär 
d, 18, April 
d. 14. Mai 


d. 47. Juni 
d. 19 Juni 


d, 19. Juni 
51% Suni 
d. 21 Suli 


d 80. Zuli 
d. 1. Auguſt 


» 18. Huguft 


8,15. Septbr. 
d 17,Septßr, 


8.28 Sepibr. 
8.20 Septbr. 
d :Geprbr. 


— XIV — 











Gegenftand. | 





No. der 
Verfuͤgung 
Seidten zahl. 











der | der Submiflen von Triultatis 1834 bis dahin 1864 10 
BEE Keen er 
Wie von are W 2 12 
Betrifft die Aubringung von Riaflen, und Gewerbeßener, 
Perfonals Beränderung bei der Verwaltung des Provinzial: 





on cn m 
oo u =-4 |, 


5 
& 


ap a 2 a u u — — —— — — 
2 
a 


Praͤgravations-Beſchwerden und Erlaß- Sefuhen - 

Stempel: Fistalard für den Regierungsbezirk Bumbinnen 
Die Gewerbefteuerpflichtigkeis des Betriebes von Mühlen 

werfen betreffend . En ea Pre 
Gewerbefleuer vom Vermiethen meublirter Iimmer i 
Verkauf ded Domainen-Vorwerks Pierkunowen nedfl Zur 

bebdrungen betreffend Fr a a ne RE 
— 
Wie vor . 0. 


Bumbinnen betreffend . . oo. 3 


32 


” * 


—* bdetreffend . 

Die Prämie für Eutdeckung nnd Berdaftung eiaes Brands 
ſtifters in Königl. Waldungen Deu ffend . . 
Berrifft die Ausſtellung der Duittuugen Aber eingejahlte 

Beräußerungd+ uud Abldfungs ı Kapitahen 
Megen Einfendung der Staatsſchnuldſcheine, Behufs Beis 
fügung der nenen Zius-Coüpons Geried VH. pro 1835 
bis 1838 . . . 
Betreffend die Ausreidung neuer Zins-Coupons Series 
IV, zu den Kurmaͤrkſſchen ſtaͤndiſchen — 
| ligationen . . . 
Wegen Verpachtung der Domaine —— 
Wie vor 
Wie vor 


+ . ’ = . * 


125 
754 
807 


88 


— — — — — — — — — — — — — — = — — 


⸗ e 


Den Verkauf des Brennholzed zur künſtigen Floͤßung 


Die 





J 
J 


| 
| 
| 








Stüds, 
No. der 


Daum, Gegenftand., 


No. des 
Verfügung 
Seitenzahl. 














d.2 Novbr Die Abhebung der Forderungen an die Regi⸗rungs / Haupt⸗ 
kaſſe betreffend . . . . . : 
d. 7. Ronbr.| Wegen der Duittungen über die zur Ası8fung von Dona⸗ 
nial» Präflationen ıc, eingegangenen Rapitalien . ° | 48 ı 319 , 907 


=>) 
© 
er} 
[> 


d, 7. Norbr. Die Berdufferung der dem Fiskus adjudizirten, früher der 
Kirchengeſellſchaft zu Wilpelmöberg vererbpachtet gewe⸗ 
fenen Ländereien ee en ce 

d. 7, Ronse.| Wie vor W 

d,13,Ropbr.| Betrifft die eingegangenen neuen Zind» Coupons ja den 
Staas ſchuldſcheinen 

0,28, Robbr. Wie vor ee ar 


6. Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial: 
Steuer» Direftorats. 


d. 7. Gebr. | Empfehlung einer angekündigten Shrft . . . |10o| 48 | 16 
d. 4 März | Perfonal » Veränderungen bei der Verwaltung der ni | 
Stempel» Fietkalards Bezirke . . 
d. 15. Mir; | Die Eröffnung des — in —— bei Til⸗ 
fi betreffend . . . . 
d. 10. Mai Aufhebung des Dammoled ju Groß: Baum . [214 
d. 15. Rai | Beirifft den Waorenverkehr mit den zu einem Zollverbande 





mit Preußen vereinigten Staaten . . . * 23 | 128 366 
d. 10 Yani| Die Uameldung der Tabakspflanzungen betreffend ° | 25 | 140 | 400 
> 18 Juni Die Klaſſifikation der Tabakspflanzungen Bezägli der 

| -Gteuerpfliptigteit derfelden betreffend. 26 | 150 ; 424 

b. 20, Jual | Wegen Erhebung des Wegegeldes in Sterpeiken, Kreifeh 

77 er ah — 
d. 13 Zuni | Strafbeſtimmung für die —— Ueberſchreitung der 

in den Kandien und andern Öffentlichen Gewaͤſſern ber 

Andlihen Sperrbaͤume .... 1234 | 

P Be 


— XI — 





Datum, Gegenſtand. 











d. * u Wegen genauer Bezeichnung ber adzutrennenden Orundflüde 


d. 8 — Betrifft die bei dem Schriftwechſel der Juſtlzbehoͤrden ugs 
ter ſich zu gebraudenden Zirulaturen . . . 
d. 31. Dezbr. | Jueisdikiiond + Veränderungen in Berreff mehren adi. Güter 
» 21 Tan, | Berriffe die zur Zufligoffijianten » Wittwenfaffe fliegenden 
1834. Gelder 6» . 
d. 12, April | Borgefommene Ungtäctsfälte turg Fapriägigkeit der Bruns 
nen » @igenthümer — — 
d, 238. April Betrifft die neue Geſchaͤfts⸗-Vertheilung in Folge der Alen 
boͤchſten Kadinetsordre vom 13ten Oktober 1833 


d 9 April I MWegen der bei der Behandlung unvermögeuder kranker Uns 
terfuhungss oder Ötrafgefangenen Geitend der Medir 
jinalPerfonen zu beobachtenden Berpfirgungd:Brundfäg: 


d. 24. Mai | Subhaflarionds Ban ı . 
224 Dei [Me vor oe 


». 4. Mai Notifitatorium . 0. . . .o. . . 

d. 1. Mai 1Mie vor . . . . . . . . . 

» 4 Da |WRevr 0. 2. re 

». 6, Dai Ueber die Berpflihtung ber —— Reſerve⸗Mann⸗ 
ſchaften ꝛt jur Tragung von Imterfuhungstefen » 

d 6. Hai Dad Berfahren bei D.dmemtrarionen betreffend . . 

d. 7. Wai | Yurisdiktionds Veränderung 2 

d. 414 Mai | Betriffe die Beflimmungen wegen der Verleihung der Sub, 
alternen» Poflen bei der Yufkijverwaltung an Yasländer 

» 16. Mai — 

d. 46. Mai | Wie vor Fa ER r 

2 16. Mai | Subhaflation des Guts Busten Re 1. "er . Br 


Ro. des 


H. Bekanntmachungen des Königlichen Dberlandes| | 
gerkhts zu Inſterburg. 


18 


Stuͤcks. 








251 
32312 
Fa - 
—* = 
13 |. 46 
6 413 
14 47 
so ih 55 
88 ı 267 
94 | 236 
100 | 299 
114 | 334 
148 | 421 
185 | 605 
103 | 319 
1li | 333 
112 | 333 
113 | 33 
135 | 381 
179 | 4% 
J 595 
449 
537 
Sud 


—* 


— XVU — 














es 25 > 
Datum. Gegenfand. Rips: 
&® es R- 
— nme 

224, Mai | Gudhaflation des adlichen Lehuguts Kubillinnen Ro. 1. 
1534, und 13. betr 6 | 36 | 232 | cos 

d. 13. Juni | Die erweiterte Kompetenz" der Untergerite in Kriminal⸗ 
fachen betreffend Bi ee 26 | 149 | 421 

d, 20. Juni Aggravationsgeſuche :c, in Tojuriens und fiskaliſchen Un 
terfuhungsfachen betreifend - e . P R 27 | 159 | 499 
449 


d, 24, Juni | Subpaftariom des Umlaufgen Zinsguts Klein » Saudifs 
fehmeh Untheit VI, betreffend . 5 er . 
v 26 Iumi Wie or 0... . Ei, a 
d. 2%. Juni jWie vor „ — 
d. 4 Juli | Den Werthſtewpel der 2ten Inſtan betreffend 
d. 7. Juli | Betrifft die Subbaſtation des Guts Regelken Antheil 26. 
d,7. JuliSubbhaſtation des Guts Sutzken No. 5. betreffend * | 3 


d. 24. Zuni | Wegen erweiterter Kompetenz der Untergerichte . | 27 


d. 7 Juli Wie vor . . . . > . . . * 
d. 1J. Juli Wie Dorf k . [} [3 [2 * “ ® “ “ 
db. 12. Juli Ucbetregung ber Berwaltung von Privatgerichtäbarkeiten 


betreffend . . . . . . . . . 31 191 517 
d. 44. Juli | Subpaftarion dei Erdfreigund Mapgunifhken Antheil 12, 
B betreffend . . + . . . 5 . 31 


d. 2, Juli | Die erweiterte Kompetenz der Untergerichte beireffend . 
d. 25. Juli BWarnungdanjiie . . . SE ae 
d. 8. Auguf | Erlduternde Beffimmungen . . , — 648 


| 517 
d.21. Augufi | Wegen der Gebühren: Säge bei Trandporten der Verbrecher | 37 ] 240 | 651 


563 


© 
| 


d.5.Geptbr. | Suphaflation des Gutdanspeitd Waslinowen Ro, 20, . 810 
d.5.Scpibr, | Wie vor e . . . . . . . . 894 
1004 
787 
853 


47 | 318 
8.5. Septbr. | Wie vor . i 


d. 16. Sepib. | Berrifft den Derfauf des Gutdantheild Satticken No, 15, 
8,45. Sepeb. | Wie vor A Be oo. ee er 45 | 301 
15. Septb. Wie vor - .- .  ,- ch Be: I Ser ze 328 | 932 
(Ede. Uederf. Deitter Bogen.) 3 Die 


42 | 9278 





























25553 
Datum. Gegenſtand. Elze 
seleg 3 

d.29. —— | Die Abt Die Ableiſtung ded Homagial.Eided von ben dazu verpflich⸗ 

1834. teten Erwerbern erimirter Grundflüce betreffend . 42 | 277 | 786 
8.30, Septb. | Verkauf ded Gutdantpeild Chelchen No. 12. . . 46 ı 308 | 877 
d. 30. Septb, ı Wie vor Een x . 50 | 336 | 947 
0.7. Dhtober | Verfahren bei der Einziehung der Gebühren * Aus la⸗ 

| gen der Juſtizkommiſſarien — —— 43 1 287 | 810 
d, 24. Oltbr. | Das Verzeihniß der Druckfehler in der Auflage des au— 
gemeinen Landrechts von 1832 betreffend . “ . 46 
d. 27. Oltbr. | Betrifft die den Dollmetſcher⸗ und Kalkulaturgebuͤhren gr 
währte Vergünfligung vor der Stempelberihtigung „. | 46 | 30 | 878 


d, 31 Olibr. 
d. 31. Dftbr, 
d. 21. Novbr. 


Die Reſubhaſtation des Gutsantheils Ploͤwken No. 8. betr. 

Berfauf bed adlichen Guts Lindenberg nebſt Zubebdr . 

Betrifft die Einreihung der jährlichen Ueberfichten und 
Zabel . » r 


329 
344 


48 | 324 


Wegen der bei Erekutiond-Bollfirekungen gegen — 
zu deruückſichtigenden Saat⸗ und Erndtezeit * 
d. 25. Novbr. | Berrifft die Subhaſtation des Wohnhauſes Regelken No. 30. 


d. 25. Novbr. | 
d. 20 Ropbr, —* den Verkauf des adl. Guts Bittkowen Antheil I, 


337 


| 
rip 
| 359 11018 
| 


588 


J. Bekanntmachung des Königl. General: Comman- 
dos des Erften Armee» Corps. 


Betrifft die Uniform der aud dem Dienft geſchiedenen Of, 
fijiere . . . . . . . . . 4 


— — —— — — — — — 
un de 
m (6 


d. 3. Januar 
1 


K. Bekanntmachungen der Koͤnigl. General⸗Kom— 
miſſion für Oſtpreußen und Litthauen. 
Nachweiſung der ermittelten Martini⸗Durchſchnittsmarkt⸗ 
preiſe pro 1834 * * . * ” [2 * 5 


0.23. Geptd. | Stattgefundene Gemeinheitd: Auseinanderfegungen . 41 
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P. Bekanntmachungen der Königl, Regierung zu 
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d. 30. Mai | Betrifft die Erledigung und Wiederbeſetzung des Czarni—⸗ 
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0. Bekanntmachungen der Königl, Regierung 
zu Stettin. | 
—— Betrifft die Eröffnung eines beſondern Unterrichts im 
Schiffdau bei der Königlichen Navigationd- Schule in | 
Be. ur. . . — 43 ı 279 | 788 
8,20, Sepib. | Wie vor a A ROSEN. e R 43 | 288 | 811 
R. Bekanntmachungen des.Heren Chefs des Koͤnigl. 
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N. 1. Gumbinnen, den 1fe Januar 1834. 





Allgemeine Be efegfammiung. 


Du Vſfte Gtuͤck der Geſetzſmamlung enthält: unter 

Ro, 1459, die Allerhoͤchſte Kabinıtdorbre vom Zten November 1833, enthaltend ers 
laͤnternde Beflimmungen In Bezug auf die Fünftige Ergänzungdmeife der 
Fruppen; 

No, 1490. den Auszug aus ber Allerhoͤchſten Kabinetdordre vom 26ſten November 
1833, wegen Verleihung der revidirten Staͤdte Drbnung vom 17ten März 
1831 an die Stadt Bielefeld, und 

Mo, 1491. die erhöhte Kabinerdordre vom Alten Dezember 4833, betreffend bie 
Beftrafung derjenigen Handlungen, wodurch bie gerichtliche Pfändung 
bewegliher Sachen in den Rheinprovingen vereitelt wird, 


Berfügung der höheren Behörde, 
Du Flulgd Majeffaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinettordre vom 14ten Dezem A. 1. 
Dre 4833 genehmigt, daß der für die Biqueur, Bereitung meben ber Malſcheſteuer Big, Wesen Fuß 
ber aottichtete Blafenzind vom 1ffen Januar 1834 fernerbia nit erhoben und die alone, 
in $. 9. des Negulativs vom iſten Dejember 1820 hierüber enthaltene Vorſchrift in nelder für 
Yafebung folder Gewerbtreibenden, welche meben der Branntweinfabrifation oder auch Bereitung 
ohae diefelbe Brannewein über Ingrebienzien abziehen, oder üterhaupt durch weitere Deeifchtner 
Deftilation von Branntwein, Liqueur bereiten, wicht weiter in Anwendung gebracht werde. nd — 
Indem Id dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung hierdurch zur Öffentlichen Kanntniß bringe, den. 
bemerke ih, daß Deſtillirgeraͤthe, die nicht zur Branntweinfabrikatlon aus Maiſche 
oder anderen Subftangen, fondern lediglich zur Piqucurbereitung benuße werben und 
deren Jahaber wicht im Wels von Maifchgefäßen Mind, ferner der allgemminen. Aufſicht 
ber Steuerbehörde gleichwie Defilirgeräche, welche aus ſchlleßlich zu anderım Gebrauche 
ald jur Brauntwelnbereltung gehalten werden, unterworfen bleiben, Berlin, den 
2öfen Dejember 1833, Der Finanzı Winifter (ge) Maalſen. 


(Rt, Erker Bogen.) 4 Br 
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MM. 2 

Betrifft bie 
Binfertigung 
Ser neuen | 
Magen und: 
Schlitten; 

4.2d.% 
 Moube. 
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Bekanntmachung des Königlichen Oberpräfidiumd von Preußen. 


Die Allerb oͤchſte Verordnung vom 2iften Juli 1827 (Gefegfammlung pro 1828, 
Seite 25: und 26) ſetzt feſt, daß von Bekanntmachung bderfelden ab, die Anfertl⸗ 
gung neuer Wagen» Achſen und Schlitten im Koͤnlgreiche Preußen nur nad fol 
genden Maaßen erlaubt feya fol: 
4) alle neue Achſen an Kutſchen⸗ Poſt⸗, Fracht⸗, Bauer: und allın andern Arien 
von Wagen follen dergeſtalt angefertigte merden, daß die Breite des Wagenge 
leiſes von bes Mitte der Felgen des einen, bis zur Witte ber Felge bed andern 
Rades, vier Fuß dler Zoll preuß, bettaͤgt; 
9): an allen neues Schlitten follen die Rappen oder Schleifen, ohne bie KRröpfung, eine 
Länge von fünf Fuß ſechs Zoll und ein zwei Fuß neun Zoll breites Beleife haben. 
Rah $. 3. der gedachten Allet hoͤchſten Verorbnung iſt ſowohl den Stell⸗ und 
Ehiremahern, ald aub den Schmieden, bei drei Ebaler Straſe unterfagt, War 
gen⸗Achſen ober Schlitten anderd, ald mach den vorflehend angegedenen Maaßen eim: 


. gurigten und bei wiederholter Hebertretung dieſer Vorſchrift foll die Sırafe verdop⸗ 


pelt werbem, 

Nah $ 4, ber Allerhoöchſten Verordnung iff nah Ablauf von ſechs Jahren vom 
Bekanutmachung derfelben, alfo vom Mona Mai 1834 ab, nur der Gebrauch vom 
Wagen und Sqlitten mad den vorbemerkten Marufen erlaubt, uad der Gebrauch 
anderer Wagen und Schlitten bei Strafe vom fünf Thalern im erflen Falle und 
von zwei bis zehn Thalern in den folgenden Uebertretungdfällen verboten. 

Ungeachtet mach vorfichenden Beſtimmungen fowohk für die Verfertiger als für 
die Eigenthümer von vorfhrifedwidrigen Wagen und Schlitten nur Gefahr und 
Schaden entfichen kann, fo find bie vorfichenden Vorſchriften doch nicht Überall 
gehoͤrig beachtet worden. Ich finde mi daher veranlaßt, dieſelben hledurch for 
wohl: ben Verfertigern, als auch den Eigenthümern von Wagen und Schlitten zur 
genaueflen Befolgung und zw ihres Sicherung vor Strafe und fonfligem Racıbeile 
in Erinnereng zu bringen und den Polijeibehoͤrden zu empfehlen, darauf zu halten, 
daß bei Antertigung von Wagenachſen und Schlitten vorſchrifismaͤßßig verfahren 


werde. ai den Ten Fanuar 1830. 


Der Dber Präfben, (gez.) v. Schön. 
Anter Hinweifung auf vorfiebende, bereitd in Mo. 2: des Umeöblart$ pro 18) 


und außerdem im 2uften Sch deſſelben Blatted pro 4831, Grite 283., abpedrudkte 
Bekanuımahung Gr, Exzellenz bed Herrn Oberptaͤſidenten, fo wie auf bie darin in 


Bu 


Berug genommene Mlerböchfte Verordnung vom Affen Full 4877 Caulcht ausführlich 
abgedruckt im 24ften Stück des diekjäprigen Amtsblatts Beite 385) machen wir das 
Publifum und indbefondere jeden Bubrmwerköbefiger auf dem Lande — woſelbſt noch 
immer viele Wagen und Schlitten nicht dad vorgefchriebene Geleife haben — darauf 
wiederbolt aufmerffam, daß (dom mie dem Arten Mal 1834 die in dem angefühm 
sen Gefeg beſtimmte Gjährige Friſt zu Ende geht, und daß gegen Jeden, der nad 
Ablauf diefer Friſt Ach eined Wagens oder Schlittens bedient, welcher die in den 65. 
4 und 2. bezelchneten Eigenfchaften nicht bat, bie geſetzliche Strafe feflgefegt werben 
wird, Straffaͤlle diefer Art Idanen am fo leichter vermieden werten, wenn der bevom 
ffehende Winter zur Abaͤnderung und reſp. vorſchriftswaͤßlgen Einrihrung jeglichen 
Zuprwerld benugt wird. Bumbinnen, den Aten Norımber 1833. 

Koͤnigl. Wreuß. Regierung. Abthellung bed Zunern, 


Verfügungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 

Unter Bezugnahme auf unfere Amtsblattsverfuͤgung vom 12ten Oltober <., wornach 
nur folden Reifenden, deren Paͤſſe mir dem Viſa einer Könige. Baierſchen Gefand Mr 3. 
ſchaſt verfehen Mad, der Eintritt in die Balerſchen Staaten geſtattet werden fol, wird A dee 
hierdurch in Beranlaffung eined Erlafled Gr. Erceleng des Heren Oberpraͤſidenten —— 
nachträglich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, wie außerdem von dem Koͤnigl Baier durch Baiern 
ſchen Minifterlo noch angeordmer worden iſt, daß jeder Lohnfuhrmann eine befondere en 
pollzeiliche Legitimationdlarte beim Eintritt in Balera zu nehmen und diefe an allen 2522. Deibt. 
Drten, wo die Päffe vorgezeigt werden müllen, ebenfalls der Behörde vorzulegen hat. 
Die mit dergleichen Lohnfuhren nah und dur Balern Reifenden felüft And verbun⸗ 
den, wie jeder andere Reiſende, fi durch die vorſchriftsmaͤßigen Paͤſſe au Tenitimiren, 
Hebrigend muß auf den Päffen für Reiſende nach und dur Baiern ausdrüdli vers 
mertt werden, daß der Inhaber verbunden fep, den Paß, wenn er einen Det pafflre, 
wo ein Balcrfcher Geſandter ſich deſindet — fein Aufenthalt fep fo kurz er wolle — 
von demfelden vifiren zu laffen. uch iſt dem Paßinhaber anuempfehlen, daß wenn 
er einen Ort berührt, mo fi glelchzeltig ein Preußiſcher Gefandter 1. und ein Koͤnigl. 
Balerſcher Befandter befindet, er feinen Paß zuerft dem Erſteren zur Eriheilung bed 
Blſas vorlegen möge, weil ihm diefed um fo Leichter zum Zwecke, das Bifa des Baier⸗ 
ſchen Geſandten zu erhalten, führen wird, 

Die zur Erthellung von Ausgangspaͤfſen auıhorifireen Uaterbehörden unfered Das 
partements baden ſich in vorkommenden Faͤllen nad den vorfichenden Bıflimmungen 
anf das Benanıfie zu achten. Gumbinnen, De g6:en Dezember 1833. Pr 

£ 
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M. 4. E⸗ wird beabſichtigt, bie Im hleſigen Regierungsbezirke bei der Stadt Lpkrbelegene, 
— her in ſeht gutem wirthſchaſtlichen Zuftande befindlige, gegenwärtig bis Trinitarid 1834 ° 
Fun eu: billig verpachtete Königl, Domaine By, beftchenb aus dem Vorwerke Lyk, mic einem 
ber Submit Geſammt⸗Flaͤcheninhalt von 2873 Morgen 138 [IRurben preuf., aebſt den dazu gebörh 
Ben 2 — gen Wirthſchafts und Propinationdgebäuden, den Brau- und Breunereigeraͤthen, tes 
ab. a, en Imvensarifger Werth 1798 Riblr. 10 Gar. 4 Pf. beirägt, und dem gefammten 
— auf 1369 Rthlr. 2 Df. feſtgeſtellten Wirthſchafts⸗ Vleb⸗ und Gaateninventarium, und 

dem Vorwerk Neuendorf, mit einem Geſammt ⸗Flaͤcheninhalt won 1462 Morgen 107 IRus 
then preuß., aebſt ſaͤmmtichen Gebäuden und dem mach der Inventarientare 1655 Rıhir. 
4 Bar. 3 Pl. betragenden Wirthſchafts-, Vieh» und Gaateninventarium, im Wege der 
Submiſſton von Trinitatis 1534 ab auf längere Zeit gu verpachten. 

Died wird gemäß bobem Erlaß des Herren Finanzminiſters Exzellenz vom 12tem 
v. M. unter Borbehalt unferer weltern Belanntmahung der Padhıbedingungen und 
des Termins zur Einreihung ber diedfäfligen Gubmiffionen biemis vorläufig befaune 
gemacht, mit der Aufforderung an die Pachrlufligen, fi Inzwifhen von der Rusbam 
Beit der Pachtobjekte der genannten Domaine in nähere Kenntniß zu feßen; auch mer 
den wir auf die etwa an und wumitelbar eingehenden dedfalfigen Auftagen bie gw 
wünfhten Nachrichten gern ertheilen. Gumbinnen, ben ten Dezember 1833. 

Königl. Preuß. Kegierung, 
Aörheilung für die Verwaltung der direlten Steuern, Domainen und Forſten. 


‚Bekanntmachungen ber Unterbehoͤrden. 
Ja der Naht vom 19ten bis 2oſten d. Mes. And dem Wirthen Epriffian Penkkus 
von Kulligtehmen aud feinem Stalle nahflehend bezeichnete Pferde geflohlen, als: 
4) ein Grauſchimmel ⸗Wallach, 8 Fahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß; 
2) eine Rappflure, 3 Jahr alt, 4 Buß 113 Zoll groß mie weißen Hinterfüßen und 
jwei Bleinen Sternen vor der Stirn. 
Es werben hlerdurch die refp. Behörden dienſtlich aufgefordert, dieſe Pferde Im 
Berretungdfalle anzuhalten und davon dem unterzeichneten Landrathe Nachricht zu 


geben. Gambinnen, den 2iften Dezember 1833. 
Der Landrath v. Ppnder. 


Die auf 190 Rthlr. jährlich veranfhlagte Anflandfegung des fogenannten Rnüppel 
dammes in der Koͤnlgl. Aſtrawiſchkenſchen Forſt, auf der Straße von Nordenburg 
über Rorkitten na Königöberg, fol auf 4 Jahre, und zwar im Besmin ben 10tm 


Ta 


um 5 Ge 


Januar 1834 Nahmittagd 3 Uhr an ben Mindeftforbernden, ohne Ruͤckſicht auf ein 
Nachgebot, Öffentlich ausgeboten werden, und werben daher ſichere Hebernehmungss 
luſtige zur Wahrnehmung dleſes Termins hiedurch eingeladen. Juſterburg, den 121em 
Degember 1833. Der Landrath Burchard. 


Mac höherer Beflimmung fol die Ausführung der auf 35 Rthlr. 14 Sar. 8 Pf. 
veranfhlagten Reparaturbauten bei den Pfarrers Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
in Schareyken dem Mindeſtfordernden überlaffen. werden. Den Termin zur Ermittes 
lang eines ſolchen habe id dem aten Januar k. J. in meinem Geſchaͤfts zimmer ander 
saums, und lade dazu qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemerken ein, daß auf 
Nachgebote Beine Rüdfiht genommen werben wird, Diego, ben 10ten Dezember 1833. 
Der Landrach v. Salzwedel. 


D erienige Thell der Landſtraße von Nikolaiten nah Johaunlsburg, welcher von der 
erfigenannten Stade mach Fsnorben führt, ift auf ein Geſtell verlegt, völlig geebnet 
umb werbreitet, und darf vom jest ab nur allein befahren werden, 

Die Koͤnigl. Forfiverwaltung wird den biöherigen alten Weg eingehen Taffen, und 
darauf feben, daß derfelbe aicht mehr befahren wird, welches hiermit dem Publiko 
zur Keuntniß gereicht. Seusburg, den 2Afen Dezember 1833. 

Der Landrath v. Lpsnlewski. 
Ar hohen Boefehl der Königl. Regierung wird dem Yublifo vom Endeduntergelchnes 
sen Biermit bekannt gemacht, daß zum Verkauf ded Baur, Nutz⸗, Brenn, Sprock⸗ 
und Stubbenholzes aus den Revieren der Koͤnigl. Vadrojenfhen Forſt, jedoch In den 
Grenzen bed Wirthſchaftsplaus pro 1834, Folgende Holzverfaufdtage und an nachbenannten 
Orten vom iften Januar 1834 ab, für das Jahr 1834 feflgefegt Mad, und zwar: 
A. Bür die Monate Januar, Februar und März 1834: 

4) für die Reviere Leipeningken, Werrnen, Paskirsnen, Kamputſchen und Mohlen 
im Kruge zu Georgenburg monatlich dreimal, ald in der erfien, zweiten und 
dritten Woche, jededmal am Freitage um 9 Uhr Morgens, 

B. Für die Monate Januar und Februar 1834: 

4) für die Reviere Aliſchken, Patimbern und Laßeningken im Kruge zu Berſchlal⸗ 
len monatlid zweimal, als in ber zweiten und vierten RR jedesmal am Mom 
tage um 9 Uhr Morgens; 

2) für die Rablaugtenfhen Reviere im Kruge zu Yulowöbnen, monatlich zwelmal, 
als in der erften und dritten Woche, jedesmal am Montag um 9 Uhr Morgens. 


1) für 


G, Br den Monat Märy 1834: 

1) für die Revlere Aliſchken, Parimbern und Laßeningten im Kruge zu Berſchka⸗ 
len eiamal in der zweisen Woche, am Montag um 9 br Morgens; 

2) für die Rablaugkenſchen Keviere im Kruge zu Aulowöhnen einmal, ia der ew 
fen Woche, am Montag um 9 Uhr Morgens, 

D. Bür bie Monate April, Mai, Bunt, all, Yugufl, Gew 
tember, Ottober, Rovemder und Dezember 1834: 

4) für die Reviere Leipeningfen, Werrnen, Paskirdnen, Kamputſchen und Bohlen 
im Kruge zu Georgendurg momatli zweimal, ald ia der erflen und »ieren 
Woche, jedefmal am Freitag um 9 Apr Morgens; 

2) für die Reviere Aliſchken, Patimbern, Laßeningken und Rablaugken im Krug 
ju Aulowöhnen monatlich einmal, in der zweiten Woche, am Montag um 
9 Uhr Morgens, 

Fälle der Holjverfaufftag auf einen Sonn oder Fefltag, fo wird der Holjverfauf 
ma dem darauf folgenden Wochentage abgehalten werben, 

Der Holwerlauf wird an den hier beflimmten Zagen durch den Dberförfkerei: Ber 
walter, Herrn Forſtmeiſter Zoͤſinger und dem Herrn BorfilaffensKendanı Bollmann ge 
deitet werden. Um aber die ndıhigen Hausbaltd: Bedürfniffe eines jeden Holzkäufers 
au befriedigen, wird Das eingefhlagene Brennholz in Meinen Duanticdten vom 1 
Klafter ad, aufwärts bid zur Höhe von 10 Riaftern oder 10 Stämmen an Einjelae 
verkauft werden. Würde der Vorraih des eingefhlagenen Brennholzes nah Befrie 
digung der Holjbetärfniffe der gefammten Einfaßen der dortigen Gegend es gefkatten, 
daß größere Duantitäten Brennholz von 10 Klaftern und daräber an Einzelne verfauft 
werden können, fo werben ſolche mie dem taxmaͤßigen Holzwerth inkl. aller Nebenlo⸗ 
flen am dem hier beſtimmten Zagen kizitire werden, 

Uebrigend diene dem Publiko zur Nachrlicht, daß alles Baus, Nutz⸗, Bremm, 
Sprock⸗ und Stubbenholz nur nad ber befichenden Holjtare und mic Zurechnung 
aller Nebenkoſten, und gegen glei baare Bezahlung verkauft werden darf, Die übri— 
gen Bedingungen aber follen au ben bier feilgefegten Tagen den Holztäufern defanme 
gemacht werden. Dinglaufen bei Tiifie, dem Aten Dezember 1833. 

. Der Borfimeiflee Drogiet, 
An letzten Dich» und Pferdemarkt, dem 5ten d. M., iſt im biefigen Orte ein herrenlo⸗ 
ſer Sommerrappı Wallach 8 Jahr alt, 4 Fuß 4 Zoll groß, in der Köche des rechten 
Hinterfußes weiß, elngefaugen worden. 

i Dur 


Berjenige, welcher fein Eigenthum am dieſem Pferde auf genügende Welfe darzu⸗ 
hun im Stande if, wird hiermis aufgefordert, ſolches binnen vierwächentlier präffus 
floifcher Friſt, gegen Erflattung der Futter» und Jaſertionskoſten, in Ecipfang zu ne 
men, oder zu gewärtigen, daß daſſelbe alddann verkauft und der Erloͤs vorſchrifis⸗ 
mäßig verwender werben fol. Gtallupdnen, den Wſten Dezember 1833. 

Der Magiſtrat. 
Dem Yuftrage der Könige. hoben Regierung zu Gumblunen gemäß follen die gu dem 
Arpfer Gewäffern gehörigen Seen Sepmo und Sdeden zu eigenshämlichen Rechten 
veräußert werben, 

Zur oͤffentlichen Ausbietung ſteht Termin auf den Säten Januar 1834 um 10 Uhr 
Borwittagd in meinem Geſchaͤftszimmer an, und ed werden Kaufliebpaber mie dem Ber 
merken eingeladen, daß die Sicherffelung der Gebote im Termin zu leiflen iſt, daß 
Die alddann befannt zu machenden Berfaufsbedingumgen auch vorher bei mir einge 
fehen werden Können und daß auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genommen wird, 

kpk, den 10ten Dezember 1833, Der Domainen : Fatendant Golenbjio. 

foßen auf Befehl der Könige, hohen: Regierung zu Bumbinnen, in Folge der 
wegen eigenthümlichen Erwerb gemachten Anträge, die zu den Polommenihen Ger 
waͤſſern gehörigen Seen: Morfer, Ke;pwen, Durt, Klein⸗Orſchechowken, und Sowa 
oder Sogga, veräußert werben, wozu Termin auf den 28ſten Sanuar 1834 um 
40. Uhr Vormittags in meinem Gefhäftdzimmer angelegt if. Beſitz ⸗ und zablungds 
fähige Kaufluſtige werben mit dem Bemerken eingeladen, daß In dem Termin für die: 
abzugebenden Gebote hinlaͤngliche Sicherheit nachzuweiſen If, und bie alddann wow 
julegenden Bedingungen auch vorher bei wir eingefehem werben koͤnnen, auf Nachge⸗ 
Bote aber Heine Mäcfiche genommen wird. Lyk, den 2iſten Dezember 1833. 

Der Domalnenı Intendant Golendzio. 
Wegen ſchuldiger Grundabgaben folen nachſtehende Grundflüde im Wege der Erw 
kution, auf ein Jahr oͤffentlich verpachtet werden, als: 
A, Kirchſpiels Boldap: 

4) das Hoczindbauer» Grundflük ded Martin Hoffmann gu Butikuhnen, mic einem 
Blähenmaaße von 2 Hufen 1 Morgen 52 (INutben preuß ;: — 

das Erbfreigrundflüc des Johanu Wrona gu Gkögen, wozu 2 Hufen 2 Morgen 
40 DRuthea preuf,. sehdren;: 

H desaleichen des Hosans Form zw Frledrichowen, wit einem: Flaͤchenmaaß vom 

4 Hufen 10: Morgen 1543 Ruthen preuß, 
B, Sir 
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B. Kirchſplels Grabomen: 
4) das immediat ⸗ baͤuerliche Grundſtuͤck des Chriſtlan Naujoks zu Bodſchwlogken, 
wozu 4 Hufen 15 Morgen 147 (MRuthen gebören; 

5) dad Erbfreigrundflüf des Heinrich Stolzenberger su Marcgpaomen, mwezu 

22 Morgen 415 DRuthen preuß. gehören ; 
6) das Erdfeeigrundftüct des Gosefried Herforsh daſeldſt, wozu 1 Hufe 3 Morgen 
172 ORuthen preuß. gleichfalls gehören. 
C, Kirchſpiels Gurnen; 
D das Erdfreigrundſtuͤck ded Chriſtian Derlat zu Gziladfen, mis einem Flaͤchen⸗ 
maaße von 15 Morgen 58 [Ruthen preuß, 
D. Rirhfpield Syirtkehmen: ’ 
8) daB Immediar»bäuerlihe Grundſtuͤck des Jons Gjameitarid zu Pablindgen, mir 
einee Grundfiäde von 2 Hufen 3 Morgen 44 DRurhen preuß. 

Zu dem Ende fichen die Lizitationdtermine für die Grundflücde ad 1 uud 2 den 
43ten Jannar, ad 3 und 4 dem 14ten Januar, ad 5 und 6 dem Iäten Januar, ad 
7 und 8 den 16ten Januar 1834 jedesmal von 10 Uhr Bormittagd bis 3 Uhr Mach⸗ 
mittags in meinem Geſchaͤfts zimmer an, und werden Pachtluftige, melde dın Bad 
betrag gleih baar zahlen, und Sicherheit für die vorhandenen Navensarier.flüce 
beſtellen können, hiemit aufgefordert, Ad am den beflimmted Tagen zablrei einzu 
finden, ihre Gebote abzugeben und bad Weitere zu gewaͤrtigen. Macgebote werden 
nicht angenommen, Goldap, den 18ten Dezember 1833: 

Der Domainenı Intendanı Keiner. 

Di den Einfaaßen des Kreifed wegen rückſtaͤndiger Domainengefälle derritd abge 
pfänderen und noch abzupfändenden Gegenflände: beftchend in Getreide, Vieh, Pferde 
und fonfligen Vorraͤther, follen vom 10ꝛen bis zum 3Often Tanuar k. 3. täglich, wit 
Ausnahme der Sonntage, hiefelbft öffentlich am den Meifldietenden gegen gleich baare 
Berablung verkauft werden, welches hiemit befannt gewmacht wird, Gtallupdnen, 
den 24ften Dezember 1833. Der Domainen» Yutendant de la Bruyene, 
um Öffentlichen Verkaufe des in den Gchlägen der Koͤnigl. Skaliſchenſchen Forſt 
vorrärhigen, zum Wirchfchafttjahre 1834 gehörigen Baur, Nug« und Kloben, Brenw 
holzes, werden für den eintretenden Winter folgende Eermine hier angefest, als: Doms 
nerflag dem 19ten Dezember 1833, Donnerflag den gten Januar, Donnerflag den Ofen 
Hanuar, Donuerflag den 13ten Februar, Dopnerfiag deu 27ften Februar und Dom 
werflag den 13ten März 1834, und follen die in diefen Terminen zu verſtelgeruden Holy 

Quan ⸗ 
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Buantiräten, nebſt dem ſonſtigen Bedingungen vor der jedesmal um 10 Uhr Vormu⸗⸗ 
sagd wit der Ausbietung des Breunholzes beginnenden, und um 2 Uhr Nachmittags 
fließenden Lizitation verlautbart werden. Dem Publiko wird mie der Aufforderung, 
die Bermine zu beachten, bekannt gemacht, daß der Zufchlag dem Meiſtbletenden gegen 
aleich daare Borausbegaplung der Meifigebore auf der Stelle ertheilt werden wird, 
wenn folde die Sare int. aller Nebenkoſten erreichen oder uͤberſtelgen. Auf Nachge⸗ 
Bote wird Feine Ruͤckſicht genommen werden. 
Skalliſchen, dem Aften Dezember 1833. Koͤulgl. Preuß. Dberförfterel, 
um oͤffentlich meiſtbietenden Verkaufe bed Bau: and Brennholges, welches zum Ham 
del oder zum Berriebe folder Gewerbe verlange wird, die dem Handel vorfchriftds 
mäßig gleich zu achten lab, werden für die unterzelchnete Oberfoͤrſterel pro 1834 fol 
gende Lizitationdtermine anberaumt, als: 
den Iren und 23flen Januar, den 6ten und 2Oflen Februar, den Hten und 20flen 
März, dem 17ten April, den Löten Mai, den 19ten Juni, dem ITten Hull, den 
daten Auguſt, dem 18ten Geptember, den 16ten Dftober, dem 13ten November 
den Aten und 18ten Dezember 1834. 

Es follen jedesmal folde Duantitäten ausgeboten werden, die. dem Bebürfnif der 
Kaufliebpaber und dem Jutereſſe der Koͤnigl. Kaffe am entfpreendflen find. Der Zu⸗ 
(lag erfolgt Tofort; Gebote unter der Saxe aber werden gar nicht angenommen, Auf 
Nachgebote Faun nicht geruͤckſichtigt werben. 

Zum Holjverfaufe aus freier Hand bleiben die bisher beſtandenen Tage, Montag 
md Donnerliag in jeder Woche, auch pro 1834 güͤltig. Brappänen, den 7ten 
Darmder 1833, Koͤnigl. Preuß, Dberförßerel, 

Zum Verkauf des Inmerhatb des Wirthſchaftsplans pro 1834 In ben Schlaͤgen des 
König. JForſtrevlers Weßlkallen vorhandenen Baur, Nutz⸗, und Klobenbrennhoized in 
Duantitäten über 10 Klafter and über 10 Sthde, werden folgende Lisitationstermine 
Diefelbft angefegt: 
Dienflag den 14ten und Dienflag den 28flen Januar, Dierffag den Iiten und 
Dienftag den 25fen Februar, Dienfag den Aten und Dienflag dem 18ten 
Mär, 1834. 

Jede Llzitation fängt Vormittags um 9 Uhr an, nachdem zuvor da Faufluffige 
Yublitum mit den Lisitariondbedingungen fo wie mie der Duantität des zu ver ſteigern⸗ 
Den Holzes bekannt gemacht If, und wird um 12 Uhr Bormitagb gefchloffen. 

Des Zuſchlag wird gleich erheilt wenn dad Weiſtgebot den Taxwerih des Hold 

Mo. 1. Halber Bogen.) 2 und 


wnb bie Nebenkoflen erreicht oder Äberfleigt, und bleiben alddaun Nachgebote under 
shtihrige. Das offerirte Meifigebor muß glei im Termin baar an die hielge Kaffe 
gezahlt werden, 

Geringere Holzquautltaͤten und — ſollen hier jeden Dienſtag und Mitt⸗ 
woch, wie in den vorigen Wintermonaten, aus freier Hand gegen Bezahlung des tax⸗ 
mäßigen Werthes und der Nebenkoſten, verkauft werben. Weßkallen, Den ioten 
Oeumber 1833. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Die Yusübung der Heinen Jagd auf nachſtehend benannten, zum biegen Forſtrevier 
schörenden, und mie Trialtatis 1834 pachtlos werdenden Feldwarkın, als: 

‚a Im Kirchſplel Schlllehaen die — —* Albrecht · Naujchuen, Barilowen wu 

Eidgimmifhken und 

b) im Kirchſpiel Willubnen die Feldmark Yamwidlaufen, 
ſollen wiederum auf 6 ober 12 Jahre anderweitig verpachtet werben. 

‚ Der Bisitationdeermwin bierzu iſt auf Freitag den 10008 — 1834 Borminng 
sn 10 bis 14 Uhr Im ‚biefigen Forſthauſe angefegt. 

„ Rur diejenigen Binnen zum Gebot zugelaffen werben, die MH zuvor dahin außwel⸗ 
fm, daß fie pachtungsfaͤhig find, und mindefleus 6 Behle. jahrlich an Riaffenßener 
entrichten, auch ſch des: Wilbdihflapis nie ſchuldig gemacht haben. 

‚Die Lizitationsbebingungen follen im Termin befanne gemacht werden, und Hegen 
folge bier, jeben ‚Dienflag Bormistagd vor dem Termin zur Einſicht bereit. Die Pigir 
tation wird Punkt 14 Ubr geſchloſſen, alsdaun Nachgebote unberäkfihrige Bleiben, 

Weßlallen, dem Ten: Dezember 1833. Köutpl. Vreuß. Oberfoͤrſterel. 

eim Erlaß der Belanntmahung vom 18ten November d. J. (Amtéblattſtuͤck Mo, 
41-49.) And mehrere Termine zum Verkauf von Klobenbrennbolz durch Lijitatiom auf 
Donnerfiag beflimmt worden, Wenn indeß viele Bewohner der Stadt Lyk wegen des 
an, diefem Tage ſtatt ſindenden Wochenmarktes denſelben wabr zunehmen behindert wer 
den moͤchten, fa iſt mis Fuͤckſicht auf dieſe, worunter indbefondere die Herren Kauf, 
leute und Brandweindrenner gebören, bie Feſtſezung anderweiter Sermine von mie 
beichloffen worden, ‚und. werden Holztaͤufer daher zu den new beſtimmten Terminen, 
Bamenslig: Mittwoch am Sten Januar, Mittwoch am 22ſten Januar, Mittwoch am 
sten Februar, Mittwoch am 19ten Bebruar und Dienflag am Aiten März 1534 nad 
Gorfitaflen, eingeladen. Gonft bleibt ed überall bei der Belanntmahung vom (ten 
Hopember d, F., wonach ſich ein Zeder am achten belieben wolle, Grondeimien, am 
adien Dejember 1833 Der Dbesförßer Efhwent, 
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Ben Berkauf des Baus, Nutz ⸗ und Brennholz ber unterzeichneten Dberfä:fterei 
für das Wirthſchalts jaht 1834, werden folgende Lizitationdtermime fehgefegt, als: ; 
Dilieuſtag den Tten und Freitag den 24fen Yanuar, Freitag den Teen uud Frei⸗ 
tag den Ziflen Februar, Dienflag den Isten und Dienflag den 2öflen März, 
Dienflag den 15ten April, Freitag den I6ten Mat, Dienflag den 17ten Zuni, 
Dierflag 15ten Zull, Freitag den 18ten Auguft, Dienflag den Löten Geptember, 
Dienflag den Teen und Breitag den 2aſten Oltober, Dienflag den Alten ıd 
Dienflag den 2öflen Wovember, Dienflag den 9ten und Dienflag den 23fen 
Dezember 1834, 
und follen die im diefen Berminen zu verfleigernden Holjquanticäten und die fonfligen 
der kijitation zum Grunde gelegten Bedingungen vor der mit Ausbletung des Holzes 
Beginnenden Lizitation, welche um 9 Ihr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags Ihren: 
Snfang nimme und um 12 Uhr Wittagd und 6 Uhr Abends ſchließt, verlaucbart werden. 
Das reſp. Publitum wird hievon mic dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß der 
Zuſchlag dem Meifldierenden gegen glei baare Bezablung ber Meiſtgebote in gange- 
barer Münze auf der Stelle ertheile werben wird, foferne ſolche die Tape inkl. aller 
Mebenkoften erreichen oder überfleigen. 
Die außer dieſen Bizleariondragen wöchentlich auſtehenden Holzverfaufstage Fin, 
men wie. biöher jeden Dienſtag und Freitag wahrgenommen werden. Jura, ben 
often Dezember 1833. Königl, Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Siherhbeitspolizet. 
Di bier wegen Diebſtabls inhaftirt gewefene, unten näher bejeichnete Matrofe Frie⸗ 
deich Schwidt, iſt in ber Nacht vom 20ſten zum .2ifen d. M. mittelſt gewaitſamen 
Durchbruchs aus unſerm Gefängnig entwichen. Alle reſp. Militalr⸗ und Eivilbehdrs 
den werden hiedurch dienſtichſt erſucht, auf dem genamnsen Verdrecher genau zu vlgis - 
Kren ihn im Berrerungsfall arretiren und hierher transportiren gu Taffem, 
Wehlau, dem 2iflen Dezember 1833. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

(Signalement) Derfelbe it 36 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß und aus RU 
nigöberg gebärtig, hat blonde Haare, blaue Augen, fpige Rafe, gewöhnlichen Mund, 
vorden Bart, mangelhafte Zähne, rundes Klun und dergleichen Geſichtsbildung, if 
wnterfeßter Statur, ſpricht nur deuiſch und war bekleidet: mit einem roihbunten Hals. 

tue, 


sache, einer geblümten zgerriffenen Wehe, leinenen befchmierten Hofen, einer geftrickten 

wollenen Unterjacke und hatte eine Schifferkappuſe ald Kopfbedeckung. 

Saummiliche Koͤnigl. Polizeibehoͤrden werden ergebeuſt bierdur erſucht, auf bie vom 

und zur Unterfuhung arjogenen vagabondirenden gefaͤhrllchen Diebe: Yaron Siemoncit 

und Karl Langfurfd zu vigiliren, und im Berretungsfall fie zu uns trandportiren pu 

laſſen. Die Signalements folgen unten, Ragnit, den 20fen Dezember 1833. 
Königl, Dreuß, Kreis Zufigtommiffeon, 

(Signalement ded Anton Siemonelt.) Bamilienname: Siemonelt. Bon 
wame: Ancon. Geburtbort: Poſen. Aufenthaltsort: Heiarichswalde. Religion: as 
tholiſch. Alter: 31 Bahr. Größe: 5 Fuß 10 Zoll. Haare; blond, Gtirn: plam 
und mit Haaren bedeckt. Augentriunen: blond, Yugen: blau. Naſe: kurz und breit. 
Bund: gemöhnlid. Bart: blond und nicht rafirt (Stutzbart). Zähne: vollzählig. 
Kinn: rund. Geſichtsbildung: rund. Geſichté farde: dlelch. Beflalt: unterfegig. 
Sprache: polnifh u. litihauiſch. Befondere Kennzeichen: Peine, Kann alcht fhreiben. 

Belleidung: eine graue abgeiragene Tuchjacke, ein Paar grau deillichte geflickte 
Hofen, eine leinene braun» und mweißgeflreifte Weſte mir gelben Rudplen, ein biam 
gedruckt leinened Halstuch, lederne Gtiefel, und eine braun» rauchlederne Müge, 

(Signalement ded Karl Langkutſch) Famillenname: Langlutſch. Bor 
naame: Karl, Geburtsort: Piftupähnen. Aufenthaltsort: undeſtiamt. Religion: luthe⸗ 
xiſch. Alter: 24 Jahr. Gtöüße: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: ſchwarz und ituppigs. 
Stirn: mit Haare bedeckt. Augenbraunen: ſchwarz. Augen: grau. Naſe: ſtumpf 
und arg. Mund: breit, Bart: Beinen. Zähne: vollſtaͤndig. Kinn: rund. Geſichts⸗ 
bildung: rund. GeRctöfarbe: röothlich. Geſtalt: unterfegig., Sprache: deutſch und 
Utthauiſch. Beſondere Kennzeichen: Beine, . 

Belleidung: einen alten abgetragenen grau tuchenen Ueberrock, bergleihen He 
fen mit Leder beſetzt, eine ſchwarze Stuffweſte mis gelben Hängelnöpfen, ein blau⸗ 
und weißgeftreifted kattunenes Halstuch, alte lederne Stiefel, eine alte graue suchene 
Müge mir einem ledernen Schirm. 


Da von mir mittelſt Steckbrief vom 10ten Deiember 1833 verfolgte Bädergefelle 
George Auguſt Steinert iſt in Memel ergriffen und zur gefänglihen Haft gebragt 
worden, welches zur Berichtigung der Gtecdriefölonsrole Hierdurch bekannt gemacht 
wird. Bumbinnen, den 27 ten Dezember 1833. 

Des Baadaıd ». Eyndır, 
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I. 2, Sumbinnen, den = Januar 1834. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 2afte Stuͤck der vorjährigen Geſetzſammlung enthält: unter 
Mo. 1492. die Verordnung über die Anftelung von Kreis» Jufkigeätben im Bezirke 
des Dberlandesgerichtd zu Frankfurt, vom ZOfen November 1833; uud 
Mo, 1493. die Verordnung Über dad Rechtéemlitel der Revifion und der Nichtigkeits⸗ 
befchwerde, vom 14ten Dezember 1833, 
Verfügung der höheren Behörde, 
Mas dem in der 48ſten Sitzung ber deutſchen Bunbedverfammlung. gefaßten Ber MM. 5. 
ſchluſſe vom 14ten v. M. iſt auf den Grund des Preßgefeged vom 2oſten September Berrifft das 
4819 die in Stuttgart erfcheinende Neckarzeitung untertrüct, und jede Fortſetzung Sta 
der ſelben, unter welchem Bitel ed ſey, unserfagt; auch follen die Redaktoren Kart der Nedars 
SHIT und Heinrich Eidner Binnen fünf Fahren, vom Tage dieſes Beſchluſſes an, s 
In Beinen Bundesſtaate bei der Redaktion einer aͤhnlichen Schrift zugelaffen werden, 
Es wird diefed Hierdurch zur Öffentliden Kennenig gebracht. Berlin, den 13ten 
Degember 1833. 
Der Minifter ded Innern und ber Der Minifter der aufwärtigen Ungeler 
Bolizel, (ge) v. Brenn. genbeiten, Gez) Ancillon. 


Bekanntmachung des Königlich » Preußischen Oberlandesgerichts. 
Den ſaͤmmtlichen Untergerichten diefed Departements mird die aachſtehende, 


von bed RR. 6. 

Herrn Aufkigzminifterd Ercellen; unterm gen d. M. erlaffere Verfügung : —* 
„Der Gebrauch der Behoͤrden, ſich in den Geſchaͤftsſchrelben und Berichten mit den —— sem 
belobenden Worten: Felder Juflie 
„Hochpreislich, Hoch⸗, oder Wo⸗lloͤblich“ gie — 

anzureben, enthaͤlt eine gehaltloſe Form; und doch flıd zum oͤftern aus der unter, btauchenden 


Amtstirular 
laffenen Anuwendung, oder einer angeblich unrichtiger Wahl jener Praͤdikate, recht turen, 


unangenehme Streitigkeiten entflanden! Um zwifchen ven Buftigbepdrden dergleichen 
(Ro 2. Erfier Bogen.) 1 Strei⸗ 


Streitigkelten ganzfih abluſchnelden, beftimme der Fufkizminiffer hlerdurch für die 
Juſtizbehoͤrden feined Reſſorts: daß dleſelben — ohne Unterfhied ob gleichgeftellte 
oder untergeordnete mit hoͤh ern Behörden in Schriftwech ſel treten — ſich jener belo⸗ 
Benden Unreden nicht ferner bedienen follen, 
Es genügt die Bezeichnung der Behoͤrde mir dem Borfage: 
„Ein Koͤnigliches“ 

infoferu ed eine Koͤnigl. Juſtizbehoͤrde I, und bei andern Gerichten, die bloße Ber 
zeichnung derfelben, ald: „Ein von W...... Ihe Batrimonialgericht‘ 

zur Nachricht und Befolgung mitgetheilt. Sinfterburg, den 29flen Dezember, 1833. 

Köaigt. Preuß. Oberlandesgericht. 


Defanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Mes böherer Beſtimmung fol bie Aufuhr des dem biefigen Kreisſlazareth pro 1841 
aus der Könige, Rothebuder Forſt verabreicht werdenden Deputatholzes von 29 Rlap 
tern dem Mindeflfordernden überlaffen werden. Den Termin dazu habe ich abf dem 
22ten Januar 1834 im meinem Gefhäfttzjimmer anberaumt, und mache diefed Unter 
nehmern mir dem Bemerken belannt, daß die Bizitarion mir 5 Uhr Nachmittags ger 
fhloffen wird und Nachgebote nice angenommen werden, Oletzko, den 2Hffen 
Dezember 1833. Der Landrath v. Saltzwedel. 


Das zum Friedrich Zoͤlluerſchen Elgentärhner ⸗Etabliſſement in Babken gehörige, 
aus 6 Morgen 81 [IRurben preuß. beftebende Land, fol im Wege ber Exekution 
verpachtet werden, Ich babe den Eermin dazu auf den 30ſten Fanuar 1834 in mel, 
Pi) Gerhäfrszimmer anberaume und Fade hiezu geeignete Pachtliebbaber mit dem 
Bemerken ein, daß der Zufchlag der Koͤnigl. Reglerung vorbehalten bleibt und Nach⸗ 
gebote unzuläßig find, Oletzko, den Wſten Dezember 1833. 
Der Landrath v, Saltzwedel. 
Pi der Brücde in Nikelaiken fol eine Reparatur aufgeführt, auch bad auf bie 
Grade treffende Holz genen Bezahlung zur Bauſtelle gefhafft werden. Sowohl diefe 
Veparatur als dire Holzanfahr fol einem Unternehmer überlaffen werben, ber in einer 
Öffentlichen Ausbietunz, die am Wten d. M. In meinem Gefäftszimmer anſteht, er⸗ 
mittele werden fol, 
Unternehmungsluffige werden daher aufgefordert, dem vorerwähnten Termin wahr 
junchmen.. Senshurg, en Iten Hanuar 1834. 
Der Landrath v. Lusiewskl. 
Bu 


Zu mehreren Wafferbauren, welche im kommenden Fahre bei Beendigung bed neuen 
Seckenburger Schiffahrts-Canals auszuführen And, follen 

4) das Hauen, Binden und bie Anfuhr von 22655 Shot Faſchlenen, 

2) die Lieferung von 1419 Schock Bindewelden und 

3) die Lieferung von 92 Schock Weiden Fafhienenpfähfen, 
im Wege des oͤffentlichen Ausgebord dem Mindıflfordernden überlaffen werben, wozu 
da im erfien Termin Bein annebmbared Gebot erfolgte, ein zweiter, Termin auf Diem 
flag den Aiſten Januar 1834 Bormittagd 9 Uhr in der Behaufung des Hetru Hölger 
zu Klein⸗Krphahnen, bei Seckenburg, anberaums ifl, in welchem gleichzeitig die näpern 
Bedingungen bekannt gemacht werden follen, und mur zu bemerken bleibt, daß das 
Strauch zu den Faſchienen in ber Koͤnigl. Iberhorſtſchen, Schneckenſchen und Nemo 
nienfhen Forſt frei verabreicht wird, Silſit, den 30ſten Dezember 1833, 

Der Waſſerbau⸗Juſpektor Geraſch. 

Dem Yuftrage der Koͤnigl. hoben Regierung zu Gumbinnen gemäß follen die gu dem 
Arpſer Gewäffern gebörigen Gern Seymo und Sdeden zu eigenthümlichen Rechten 
verkußert werden, 

Zur oͤffentlichen Ausbietung ſteht Termin auf den 14ten Fanuar 1834 um 10 Uhr 
Vormittags in meinem Gefhäftdzimmer an, und ed werden Kaufliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Sicherſtellung der Gebote im Termin zu leiſten ift, daß 
Die alddann befannt zu machenden Verkaufdbedingungen au vorher bei mir einge 
fehen werben können und daß auf Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen wird, 

Lpk, den 10ten Dezember 1833, Der Domainen Sotendant Golendzlo. 


Sur Sicherſtellung der Abgaben ſoll dad den Krukichen Erben zugehörige, aus 2 Hu 
fen 7 Morgen 163 [IRurhen preuß. beſtehende Bauergut iu Neuendorf im Wege der 
Erekution auf 3 Jahre verpachtet werben, 

Termin hiezu ift auf den 2iſten Januar 1834 Vormittags um 410 Ubr in — 
Geſchaͤftszimmer angeſetzt, und ed werden Pachtluſtige mit dem Bemerken eirgeladen, 
daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden follen, auf Nachgedote aber 

nicht gerücfichtige wird, Lyk, den 17ten Dezember 1833. 
Der Domair. ar Intendant Golendzlo. 
E⸗ ſollen auf Befehl der Koͤnigl. hohen Regierung zu Gumbinnen, in Folge ber 
wegen eigenshümlichen Erwerb gemachten Anträge, Die zu den Polommenfhen Ge 
wällern gehörigen Seen: Morfer, Krzpwen, Muxt, Klein⸗Orſchechowken, und Sowa 
(DD oder 


oder Sogga, veräußert werben, wozu Termin auf ben 2Hflen Januar 1834 um 
40 Uhr Vormittags In meinem Geſchaͤftszimmer angefeg: if. Beſitz - und zablungt⸗ 
fähige Kaufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß In dem Termin für bie 
abzugebenden Gebote hinlänglide Sicherheit nahzumeifen iff, und die alddans vom 
zulegenden Bedingungen aud vorher bei mir eingefehen werben können, auf Nachge⸗ 
Bote aber Feine Rücficht genommen wird, Lok, den 2iften Dezember 4833. 
Der Domainen» Intendant Golendzio, 

Di den Einfanßen bed Kreifed wegen rücfländiger Domainengefälle bereits abge 
pfändeten und noch abzupfändenden Gegenflände: beſtehend im Getreide, Vieh, Pferde 
und fonfligen Borrächen, follen vom 10ten bis zum 30ften Fanuar 8, J. täglich, mie 
Ausnahme der Gonntage, hlefelbſt Iffentlich an den Meiflbietenden gegen gleih baare 
Bezahlung verkauft werden, welches hiemit befannt gemacht wird. GStallupoͤnen, 
den 2Aften Dezember 1833. Der Domalnen» Yutenbant de la Bruyete, 


Eu verforgungsberechtigter, geiwandter, vollfiändig ausgebildeter und zugleich in Buch⸗ 
füheungen, im Sournalificen und im Reglſtraturfache erfabrner Schreiber, welcher for 
wohl über feine Fähigkeiten, ald über ſein ſittliches Berragen gute Zeugniffe beizubrims 
gen im Stande if, kann auf perfönlihe Welbung und nad Aushändigung ſei⸗ 
ned Eivils Berforgungsihelned vom 1ften Jauuar 1834 am, hier eine Anflelung finden, 
Tapiau, den 6ten Dezember 1833. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen: Berpflegungd, Snfpektiom. 
in noch räffiger, nüchterner, unverbeiratbeter, mic einem Civil-Verſorgungsſchelu 
verſehener Juvalide, welcher über feine Führung empfehlende Zeugulffe von feiner vom 
gefegten Obrigkelt Beizubringen vermag, finder hier eine fofortige und fehr vortheil⸗ 
Bafte Unftelung als Nachtwaͤchter. Taplau, den 6ten Dezember 1833. 
Koͤnigl. Diprenß. Landarmenı Verpflegungs » Sufpektion. 


Zum Öffentlichen Verkaufe ded in den Schlägen der Koͤnigl. Skalifdenfhen Kork 
vorrächigen, zum Wirthſchaftsjahre 1834 gehdrigen Baur, Nutz / und Kloben / Brenm 
holzes, werden für den eintretenden Winter folgende Termine hier angefest, ald: Dom 
nerflag den 19ten Dezember 1833, Donnerflag den Yten Januar, Donnerflag den 3Ofen 
Hanuar, Donnerflag den 13ten Februar, Donnerflag den 27ſten Februar und Dom 
nerflag den 13ten März 1834, und follen die in diefen Terminen zu verfieigernden Holy 
Duantitäten, nebſt den fonfligen Bedingungen vor der jededmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags wir der Ausbietung ded Breunholzes beginnenden, und um 2 Uhr Nachmittags 


ſchlie⸗ 


fließenden Lizitatlon verlautbart werden, Dem Publlko wird mie der Aufforberung, 
die Bermine zu beachten, bekannt gemacht, daß der Zuſchlag dem Meiftbietenden gegen 
gleih baare Vorausbezahlung der Meiflgebote auf der Gtelle erthellt werben wird, 
wenn ſolche die Taxe inkl. allır Nebenkoften erreichen oder überfleigen, Auf Rage 
Bote wird Feine Rüdfficht genommen werden. * 

Skalliſchen, den 1iſten Dezember 1833. Königl. Preuß, Dberförfterel,* 


Fam Verlauf des inmerhalb ded MWirchfchaftdpland pro 1834 In den Schlägen bed 
Koͤnigl. Forſtreviers Weßkallen vorhandenen Baur, Nutz⸗, und Klobenbrennholged in 
Duantitäten über 10 Klafter und über 10 Stüde, werden folgende Lizitationdtermine 
Diefeldft angelegt: 
Dienftag den 14ten und Dienflag den 28flen Januar, Dienflag den item und 
Dienflag den 2öften Februar, Dienflag den Aten und Dienflag den 18ten 
März 1834. 

Jede Lizitation fängt Vormittags um 9 Uhr an, nachdem zuvor dad Faufluflige 
Publitum mie den Lijitationsbedingungen fo wie mit der Duanticät des zu ver ſteigern⸗ 
den Holzes bekannt gemacht If, und wird um 12 Uhr Vormittaas gefchloffen. 

Der Zuſchlag wird gleich ertheilt, wenn dad Meiffgebor den Taxwerth ded Holzes 
und die Nebenkoflen erreicht oder uͤberſteigt, nud bleiben alsdaun Nachgebote unbe 
roͤcſichtigt. Das offerirte Meiſtgebot muß gleih in Termin baar an die Diese Kaffe 
gezabls werden. 

Geringere Holzquantitaͤten und Sortimente follen bier jeben Dienflag und Mitt 
woch, wie in den vorigen Wintermonaten, aus freier Hand gegen Bezahlung des says 
mäßigen Werthes und der Mebenkoften, verkauft werden, ; Weßkallen, dem döten 
Dezember 1833. Königl. Preuß. Dbderförferei, 


Zum Berkauf ded Baur, Nutz⸗ und Brennholzcd ber unterzeichneten Oberfoͤrſterei 
für das Wirthſchaſts jahr 1834 werden folgende Pizitationdtermine feßgefegt, als: 
Dienflag den Tten und Freitag den 2Aflen Tanuar, Freitag den 7ten und Breh 
tag den 2iften Februar, Dienfiag den 11ten und Dienſtag den 2öflen März, 
Dienflag den 15ten April, Freitag dem 16ten Mai, Dienflag den 17ten Juni, 
Dienftag isten Zuli, Freitag den I5ten Auzuſt, Dienflag den 16ten Geptember, 
Dienflag den Teen und Freitag den 24flen Oltober, Dienflag ben 11ten und 
Dienfiag den 25flen November, Dienflag den Iren und Dienſtag den 2Uffen 
Dezember 1834, 
und 


— 1 — 


und follen die in diefen Terminen zu verfleigernden Holjquantiräten und die fonfligen 
der Lizitatlon zum Grunde gelegten Bedingungen vor der mit Yusbietung des Holjed 
beginnenden Zizitation, welche um 9 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags ihren 
Anfang nimmt und um 12 Upr Mittags und 6 Uhr Abends ſchlleßt, verlaurbart werden, 

Das refp. Publifum wird hievon mie dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß der 
Zuſchlag dem Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung der Meiſtaebote in gang: 
barer Münze auf der Stelle ertheilt werden wird, ſoferne ſolche die Taxe inkl, aller 
Nebenloſten erreichen oder überfleigen, 

Die außer dieſen Lizitariondtagen wöchentlich anftehenden Holzverfaufstage Lön- 
nen wie biöher jeden Dienſtag und Freitag wahrgenommen werden, Sura, den 
20ſten Dezember 1833. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤcſterei. 


um Verkauf von Baw, Nutz⸗ und Brennholz aus dem Mevieren der Königl, Ding: 
keufchen Forſt, gegen gleih baare Bezahlung, werden folgende Lizitationstermine der 
ffimmt, und zwar pro 1834: 

1) für die Reviere Dinglen mit Schilgallen und Eimftern: im Forfihaufe zu Ding⸗ 
kin den 6ren und 23ſten Januar, den 12tem und 28ſten Februar und dem 18ten 
und 24ſten März; 

2) für dad Revier Kamohlen In der Förfterei zu Swarreitlehmen: den Zten und 
18ten Januar, den 5ten und Lüften Februar und den 14ten und 22ſten März; 

3) für dad Revier Kinten in der Wörfterei zu Kinten: den 14ten Januar, den Tiem 
und 25ſten Februar und den 10ten März; " 

für die Neviere Alck und Bundeln, bei dem Foͤrſter Kleßies zu Bundeln: ben 
16t:n Januar, den Bten uad 24ften Februar und ben Ulten Wär; 

5) für dad Revier Bercziſchlea im Kruge zu Norkaiten: deu 22flen Februar und 
den Seen März. 

Außer diefen Holy -Bisieationdteeminen wird auch an den woͤchentlichen Holztagen, 
des Dienſtags und Freitags zu Dingken, wie gewöbalih Brennholz dis zu 10 Klat 
tern, Bau⸗ und Nugbolz bis zu 10 Stuͤcken, fo wie vorhandenes Keifers oder Eprodbolz 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, Dingken, den Yten Dezember 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Zum Verkauf ded Nuss und Kloben: Brennholjed, welches zum Handel ober jum 
Betriebe eined ausgedehnten Gewerbes verlange wird, werden für die bicfige Oberidr, 
ſterei pro 1834 folgende Lizitationdtermine anberaumt, und dieſe werden jedesmal um 
10 Uhr Vormittags abgehalten werden; 


1) Dow 


8) Donnerflag den 23ffen Banuar, Donnerſtag den 13ten Februar, Donnerſtag 
den item März, Donnerflag den 10ten Apell, Donnerſtag den 15ten Mai, Dom 
nerflag ben 12ten Juni, Donnerjlag den 4Tten Juli, Doanerflag den 14ten Au⸗ 
guſt, Donnerſtag den 11ten September, Donnerflag den Yten Dftoder, Donner, 
flag den 13ten November, Donnerſtag den Alten Dezember 1834 in der Dbers 
foͤrſter ⸗Dienſlwohnung In Schorellen; 

2) Montag den 2rften Januar, Montag den 24ften Februar, Montag den 24fken 
März, Montag den 28ſten April, Montag den 26flen Mai, Monteg den 283ſten 
Juni, Montag den 28ften Jull, Montag den 25ften Auguf, Montag den 22ſten 
Beptimber, Montag den 274en Dftober, Montag den 24ften Rovember, Mons 
tag den 294en Dezember 1834 In der Wohnung ded Kaufmann Herrn Mal in 
Batdehnen, j 

Ja denfelden können beliebige Quantitaͤten von einzelnen Käufern gegen fofortige 
Berahlung erffanden werden, Der Zufhlag erfolge fofort, fo bald die Taxe offerirt 
ober überfohritten wird, und follen Gebote unter der Taxe auch gar nicht angenoms 
men werden. Jedeswmal um 12 Uhr Mittags wird die Bizicarioa geſchloſſen und auf 
Rahgebote nit gerücficheigt. 

Der Holgverkauf aus freier Hand wird wie folge abgehalten werden, nämlich: je 
den Donnerfiag in der Oberfoͤrſterei Schorellen, und in den Wintermonaten jeden Monı 
tag, in den Gommermongten aber nur von 14 zu 14 Tagen Montag im Kirchdorfe 
Batdehrien. Schorellen, den Affen Januar 1834: 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. F 
Zum Öffentlichen meiffdietenden Verkauf einer Duantitde Eiden» und Tannen ⸗Bau, 
Nutz und Breunholz auf dem Stamm im Bupliner Revier, der Brödlaufer Korff, 
ſtehen folgende Lizitationdtermine an, und zwar: Freitag den 31iſten Januar und Frei— 
tag den Ziften Februar 1834, jededmal von Morgens 10 Uhr ab. Käufer belichen 
Äh an den genannten Termiastagen in der Körftermohnung zu Buplin einzufiaden. 
Zur Nachricht wird noch bemerkt, daß: in jedem Termin Eichen, und Tannenpol 
Hpieire werden fol und der Verlauf nur gegen glei baare Bezablung des Meiſtge⸗ 
Bots geſchieht. Nachgebote nach erfolgtem Zuſchlage finden uidt ſtatt. 

Broͤdlauken, den 2ten Januar 1834. Königl, Preuß. Oberfoͤrſterein 
Masftebend benannte Feldmarken und war: 


im Kirhfpiele Ballerhen: Eggertinnen, Kanſchen, Bopinnem, Miſſen, So⸗ 


vehntn, Auxinnen, Schwirdgen und Didwiſchken; 
im 


- 


im Kirchſpiele Zrempen: Kaunehlen und Porhlchmen ; 

im Kirchſpiele Nemmersddorf: Krauleitßen, Spirodeln, Bubballen, Reckeln, 
Wandlaufen, Nemmerddorf, Kiaulkehmen, Klein Dagın, Szepullen, Keimeldwerder, 
Auxinehlen erfi: Weidererrain, Kolatifchken, Szerweblen, Eßeriſchken, Pagramutſchen, 
Gerwiſchken, Szemlauken, Szublauken, Tutteln, Werthbeim und Juckniſchken; 

im Kirchſpiele Didlacken: Hof und Dorf Didladen, Schwirbeln, Peterkeh⸗ 
men und Iſchdagehlen; 

im Kirchſpiele Jodlauken: Benfurfhen, Draupchen und Ganbrinnen; und 

im Kirchſpiele Jutſchen: Stannen, Ylimballın, Ameningken und Skripüſchen, 
deren Pachtzeit mit Trinitatis diefed Jahres zu Ende gebt, follen zur Benugung der 
Heinen Jagd von Neuem auf anberweite 6 oder 12 Yabre, je nachdem die Gebote 
ausfallen, im Wege der Öffentlichen Bizitation an dem Weifidietenden verpachtet werben, 

Der Lizitationseermin ſteht hiezu auf Donnerflag den 13ten Februar 1834 vom 
Morgens 10 bis Nachmittags A Uhr im Geſchaͤftszimmer der Oberfoͤrſterei Broͤdlau⸗ 
ken an, welched mir dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie Verpachtungs⸗Be⸗ 
dingungen im Zermin zur Kenneniß der Pacrliebhaber gebracht und Machgebote nad 
gefchloffenem Termin nicht angenommen werben follen. Köllmer, Bauern und derglel⸗ 
hen Leute können übrigend nur dann zum Gebot gelaffen werden, wenn ſich diefelden 
zuvor duch ein aͤmtliches Atteſt ausgewiefen haben, daß He mindeſtens 6 Rihlr. 
Klaffenfteuer zahlen. Brödlaufen, den 2ten Januar 1834. 

Koͤnigliche Preußiſche Oberfoͤrſterel. 

Bein Erlaß der Bekanntmachung vom 13ten Rovember d. J. (Amtsblattſtuͤck No, 
47—49.) ſind mehrere Termine zum Verkauf von Klobenbrennholz durch Lijitation auf 
Donnerſtag beſtimmt worden. Wenn indeß viele Bewohner der Stadt Lyk wegen des 
an dieſem Tage ſtattfindenden Wochenmarktes denſelben warzunehmen behindert wem 
den moͤchten, fo iſt mit Ruͤckſicht auf dleſe, worunter insbeſondere die Herren Kaup 
Icute und Branntiwelndrenner gehören, die Feſtſetzung andermweiter Termine, von mir 
befchloffen worden, und werben Holzläufer daher zu ben neu beflimmten Terminen, 
nämiih: Mittwoch am Zten Januar, Mitwoh am 22ſten Januar, Mittwoch am 
Zzten Februar, Mittwoch am 10ten Februar und Dienſtag am Iiten März 1834 nad 
Gorfitallen eingeladen. Sonſt bleibe ed überall bei der Bekanatmachung vom 13ten 
November d. J., wonach fi eim jeder zu achten belieben wol. Grondowfen, am 
10ten Dezember 1833, Der Oberfoͤrſter Ef hment, 


Zum 


Zum Verkauf vom vorrärhigem Klafter ⸗ Brenn» und aufgeräcdten Baubolze in der 
Koöonigl. Warnenfher Forſt für den Winter 1834 ſfehen folgende Lisitariondtermine an: 
Freitag den 10ten Jauuar 1834, Freitag den 24flen Januar, Freitag den Ttem 
Zedruar, Freitag den 2iffen Februar, Dienflag den sten März jedesmal von 
42 bis 4 Uhr in der Oberfoͤrſterei Warnen, bebufd Verkauf des Klafter Brenn 
Heljes; 
Sonnabend den Aten Banuar 1834 um 10 Uhr in Jagdbude, Sonnabend dem 
Alten Januar um 10 Uhr in Ißlaudßen, Sonnabend den 25flen Fanuar um 
41 Uhr in Klein-Zodupp, Sonnabend den Bten Februar um 10 Uhr in Jagd⸗ 
bude, Sonnabend den Aöten Februar um 10 Uhr In Ißlaudſchen, behufs Ver⸗ 
kauf des ausgerückten Bauholjed. Warnen, den 12ten Dezember 1833, 
Koͤnigl. Preuß. Dbertörfterel. 


Siherheitspolizei, 
Der bier wegen Dlebſtahls inhaftirt gemefene, unten näher bezeichnete Matroſe Fries 
drich Schmidt, iſt in der Nacht vom 20ften zum 21ffen d. M. mittelſt gemaltfamen 
Durchbruchs aus unferm Gefängnig entwichen. Alle reſp. Militair⸗ und Civilbehör⸗ 
Den werden hiedurch dienſtlichſt erſucht, auf ben genannten Verbrecher genau zu vlgi⸗ 
firen, ihn im Betrerungsfall arretiren und hierher transportisen zu laſſen. 

Wehlau, den 2iften Dezember 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(Bignalement.) Derfelbe iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß und aus Ks 
nigöderg gebürsig, hat blonde Haare, blaue Augen, fpige Nafe, gemöhnlihen Mund, 
rothen Bart, mangelhafte Zähne, rundes Klun und dergleichen Geſichtsblidung, iſt 
unterfeßter Statur, ſpricht nur deutſch und war belleidet: mit einem rochbunten Hals⸗ 
cuche, einer geblümten zerriſſenen Weſte, leinenen beſchmierten Hoſen, eines geſtrickten 
wollenen Uaterjacke und hatte eine Schifferkappuſe alß Kopfbedeckung. 


De unten fignalificte Jnflmans Borfi db Sante iſt unferem Gerichtödiener, waͤh⸗ 
gend er aus dem Verbör mach dem Urreſte zurückgeführt wurde, heute Abends dicht 
wor dem Gefängnißgebäude entfprungen. Derſelbe iſt vier bedeutender, Diebſtaͤhle an 
Schweinen zur Ractzeit geftändig und har Mich im Laufe der Unterſuchung ald ein 
verſtockter Boͤſewicht gezeigt. 

(Ro. 2. Halber Besen.) - 2 Gaͤmmt, 


— |)) — 


Sämmtlihe reſp. Pollzelbeboͤrden erſuchen wir dienſtlichſt, auf dieſen gefäbrllchen 
BVerbrecher zu viglliten und ihm im Betretungsſfalle gegen Erſtattung aller Koſten am 
uns abliefern zu laſſen. Tapiau, dem Zoſten Dezember 1833, 

Koͤnigl. Preuß. Kreid+ Zufligtommiffion. 

(Bignalement.) Derſelbe iR 22 Bahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 3 Stri groß, bar 
Keinen Bart, brauned Kopfhaar, eine hoch bedeckte Stirn, [hwarzbraune Augenbraus 
nen, große blaue Augen, eine fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, ein ovaled Kinn, eine 
ſtarke ovale Geſichtsbildung und gefunde Geſichtsfarbe, iſt unterfegter Statur, hat 
auf dem Schlenbein bed rechten Fußes eine Narbe; Tann wenigfiend feinen Namen 
(reiben, und ſpricht nur deutſch. . 

Bel der Entweichung befkand feine Kleidung In einer neuen grün tuchenen Müse 
mis ſchwarz lalirtem Schirm und Sturmriemen, einem Battunen, gelb gegrundeten und 
fein beblümmen Haldtuhe, einer halbfeidenen Weſte mic violetten und gelbrorhen 
Strelfen und gelben blauken Jagdknoͤpfen, in zinem Paar neuen nanquinen Beinkieidern, 
ſchwarz und braum gefkreift, einem Paar [lehren graumwolluen Gtrümpfen und einem 


alten Drilig-Ucherrot von blauem Aufzuge und griefem Einfhlage. Die Klotzſchuhe 
Dat er zuräüdgelaffen. 


BP erfonals» Chronik 
Der Invalide Korptiäger Daniel Ftaͤnkel iR als Jörſter zu Stir wick, in der Der» 
fdikerei Idenporfl, augeſtellt. 

Der Thierarzt zweiser Klaſſe Friedrich Herrmann Gi zu Pillkallen iſt von dem 
Königi. Miniſterium der Geiflliden Unterrichts und Dedizinak- Ungelegenbeiten mirselft 
Berfügung vom 25flen November 1833 ald Kreidchierange Ihr die Kreiſe Pillklalen, Rag⸗ 
wit und Stallupoͤnen, mit Beſtimmung des Wohnorts zu Pillkallen, angeſtellt worden. 

Dem bloͤherigen Schullehrer in Danupwen, Samuel Willimczig, iſt die Schulleh⸗ 
rer ſtelle in Kleßczewen, Kirch ſpiels Rpdzewen, Kreiſes Lögen, verlichen worden. 

— — 
Mi Being auf unfere im 51ſten Stuͤcke des Umtöbland pro 1823 Selte 734. ent 
Baltene Belannımadung vom 19ten Movember 1823 bringen wir wachſtehend bie 
Durhichuitd » Markıpreife in der Stadt Koͤnlgsberg in Preußen für den Donau 
Bovember d, 3. zur Kenntniß der betreffenden Behörden, 
Bumbinnen, den 28flen Degember 1833. 
Königk. Preuß. Begierwung. Ubtheiluug des Innen. 
Durdı 


Durchfchnittömarktpreife von Königsberg im Monat November 1833. 
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AmtsBlatt 


Ne. 3. Gumbinnen, den 15: Januar 1834. 





Befanntmahung des Königlich.» Preußifchen Ronfiftoriums. 
Außer ber im Derlage des Buchbaͤndlers Ludwig Debmigke zu Berlin erfchlenenen NM. 7. 
Bohifle Hber die Evangelien von €. S. F. Schulz, Guperintendensen der Berliner _ Die Pofil, 


Stadediözefe, woreuf wir waterm 30ffen Oltober d. 3. aufmerkfam gemacht haben, —— Dee, 
Hi auch in demſelden Verlage und von demfelben Berfafler —— 
die Voſtille oder Predigtſammlung über die Epifieln der ſaͤmmtlichen Som vom Eurer 


und Fefftage ee S$. 


erſchlenen, welche ſich gleichfalls zum Vorleſen in evangeliſchen Kirchen und zur häus, SÜul iR 
Hchen Andacht fehr wohl eignet. Königsberg, den Ziſten Dezember 1833, 
Koͤniglich Preußiſches Konſiſtorium. — 


Verfuͤgungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. Rise, 


Sn dem koͤllmiſchen Gute Haaßnen landräthlichen Kreifed Oletzko iſt die Bungenfäule ir 
umtce der Hornvichheerde ausgebrochen. Bumbinnen, den fen Dejember 1833. 4 d. J 
2548. Dejbe, 
Sn Semaͤßbeit einer Beflimmung des Koͤnial. Minifkeriumd des Juncka für Handel 9. 
End Bemerbe vom 1ſ5ten November v. J. fol — da ah dem jegigen Zuflante der Betrifft +4 
allgemeinen Bildung, Bertigkeit im Lefen und Schreiben, fo wie Renntniß ber —— —9 


et ſteu Elemente ber Rechenkunſt bei jedem Individuum, welches ein Gewerbe ſelbſt⸗ — 


ſtaͤndia detreiben will, vorausgeſetzt werden kann, vorausjufezs 
in alen Fällen wo Die Befege eine Prüfung ald Bedingung der felbfiffändigen rt 
Yutübung eines Gewerbes anordaen, diefe auf Fertigkeit im Leſen und Gchreis pe, 5 
ben fo wie auf Kenntniß der erſten Elemente der Rechenlunſt gerichtet und ſoll erſten Eic- 
dad Zeugrig verweigert werden, wenn dad zu prüfende Indivituum diefe wicht befige. —ãA 
Botſtebende Beſtimmung wird ſowobl zur Kenntniß der betreffenden Prüfungsbe- A. d. J. 
horden, als auch indsefondere derjenigen Judivitd uen gebracht, welche Ah für den ferop, 1 Tube BI 
Rändigen Berrieb Sautchuifher Gewerbe, ald: Maurermeifker, Zimmermeifker, Bruns 
senmeißer, Schornfleinfegermelfter ıc. vorzubilden und bie diesfaͤlllge Pruͤfung dereing 
au beftchen gedenken, GOumdinnen, den 4ten Januar 1834, 


Ro. 3.) 1 Bu 


Bekanntmachungen der Unterbehörben. 


Die Anfubr des dem Entrepreneur des biefigen Kirchen Reparaturbaues noch zu, 
ſtehenden Bauholzet, beftebend in 34 Stück von verfchledener Stärke aus der Nikolai 
kenſchen Forſt, ſoll dem Mindeftfordernden überlaffen werden. Ich babe zur Lizitatlon 
diefer Aufuhr einen Termin auf den 25flen Januar 1834 Vormittagd 9 Uhr ange 
fege, und erſuche ſichere Anfubtluſtige denfeiben wahrzunehmen uab ihre Bebore zu 
verlautbaren. Der Termin wird Mittags 12 Ubr geſchloſſen und auf Nachgebote 
nicht geruͤckſichtigt werden. Ungerburg, den Zoſten Dezember 1833 
Der Landrath v. Köller. 


Dem Gutsbeſttzer Slunhuber In Schackeln find am Ztften Dezember v. J., des 
Abends and dem Stalle, zwei Pferde geſtohlen worden, und zwar: 

4) eine kirſchbraune tragende Stute, 8 Fahr alt, 5 Fuß groß; 

2) ein Fuchswallach, 5 Fahr alt, 4 Fuß 11 Zoll Bid 5 Fuß groß, mir kleinem 

Gtern, und auf bem Schwelfe oben mit einem Kleinen weißen Ringe. 

Wer dem Bellohlenen zu feinem Eigenthume verhilft, erhält eine Belohnung yon 

40 Rıpir. Stallupdnen, den Sten Januar 1834. 
. Der Landrath v. Kortzfleiſch. 


Mas höherer Beffimmung fol die Anfuhr des dem hieflgen Kreislajarerh pro 184% 
aus der Königl. Rothebuder Forſt verabreicht werdenden Deputatholzes von 29 Klafs 
tern dem Mindeflforderaden überlaffen werden, Den Termin dazu habe ich auf dem 
22fen Yanuar 1834 im meinem Gefhäftdjimmer anberaumt, und made diefed Haren 
uehmern mit dem Bemerken befannt, daß die Lizktation um 5 Uhr Nachmittags gw 
ſchloſſen wird und Nachgebote nicht angenommen werben, Oletzko, den 28ſten 
Oezember 1833. Der Landrath v. Saltzwedel. 


Das zum Friedrich Zoͤllderſchen Elgenkaͤthner /Etabliſſement in Babken gebärige, 
aus 6 Morgen 81Muthen preuß. beſtehende Land, (gl im Wege der Exekution 
verpachtet werben, Ich habe ben Bermin dazu auf den 30flen Januar 1834 In meh 
nem Geſchaͤfiszimmer anberaumt und lade hiezu geeignete Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken ein, daß der Zufchlag der Koͤnigl. Regierung vorbehalten bleibt und Nach⸗ 
gebote unzuläßig And, Disko, deu 28ſten Dezember 1833. 

Der Laadrath v. Saltzwedel. 


Die Im den Grenzen bei Sur Saaßnen, auf der Bandfiraße von Czpchen mach dur 
Bor 








— (7 — 


Borker Forſt belegene, über den Haaßnerflug führende Brücke bebasf mehreren 
Reparaturen, welche im Wege ber Eunitepriſe amdgeführe werben ſollen. 

Den Termin hitzu habe ich auf den Zten Februar d. J. angeſetzt und lade bien 
Unternehmer mit dem Bemerken ein, daß Nachgebote unberückſichtigt bleiben und die 
zu bewirkenden Reparaturen an ber In Rede flebenden Bruͤcke, außer der von ben 
serpflichteren Einfoafen unentgeldlic zu leiſtenden Holganfupre, auf 77 Rihlr. verau⸗ 
ſchlagt And. Diegto, den gten Januar 1834, Der Landrarb v. Saltzwedel. 
Sur Sich erſtellung der Abgaben ſoll das den Krukfchen Erben ugebörige, aus 2 dus 
fen 7 Morgen 163 [Muthen preuß. beſtehende Bauergur zu Neuendorf im Wege der 
Erekution auf 3 Jahre verpachtet werden. 

Bermin hiezu iſt auf den 21ſten Yanuar 1834 Vormittags um 10 Ubr in meinem 
Seſchaͤftszimmer angefegt, und ed werden Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden follen, auf Nachgebote adır 
aicht geruͤckſichtigt wird, Lpk, den 1Tten Dezember 1833. 

Der Domainen ⸗Jutendant Golendzlo, 
E⸗ ſollen auf Befehl der Koͤnigl. hohen Reglerung zu Gumbinnen, in Folge der 
wegen eigenthuͤmlichen Erwerb gemachten Unträge, die zu den Polommenfhen Bw 
wälfern gebörigen Gern: Morfer, Kriymen, Must, Klein» Orſchechowken, und Sowa 
oder Gogga, veräußers werden, wozu Termin auf ben 28ſten Hanuar 1834 um 
40 Ubr Vormittags in meinem Seſchaͤftbzimmer, angefest iſt. Beſitz⸗ und zablungss 
fäbige Rauttuflige werden mit dem Bewerten eingeladen, daß In dem Termin für die 
abjugebenden Gebote binlänglicde Sicherheit nachzuweiſen il, und bie alsdang von 
zulegenden Bedingungen au vorher bei mir eingefehen werben Bönnen, auf Nachse⸗ 
Bote aber Feine Ruͤckſicht genommen wird. Luk, den 2iflen Dezember 1833. 

Der Domalnen Jatendant Golendzio. 


Die den Einfaaßen des Kreifed wegen rückſtaͤndiger Doma nengefille bereitd abge⸗ 
pfändeten und noch abzupfändenden Gegenflände: deſtehend im Getreide, Bieh, Pferde 
und fonfigen Borrärhen, follen vom 40ten bis zum zoſten Januar 8, J. täglich, mis 
Yusnabme der Sonntage, hiefelbft Öffentlich an den Meiftbiesenden gegen glei baare 
Bezablung verkauft werden, welches biemit befaunt gemadt wird. GStallupdnen, 
den 24ften Dez meer 1833. Dır Domalneu+ Intendant de la Bruyere, 


Zum Verkauf des innerhalb des Wirthſchaftöplaus pro 1834 in den Schlägen des 
Koͤnigl. Forſtreviers Weßlallen vorhandenen Baur, Nutz⸗, und Klodendrennholzes in 
vw Duam 


Duantitäten über 10 Klafter und über 10 Side, werben folgende Bizitationdtermine 
bleſelbſt angefegt: 
Dienflag den 14ten und Dienflag den 2ſten Januar, Dienfiag den Iften und 
Dienſtag den 25flen Februar, Dienflag den Aten und Dienfiag den 18ten 
März 1834. 

Jede Lisitation fängt Vormittags um 9 Uhr au, machdem zuvor dad Faufluflige 
Yublifum mie den Lizitariondbebingungen fo wie mit der Duantität des zu ver ſtelgern⸗ 
den Holjed bekannt gemacht If, und wird um 12 Uhr Vormittags gefchloffen. 

Der Zuſchlag wird gleich erthellt, wenn dad Meiflgebor den Faxwerth des Holzed 
and die Nebenfoften erreicht oder uͤherſteigt, nud bleiben alddaın Nachgebote unde 
ruͤckſichtigt. Das offeriste Meifigebor muß gleich im Termin baar an die hieſige Kaſſe 
gezahlt werden. ‘ 

Geriogere Holjquansleäten und Sortimente folen bier jeden Dienflag und Mitt⸗ 

woch, wie in den vorigen Wintermonaten, auß freier Hand gegen Bejablung bed tarı 
mäßigen Werthes und der Nebenkoſten, verkauft werben. Weßkallen, den 15ten 
Dezemder 1833. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Zum Verkauf dei Nutz- und Sloben Brennholjed, welches zum Handel oder zum 
Betrlebe eined ausgedehnten Gewerbed verlangt wird, werden für die biefige Dberfbrr 
ſterei pro 1834 folgende Lizitationdtermime anberaumt, und biefe werden jedesmal um 
40 Uhr Vormittags abgehalten werden: 

4) Donnerflag den 23ffen Januar, BDonnerflag dem IFten Februar, Donnirflag 
den 13ten Mär, Donnerflag den 10ten Ypril, Donzerflag den I5ten Mai, Dom 
aetſtag den 12ten Juni, Domerflag deu 17ten Juli, Donnerflag den 14ten Au—⸗ 
auft, Donnerflag dem giten September, Donnerflag den Yen Oltober, Donnerr 
flag den 43ten November, Donmerfiag dem 11ten Dezember 1834 in der Ober 
förfter: Diendwohnung in Schorellen; 

2) Montag den 2rflen Januar, Montag den 24ffen Febrwar, Montag den 2aſten 
März, Montag dem 28ffen April, Monta, des 26flen Mai, Montag den 23ſten 
Juni, Montag den 2Eiten Zufi, Montag den 20ſten Auguſt, Montag den 22itn 
September, Montag den 27ſten Oltober, Montag den 24ſten November, Dions 
tag den 29ffen Dezember 1834 in der Wohnung ded Kaufmann Herrn Mai im 
kat dehnen. 

Zu denſelben koͤnnen beliebige Quantitaͤten von einzelnen Kaͤufern gegen ſofortige 
Bezahlung erſtauden werben. Der Zuſchlag erfolgt ſofort, fo bald bie Taxe offerirt 

oder 


oder Äbderfchritten wird, und follen Gebote unter der Taxe auch gar nicht angenoms 
men werden, Jedesmal um 12 Ups Mittags wird die Bigitasion gefchleffen und auf 
Nachgebote nicht gerückſichtigt. 

Der Holgverlauf aus freier Hand wird wie folgt abgehalten werben, naͤmlich: je 
den Donnerflag in der Dderförfterei Schorellen, und in den Wintermonaten jeden Mon: 
sag, In den Sommermonaten aber nur von 14 zu 14 Tagen Montag im Kirchdorfe 
kasdehnen. Schorellen, den Ifien Januar 1834 

Könige. Preuß. Oberfoͤrfferei. 

Fam öffentlichen me'ffbierenden Verkauf einer Quantitaͤt Eidenı und Tannen Baw, 
Nuss und Breunhelz auf dem Stamm im Bupliner Beyier, der Brödlaufer Forſt, 
ſtehen folgende Lizitationsſtermine an, und zwar: Freitag den 31ſten Januar und Freis 
tag den 2iflen Februar 1834, jedesmal von Morgend 10 Uhr ab. Käufer belieben 
Ah an den genannten Termindtagen In der Förſterwehnung zu Buplin einjnfinder. 
Zur Nachricht wird noch bemetkt, daß in jedem Termin Eichen und Zannenpolz 
lizititt werden fol und der Berlauf nur gegen glei daare Bezablung des Beifzu 
Bord geſchieht. Nachgebote nad erfolgtem Zuſchlage finden mir ſtatt. 

Bröplaufen, den 2ten Januar 1834. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterti. 

Zum Betkauf der Innerhalb ded Wirthſchaftöplans für 1834 einzufhlagenden Breun— 
Dolzes und des zum Adtriebe angenommenen Nutzboltes, And nachſtebende Virfkeiger 
tungstermine fie die unterzeichnere Oberid:fkereh feſtgeſetzt und dieſe werden jededmaf 
um 10 Ubr Morgens abgebalten werdın: 
4) im Momate Januar 1834: den 2iften wand Sıflen im Korfipaufe zu Ibenhorſt, 
den 25ilen auf der Revierfoͤrſterei Meyruhnen; 
2) im Monate Febrwar 1834: ben Aten und I&ten im Forſthauſe zu Ibenhorſt, den 
Hten und 23flen auf der Revlerfoͤrſterei Meyruhnen; 
3 im Monate März 1834: den Aten und Hören im Korfkyaufe gu Ibenhorſt, den 
Sen und 23fen auf der Revierſoͤrſterei Meprupnen. 

Dem Publiko wird hiemit befannt gemacht, daß der Zuſchlag dem Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Vorausbezoblung des Meiſtredors anf der Stelle ertheilt wied, 
wenn das Gebot den Barıwerih inkl. aller Nebeakoſten erreicht oder uͤberſteigt. De 
drigens wird bemerkt: daß der Verkauf nur zum Bedarf der hieſigen Gegend beſtimmt 
u wub nur Käufer won felbiger zum Gebet zugelaffen werden, 

Die übrigen Bedingungen find dlefelben die alljaͤhrlich dier ſtattgefunden haben 

and werben dem Yuslifo am Terminsta ge uoch bekannt gemacht werben, 
Zededs 


Pr 
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Teredmal 12 Uhr Mittazs wird die Lizitation geſchloſſen und auf Nachgebote nicht 
geructichtigt; außer den vorbenannten Verfleigerungdtagen wird jedem Holjbebürftigen 
das noͤthige Brenm und Rugboig, erflered bis zu 10 Klafter, letzteres bis gu 10 Stück 
und die geringen Nutzholz Sortimenter dis zu 10 Schock an den feſtſtehenden Dolver⸗ 
taufsſtagen, naͤmlich: 

in Ibenhorſt Dienfleg und Freitag in jeder Woche, 

in Meyruhnen wöchentih Sonnabend 
gegen baare Bezahlung des tarmäßigen Werths verfauft werden, Ibenhorſt, den 
2ten Sanuar 1834. Königl. Preuß, Oberfoͤrſterel. 


Sn Folge böperer Beſtimmung fol die Antuhr ded zur Piſſafloͤfe aus dem Kuicker 
und Naffawer Belauf kommenden Zfüßigen Tanuen»Kloben: Brennholjes von refp. 
500 und 300 Klafter im Wege der Minusdiizitarlon ausgeboten werden, 

Der Termin hiezu iſt auf den 2iflen Januar d. I. von 12 bis 2 Uhr Nachmittags 
Im Geſchaͤftslokal der biefigen Oderfoͤrſterel anberaumt, wozu qualifizierte Anfubhrunter 
nebmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſowohl größere Duantitktn an 
ganze Dorkihaften, als Meinere dergleichen au einzelne Entrepreneurd zur Uebernad 
me nah Wunſch ausgeboten werben follen, 

Der Zufhlag wird nah Umfländen glei erfolgen. Raffawen, den Tien 
Januar 1834. Königl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 


D ienftag den 2ilten Tanuar 1834 follen von 10 did 12 Ubr Mittagt 300 Klafter 
Zfüßiges TannemKlobendrennpolz aus dem Neffawer Belauf, mit der Erlaubniß zum 
Verfloͤßen auf dem Piſſaſtrom, in Duantirdten zu 20, 30, 50 und 100 Rlafter, — 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlusg verkauft werden, 
Die nähern Bedingungen erfolgen im Termin uad bleiben Nachgebote undecchtet, 
Naffawen, den Teen Januar 1834. Königt. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Siherhbeitdpolizei. 
Aus dem Trantport nah dem Kaiferlih Ruffiihen Greuzzollamt Tauroggen, ii der 
unten bezeichnete ruſſiſche Unterihan Hans Gaffiaufus, auch Gedwill genannt, welcher 
wegen Diebflahl und Einfchleihen Im preuß. Staate in Werhaft gewefen, am 22ftın 
dv M. in Baupargen entfprungen. 
Saͤmmtliche Eivit» und Wilitairbehoͤrden werben erſucht auf denſelben Acht zu 
haben, 


baben, Ihn im Berrerungdfalle gu verhafıen und au das Königl. Landrathsamt way 
Ziifis abliefern zu laffen. Eile, den 28ſfen Dezember 1833. 
Der Dagiffrat 

(Signalement) Geburtsort; Stobnen in Rußland, Gewöhnlicher Yufents 
Balttore: Rußland. Religion : katholiſch. Stand, Gewerbe: Knecht. Alter: 23 Jahr. 
Bedß:: 5 Buß 8 Zoll, Haare: blond. Grin: bedeckt. Wugenbraunen: blond, 
Yugen: blau. Nafe: ſchmal. Mund: gewöhnlid. Zaͤhne: gut Bari: blond, Kinn: 
oval. Geſichtsfarbe: bleich. Gefihestildung: oval. Gıarur: groß. Sprache lie 
thauiſch und polaifch. 

Befondere Kenngeiden: trägt einen Stutzbart. 

Bekleidung: einen grau Narquin-Kocd, ein: gelblih braunwheme Weſte ein Paar 
grauwollsne Hofen, alte Schuhe und eine blautuchene Mügr. 


Die biefelbft megen Diebſtahls im Unterfuhung befindlihe Dragoner» und Unter: 
offizlerswittwe Maria Schulz, geborne Scharlowskp, iſt am 19ten Jull v, J., ihres 
Arreſtes mir der Weiſung vorläufig entlaffen, nach ihrem Wohnort Tilſtt zurüdzur 
kehren. Sie iſt jedoch ſeitdem weder dort noch ſonſt zw ermitieln, und erfuchen wir 
daher alle rıfp. Elvilr und Militalrbehoͤrden, auf Diele, bereits früher wegen Diebſtahls 
Befkrafte, unten Agnalifirte Perſon vigiliven, und fle im Berretungsfall an und ab» 
nn laffen. Ragnit, den Aten “Januar 1834. 
Königl. Preuß. KreisJuſtizkommiſſton. 

(Sigwalement } Zamilienname: Schulz. Borname: Maria, Beburtdort: 
EUR: Aufenthalts ort: Kallwen. Weligion: lutheriſch. Alter: 42 Jahr Größe: 
4 Buß 75 Zoll. Haare; blond, Stirn: flach. Augenbraunen: blond. Augen: blau, 
Wake: fpig. Mund: gewoͤhnlich. Bart: keinen. Zähne: groͤßtenthells ausgeſtockt. 
Kian: rund, Gefihrsbildung: rund. Geſichtsfarbe: geſund. Gfalt: Hein und un 
serfeßt. Sprache: deutſch und littbauiſch. Befondere Kennzelden: keine, 

Belleidung: einen grau leinenen Rock, eine blaw- und mweißgellreifte leit ene 
Schürze, ein großed rorhr und gelbbunted baummollened Tuch um den Hald, cine 
BHauleinene Bade, eine vorhe Mäge, Schuhe und Strümpfe. \ 


Der mitttelſt clauſulirten Vaſſes unterm Sten Dejember v. J. nah Memel entlaffene 
raſſiſche Soldat Tofepb Iwanow, beffen Giguniement unten folge, iſt zufolge der 

woß. jugegangenen Benachrichtigung dort wicht eingetroffen. 
Ale refp. Polizeibehdrden, fo wie die Koͤnigl. Gendarmerie, werben Pe 
wfudt, 


Pe a 


erfuche, auf den ac. Iwanow zu wigiliren, und denfelben im Werretungffalle an das 
Hönigl. Landrathsamt in Demel zur weisen Veranlaffung überwelfen zu laſſen. 

Zapiau, den Tten Januar 1634. 

König. Dfipreuß. Landarmen Verpfiegungs » Anfpeftion, 

(Sigunalement) Bamilienname: Iwanow. Vorname: Joſeph. Geburtsort: 
Sarzok in Rußland, Wufenthaitdort, vagabondirend, Religion: griechiſch⸗katboliſch. 
Alter: 35 Jahr. Größe: 5 Buß 5 Zoll. Haare: Bond. Gtirn: bedeckt. Yugem 
braunen: blond, Augen: blau. Mafe: etwas aufgeworfen. Mund: propostionirt, 
Bart; blond. Zähne: volzäplig. Kinn: oval, Geſichtsbildung: oval. Geſichtsfarbe: 
bleib. Geſtalt: mittel, Sprache; ruſſiſch. 

Beſondere Keunzeichen: Am Zeigefinger der Tinten Hand eine Schnlttnarbe. 


De im 50fen Städt bed diefjäprigen Amtsblatts wiitelſt Steckbrief verfolgte kehr 
burſche Ludwig Nikolai iff am Aiten d. M. in Goltap eingefangen und zum Arreſt 
gebracht werden, welches bebufd Berichtigung der Steckbtiefſs kontrolle bierdurch jur 
affeutlichen Keuntniß gebracht wird, Bumbinnen, den 2Daflen Dezember 1833. 
Koͤnlgl. Preuß. Regierung. Abtheiluug des Jenern. 
Der am Gten Oktober 1831 bier entfprumgene und mittelſt Steckbrief vom Teen defr 
felben Monats von und verfolgte Häusling Johaun Mallek iſt in Neidenburg ergriffen, 
und von der dotiigen Kreis. Juffizfommifflon wegen gewaltſamer Diebfiäple zur Ne 
terfuhung gezogen. Eopiau, den 2ten Januar 183%. 
Koͤnial. Oftpreuß. Landarımen Verpflegungs » Tanfpektion, 
Di. unterm Löten Dftober ». 3. aus dem Probedienft des Wirthen Chriſtian Schufker 
In Bartfgeiten, Kreis Heinrichswalde, entwichene und ſteckbrieflich verfolgte Dienfs 
magd Dorothea Niemand iſt wieder ergriffen und von Geiten des König, Lautrarhes 
am: zu Heinrichdmwalde an uns abgeliefert, Zapiau, den 5ten Yanuar 1834. 
König. Oſtpreuß. Landarmens Verpflegungs⸗Juſpektion. 
Dar von und mittelſt Steckbriefs vom Z0ſten Dezember v. J. verfolgte Müchtige Juſt⸗ 
mann Gottfried Panke Iff bereits dingfeſt gemacht und heute bier eingeliefert, 
Zapiau, den 7ten Januar 1854. 
Koͤnigl. Preuß. Kreis / Juſtijtommiſſion. 
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Beilage zum Amtsblatte 


N*. 3. Sumbinnen, den 15 Januar 1834, 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Naag ſteh end Benannte Feldmarken und zwar: 

im Kirchſplele Ballethen; Eggertinnen, Kantſchen, Lopinnen, Miſſen, Eos 
dehnen, Auxinnen, Schwirdfen und Didwiſchken; 

im Kirchſpiele Srempen; Karneblen und Pothlehmen; 

im Kirchſpiele Nemmersdorf: Kraulelthen, Spirockeln, Budballen, Reckeln, 
Wandlaußen, Nemmerddorf, Klaulkehmen, Klein» Datzen, Sjepullen, Keimeldigerder, 
Auxinehlen exkl. Weiderersain, Kollatiſchken, Szerwehlen, Eßeriſchken, Pagramutſchen, 
Gerwiſchken, Szemlauken, Szublauken, Tutteln, Werthhelm und Juckniſchken; 

im Kiracſpiele Didlacken: Hof und Dorf ODidlacken, Schwirbeln, Peterkeh⸗ 
nen und Iſchdagehlen; " 

im Kirchſpiele Jodlauken: Lenfutſchen, Drauphen und Gandrinnen; und 

im Kirchſpiele Jutſchen: Gtannen, Plimballen, Ameningten und Skripitſchen, 
deren Dachtgeie mir Trinitatis diefed Jabres zu Ende geht, follen zur Benugung der 
Heinen Jagd von Neuem auf anderweite 6 oder 12 Jabre, je nachdem die Gebote 
ausfallen, im Wege der Öffentlichen Lizitation an den Melſtbietenden verpachter werden, 

Der Lizltatlonstermin ſteht Hiegu auf Donnerflag den 13ten Februar 1834 von 
Morgens 10 bis Nachminags 4 Uhr im Gefhäftsdginmer der Inerfdrfkerei Broͤdlau⸗ 
Ten an, welches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Nernarbtunad, Bes 
dingungen im Zermin zur Kenatniß der Pachtlichhaber gebracht und Nachgebote nach 
selhloffeuem Termin nid: angenommen werben ſollen. Kölner, Bauern und dergleis 
hen Beute Yinnen üdrigend nur dann zum Gebot gelaffen werben, wenn ſich dieſelben 
zuvor dur cin Amtliche Atteſt ausgewleſen hadem, daß fe mindeffend 6 Rihlr. 
Klaffenfeuer zabten. Wrödlaufen, den 2ien Jatuar 1834. 

Koͤnigliche Preußiſche Oberförfterei. - 


Macfichend benannte fremde Bagabonden Kind im verfloffenen Monate mit der Vers 
warsung, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe die dieffehtigen Staaten nicht wieder 
40 beereten, im Diefigen Regierungd» Depastenient über bie Bandeögrenze gebracht, 
Bumdinnen, ben 9ten Januar 1834, 
- König. Preuß, Negierung. Abedeilung ded Junem. 
Seilaze mu Nr. 3. Erſter Bogen.) Nadıı 


- 


— 3 — 


Naſch⸗ 
ber In den Monaten November und Dezember 1833 
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Perfönliche 8 
| Bow wur | I:| n 
und und 242 2 
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re älslälkls 


g| Louiſe Streß Stumbdra | Bagadondin | 39 |—|—] blond | frei | blond | grau | Klein 
Leibuſch Meper —— Vagabond 46 61ſchwatz oval Fhlond | grau [breit u. 
in Polen, iv; weiß | geb» 
ger gen, 
miſcht. 
Michael Freytag ——— Vagabond 1201 5] ajfhmwarz bedeckt | blond brauu⸗ ſpitz 
in Rußland, je» 
| Abrabam Jankel] Lubäten | Bagabond I20| 5| Aldunkelr| frei | blond | gram |fang w. 
Hippefläse. | im Pol. braun. etwas 
gebogen 
I. braun, u se, 
fraus. 


6 Marke Jankel Woßain 


braun, lich. 


Wyßain | Vagaband 53) 5] Zframarz; | frei | Blond | Blau 


braun gemöhn 
gewoͤhn 


Sar ach = Libomwen wi “ 5| Zifhmar; | frei | blond 


Bagabond 4] 6ffhmar; | frei | blond 


5i—Ifhmwars boch u.| blend | Blau 


Jankel Mauſchel 
| braun. grau, | lid 
Zanker Hirſch Zubowen f Bagabond |40 Fein 
} in Polen. braun, | und, 
[ frauß, 
Joſchel Behr Zubowen | Bagabond I66| 4110] rich |Halbbe-! blond gram |propor 
in Polen ih. deckt. tionıer, 


— 35 — — 
veifung 
über Die Grenze gebrachten fremden — 























Dre 
2 or) Behörde, | Darum 
| ® 3 | Befondere ner a welche den des 
* E * Kennjeichen. die —5 Sransport | Transports 
£ 8 € 3 gebracht veranlaft über 
mE Ems — — — — —— — — — 
gemöbn | — | rund | rund |gefund |mittel, keine Grajewo | Bandr.+M d. 3. Nobr. 
lich maͤßig. Lyk. 1833. 
groß, u.| blond A bager | bleih Imittel | poctennars | Garbaffen | Lande.» |d. 41. Nobr. 
Burn baart. big. | Yngerburg. 
Sippen, ' Ä 
gemöhn | gaflre | oval | Tängı Igefund | Hein keine Schmale | Direktion d. 24. Nobr. 
lich. li. ningten, | der Prov, N 
h | Strafanftalt; 


Ragnit, 


keine Schmalle⸗ Ber d. 26. Nobr. 


gemöhn lim Ent) rund | Tängs Igefund mittel 
li. ningten, |Kommiffion 


ld. ſtehen. 


— — 
mm. 


eötblich. Dartchmen 


Boldap 1 Landr.»M. jd. 21. Nobr. 
Dartehmen 


amihni — Jſoval ı oval Igefund; Mein feine 


li. 


gemöbn) braun | ber | oval |gefund | mittel 
Sig * haart. 


feine Goldap JLandr.A. DDd. 21. Nobr. 


Darkeh en 


Wirballen | Magiftrar |d. 2. Nobr, 


baart, Labiau, 


MWirballen | Lande. »9, Id. 8, Nobr, 
Ragnit, 


feine 


baart. 


' Raguit. 
gemdhn Denn bes Ifchmal | bleich | mittel * Goldap | Pandr,»%. d. 21. Rode 
d« 
Honirt | 


um | be | oval Igefund | keine 
er grau | ber | oval | bleih “ 


Nr. 10. 








———gzh —ñ — — rn — 
Verſonliche * 
Bow Vaterland era | | 3 | | 5 | 
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ſchautzky. 


Vinent Iwa /⸗ Nawenlug⸗Vagabond 
rowslp. ken. 
41 Asrael Markus | Wofpten | Bagabond 
12) Moſes Abraham | Mpfipren | Bagabond | 
413| Jantel Arende |Phllipowen | Bagabond 
4%) Levin Peiſchel Wyſtyten — | 
151 Dartus Dihel | Wpflpten Pen 
16! Iſaal Leid Wirballen | BWagabond 
47! Jankel Mofed Wyfain — * 
1 Chalm I Wpßpten wu 
191 Markus Diode | Lubowen | Bagabond 
ein, 
AM Hitr ſch Em | Mpfipeen — 
gelmann, 
24) Jofepb Rus Schillellen ww 








20] 5] Sjfhwarzibeberte ſchwatz Ibraum | mittel 
braun 

42) 5| Allhwar; |balbbesifhmwarz | blau gemihn 

det. lic, 


52] 5] Iifhmwarz| frei 
grau, 


ſchwatrz blau gewoͤhn 
lich. 





5015| 25 vor | frei | roh | Blau jlanqgu. 
ſpitz. 
24 | 51 31duntkel⸗ frei | bfond | blau gewbhn 
blond. ig. 
12 II —Ifhmars | gewilbti braun |dunfel-] Tängs 
braun. | lid. 
19) 5\ Ihfhmarz | frei ſchwarz braun gewoͤhn 
es lid. 
50% 4 Yldunker | bo Ifhmwar; | grau | fang 
braum, 
55 | SI—Itämwari | rund braun i ſtumpf 
3015| A2lſqh war zbedeckt ſchwarz blau a 
id. 
56| 5) Aajfhmarı | frei | Blond m groß 
a. grau 
melirt 
23 | 5] 5] diond | Furz, | blond |blau m] ſpitz 
bedeckt. tieflie⸗ 
gend. 














R Dr si 
EZ wo der Ber 
& es wiefeneäter 
. . 2* * = ennzeichen jdie Grenze 
F 8 Ei £ & H gebracht 
& F7 oe 8 5) 13) worden, 
mittel — rund | rund "- mittel feine Wirballen 
gewöhnifhmwar | ber | rund |gefund| ſtark keine Wirballen 
lich. baart. 
gewibn ſchwatrz, ber | rund | bleih ſchwach Feine Wirballen 
I. | grau. haatt. 
nr roth bu rund Igefund | flarf Beine Wirballen 
haart. 
gewoͤhn bfond | ber | rund " fchlanf Feine | MWirballen 
lich. baart. 
gemöhbnl — | rund | rund 1 Klein keine | Wirballen 
fi. 
gemöhn]| — | oval ı oval Igefund ſchlauk feine Wirballen 
li. 
gemöhn |fhmars | Bes rwad | bfeich | Hein feine Wirballen 
Uch. baart 
grmihn |braun, | ber | rund | bleich | misel —— Wirballen 
ip. \srau. haart. | | Meine Barie 
und Frasig, 
gemöhnlfäman ) rund g länge |ränd | mittel keine Wir ballen 
Sid. lich. | lic. 
genöpn |fdwari! 50 [Träne Igefand| mittel | Feine Mirbdallen 
 jaaraulpeare. I Hi. 
melirt 
gewähn|sfond, | rumd | owal |gefand | wittel ge: aa Paſcheliſch⸗ 
iQ. raſiri⸗ eine große ken. 
Schnitt. 
= narbe, 


Behörde, 
welche ben 
Transport 
veranlagt 
bat, 


Datum 
des 
Trandpored 
über 
die Grenge. 

















Magiſtrat d. 10. Nobr. 
Stallupoͤnen 1833: 


Bande.» M. |d.21. Nobr. 
Stallupoͤnen 


Bande. ı 4. d,21. Nobr, 


Stallupönen 


Pandr,. 4, 
Erallupönen 


d. 21. Nvbr. 


Landr.And.21 Nobr. 


Stallupönen 


— — — — — — — — 


Landr. A. d. 24. Nobr. 


Inſterburg 


Magiſtrat 
Dil ſit. 


Domainen: 
amt Labiau, 


Bandr. A. 
Pillkallen. 


d. 24 Nvdr. 


d 26. Nobr. 


d. 26. Nvbr. 


dandr. A. ldd. 26. Nobr. 
Heintichs⸗ 
walde. 
Landt.A. 
Heinrichs⸗ 
walde. 


Bandr, A. 
Heydelrug. 


d. 26. Robr. 


d. 10 Debr. 


— — —— — — — — — — — — 


Nr. 9. 
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22 Waricke Ku⸗ Schadgallen Vagabon⸗ 
ſchautzli din. 


23 Iſaak Abraham | Losdeig | Bagabond 5| 2 (änen bedeckt blond |braun | Hein 


24 Itzig Jankel Wopſtyten | Bagabond braun | lang 


j — biond | Farz | blond | Blau | fpig 


im bebedft | Blond 


25] Hand Saffiau⸗ Stonen | Bagabond 
(dus, auch Ged⸗ 


Han m 


will genannt, 
261 Unna Maßukat. |Bilaubßen | Gagabon 19 5| U Hfomnd | frei | blond | Hlau | fang 
; in Rußland din, 
27) Yerer Sıitis Piffanigen | Bagabond |30 — —braun, frei | blond blau locmihn 
niewsti, ) lid. » 
28| Iller Lomiz- Gew |Ssusuczin | Vagabond |52| alsı dunkel |patbbe [raum | Blau aroß 
lig. braum. | dedt. 
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w. 

— nn 
on 

—— 
— 
— 
= 
4 
2 
= 
A 
= 
— 
2 
= 
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29| Benjamin Wolff Szeczucjin Vagabond 1331| 5! 2ldunkehl frei braun grau | groß 


E 


33! Salomon Mofes | Wpflyren | Bagabond 125! 5| 2jdunteh | hoch Idunkel: gran | fpig 
braun. braun. 


— — — —— — — — — — — 
— — — — — — — — — — — 


braum, 

30] Unna Glindti Beten Bagabons |49| a] slfäwars | Ho | blond 

inde, din. 
31| David Salamon| Seussin Vagaboud |28|—I—fvraun | frei | HIond | grau. Ipropor 

braum. Itionirt, 
32| Staat Mofes, unbetanne | Bagabon II] — es = = 
auch Schoptli 
Kowalkowsky. | 


8 


2 
* 
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8 wo der Bers] Behörde, | Darum 
5 Beſondete * ... den — — 
= ı Kennzeihen | die Gr rans port as port 
— 115131231815 gebrade | veranlagt | _ über 
A 8 ẽ Ö worden, bat. jdie Grenje. 














gemöhbn) — F rund | oval Igefund| Klein Feine Vaſcheliſch⸗ Landr.»%. |d.10.Desbr. 
. ken. Hepdektug. 1833. 
7 — [oval | oval |gefund]| unters | feine Blat⸗ Stalupd» | Manifirat |d.20.Deibr. 
lid. feßt. |termarden, nen, Tilſit. 
gewoͤhn — | oval | oval geſund klein u. feine Stallupdı | Masiftrar |d.20.Deybr. 
ia. ſchwaͤch nen il. 
id. 
semöhm| Blond | oval | oval Blei | groß |trägt einem |Laugfargen | Wagiſtrat |d.21.Dejbr. 
lich. Stutzdart. Dilſit 
semöhm| Blond | rund j rund [gefund |fchlant keine Laugßargen Magiffrar d. 4 Deibr. 
lich. Lifte. 
gemöhn |fchmwar; | rund | oval |gefund | mittel kine | Ecegugin | Magiſtrat |d. 5. Deibr. 
lich. eyt. ; 
propor| Blond | ber | oval Igefund | Hein keine Sceszuggin | Magiſtrat |d.16 Diebr, 
tionirt, baart —— 
* Blond | de | oval ageſund mittel feine Scerzugia | Wagitrar 18.16. Dejbr, 
tioniet. baart. — 
wit) — rund | laͤng⸗ Igefund | mittel keine Pogaufın — d. 26 Nobt. 
lic. | YE, 
sropor| blond | ber oval jgefund| Hein keine Ecuiin | Lande +, jd.10 Deibr. 
Konirt daart. Lyk. 
— — — ur epk. Maciftrar !d 4 Desbr. 
Lyk. | 
gmöhn |fbmarz| ber | Tängs | rdıh [fchmäch | etwas blatı | Garbaffen | andre +9. |d.10 Desdr. 
I. |braun. Ipaart. | tig. | di. | dw. | sernarbig- Angerburg. 


Nr, 4. 
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u m | 
nliche 5 
| yo m Vaterland er Päteniffe | & 5 | 
und und — 2.0 ‚ i E i 
— b t8 rt = rd = & >» = E 5 3 
e zuname * urtso ah “| i E & = 2, 
2 | sis IP ı "es 
nnd none Eiern —— 
s4| David Abraham] Wyflyren Ku u 5/ 3 u bc je grau dick 
braum, braun. 
35: Jankel Jofhel 1 Wpflpsen | Bagabond |16) 4 101braun bedeckt blord | grau | fpig 
36| Bebr Abrabam | nfipten es J 58- m ge⸗ M aus darf, 
Schimme.fon. | braun. wöoͤlbt. grau. | uaten 
breit, 
37| Levin Wolff, Neuſtadt Vagabond |a2| 5I—Ifhrwars | rund ſchwarz Blau. lacmwihn 
braum, draun. | grau lo. 
a8 Bär Joſchel MWyfpten | Bagabond |50| S|—Ifhmars bedeckt Iihwarz | grau | Hein 
39! Virenti Nohim | Eimorgen | Bagabond |271 5] 2 = dunkel | Blau I fpig 
Gimanewskp. bei Wilna. 
40) Jankel Peiſack Wpßaln | Wagabond u ;| | grau m — gelb» | Länge 
ih. | tie. 
41 Leib Tewl Woßain Vagabond 351 4 101 rdñh⸗ frei dunkel grau. lang 
lich. blond. | geld, 
42 Baßsar Bannar Widdegeln —— 48 3jbraug bedeckt bfend | blau | dick 
1 
43! Benjamin Judel Wpfpten | Vagabond |32] 5! 2ifhwar; | rund, Ifhmarz | grau F fpig 
braun, dedeckt draun. 
401 Hlrſch Chaim Wyoſſyten Vagabond 351 5) 8jbraun I rund I bfond ) grau | fpig, 
Goldberg. dick 
46 Goͤrſchel Ehaim | Wyſtyten | Vagabond } 15 1 fanen sund ſchwarz |bräuns | fpig 
aa lich. 
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= 
© 
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l & Befondere —— — — = 

N * * = I Renngeichen die Grenze —— — 
— Ri 8 $ 8 — veranlaßt er 

— ẽ 3 F s worden, bat,  |die Grenze, 





alas, keine Garbaffen | Bande.» U. |d 10 Desbr, 


Angerburg. 1833. 


Goldap ... u 1d.18.Desdr, 
Darkehmen! 


li. draun. haart. 


gewoͤhn ſchwarz ber rund — 
genen 


swöhn im Ent]: rund Hein ſtark kraͤtig 


lich. Iſtehen 
bleich. 
laͤng⸗ il ittel Feine 
l 
l 


semwihn braun | ber 


Golda 
li. baart, 4 


Landr.A. |d.24, Deibr. 


li, waͤrt Darkehmen 


bleich- 


ö— — — —— 


Wirballen | Lande.» %, d. 2, Dezbr. 


smibe fire rund | oval Ibleich Imintel | daß Linke 
id. jbraum, Auge Eranf, Piltallen, 
bleib ſchlank Feine Wirballen rs ifira: 1d.3 Dezbr. 
baart. | lic, Sapiau. 
smihn heafire j:rund | oval Igefund mittel keine Wirdallen | Pardr.»%. d. 8 Dejbr. 
Ik. Ungerburg. 
gemöhn] grau Froval | oval | bleich Hein Feine Wirballın | Lande.» A, ſd. 10. Dezbr. 
ka. Raguit. 
oval I bleih | klein Feine Wirballen | Landr. +. d.10 Dezbr. 
Id. | ic. —** Ragnit. 
gewöhn |eafie: [rund | rund Wirballen | Landr.A .21.Desbr. 
17) ternarbig, Ragnit. 


md — ⸗ — — — 


| 
” 


; I 
oemihn |Biomd | der | Tängs |gefund mittel der Daumen Wirballın | Landr.A. 18.23. Dejbr. 
lid. saart. | Hd, — —— Fofterdurg 
ſchadhaft. 

Kei dh, 7 bu laͤng- geſund lunter Bedeu Wirballen | Landr. «U d. 23. Dezbr. 
” li, daart. | lic, fegt big» Soflerburg' 

wi — foitz u. rund Igefund mittel keine Wirballen Lantr +9. 0.23. Deißr, 
| seipsl Inſterburg. 


gefund [mittel | fein blat⸗ 


ten. 
Mage zu Me. 3. Haber Bayın) Ar. 46 
(Belag 


| 
8 
| 
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46| Heunich, Joſchel - Libowen | Bagabond 5| 2 [ boch blau | ſtark 
braun. blond 
47 — Wyſtpten — 59— — — ſchwatz blau⸗ | nehor 
Dauiel. grau. | gem. 
AB — Kat Wyplko⸗ 5) 41 roth bedeckt] blond | braun | laug 
Kobinslp. wiſchken. 
49| Jakob Gedrat Auplend * 2ſchwarzbedeckt | fchwarı| gelb | ſtatk 
59) Powel Andreow |Stautinn i Deferteur -H 5 i blond bedeckt] Blond | blau Ki 
Rußland lich. 








EEE SENDEN 


Der wegen Diebſtahl und Befreiung zweier Haͤuslinge Im Tapiau jur achtjehume 

natlichen Zuchthausſtrafe verurtbellte Straͤſling Friedrich Wilhelm RNudwillat, deffen 

Sigralement bier nachſolgt, iſt heute um 5 Uhr Abends vom hier eutwichen. 
Saͤmmiliche Polizeibehoͤrden und die Koͤnigl. Gendarmetie werden demnach dieuſt⸗ 























* | Behörde, Darum 
| 3 Beſondere wo der Ten] welche den des 
— wieſene über Erand Seanbnord 
: “ * = Kennzeichen | die Grenze | Transport | Sranep 
2 * — 8 * EI gebrade | Peranlaße | über die 
3 5 = = 3 | erben hat. die Grenje. 
“ 8 55) 3 | . | 
— — —— — — a Sl m —— 
Breit dunkel⸗behaart ri sefund | mirel | auf der Na- Wirballen | Lande.» WU. d. 23 Dejbr. 
braun. fenfpige tiefe Gumbinnen 
Pockennar⸗ 
ben und an 
der linken 
Wange unter 
den Augen 


auf der Haut 
einen ſchwar⸗ 





| | en Fleck. 
semötal — | rund | rund Igefund| Elein, keine Mirballen 4 A. d. 22 Deibe, 
la. unter Stallupönen 
fegt. 
propst| zorh | Fund — gefund | mitel keine Wirballen | Landr.A.d. 31 Dezbt. 
sionirt Helurichs⸗ 
walde. 
ewöhn t db | oval Igefund | Fein !o iacfins u, * 
*— raſit * geſ e — *859 Mewel —— d. 5 Dejbr. 
etwas ge—⸗ 
kruͤmmt und 
mehrere Wars 
ben auf den 
. Händen, 
gemöhn Foaflst | oval | oval Igefund | mitel keine Demel | Lande. +9. d. 31 Dejbr. 
lich. Ragnit. 





ergebenſt erſucht, auf’ dieſen Verbrecher gefaͤlllgſt ſtreuge vigiliren und Ihn: Im: Betre⸗ 
sungsfalie hieher ſchleunlgſt zurücktiefern zu Lauffen; 
Zeflung Graudenz, den Aten Januar 1834. 
Koͤnigl. Bafpektion der Ragniter HAIE, Strafanflark; 
(Gignalemen:) Bamilienname: Kudwillet, Vornamen: Friedrich Wilßelm. 


Gedurts/ und Aufenthaltsort: Bumbinnen, Religion: evangelifd. Alter: 25 Jahr 
Größe: 


Größe: 5 Fuß 2300. Haare: braun. Stirn: rund. Yugendraunen: braun, Augen: 
grau, Naſe: ziemlich ſſark. Mund: mittelmäßig. Bart: braun. Zaͤhne: volljählig. 
Kinn: rund, Geſichtsbildung: länglih. Geſichtsfarbe: gefund. Geſtalt: ſchwaͤchlich. 
Sprache: deutſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: Beine, 
Bekleidung. Eine blautuchene Jade, eine ſchwarztuchene Welle mie ſchwarzen 
Endchernen Kulpfen, ela Paar ſchwarztuchene Hofen, ein Paar lange Stiefel, ein 
weißduntes leinenes Halstuch, eine graumandsene Strafmüge mit brauner Brime und 
federnem Schirm, Außerdem ſtebt derſelbe im Verdacht einen hellgrauen tuchenen 
Mantel, mit vierfah aufgefegtem Schulterkragen und grauem Band befet, einem 
fammerfarbenen mancheſternen Haldkragen, mit gelben meffingenen Knöpfen und grauen 
Tuchlitzen beſetzt, durchweg mit rothem Madrad gefüttert, emtwender zu haben und 
damit befleider zu ſeyn. 
Der Steckbrief vom 20ften Dezember 1833 ceffirt, da bie darin verfolgten Verbrecher 
Kart Langkutſch und Anton Giemoneit eingefangen, reſp. ermittelt find, 
Ragnit, den 16ten Januar 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Kreis Juſtijkommiſſton. 
Die mittelſt Steckbrief vom Alten Dezember 1833 (Amtsblatt pro 1833 Seite 747. 
in der Beilage zum 80ſten Stück) dieſſelis verfolgte Häuslingin Grete Barfuhn iſt 
ergriffen, und von Geiten des Königl. Landrathsamts zu Helurichswalde wieder an 
und abgeliefert. -Zapiau, den 18ten Hanuar 1834. 
Königl; DOfipreuß. Lanbarmen, Berpflegungd, Snfpektion. 


Perfonal» Ehronik 
Ms erfolgter vorfhriftämägiger Wahl iſt der -Gurstefiger Stephani auf Blinden 
ald zweiter Kreisdeputirter bed Lyker Kreiſes beflätige worden, 
Du bisherige Rektor Jullius Heinrich Dittrich in Goldap iſt von dem Patron 
der Klrche In Dombrowken zum Pfarrer daſelbſt berufen, und die Vocation vom der 
Köoeigl. Regierung beſtaͤtigt worden, 


Der verabſchledete Unteroffizier Gallmeiſter iſt als Exekutor bei den Oberfoͤrfſer eien 
Cr uttiunen und Rikolapken angeſtell worden. 


Dem Waldwaͤrter Heinrichkelt zu Pabbeln, der Oberfoͤrfterei Yiramifaten, il das 
Yrädikar ald Foͤrſter Beigelege worden, 
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Amts⸗Blatt 


M.a. Gumbinnen, den 22 Januar 1834. 





Verfuͤgungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


eh Konlgs Majeſtaͤt haben mach einem Oberpraͤſidlal Erlatße vom 26ſten Degember —. 10. 
1833 der twangeliſchen Gemeinde zu Niederwambach im Kreiſe Neuwied, Regierung: nn 
duirhd Coblen, zur Musführung des Neubaues Ihrer Kirche, wozu es den armen, ——— 
arößtentheild and Berg und Huͤttenwerks /Arbeltern beſtehenden, Mitgliedern der Ges lchte betteff. 
meinde an Mitteln ſehlt, eine allgemeine Kirchenkollelte als Beihätfe aufnapındweife 2 gJee. 
iu dewilligen gerußt, 
Die fÄmmeliden Herren Superintendbenten und Guperintendensur Berwefer werden 
daher hierdurch deranlaßt, Die Diedfällige Kollelte in dem Kirchen Ihrer Didcefen im 
der vorgelchtlebenen Art abhalten zu laſſen und die elngelommenen Gelder nebſt Gors 
tengertel binnen fehd Wochen an die biefige Hauptkaſſe abzuführen, und cher von 
dem Reſultate gleihjeltig Bericht zu erflauten. Gumbinnen, den 2ten Januar 1834. 
iner Befimmung des Königt. Winiſterlums bed Janern für Handel and Gewerbe A. 11. 


zufolge fol der Verkauf der Kifhe, wenn folder nach einem Maaße gefchiehe, nur — 


nad geeichten Scheffel/ und Tonnen /Waaßen ſtattftaden, und zwar: von Fiſchen 
zu gebtau⸗ 
D nach Tonnen won 4 Scheffelu; enden 84 
mäpe 


2) nad Halbtonnen oder Balgen von 2 Scheffeln, uud 

I) nad Bierteltonnen oder halben Balgen von 1 Sch'ffel. 

Drei jener Tonnen, oder 42 Scheffel, bilden alddann datjenige Maaß, welches 
in Pommern mit dem Namen ded Schuüͤmers belegt wird. 

Die Eidungb»Bebähren für die hiernach zum Fiſchveckauf vorſchtiftemaͤßig ein 
jarichtenden Tonnen » Gefäße find nach der Zare fir Tonnen Maafe wm. 
udıben, 

Die Poltyelbehärden haben auf die Befolgung diefer Verorbaung Seitend der Fiſch⸗ 
händler zu halten, und dietfällige Beſchwerden Über Maaßoerkürzung hleruach zu ber 
firigen. Gumbinnen, den ten Januar 483% 


Di nähe erduungmäßige Pıhfung der Schulantöbemesber, welche alcht Seminar A. 12. 


Red. N Die Brhfun 
(Re, 4) 1 riſten der Saul 5 


1389, Deibe, 
U. bd. 9. 
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wg riſten find, Bird am 20fen und 2iften Februar d. 3, in bem Lokale bei — 
nicht Semi» gu Karalene ſtatiſiaden. 
1091 Jenuar Diejenigen Kandidaren, welche diefen Bermin wahrnehmen mollen, haben unver, 
4.8.93. zuͤglich am dem Herrn Guperintendenten bed Kreifed, In welchem ſie ſich aufhalten, 
folgende Atteſte und Zeugniffe einzureichen, als: 
4) einen felöftverfaßten ausführlichen Lebenslauf; 
2) ein Arzeliched Atteſt über den Geſundheits zuſtand, mit befonderem Verwerk über 
die Schugblarternimpfung ; 
3) Zeugniffe über wiſſenſchaftliche Bildung im allgemeinen und über die pädagos 
giſche iusbeſondere; 
4) ein Zeugniß der Ortsbehoͤrde und des Herrn Pfarrers über die morallſche und 
religidfe Befählgung zum Schulamte; 
5) einen Auswels über das Milltalrverpältniß; 
6) eventuell ein Zeugnig über die Fertligkeit in der litthauiſchen oder polnifchen 
Sprade. 
Dieſe nicht ſtempelpflichtigen Nachwelſe werden die refp. Herren Guperintendenten 
bis zum 15tin Februar d. J. mie ihrem Gutachten verfeben, bier einreihen und es 
wird bayer auf ſpaͤtere Anmeldungen Beine Rüfficht genommen werben. 

Hiernaͤcht haben fi die Aspiranten am 19ten Februar d. J. perfänlih In Kar 
zalene beim Hertn Seminars» Direktor Preuß zu melden und ein jeder Behufs Yusı 
ſtellung des Prüfungszeugniffe einen Gtempelbogen von 15 Ggr, mitzubringen, 

Ju Betriff derjenigen Individuen, welche in diefem Termin zur Bröfung aus⸗ 
druͤcklich geladen find, iſt beſonders verfügt worden. 

Bumbinnen, den gten Januar 1834 


— Bekanntmachungen des Koͤniglich⸗Preußiſchen Oberlandesgerichts. | 


—— aͤmmtliche Untergerichte unfered Departements werden zur genauen Befelgung der, 
nauer Ber im dor durch das Amtsblatt bekannt gemachten Verfügung der Königlichen Regierung 


i d 
— — — zu Gumblunen vom 29flen Mai 1832 in Erinnerung gebrachten Veſtiwmungen des 


u — $. 30. Bir. 14. Theil I, des allgemeinen Landrechts, wegen genauer Bezeichnung der 


gas abzutrennenden Grundflüde nach Flaͤcheninhalt, Beſchaffenheit, Lage und Grenzen, wo⸗ 
ſGaffendeit, zu es jedoch wider den Willen ver Parthelen einer beſondern Vermeſſung der abzutren⸗ 
—— menden Parzelen nicht bedarf, amewieſen, da ed ſich ergeben hat, daß dieſe Vorſchrif⸗ 


ten von den Gerichten Öfterd nie gehörig beobachtet worden find, 


Zuſterburg, dem 24flen Dezember 1833, Es 


E⸗ wird hiernit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit Genehmigung bed Herrn ME. 14. 
Juſtiz Miniſters Ergekenz die Verwaltung der Civil» und Criminal -⸗Getichtsbatkeit ging wer hn, 
von Privargerichten folgender adlicher Güter: 1) Leegen und 2) Rogalicken dem-Land, Pfrungen in 
und Stadtgerichte zu Lylz ferner: 4) Gr.⸗Gollubien, 2) Gutten, 3) Doliwen, age Arten 
4) Bialla, 5) Lehnarten und Chelchen, 6) Redzawen, 7) Mafergurh, 8) Droddomen, ala 

9) Wenfdwen und Spdden dem Land» und Stadtgerichte zu Oletzko; und 4) Jucha«, 

2) Bialle, 3) Neupoff, 4) Hepburten, 5) Roſtken, 6) Malinten, 7) Bergboff und 

Werden, und 8) Kanten dem Land» und Stadtgerichte zu Arys übertragen worden iſt. 

Die dabei berheiligten Perfonen werden demnach angemwiefen, fih von jegt ab In ih⸗ 

ren Rechtdangelegenheiten, unmittelbar an bie gebachten refp. Behörden zu wenden, 


Jaſterburg, den 31iſten Dezember 1833. 


Bekanntmachung des König. General: Kommandos des erften 
Armeekorps. 


Mi Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom Iten November v. J., enehal, NE. 15. 
tend Die Beſtimmung über die Abzeichen der Grade, welche die, mit Erlaubniß Unt — 
form tragen zu duͤrfen, aus dem Dienſt geſchledenenen Offiziere anlegen können, wird u aus dem 
hierdurch befaunt gemacht, daß von der Treſſe zu den desfalſigen Epaulerhaltern, Probe fhiehenen 
Eremplare auf dem Buͤreau ded General; Kommandos, bei der Kommandantur Dans Dffsiere, 
sig, und Bei fämmslichen zum Aflen Armeekorps gehörigen Landwehr s Bataillonss 
Gräben, mit Ausnahme des iſten Bataillon (Rönigsbergfchen) Ifken, und dee Aſten 
Baraillond (Danzigfhen) 5ten Landwehr ⸗Regiments niedergelegt Mad. Diefe Proder 
Eremplare find mit dem Biegel ded General Kommandos aften Arwmeekorpss verfehen, 
und werden an den vorbemerkten Drten den berreffendeg Intereſſenten auf Verlangen 
vorgezeigt werben. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Fabriken Henfel und Schumann, und Prär 
gel und Kompagnie in Berlin höheren Orts die MWelfung erhalten haben, nur nad) 
dem mit diefen Proben uͤbereinſtimmenden Muſter arbeiten zu laſſen. Königsberg, 
am Iten Januar 1834. Der interimiftifch / Fommandirende General Affen Armeekorps, 

u) v. Natzmer. 


Bekanntmachung. 


Zuw gerichtlich nothwendigen Verkaufe der im Inowraclawer Krelſe belegenen, dem 


Gutsebeſitzer Johann Slewert gehörigen adelichen Güter Slabencin, landſchaftlich abs 
(i) geſchaͤtzt 
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geſchaͤtzt auf 15,548 Rihlr. 5 Sar. 10 Pf., und Sujkowo, abgeſchaͤtzt auf 19,174 Rihlr. 
13 Sgr. 4 Pf., ſtehen die neuen Bietungstermine auf den Aten Dezember 1833 und 
der peremsorifche Bermin auf den Sieben und Zwanzigſten Mär; 1834 vor dem 
Herrn Landgerichts⸗-Aſſeſſor Knebel Morgend um 10 Uhr am hiefiger Gerichtöſtelle am. 
Die Iandfhaftlihen Taxen können taͤglich in wnferer Regiſtratur eingefchen 
werben. WBromberg, ben 16ten April 1833. Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 


Bekanntmachungen ber Unterbehoͤrden. 


Die Anfuhr des dem Entrepreneur des biefizen Kirchen⸗Reparaturbaues noch zus 
fichenden Bauholzes, beſtehend in 34 Stück von verſchledener Stärke, aus ber Nilolal⸗ 
Benfchen Forſt, fol dem Mindeſtfordernden Überlaffen werden. Ich babe zur Bizitarlom 
diefer Unfuhr einen Termin auf den 25flen Januar 4834 VBormittagd 9 Uhr ange 
fegt, und erſuche ſichere Anfubrluſtige denfelben wahrzunehmen und ihre Gebote zu 
verloutbaren. Der Termin wird Mittags 12 Ube gefchloffen und auf Nachgebote 
nicht gerücfichtigt werden. Ungerburg, dem JOflen Dezember 1833. 
Der Landrath v. Köller. 

Der Reparasurbau ded Kirchſchulhauſes zu Mybzewen ſoll höherer Beſtimmung zu 
folge dem Mindeftfordernden überlaffen werden. Zur Ermittelung eined geeigneten 
Bauüdernebmerd habe ih Termin auf den 5ten Februar d. J. im biefigen Geſchaͤfts⸗ 
lofale anderaumt, und lade geeignete Bauubernehmer biezu ein. Riß und Anſchlag 
Binnen tA.lich im, biefiger Regiſtratur eingefehen werden, follen auch im Bletungsdter, 
wihne felnfb vorgeſegt werden, Lögen, den 9ten Januar 1834. 

— Der Landrath Stechern. 
Die in ben Grenzen des Guts Haafnen, auf der Landflraße von Cjipchen nad der 
Borker Forſt belegene, üder den Haafnerflug führende Brüde bedasf mehrerer 
Reparaturen, welche im Wege der Entreprife ausgeführt werben follen. 

Den Termin biezu babe ich auf ben Aten Februar d. J. angefegt und Iade hleju 
Unternehmer mit dem Bemerken ein, daß Nachgebote unberöckſichtigt bleiben und bie 
au bemwirktenden Reparaturen an der in Rede fichenden Brücke, außer der von den 
verpflichteten Einfanßen unentgeldlich zu leiſtenden Holganfuhre, auf 77 Rihlr. veram 
ſchlagt find, Oletzko, den Iren Januar 1834. Der Landrath v, Saltzwedel. 

ie auf 39 Rihlr. 3 Gar. veranfhlagte Joflandfegung des Schulbauſes in dem 
Domalnenzure Geebranfen fol dem Mindeflfordernden äbderlaffen werden. Den Ter⸗ 
min zur Ermittelung eines folhen habe ih auf den 5ten Februar d, J. im meinem 


Ge⸗ 


Seſchaͤftszimmer anberaumt und lade bazu Banunternehmer mit dem Bemerken ein, 
daß Nachgebote unberücfichtigt bleiben. Oletzko, den Alten Yanuar 1834. 

Der Landrath vu, Saltzwedel. 
Die Yusführung mehrerer Bauten bei dem Schulhaufe Im Kirchdorfe Mierundten, 
bleſtgen Kreiſes, wozu außer den von ber Kirchfpielögemeinde umentgeldlich zu leiſten⸗ 
den Spanndienflen 740 Rtbir. 18 Sar. 8 Pf. veranfhlage And, fol im Wege der 
Mindeftforberung bewirkt und dazu ein qualifisieter Bauunterrehmer ermittelt werden, 

Den Termin hiegu babe ich auf ten Hten Februar d. 3. in meinem Geſchaͤfts— 
gimmer anberaume, und bringe diefed wie dem Bemerken zur dffenclichen Kenntniß, 
daß der Zufchlag von der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung abhängt und Nachge⸗ 
bote unberüdfichtigt bleiben. Oletzko, den isten Tanuar 1834. 

Der Landrath v. Saltzwedel. 
An dem am 30ften v. M. Bebhufd ber Ermittelung eined Entrepreneurd zur Yusı 
führung der im Hänftigen Fruͤhjahr bei den hleſtgen Pfarrgebäuden vorzuncehmenden 
Bauten, welche auf 148 Riblr. 17 Sur. 5 Pf. veranſchlagt And, iſt Fein Gebot vers 
lautbart worden. * 

Ich babe deshalb einen nochmaligen Lizitatlonstermin auf den 7ten Februar d. J. 
aberaumt und lade zu demſelben Uebernehmungsluſſige, auf mein Publikandum vom 
nen November v. J. bezugnehmend, hierdurch ein. Auf Nachgebote wird Beine 
Ruͤckſicht genommen werben. Heinrichswalde, dem 16ten Januar 1834. 

Der Koͤnigl. Laudrath Ferne, 
Die hleſtae valante Nachtwaͤchter und Gtabtblenerfce iſt noch nicht befege, und -, 
baden mir jede für diefelbe ein jaͤhrliches beſſimmtes Einkommen von 45. Rehlr. aus: 
geſetzt. Mir fordern demnach nochmals qualifiziete, mit Anvaliden » Berforgungss 
ſcheinen verfehene Berechtigte auf, fh mis Einseihung ihrer Invalidenfheine, pers 
föuli um jene Stelle bei und zu Bewerben. Schirwindt, dem 14ten Januar 1834. 
Der Magiſtrat. 


um Verlauf des NRugs und Kloben: Brennholjed, welches zum Handel oder zum 
Berriebe eined ausgedehnten Gewerbes verlangt wird, werden für die biefige Oberfoͤr⸗ 
fierei pro 1834 folgende Lizitariondtermine anberaumt, und dieſe werden jedesmal um 

40 Uhr Vormittags abgehalten werden: 
4) Donnerflag den 23ften Banuar, Donnerflag ben 13ten Februar, Donnerflag 
den 13ten März, Donnerſtag den 10ten April, Donnerflag den 18ten Mai, Dom 
nerflag 
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nerſtag den 120en Huni, Donnerſtag den’ ITten Jull, Donnerſtag den 14ten Aus 
guſt, Dongerſtag den Itten September, Donnerſtag den gten Oltober, Donner⸗ 
flag dem 13ten November, Donnerſtag dem dien Dejember 1834 in der Ober⸗ 
foͤrſter Dienfwohuung in Schorellen; 

2) Montag den 27ften Banuar, Montag den 2aſten Februar, Momag den 2aſten 
März, Montag den 28ſten April, Montag. den 26ſten Mai, Montag den 23ften 
Juni, Montag ben 28ften Jull, Montag den 25ften Auguſt, Montag den 22ften 
Beptember, Montag den 27Ien Oltober, Montag dem 24ften November, Mom 
tag den 29ffen Dezember 1834 In der Wohnung ded Raufmann Herrn Mai in 
Lasdehnen. 

In denfelden Können beliebige Duantitäten von einzelnen Käufern gegen fofortige 
Bezahlung erflanden werden. Der Zuſchlag erfolge fofort, fo bald bie Sape offerirs 
oder überföhritten wird, und follen Gebote unter der Taxe auch gar nicht angenoms 
men werden, Jedesmal um 42 Uhr Mittags wird die Lizitarion geſchloſſen und auf 
Nachgebote nicht gerückſichtigt. 

Der Holzverkauf aus freier Hand wird wie folgt abgehalten werden, naͤmlich: je 
den Donnerftag in der Dberförfterei Schorellen, und In den Wintermonaten jeden Mon 
tag, in den Sommermonaten aber nur von 14 zu 14 Tagen Montag im Kirchdorfe 
Lasdehnen. Gchorellen, den Affen Tanuar 1834, 

König. Preuß. Dberförferei, 

Fun Öffentlichen melffbietenden Verkauf einer Duantitäs Eichen» und Fannenı Bau, 
Nugı und Brennholz auf dem Stamm im Buplinee Mevier, der Brödlaufer Forft, 
ſtehen folgende Lizisationdtermine an, und zwar: Freitag den Ziffen Januar und Freis 
tag ben 2iſten Februar 1834, jedesmal von Morgens 10 Uhr ab. Käufer belichen 
Ah an den genannten Termindtagen In der Körfterwohnung zu Buplin einzufinden. 
Zur Nachricht wird noch bemerkt, daß Im jedem Termin Eichen» und Zannenholz 
Higleiet werden fol und der Verkauf nur gegen glei baare Bezahlung des Meiſtge⸗ 
Bord geſchieht. Nachgebote nach erfolgtem Zufchlage finden nice ſtatt. 

Brödlaufen, den 2ten Januat 1834. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Fum Verkauf der Innerhalb des Dirthſchaſtsblans für 1834 einzufchlagenden Vreu⸗ 
boljed und bed zum Abtriebe angenommenen Nugbolged, And nachſtehende Verſteige⸗ 
tungstermine für die unterzeichnese Oberfoͤrſterei feſtgeſetzt und diefe werden jedesmal 
um 10 Uhr Morgens abgehalten werden: 

4) im Monate Januar 1834: den 2uften und Ziften im Forſthauſe zu Ibenhorſt, 
den 25flen auf der Revlerfoͤrſterei Mepruhnen; 2) in 


2) im Monate Februar 4834: den Aten und 18ten im Forſthauſe zu Trader, den 
Oten und 23ſten auf der Mevierförfterel Meyruhnen; 

3) im Monate März 1834: den Aten und 18ten Im Forſthauſe zu Ibenborſt, den 
9ten und 23ften auf der Nevierförfterei Meyruhnen. 

Dem Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß der Zuſchlag dem Meiflbictenden 
gegen gleich -Daare Vorausbezablung ded Meiffgebord auf der Stelle ertheilt wird, 
wenn das Gebot den Taxwerth inkl, aller Nebenkoften erreicht oder uͤberſtelgt. Ue⸗ 
brigens wird bemerkt: daß der Verkauf nur zum Bedarf der hieſigen Gegend beſtimmt 
If und nur Käufer von ſelbiger zum Gebot zugelaffen werden, 

Die übrigen Bedingungen find bdiefelben die alljaͤhrlich Bier fFattgefunden haben 
und werden dem Publifo am Terminstage noch befannt gemacht werden, 

Jedesmal 12 Uhr Mittags wird die Rizkearion gefhleffen und auf Nachgebote nicht 
gerhffichtige; außer den vorbenannten Verfleigerungstagen wird jedem Holjbebürftigen 
das nöchige Brenm und Nugholz, erſteres bis zu 10 Klafter, Iegtered bis gu 10 Stuͤck 
und die geringen Nusholz- Sortimenter Bid zu 10 Schock an den feſtſtehenden Holzver⸗ 
Faufdragen, nämli: in Ibenhorſt Dienflag und Freitag in jeder Woche, in Meyruh⸗ 
nen woͤchentlich Sonnabend, gegen baare Bezahlung ded tarmäßigen Werths verkauft 
werben. Ibenhorſt, den 2ten Januar 1834. Königl, Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Eine Varthie ausgeruͤckte Nusholzr Eichen beim Foͤrſter⸗Dienſtetabliſſement Ißlaud⸗ 
Gen, der Warner Forſt, ſoll im Termin Donnerſtag den Zoſten Januar d. J. meiſt, 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Kaufluſtige belieben ich im Termin 10 Uhr Morgens in Ißlaudßen einzufinden, 

Da außer dieſem Verkaufstermin im Laufe ded Tabred 41834 keine Eihen: Nu: 
hoͤllzer bier anderweitig verkauft werden, nach der Allerhoͤchſten Verordnung aber vom 
Mai d.T. ab, nur der Gebrauch der breiten Wagen und Schlitten erlaube If, fo haben 
Die Stell» und Schirrmacher und andere Perfonen hieflger Gegend Gelegenheit, Ihren 
Bedarf von Nutzbolz⸗Eichen am ZOſten Banuar d. J. fi hier anzulaufen, 

Warnen, den iiten Tanuar 1834. Koͤnigi. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Auger den gewoͤhnlichen in der Oberfoͤrſterei Schnecken anſtehenden Holzverkaufds 
terminen, naͤmlich: Mittwoch und Sonnabend in jeder Woche, werden noch nachfol⸗ 
gende, außerhalb angeſetzten Termine hledurch zur Kenntniß gebracht, und zwar: 
A. zum taxmaͤßigen Verkauf des Nutz- und Brennholzes: 
4) in der Foͤrſterei Weidgirren für die Reviere Weidglrren, Paußen und Tingle⸗ 
ning⸗ 


ningten, Dienſtag den Aten Februar, Dienflag dem Liten Maͤrz und Dienflag 
den 26ſten Mär d. J. 

2) in der Foͤrſterel Hohenſpindt für dad Revier Gruͤnheide, Dienſtag den IBten 

Bebruar d. J., und 
B, zum beſtbietenden Verkauf des Eichen Nugholzes: - 

1) für die Keviere Ackmonin und Waßeſpindt (Gammelplag im Kruge Skinskin) 
Montag den Iren Bebruar, Freitag dem 2Bflen Februar und Miitwoch den sten 
Mir d. J.; 

2) für das Tingleningker Revier (Sammelplatz Im Jagen 354.) Mittwoch dem 19ten 
ZFebruar und Freitag den 2iften Februar d. 8. Schnecken, den 15ten 

JZanuar 1834. Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 


Sicherheitspolizei. 
Dir unten bezelchnete Handelsmann David Herrnberg, welcher wegen driugenden 
Verdacht einen Meineid begangen zu haben zu ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe vers 
urthellt worden, iſt Hüchtig geworden. Saͤmmtliche Eivil» und Meilitairbehärben 
werden erfucht, auf benfelben ade zu haben, ihn Im Berrerungsfale zu verhaften 
And an und abliefern zu laſſen. Tilſit, den Tten Januar 1834. 
Königlih Preußiſches Stadtgericht. 

(Signalement.) Geburtsort: Chriſtburg in Weſtpreußen. Gewoͤhalicher “uf 
enthalt; Tilſit. Religion‘ mofaifh. Stand, Gewerbe: Handeldmans, Alter: 39 Jahr. 
Größe: 5 Fuß 3300. Haase; ſchwarzkraus. Stirn: niedrig. Yugenbraunen: ſchwarj. 
Augen: braun. Nafe: fpig. Mund: gewöhnlich. Zäpne: vollzaͤhlig. Bart: (war, 
Kinn: fpig. Geſichtsfarbe: bleich. Geſichtsbildung: laͤnglich. Statur ſchlant. Sprache: 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: ſtatk podengrübig. 

Bekleidung. Einen grauen Mantel mit weißen Knoͤpfen. 


er mis einer befhränften Reiſeroute von Juſterburg nad dem Dorfe Kraufeldgen, 
biefgen Kreifed, feinem Aufenthaltsorte hiagewieſene Knecht Martin Gyalied has ſich 
Im Gute Sommerau eined Diebſtals fhuldig gemacht und von da entfernt. Alle 
zefp. Polizeibehörden werben gebührend erſucht, den Gyalicd wo er betroffen wird, 
arrerisen und Hicher fenden zu laſſen. Ragnit, dem 16ten Jauuar 1834, 

Der Landrath v. Wildomsti, 

(Signalement) 27 Zabr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, braune Haare, freie Stirn, 
braune Yugen, fpige Nafe, gewöhnlihen Mund, laͤngliches Kinn und Geſicht, unters 
fegter Statur. 





Amts- Blatt 


N. 9. Gumbinnen, den 29%: Zanıar 1834. 





Allgemeine Sefesfeommlung. 


Das Afte Stück der diesjährigen Gefegfammlung enthälr: bie — Kablnets⸗ 

Ordres unter 

No, 1494. vom gten Dezember 1833, wegen Verguͤtung ber von ben Kommunen 
für die Land» Gendarmerie gelieferten Fourage; j 

No. 1495. vom 14ten Dezember 1833, die Befugniß der CivilStaatsbeamten und 
Civil⸗Staatẽ penſtonaire zur Herabfegung der bei der General Wittwens 
kaſſe verſicherten Wirtwenpenfionen betreffend; 

Mo, 1496. vom 18ten Dezember 1833, wegen Verleihung ber revidirten Stäbe 
ordnung vom 17ten März 1831 au die Stade Härter; 

Mo. 1497. vom 22Ben Dezember 1833, betreffend die in Bezug auf den 6. 24. 
der vorläufigen Verorbuung Aber dad Judenweſen im Großherzogthum 
Poſen vom iſten Yunl 1833 erloffene Mlerdöchfte Befiamung Äber die 
Familiennamen der Juden in biefer Provinz; und unter 

No, 1498. die Verordnung vom Ziften Dezember 1833, wegen Abänderung des im 


Artikel 351. der Rheluiſchen Kriminalı Prozeß ordauug vorgeſchriebenen 
Verſahrens. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums. —— 


nung des 
De Koͤnigl. Geheime Regierungsrath, Ritter des rothen Adlerordens Zter Klaſſe mis Kinlal. Be, 


der Saleife, Herrn Dr, Jachmann iſt In Stelle des abgegangenen Königl, Schuiratbs dirrunns, 


ierungs⸗ 
und Profeſſors, Ritter des rothen Adlerordens Ater Klaſſe, Herrn Dr, Herbart, zum de 
Genfor der Hier erfheinenden pädagogifhen und philofophifhen Schriften ernanne jum Genfor 
mworben, welches hierdurch bekannt gemacht wird. Kdelgẽberg, dem 15ten — 
Januar 1834. Gür den Oberpraͤſtdenten, Dohna-Wundlacken. — 


Bekauntmachungen des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums. " bett. 


10ten März d. J. ſollen diejenigen Juͤnglinge, melde ſich von Oſtern d. J, ab, ME 1 17. 
in dem Gäulledrer- Seminar zu Angerdurg auf Königl, Koſten ausbilden wollen, da, ee 
Ro. 4. eher Bogen.) 1 feibfi Günglingg 
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melde Ach ſelbſt geprüft werden, und haben biefelben ſich deshalb Zaged puwor, um 4 Uhr 
—— Nachmittags bei dem Seminar⸗Oirektor, Pfarrer Schulz, in Angerburg zu melden. 
— — Wir machen dies mir dem Bemerken bekannt, daß zus Aufuahrie In das erwaͤhate 
den mollen Schullehrer / Seminar außer der adthigen Schulbildung: 
detreſlent· 4) ein Alter vom wenlgſteus 17 Jahren, fo wie 
2) Kenntniß der polnifhen und deutſchen Sprache erforderlich If, Imgleichen, 
3) daß außer dem Taufatteſte, Zeugniſſe über Moralitaͤt und Über dad Militair⸗ 
Berbältniß, fo wie ein aͤrztliches Atteſt über den Gefundpeitdzuffand, worinaud, 
Zalls der ih Meidende einen Impffcheln nicht vorzujeigen vermag, der ſtattge⸗ 
fundenen Schutzblatternimpfung Erwähnung gefihehen feya muß, 
am Tage vor der Pıäfung beizubringen find. Königäberg, dem Iren Jauuar 1834. 


Berfügungen der Könige, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


RR. 18. Von dem Koͤnigl. Minifkerium ded Junern und der Polizei ind Aber die Reiſen der 

— Die Studenten nahfolgende Beflimmungen erlaffen worden: 

der Studir „M) außer den Ferien fol in der Regel keinem auf einer biedfeltigen Waiverficde Stu⸗ 

Iren Reife. direnden, won den Unlver ſitatsbehoͤrden die Erlaubniß zu einer Reiſe ertheilt, und 

2) diefe Erlaubniß ald Ausnahme vom der Regel nur dann gewährte werden, wenn 
der Studlreude nachweiſet, daß fein Water oder Vormund die Reife, melde ſowohl 
der Zeit als den gu befuhenden Gegenden nach beſtimmt anzugeben iſt, geueh⸗ 
migt, und die erforderlichen Geldmittel dazu bewißige bat, 

3) Zu Reiſen nad andern Univerfitäten, ſowobl während als außerhalb der Ferien, 
iſt die Genehmigung ded Könige Minifkerii der Geiſtlichen, Unterrichts und 
Medizinal» Angelegenheiten unter beſtimmter Angabe des Zwecks ber Relſe nad 
zuſuch⸗n, und ed barf die Reife nur mit diefer G:nchwigung erfolgen. 

H Eine Ubweichung von den Beſtimmungen unter 1 618 3 kann nur von dem Regie⸗ 
runge Bevollmächtigten in folgen Fällen, wo Gefahr im Verzuge if, nachgese⸗ 
ben werden, und wird diefer ſolches alsdann im Reife Etlaubnißfchein bemerken. 

Die Polizeivebdrden haben den Studirenden, weiche ſich Bei Reifen Innerbalb 
Bandes durch vorfariftimäßige Etlaubnißſcheine, fo wie bei Reifen außerbalb 
des Prenf. Staats durch vorſchriftswaͤßigen Ausgangtpaß nicht gehörig legitl⸗ 
miren, die Foriſetzung der Reife richt zu geſtatten, viefelben vielmehr mad dem 
Univ:rfieätdoree wo fie fhudiren, mit vorgefhrierener Reiferoute zurückzuweiſen. 

3) S:udirenden, welche au geheimen Birbindungen Ehell genommen babın, oder 
hisfer Ebrilnabme verdaͤchtig Mad, wird von beim dieffeirigen Unlbet ſitaͤrsbehörden 

; nur 


* Jan. 
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aur bie Reife nach ihrer Heimath nachgegeben werden, und iſt dleſen Siud iren⸗ 
den eine beſchraͤnkte Relſeroute mir Vermeidung aller Univerficdidorte aus zuſtellen. 

6) Ausländer, welche auf auswaͤrtigen Unlverſttaͤten ſfudirt haben, Hönnen in bie 
Dieffeleigen Staaten nur eingelaffen werden, wenn fie mit einem bieffeltigen Des 
nifterialpaffe oder ihre auswärtigen Paͤſſe mu dem Viſa deu besreffenden Königl, 

Breuß. Geſandſchaft verfehen find, 

Treffen dergleihen auslaͤndiſche Sludirend⸗ odue obige Legitimatlon ein, fa 
if ihnen die Kortfegung ihrer Reife ohne ausdrückliche Miniſterial Genehmigung 
aicht zu geflatten, fie find pielmepr wenn ſie nicht fofors zurädkceifen wollen, von 
der betreffenden Grenz: Kolizeibehdrde Über dem Zweck ihrer Reife zu vernehmen, 
and iß dad Protokoll von gedachter Behörde ſchleunigſt unmistelbar an das 
Königl. Polizei» Minifterium einzufenden,. ' - 

uUebrigens bleiben die algemeinen polizeilichen Vorſchriften über bad Helfen 
im us und Yuslande, auch auf die Gtudirenden feracsdin anwendbar,“ 

welche wir hiermis zur oͤffentlichen Kenntnig bringen. 
Sumbinnen, den 22fen Januar 1834. 

De Mechanikus Lewert in Berlin hat unter dem 44ten Januar d. J. ein Vaten: IE. 19. 
auf eine Waſchine zum Prefſen von Rugela aus Biel, in der Zuſammenfetzung, — 
wie fie Die von demſelben eingerelchte Zelchnung erglebt und chae Jemanden zu: F — 
beſchraͤnken, andere mechaniſche Eintichtungen za gleichem Zwecke gu benugen, 

erhalten, welches vom dem gedachten Tage ab, Acht hinter einauder folgende 

and im ganzen Umfange des Preuß. Staates gültig if 

Bumbinnen, den 22ffen Januar 1834- 


Bekanntmachung ded Königlich » Preußifchen Oberlandesgerichts. 


Siumtige Umtergerichte unfered Departements werben biedurd angetviefen, alle M: — 


als derrenloſe Depoſita, Loͤſung für verkaufte Alten, Stewpelſtrafanthelle, ats ſrei aut Gukizofe 
willige Beträge bei Handlungen der freimilligen Gerichtsbarkeit, ober aus irgend einer —— 
anderen Urſache jur Zuftizoffizianten + Wittwentaffe fliegenden Gelder künftig wicht Kl ren 
mehr direkte am diefe Kaffe, fondern an unfer Depofitoriumj mittelſt Berichts an 
dad Kolleglum einzufenden, und dabei aud bie Vorſchrift wegen jedes maliger voll, 
fländiger Bezeichnung der einzufendenden Gelder nicht außer Acht zu laflın. 

Die Quittung unfered Depofitorii geräge zum Rechnungébelage für die Unterge⸗ 
richte, und werden die hierauf Bezug babenden früheren Eirkularoerfägungen hieruach 


modifizirt. Jaſterburg, den Zıflen Januar 1834. 
ci) Bu 


Bekanntmachung der Königl, Kegierung zu Königsberg. 
—— E⸗ wird deabſichtigt die im bieſigen Reglerungs /Oepartemest bei der Siadt Labiau 
ed belegene, In gutem wirthſchaftlichen Zuſtaude befindliche, gegenwärtig dis Ttinltatis 1834 
vabiau nebſt verpachtete Könige, Domaine Lablau, beſtehend: 
we 4) aus dem Vorwerk Viehoff mis einem Geſammt / Flägeninpalt von 1366 Dorgen 
Submiffiom, 166 (IRuthen preuß,, 
2) aus dem Bormert Werberhoff, deſſen Flaͤcheninhalt 524 Morgen 163 Muthen 
preuß. beträgt, 
3) aus dem Vorwerk Ruͤdlaucken, welches einen Geſammt ⸗ Flächeninhalt von 1224 
Morgen 122 (Muthen preuß. enthaͤlt, 
4) der Braus und Brennerei, die ſich im Schloſſe zu Labiau beſiadet aebſt dem 
Verlagsrecht einiger Krüge und Gchantpäufer, 
entweder im Ganzen ober gethellt im Wege der Gubmifflon vom iſten Juni d. J. 
ab, auf längere Zeit zu derpachten. Die blsber mit biefee Domaine verbundene 
Rents und Tolizelverwaltung wird von der Pacht getrennt, da für die Amtsderwal⸗ 
sung vom 1flen Juni d. J. ab, ein beſonders Rent: und Poligeiante errichtet werden foll, 
In Gemäßheit der Verfügung des Känigl. FinonjMinifkerli vom Tten d. @,, wird 
diefed unter Vorbehalt unferer meitern Bekanntmachung der Pachtbebingungen und 
des Termins zur Einreihung der dieslaͤlligen Submifſton Hiemic vorläufig den Pacht⸗ 
luſtigen mie der Aufforderung bekannt gemacht, ſich inzwiſchen von der Nutzbarkelt 
der Pachtgegenſtaͤnde der Domaine Labiau in naͤhere Kenntniß zu ſetzen. uf an_uns 
unmittelbar eingehende Anfragen werben wir die gewuͤnſchten Nachrichten jedem Pacht⸗ 
luſtigen gerne ertheilen. Koͤnlasberg, den 17ten Januar 1834. 
Koͤniglich Preußiſche Reglerung, 
Abthellung für die Verwaltung ber direlten Steuern, Domalnen uud Borften. 


Bekanntmachung der Koͤnigl. General Kommiſſion für Oftpreußen 
und £Litthauen, 


un. Anden mir die Marıknis Duchfanittämarktpreife far das Laufende Fahr 
un se ers 2a) aus ben Hahren 1853 zur Anwendung bei Bemeinbeitsspeitungen und Abloͤſungen, 


mittelten b) aus den Bahren 4858 zur Anwendung bei Regulirung auf Bente 

Durch, ‚berrechnet, durch die Hier nachfolgende Nachwelſung zus Iffenstihen Kınneniß dringen, 
artpreife welſen wir ſaͤmmtliche Magifirdte hiemie an: in die am und jaͤhrlich zum Affen De 

wish ander einzureichende Vartlui /Ourchſchalttsmarltprels ⸗Tabelle, nach 9. 74. ber Ge⸗ 


mein⸗ 








meinheitdehellungs / Drbnung vom 7ten Juni 1821 — Gefeßfammlung pro 1821, 
Seite 63 — Diejenigen Preife aufzunehmen, welche in den 15 Tagen follen, von denen 
der Martinitag bie Witte mad. Königsberg, dem 10ten Januar 1834. 
Nahmeifung 
der ermittelten Martini » Durchfchnitis » Marftpreife pro 1834: 
2) aus ben Jahren 1833, zur Auwendung bei Gemeinbeitächeifungen un) Ablöſun—⸗ 
gen, nad) der Verordnung vom Tten uni 1821; 
b) aus den Zahren 183% zur Unwendung bei Regulirungen auf Dente, nah dem 
Erift vom 14ten September 181f. » 
































— — — —— 
Die Martini-⸗DurchſchnittsMarktpreiſe betragen; 
Ramen 
der A, j B, 
Gtävee, deren Marelnl. 1 me 1aR, Dana mit pro 1834, 


Markıpesife der neben mwohlfeilften Jabre, t 
ſtebenden Ausmittelung einem Gdeffel: 
sum Grunde gelegt 


werben, Roggen. — | om Hafer. 3 Noggen. | Hafer. 
zbir. Ser. Thlr. —— Fitt. Cor. Pf bl. Epr. Pf. Thie. ar. Pf. 


4) Braunsbeg.. . » I- » 11,6 lu al ılol 34] 1 o| 631 — ee 11.4 

2) Eltinz . . + +J Ali 751 ılal 3651 .4| 3 0.31—|14 52 

3) Jaſterburg.. :I—128 641-1121 329I-IBBI| 72]I— 182 9,9 

4) Röuigifkrg . » 1110 J 151 101 4} 1) 981-1151 104 
1 








— — — 





5) Memel.... 31 90]—116 "Ass 1 2110,35] —lırl 0,15 
6) Reidendurg . - -» 24| 11al—|tı) dei-|2| s6l—lı2] 10,2 
NE: 22. cl—!l zii, For —!] 30/—-!ı3] 22 
8) Wohl . . . » -|2s o0|- I-|s! 2 |- |2s —2 1,2 


Koͤnigsberg, den 10ten Januar 1834. 
König. Generallommlſſlon für Oſtpreußen und kitthauen. 
Bekanntmachungen Der Unterbehoͤrden. 


Die auf 39 Rihlr. 3 Sgr. veranſchlagte Inflandfegung des Schulhauſes In dem 
Domainengute Seedranken fol dem Mindefljordernden überlaffen werden. Den Ter⸗ 
win zur Ermirelung ejned ſolchen habe ich auf den Sten Febtuar d, J. in meinem 

Ge⸗ 
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Geſchaͤftszimmer auberaumt und lade dazu Bauunternehmer mir dem Bemerken ein, 
Daß Nachgebote unbetuͤckſichtigt bleibe Oletzko, dem 11ten Januar 1834. 
Der Landrath v. Saltzwedel. 

Die Ausſlaͤhrung mehrerer Bauten bei dem Schulhauſe Im Kirhdorfe Mierundten, 
biefigen Kreifed, wozu außer den von ber Kiechfpieldgemeinde unentgeldllch zu lelſten⸗ 
den Spanndienflen 740 Ktbir. 18 Sgr. 8 Pf. veranfhlage And, fol im Wege ber 
Mindeſtforderung bewirkt und dazu ein qualifigierer Bauunterrehmer ermittelt werden, 

Den Termin biegu babe ih auf den Gtew Febtuar d. J. in meinem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer anberaumt, und bringe diefed mit dem Bemerfen zus Iffenslichen Kennenig, 
daf der Zufchlag von der Genehmigung der Känigl. Regierung abhängt und Nachge⸗ 
bote unberückfichtige bleiben. Diego, den I6ten Januar 1834. 

Der Laudrath v. Saldwedel. 


Der Reparaturbau det Brüde im Dorfe Ofirokollen, dieſes Krelſes, fol durch Mir 
nuslizication in Entreprife ausgethan werden, wozu am Zten Februar db. J. Termin 
bier auſteht. 

Bauunternehmer werden mir dem Bemerken eingeladen, dag auf Nachgebote Leine 
Ruͤckſicht genommen werben fol, EpP, den Aſten Januar 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Landrachdamt. 


Meprere im Wege der Erelution wegen rüdfländiger Grundfleuer abgepfändere 
Gegenftände, nämlich: gegen 60 Scheffel Weisen und rine Anzahl Schaafe, folen auf 
den A5ten Februar d. 3. vor dem Gefhäftshaufe bed unterzeichneten Amts gegen 
glei baare Bezahlung verkauft werden, welches bierburd bekannt gemacht wird. 

Sensburg, am 24fen Januar 1834. Rönigt. Preuß. Landrathsamt. 

ine Beteutente Duantitäe von rohem und gehecheltem, fo wie Heede und Klunter 
Flachs, Hanf, feinem und ordinalrem ſowohl doublirtem als elnſachem Zeugmacher⸗ 
garn, desglelchen Zuchmacher⸗, Blächfens, Heeden⸗ und Kiunfergarn, griefer und ges 
faͤrbter Flaͤchſen ⸗ Heeden⸗ und Kiunkerleinwand, ferner einige Stuͤcke Tuch, Drillicht 
leinenes Band, Waſchlelnen und Bindfaden, etwas Fries und einige Strobbüte und 
Decken, entllich mehrered Handwerkszeug für Tiſchler, Zimmerleute und Leineweber 
ſoll im Termine 

den 27ſten Februar d. J. von — praecise 10 Uhr ab In hieſiger Auſtalt 
am den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, und werden 
Kuuiluflige ſich am gedachten Tage einzufinden, Jiemit eingeladen, Uebrigens fommen 

die 


die zu verlaufenden Gegenſtaͤnde In der eden angegebenen Meibeföfge zum Verlauf uud 
koͤnnen iederzeit bier beſichtigt werden. Taplau, den 12ten Jauuar 1838. 
Koͤnigl Oſtpreuß. Landarmenı Berpfiegungd+-Anfpektion, 
Den Sciffern Joh. Henning und Goitlieb Schaidt von hier find in der Rache vom 
18ten auf den -19ten d. M.: 
4) ein hellbrauner Wallach, 5 Jahr alt, wie Bloͤß und einem weißen Hincerfuß, 
5 Bu; 1 300 groß; 
2) ein dunkelbrauner Wallach, mit drei weißen Füßen, 5 Fahr alt, 5 Fuß groß; 
3) ein Fuchswallach, mit Bloͤß und hohem gelrümmsen Ruͤcken, 12 Jahr alt, 5 Fuß 
1 300 groß; 
4) eine gelbe Stute mie einem dunkeln Strich über den Ruͤcken, gikjrig, £ Fuß 
41 Zoll groß, nebſt zwei neuen Tedernen Giehlen und bergleigen zwei Zdume, 
durch gewaltfamen Einbruch geſtohlen. 

Die Wopılöbl, Poligeibehörden werben dlenſtlichſt erfucht, auf dleſe Pferde vigi⸗ 
Been, fe im Ermirtelungsfal anhalten, und gegen Erflattung aller Koſten an uns 
gefaͤlliaſt ablieferm zu Laffer. 

Außerdem foller bei Rüdlieferung ber Pferde ad 4. und 2, 20 Weblr. und ad 5, 
and A. 10 Bihir, Prämie fofore bezahle werben, Babiau, den 19ten Januar 1834. 
Der Magifrar 
Auser den gewoͤbnlichen im der Dberförflerei Schnecken anſtehenden Holjverfaufss 
terminen, nämlih: Mittwoch und Sonnabend in jeder Woche, werden noch nach fol⸗ 
gende, außerhalb angelegten Termine hiedurch zur Kenntniß gebracht, und zwar: 

A jum taxmaͤßigen Verkauf ded Nutz- und Brennholzes: 

2 In der Foͤrſterei Weidgirren für die Meviere Weidgirten, Paußen und Tingle⸗ 
ningten, Dienflag den Aten Februar, Dienfag dem 11ten März und Dienflag 
den 2öften März d. J. 

2) in der Foͤrſterel Hobenfpinde für dad Revier Grünpelde, Dienſtag den 18ten 
Februar d. J., und 

B, zum beffbietenden Verkauf des Eichen: Nugholjed: 

$) für die Aeblete Mkmonin und MWaßefpinde (Gammelpiag im Rruge Skinskin) 

Montag den Zen Februar, Freitag den 2öflen Februar und Mittwoch den Sen 


Sir, d. I; 
2) für das Tingleningker Wevier (Bammelplag im Jagen 354.) Mittwoch den 19ten 
Eedruar uud Breitag den 2iften Februar d. J. Schnecken, dem 15ten 


Sıouar 183% Könige, Preuß, Oberfoͤrſterei. Nach 
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Na h ſtehend benannte Feldmarken und zwar: 

Im Kirchſplele Ballesben: Eggertiunen, Kantfchen, koplunen, m, 80 
dehnen, Auxinuen, Schwirdßen und Didwiſchken; 

im Kirchſpiele Erempen; Kaunehlen und Vothkehmen; 

im Kirchſpiele Nemmersdorf: Krauleltßen, Spirockeln, Budballen, Reckeln, 
Wardlaußen, Newmmersdorf, Klaullehmen, Klein: Datzen, Siepullen, Keimelswerder, 
Yurineblen exkl. Weideterrain, Kollatiſchken, Szetwehlen, Eßeriſchken, P Iramutſchen, 
Gerwiſchken, Szemlauken, Szublauken, Tutteln, Werthhelm und Juckniſchken; 

im Kirchfpiele Didlacken: Hof und Dorf Didlacken, Schwirbeln, Peterkeh⸗ 
wien und Iſchdagehlen; 

Im Kirchſpiele Jodlauken: Lenkutſchen, Draupden und Bandelmen; und 

im Kirchſpiele Jutſchea: Stannen, Plimballın, Aweningten und Skripitſchen, 
deren Pachtzeit mir Trinitatis dieſes Jabres zu Ende gebt, fellen zur Benugung dar 
Kleinen Jagd von Neuem auf anderweite 6 oder 12 Jabre, je nachdem Die Gebote 
aus fallen, im Wege der oͤffentlichen Lijſtatlon au den Meiſtdietenden verpachtes werden. 

Der Eizitationsrermin ſteht hlezu auf Donnerflag den 13ten Februar 1834 von 
Morgens 10 bis Nachmittags 4 Uhr im Gefäftdgimmer der Oberfoͤrſterei Broͤdlau⸗ 
Ben an, wildes mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Verpachtungs / Bar 
dingungen im Termin zur Kenntnlß der Pachtllebhaber gebracht wer Nachgedote nah 
aelhlefenen Termin nicht angenommen werden follen, Kölmer, Bauern und derglei⸗ 
chen Leute koͤnnen Übrigens nur dann zum Gebot gelaſſen werden, wenn ſich diefelben 
zuvor durch eis Amtliched Urt ausgewleſen baden, dag Ge miadeſtins 6 Wehr. 
Klaffenfteuer zahlen, Brödlauten, den 2ten FJauuar 1834. 

Königlihe Preußifhe Dberförfterei, 


Sicherheitspolizei. 
Au⸗ Schoͤnwalde, Amts Waldau, iſt der unten bezeichnete Schuhmachergeſelle Helm 
rich Berg von feinem Meiſter heimlich eutwichen und bat demſelben ein Paar zuge 
ſchnittsne eingewalkte zweindtbige Stiefel, Die bereitd mir braunem Kutter unterge 
klebt waren, ferner ein Paar maſtrichter Sohlen, eine grüntudene ragene ing 
mie ſchwarzem Schirm und eine vlereckige weiße Flaſche grilohien, 

Saͤmmtliche Eivils und Willtairbehörden werden erſucht, auf bdenfciben * zu 
haben, ihn im Betretungs falle zu verhaften und an bad ünterzeſchnete kandrathsamt 
zur Einleitung der Unterſuchung nah Königäderg abdlizfern zu lafſen. Königsberg, 
den 2ten Januar 4894. Königl, Preuß, Londrachtams, Gig: 
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(Signalement) Stand, Gewerbe: Schuhmachergeſelle. Alter: 36 Fahr. Größe: 
5 Buß 7 Zoll. Haare: kraus, blond und kurz. Stirn: frei. YAugendraunen: blond. 
Augen: blau. Naſe: breit und aufgebogen. Mund: gewoͤhnlich. Zähne: weiß und 
vorge voljählig. Bart: blond. Kinn: aufgewippt. Geſichtsſarbe: geſund. Ge 

ſichtsbildung: rund und pockennarbig. Gtarur: ſchlank. 
Befondere Kennzeichen: eine Saͤbelhieb / Narbe über dem einen Auge am 
der Stirn, 

Belleibung: einen fein brauntuchenen Roc, eine welßpiquene beſchmutzte wWen⸗, 
bellgraue nanquine Hofen, kurze zweinaͤthige Stiefel, und die geſtohlene Muͤtze. 

Befondere Umſtaͤnde: dieſer Berg iſt ſchon früher wegen Diebſtahl im Unter⸗ 
ſuchung geweſen und erſt vor Kurzem aus der Schuͤtzerel entlaſſen. 


Der unten fignalifirte, angeblich In Paffenheim anfäßige ehemalige Dragoner Aßmles 
Yurkus, ift deingend verdächtig dem Bauern Endrullat aus Galbraſten einen ſchwarz⸗ 
draunen Wallach 6 Fahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß ohne Abzeichen gefloblen zu haben. 
Er If mit diefem Pferde am 20ffen d, M. in Sliſit geſeben, und has feinen Weg 
nah Mafuren genommen. 
Saͤmmtliche Eivils und Milltairbehdrben werden dlenſtlichſt erſucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn Im Berrerungsfalle zu. arretiren und hier ablisfern zu laſſen. 
Ragnit, den 22ften Januar 1834. Der Landrath v. Wildowski. 
(Signalement) 25 Bahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, fhwargbraune Haare, 
breite Mafe, einen ſchwarzbraunen Schnurrbart. Er iſt mit einem blauwandtenen 
Mantel, Militair⸗Relthoſen und mit einer Dragoner: Müge bekleidet geweſen. 


Die unten näher ſignaliſtrten Verbrecher David und Chriſfoph Jugſchles Haben Ge 
legenbeit gefunden In vergangener Nacht aus dem hiehlgen Amtsgefaͤngniſſe zu entfpringen. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Wohll. Polizelbehoͤrden und die Gendarmerie werden hiedurch 
erſucht, auf dieſe gefaͤhrlichen Verbrecher vlgiliren, ſelblge im Betretungsfall arretiren 
und entweder bier oder an die Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiztkommiſſion gu Ragnit, bei welcher 
Behörde die Entfprungenen in Unterfuhung geflanden und auf den Erandport nad 
Danzig gegeben worden, abliefern zu laſſen. Capmen, den Wſten Januar 1834. 

Königl. Preuß, Domalnenamt. 

(Signalement ded David Jugfhied.) Derfelbe iſt aus Endriſchten. 
Kirchſpiels Lapienen, gebürtig, hat ſich zuletzt in Schilininken aufgehalten, iſt luthe⸗ 
riſcher Religion, 23 Bahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß, has Blonde Haare, bedeckte Stitn, 

{Re, 5. Viertel Bogen.) 2 blonde 


blonde Augendraunen, blaue Augen, Heine Nafe, Heinen Mund, blonden Bart, volls 
zaͤhlige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde, etwas bleiche Geſichts⸗ 
farbe, unterfegter Statur, fein podennarbig und ſpricht deutſch und litthauiſch. 

Belleider mar derfelbe mit einem dunkelgrau tuchenen Ueberrock mit überzogenen 
Kndpfen, einer gleihen Weſte mic banken Knöpfen, Halstuch, weißer Jacke von 
Schwaneboi, dunkelgrau tuchenen Hofen, Haldfiefel ohne Strümpfe, ſchwarzer Haldı 
binde, einem Hut, und trug in einem Paͤckchen drei Hemde. 

(Signualement des Chriſtoph Jugſchies) Derſelbe iſt aus Endriſchken, 
Kirchſpiels Lapienen, gebuͤrtig, hielt ſich zuletzt in Schmulten auf, iſt lutheriſcher Re⸗ 
ligion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 1 Strich groß, hat dunkle Haare, bedeckte Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, etwas ſtarke Naſe, desgleichen Mund, blonden 
Bart, vollzaͤhlige Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
unterſetzter Statur, auf dem Kinn blatternarbig und ſpricht deutſch und Listhaulfch, 

Belleider war berfelde mit einem hellgrau tuchenen Ueberrock mit grün tuchenem 
Kragen und überzogenen Knöpfen, einer dunkelgrau tuchenen Wefte mit blanfen Knoͤp⸗ 
fen, grau tuchenen Müge mit Schirm, zwei Paar leinenen Beinkleidern, ein Paar Schuhe, 
ein Paar Soden, ein baummollened Halstuch und führte zwei Hemde wit fich. 


PDerfonal: Chronik, 
©. Majeſtaͤt der König haben mitteſt Allerhoͤchſter Kabinerd » Drdre vom 12ten 
d. M. den bisherigen Obermarſchall Herrn Grafen v. Dönhoff zu Friedrichſtein zum 
Landhoſmeiſter des Koͤnigreichs Preußen und ben Reglerungs-Cheſpraͤſtdenten Herrn 
Grafen Dohna⸗Wundlacken zum Obermarſchall des Koͤnigrelchs Preußen zu ernenuen 
geruht. 

Die Bürger Ernſt Wormuth und Chriſtian Ludwig Bolle in Ungerburg And vom 
den daflgen Stadtverordneten zu Rathmaͤnnern erwähle, und dieſe Wahlen Befldtige 
worden. 

Der biäherige Kaudidar des Höhern Schulamts, Peter Alexander Fiſcher, IE vom 
Dagifirar zu Inſterburg zum Lehrer der Marurmwiffenfchaften bei der dafigen neu ber 
gründeten hoͤbern Realſchule gewählt und von der Königl. Regierung beſtaͤtigt. 


— —— = 


— — 


Amts. Blatt 


Ne. 6. Gumbinnen, den 5 Februar 1834. 


Verfuͤgung der hoͤheren Behoͤrde. 
Das dem Befchluffe der Bundekverſammlung vom 5ten Dezember v. 8. iſt jebe „N. 23, 
Korsfegung der in Darwmſtadt erſchienenen, von der Großherzoglich / Heſſiſchen Mer —— 
gierung bereitd uaterdruͤckten beiden Zeltſchriften: 
„der Beobachter la Heſſen bei Rhein, und 
Dad neue Heſſiſche Bollsblatt,“ 
unter dem von Ihnen gefuͤhrten, oder einem veränderten Titel, In Gemäßbelt des Buns 
des ⸗· Beſchluſſes vom 20flen September 1819 unterfagt, auch ſollen die Rebaftoren 
Derfelben, der Buchhändler C. W. Leske und der. Adbocat Heineih Karl Hoffmann, 
ferner der Kaufmann €. W. Lange binnen fünf Sahren in kelnem Bundesſtaate bei 
der Redaktion einer aͤhnlichen Schrift gugelaffen werden. 
Es wird diefer Beſchluß blermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht; 
Berlins, den Sten Zanuar 1834. 
Der Minifker des Innern und der Der Minifler der autmwirtigen Angelegen 
Polizei. Cae.) v. Breun. heiten, (ge3.) Ancillou. 


„Berfügungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Sn Folge Requifition ded Koönigl. Kommandos des 10ten Infanterie» Regiments zu wm2.24. 
Düfeldorf, wird der am Iöten März 1815 vom gedachten Regiment nach Wenſowken, e Saar a 
Augerdurgfchen Kreiſes, entlaffene, an dieſem Ort jedoch niche zu ermistelnde Unter⸗ eines Erbbe, 
offizier Samuel Muͤller ald Befiger des Erbberechtigung ⸗ Zeugniſſes auf das eiferne Sache anf 
Kreuz, hierdurch aufgefordert, der Regierung zu Gumbinnen binnen 3 Wochen von feb ein — 
nem jetzigen Aufenthaltsorte Nachricht zu geben, oder der Allerb ochſten Beſfimmung 07a. Yan, 
gemäß zu gewärtigen, daß feine Erbberehtigung auf das eiferne Kreuz auf einen am A. d. 3. 
dern dazu berechtigten Golbaten des 16ten Infanterie» Regimentd wird übertragen wer⸗ 


der. Gumbinnen, den 22flen Januar 1834 

E⸗ if aeuerlich „m unſerer Kenatultßß gekommen, daß Unterbehörden unſeres Depar⸗ AR, ng. 

somend paßlofe Sindioftuen, Die vom Ruſſiſchen oder Polnifhen Behörden über bie Sewegent 
Ne, 6.) 1 yren · e mis Auf 
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land abge / Preußiſche Grenze trausportirt worden ud, angenommen haben, ohne daß zuvor vor 

Som. und die Eriaubniß zur Annahme diefer Fapividuen ertheilt worden iſt. 

wention. Dieb Verfahren if} der mir Rußland abgeſchloſſenen Eartel»Eonvention vom Zzften 

* 1— März 1830 entgegen, Indem nah dieſer $. 23. Cconfr, Geſetzſammlung de 1830 
Pag. 101. :.) die Grenzbehoͤrden nie ermaͤchtigt find ein paßlofes Individuum 
von Polen oder Rußland anzunehmen, bevor fih die gegenfeitigen Provinzial 
Behörden über die Anuahme des Individuums gecinige haben. Indem wir unfere 
Unterbehdrden auf die Beflimmungen des $. 23. der allegirten Cartel » Eomvention 
blerdurch aufmerffam maden, weiſen wir diefelden zugleih an, in allen Bällen, wo 
nicht die in der Eartel» Convention vorgeſchriebene Communikation zwiſchen den Pros 
vinzial» Behörden flartgefunden Bat, dad von Rußland oder Polen Aber die Preufifche 
Grenze gefhaffte Jadividuum fofort mie demſelben Transport zuruͤckzuſenden. 

Gumblunen, den 26ſten Januar 1834. 

M: 26. Das Koͤnigl. Dinifierlum des Innern für Handel und Gewerbe bar mittelſt Erlaß 
erh vom 29ffen September 1833 genehmigt, daß zur Sicherung der Käufer von Spei⸗ 
betreffend.  febutter auf den Märkten vor Uebervortheilung in Anfehung des Gewichts auf den, 
ge a erſt in nıwern Zeiten von den Verkäufern abſichtlich außer Acht gelaffenen uralten Ger 

2 brauch, wornach diefe Butter, wenn fle nicht in großen Gefäßen zur Waage gebracht 
wird, nur In ganzen, dreivlersheil und halben Stüden, welche entweder Ein, oder 
dreiviersheit, oderein halbes Pfund enthalten müffen, zum Verlauf auf den 
Märkten geftelle merden darf, wieberum firenge gebalten werde. 

Diefem gemäß wird bledurch angeordnet, daß alle in einzelnen Stücken gu Marke 
kommende Spelſebutter entweder Ein, ober dreiniercheil, oder ein halbes Pfuad 
wiegen muß. Nah F. 11. der Maaß ⸗ und Gewichts» Drdnung find Diejenigen, 
weldhe auf den Märkten Speiſebutter zum Berkauf fielen, verpflichter, um die Käufer 
jederzeit von der Nichtigkeit des angeblichen Gewichts Üdırzeugen zu können, ſich mit 
geeihter Waage und bergleihen Gewichten zw verfehen, und dieſe auf dem Marfte bei 
ih zu führen. Da indeſſen viele kandleute noch nicht mit dem erforderlichen Waager 
Geraͤtbſchaften verfehen fepm bürkten, fo geſtatten wir mit Genehmigung des Koͤnigl. 
Miniſterli, um denfelden Zelt jur Belhaffung ber Wanger Getaͤthſchaften zu Taffen, 
baf dad Verwiegen der Stuͤckbutter voa den Käufern auf den Märkten erſt vom 
üſten Zufi d. J. ab verlangt werden darf, 

Mir beffinmen dagegen aber, daß ſchon vom iſten April d. J. ab, jedes zum 
Markte gebrachte Stuͤck Butter nah Maaßgabe ſeines Gewichts mie dem. Zeichen L 
oder Woder Z verfehen ſeyn ſoll. Die 
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Die Verkaͤufer von Speiſebutter werden auf biefe Beſtimmung mit der Verwar⸗ 
nung aufmerffam gemacht, daß jedes Grüd Burter, welches nicht vorſchriftͤmaͤßig 
dejeichnet iſt, und welches nicht dad darauf angegebene Gewicht enthaͤlt, vom 1flen 
Yprit ab, fo wie ed früher geſchab, confidcht, und am die HospitalsAnflalten des 
Otts abgeliefert werden foll, und bie Volizelbehoͤrden werben angemwiefen, bieferbalb 
äfterd Revifion auf den Märken zu veranlaffen, und mir ber confiscicten Butter nad 
Dbigem zu verfahren. 
Diejenigen Burterverfäufer, welche nah dem Aften Jull noch nicht mir vorſchrifts⸗ 
mäßigen Wager Geraͤthſchaften verſehen ſtyn ſollten, verfallen in die in 9. 12. ber 
Maafı und Gewichtsorduung vom 16ten Mal 1816 fehgefegte Strafe. 
Die Königl, Landrathsaͤmter werden ausdrücklich beauftrags, die Beflimmungen 
- diefed Publikandums zur algemeinen Kenntnig zu bringen. 
Bumbinnen, den 26ſten Januar 1834. 2.97 
Di. in unferer Amtsblattbekanntmachung vom 16ten Juni 1825 (Amtöblait pro 1825 Betrifft die 
Pag. 565.) nicht feffgefegte Strafe für Störung des oͤffentlichen Bosteödienfed wird —— 


hiemit auf 4 dis 5 Rihlr. Geld» oder verbätnigmäßige Gefaͤngnitſtrafe beſtimmt. en 


Gumbinnen, den 28ſten Januar 1834. den Ootıch, 
Bekanntmachungen der Unserdehörden. ’ 20, Ian. 


Dr Srundbeflgerin Wittwe Ebner in Petrarfchen, Kirchipield Szillen, hieflgen Kreis 
ſes, And in der Naht am 14ten b. m. aus einem verfhloflenen Stall durch gemalt 
famen Einbruch vier Pferde geflohlen, wovon fie zwei Pferde ſchon ermittelt und 
wieder erhalten, dagegen fehlen noch ein Rebbaar⸗Wallach, 9 Jabr alt, 4 Fuß 7 bis 
8 Zoll groß, mit einem kurz abgeſchnittenen Schweif, und eine Blaufhimmel» Stute, 
6 Jabr alt, tragınd, 4 Buß 1 Zoll groß; daber werden die Wopll, Kreid, und Orts⸗ 
Vollzelbehoͤr den erſucht zur Ermittelung diefer Pſerde beizutragen, und werde ich die 
. Zutterungstoften ſoſort erflatten laſſen. Ragnit, den 2ifen Januar 1834, 
Der Landrach, v. Wildowski. 
Meprere fm Wege der Erelution wegen ruͤckſtaͤndiger Gruntileur abgepfändete 
Segenſtaͤnde, nämlid: gegen 60 Scheffel Weigen und eine Anzahl Schaafe, follen auf 
den A5ten Februar d. J. vor dem Geſchaͤftsbauſe dad unterzeichneten Amts gegen 
glei baare Bezahlung verkauft werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird, 
Sendturg, am 24ften Tanuar 1834. Koͤnigl. Preuß. Landraths amt. 


Die Martıflandı und Uſergelder, welche nach einem höhern Orts beflätigten Tarif 
(1) an 


an den Fahr, und Wochenmaͤrkten Im Flecken Ruf zeither we adminiffiarivem Wege 
erhoben morden, follen auf die nähiten 6 Jahre an den Meifldierenden verpachtet 
werben, s 
Hlerzu Habe ih den Termin auf den Affen März d, J. Nachmlırasd um 4 Ubr 
Im Bureau der Königl, Pollzeiverwaltung gu Ruf anberaumt, und lade Pachtluſtige, 
Die eine Caution im Berrage der jährlichen Pacht entweder baar, in Staats papieten, 
oder fiheren Dokumenten im Bermine glei) miederjulegen vermögen, zu deffen Wahrı 
achmung ein. 
Der Termin wird um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen, und auf Nachgebote keine 
Büdfiht genommen werden, 
Die übrigen Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht. 
Heydelrug, den 29ſten Januar 1834. König. Landrath v. Jabeltif, 
er Schmiedegeſell Gottlieb Schäfer bat feinen vom Känigt. Potizel» Präfidio zu 
Königsberg unterm 28ſten Movember:4832 ausgeſtellten Reiſe /Paß, welcher vom 
Magiſtrat zu Rhein am 17ten Dezember v. J. zur Reiſe nad Loͤtzen viſirt worden, 
am 17ten d. M. in ver Gegend von Sperling verloren, welches hiermit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenutniß gebracht wird. Marggrabowa, den 25ſfen Januar 1834. 
J Der Magiſtrat. 
Zum Berlauf von vorrärhigem Klafter» Brenn» und aufgerädten Baubolje in der 
Königl, Warnenfhen Fort für den Winter 1832 chen folgende Lizitations ermine an: 
Freitag den 10tem Januar 1834, Freitag den 2aſten Januar, Freitag den Tien 
Februar, Freitag den 2iſten Februar, Dienflag den Atem März jedesmal von 
42 bis 4 Uhr in der Oberfoͤrſtereli Warnen, behufs Verkauf des Klafter Brenms 
Holzes; 
Sonnabend den Aten FJanudr 1834 um 10 Uhr in Jagdbude, Sonnabend den 
4iten Januar um 10 Uhr in Ißlaudßen, Sonnabend den 25ſten Januar um 
41 Uhr in Klein» Fodupp, Sonnabend den Sten Februar um 10 Uhr in Jagd⸗ 
bude, Sonnabend den Löten Februar um 10 Ubr in Ißlaudſchen, dehufs Bew 
kauf ded aufgerüsften Baubolzes. Warnen, den 12ten Dezember 1833, 
Königt, Preuß. Osertörftereh, 
um Berkauf der Innerhalb des Wirchihaltspland für 1834 einzufhlagenden Breun⸗ 
doljes und des zum Abtriebe angenommenen Nugholged, And nachſtehende Verſteige⸗ 
sungssermine für die unterzeichnese Oberfoͤrſtetei feſtgeſetzt und Diefe werden jedesmal 
um 10 Uhr Morgens abgehalten werden: 
4) Im 


1) im Monate Tanuamet 834: den 2iſten und 31ſten im Forſthauſe zu Ibenhorſt, 
ben 265ſten auf bes Revlerfoͤrſterei Meprußnen; 

2) im Monate Februar 1834: den Aten und 18ten im Forſthauſe zu Ibenhorſt, den 

Hten und 23ften auf der Revierfoͤrſterel Mepruhnen; 
rim Monate März 1834: den Aten und 18ten im Forſthauſe zu Ibenhorſt, den 
Hten und 23ſten auf der Mevierförfterei Mepruhnen. 

Dem Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß der Zuſchlag dem Meiſtbietenden 
gegen gleih baare Borausbezahlung des Meiſtgebots auf der Stelle erthellt wird, 
wenn bad Gebot den Taxwerth Inkl, aller Nebenkoften erreicht oder. uͤberſteigt. ie 
brigend wird bemerkt: daß der Verkauf nur zum Bedarf der hiefigen Gegend, beſt imunt 
I und nur Käufer von ſelbiger zum Gebot zugelaſſen werben, 

Die Übrigen Bedingungen ſiad diefelben die alljaͤhrlich bier ſtattgefunden haben 
und werden dem Publifo am Bermindtage no befannt gemacht werden. 

Jedesmal 42 Uhr Mittass wird die Lilitation gefchloffen und auf Nachgebote nicht 
gerüdfichtiges außer ben vorbenannten Verſtelgerungstagen wird jedem Holjbedärftigen 
daß mörhige Brenn, und Nugbolz, erflered bis zu 10 Klafter, letzteres bis zu 40 Stuͤck 
und die geringen Nugholgz-Sorsimenter did zu 10 Schock an den feſtſtehenden Holzvers 
kaufstagen, nämlich: in Ibenhorft Dienſtag und Freitag in jeder Woche, in Mepruh⸗ 
nen wöchentlih Sonnabend, gegen baare Besahlung des tarmäfigen Werths verfaufs 
werden, Ibenhorſt, Yen 2ten Sanuar 1834. Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterel. 
Naqh ſtebend benannte Feldmarken, als: 

im Kirchſplele Zabienen: Schoͤnbund, Griesgirren; 

im Lirchſplele Beuckheim: Sapallen; 

Im Kirchſpiele Nemmersbdorf: Abſchermenlingken; 

im Kirchſpiele Darkehmen: Muldzaͤhlen, Komanten, Gerwiſchlauken, Grobienen; 

Im Kirtchſplele Ballethen: Laukutſchen⸗ 

Im Kirchſpiele Loͤtzen, die Koͤnigl, Forſtreviere; Roggen, Tritt, Wopſack, Groß 

Wronnen, Wilkaſſen, Groß⸗ und Klein» Werber, 

ſellen zur Benugung ber niedern Jagd von Trigzitatis d, J. ab, von Neuem auf 6 
oder 12 Jahre im Wege der oͤffentlichen Lizitatlon an den Meiſtbletenden verpachtet 
werben, 

Der Lizitariondrermin ſteht Biegu auf dem 19ten Februar d. J. Nachtlttags von 
1 bis 4 Uhr an, welches mit dem Bemerken befanut gemacht wird, daß der Jagd⸗ 
berwieb mie Windhunden unbedinge andgefhloffen bleibe, die übrigen Behingungen 

vos 
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vor dem Beginn ber Ausbietung verlautbart werben, und auf kelne Nachgebote gerät 
ſichtiget werben fol. Skalliſchen, den 24ſten Januar 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 
Außer den gewoͤhnlichen in der Oberfoͤrſterei Schnecken anſtehenden Holzverkaufss 
termluen, naͤmlich: Mittwoch und Sonnabend in jeder Woche, werden noch nachfol⸗ 
gende, außerhalb angeſetzten Termine hledurch zur Kenntniß gebracht, und zwar: 
A. zum tarmäßigen Verkauf des Nug» und Brennholged: 

4) in der Körfkerei Weidgirren für die Reviere Weldgirren, Paußen und Eingle 
ningten, Dienflag den Atem Februar, Dienflag den Liten März und Dienflag 
den 25flen Maͤrz d. 9. 

2) in der Förfterel Hohenfpinde für dad Revier Gränhelde, Dienflag den 18ten 
Februar d. J., und 

B, zum beſtbietenden Berkauf des Eichen ⸗Nutzholzes: 

4) für die Aeviere Ackmonin und Waßeſpiodt (Sammelplatz im Kruge Skinskin) 
Montag den Zten Februar, Freitag den Wſten Februar und Mittwoch den 5ten 
Wird. J.; 

2) für das Tingleningker Revier (Bammelplag im Hagen 354.) Mittwoch den 19ten 
Februar und Freitag dem 2uften Februar d. J. Schuecken, den 18ten 

Yanuar 1834. - Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Mir Bezugnahme auf die Belanntmahung der biefigen Oberförfterel im vorjährigen 
Amtsblatte Seite 713, foll höherer Unordnung zufolge dad Einfammeln der Kaltſtelne 
an den Ufern ded Gcheßuppfluffes, In den Grenzen des Königl, Forſtreblets Wepkat, 
len, nohmals zur Bijitation geſtellt werden, da bei der ſtattgehabten Lizltation am 
2iiten Dezember v. J. Fein genügended Reſultat erfolge if. Der Termin zu der noch 
maligen Lizitatiom wird hiemit auf Freitag den 2uften Februar d. 3. Nachmlttags von 
3 bis 4 Ubr hiefelbft angefege, wozu Pachtllebhaber mir dem Bemerken eingeladen 
werden, daß nah dem Schluß der Lizitasiondverhandlung auf Nachgebote nit gw 
tuͤckſichtigt werden kann. Weßkallen, den 23ſten Jauuar 1834. 
König. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Eine bedeutende Quantitaͤt von robem und gebecheltem, fo wie Heede und Klunker⸗ 


flachs, Hanf, felnem und ordinaltem ſowohl doublirtem als einfahem Zeugmacher⸗ 


garn, deögleihen Zuchmachet⸗, Flaͤchſen / Herden» und Klunkergarn, griefer und ger 
faͤrbter Flaͤchſen / Heeden⸗ und Kiunkerleinwand, ferner einige Sıüfe Tuch, Drillicht 


leine⸗ 


feinened Band, Wafchleinen und Bindfaden, etwas Fried und einige Strohhuüͤte und 
Dein, endlid mehrered Handwerkdjeug für Tiſchler, Zimmmerleute und Leineweber 
foß im Termine : 

den 27ften Februar d, J. von Vormittag praecise 10 Uhr ab Im hiefiger Asſtalt 
an den Meiftbierenden gegen gleih baare Bezahlung verfauft werden, und merben 
Kaufluſtige ch am gedachten Tage einzufinden, hlemit eingeladen, Uebrigend kommen 
die zu verfaufenden Gegenſtaͤnde in ber eben augegebenen Meihefolge zum Verkauf und 
Können iederzeit hier beſichtigt wetden. Taplau, ben 12ten Januar 1834. 

Königt. Oſtpreuß. Landarmenı Berpflegungd + Bnfpektiom, 
Sicherheitspolizei. 
Der unten näher ſignaliſirte Schuhmachergeſelle Chriſtian Henſel, welcher unterm 
25ſten November v. J. mittelſt Zwangsroute des Koͤnigl. Kreis» und Stade Pollzel⸗ 
dircktorii in Poſen nach feiner Heimath Kaukehnen zuruͤckgewieſen worden, iſt bis jetzt 
daſelbſt nicht eingetroffen. 

Da es demnach zu vermuthen ſteht, daß derſelbe einen vagabondirenden Lebens⸗ 
wandel führe, fo erſuche ich ſaͤmmtliche reſp. Civil⸗ und Militairbehoͤrden ergebenſt, 
auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungs falle zu verhaften und hier adliefern 
zu laffen, Heiurichswalde, den 25ften Januar 1834 j 

Der Koͤnigl. Laudrath Ferne. 

(Signalement) Alter: 30 Jabr. Größe: 5 Buß 3 Zoll, Haare: braum, 
Stirn: Ho. Augenbraunen: braun und ſchwach. Mugen: blau. Mafe: fpig und 
lang. Mund: mittel, Bart: ſchwach. Kinn und Geſicht: laͤnglich. Geſichte farbe; 
geſund. Statur: mittel, 

Befondere Keunzeichen: Pockennarben im Geſicht und Warzen auf den Fingern. 


Da wegen Diebſtabls zur einer virrjäprigen Zuchthaus ſtrafe veruriheilte Sträfling 
Friedrich Wegner, aus Lengkuck gebürtig, Beflger eines Kruggrundſtuͤcks im Deorfe 
Sifniewen, landraͤthlich Lykſchen Kreiſes/ iſt heute gegen Abend von des Arbeit 
entwichen und ſoll auf's Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤtmmliche Polizeibepdrden und tie Könizl. Krels / Gendarmetle werben daher ers 
fügt, auf denfelben ſtrenge Acht gu baden und Ihn im Berrerungdfalle unter ſicherem 
Grleite an die biefige Strafanſtalt gefälligft abliefern zu laſſen. Bagnie, dem 
apflen FJanwar 1834. Direftion der Koͤnigl. Provinzial» Strafanfalt. 

(Signalement.) Tamllienname: Wegner. Vorname: Friedrich. Geburtsort: 

kLeng⸗ 
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Lenaluck. Aufenthaltsort: Wißniewen, Religlon: evaungellſch. Alter: 38 Jahr. 
Stoͤße: 5 Buß 85 Zoll, Haare: braum Gtirn; platt und bedeckt. Augenbraunen; 
braun: Yugen: blau, Naſe: etwas lang. Mund: gemöhnlid. Bart: blond mis 
Backenbart. Zähne: vollfiändig. Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval Geſichtsfarbe: 
gefund. Geflalt;: groß, Sprache: deutſch und polaifc. . 

Belleidung; eine grautuchene Jacke mir braunen Dberärmeln, auf dem Linken 
Nrme die No. II, von weißem Figelband, ein Paar tuchene Hofen, unten vom dem⸗ 
ſelben Tuch angefledt, ein blau⸗ und weißbunt leinened Halẽtuch, eine grauruchene 
Woeſte, mit bezogenen Kuöpfen von demfelden Tuche, ein Paar mwollene Goden, ein 
Paar Holzſchuhe, eine blautuchene Müge mis Schirm, 


Aus dem biefigen Stadegefängniffe if} der unten bezeichnete Joſeph Pelorromäty, 
welcher wegen wiederholter Dieberelen und Bagabondirend in Verhaft geweſen, am 
18ten d, M. Abends 7 Uhr entfprungen, 

Saͤmmtliche Eivils und Militairbehörben werben erfucht, auf denſelben Acht zu 
baden, ihn im Berrerungsfalle zu verhaften und an bad unterzeichnete Landrathsamt 
abliefern zu Taffen, Neuſtadt, dem 19ten Januar 1834. 

Königl, Preuß. Landraths amt. 

(Signalement) Gedurtsort: Caſan. Vaterland; Rußland, Gewoͤhnllcher 
Aufenthalt; vagabondirend, Religion; katholiſch. Stand, Gewerbe: Schumacher. Alter: 
44 Jahr. Groͤße: 5 Fuß 5 Zoll. Haare: braun. Stirn; bedeckt, Augenbraunen: 
blond. Augen: grau, Naſe und Mund; gewöbnlich. Zaͤhne: gut. Bart: draun, 
Kinn: rund, Geſichtsfarbe: geſund. Geſichtsbildung: oval, Statur; ſtark. Sprache: 
polniſch. 

Bekleidung: einen gelbgrauen Flaus-Mantel, eine weißlelnene Jacke, eine 
buntgeßreifte Weſte, ein Paar MWeißleinene Hofen, ein Baar ſchwarzlederne Stlefel 
und einen alten Filzhut. 


Perfonal: Chronik, 
Da blöherige Baukondukteur v. Roux iſt ald Baurefırendariuß bei der König! 
Resierung zu Gumbinnen angeſtellt werten, 


Amts⸗Blatt 


N. 7. Bumbinnen, den 1 Febrnar 1834. 


nn 
Befanntmachungen des Koͤnigl. Dder : Präfidiums, 


Di Unterricht für Schäferlehrlinge in der Königlichen Stammfchäferei zu Kranken MR. 98. 
felde am der Docr, wird auch im diefem Jahre ig der Mitte des Monaıd Mai begin Die Aufnad— 
nen und es werden die Anmeldungen zur Aufnahme der Shäferlehrlinge von der en 
Wominifirarion zu Frantenfelde His Ende März d, J. augenommen werben, 44 — 
34 made diefed den Herren Gutsbeſttzern, welche Lehrlinge zur Ausbildung ats terrihts · u 
Shäfer mad Brantenfelde zu ſenden deabfichtigen, blerdurch befanps und werweife ale in 
wegen der näders Aufnahmebedinguagen auf Dadjenige, was umter bem.49tcn Far Bee 
auat 1826 im Amtsblatt zur öffentlichen Kenntnig gebracht worden, 
Danzig, den 28ſten Januar 1834. 
| Der Dberpräflden von Preußen, v. Schön. | 09 
Seine Bafehät der König Daten den Bißßerigen Geadiphpätus, Dr. o. Espden zu olantenuns 
Königdberg, mittelſt Allerhochſter Kabinetsordre vom 17ten Dezember p. J. zum Mes Gradiwboktus 
bizinalcache und Mitgliede des Koͤuigl. Medizin s Kollegiumg bafelöft zu ermennen muadnigsbcrg, 
und die für denfelden außgefertigte Beſtallung Allerb oͤch ſt ſelbſt zu volljiehen geruber, zarh und Mırı 
Diefed wird biedurch dekaunt gemacht. Danzig, den 2ien Februar 1834, Kinion, Bari 
Der Oberpraͤſtdent von Preußen, d. Shin, en 
Die Hersen Buchdrucker und Verleger werden mit Bezug anf die dur die Awts, AR. 30. 
blatter am iGten April 1826 erlaffene Belanntmagung, aufgefordert, das Berzeihe Das Der, 


niß die im Laufe des verfloffenen Jabres gedtuckten und verlegten Schriften, mit zeichniß der 


im “abr 1833 
Einſchluß der Wochen, Monatdı und allgemeinen Zeltſchriften, des Schleunigſten bier reed er 
einzufenden. Königsberg, dem 14ten Tanuar 1834, Schriften be 


Bir den Dberpräfidenten, Dohna⸗ Wundlaten. treſſend. 
Bekanntmachung des Königlichen Propinzial-SchulKollegiums, 


ur Prufung derjenigen jungen Leute, welde in dad Squllehrer ⸗/Seminar au Kara⸗ N. 31. 
Jene als Zöglinge aufgenommen zu werden wuͤnſchen + IH auf den 7ten Marz d. Tin uns 


der gedachten Aaſtalt der. Termin feſtgeſetzt. Juͤnglinge 
Re 7. Erßer Degen.) 1 Die 
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betreffend, Diefed machen wir mit bem Bemerken befannt, daß die sur Prüfung Erſchelnen⸗ 
a dem beizubringen baden: 
—— Bi: 1) einen ſelbſt verfaßten Aufſatz, Ihren Lebenslauf enthaltend; 
Shalinıe aufe 2) den Tauf⸗ und Konfirmarlondfceln; 
resp Te 3) ein Zeugniß Über dem genoffenen Schulunterricht, und Über die noch ferner ers 
(den, langte Ausbildung; . 
H daß Zeuguiß eines Gelſtlichen über den bisherigen unbeſcholtenen Lebenswandel; 
5) elm aͤrztlich es Atteft über den Geſundheitszuſtand, worin auch, Falld der fi 
Meldende einen Impfihein nicht vorzuzeigen vermag, der flattgefundenen Schuß. 
blattern / Impfung Erwähnung gefcheden ſeyn muß. 
Es wird noch bemerkt, daß diefe Atteſte, da fle allein den Zweck haben, daß bie 
Auhaber dadurch befugt werden, ſich zur Prüfung zu geftellen und zur Aufnahme in 
eine Öffentliche Auſtalt zu gelangen, nicht flempelpflictig And; jedod wird biefer 
Zweck ausdruͤcklich auf den Atteſten zu vermerken fepm. Königäberg, den 28fles 


Januar 1834. Königk Preuß. Provinzial, Shufkollgium. 


Verfügungen der Königl, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 


5 MW. 32. Dr nen entſtaudene Abbau vom Dorfe Difhöwen, Keeifed Angerburg, No. 1. bat 
— * —— den Namen: Ober⸗Olſchoͤwen, der No. 2. den Namen: Neu⸗Olſchoͤwen, nnd der Ab⸗ 
— bau beim Dorfe Lyffen, deſſelben Kreiſes, den Ramen: Klein-Lpfſen erhalten, 


3222. Ian. Gumbinnen, den 23ſten Januar 1834 


N. 33. Mac den In unferer Amtöblateöverfügung vom Löten Dezember v. J. enthaltenen 
„Dr — Beſtimmungen iſt jeder Lohnfuhrmann verpflichtet worden, eine beſondere Legitimas 
ten “an tlonskarte beim Eintritt in Balern gu nehmen, und diefe an allen Drten, wo die Paͤſſe 
* en vorgeseige werden müffen, ebenfalld der berreffenden Balerfhen Behörde vorzulegen. 
em Einem Dber» Präfidialerlaffe vom 19ten d. W. zufolge, iſt indeffen neuerdings eine 
beizubringen: andermweite Verordnung ded Koͤnigl. Baierſchen Minifteriums ergangen, wornach obige 


tionen ber, Belllmmungen dahin erläutert worden: 

a daß nur Balerſche Lohnkutſcher gehalten ſeyn follen, zu ihren Meifen deralel⸗ 
hen Legit'mationskarten zu Idfen, dagegen auslaͤndiſche Lehnfubtleute gu Reiſen 
in urd buch Baiern biefer Legitimariondkarten nicht bedürfen, fondern von 
ihnen nur verlangt werden fol, daß fle ich, abgeſehen von ben Päffen der Reis 
fenden melde fie fahren, im Beſitze eines — vorfhriftsmäßigen Paſſes 
befinden. 


2699. —* n. 


Auch 


A gen. — —— — — m a TE — — 


Auch ſollen derglelchen Lohnfahrleute, wenn fle aus dem Auslande tkommen 
und Meßgüter nah Meßorten im Koͤnigreiche Baiern bringen, ſchon für Iegitis 
mirs erachtet werben, ‚wenn fle ſich im Beſitz eides Atteſtes der Polhzelbehoͤrde 
ibhres Wobnorts befinten, worin ihnen ihre Eigenfhaft als Lohnfuhrleute an 
dem Orte ihrer Anſaͤßigkeit, und Ihre gute Aufführung bezeugt wird, 

Diefe abändernden Feflfegungen werden im Verfolg der Eingangs bezogenen Amts⸗ 
Blatt8 Verfügung vom A6ten v. M. und J. dierdurch sur Öffentlihen Kenntnig ge 
bracht. Gumblunen, den 24flen Sanuar 1834. 


Mas einem DbersPräfidialerlaffe vom 24ften d. M. iſt auf den Grund dieſſelts ers MM. 34. 


B b 
gangener Vorſtellungen von Gelten des Adminiſtrationsraths des Koͤnigreichs Polen — 
beſchloſſen und reſp. ſeſtgeſetzt worden: — 

daß, da vor dem Ausdruce der polniſchen Anfurrektion alcht nur die von ben © — 


Koͤnigl. Aeglerungen, fondern auch die von den Laudraͤthen und Etadimagifirä, derlichen 
sen ertbeilten Päfle, ja fogar auch die von den Gemeindebehörben auf die Zeit Bi Im 
von 8 DIS 14 Tagen ausgeftellsen Reiſe⸗Eegitimatlonsſcheine als hinreichend für — 
bie Preußiſchen aus den angrenzenden dieffeitigen Provinzen nach dem König nad Polen, 
reihe Polen reiſenden Einfaßen erachtet worden find, diefelben Grundfäge — 
auch von jetzt ab in der fraglichen Hinſicht wieder zur Anwendung kommen 
follen; u 

melde Beflimmungen ald Benachtichtigung für das seifende Publikum hierdurch zur 

Öffenclichen Kennsniß gebracht werden. Gumbinnen, ben 28flen Januar 1834. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
& vird beabſichtigt die im biegen Reglerungs / Departement bei der Stade Bablau «N: 35 


belegene, Im gutem wirsdfehaftlichen Zufßande befindliche, gegenwärtig dis Zrinltariß 4834 meradruns 
verpachtete Könige. Domaine Lablau, beflchend: . der Domaine 


4) aus dem Vorwerk Biehoff mis einem Gefammt: Flaͤcheninhalt von 4366 Morgen — im 
166 IRurhen preuf,, Submiffion. 
2) aud dem Vorwerk Werberhoff, deſſen Flaͤchenindalt 521 Morgen 163 DRurben 
preuß. Derrägt, 
3) aus dem Vorwerk Rüdlauden, weiches einen Geſammt / Flaͤcheninhalt von 1224 
Beorgen 122 IRurhen preuß. enthält, 
4) der Braus und Brennerei, die ſich im Schloſſe zu Labiau befindet nebſt dem 
Berlagsrecht einiger Kruͤge und Schankbaͤuſer, 


(1) ent · 
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entweder Im Ganzen ober gerheife, Im Wege der Submifflon vor Iſten Jast d. J 
ad, auf Iängere Zeis zu verpachten, Die biöber wit dieſer Domaine vertandene 
Bents und Polizeivermaltung wird von der Pads getrennt, dba für die Amtsver wal⸗ 
tung vom iſten Juni d. 3. ab, ein befonderd Rense und Poligeiame er sichter werden fol. 

In Gemaͤßheit der Verfuͤgung des Koͤnigl. Finonz⸗Miniſterli vom Tten d. M, wird 
dieſes unter Vorbehalt unſerer weitern Belaunsnahrng der Pachtdedingungen usb 
des Termins zur Einreichung der dies faͤlligen Submiſſton biemit worldufig den Pacht ⸗ 
Inffigen wir der Aufforterung befanns gemacht, Eh inmwifcen von ber Rusbatlke't 
der Pachtgegenflände der Domains Labiau in nähere Kenutniß zu fegen, Auf aa und 
unmittelbar eingehende Unfragen werden wir die gewuͤnſchten Nachrichten jedem Pacht⸗ 
Jufligen gerne ersheilen. Königsderg, den ITten Januar 1834. 

Königlid Preußifhe Regierung, 
Abtheilung für die Vermalsung der direkten Steuern, Domainen und Forſſen. 


Nachfle hende Individuen, die früher dei dem Koͤnigl. Aten Huſaren ⸗Negiment, ger 

aaunt zweites Leib⸗Huſaren⸗Regiment, geſtanden und waͤhrend ibrer Dienflzeit fi 

das Erbrecht zums eiſernen Kreuje, ober Nuſſiſchen Et. Georgenorden fünfter Klaſſe, 
erworben baten, werden nochmals aufgeforbers, dem unterzeichneten Reglments⸗ 

Kommando, entweder direkt oder durch ihre Behörde, ihren Aufenthaltsort anzugeben, 

on Gelbige ihrer Zeis nah entweder zur Einreihung ihres Erbderehtigungd Echelr 

web oder die noch affervirten des fallſigen Scheine benfelden behändigen zu Ihnuens 
1, Das Erbrecht zum edfernen Kran. 

‚ Huſar Lollles. 2) Hufar Earl Wittich. 3) Bromperer Carl Leid. 4) Hufar 
Hohann Kloth. 5) Huſar Ehrifloph Soma. 6) Volomtair Krüger. "7) Untew 
ofſtzler Fohann Lichte, ) Haſar Teims. 9) Hufar Helurich Yüpfe, 10) Hfar 
Carl Wenig. 

H, Dad Erbrecht zum Rufſtſchen St. Georgenorden Ster Kiaffe, 

4) Sekonde⸗Lieutenaat a, D. Earl Gafav Lenz. 2) Sekonde⸗Lieutenaut a, D. 
Wilhelm Ohmſtaͤde. 3) Sekonde⸗Lieutenant a, D. Friedrich Zeruikow. D Su 
tonde⸗Lieutenart a. D. Frledrich Lenz 5) Untrroffister Ludwig Sackersdorg. 

Hetruſtadt, den Wſien Jaunar 1834. Sraf zu Eulenburg, 
Draft und Regimenis/ Kommandenr. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Der Goundselgerin Wiume Eon ia Vetraiſchen, Kitchſyieis Siillen, hleUgen Leel 
(6, 


ſes, And in der Nacht am daten db. M. aus einem verfchloffenen Stall durch gewalt 
famen Einbruch vier Pferde geflohen, wovon fie zwei Pferde ſchon ermitelt und 
wieder erbalten, dagegen fehlen noch ein Rebbaar⸗Wallach, 9 Jahr alt, 4 Fuß 7 bis 
8 300 groß, mir einem Burg abgeſchnittenen Schweif, und eine Blaufh.ınmels Stute, 
6 FJabr ale, tragemd, 4 Fuß 4 Zoll groß; daber werden die Wohl, Kreidı und Driks 
Polizeidehoͤrden erſucht zur Ermittelung Biefer Pferde beizutragen, und werde id die 
Zusterungsfoßen fofoss erſtatten Jaffen, Ragnit, den 2iffen Januar 4834. 
Der Bandrach v. Wildomsfi. 

Die Markıflands and Ufergelder, melde nach ‚einem böhern Orts beflärigten Tarif 
an den Fahr» und MWochenmärkten im Flecken Ruß zeicher auf adminiffrarivem Wege 
erboben worden, follen auf die naͤchſten 6 Jahre au dem Meiſtbietenden verpachtet 
werden, 

Hlerzu habe ich den Termin auf den iflen März d. J. Nachmlttags um 1 Uhr 
kn Burcau der Königl, Pollgeivermaltung zu Ruß anberaumt, und lade Pachıfuflige, 
die eine Caution kan Berrage der jährlichen Pacht entweder baar, in Staatöpapleren, 
oder ſicheren Dokumenten im Termine gleidy wiederjulegen vermögen, zu deffea Wahr⸗ 
wehmung ein, 

Der Termin wird um 4 Udr Nachmittags geſchloſſen, und auf Nachgebote Keine 
Khrtfiht genommen werben, 

Die Übrigen Bebingungen werden im Termine bekannt gemacht, 

Hepdekrug, den 29flen Januar 1834. Kdalgl Landrath v. Zabeltitz⸗ 

em invaliden Feldwebel und Hüͤlfserekutor Kraſchewskl aus Klein⸗GStürlack iſt am 
ſten d. W. Abends 6 Ubr bleſeldſt ein kirſchdrauger Wallach mit großer Bloͤß und 
Schalbbe, 4 Jahr alt, cirea 4 Fuß 4 Zoll groß, laug und ſtark geſchweift, die bel⸗ 
Ben Hinterfuͤße dis über die Koöthung, der linfe Vorderfuß aber nur bis zur Köthuug 
weiß, geßohlen worden. 

Fadem diefed hiermit zur oͤffeatlichen Kemntnid gebracht wird, werden alle refp. 
Oxtẽ polizeibehoͤrden und die Gensdarmerie dlenſtlich ergebenſt erſucht, auf dleſes Pferd 
zu vigiliren, im Betreffaugsſalle anzubalten und hlevon dem untetzelchneten Amte 
gefällige Nachricht geben zu laſſen. Loͤtzen, den 25flen Januar 1834. 

Königt. Preuß. Landratosamt. 
Dem Joͤrſter Bodendorff zu Rubowken If in der Mache vom Zoſten zum 2üſten Ja⸗ 
auar d. J. aus dem Stalle eine tragende Fuchsſtute, 10 Jahr alt, 5 Fuß groß, ohne 
Abzeichen, geſſohlen. Di⸗ 


Die refp. Behörden werben dienfergedenft erfuhr, bem 3. Bodendorff ur Wie 
dererlangnng feined Eigenrhums und jur Ermittelung des Diebes bebälilih zu ſepu. 

Lögen, den 1flen Februar 1834. Der Landrath Stechern. 

ei der am 18ten November v. J. abgehaltenen allgemeinen Landesvifitation lad die 
un'en bezeichneten taubflummen Perfonen, im Dorfe Makoſchepen ergriffen worden, 

Da über ihr Herfommen und fonflige Berhaͤltniſſe bis jege nichts bar ermittelt 
werden Können, fo werden alle reip. Behörden ergebenft erfucht, dergleichen Er⸗ 
mittelungen anzuflellen und diefe dem Landrarhdams innerhalb 4 Wochen gefälligfl 

mitzutheilen. Lyk, des 2ten Februar 1834. 
Koͤnigl. Prenßiſches Landraths amt. 

1) Blanalement des alten Taubſtummen. Alter: ohngefaͤhr 50 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: ſchwari. Stirn: bedeckt. Augendraunen: blond, Aus 
gen: grau. Naſe: ſpitz. Mund: gemöhnlih. Bart: ſchwarigrau. Rinn: rund. 8% 
Geſichtsbiſdang: rund. Geſichtsfarde: gefund, etwas bleih. Geſtalt: ſchlank. Ber 
fondere Kennzeihen: hat eine Wunte am rechten Schienbein, 

Bekleidung: ein alter Filzhut, ein graumanttener Ueberrock, graumandtene 
Beinkleider, ein f(hwarzfcidenes alted Halstuch und eine blawgefkreifte leinene Weſte. 

2) Signalement des jungen Taubflummen. Alter: ohngefähe 10 Jahr. 
Größe: Hein. Haare: ſchwarz. Stirn: bedeckt. Augendraunen: Blond, Augen; 
grau. Naſe: Rumpf. Mund: gewöhnlih. Kinn: rund. Geſichtsblidung: rund, Ge⸗ 
ſichtsfatbe: gefund. Geſtalt: Hein. WBefondere Kennzeichen: keine. 


Die über den Schimonker Blußfanal führende, auf ber Poßftraße von Rhein nach 
Arps gelegene Bruͤcke iſt repararurbebürftig und fol bie Arbeit dur einen Entres 
preneur aufgeführte werden. Zur Ermittelung deffelben ſtehet Bermin auf den 15ten 
d. M. in meinem Gefhäftsiimmer an, welchen Unternehmungsiufiige waßruchmen 
“ wollen, Gendsurg, den Iren Februar 1834. 
Der Bandrarh v. Lysniewski. 
Der unterm 2318: Januar d. J. (conf. Amtsblatt Geite 58 /und 65.) auf dem 15ten 
Februar d. J, wegen V.rfaufd mehrerer Dfandftüde angefegte Eermin, wird hlermit 
aufgehoben. Gensburg, dem 6ten Februar 1834. 
Königl. Preuß. Landrathsamt. 
Sn der Race vom 2ten zum ten Februar d, J. find dem Wirchen Andreas Kinder, 
warn zu Laugallen aus feinem Stalle nachſtehend bezeichnete Vferde gefkoblen, als: 
4) eine kirſchͤraune Stute mis Stern, 5 Jahr alt, 4 Buß 10 Zoll groß; 
2) ein 
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2) ein brauner Wallach mit Bloͤß und Unkem weißen Hinterfuß, 4 Jahr alt, 4 Fuß 
10 Zoll groß. 

Es werben hiedurch die refp Beboͤrden aufgefordert, diefe Pferde im Berreffungd« 
fl anzuhalten und davon dem Königl, Landrathsamte zu Gumbinnen Anzeige zu 
machen. Bumbinnen, den ten Februar 1834. 

Der Krelsdeputirte v, Schön, 
D Erhebung der Markt⸗ und Gtandgelder» Einnahme im Matktflecken Schwalle⸗ 
alaken, fol höherer Unordnung zufolge, auf 6 Jahre am Meifldierenden verpachtet 
werden, Der Lizitariondeermin zu diefer Verzeitpachtung iſt auf den 26ſten d. M im 
Gefhähdburcau des unterzelchneten Laudraths auberaums, an welchem Tage aud bie 
Betingungen, welde der Verpachtung zum Grunde gelegt find, eingefehen werben 
une, Raguit, den 5ten Februar 1834 

Der Landrath v. Wildowski. 
Den Wirken Jons Kawafowäty von Packern, biegen Kreiſes, iſt ih der Nacht 
Dom Jten zum Atem Februar d. J. eine rothbraune Stute, mie Meinem Gtern, auf 
beiden Geiten der Kinnlade ein meißer Flecken, dad Feſſelgelenk am linken Hinter 
habe mi, 2 Fuß 10 Zoll groß, 10 Jahre alt, im gurem Futterzuſtande, aus dem 
verfhloffenen Pferdeſtalle mittelſt gewaltſamen Einbruchs geflohlen worden. 

Diefed wird hiermit zur oͤffentllchen Kenntulß gebracht und ale reſp. Polizelbe⸗ 
börden werden erfuhr, dem ıc. Kawakowely jur Wiedererlangung feines Eigenshums 
bebüiftip zu feyn, Stallupönen, den Sten Februar 1834. 

Königl, Preußiſches Landrarhtamt. 
ur einjährigen Berpacktuug ded zum Friedrich Zoͤllnerſchen Elget kaͤrbner⸗Etabliſſe⸗ 
went in Babken zugehörigen, in 6 Morgen 81 ÜRurben preuß beftchenden Landes, 
babe ich einen nohmaligen Bermin auf den 26ften d. M. in meinem Geſchaͤftsziimmer 
saderaume, und lade hlezu Payıluflige mit dem Bemerken eia, daß Nachgebote ums 
datucſichtigt bleiben. Oletzlo, den Gien Februar 1834. 
Der Lanbrath v. Salztzwedel. 

€ ſellen folgende im Wege der Erıtution verpachtete Grundflüde: 

N das Barergur ded Johann Bardilla in Montſchen; 

D dat Brledrigczitfpe Erbfreigur in Gorlomfen; 

I) dab Bauergut ded Albrecht Triya in Wodgiellen; 

4) dad Bauergut dei Heintich Shuid: in Iwaſchken; 

Stab Domnaufhe Bauergut in Stradaunen, 

ur 


ı 
p 
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gar eirjährigen Benugung vom 1ſten Juni 1834 bi dahin 1835 anberweis verpach⸗ 
tet werben. 

Den Termin hiegu habe Ih auf ben Atem März d. J. in meinem Gefhäfttsimmer 
angelegt und lade Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß das offerirte Pachtaeld 
am Termindtage ad Deposita ber Kreidfaffe zu zablen if, und auf Nachgebore nidhı 
gerhtfichtiger wirt, Lyk, dem Atem Februar 1834. 

Der Domalinen» Intendant Golendzie, 
Der Neubau des Blehſtalles auf der Köuigl. Oberförſterel Ibenhorſt, woju exkl. 
Holzanfubre, welche Is tiefem Winter auf Rechnung bewirkt wird, 323 Rıhlr. 3 Sgr. 
6 Pf. veranfhlagt And, fell durh den Minteflfordernden ausgefübrt werben und if 
zur Ermittelung beffelden ein Termin auf ben Zten Waͤrz d. 3. im Königl. Deid: 
Tohgeltors Erabliffement Kuckerneeſe anberaume worden, wozu Unternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen werden daß der Anſchlag daſelbſt vorher eingefeben werben kann, 

Kuckerneeſe, den Teen Februar 1834. Der WafferbausYofpektor Schröder. 
Die Fiſcherei im Pidlorgemer See, Forflrevier Neu» Tohaonsburg, wird mie Trini⸗ 
nitatid d. J. pachtlod, und fol der höhern Beſtiamung zufolge auf 3 bis 6 Jahre 
andermelt verpachtet werden, 

Der Bintariondtermin hiezu iſt auf den öten März d. 3. Nabmittagd um 4 Udr 
im der Dberförftermwobnung zu Kulllck anderaumt, welches Pachtluſtiges mir dem Be 
merken bekannt gemacht wird, daß die Pahtbedingungen vor ber Eröffnung ber Kijl, 
tation verlautbars werden, daß die Verhandlung bis 6 Uhr Abends offen. gehalten, 
dann gefhloffen und auf Nachgebote nicht welter geruͤckſlchtigt werden wird, 

Kullick, den iften Februar 1834. Koͤnigl. Dberförfkerei Ren Johanndburg. 
E⸗ werden am Freitage den 28ſten Februar d. J. Vorulttags von 10 Mhr ab, im 
Könige, Schedllsker Revier, ungefähr 60 Stuͤck Überfiändige Eichen, welche gutes 
Mus, Schirr⸗ und Brennholz enthalten, auf. dem Stamme an bie Weiſtbletenden an 
Ort und Erelle gegen glelch kaare Vezahlung verkauft, 

Kaufliebhaber werden erfuhr, ſich am gedachten F.age ze'tig Im obigen Weviene in 
der Foͤrſterwohnung zu Milhbude elnzufi den, um daſeldſt zuerſt die möchigen Ber 
kaufsbedingungen anzuhören, WBaranacn, den Iflen Fetruar 1834 

Koͤnigl. Preuß, Oberf!eſterei. 
Die zur hicfigen Kor gehörigen, mis Trinitatis d, J. pachtlob werbenden Gern, 
ald: 4) ker Micderfee, Intl. Groß, und Klein Gamordıp, und Sadlowka, 2) vie 
kleine 


Heine Seen Im Breitenheiber Revier, 3) Groß ⸗Jaſchlowen, 4) Klein⸗-Jaſchkowen, 
5) Riegponne, 6) Fuhelomfa, alias Plelelko, 7) Lynomfa, 8) Roncenwen, 9) Wefr 
ſolleck, follen zut FifchereisBenugung auf andırmweite 6 Fahre meifibietend verzeitpach—⸗ 
tet werden, wozu ein Öffentlicher Lizitationdtermin auf den Teen März d, J. Nachmit⸗ 
tagd um 2 Uhr in der biefigen Dberförflerei anſteht, welcher um 6 Uhr geſchloſſen 
wird, Die Bedingungen unter denen die Verpachtung geſchieht, werden Im Termin 
delannt gemacht, Binnen auch am jebem Freitage bier eingefeben werden, Auf Nach⸗ 
gebose wird Peine Rückfiche genommen und wird nur noch nachrlichtlich bemerkt, daß 
Die nur in Stantdpapieren oder baarem Gelde im Termin glei zu leiſtende Kaution 
nicht unter ein Drittel und nicht über die Hälfte ded Pachtauaneumsd betragen darf. 
Fohanndburg, den Tten Kebruar 1834. 
Koͤnigl. Preuß Oberfoͤrſterei Alt / Fobannisburg, 


En bedeutende Quantität von rohem und gebecheltem, fo mie Heede und Klunker—⸗ 
dachs, Hanf, feluem und ordinaieem ſowohl doublirtem aid einfahem Zeugmacher⸗ 
arm, dibgleichen Tuchmacher /, Flaͤchſen⸗, Heeden⸗ und Klunkergarn, griefir und ger 
färbter Flaͤthſen / Heeden ⸗ und Klunkerleinwand, ferner einige Stuͤcke Tuch, Drillicht 
leinents Bond, Waſchleinen und Bindfaden, etwas Fries und einige Strohhüte und 
Decten, endlich mehrered Handwerkszeug für Tiſchler, Zimmerleute und Leineweber 
fol im Termine 
den 2rflen Februar d, J. von Bormittag praecise 40 Uhr ab In hiefiger Anftatı 
an den Meifibierenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden, vnb werben 
Kauftufige Ah am gedachten Tage einzufinden, hiemit eingeladen, Uebrigens kommen 
die zu verfaufenden Begenflände In der eben angegebenen Reihefolge zum Verkauf und 
Bönnen jederzelt bier befichtigt werden, Zaplau, den 12ten Januar 1834. 
Könige Oſtpreuß. Landarmenı Verpflegungd+ Infpeltion, 





Anzeige. 

Di geringe Ausbreltung der Geſchaͤſte des Juſtituts der neuen Berliner Hagel Aſſe⸗ 
turanzı Geſellſchaſt in der Provinz Preußen, im Verbaͤltniß zu derjenigen, welcher ſich 
bie früher bier beſtandene Unſtalt bei gang gleichen Verſicherungs ⸗Bedingungen zu 
freuen haste, giebt Veranlaſſung zu der Bırmurhung, daß in der erwähnten Pros 
ding die Agenturen nice binlänglich beſetzt Mad. Zur Adhülfe diefed Mangels find 
wir geneigt, mit ſolchen Perfonen Verbindungen anzuknüpfen, melde nicht bereich für 

Me, 7. Viertel Bogen.) * 
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andere glelchartige Auſtalten eine Agentur übernommen baden, und durch Thaͤtlgkelt und 
Umſicht im Geſchaͤft ein erfolgreiches Reſultat Hoffen laſſen. 
Srankirte Meldungen dazu werden wir mit Vergnügen aunehmen. 
Berlin, im Sanuar 1834. 
Dirchtion der neuen Berliner Hagels Wffecuranz / Geſellſchaft. 





Sicherheitspolizei. 

Aus ber biefigen Wache ift der unten bezeichnete polniſche Jude Israel Markus aus 
Masken, in Polen, welcher, wegen unterlaffener Loͤſung des Geleitſcheins und unbefugs 
sem Betriebe ded Hauſirgeſchaͤfts gerichtlich beſtraft werden und über die Grenze ges 
bracht werden follte, in Verhaſt geweſen, am heutigen Tage entfprungen, 

Saͤmmtliche Eivils und Wilitairbehoͤrden werden erfuche, auf denfelben Acht iu 
daden, ihm im Betrerungsfalle zu verhaften und an und abliefern zu laffen, 

Heilöberg, den 26flen Januar 1834. Der MDagifirae 

(Signalement) Geburtsort: Ratzken. Vaterland: Polen. Gemoͤhnlicher 
Aufenthalt: Ratzken in Polen. Religion: juͤdiſch. Staud, Gewerbe: Handelsmann. 
Alter: 28 Jahr. Größe: 5 Buß 5 Zoll. Haare: braun, Stirn: hoch. Augenbrau—⸗ 
nen: blond. Yugen: ſchwarzbraun. Naſe: gemöhnlih. Mund: etwas groß, Zähne: 
vollſtaͤndig. Bart: keinen. Kian: laͤnglich. Geſichtsfarbe: bleich. Geſichtsbildung: 
laͤnglich. Statur: mittel. Sprache: deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen; 
keine. 

Bekleidung: ein grautuchner alter Rock, ein lauger Mantel, eine gruͤnwollene 
Weſte, weiß lederne lange Hoſen, ſchwarzlederne lange Stiefel, ein ſchwarzer breiter 
Filzhut und eine ſchwarzmancheſterne alte Kappe. 


Perfonal: Ehromnik, 
Der vormalige Hauprfleuerammb Rendant Dudde iſt von den Stadtverordneten gu 
Lügen zum dafigen Bürgermeifler auf 6 Jahre gewaͤhlt und diefe Wahl beſtaͤtigt 
worden. 
Dei Maͤlzenbraͤuer Gottlleb Raſch in Schirwindt iſt von dem daſigen Etadtı 
verordneten zum Rathmann gewaͤhlt und dieſe Wahl beſtaͤtigt werden, 
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Beilage zum Amtsblatte 
M. 7. Sumbinnen, den 1%= Februar 1834. 





Auszug aus dem Achtzehnten Jahresbericht des engern Ausfchuffes der lie. 
thauifchen Friedensgefellfchaft, vorgelefen am Sfr, 
‚den 18ten Yanuar 1834, 


Die testen Jahresberichte Haben dargethan, daß Die Zahl der Mitglicher unferes 
Bereind Immer geringer und dadurch unfere Kraft zu wirlen, bedeutend ſchwaͤcher ge 
worden iſt. 

Auch das verfloſſene Fade hat Beine erfreullchere Reſultate gellefert, denn ed if 
nur ein aeues Mitglied zugegangen, dagegen aber haben wir wieder den Verluſt mehr 
rerer Mitglieder zu bedauern, die theild freimtllig, theild durg den Tod aus unferer 
Witte gefhieten And. 

Wir haben und fogar veranlaßt gefunden mehrere Mitglleder, welche feit einer 
Reihe von Jabren ohne Ruͤckſicht auf Die, an'fie vielfältig ergangene Erinuerungen, 
idre Beitraͤge nicht mehr eimgefender baden, als ausgeſchieden zu betrachten und fie 
von dem Etat für dad Jahr 1834 abſetzen zu laſſen, um In denſelden nice Suwmen 
za übernehmen auf beren Eingang nicht gezichner werden kann. 

Nach diefer Borausihidung erlauden wir es und, auf die Berivendung ber, und 
u Gebote geflandenen Fonds überzugehen. 

Nah dem Erar des Jabres 1832 zählte der Verein | 
487 Mitglieder mit einem Gefammtberrage von . . 622 Rihlr. 5 Bor. — Pf. 

Mrfan;t ded Jahres 1833 nur 477 Mitglieder mie. 58 + 12 4 6% 


woturd "gegen bie Einnahme bed Jabres 1832 
autficien . . D + 103 Rıble. 22 Sır. 6 Bi, 
Rah tem vorigen Gapiedberidte bleiden auf dem Jahr 1832 in das Jahr 1833 

zu übertragen: 
an rheffiändigen Beiträgen 428 Rıhlr. 5 Sur, — PH, 
an rückſtaͤndigen Ziuſen. 0 + DB —. ’ 

— — 468 Kthlr. 20 Ser, — vVyf. 
CWeibage ju Nr. 7. Erſter Bogen.) Darı 





Darauf kamen Im Laufe bed Jahr 
res 1833 ein - . 276 Rıhle. 5 Bor. — Pf. 
and ald Audfal waren nachzu⸗ 
weifen . . . 4 ' — dh 
s ———— 280 Rıblr. 5 Sar. — Pf. 
Es bleiben alfo Ende 1833 an Belträge rudffändig . 188 Rthlr. 15.5gr. — M. 
Nah dem Etat pro 1833 folten einkommen 
ah Zinfen von audgelichenen 
Kapitalien . « 605 Rthlr. — Sgr. — M. 
an laufenden Beiscägen . 58 » I2 9» 6 
und ber ertraorbinaire Beis 
trag eined neuen Mit i 
gliedes u 2 ——24— 
macht 
Darauf find elngekommen: 
an Zinfen . ’ . 549 Rthlr. 15 Bar, — Pf. 
an Beiträgen, . 33 91 2 — 2⸗ 
and ald Ausfall an Beitraͤ⸗ 
gen And nachzuwelſen. 0 + 5 — 4 





1235 » 20 6» 


3 1 dd 








Alſo ruͤckſtaͤndig geblieben: 
an Zinſen . . 55 Rıhlr. 15 Sur. — MH. 


an Beiträgen . . 166 + 7, 6% 
— — —— 2i Rıble. 9 Sar. 6 PH. 
a ee 


Es find alfo Äberkaupt ruͤckſtaͤndig und In das Jahr 1834 
ju übertragen r . . 410 Rthlr. 7 Sar. 6 Bf. 
Die Gefammteinnahme des gabres 1838 ER mie Einfluß des Beſtandes aud dem 
vorigen Jabre und ber eingezahlten Reſte gufammen . 1648 NRthlr. 25 Ser. 10 Pf. 
die wirkliche Ausgabe adr . - . . 99H ı ı 1 ı —.H 


und ed eraicht ſich am — des Jahres ein Be⸗ 
fand von . . — . 687 Rthlr. 8 Ser. 10 Pf. 
wovon jedoch ſchon etwa ztel = den Ausgaben des Tahred 1834 verwender worben iſt. 
Die Jahredrehnung pro 4833, welche wir mit dew Belägen hierbei uͤbergeben, wird 
über die bier aufgeſtelten Mefultare dab Nähere darthun. © 
er 
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Der ebenfalld hier beiliegende Etat für dad Fahr 1824 erglebt ein Solleinkommen: 
an Zinfen von . . . . . « 605 Rehlr. 
an Belträgen . . ° . . 4129 9 
x überhaupt —————— 41034 Rıhir. 
weicht alfo gegen den Etat von 1833 um 89 Rıble. 42 Ser. 6 Pf.. 
welche in den ausfallenden Beiträgen der ausgeſchiedenen Mitglieder bes 
fFeden, ab. 
Die Ausgaben ded Zahred 1834 beſtehen esardmäßig in folgenden Summen; 
a) su Penflonen für 11 Gtipendiaten „ . . 730 Rıpie, 
b) zu Kleidung und Wälde . . .ı 6 + 
e) zu Büdern und für Schreibmateriafe ı 60 + 
d) für die Kaffenverwaltung . ° . . 50 + 
e) jw unvorhergefcehenen Audgadn . . 158 + 
alfo gleich der Einnahme — — 1034 Rithlt. 

Bon den ausſtehenden Kapitallen if und eined Im Betrage von 1120 Rehlr. ger 
Bündigt, aber bis jest noch nice zuruͤckgezahlt worden. Bei ber bieferbald flatiges 
fandenen Berfammlung bed engern Ausſchuſſes wurbe es für rarbfam erachter, gedach⸗ 
tes Kapital in Staatsſchuldſcheinen anzulegen, 

Dem Beſchluſſe der vorigen Jahresverſammlung gemäß, find Heine neue Erfpeh 
tanzen zu Aufnahmen gegeben -worden, und die gefchehene Vermehrung der Stipem 
diaten um einen Zögling beruhete auf eine demfelben ſchon früher zu Shell gewordene 
Epfpeftan;. 

Bon dem 13 Zoͤgllugen, wovon jegt 6 deh den Gymuaſien zu Gumbinnen, Lyk und 
Silſfit und 5 auf der Univerfitär zu Königsberg ihrer Ausbildung entgegen geben, hat 
der eine wegen fortdauernder Krankheit dad Gymnaſtum verlaffen und auf die fernere 

Unterſtuͤtzung Berzicht geleifter, ein anderer hat feine akademiſchen Studien beendige, 
Dagegen iſt aber einer unferer Zoͤgllnge um Michaclid 1833 zur Univerſitaͤt nah Koͤ⸗ 
uigäberg abgegangen, 

Die tabelarifhe Ueberſicht vom den jegt noch bleibenden 11 Zoͤglingen folge bei, 

Die Berfammlungen, welche Behufs des Gelhäftsganges nöchig waren, find won 
engern Ausſſchuß gehalten worden. — Hafer Seſchaͤft I jege beendige; wir legen daſ⸗ 
felde nieder und ſtellen die Wahl meuer Mitglieder ber geehrten Verſammlung anbeim, 

Bumbinnen, den 18ten Januar 1834. 

Der engere Ausſchuß der Friedensgeſellſchaſt. 





(1) Za⸗ 


Tabellariſche Ueberſicht 


von den Stipendiaten der litthauiſchen Friedens-Geſellſchaft für das Jahr 1834. 
A. Auf den Gpmnafien. . 
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I, io Gumbinnen, ’ 
4 | Wlerander Vogiebel aus) 18 Kreids Michael 


I, in Tifit. 


4 | Friedrich Rudolpb 19 Herr Dbers | Herr Gym⸗ 
Schiewe and Zafkr: Jaflerburg.T 1830, lehrer Zeng. |nallal-Direls 


|| 
| 


Roßarze In! Yannar 


Here Der | Bei feiner 
Bumbiseen; Sekretair, 1829, - Sper! Mutter. 
verflorden, ling. 
| Bernhard Schopis 15 | Dberlehrer, | FJanmar Here Dbers | Hei feiner 
aud Bumbdisnen, verflorden, 1831. lebrer Be. Mutter, 
treu. 
3| Eduard Elpen aus 48 Baͤckermei- Januar | Herr Ober⸗ bei ſeiner 
Bumbinnen, — 1833. Spes | Mutter. 
en, ug. 


Albett Jullus Haus, | 19 | Gärtlermei: | Januar Herr Dber | Herr Raufı 
mann aus Jaſter⸗ fler in Im 1830. lebrer Hey |manı Schil⸗ 
} burg. flerburg. denseig. ker, 


5 





ITE, in 2£pB, 


6! Friedrih Herrmann 
Gteppuhn aus Ri. 
kolaiken, 


Oberldt ſter Morit Herr Ober | Bei feiner 
in Nikolai⸗ 1828. lebrer Dr, Butter, 
laifen, ver Eludius, 

ſtorben. 
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B. auf ber Univerfirät zu Königsberg. 
— r — —— — ne. 
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| Vor⸗ nad Zunamen * * | O ns v er " 
] bed Stipendiaten, | 2 Baters, Unterfügung. | Stipendiaten, 
& Jabr. 
— — —— — —— — — — 











7) Swdiefus Janert 241 1 Kaufmann in bls zum dften | Herr Profeffor 
Jaſterburg. Ottober 1834. |Dr. Burdach jun, 
&jBrubiofad Gradie 23 | Kaufmann in | bis zum diten | Herr Profeffor 
Goldap. April 1834. Or. v. Buchboltz 
VStudioſus Grrohmann 21% Lieutenannt, bis zum iſtene] Herr Profeſſor 
verſtor den. Oltoder 1835. Dr. Gebſer. 
id Siudloſus Luhr 23 Auffeber am | bis zum 4ften derſelbe 


Kanal. Oktobder 1835. 


U Swdioſul dippel 193 | Superintendene| bis zum iſten |Die Wahl iſt er 
und Pfarrer zu) Oktober 1836 | folgt, deren Au— 

Niebudßen, vers nabme aber no 

Korben, nicht eingegangen, 


Neakehens benannte fremde Bagabonden Mad im verfloffenen Monate mit der Ber 
»irnung, dei Vermeidung der gefeglichen Strafe die bieffeitigen Staaten nicht wieder 
I detreten, im bicfigen Regierungd Departemens über die Bandbedgrenze gebracht, 
Oumdinnen, den Aften Februar 1834. 
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Siherheitspoligei, 
Dr unten bezeichnete Polnifche Bude Bär Benjamin Sternfeld aus Wpfipten, wel 
her wegen Verdacht des Pferdedlebſtahls in Verhaft geweſen, iſt in ber Naht vom 
12ten anf dem 13ten Februar d. J. aus dem bieflgen ſtaͤdtſchen Gefaͤnguiß, indem er 
die Mauer unter dem Fenſter durchbrochen, entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Witltairbehoͤrden werben erſucht, auf denſelben acht zu 
haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an und abliefern zu laſſen. 

Gumbinnen, ben 13ten Februar 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Kreis» Jufligame, 

(Signalemene) Famillenname: Sternfeld, Vornamen: Bär Benjamin, Ge 
burıds und Aufenthaltdore: Wypſtyten. Religion: moſalſch. Alter: 30 Jahre, Größe: 
5 Fuß 2300, Haare: ſchwarz. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: ſchwarz. Augen: 
blaugrau. Naſe;: etwas nad ber rechten Geite gebogen. Mund: gemöpnlih. Bart: 
dunkelblond. Zähne: aut. Kinn: behaart, Gefihröbildung: laͤnglich. Geſichtsfarbe: 

blelch 
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* (hmwar; | rund | oval Igefund Imittel — Polangen Landr.⸗A. d. 16. Jau. 
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oval ſgeſuad mittel | auf dem lin⸗ Polangen Landr.⸗A. |d, 16. Fan. 
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Bei, Geflatt: mittler. Sprache: deutſch, littbauiſch und Hebräifh. Beſondere 


eunſelchen: der Nagel des Zeigefingerd der Tinten Hand iſt verfrüppelt. 
Befleidung: Einen grau wandenen Ueberrock, ein Paar Stlefel, einen runden 


jüdifgen Fiyduch, unter dem gram wandenen Ueberrock noch einen blauen Kittel von 
Ranauin and ein Paar leinene Hofen, 





Nr Berug auf unfere im Siffen Stuͤcke ded Amtsblatts pro 1823 Geite 734. ent⸗ 
haltene Bekanntmachung vom 19ten Movember 1823 briogen wir machftebend die 
Durchſchaltts/ Markıpreife in der Grade Koͤnlgsberg in Preußen für den Monat 
Digember 4833 zur Kenntniß der betreffenden Behörben, 


Bumbinnen, den 30ften Januar 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Begierung. Abthellung des Innern, 
O ur ch⸗ 


— 96 ren 
Durchfchnittömarktpreife don Königsberg im Monat Dezember 1833. 
Iesı.enr. otl Isuesnst. 








I, Bom Getreide, | Schweinefleiſch. . pro Pfund I—| 311 
Wein . . . pro Scheffel 1717) 55 Schoͤpſenfleiſch. + ⸗ 2149 
Roggen .. — ’ ’ 1 5 — Kalbfleiſch 4 ’ ’ 2 8 
Gerſte ⸗ -lis Speck, ungeraͤucherter⸗ ⸗ 4 
Dale... . ⸗ — 13 11] Speck, geraͤucherter⸗ st— 

graue u ⸗ SI] sen —1513 
Erdfen (ar D D 
Einen oo 0 © I/II m. Bon Konfamtibitien. 
Bohnen „ ». 9 D 


Bir 2. 2 0 0 . Pro Tonne 


U. Bon Viktuallen. BEE 


420) | Rindern . . . # 18 
Stof I2114 











Hofbutter . . pxo Stein 6 26 Biereſſig....⸗Tonnel 31426 
Litthauiſche Butter⸗ ⸗ 12 Weinfig . . . 9 Unter I sl 
Stüͤckbutter . » +» Pfund I_ 7 Branntwein. » . + Dim isiısi— 
dito Eibinfhe » Brannwen. oa 0 Btofi—| 43 
Braupe . .„ „pro Saefeil 2 = Me Käfe, ordinairee „. » Bund I—| ala 
Hirfengrüge . . ’ si18i—j Käfe, befferer . . + » 41-1 219 
Hafergruͤtze . #9 J 2) 1) 31 Holz, weiches.. ⸗RKlafter I 3lıol 6 
Buhmeisengrüße + ⸗ 310 Hol, hard .. ’ 412144 
Gerflengrüße . + ‘ 226 — Geroß, 2 2... »Schock 316 
Gruͤckenmehl 21140 —Heu.zZentner 10] 8 
Meizenmepl . . + ⸗ Wolke. 2. 2...» Bein I-I—I— 
Boggenmehl . . ⸗ 1118I—? Hopfen.. ⸗ gi 
Gerftenmehl . . + ⸗ Eier.. . »Schock -23041 
Hafermehl.⸗ — Ziegel .. . für das Zaufend I—i—i— 
Rartoffeln . . #9 ⸗ — ta 2 Sopfen...bprto Pfund — 
IH. Bon Fleifchgattun⸗ 5 Holz Charteh) pro Klafter & 108 
gen. Kubi . 200. a - 
Nindflefd . . pro Pfund I-| 211) Holz (weiches) dadgl. , , . —i— 














Amts⸗Blatt 


N. 8. Gumbinnen, den 19% Februar 1834. 





Allgemeine Gefesfammlung. 


Das 2te Stück der diedjäprigen Geſetzſammlung enchält: die Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Ordres unter 

Mo, 1499. Dom 17ten Dezember 1833, wegen der Gemwerbefleuers Freiheit des Huͤt⸗ 
tenbetriebd und der Gewerbefleuer, Pflichsigkeit der Hammerwerke; 

No, 1500. vom 22ften Dezember 1833, über die Anwendung der Borfchrift im 
$. 122. des Gewerbes Polizei» Befeged vom Tem September 1814 auf 
die Provinzen, in welchen bdiefed Geſetz nicht publicire ift, mic Aus⸗ 

nahme der Rheinproving ; 

Ro. 1501. vom 24ften Dezember 1833, die Modifikationen zur Meßordbnung 
für die Meffen in Brantfur: a. d. O. som Zuflen Mär; 1832 ber 
treffend, und 

Ro. 1502. vom 2often Dezember 1833, betreffend die Auſdehnung des in der Ber 
ordnung vom Bten Auguſt 1832 vorgefhriehnen Verfahrens auf Geld» 
entfhäddigungen für dem au Kandien und ffeuliden Flußbauten abge 
tretenen Grund und Boden, 


Verfügung der Höheren Behörde, - 


E⸗ iſt, im Folge der mit andern deutſchen Staaten über die Yanahıme elnes gemein — 


ſcaſtlichen Zoll» und Handelsſpſtems geſchloſſenen Vertraͤge, die Erbebung bed Ein- mit dem tnen 
gangejold für die aus dem freien Verkehr der zolvereinten Staaten in die preußiſchen Januae DS; 


R z ‚Zoll i 
Bande eingehenden, ingleichen des Vusgangsjolls für die nach ſolchen Staaten aus rei kr 


gebenden, endlih der Durdgangsabgaben für die aud den Vereluslaͤndern nach dem.dem Ueber 
Yuslande durchgeführten, oder vom Auslande ab dorthin gelangenden Begenflände, 24 
vorbehalstich der Schiflahrtsabgaden, welche an der Elbe, der Weſer, dem Rhein und mess a 
der Mofel, nah näherer Beſtimmung der Zollerbebungtrole vom L0ſten Oltober 1831 noch vorde⸗ 
und nach den Abänderungen derfciben in Gemaͤßbeit der Alletboͤchſten Kabinerdordre er 


Yyom Adten November 1833, zu erheben And, vom Aiken Januar 1834 an eingeſtellt. —— 
(No. 8. Erſter Bogen.) 1 Die 


Die vorgedachte Sollverelnigung erſtteckt ih auf folgende Staaten: 

4. Auf die (Kom burch die A:tern Verträge vom 14ten Februar 1828 und 25flen 
Auguſt 1831 zu einem gemeinſchaltlichen Zoll / und Haundels ſp ſtem vereinigten Königl. 
Preußiſchen, Großherzoglich Heſſiſchen und Kurfürſtlich Heſſiſchen Staaten, vermöge 
Verträge vom 22ſten und ZOſten März 1833. 

«2. Auf machflchende, durch frühere Verträge dem preußifhen Zollſpſtem ſchon 

Deigetretene Länder, ald: 

a) die Unterberefhaft bed Fuͤrſtenthums Eh warzturg: Gonderthaufen, ven 
Verträge vom 25ſten Ditober 1819 und vom Ben Yunl 1833; 

b) die tinterherefchaft des Fuͤrſtenthums Schwarzburg⸗Nudolſtadt, — Ver⸗ 
träge vom 2aſten Juni 1822 und 2Hilen Mal 1833; 

©) die Großderzoglih Sachſen ⸗Welmar ⸗Eiſenachſchen Hemer Aliſtaͤdt und Oldls— 
leben, verm oͤge Vertraͤge vom 27ſten Juni 1823 und vom 30ſten Mai 1333; 

d) das Herſogthum Anhalt ⸗Bernburg, vermoͤge Vertraͤge vom 10ten Oltober 1823, 
17ten Juni 1826 und 7ten Mal 1831; 

e) bie Fürfllich Lippe ⸗/Detmoldſchen Ottſchaften Lipperode, Cappel und Grevenha: 
gen, vermoͤge Vertrigd vom Yen Juni 4826; 

D die Großberzoglich Mecklenburg Shweriufhen Ortſchaften Roffow, Negeband 
und Schönberg, verndge Vertrags vom Aen Dejember 4826; 

g) dad Herzogthum Anhilt / Deffau, vermoͤge Verträge vom Zoſten März 1827 und 
4Tten Juli 1828; 

h) das Herpogtbum Athalt⸗Koͤthen, vermäge ber beiden Verträge vom (Ten Full 1898; 

3) dad Herjoglihd Gahfenı KRoburg- Gerbnfhe Ame Mollenrobe, vermöge Verträge 
von Aten Yuli:4829 und Wſten Hunt 1833; 

k) das Landgraͤflich Seſſen Homburgfhe Oberamt Meifenheim, vermoͤge Bertrags 
vom Ziflen Oezember 18295 

D das Herzoglich Sachſen⸗Koburg ⸗Gothaſche Fü: Fenıhum eichtenberg, vermoͤge 
Vertrags vom 6ten März 1830; 

m) dad Großpergogikh Holſtein ⸗Oldenburgſche Fuͤrſtenthum Beta, vermöge 

. Bertragd vom 2aften Juli 18305 

m) dad Fuͤrſtlich Walde, und Pprmontſche Fuͤrſtenthum Waldeck, vermoͤge Ben 
trags vom i6ten April 1838. 

3. Auf dad Königreih Bapern, vermöge Vertrags vom 22flen März 1833; — 
und auf folgende, durch frühere Vertraͤge mis demſelben verbundene Länder, als: 

a) bad 


— 99 Base 
a) das Großperzoglih Sachſen / Welmarı Eiſenachſche Amt Dffpelm, vermbge Ben 
srags vom 25Fcn Januar 1831; 
b) daß Herzoglih Sachſen⸗Kodurg / Gothaſche Amt Königöberg, vermöge Vertrags 
vom 14ten uni 1831. 
A. Auf das Königreih Würtemberg, vermöge Vertrags vom 2eſten März 1833; — 
und auf nachſtebende, durch frühere Verträge mit bemfelden verbundene Länder, als; 
a) das Fütſtenthum Hohengollerns Giegmaringen, vermöge Vertrags vom 2sften Jull 
4824, mie Ausſchluß der dur ſpaͤteres, befondered ——— von dem 
Bollverbande ausgeſchloſſenen Fuͤrſtlichen Landestheile; 
b) das Fuͤrſtenthum Hodenzollern⸗Hechlugen, vermoͤge Vertrags von 28ſten Juli 1824; 
c) die Goßberzeglich Badenſchen Orte Schluchtern und Nuchſen, und die Condomi⸗ 
natorte Widdern und Edelfingen, vermoͤge Vertrags vom 12ten Aptil 1834, 

5. Auf dad Koͤnigreich Sachſen, vermöge Vertrags vom Z0flen Mär; 1833. 

6. Auf die zum Thuͤringiſchen Zols und Handeldverein, vermöge Bertragd vom 
40ten Wai 1833 verbundenen und dem Befammtverein, vermöge Vertrags vom Alten 
Mai 1833 beigetretenen Staaten, nämlich: 

a) Preußen: mit dem Stabes und Landkreife Erfure und den Kreifen Schleuſingen 
und Ziegentuͤck; " 
b) KRurbeflen mit dem Krelſe Schmalkalden; 
c) das Großherzogehum Sachſen / Welmar / Elſenach, mit Ausſchluß der unter 2:- 
und 3# benannten Aemter; 
d) das Herzogthum Gadfın, Meiningen; 
ta Herzogthum Sachſen ⸗Ulteuburg; 
9 dad Herjogthum Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, mis Ausſchluß der unter 2. Lit, i. u. l 
und unter 36. benangten Laͤuder; 
g) das Fürſtenthum Schwarzburg⸗Sondershauſen; binſichts der Oberherrſchaſt; 
h) das Fürſteathum Schwarzburg Rudolſtadt; binfichtd der Oberherrſchaft; 
i) die Fuͤrſtenthuͤmer Reuß ⸗Schleitz, Reuß ⸗Greltz und Reuß ⸗Lobenſteln und Eberädorf. 
Durch die vorgedachten Vertraͤge über den Geſammtverein wird der nach ber 
Bekanntmachung vom Hten Dezember 1831 zwiſchen Preußen und uichreren ber chen 
gezaunten Staaten bisher ſchos beſtandene vöHig freie Verlehr, unter Beobachtung ber 
aflsemeinen Vorſchriften des Zollgef:ged und der vertragemäßigen Vereinbarungen, vom 
iften Januar 1834 ab, auf fämmtliche vorgenannten Lande ausgedehut, wovon nur 
folgende Ausnahmen ſtatt fiabın: 
«) A, Spich 


A. Spielkarten, Du jedem Staate ded Geſammtvereias bewendet ed in diefer 
Beziehung bei den beſtebenden Verbots⸗- und Beſchraͤnkungsgeſetzen. 

Au Preußen bleibt daher der Eingang von Spielkarten aud andern Vereinfiaaten 
zum Gebrauch im Lande nerboten, 

B. Salz if, aud einem Vereinflaate in dem andern einzuführen nur ie.dem Falle 
erlaubt, wenn zwiſchen ben Landedregierungen befondere Vertraͤge desbalb beſtehen. 

Die Einfuhr des Salzes für Privaten bleibe verboten. 

C, Für die Einfuhr derjenigen Erzgeugniffe, bei welchen, hinfihtlid der 
Befteuerung im Innern, no eine Berfhiedenpeit der Gefeggebung 
unter dem eingelnen Bereinflaaten Start UNSER And Ausglelchungs ab⸗ 
gaben vorbehalten. Dieſe betragen: 

L in Sreußen: 
41. Belm Uebergange aus Bayern und Wärtemberg (mit Ausnahme des Baperi⸗ 
ſchen Rheinkreiſes): 
a) von Branatwein 33 Rthlr. für ein Ohm von 120 Quart bei 50 Prozent Alkohol⸗ 
ſtaͤrke nach Tralles; 

b) von Taback, in Blättern und fabricirt, 3 Rihlr. für einen Eenener; 

e) von Traubenmoſt z Rthlr. und vom Mein 3 Rthlr. für einen Eentner. 
2. Belm Uebergange aus dem Baperifhen Mpeinkreife: 

a) vom Bier JRthlr. für einen Eentner; 

b) vom Branntwein 5 Rthlr. für ein Ohm bei 50 Prozent Alkoholſtaͤrke nach Tralles; 

e) von Tabak, und 

- d) von Traubenmoft und Wein ebenfoviel wie unter 4. b. und c; 
3. Beim Yebergange aus Kuhrheſſen: 

von Branntwein 23 Rthlr. für ein Ohm bei 50 Procene Alkoholſtaͤrke nah Tralles; 
4. Beim Uebergange aud dem Großherzogthum Heffen: 

a) von Branntwein 5 Rthlr. für ein Ohm bei 50 Procent Alloholſtaͤrke nah Tralles; 

b) von Tabak, und 

ec) von Sraubenmoſt und Wein, wie unter 1. b. und c; 

5. Beim Uebergange aus dem Fürſtenthum Walde: 
von Branntiwein 24 Rıhle. für ein Ohm bei 50 Procent Alkobolſtaͤrke nah Zrallad ; 
6. Belm Uebergange aus Aunhalt⸗Koͤthen und Anhalt Deffau: 
a) vom Bier für eine Tonne von 100 Duart 20 Bar.; 
5) von Branntwein für ein Quart, bei 50 Procens Alloholſtaͤrke nah Tralles, 
13 Sr. (Um 


CUmgelehrt werben beim Hebergange !von Bier und Braunmweln aus Breußen 
in Anhalt» Köıhen und Anhalt» Deffau die daſelbſt auf diefen Begenftänden ru 
Denben Innern Steuern erdoben.) ‘ 
H, ia Rubrheffen. 
4» Bein Uebergange aud Bapern und Wuͤrtemberg, mis Yusaahme bed Bape⸗ 
riſchen Rheinkrcifes: 
a) von Branntwein 15 Rihlr für ein Ohm zu 120 Duarı ir 
b) von Tabak, Eraubenmof und Wein, wie in Preußen, 
2. Beim Ucbergange aus dem Baperifchen Mpeinkreife: 
a) von Bier 3 Riblr. für ein Ohm; 
b) von Branntwein 3 Rihlr. für ein Ohm; 
e) von Tabak, Traubenmoh und Wein, wie in Preußen, 
3. Beim Uebergauge aus dem Großberzogthum Heffen: 
a) von Brauntweln 3 Rthlr. für ein Ohm; 
b) von Zabaf, Eraubenmoß und Wein, wie in Breußen, | 
I. Im Großberzogthum Heffen. 
Beim Vebergange aus dem Baperifchen ——— 
von-Bier 40 Kreuzer für ein Ohm. 
W Ja Bayern und Wöürtemberg (mis ——— DAN Rheins 
Breifed:) 
4. Aus Preußen und dem Koͤnigreich Sachſen: 
a) von Bier 30 Kreujer für einen Baperifhen Eimer; 
b) von geſchrotetem Malz 50 Kreuzer für einen Baperiſchen Metzen. 
2. Aus KRubrbeffen: 
a) von Bier 40 Kreuzer für einen Baperiſchen Eimer; 
b) von gefhrotetem Malz, wie aud Preußen und Sachſen. 
3. Aus dem Großherzogthum Heffen: 
a) von Bier 40 Kreuzer für einen Baperiſchen Eimer; 
b) von Branntwein 4 Gulden 45 Kreuzer für einen Baperiſchen Eimer; 
* €) won gefchrotetem Malz 50 Kreuzer für einem Baperiihen Degen, 
v: Ju Rönigreib Sachfſen: 
Beim Uebergange aus Bapern und MWärtemberg, aus Kuhrheffen und dem Groß ⸗ 


herzogthum Heffen eben ſoviel wie in Preußen, 
YI Sn» 


VL Ju ben Ehüringfden Vereinfiaaten 
finder bel dem gegenfeltigen Uebergange von und nah Bayern, Würtemberg, Kuhr⸗ 
beffen und dem Broßperzogehum Heffen baffelde Verhaͤltnig wie in Vreußen und 
Sachſea ſtatt. 

Schlleßlich iſt' zu bemerken, daß im Großherzogthum Heſſen Bler, Branutweis, 
Tabak und Wein den auf dem Verbrauch dieſer Gegerſtaͤnde dort rubraden Innern 
Berzehrungtffeuern unterliegen, und daß alle Mehl / und Fleiſchwaaren aus ſaͤmmt⸗ 
lichen Vereinſtaaten zwar frei über die Preußische Landeögrerge eingeführt werden, 
beim weitern Eingange in eine Breußifhe der Mahl, und Schlachtſteuer unterworfene 
Stadt aber biefe Adgabe Im demfelben Maaße wie bie inlaͤndiſchen glelchattigen Er⸗ 
seugniffe zu eutrichten haben. Berlin, den 20flen Januar 1834, 

Der Binangminifer, Daaffen, 


Verfügungen der Könige, Preußifchen Negierung zu Gumbinnen, 


MM. 37. UÜaser dem Titel: Königl, Preuß, Par Polizei: Gefeh uud Die darauf gearändere Ge⸗ 
gt nerals» Pag +» Iuftruktion, nebſt deffen fAmmelihen Zufägen w., iſt ein neues Werk 


ee erſchlentn, und vom dem vormaligen Polizei» Dircekor und Bürgermelfler v.d Hepde 
Das Polizei» in Magbeburg beraufgegeben worden, auf welches wir felner Gemeinnügigkeie wegen 
ee das Pudlikum, insbefondere ader Die Poligel» Beamten unfıred Departements, mit 

a dem Bemerken hierdurch auſmetkſam machen, daß Gubflriptionen auf daffelde zum 

2 greiſe a 4 Rihlr. für das Eremplar, dur den Regierungs-Reglſtrator Werner hle⸗ 
ſelbſt angenommen werden, Gumbinnen, den 20ſten Hanuar 1834. 

—— für Dem Wirthen Johns Amonsalt zu Schillmeuſen, Kreiſes Hepdekeng, if für bie 
——— Anzeige eines Baumfeevlerd, welcher jur gerichtlichen Unterfahung und Strafe gezo⸗ 
frevlers. gen worden, eine Prämie von 5 Riblr. bewilligt. 

— Art Bumbinnen, dem 20ſten Januar 183% 

„2 39. J. Folge der durch dad 23ſte Stuück der EEE pro 1833 belanmt gemachten 
nal ee Allerboͤchen Kadinerdordre vom Zien November d. J., erlaͤutirnde Befimmungen im 
ge Betreff der künftigen Ergänzungswcife der Eruppen enthaltend, iſt dur eine ander⸗ 
fiebenden were Allerhoöchſte Ordre beſtimmt worben, daß die von der Linie zu cutlaſſenden Beurer 
Zu ET fie nicht gleich zur Kriegkreſerve übergehen, aur Ulaudspäfe erhalten und letztere 
haften, erſt gegen Landwehrpäffe vertauſchen follen, 

1197. San. Das Königl. Kriegsmlniſterium hat zu folden Helaubspäsfen ein befondered Schema 

entwerfen laſſen und dabei bie Anordnung getroffen, Daß die mit dergleichen Urlaubs⸗ 


baͤſfen, 


päffeo, auſtatt ber Biöherigen Kriegörefervepäffe, von den Bahnen des ſtehenden Heeres 
zu entlaffenden Leute in den Rapporten ald Kriegsreſerve / Wannfhaften geführe mer 
den, nachdem der Erfag bei dem Gruppen eingetroffen ift, daß fle alddann zugleich in 
ale Verbaͤltniſſe der Kriegsreſerve / Mannſchaften übergehen und unter Aufſicht und 
Kontrolle der Landwehrbeboͤrden treten, auch, wie bisher die Krliegsreſerve, nicht ohne 
höhere Autoriſation zu den Linientruppen wieder einberufen werden, aber uͤberall zu 
den Landwehruͤbungen kommen. 

Durch die in der Allerhöchſten Kablnetsordre vom Zten November 1833 entbaltene 
Beſtimmung, daß die Oleaſtpflichtigen, welche erſt na vollendeten 20ſten Lebenkjahre 
zum Militairdienſt elutreten, auch um fo viele Fahre ſpaͤter, als dleſes geſchieht, aus 
dem erſten Aufgebor der Landwehr ausfcheiden follen und ber Aofang der Dienfkzeit 
erft von dem mirkligen Eintritt zum aktiven Militairdienfte bei den Fahnen zu derer 
nen iſt, wird die Kompletterbaltung der Landwehr für die Zufunfe weſentlich erleich⸗ 
tern. Um aber diefen Zweck noch mehr gu ſichern, iſt in Bezug Auf die, zu heimat⸗ 
lichen Verbaͤltniſſen übergegangenen, ihren Aufenthalt häufig wechlelnden Mannſchaf⸗ 
ten der Kriegdreferve und Landwehr, einfchließlih der von jege ab aus dem Dienſt⸗ 
flande der Truppen mis Urlaubspäffen ouf unbeſtimmte Zeit nah dem obenermähnten 
Schema audfheidenden Leute eine Erweiterung der bisherigen Konteollmaßregeln erfors 
derlich, zu welchem Zweck in Folge Verſuͤgung des Köni;t Miniſterlums des Innern 
und der Polizei vom 24flen Dezember v. J. zus Richtſchnur für die Ortsbehoͤrden 
Nach ſtehendes bemerkt wird, 

Damit die, bei Aufenthaltsveraͤnderungen und Heilen ber zur Rriegkreſerve and 
Landwehr geddrigen Leute erforderliche Meldung derfeiben bei ven Bezirtäfeldwebeln 
auch wirklich geſchebe, beſteht bereitd die Beftimmung, daß die Ortsbehörden kelnem 
jener Leute die Niederlaffung an andern Orten gefkarten ſollen, der ſich nicht durch die 
Befhelnigung der Landwehr + Bezirksfeldwebel darüber ausweiſet, daß die ihm bei 
jeder Aufenthalts/ Veränderung obliegenden Meldungen felner Selts wirklich flattger 
funden haben, welches auf dem Wilitairpaffe bemerkte werden muß, Um num biefer 
Belimmung die erforderliche Wirkſamkeit zu geben, iſt es noͤtbig, daß die Ortsbe⸗ 
boͤrden nicht ungemwiß bleiben, ob die In den Bereich Ihrer Wirkſamkeit new anziehen, 
den. Leute zur Kriegdreferve und Landwehr gehören oder nicht. Dean die Milltalr⸗ 
yälle von Krieasreferve und Landwehrmannſchalten Binnen Ihren Jababern durch 
allerhand Zufälle abhaͤnden gekommen, oder fonfl verloren gegangen, auch wohl von 
denen, welche ſich der Militairverpſlichtung zu entziehen die Abſſcht haben, vorſaͤtzlich 


wernichter worden ſeyn. Der 


Der Mangel eined ſolchen Paſſes entſcheidet alfo bei nen anziehenden Beuten noch 
aichts über das bei ihmen obmaltende Militalrverhaͤltuiß. Wielmehr bedürfen die Orts⸗ 
Behörden anderweiter Merkmale, vermittelt welcher fie die noch der Kriegsreſerve und 
Bandwehr angehörigen Leute von denen, die nice mehr militairpflictig find, zu unters 
(Heiden und zu erkennen vermögen. Dazu giebt die durch die Allerböchſte Kabinerds 
ordre vom 2iſten März 1825 getroffene Einrihtung ber Loofungsfcheine das ſicherſte 
Mittel, Denn jeder zum erflen Male fih vor die Erfagfommifflon geſtellende Mlli⸗ 
tairpflichtige erhaͤlt feinen Loofungsiheln mis Bemerkung der ihm beim Loofen zuge 
fallenen Nummer fo wie deffen, was hinſichtlich feiner, wenn er micht folort zum wird, 
lichen Militairdienſt außgehoben wurde, Seltens der Erfagbehdsde verfügt worden iſt, 
wovon nur diejenigen eine Ausnahme machen, weihe wegen augenfheinliher 
Dienfluntauglifeit nah Beflimmung vom Tten Auguſt 1826 ad. $$. 10. nad 21. der 
Inſtruktlon vom 13ten April 1825 ſchon vor der Loofung ausgemuftert werden dürs 
fen, Es if ſomit jeder nie (dom augenfheinlih ganz milltairdlenſtuntaugliche junge 
Dann vom 20flen Lebensjahre ab, entweder; 

mit einem Loofungsfheln der Erfagbehörbe, auf welchem etwanige Zurücfieluns 
bemerkt find, 
ober: 
mit einem Aunahmeſcheln zum einjährigen freiwilligen Dienfte 
oder: 
mir einem Entlaffungsfchein der Erfagbebärben, 
oder: D 
mit einem Entlaffangsfhein ded in Bezug kommenden Truppenthells 
ober endlich: 5 
mit einem Militairpaffe (Beurlaubung, Krlegdreferve, Landwehr erſten und zwei⸗ 
ten Aufgebots) 
verfehen, muß ſich alfo auch damit bei jeder Ortsbehoͤrde auswelſen Können und wird 
daber, Falld er etwa bei vorfommendem Aufenthaltswechſel an dem von ihm gewaͤhl⸗ 
ten neuen Wohnorte vorgeben follte, Beinen diefer Päffe oder Scheine erhalten zu has 
ben, ſchon allein aus dieſer Angabe ohne Schwierigkeit ald ein Dienfkpflictiger zu 
erkennen ſeyn, der dem Verdachte unterliege, ſich der Militairdienſtpflicht abſi elich 
entziehen zu wollen und dem die Ortsbehoͤrden daher weder dem bleibenden Aufenthalt 
noch die Niederlaffung eher geflatten dürfen, dis ex ſich über. fen Milltairverhaͤltaiß 
audgewiefen bat, Died muß namentlig auch auf alles männlihe Dienfiperfonal und 


ſaͤmmt⸗ 


— 4j05 — 


ſaͤmmtliche Knechte auf dem Lande ausgedehnt werden, die Pollzeibehdͤrden jeden Orts 
mithin darauf halten, daß die neu anziebenden männlihen Dienſtboten und Kaechte 
von demjenigen ber fle gemietbet bat, heim Antritt des Dienſtes dem Ortsvorſteher 
angezeigt werben, und daß Beinem derſelben der bleibende Aufenthals im Orte eher ges 
ſtartet werde, als bis er ſich Über das bei ihm obmaltende Militairverhältnig gehörig 
außdgerwiefen, 

Die Regierung erwartet, baß die Ortspolizelbehoͤrden in dem Staͤdten und auf dem 
platten Lande den vorfichenden Anordnungen überall die gehörige Kolge geben werden, 
um dem blsher vielfach vorgefommenen Verlufte an Kriegereferve und Landwehrmanns 
ſchaften beim Berzichen derfelben aus einem Kreife in den andern und einer Provinz 
in die andere nach Möglichkeit vorbeugen zu können. 

Seitens der obern Militairbehoͤrde wird Übrigens. darauf gehalten werben, baf, 
fobalb die Laudbwehrbehörden von einem Kalle Kennenif erhalten, wo Kriegsteſerve⸗ 

- und Bandwehrmannfchaften der Aufenthalt am irgend einem Dee, obme vorher fhatts 
gehadte Meldung derfelben beim Bezirksfeldwebel geſtattet worden, der vorgelommene 
fpezlelle Fall jedesmal zum Begenflande einer befondern Unterſuchung bei den betrefs 
fenden Behörden gemacht werden, damit fhattgefundenen Verfiößen auf dem Fürzeften 
Wege ſogleich abgebolfen werden Einne, Gumbinuen, den 31ſten Januar 1854. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. WUbrheilung ded+ Janern, 

Mir Bezug auf die in der ertraordinairen Beilage des 49ſten Stuͤcks des Amtͤblatts AR. 40. 
pro 1833. sub No. 323., Seire 710, wmtpanene Belansemahung, wird hiermit jur —— 
dffentlich:a Kenntniß gebracht, daß des Koͤnigs Majeſtaͤt allerbhoͤchſt geruht haben, dem ——— 
Hirtden Ludwig zu Groß⸗Ußballen, Kreiſes Inſterburg, nachtraͤglich für Rettung der d. J. 
Frau des Lokmanns noch die Rettungs Medaille mir dem Bande und ein Gnadenge 7% Bebfuer. 
ſchent von 20 Wıplem. Äberweifen zu laſſen. Gumbinnen, den 18ten Februar 1834. 


Befanntmachung. ' 


E⸗ wird deabſichtigt die Im bleſigen Reglerungs-Oepattement bei der Stadt Lablau A. 41. 
belegene, In gutem wirthſchaftlichen Zuſtande befindliche, gegenwaͤrtig dis Triaitatis 1834 „,Betriftdie 


verpachtete Königl. Domaine Labiau, beſtehend: * der —— 
4) aus dem Vorwerk Viehoff mit einem Gefammtı Flädeninhalt von 1366 Worgen a 
166 Muthen preuß,, Wege der 


si Bu 
2) aus dem Vorwerk Werberhoff, deffen Flaͤcheninhalt 524 Morgen 163 DRutben ubmifflom, 


preuß, beträgt, 
«Ro. 8, Zweiter Bogen.) — 2 3) aus 


’ 


3) and dem Worwert Ruͤdlaucken, welches einen Geſammt⸗ Flaͤcheninhalt von 4224 
Morgen 122 (IRuthen preuß. enthält, 
a) der Braus und Brennerei, die fi im Schloſſe zu Labiau befinde nebſt dem 
Berlagsrecht einiger Krüge und Schankhaͤuſer, 
eutweder im Ganjen oder gerbeile, Im Wege der Gubwifflon vom Affen Juni d, 3. 
ab, auf längere Zeit gu verpadten. Die bisber mit diefer Domaine verbundene 
Kents und Polizeiverwaltung wird von ber Pacht getrennt, da für die Amtsverwal⸗ 
sung vom iſten Sunt d. 3. ab, ein befonderd Rent: und Pollzeiame errichtet werben foll, 
An Bemäßheit der Verfügung ded Koͤnigl. FinanpMinifkerii vom Tien d. M., wird 
Diefed unter Vorbehalt unferer weitern Belanntmahung der Pachtbetingungen und _ 
des Bermind zur Einseihung der diedfdlligen Submifflon biemis vorläufig den Pacht⸗ 
Inftigen mit der Aufforderung bekannt gemacht, Mh inzwiſchen von der Nutzbarkeit 
Der Pachtgegenflände ber Domaine Labiau in nähere Kenntniß zu ſetzen. Auf au und 
unmittelbar eingehende Auftagen werden wir die gewuͤnſchten Nachrichten jeden Pacht 
Iufligen gerne ertheilen. Königsberg, den tTten Januar 4834. 
Königlich Preußiſche Regierung, 
Abthellung für die Verwaltung ber direlten Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Di Erhebung ber Markt» und Gtandgelder» Einnahme im Marktflecken Schmalle⸗ 
ninken, fol höherer Anordnung zufolae, auf 6 Jahre am Meifldierenden verpachtet 
werden. Der Bizitationstermin zw dieſer Verzeitpachtung iſt auf den 26ſten d. m. im 
Geſchaͤftͤbureau des unterzeichneten Landraths anberaums, an welchem Tage auch die 
Bedingungen, welche der Verpachtung zum Grunde gelegt ſiud, eingeſehen werden 
Können. Nagnit, den Sten Februar 1834. 

Der Landrath v. Wildowski. 
Der burchgeriffene Damm bei ber Brüde über den Eymmusfluß im Gchuppinner 
Grund, auf der Strafe von Gumbinnen nah Silſit, beim Gute Dubinnen, iſt wiw 
der hergeſtellt und kann biefe Straße wieder pafllce werden, Ragnit, den Oten 
Februar 1831. Der Laudrath v. Wildowski. 


Dom Wirthen Furge Schulmeiſtrat aud Kallwellen, ib am Zten November dv. $, 
von der Kallweller Weide ein hellbrauner Wallach ohne Mbzeichen, mit gefpaltewens 
zchten Ohre, 9 Jahre als, 4 Buß 8 Zoll groß, geſtohlen. 

Die 


Diefed Pferd fol zwar nach Polen FEihrt, fpärerhin aber wicher nach Preufen 
guräcgebradt fepn. 

Alle reſp. Bollzeibehörden werden dienſtlichſt erſu cht, dem Eigenthümer möglichen 
feld gum MWieberempfang feined Pferdes behülflih zu ſeyn und etwanige Nachrichten 
Davon gefaͤlligſt hieher mitzutheilen. Bagnit, den 12ten Februar 1834. 

Der Landrath v. Wildowski. 
Fur einjährigen Verpachtung des zum Friedrich Zoͤllnerſchen Eigenkaͤtbner -Etabliſſe⸗ 
ment In Babken zugebörigen, In 6 Morgen 81 DRuchen preuß. beſtehenden Landes, 
Babe ich einen nochmaligen Termin auf den 26flen d. M. in meinem Geſchaͤfts immer 
anberaumt, und lade hleju Pachtluſtige mir dem Bemerken ein, daß Nachgebote um 
Berädfichtige bleiben. Oletzko, den oten Februar 1834 

Der Landrath v. Saltzwedel. 
Das Vorwerk Ballgardebten, welches früber zu Birjohlen gehört bat, beſtehend aus 
18 Hufen 9 Morgen 165 [IRuchen preuß, Land, mit 80 Scheffel Winserausfaat, fol 
wach höherer Beſtimmung auf ein Zahr, von Trinitatis 1834 bis dahin 1835, zur 
Benugung verpachtet werben. 

Zu dieſem Vorwerk gehören Feine Gebäude auch Fein Inventarlum, bad Gäland 
liegt obawelt der Stadt Tilſit und wird von, den Ländereien des Erbpachtsguts 
Ballgarden begrenzt, die zum Vorwerk gehörenden 100 Morgen Wieſen llegen bei 
Jaͤgeriſchken. 

Der Termin zur Abgabe ber Gebote Mehr den 12ten März d. J. Nachmittags um 
2 udr im Laudrathsamte an, und köaunen die Pachtbedingungen taͤglich in ber hle⸗ 
Agen Regiſtratur eingeſehen werden. Auf Nachgebote wird keine Rückſicht genommen⸗ 

Zilſit, den 10ten Februar 1834 Koͤnigl. Landratd Schlenthet. 


Be einem bei dem Dorfrichter Lufhindty In Budwethen ſtattgebabten Brande, If} 
Yas Dorfgerichtsſtegel mit der Jaſchrift: „Dorfgericht zu Kifchen, Amts Skalsgirren,“ 
rerloten gegangen. Jadem dieſes zur Verbätung eines Mißbrauchs bekannt gemacht 
wird, wird der erwanige Finder oder zeitige Jahaber dieſes Siegels aufgefordert, 
daſſelbe ſofort Hier einzullefern. Helutichsswalde, den 12ten Februar 1834. 

Der Koͤnigl. Landrath Ferne, 


Die Befpeifung der hieſtgen Gefangenen für das Jabr vom Siten April 1854, 618 
40rem April 1636, fo dem-Mindefffordernden Überlaffen werden, und if zus Ermittes 
Imag des Uedtrachmers, im Wege ber Minustigkation der, Termin auf den 180en März 

(d) d. J. 


ae AN OES Aaeae 


d. J. Bormittags 9 Uhr, vor unferm De ten, Herrn Kreis/⸗Juſtiztommiſſions/-Aſ⸗ 
feffor v. Schlichting, an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte angefegt worden, weldhes 
allen Unternehmungeluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Lpk, dem 9ten Februar 1834. Königl. Preuß, Kreis⸗Juſtizkommiſſton. 

er Drechslergeſelle Gottlieb Blubm, iſt mittelſt Keiferoute d. d. Berlin, ben 23ffen 
Dezember v. 3, hierher zurücgemwiefen, bat fi aber bis jege noch wicht eingefanden, 

Indem dies zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die reſp. Polizeiber 
boͤrden dienfiergebenft erſucht, dem ꝛc. Blubm nirgends einen Aufenthalt zu geſtatten, 
fondern denfelden auf ber geraden Tour hierher zu weifen. 

Juſterburg, ben Alten Februar 1834. Der Polizei, Magiffrar, 

er Neubau des Viebſtalles auf der Koͤnigl. Dberförfterei Ibeuhorſt, wozu exkl. 
Holzanfubre, welche In diefem Winter auf Rechnung bewirkt wird, 323 Rthlr. 3 Ser. 
6"Df. veranfhlage Mad, foll durch den Mindefifordernden ausgeführt werden und iſt 
zur Ermittelung deffelden ein Termin auf den Zten März d. J. im Koͤnigl. Deich⸗ 
Juſpeltor⸗Etabliſſement Kuckerneeſe anberaumt worden, wozu Unternehmer mis dem 
Bemerken eingeladen werden, daß ber Auſchlag daſelbſt vorher eingefehen werben kaun. 

Kuckerneeſe, den. 7ten Bebruar 1834. Der Waſſerbau-⸗Juſpeltor Schröder. 


€; follen folgende im Wege ber Erefution verpachtete Grundfläde; 

4) dad Bauergut des Hohann Bandilla in Montſchen; 

2) das Friedrisczikſche Erbfreigut In Gorlorsten; 

3) dad Bauergut ded Albrecht Erira in Woschiellen; 

4) dad Bauergur ded Helurich Schmidt in Iwaſchken; 

5) das Domnaufhe Bauergur in Stradaunen, 
zur einjährigen Beuutzung vom Affen Juni 1834 bis dahin 1835 anderweis verpach⸗ 
et werben. 

Den Termin hiezu babe Ih auf den Aten März d. J. in meinem Seſchaͤfts zimmer 
angelegt und lade Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß das offerirte Pachtgeld 
am Terminstage ad Deposita der Krelskaſſe zu zahlen iſt, und auf Nachgebote nicht 
geruͤckſichtiget wird. kyk, den Atem Februar 1834, 

Der Domainens» Intendant Golendzio. 
€; werben am Freitage dem 2Bilen Februar d. J. Vormittags von 10 Uhr ab, im 
Königl. Schedlisker Rebier, ungefähre 60 Stuͤck überfländige Eichen, melde gutes 
Nutz-, Schirr⸗ und Brennholz enthalten, auf vem Stamme an die Meifbietenden au 
Dre und Stelle gegen gleih haare Berablung verkauft, Kauf⸗ 


Kauflichhaber werben erlucht, Mc am gedachten Tage zeitig Im obigen Revlere in 
ber Foͤrſterwohnung gu Milchbude einzufinden, um daſelbſt zuerſt Die ic Vers 
tauföbchingungen anzuhören. Barannen, dem ifien Februar 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Dbderförfierei, 
Die zur biefigen Forſt gebörigen, mis Trinitatis d. 3. pachtlos werdenden Seen, 
ald: 4) der Niederſee, inkl. Groß⸗ und Klein, Samordep, und Sadlowka, 2) vier 
Heine Seen im WBreitenheider Revier, 3) Groß ⸗Jaſchkowen, 4) Kleln⸗Jaſchkowen, 
5) Nietzponneck, 6) Juchelowka, alias PYiekelko, 7) Eynomfa, 8) Roncenwen, 9) Wefr 
follet, follen zur FifchereisBenugung auf anderweite 6 Fahre meiſtbletend verzeitpach⸗ 
set werden, wozu ein oͤffentlicher Lizitationstermis auf den 7ten März d. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in der bieſigen Oberfoͤrſterei anſteht, welcher um 6 Uhr geſchloſſen 
wird. Die Bedingungen unter denen die Verpachtung gefchieht, werden im Termin 
Belannt gemacht, können aud am jedem Preitage bier eingefehen werden, Auf Nach⸗ 
Hebose wird Feine Rücdfiht genommen und wird nur noch nachrichtlich bemerkt, daß 
die aur in Staats papleren oder baarem Gelbe im Bermin gleich zu leitende Kaution 
nice unter ein Drittel und nicht über die Hälfte des Pagıquanrums betragen darf. 
Fohanndburg, den Tten Februar 1834. 
Königl, Preuß. Dpderförkerei Alt» Fohannisburg. 


Zufolge boher Reglerungs⸗Verfuͤgung ſollen bie im Forſtrebler Alt⸗Sternberg bele⸗ 
genen und zur Veräußerung beſtimmten 44 Abſchnitte Forſtland, naͤmlich: 
H im Belauf Pannaugen 24 Abfchnitte, von 10 bis . 
48 Morgen, überhaupt . . . . 423 Morgen 63 [IRuchen, 
erkiufive Wege und Zriften; - 
9) im Belauf Schaltißlidimmen 5 UÄbſchnitte, von 16 
bis 17 Morgen, überhaupt . . . 71T. 19 u 
3) im Belauf Stumbragirren #5 Abfchnitte, von R 
bis 30 Morgen, überhaupt . . . + 10 u. 42 ” 


infanmen 604 Morgen 54 []Rurbhen 

preuß. im * der oͤffentlichen Lizltation, alternative ohne oder mit Vorbehalt eines 

Domainenzinfed, einzeln verkauft werden, und iſt dazu ein Yusbierungstermin aus 

den döten April d. J. Vormittagd um 9 Uhr im Geſchaͤftslokale hieſelbſt anberaumt. 

Die Verkaufsbedingungen koͤnsen bier zu jeder Zeit eingefehen werben, und follen 
aufferdem noch im Termin vorgelegt werben, 

Die 


Die zben Benannten Forfiparzelen follen den Ach meldenden Kaufluffigen durch die 

Betreffenden Börfter des Revblers Alt ⸗Steruberg vorgezeigt werben. Mehlaucken, den 
döten Februar 1834. Koͤnigl. Domalnen/⸗Rentamt. 
Das zum ehemaligen Oberfoͤrſteretabllſſement Elchenthal gehörige Dienſtland, beſtehend 
in 84 Morgen 172 Muthen Acker und der Wieſe Kotz von 57 Morgen 161 DNuthen; 
wird mis Ttinitatis d. J. pachtlos und fol auf 3 bls 6 nacheinander folgende Jahre 
anderweitig verpachter werben, 

Der Sermin biezu iſt auf den 20fen Märy d. J., ald Donnerfiag Nahmlttags 
um 1 Uhr in der Oberfoͤrſterwohuung zu Kullick ſeſtgeſtellt, weiches den Pachtluſtigen 
mie dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Verlautbarung ber VPachtbedingun⸗ 
gen vor ber Eroͤffnung der Ligitation geſchehen, daß die Verhandlung bis 6 uhr 
Abends offen gehalten, dann geſchloſſen und auf Nachgebote nicht welter geruͤckſichtigt 
werben wird. Kullik, den 12ten Februar 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Dberförflerei Deus Fohanndburg. 


Sicherheitspolizei. 


Dar nachſtehend näher ſignaliſirte Jaͤger Earl Friedrich Moos von der Sten Div 
Mond» BarnifonsKompagnie, welchet ſeit dem Afien Juli v. 8, bei der Aflen Gem 
darmerivBrigade in Gumbinnen zur Prüfung ald Fußgendarm Fommanbirt war, bat, 
da er ſich In koͤrperlicher Hiaſicht nicht zum Geudarmeriſten qualifiiirte, am Ztem 
Movember v. J. feinen Ruͤckmarſch mittelſt Paſſes bed Zten Bataillend (Tilſiter) Iſten 
Landwehr» Regiments von Tilſit, als feinem letzten Statlonirungsorte, ua Kuͤſtrin 
angetreten, iſt aber bis jetzt hier noch wicht eingetroffen. 

Ale reſp. Militair, und Civil / Behörden werden bienſfergebeuſt erſucht, auf dew 
36. Moog ein aufmerlſames Auge zu haben, und wenn ſelbige vom deſſen Aufenthaltds 
orte Kenutniß erlangen folten, mir davon fofort zur weltern Beranlaffung gefaͤlligſt 
Machticht zu geben. Im Fall derſelbe aber irgendwo verunglüdt oder mit Tode 
abgegangen, und ſolches den reſp. vorerwähnten Behörden anzejeigt werden follte, ſo 
erſucht Untergeichneteter ebenmäßig um eine bald gefällige Benndrigtigung. darüber, 


Kuͤſtrin, den 10:m Februar 1824 
v. Keibnig, 


Maior und Chef der Hten Divifions, Barnifon, Rompaguie, 

(Signafement) Bamilienname: Mock, Vorname: Earl Friedrig, Geburts⸗ 
ort: Satkow. Kreit: Croſſen. Regierungs bezirk: Fraukfurth a. d. D, Heer: 35 
Jahre. Größe: 5 Zoll 1 Strich. Religion: ebangeliſch. Dienſtzeit: 16 Sabre, 
Meier; 


Meier: Jaͤger. Statur: robuſt. Haare: Braun und ſtatk. Stirn? Breit. Augen⸗ 
braunen: braum, Augen: braun und groß. Nafe: ſtark. Mund: gewoͤhnlich. Zähne: 
voljählig. Kinn: rund. Bart: roͤthlich und ſtark. Geſichtsbildung: oval. Geſichts⸗ 
farbe: geſund. Sptache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: einen bedeutenden Kropf. 
Bekleldung: eine blautuchene Feldmuͤtze mit rorbem Streif, eine ſchwarztuch ene 
Halsbiade, eine blautuchene Infanterie⸗Montirung mir weißen blanken Knoͤpfen, rothem 
Kragen und Achſelklappen, auf letzteren 5. D, ein Paar grautuchenen Milltalr⸗ 
Dienfipofen mit vorher Bleſe, ein lelnenes Hemde und ein Paar Halbſtiefeln. 


Der unten näher ſignaliſtrte ruſſiſche Jude Itzig Hirſch Silberſtein, welcher wegen 
fehlender Legitimasion und dringenden Verdachts, einen Raubmord begangen zu haben, 
und aus ber Frobafeſte Kalwarp entfprungen zu feyn, in Verhaft gemefen, iſt auf der 
Sransportflation Mallwiſchken am 9ten d, M. entfprungen. Gämmelih Civil⸗ und 
Mil cairbehdcden werben dienſtergebenſt erſucht, auf denfelden Acht zu haben, ihn im 
Berresungsfalle zu verbaften, und "bier. abliefern zu laffen. Pillkallen, den 4Otem 
Sebruar 1834. Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 

(Signalement) Geburtsort, Aufenthaltsort: Neuſtadt. Meligion: moſalſch. 
Alter: 28 Jahre. Größe: 5 Buß 45 Zoll, Haare: braun. Stirn: ſchmal. Augen 
braunen; ſchwarz. Augen: grau. Naſe, Mund: gewoͤhnlich. Zähne: gut. Bart: 
braun. Kinn; geſpalten. Geſichtsfarbe: gefund. Geſichtsbildung: oval, Gtatur; 
mittel, Sptache: deutſch und poluiſch. WBefondere Kennzeichen: auf der rechten 
Wange eine Warze mir Haarwuchs. 

Ja der Nacht vom Ittem zum 12ten d. M. nd folgende des Diebſtahls cheils sen 
führte, theils angellagte Perfone:, nämlich: 

4) der Eigenkärhner David Bungies aus Ußkamohnen, Amts Winge, 

2) der Lodmann Anton Philippowig aus Dwiſchacken, 

3) der Kuecht Jakob Lattukat aud Sausmarken, Awts Wirge, 
and dem Befängniffe des unterzeichneten Landgerichts eutſprungen. 

Alle reip. Eivil: und Wilitairbehoͤrden werden dienſtergebenſt erfuche, auf biefe Ber 
brecher zu vigiliren, im Berretungsfalle ſie arretiven und an und abliefern zu Iaffen, 

Silſit, den 12ten Februar 1834. Koͤnigl. Vreuß. Landgericht. 

1) (LSignalement des David Bungies.) Familienname: Yungiet, Bon 
name: David, Geburtsort: Rucken. Aufenthaltsort: Ußkamohnen. Religion: luthe⸗ 
riſch. Alter: 30 Bahr. Größe: 5 Fuß 6 Zoll. Haare: blond, Stirn: bedeckt. Aw 
genbraunen: blond. Augen: grau, Maſe: ſpitz. Mund: gewöhnlich, Bart: röthlich. 

Zaͤhne: 


Zähne: vollzaͤblig, bis auf ber rechten Seite oben, wo ein Zahn fehlt. Kinn: rund, 
Gefihtäbildung: voll, Geſichtsſarbe: gefund, Geſtalt: unterfegt., Sprache: Utthaulſch. 
Belondere Kennzeichen: Feine, 

Bekleidung: eine alte grau:mandtene Jacke mir gelben Knöpfen, eine Baus 
mwandtene Weſte mit gelben Knöpfen, ein Paar grausleinene Unterhofen, cin Paar 
alte blaue Hofen, einen ſchwarzen Filzbut und ein Paar Halbfliefeln, 

2) CSignalement ded Anton Philippomig) Familienname: Phillppowitz. 
Borname: Anton. Geburtdort: Marienpol, Aufenthaltsort: Bendiglaufen. Religion: 
Barhotifh. Alter: 39 Jahr. Größe: 5 Fuß 35 Zoll. Haare: bunfelblond. Stirn: 
bedeckt. - Yugenbraunen: blond. Augen: grau. Naſe: ſpitz. Mund: gewöhnlich. 
Bart: blond, Zähne: unvolfländig. Kinn: rund, Geſichtsbildung: laͤnglich. Ger 
ſichtsfarbe: gefund. Geflale: ſtark. Gprade: lUtthauiſch und polnifh. Beſondere 
Kennzeichen: Feine, 

Bekleidung: eine alte beflgraue wandtene Jack: ml Leinwand gefüttert, eine 
blau wandtene Jacke und eben ſolche Weſte mie gelben Kadpfen, ein kattunenes Hals⸗ 
sach mie rorhen Streifen, eine alte tuchene Müge (Farbe unkenntlich), ein Paar blaus 
ſtreifige Teinene Unterhofen, ein Paar dunkelgrau wanbsere Hofen, ein Paar wollene 
Soden. 

3) (Sigualement bed Jakob Lattukat.) Kamilienname; Lattukat. Bor 
name: Jakob. Geburtsort: Skerswethen. Aufenthaltsort: Sausmarken, Meligion: 
lutheriſch. Alter: 24 Jahr. Größe: 4 Buß 11 Zoll. Haare: blond, Gtira: frei, 
Yugenbraunen: blond. Mugen: grau. Nafe: ſpitz Mund: gewoͤhnlich. Bart: biond, 
(raſitt.) Kinn: oval, Geſicht: oval. Geſichtsfarbe: gefund. Statur: ſchwaͤchlich. 
Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: ein grawmandtener Meberroc mit gelden Knöpfen, eine grünvsucheme 
Weſte mie diverfen blanken Knöpfen, ein Paar grau s leinene Hofep, ein Paar lange 
Stiefel, ein rorhbunt»Fattunened Halstuch und eine Falblederne Wintermäge, 


Perfonal: Ehronik 
Der biäherige Stadtkaͤmmerer und Rathsherr Lehder hieſelbſt if von den Grade, 


verordaeten auf fernere fehd Jahre zum Stadtkaͤmmerer und Marhöhern gewaͤhlt 
und diefe Wahl beflätiger worden, 


ed ———— — 


Amts⸗⸗Blatt 


N.9. Gumbinnen, den 26: Februar 1834. 


Allgemeine Geſezſammlung. 
Das are Stück der Gefegfammiung enthält: unter 
Kr. 1503. das zwiſchen der dieffeitigen und der Sachſen⸗Koburg / Gothaiſchen Ne 
gierung unterm 23ffen Dezember 1833 abgeſchloſſene Abkommen, die ger 
genſeitigen Getichtsbarkelts/ Verhaͤltniſſe betreffend, 
Verfuͤgung der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
n dem Gute Koppken, landraͤthlichen Kreiſes Lyk, Aub bie Menſchenpocken zum F. 42. 





Yustruh gekommen, welches bierdurh warnend zus oͤffentlichen Keuntniß gebracht ber — 
wird, Gumbinnen, den 5ten Februar 1834. —— 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 302. Febr. 


D: der Amtörach Boltz ald Pächter der Domaine Labiau auf felnen Wunſch ben ne. 43. 
Affen Juni d. 8. aus der Pacht entlaffen werden fol, ſo ſollen die im Landrarhökreife Wegen Der, 
Babiau, 7 Meilen von Konigsberg belegenen Domalnenvorwerke Bichoff, Werderboff Domaine * 
und Radlaucken, fo wie die im Schloß iu Lablau beſindliche Brau ⸗ und Brennerei, "ia 
nebſt dem Verlagsrecht einiger Krüge und Schankhaͤuſer, nah ber Beſtimmung des 
Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſterii vom 58ten d. M., vom iften Juni d. J. ad, auf 12 Jahre 
im Wege der Submiffien verpachter werden, 
Mit Bezug auf die vorläufige Bekanmmachung vom 17ten v. M. wird bemerke, 
daß nah der im v. 3. bewirken Vermeilungd » Reoifion die Vorwerle folgenden 
Flaͤchenlnbalt haben: ’ 
4) das Vorwerk Viehoff: 
an Ude . . . 712 Morgen 59 [Ruchen preuf. 
an Wirfen . . .« 17 0 89 6 0 
an Gartenland . ,. 10 + 12 
an Rofgäten + 0. Wa » 467 
an MWeideland . 334 — 63 
an undenugte Laͤndereiie 63 +» ii + + 
in Summa 4366 Worgen 166 [IRurhen ad 
Re. 9.) 1 Dr 


- - - - 


Der Acker geboͤrt nach der 1813 zuletzt erfolgten Bonitirung mit ppt. $ jur erſten, 
4 zur zwelten und 3 zur dritten und vierten Klaffe, die Wiefen find circa mit der 
Hälfte zur 2ten und der andern Hälfte zur Zen und Atem Klaffe augeſprochen. 
2) das Vorwerk Werderhoff enthält: 
an Yde . . . 82 Morgen 15 []Ruchen preuß,, 


an Wiclen . . . 2493 ⸗ 5 0 N 
an Bartenland . .« 6 ‚ 164 + ' 
an Weibelend . . 167 + 37. ' 
an unbenugte Ländereien 22 + 82 0. ‘ 


in Summa 521 Worgen 163 [Muthen preuß. 
Der Acker gebdrt ganz zur dritten Klaffe, die Wieſen And größtentheild zur . 
sen Klaffe abgeſchaͤtzt. 
3) dad Vorwerk Ruͤdlaucken enthält: 
an Uder . . . 340 Morgen 873 []Ruthen preuß., 
an Wiefen . : 156 + 130 ⸗ 
an Gartenlande. 8 30 
an Roßgaͤrten . . 37 — 16 
. 
— 


an Weldeland . + 660 60 
an unbenugte Ländereien 48 159 


in Summa 4221 Morgen 1223 (IRuthen preuß. 

Ein Drittel ded Ackers iſt ppt. jur zwelten und britten, und zwel Drittel unge 
tähr zur vierten Klaſſe 1813 angefproden, in aͤhnlicher Art verhält es ſich ungefähr 
mit den Wiefen, 

Die Gebäude auf allın 3 Vormerken befinden fi faſt durchweg In gutem Stande, 
Die Wohnung des Paͤchters wird demfelben in einem Thelle ded Schloſſes zu Labiau, 
in welchem der jegige Beamte des Schloſſes wohnt, nad) Fünftiger mäperer Beſtim⸗ 
mung gewährt. 

Bon der Pachtung wird die biß jegt damit verbundene Kent: und Poliseiverwal 
tung ded Domainenamts Lab'au getrennt, und fol Teste eimem Rentbeamten übermiw 
fen werden, dem eine Dieuſtwohnung im Schloſſe zu Labiau gemäbre werden foll. 

Yo Königlichen Faventarium Mad auf.allen 3 Vormerken nur 24 Pferde, 116 Kühe, 
4 Bulle, 53 Schweine und 10 Schaafe vorhanden, ſo wie die invertariſche Saat 
auf den Vormerken Viehoff und Rüdlauden eingeackert zuruͤckgel aſſen werden muß. 

Das 


— 115 — 


Das Minimum des Pacht iſt Höhern Oris jährlich für bie 3 Vorwerke auf 2605 
Viblr. ini 870 Rehle. Gold, und für die Propination und das Berlagdreht ber 
Krüge und Schaunkhaͤuſer auf 340 Rihlr. inkl. 1127 Riblr. in Golde feſtgeſetzt. 

Die Kaution des Domainenpaͤchters betraͤgt Zwei Thauſend Acht Hundert Thaler 
und wuß in Pfandbriefen oder Staatspapieren niedergelegt werden, 

Jeder der ſich zu diefer Domainenpacht eignet, die vom Koͤnigl. Finanz ⸗ Miniſte⸗ 
rium feſtgeſetzten unabaͤnderlichen Pachtbedingungen erfüllen will, und das dazu erfor 
Derliche Vermögen befigt, kann Ach an Dit und Stelle von ben Berbältniffen unters 
richten. Die Eharten, Bermeflungsregifler und Pachrbedingungen Aud im unferer 
Degiſtratur bei dem Regierungs /Secretalt Eichler einzuſehen. 

Die Pachtofferten ſind verflegele bis zum 10ten April d. J. ſpaͤteſtens dem 
JZuflitlarius des Kollegii, Regierungsrath Bofſart perſoͤnlich zu uͤberreichen, von wel⸗ 
chem jeder Submittent über feine Dualififation, über den Nachweis ded Vermögens 
amd Anerkennung felner verflegelten Submifflon näher vernommen werden wird, 

Auch wird Jedem, der feine Gubmiffion auf die beſtimmte Welſe einreicht, vers 
Battet, den 11ten April d. 9. Bormittagd 10 Uhr im Regierungdr Konferenz 
Gebäude Hei Erdffaung der eingegangenen Submiffionen entweder perſoͤnllch, ober 
dur einen legitimitten Bevollmächtigten, gegenwärtig zu fepn. 

Es bleibt aber ein Jeder an feine Erklaͤrung fo lange gebunden, blss die Eutſchei⸗ 
dung des Koͤnigl. Finanz + Miniferii erfolgt iſt. 

Leder das Weſen und die Bidingungen ber Submiſſton, fo mie über das Bew 
fahren dabel, wird auf die, den Vachtbediugungen vorgeheftete befondere Bekannt 
mahung Bejug genommen. Königsberg, den 17ten Bebruar 1834. 

Königlide Preußiſche Regierung, 

Adthellung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
Zum auichtlich nothwendigen Werkaufe der im Inowraclawer Krelfe beiegenen, dem 
Burkbefiser Johann Siewert gehörigen adelichen Güter Siabercin, landſchaftlich ads 
aefhägs auf 15,548 Rihir. 5 Spt. 10 Br., und Sujkowo, abgeſchaͤtzt auf 19,174 Rıbir, 
13 Sar. 4 Pf., chen die neuen Bietungdtermine auf ben 4ten Dezember 1833 und 
der peremsorifche Termin auf den Sieben und Zwanzigſten Märy 1834 vor bem 
Herrn Laudgetichts⸗Affeſſer Knebel Morgens um 10 ubr an hieflger Gerigiöflelle an. 

Die landſchaftlichen Sapen tonnen taͤgllch in unſerer Regiſtratur elugeſehen 
worden. Bromberg, dem 16ten April 1833. 
Königlich Preußliches Landgericht, j 
0) Bu 


F Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


Pa einem bel dem Dorfrichter Lufhindtp In Budwethen ſtattgehabten Brande, iſt 
das Dorfgerichtöfiegel mie der Inſchrift: „Dorfgeriche zu Kitchen, Amts Skalsgirren,“ 
werloren gegangen. Indem diefed zur Verhütung eined Mißbrauchs bekannt gemacht 
wird, wird der erwanige Binder oder zeitige Inhaber diefed Girgeld aufgefordert, 
dafſelbe fofort hier einzullefern. Heinzichdwalde, den 12ten Februar 1834. 
Der Königl. Landrath Ferne, 

Da Kepararurbau ber Pfarrer Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude und der Kirche zu 
Bameiten, woru überhaupt 872 Rıble. 14 Sgr. veranfchlagt worden, fol Im Wege 
einer Minuslizitarlon aufgeboten werben, 

Es iſt ein Termin hiezu auf den 13ten März d, 8. bier angefest, und wer 
den Bauunternehmer mic dem Bemerken eingeladen, daß der Termin um 5 Uhr 
Abends geſchloſſen und auf Nachgebote nicht weiter gerrücfichtigt werden wird. 

Goldap, den 16ten Februar 1834. König, Preuß. Laudrathsamt. 

Da Gerränkeverlag In den Krügen des Millauer zu Srappoͤhnen, Fuchs zu Alt⸗Lub⸗ 
dönen, und im Kruge adlichen Guts zu Kaffigkehmen fol von Zrinitarid 1834 ab, auf 
3 oder 6 Jahre an ben Meifiblerhenden verpachtet werben, wozu der Termin auf den 
26ſten Maͤrz d. J. Bormittagd 11 Uhr im Bureau ded biefigen Landrathsamts anſteht. 

Raguit, den 17ten Februar 1834. Koͤnlgl. Preuß. Landrathsamt. 

Pr Eigentärhner Ernft Berwing, aus dem am polnifhen Grenzfluffe Szeßuppe 
Delegenen Dorfe Kummetſchen, iſt den 16ten Degember v. J. etwa zwiſchen 8 und 
9 Uhr Abends verfhmwunden, und beffen Pelz und Hut unbefhädige nebſt Zaunspfaht 
und einem Schwengel von einer Egde, auf der Dorfäflraße vor feiner Wohnung ges 
funden worden. 

Die Urfahe, Art und Weife feined Verſchwindens und fein jegiger Verbleib iff 
Bis dahin nicht zu ermitteln gewefen, und es bleibt zweifelhaft, ob er ſich etwa aus 
einer unbekannten Beranlaffung entferne babe und moch irgendwo heimlicy verſteckt 
Balte, oder aber ob und auf welche Are er ums Leben gekommen iſt. 

Saͤmmtliche refp. Dillteirs und Eivilbebörden, imgfeichen die Gendarmen, insbe⸗ 
fondere die Bewohner der am Gzeßuppefluffe gelegenen Ortſchaften, werden hierburch 
erſucht, auf den nachſtehend näher ſtgnaliſirten Ernft Berwing vigiliren und im Betre⸗ 
rungsfalle, und gegen Erffattung der Koſten von feinem Aufenthaltdorte oder Auffin⸗ 
ken eine ſchleunige Anzeige machen zu wollen, Schirwindt, den 13ten Februar 1834. 

Koͤnigl. Dreuß Land, und Gtadtgericht. (Sig, 


(Signalement) Der verſchwundene Eigenkäthner Eruſt Berwing ift in Grumb⸗ 
tomfaiten geboren, evangelifher Religion, 42 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bar 
dunkelblondes Haar, runde mittelmäßig hohe Stirn, dunkle Augenbraunen, blaue 
Augen, auf eined berfelben ſchielend, etwas erhabene Nafe, gewöhnlichen Mund, ges 
ſchorenen Bart, meiße vollzäplige Zähne, ein rundes Kinn, eine etwas längliche volle 
Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, unterfegter mittelmaͤßiger Statur, ſpticht deutſch 
und litthauiſch, und als beſonderes Kennzeichen: die beiden Gelenke des Zeigefingers 
an der rechten Hand abgeſchoſſen. 

Derſelbe war bei feinem Verſchwinden mit einem Paar grauwandtnen langen Bein⸗ 
kleidern, einem Paar wollenen weißen geflickten Socken, Hemde, einem alten aus ge⸗ 
bleichten kattunenen Halstuche, einer unbezogenen weißen Pelzweſte mit weißen knoͤchernen 
Knöpfen, einer gruͤnwandtnen alten Weſte mit einer Reihe kleinen gelbmetallenen Knoͤ⸗ 
pfen, und in derſelben ein Heiner lederner Geldbeutel mit etwas Geld, weißwandtnen 
alten Jacke mit gelben metallenen und mic Nummern verſehenen Knoͤpfen, und hoͤlzer⸗ 
sen Klumpen bekleidet. 

Es ſollen folgende im Wege der Exekution verpachtete Grandfiüde; 
4) dad Bauergut ded Johann Bandilla in Montſchen; 
2) das Friedrisczilſche Erbfreigut In Gorlowken; 
3) dad Bauergut ded Albrecht Erira in MWodcziellen; 
4) das Bauergut ded Helurich Schmidt in Iwaſchken; 

5) dad Domnaufhe Bauergut in Gtradaunen, 
zur einjährigen Benugung vom Iſten Juni 1834 bls dahin 1835 anderweit verpach⸗ 
tet werben. 

Den Termin hiezu babe Ih auf den Arten März d. J. in meinem Gefhäftdzimmer 
angefıgt und lade Pachrluffige mit dem Bemerken ein, daß dad offerirte Pachtaeld 
am Terminstage ad Deposita der Krelskaſſe zu zablen iſt, und auf Nachgebote nicht 
gerütfichtiger wird, Lyk, den Atem Februar 1834 

, Dir Domainen» Intendant Golendzio. 
De Baͤckergeſelle Ludwig Piewko bar felner Ungabe gemäß, Indem er bei Ruß auf 
dem DMemeleife eingebrochen, fein Belleifen und damit zugleih ben ihm von uns jw 

Jegt unterm 30ſten Degember v. 3. viflrten und vom Laudrathsamt Lyk ihm unterm 
42ten Auguft 1853 ausgeſtellten Paß verloren, was unter dem Bemerken: dag ihm ein 
meuer Paß ertheilt worden, zur Wermeidung von etwanigen möglihen Mißbraͤuchen 
detannt gemacht wird. Wagnit, dem 18ten Februar 1834. 
Der ſollzeiMagiſtrat., & 


E⸗ werben am Freitage den 2ſten Februar d. J. Vormittagd von 10 Uhr ab, im 
Koͤnigl. Schedlisker Rebler, ungefähr 60 Stuͤck uͤberſtaͤndige Gichen, welche gutes 
Mutz- Schirr⸗ und Breunpolz enıbalten, auf dem Stamme am die Meifibietenden an 
Dre und Stelle gegen glei baare Bezab'ung verkauft, 

Kauftiebhaber werden erfucht, Ah am gedachten Tage zeitig im obigen Reviere In 
der Foͤrſterwohnung gu Milchdude einzufisden, um daſelbſt zuerſt die möchigen Su 
kaufsbedingurgen anzubdrer. Barannen, den iften Februar 1834 

Königl, Preuß, Oberfoͤrſterei. 
MW egen Veräußerung des Czymocher Revierd werden am 12ten März d. 3. zu Claaſ⸗ 
fenchal sur 20 Kiafter Kienen» uns EannenrKlobendbrennholz und mehrere Nutzholz⸗ 
flämme aus dem Koͤnigl. Puchowker Wevier verfauft, wogegen der Verkauf des Bir 
ken» und Tannen Ruß» und. Brennholges aus dem Eipymocer Revier vorläufig wicht 
Bartfioden wird. Barannen, den 20ften Februar 1834. 
Köniz, Preuß. Dberförfterel, 
Di mit Trinitatis d. J. auch die zur hiefigen Kork gebdrigen Gern, große und 
Kleine Jegodzin und Bryofolaffeet pachtlos werden, fo follen auch diefe gleſchfalls im 
Termin den Tin März d J. Nahmittagd um 2 Uhr, mit den übrigen, bereit im 
Yublifandum vom Tien d. M,, Amtdblar Ro. 7. Seite 78., bemannten Geen, mit 
verpachtet werben, welches Hleburch belannt gemacht wird. Fohannidturg, dem 
2llten Februar 1834. Koͤnigl. Preuß. Dberfdrflerei Alt» Johanmitburg. _ 
Zufolge hoher Regierungd+ Verfügung ſollen die im Forſtrebier Hi Sternberg bele⸗ 
genen und zur Veräußerung berfimmien 44 Abſchnitte Forſtland, naͤmlich: 
4) im Belauf Pannaugen 24 Abfchnitte, von 10 bis 
48 Morgen, überhaupt . . . ° «4233 Morgen 08 [IRurher, 
ertiufive Wege und Zriften; 
2) im Belauf Schaltißlidimmen 5 Abſchnitte, von 15 
bis 47 Morgen, überhaupt . . 77T nn 19 u 
3) im Belauf Gtumbragirren 15 Abſhaiite, von —. 
bis 30 Morgen, Überhaupt . — :- 109 „ 2 
jufanmmen 604 Morgen 54 Müurden 
preuß. im Wege der oͤffentlichen Lizitation, alternative ohne oder mit Vorbehalt eines 
-Domainenzinfed, einzeln verkauft werden, und iſt dazu ein Ausbletungktermin auf 
den Löten April d. J. Vormittags um 9 Uhr im Geſchaͤſtslokale hieſelbſt anberaumt. 
Die 


Die Berkaufsbedingungen Können bier zu jeder Zelt eingefehen werben, unb follen 
außerdem noch im Termin vorgelegt werben. 

Die oben benannten Forfiparzelen follen deu ſich meldenden Kauflufligen durch die 
betreffenden Foͤrſter des Revlers Alt: Sternberg vorgezeige werben. Mehlaucken, den 
4äten Februar 1834. Königl, Domalnen / Rentamt, 


Sicherheitspolizei. 


Ein Meufh der Earl Treuke heißen, 29 Fahr alt, aus Hanover gebürtig fepu, I 
Hamburg 10 Jabr ald Goldar gedient haben und von dort auf einen Ende — 
ber v. J. geloͤſeten Paß, über Berlin, Stettin, Coͤſslin, Danzig, Marienwerder, 
Preuß.⸗Holland, Saalfeldt, Heilsbera, Hohenſteln und Biſchofsburg bergekommen 
ſepu will, ohne daß fein Paß irgendwo, als nur in Stettin viſirt geweſen, kam mit 
einer Flinte verſehn, am 15ten d. M. Vormittags um 10 Uhr In die Gefindeflube des 
berefhafttihen Wohnbaufes in Kamnlonken, ließ, nachdem er erfahren, daß im Haufe 
nur 3 Mädchen anwefend waren, feine Fliate in der Stube zuräd, flieg beimlih auf 
den Boden, erbrach bier eine verfhloffene Stude und ein Kleiderfpind und war eben 
im Begriff mehrere Kleidungsflücde von Werth zu entmwenden, ald er von 2 hinjuges 
fommenen Frauen verjagt. wurde. Er holte felne Flinte und machte Ah aus dem 
Staube, murde aber beim Nachſetzen ergriffen und man fand bei ihm 2 im Hofe gw 
fioplene Tücher und den Hausſchluͤſſel. Bei der Uuterfuhung iſt die Nichtigkeit diefer 
Umflände bereits Klar erwiefen, der Ungefchuldigte leugnet aber alled ab, und behaup⸗ 
ter ſehr dreiſt, daß ihm, wie er ed fpäterhin nennt, fein Wanderbuch ald wandernder 
Häger und ibebrere andere Yapiere aus einer ganz Heinen Gchreibtafel bei der Arte⸗ 
tirung entwendet worben wären, 

Er erfcheint als ein Fehr gefährlicher Menfch, der ſchon mehrere Verbrechen began 
gen und irgendwo entiprungen fepn wird, daber fein Signalement zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Gendburg, den ITtem Februar 1834. 

Adliches Kreisgericht. 

(Signal ement.) Größe: 5 Fuß 7 Zell. Haare: dunkelbraun, lockig, etwas 
dünn und angebende Platte, Stirn: niedrig. Wugenbraunen: blond, Augen: blau, 
Nafe: Hein. Mund: gewöhnlich, etwas dickere Unterlippe. Bart: bunfelbraun, Stutz 
und Backenbart. Zähne: gefund, rechts obem fehlen zwei und unten ein Zahn. Kinn: 
Hein und rund, Geſichtsbudung: breit und rund, Gefihräfarbe: blaß, ind graue fals 
lend. Geſtalt; unterfege, kurzer Hals. Sprache: deutſch. 

Bu 


Brfondere Kennzelchen: am vechten Unterarm ein Herz und daruuter eine 
Sonne, am linken Unterarm eine Brauenfigur mit einem Unter, darunter die Buch⸗ 
flaben C,E.T, — C. 8. E,T., "darunter ein Herz und unter diejem die Buchſtaben 
C T.D,H. in rofenrother Farbe eingeägt. 

Der wegen Pferdedlebſtahls vom König. Landrathsamte Ligen verfolgte, im hicfigen 
Kreife arretirte Vaul Gollembeck, hat Gelegenheit gefunden auf dem Eransport nad 
Ligen, im Kirchdorfe Jucha diefed Kreifed, unterm Bien d. M. zu entfpringen, 

Saͤmmtliche reſp. Behoͤrden werden hlerdurch ergebenſt erſucht, auf den Eatfpruns 
genen ſtrenge zu vlgiliren und ihn im Betretungsfalle au dad Koͤnigl. Landraths am 
Loͤtzen abzuliefern. Lpk, am 17ten Febtuar 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Laundrathkamt. 

(Bignalement) Familienname: Gollembek. BVoruame: Paul. Gehurtsort: 
Gauſenſtein. Aufenthalttdort: undeſtaͤndig. Weligien: evangeliſch. Alter: 25 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 1 Zoll. Haare: blond und kraus. Stirn: rund, Augendraunen: 
blond, Augen: blau. Naſe und Mund; gewöhnlich. Bart: raſirt. Zähne: voljtän 
dig. Kinn: rund, Geflhröbittung: rund, Geflhtöfarbe: gefund, Geſtalt: Hein, 
Sprache: deutſch und polniſch. Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: ein grauwandtener Roc, blautuchene Hofen, eine weiße Zuchijacke. 


Perfonal» Chronik. 
De Biäherige Shierarje 2ter Klaſſe Otto Albrecht Pauli zu Kattenau, If mittelft 
Verfügung des Koönigl. Miniſteriums der Geiſtlichen-, Uaterrichts- und Medizinalan⸗ 
gelegenbeiten zum Krels⸗-Thlerarzte für bie landraͤthlichen Kreife Tilſit, Hepdelrug 
und Niederung, unter Veftimmung feined Wohnorts in Tilſit, ernannt worden. 


Amts⸗Blatt | 


Ne. 10. Sumbinnen, den zu miy : 1834. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberpräfidiums von Preußen. 


Die Allerhoͤchſte Verordnung vom 2ifen Juli 1827 (Gefegfammlung pro 1828, MM. 44. 
Seite 25 und 26.) ſetzt fefl, daß von Bekanntmachung derſelben ab, die Anferei, „Bereit: die 


gung neuer Wagens Achfen und Schlitten im Königreihe Preußen nur nad fol, —— 
genden Maaßen erlaubt feyn fol: Sin j 


4) alle neue Achſen an Kutſchen⸗, Voſt-, Bradts, Bauerı und allen andern Arten _ 9 d. I. 
von Wagen follen dergeſtalt angefertigt werben, daß dir Breite des Wagenge⸗ 0. Novbt. 
leiſes von ber Mitte der Felgen des einen, bis zur Mitt: der Felge des andern 
Rades, vier Fuß vier Zoll preuß. beträgt; 

2) an allen neuen Schlitten ſollen die Rappen oder Schleifen, ohue bie Kröpfung, eine 
Länge von fünf Fuß ſechs Zoll und ein zwei Fuß neun Zol breites Beleife haben. 

Nach $. 3. der gedachten Allerhoͤchſten Vererbnung iſt ſowohl den Stell» und 
Sqchirrmachern, ald aud den Schmieden, bei drei Thaler Straſe unterfagt, War 
gen⸗Ach ſen oder Schlitten anders, ald nad den vorftehend angegebenen Maaßen eis 
zurichten und bei wiederholter Wibertretung diefer Vorſchrift ſoll die Strafe verdop⸗ 
pelt werben. 

Nach 6. 4. der Allerhöͤchſten Verordnung iſt nad Mblauf von fehd Jahren von 

Belanntmachung berfelben, alfo vom Monat Mai 1934 ab, nur der Gebrauch von 

Wagen und Schlitten nad ben vorbemerkten Maaßen erlaubt, und der Gebrauch 

anderer Wagen und Schlitten bei Gtrafe von fünf Thalern im erſten Falle und 

von zwei bis zehn Thalern in den folgenden Webertretungsfällen verboten, 
Urgeachtet nad vorflchenden Beſtimmungen ſowohl für die Verfertiger als für 
die Eigenthuͤmer von vorſchriftswidrigen Wagen und Schlitten nur Gefahr und 
Schaden entfichen Tann, fo find die vorflchenden Borfhriften doch nicht überall 
gehörig Beachte worden, Ich finde mich daber veranlaßt, biefelden bieburd for 
wohl den Verfertigern, ald au den Eigenthümern von Wagen und Schlitten zur 
[No 10, Erſter Bogen.) . 1 gu 


genaneflen Befolgurg und zu ihrer Sicherung vor Strafe und fonfligem Nachtheile 
in Erinnerung zu bringen und ben Volizeibehörden zu empfehlen, darauf zu halten, 
daß bei Anfertigung von Wagenachſen und Schlitten vorfhriftsmäßig verfahren 
"werde, Königdterg, dem Tıen Jauuar 1830. 
Der Ober⸗Praͤſident, (gez.) v. Schoͤn. 
Muter Hinweifang auf vorſtehende, bereits in No. 2. des Amtsblatts pro 1330 
und außerdem im 2iften Stück deffelben Blatted pro 4831, Geite 283., abgedruckte 
Bekanntmachung Gr. Ersellenz ded Herrn Dberpräfidenten, fo wie auf bie darin ia 
Bezug genommene Allerhoͤchſte Verordnung vom 2uften Jull 1827 Cyulest ausfuͤhrllch 
abgedruckt im 24flen Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts Seite 385) wachen wir das 
Publikum und insbeſendere jedem Fuhrmerköbefiger auf dem Bande — woſelbſt noch 
immer viele Wagen wıd Schlitten nicht dad vorgefchriebene Geleife haben — darauf 
wlederholt aufwerkfan, daß ſchon mir dem 4ten Mai 1834 die in dem angeführ, 
sen Gefeg beftimmte Gährige Friſt zu Ende geht, und daß gegen Jeden, der nad 
Ablauf diefer Friſt MY eined Wagens oder Schlittens bedient, welcher die in dem Sf. 
4 und 2, bejeichneten Eigenfhaften wicht bat, die geſetzliche Strafe feflgefege werben 
wird. Gtraffälle diege Art können um fo leichter vermieden werden, wenn ber bevor, 
Behende Winter zur Abänderung und reſp. vorſchriftswaͤßlgen Einrichtung jeglichen 
Zubrwertö benugt wid, Bumbdinnen, den Aten November 1833. 


Könige. Vreuß. Reglerung. Abthellung des Zunerm, 


Verfuͤgungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


IR. 45. Dsmopt ſchon durch unfere Verfügung vom 18ten Dezember 1817 (Amtsblatt Jahr⸗ 
Rn Unten gang 4817. Seite 854.) die gefeglihen VBorfhriften in Erinnerung gebracht find, wo⸗ 
Bade nad der Ankauf von Militat»Montirungsftuden verboten if, fo haben do neuere 

hen betr. Faͤlle geſeigt, daß dleſem Verbote noch entgegen gehandelt wird, Wir nehmen baber 

990. Behruar. Beranlafung, wiederholt warnend bekannt zu machen, daß Niemand Montirungs⸗ 
oder Armarurflüde von Milltairperfonen anfaufen ober an fib bringen darf, widri⸗ 


genfalls er ſich den für folge Komtraventiondfälle befliimmien Grafen ausſetzt. 
Gumbinnen, den 20fen Februar 1834. 


— Mei der Beflimmung des Gefeged vom 16ten Juni 1849 (Geſetzſammlung No. 549) 
leere wird hiemit nachſtehende Life von den im Jahre 1833 amortifirten Staardpapieren 
naslene — zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Gumbinnen, den 23flen Februar 1834. 

2034. Febr. Life 


=: 9% 
der aufgerufenen und der Königlichen Kontrolle der Staatspapiere als morti 
figire nachgewieſenen Staatspapiere. 






































Gtaardihuld» Scheine. 
Des Dokuments Datum Des Dokuments Datum 
des ka — — des 
No. ULit. ey rechtöfräftigen No. itt. De rechtskraͤftigen 
"I Erkenntniffes. "I Erkenntniffed. 
Rthlr. Rthlr. 

9916 | A. | 500 58,201 | B. | 100 

21,277 | -B. ] 500 B 68,630 | F. | 100 I» Dijbr. 1832. 
44,423 | B. | 200 100,066 | D. | 100 

49,842 | E. | 200 10,874 | A. | 500 

59,472 | B. | 200 12,616 | J. | 100 
an B. ! 100 , ni | 50 
21,677 | E. | 100 42,723 |! D. ! 100 
Basce | A, | soo [12 Mernasse uns | A.. |1000 
29842 | D. | 100 47,054 | A. | 1000 |>18. Mär 1833. 
38,780 | F. | 100 27,883 | A. | 1000| 
77195 | K. | 100 28,048 | A, | 1000 

* N. | 50 = N, | 25 

75,912 | N. ; 50 30,764 | F. | 300 

58,600 | CC.| 25 | 57,731 | B. 25 

2,206 | P. 25 | 12. Nobr. 1832. | 43%,285 | H. | 100 | 4 Sehr. 1833. 

8457 | B. | 200 | 19. Nobr. 1832. 50,355 | A. |4000 | 24. Juni 1833, 
76,967 | ©. | 100 | 19. Aprit 1832. | 117,262 | A. | 25 | | 

25.502 | D. | 100 1, gapr. ggg] 47265 | U. | 25 1126. Husuf1as3. 
56,272 | ©. | 100 } | 
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Berlin, den Ziften Dezember 1833. 
Königlide Kontrolle der Staatspapiere. 
Die im Iandrärhlichen Kreiſe von Lyk, hast an der Stadt Lyk, und refp. 22 und „AB. 47. 
16 Weiten von den Handelsllädten Königäberg und Juſterburg belegene Koͤnigl. Do, Besen Ders 


sachtung der 
(1) maine Kinigl. Dos 


% 


maine nr im maine Lyk, wird hierdurch la Gemaͤßheit der Beflimmung bed Herrn Finanzminiferd 


Wege d 


Eubmiffion Excellenz und im Verſolg unferer vorläufigen Öffentlichen Belanutmahung vom Ste 


“von Trinitas 
tis 1834 bis 


Dezember v. J. von Trinitatid 4834 bid dahin 1864, mithin auf 30 Jahre im Wege 


— — der Submiffion zur Verpachtung ausgeboten. 


1655 Febr. 


Die Segenflände diefer Verpachtung find: - 

4) dad Domalnenvorwerk Lyk mic ziemlich gut eingerichteten herrſchaftllchen Wohns 
und Wirchfhaftdgebäuden verfehen, wozu gehören: 

793 Morgen 64 IRuthen Acer, 17 Morgen 132 [Rutben Gärten, 554 Mor 
gen 18 IRuthen Wiefen, 872 Morgen 493 MNuthen Hütungen, 627 Morgen 
213 DRuchen Bruch, Unland :c., 8 Morgen 115 IRurben Hof» und Bau 
fielen, zufammen 2873 Morgen 138 [JRutben preuß. Maaßes. . 

2) Das eine halbe Meile von Lyk belegene Domalnenvorwerk Neuendorff mie einem 

ziemlich gut eingerichteren Wohnbauſe und größtencheild mis ganz neuen Wirth 
ſchaftsgebduden verfeben , welches enthaͤlt: 
486 Morgen 45 [Ruben Acker, 5 Morgen 168 U] Ruthen Gaͤrten, 356 Mor⸗ 
gen 744 [Buchen Wiefen, 466 Morgen 29 []Rurben Hürungen, 145 Morgen 
242 [IRuthen Bruch, Unland ı., 2 Morgen 126 DRurben Hof, und Bam 
ſtellen, zuſammen 1462 Morgen 107 Duthen preuß. Maaßes, 

3) Dat Rebt zur Getränke: Fabrilarion von Bier und Brannimwein, zur Benugung 
der vorhandenen Brayı und Brennereigeräche, deren inventariſcher Werth 
4798 Rthlr. 10 Sgr. 4 Pf. beträgt, und ber vorhandenen Propinationdgebäude 
auf dem Vorwetke Lyk und das Getraͤnke ⸗Verlagsrecht in ficben swangspflichtis 

- gen Krug und Schankſtellen; 

4) die Aufhütung In dem Regler Forſtrevler, und 

5) die Huͤtungsberechtigung auf medreren fremden Feldmarken. 

Außer den Inventararifhen Gaaten, einigen Acker⸗ Hausı und Feuer⸗Loͤſchgeraͤth⸗ 


ſchaften, Obſt / und wilden Bäumen, Gteinpflafler und Feld⸗ und MWiefengräben, If 


auf den genannten Borwerken folgendbed Königl. Anventarium vorhanden, al: 

a, auf dem Bormerke PyP? 88 Stuͤck Pacıkühe, 2 Stuͤck Bullen, 6 Süd Dchfen, 
45 Sch Jungvieh, 8 Stuͤck Pferde und 15 Stuͤck Schweine, und beirägt die 
Inventarifhe Ausſaat: 3625 Scheffel Rongen, 67 Scheffel Berfle, 2964 Scheffel 
Hafer, 3 Scheffel Buchweitzen und 7 Scheffel Erbfen; 

b. auf dem Vorwerke Neuendorf: 1400 Stuͤck Schaafe und Laͤmmer, 6 Stuͤck 

Oq⸗ 
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im 


Och ſen und 7 Stück Pferde, und beträgt die inventarlſche Ausſaat 206 Scheffel 

Roggen, 595 Scheffel Gerſte, 135 Scheffel Hafer und 73 Scheffel Erden, 

Bu Betreff der erwanigen fuperinventarifchen oder Mehrſaaten, treten die kontrakt⸗ 
Ken und gefeglihen Beſtimmungen bei Auseinanderfegung ded abgehenden mit dem 
genen Pächter eim, . 

Dad Minimum ber Pacht iſt hähern Orts für die beiden Vorwerke und für bie 
Benugung ber Braus und Brennerels Gebäude und Gerdehe, jährlich auf 1300 Rthlr. 
Intl. 4323 Rthlr. in Bolde, und außerdem das befondere jährliche Pachtgeld für die Aufs 
bärung in dem Regler Forfirevier auf 50 Rthlr., ferner: für die Aufhütung auf frem⸗ 
den Feldmarken auf 57 Rıble, 28 Sar. 4 Df. und für den Gerränkeverlag der zwangs⸗ 
pflichtigen Krug» und Schaukffellen auf 83 Rthlt. 10 Gar., zufammen auf 191 Rihlr. 
3 Sar. 4 Pi. feſtgeſetzt. 

Zeder Pacrlußige kann die nähern Bedingungen, unter welchen die Verpachtung 
flatıfinden fol, in der Domalnen Regiſtratur ber unterzeichneten Regierung einfehen, 
fh auch an Dre und Stelle, nöthigenfalls mir Zuzlehung des Domainens Inten* am 
sen Golendzio zu Lyk, genauere Kenutniß verfhaffen. 

Wer demnach auf diefed Pachtgeſchaͤſt eingeben will, hat ſich fchrifelich und beftimme 
gu erflären, wieviel er, unter Erfühung ber feſtſtehenden Vachtbedingungen, für bie. 
odengedachte Vachtzeit an jaͤhrlicher Pacht entrichten will, und diefe von ihm eigenhändig 
gefhriebene oder doch unterſchriebene, mit feinem Petſchaft verflegelte und an bie um 
tirzeichnete Reglerungs /Abtheilung adreffirte Submiſſion, bei dem Juſtitlarlus des 
Kollegli, Heren Regierungsrath Raſt hiefelbſt, abzugeben, welcher die weitere Erklaͤ⸗ 
zung des Pachtbewerbers aufnehmen und die Bedingungen volljieben laſſen wird. An 
Raution müffen 1000 Rtbir, in eourfirenden Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen 
defielt, auch die Dualififarlom des Pachtbewerberd, fo wie das erforderliche Vermödı 
gen, bei Ubgabe der Submiſſton nachgewleſen werben, 

Feder Bewerber bleibt Üübrigend am fein Gebot fo lange gebunden, bis er durch dem 
Zuſchlag der Verpachtung am einen andern, oder durch bie ausdrückliche Erklärung 
der Berpachtungsbeboörde davon entbunden worden, 

Der Außßerſte Bermin zur Annahme der Submifflonen, wird bis zum 8ten April 
». 3. Bormittags 10 Uhr beflimme, an weldem Tage afle bisdapin eingeganges 
nen Submifflonen in der Verſammlung unfered Kollegli werben eroͤffact werden, und 
bleldt dem Bewerbern überlaffen, diefer Eröffnung In Perfon oder durch einen gehörig 


Bevollmächtigten beizumohnen, 
Nach 


Nah gefchebener Eröffaung der Submiſſtonen, werben ſolche mir den baräber aufs 
zunehmenden Verhandlungen, dem Koͤnigl. Finanz Winikerium, welchem die weitere 
Ensfheidung vorbehalten bleibe, eingereicht werben. 

- Gumbinnen, den 27ſten Februar 1834. - 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direlten Steuern, Domainen und Forſten. 


Defanntmachung des Königl. Provinzial: Steuer: Direftorats. 
A. 48. 


—— Da Königl, Geheime Rechnungs⸗Reviſor Schoͤnbrodt veranflalter „eine Sammlung 
einer anges Der Verordnungen über die Gewerbes, Handeld+ und Abgaben » Verhäimiffe in dem 
Pr Vereinsſtaaten Deutſchlands“, als „Handbuch für Gewerbtreibende und Beaute.“ 

Diefed Werk wird in Lieferungen erfchelnen, deren drei einen Band von 20 Bogen 
in gr. 8ro bilden, für welden der Subfkriptiondpieid auf 1 Rehlr. 10 Ger. fiſtge⸗ 
fest if. 

Nah den Ankündigungen, welche bei den Haupt»Zolls und Haupt: Steuerämtern 
eingefehen werden Können, verfpriche diefed Handbuch einen befriedigenden Unterricht 
über die Zoll⸗Verfaſſung der Vereinsſtaaten und verdient daher bie Aufmerkſamleit 
des Verkehr treibenden Publikums ſowohl, als die der Beamten ber Steuerverwal⸗ 
sung, zumal der Verfaſſer feinen Beruf zu ſolchen Arbeiten bereitd bewaͤhrt hat. 

Koͤnigsbera, den Teen Februar 1834. 

Der Geheime Ober/ Finanzeach und Provinzialı Breuer» Difektor. 
(ou) Landmann, j 


Befanntmadhung. 
MM. 49. 


ua Da der Amtsrath Bolg ald Pächter ber Domaine Lablau auf felnen Wunſch dem 
pachtung der gften Juni d. J. aus der Bachs entlaffen werden fol, fo follen die im Laudrathskrelſe 
— Labiau, 7 Meilen von Königsberg belegenen Domaineavorwerke Viehoff, Werderhoff 
und Ruͤdlaucken, jo wie die im Schloß zu Lablau befindliche Brau⸗ und Brennerei, 
nebſt dem Verlagsrecht einiger Krüge und Schanfbäufer, nach der Beſtimmung bed 
Koͤnial Finanz, Minifterli vom sten d. M., vom Affen Funi ». J. ab, auf 12 Jahr 
Im Wege der Submifflon verpachtet werden, 
Mit Bezug auf die vorläufige Bekanntmachung vom 17ten v. M. wird bemerkt, 
baß nah der im v, J. bewirksen Vermeſſungs/ Mevifion bie Vorwerke folgenden 
Blächeninhalt haben; 


1) daß 


4) dad Vorwerk Bicheff: 
an Ader . 
an Wiefen . 


.« 712 Morgen 59 [Muthen ve 
. 174 ⸗ 89 
an Gartenland :- 10 12 
an Moßgästen . NM + 167 
an Weldeland . . 334 + 63 
an unbenußte Ländereien 63 + A6 u 
in Summa 4366 Morgen 166 [Ruthen pre, 
Der Acker gehört nach der 1813 zuletzt erfolgten Bonitirung mit ppt. # jur erffen, 
+ gwe zwelten und 5 zur dritten und vierten Slaffe, die Wiefen find circa mit der 
Hälfte zur 2ten und ber anderm Hälfte zur Sten und Aten Klaffe augeſprochen. 
2) das Vorwerk Werberhoff enthält: 
an YAder . . . 82 Morgen 45 [IRuchen preuß. 


* ” * >. 


=-m mm -_ » 


’ 
’ 
⸗ 
⸗ 


an Wiefen . . . MI + 6 0 ⸗ 
an Gartenlande. . 6⸗1164⸗ ⸗ 
au Weideland . :- 167 ⸗ 37 + ⸗ 
an unbenutzte Laͤndereiie 22 # 32 u ’ 


in Summa 521 Morgen 163 [IRuchen preuß, 
"Der Uder gehört ganz zus dritten Klaſſe, die Wiefen And groͤßtentheils zur ziweir 
son Klaſſe abgeſchaͤtzt. 
3) dad Vorwerk Ruͤdlaucken euthaͤlt: 
an Acker. m . 340 Morgen 87: DRushen preuf., 
an Wiefen . « 156 6 130 - 
an Bartenland . . 8 + 30- 
an Roßgären . . 37 + 16 
an Weideland..660⸗ 60 
an unbenußte Ländern 48 + 159 ’ 
in eg gg 

Ein Drittel ded Ackers iſt ppt. zur zwelten und dritten, und zwei Delttel unge 
täpe zus vierten Klaffe 1813 augeſprochen, in aͤhnlicher Are verhält es fi ungefähr 
mit den MWiefen. 

Die Gebäude auf allen 3 Vorwerken befinden fi faſt durchweg In gutem Stande, 
Die Wohnung des Paͤchters wird demfelben in einem Theile des Schloſſes zu Labfan, 
In welchem ber jetzige Beamte bed Schloſſes wohnt, mac künftiger näherer Beſtim⸗ 
mung gewährt. Ton 


-— - ww. 
u,» 
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Bon der Pachtung wird bie bis jet damit verbundene Reut / und Polijeiverwal⸗ 
tung ded Domalnenamıd Labiau getrennt, und fo legte einem Rentbeamten überwle⸗ 
fen werben‘, dem eine Dienfimohnung im Schloffe zu Labiau gewährt werben ſoll. 

An Koͤniglichem Anventarium ind auf allen 3 Vormerken nur 24 Pferde, 116 Kühe, 
4 Bulle, 53 Schweine und 10 Schaafe vorhanden, fo wie die inventariſche Saat 
auf den Vorwerken Bichoff und Ruͤdlaucken eingeackert zuräctgelaflen werden muß. 

Das Minimum der Pace iſt höhern Orts jährlich für die 3 Vorwerke auf 2606 
Rthlr. inkl. 870 Rihlr. Gold, und für die Propination und das Berlagsrecht der 
Krüge und Schankhaͤuſer auf 340 Rıbir, inkl. 1125 Weblr, in Golde feſtgeſetzt. 

Die Kaution ded Domainenpäcterd betraͤgt Zwei Ehaufend Acht Hundert Thaler 
und muß in Pfanddriefen oder Staatépapieren niedergelegt werden, 

Beder der ſich zu dieſer Domainenpache eignet, die vom Koͤnigl. Finanz Minis 
rium feſtgeſetzten unabänderlihen Pachtbedingungen erfüllen will, und daß dazu erfor 
derliche Bermögen befigt, kann ih An Dre und Stelle von den Verhaͤltniſſen unters 
richten. Die Eharten, VBermeflungdregifter und Pachtbedlugungen Aud in unferer 
Regiſtratur bei dem Regierungd » Gecretaire Eichler einzufehen, 

Die Pachtofferten find verfiegele Bid zum 10ten April d, 8. ſpäteſtens dem 
Juſtitiarius des Kollegii, Reglerungsrath Boſſart perfönlich zu überreichen, von meh 
em jeder Submittent über feine Dualififarion, Über den Nachwels ded Vermögens 
und Anerkennung feiner verflegelten Submiffion näher vernommen werden wird, 

Auch wird Jedem, der feine Submiffion auf bie beſtimmte Weife einreicht, vers 
Rartet, den 11ten April d. J. Vormittags 10 Uhr im Regierungds Konferenz 
Gebäude bei Erdffaung der eingegangenen Gubmiffionen entweder perfönlid,; oder 
durch einen legitimirten Bevollmächtigten, gegenwärtig zu ſeyn. 

Es bleibe aber ein Jeder am feine Erklärung fo lange gebunden, bis die Eutſchei⸗ 
dung bed Koͤnigl. Binanz» Minifterii erfolge if. 

Leber dad Wefen und die Bedingungen der Submiffion, fo ak über dad Ver⸗ 
fahren dabei, wird auf bie, den Pachtbedingungen vorgeheftere befondere Belanntı 
mahung Bezug genommen. Königsberg, den 17ten Februar 1834. 

Königliche. Preugifhe Regierung, 


Bekanntmachungen der Unterbehörden, 


Dei einem bei dem Dorfrichter Luſchinsky in Budwethen ſtattgehabten Brande, if 
das Dorfgerichtäflegel mie ber I” qrift: „Dorfgeriche zu Kiſchen, Amts Skalsgirren,“ 
ven 


verloren gegangen. Jndem biefed zur Verhütung eined Mißbrauchs bekaunt gemacht 
wird, wird der etwanige Finder oder zeitige Jahaber dleſes Siegels aufgefotdert, 
daſſelbe ſofort Hier eingulleſern. Heintichswalde, den 12ten Februar 1834. 

Der Koͤnigl. Landrath Kerne, 
Dem Dorfsrichter Greinus in Leltgirren iſt dad Dorfgerichtsſtegel abhaͤnden gekom⸗ 
men, Jadem dieſes zur Verhütung elnes Mißbrauchs bekanut gemacht wird, wird der 
erwanige Finder oder zeitige Jubaber dieſes Siegels aufgefordert, daſſelbe ſofort bier 
einzulie ſern. Helarlchẽwalde, ben 2aſten Februar 1834. 

Der Landrath Ferne, 
Da Kammträger Chrifioph Hellbarıh aus Robowen bei Roͤßel, hat feinen vom Mas 
giſtrat im Möge unterm 13ten d. M. ausgeſtellten Relfepaß, und dem vom dortigen 
Landtathsamte erhaltenen Gemwerbefheln auf dem MWBege vom Dorfe Mafubren hieher 
verloren; welches zur Verhuͤtung von Mißbraͤuchen bekannt gemacht wird, 
Oletzko, den 2aſten Februar 1834. Der Landrath v, Saltzwedel. 


Dem Wirthen Chriſtoph Dirßuweit von Seekampen hiefigen Kreiſes, iſt am 2eſten 
Februar d. J. ein Rothſchlmwel⸗Wallach, auf der rechten Selte an ben Rippen mit 
einem weißen Flecken, auf dem linken Auge etwas fehlerhaft, 4 Jahre alt, 5 Fuß 
groß, nebſt einfpännigem Bauerſchlitten und lederner Slele, in Jenkutkampen geſtoh⸗ 
len worden, e 

Diefes wird biermic zur Öffentlichen Kenntulßß gebracht, und alle reſp. Pollzels und 
Ortsbehoͤrden erfucht; dem 36. Olrßuweit zur Wiedererlangung feined Eigenthums ber 
Balfti zu fepn. r 

Derjenige, der zur Ermittelung bed Pferdes fo viel beiträge, daß der Eigenehämer 
es zurücerbält, hat eine Belohnung von „fünf Thalern“ gu erwarten, 

Stallupoͤnen, den 25ffen Februar 1834. Der Bandrarh v. Korsfleifg. 


Das Coriſt opb Schlutzkus, früher George Leugwehnusſche Bauergrundſtuͤck in Yas 
drojen, Kirchſplels Georgenburg, fol höheren Anordnungen zufolge, im Wege der Exe⸗ 
Bution auf 1 Bahr, als vom Afien April 1834 Bis dahin 1835 melſtbietend verbach⸗ 
tet werben, und ſteht hiezu Termin den Oten März d. J. In meinem Geſchaͤftslokale 
biefeltft an. 

Zahlungsfähige Pachtliebhaber lade ich zu diefem Termine mit dem Bemerken ein, 
bag nur derjenige zum Gebot gelaffen werden wird, der dad Pachıquansum fogleich 
baar deponiren Bann. 

Mo. 10. Halber Bogen.) Die 


Die Ligltation wird um 6 Uhr Abends gefchloffen und auf Nachgebote nicht ges 
ruͤckſichtigt werben, Inſterburg, den 25ſten Februar 1834. 

Der Domalnens» Intendant Gettkandt. 
E⸗ ſollen mehrere zu den Lykſchen Gewaͤſſern gehoͤrige Seen im Wege der oͤffentlichen 
Lizitation zu eigenthümlichen Rechten veräußert werden, und zwar: 

Den 24ften Maͤrz d. J., ber Groß und Klein Weglers, der Haltungs oder Mont 
fer, Sunowas, Klein, und GroßrBepaden,, Groß, und Klein» Grabnits und der 
Sawinda ⸗ Bee, 

Den 26ſten März d. J., der Baranner⸗, Gusker⸗, Olugochorjeller /, Siallonetz⸗, 
Priytopker⸗ 4 und 2. und Klein⸗Sellment / See. 

Den 25ften Maͤrz d. J., der Niedßiczer- Gollubier⸗ Sialla Rudnik⸗ Glembowka⸗ 
und Koßol⸗See. 

Den 27ſten Maͤrz d. J., der große Skomentner⸗, Slieder⸗, Stooßner⸗, Kutzer⸗, 
Mullek⸗, Dembulck/ und Schlepinitz⸗See. 

Die Termine werden in meinem Gefhäftdzimmer von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends abgehalten, und befigs und zablungsfähige Kaufluflige mis dem Bemerken 
eingeladen, daß die erforderliche Sicherheit in Beziehung auf die abzjugebenden Gebote, 
vor der Lizitarion zu leiften if} und die Im Termin vorulegenden Bedingungen au 
vorher bei mir eingefehen werden können, auf Nachgebote aber Feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werben ſoll, infofern gefeglihe Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme geßatten, 

Lyk, den 26ſten Februar 1834. Der Domainen, Intindans Golendzio, 


Dem jüdifgen Handelömann Salomon Wolff aud Heinrichswalde, iſt fein auf ihn 
und feinen Tampagnon Jaͤckel Hillel Weinberg, vom Magiſtrat za Gerdauen unterm 
16ten Jauuar d, 3. auf ein Jahr ausgeſtellter, am gen d, WM in Juſterburg, jur 
Reife über Gumbinnen nah Tilſit, zuletzt viſtrter Paß, am Jabrmarktétage den 18ten 
d. M. hier abbänden gelommen, welches zur Vermeidusg des Mißbrauchs hiermit 
befauns gemacht wird, Stallupoͤnen, den 2aſten Februar 1834. 

Der Magiſtrat. 


Das mit dem Kapitain v. Grotthuus biöher beſtandene Pachtverhäitniß über die 
Heine Jagd auf den Felomarken Sapallen, Shönbund und Grickgirren iſt aufgebo⸗ 
den und hoͤchſt befoblen worden, die genannten Feldmarken zur Ausübung der Heinen 
.Fagb auf 6 oder 42 Jahre anderweitig zu verpachten. Dim zu Folge iſt ein noch⸗ 
maliger Lizltatlonsſtermin auf den 17ten März d. J. Nachmlttags um 2 Uhe hieſelbſt 

feſt 


fefkzefegs, gu welchem Pachtluftige mie dem Bemerken, daß ber Jagbbetrieb mir Winds 
bunden ausgefhloffen Bleibe, und auf Nachgebote Feine Nükfihe genommen werden 
Voll, eingeladen werden. Skalliſchen, den 24ften Februar 1834, 

Koͤnigſ. Preuß, Dbderförfterei. 


Sibhberheisspolizei. 
Ka der Nacht vom ISten zum 19ten d. M. find dem Weldwarth Klebba, in dem zu 
Adlich ⸗Bahlau gehörenden Maldhaufe wohnbaft, mistelft gewaltfamen Einbruchs nach⸗ 
folgende Sachen geflohlen: 2 Mannkstlederräde, ein Frauen-Ueberrock, 3 Weſten, 
2 Paar Hofen, 85 Ellen ſelbſtzemachtes Euch, 1 Pferdedecke, 14 Stuͤck Garn, 4 Maunns⸗ 
und 4 Frauenhsmde, 6 bunte und weiße Bücher, 4 Weltermügen und verfhiedene 
andere Gegenflände, welche nicht ſaͤmmtlich gleich näher argegeben werden können, 

Dir Berdacht wegen diefed Diebſtahls berubet auf den Polen Bry:ffindki, der ald 
Hire beim genannten Waldwarth im Dienfle hand und mır Fur; vor dem Einbruch 
entlaffen war, £ 

Indem deffen GSignakment unten angegeben wird, mwirdben fämmtliche VPolizeibe⸗ 
hörden dienſtlichſt erfucht, denfelben wo’ er ſich ausmittelt follte, fofort zu arretirem, 
und entweder an daß biefige abliche Kreidgericht oder an das unterzeichnere Amt ſicher 
abliefern zus laſſen. Gendburg, am 22ffen Februar 1834. a 

Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 

(Sianmalement.) Brzeſſtaski war 60 Jahre alt, ohngefäbe 5 Fuß 3 Zoll groß, 
hatte ein laͤngliches hageres Geſicht, mit grauen Haaren bewachſen. Sein Anzug ber 
hand bei feiner Entlaffung In einem blauen Ueberrock, einer Pelzmuͤtze, Hofen und 
Stiefel, Es iſt aber zu vermuthen, daß er ſich cheilweiſe der geflohlenen Sachen 
zum Anzuge bedient hat, Ein Atteſt bat er vom ı. Klebba auch erhalten, 

De mittelft Steckbrief vom 25flen Januar d, J. Amtsblatt pro 1834, No, 6. vor 
folgte Schumachergeſelle Errifian Henfel iſt ergriffen und bier eingeliefeer, wildes 
jur Berichtigung ber Steckbriefskontrolle bekannt gemacht wird, 

Heintichswalde, den 19ten Februar 1834. Der Landrath Ferne 


Perfonal: Ehbronik 
Da praktiſche Arzt Dr. Johann Friedrich Wilhelm Grattenauer gu Johannis burg 
iſtf von dem Königl. Miniſterlum der Geiſtlichen, Unterrichtk- und Mebizinals Ungelegens 
beiten unter dem 2öflen Januar d J. als Geburtshelfer approbist worden. 
Rach ⸗ 
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Nachweiſunag 
von 
ben Getreide» und Viktunualienpreiſen 
in ben Städten Ungerburg, Gumbinnen, Juſterburg und Biifk, 
für den Monat Januar 1834, 
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Amts⸗Blatt 


M. II. | Gumbinnen, den 12: März 1834. 





Verfügung der höheren Behörde, 


Das Koͤrigs Majeſtaͤt haben zur Abkuͤrzung und Vereluſachung der Gefchäfte beim Ag. 50. 
Krieged: Minifterium mittelſt Allerboͤchſter Kabinetsordre vom 28Ren Januar {834 zu — * 
befiimmen geruhet, daß die Suvaliden  Ancrkennungs, Angelegendeit vom Allgemeinen ter Invali« 
Krieged’ Departement getrennt und zur Adıheilung für dad Fnvalidenwefen übergeben ae 
fol, dergeſtalt, daß künftig alle Suvaliden, Angelegenheiten, daber auch bie Anerken- —ãA 
aung ber Landgens darmen zu Juvaliden + Benefijien, und die Aoerkennungen zur Haldı des allgemeis 
invallditaͤt bei Diefer Abtheilung vereinigt und bearbeitet werden ſollen. ee 
Zugleich baden Allerboͤchſtdieſelben auch feſtgeſetzt, daß die Abtheilung für dag Wnte. 
Zuvalidenwefen von dem Militair ⸗Oekonomle / Departement getrennt werden und für 
Ach befichen fol. 
Diefe Veränderung wird mis dem Aften März dieſes Jahres ind Leben treten unb 
bie num für fich befichende Abtheilung die Firma; 
„Krieges Minifterium, Abtheilung für das Bovaldenmwefen‘ 
führen. Berim, den 22ſten Februar 1834. 
Krieged +» Minifer ium, 
Im Allerhoͤchſten Auftrage; 
v. Wigleben. 


Verfuͤgungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


ach eine Benachrichtigung des Koͤnigl Oberpraͤſidlums wird zu Folge einer Mit „Prien 
„beilung des Königl, General» Kommandesd ded Erſten Armeekorps der Wohnort dei Haitsortes 
Kompagnichührerd und Beilrks feldwebels der Erfien Rompagnie des Erfien Bataillond —— 
eielsburgſchen) im Zten Landwehr/ Negiment, von der Stadt Mikolapfen nad der Rübianen 


b 
Kreiößadı Sensburg verlegt werden, welches biedund zur dffenslichen Kennunig gebramt ten — 
wird. Bumbdinnen, ben 22ften Februar 1834. 1035. &ebr. 


Dei dem am Aöten d. WM. in Kadfen, Kirchlbiels Rufen, Hertgefundenen Feuer, ha— 952, 
ben ſich ber Wirchsfobn Fohann Ottowitz, der Schmldt Yobann Hoffmann von Radı — 
(Ne, it. Erſtit Bogen.) (1) Bea 


(ar. —— Gen und der’ Wirth Abam Gjleleit von Eymen iſchtkn durch beſondere Ehätigkeit aus⸗ 
de gezeichnet, welcheb hlemir belodigend zur öffentlichen: Kenutaiß gebracht wird. 
Gumbinnen, den 28ften Februar 1834. 


—— Die im landraͤthlichen Kreife von Lyk, bart an der Stadt Ppf und zefp. 22 und 
yactung der. 16 Meilen von ben Handelsſtaͤdten Königdberg und Inſterburg belegene Könige. Dos 
u in maine Lyk, wird: bierdurch in Gemäßpeie der Beſtimmung des Heren Binanzminifters 
Bus zu. Excellenz und Im Berfolg: unſerer vorläufigen oͤffentlichen Bekanatmachuug vom dten 
von Teinitae Dezember v. J. vom Trinitatis 1834 bis dahin 186%, mithim auf 30 Jahre, Im Wege 
—— der Submifflon zur Verpachtung ausgeboten. 
- —* * Die Gegeuſtaͤnde dieſer Verpachtung Mad: 
— ) dad Domainenvorwerk Lyl mir ziemlich gut eingerichteten herrſchaftlichen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden verſehen, wozu gehoͤren: 
793: Morgen 64 (IRuthen Acker, 17 Morgen 132 [IMuthen Gärten, 554 Mor: 
gen 18 IRurhen Wiefen, 872 Morgen 495 [Muthen Hürungen, 627 Morgen 
215 DRuchen Bruch, Umland ꝛc., 8 Morgen 115 IRurben Hof und Baw 
fielen‘, zuſammen 2873. Morgen‘ 138 DRurhen preuß.- Maaßet.. 

DD) Das eine‘ halbe: Meile vom Lyk belegene Domainenvorwerf Neuendorff mit einem 
ziemlich gut einget lchteten Wohnbaufe und’ geößtencheild mir ganz neuen —— 
ſchaftsgebaͤuden virſehen, welches enthaͤlt: 

W6 Morgen 45 [Ruthen Acker, 5 Morgen 168 NMuthen Gaͤrten, 356 Mor⸗ 
gen TAF DRurhen! Wieſen, 466 Morgen 29) [Muthen Hürungen, 145 Morgen 
242 Rudel Bruch‘, Unland 6, 2 Morgen 126 IRutden Hof und Bau, 
ſſelen, zuſammen 146% Morgen: 107. [Muthen preuß.. Maaßes. 

5 Das Recht jur‘ Getraͤnke⸗Fabrikation von Bier und Brannımwein zur Benugung 
der‘ vorhandenen Brau⸗ und Brensereigeräche, deren: imventariiher Werth 
4798 Rihlt: 10 Sgr: 4 Pf. betraͤgt, und der vorhandenen Propinationdgebäude 
auf dem: Vorwerke Lpt und dad Getraͤnke⸗ Vetlagsrecht in ſſeben gwangspflichtis 
gen Rrugr und Schanfſtellen; 

4) die Wufbürung in dem Regler Forfrevier „ und’ 

5) die Hütumgsberedgeigung: auf’ mehrerem fremden Feldmarken, 

Außer den’ Innrmearifchen Saaten, einigem Acker⸗, Haus / und Feuer⸗Loſchgeraͤth⸗ 
ſchaften, Obſt⸗ und wilden: Bäumen, Steinpflafter und Feld» und Wieſengraͤben, If} 
auf: dew genannten Vorwerken folgendes Königl.. Inventarium: vorhanden, als: 


a, anf 


a, auf dem Vorwerke Pyf: 88 Stück Pachtkuͤhe, 2 Stuͤck Bullen, 6 Süd Ochſen, 
45 Stäf Jungvieh, 8 Stück Pferde und 45 Stuͤck Schweine, und beträgt bie 
inventarifche Ausſaat: 3625 Scheffel Roggen, 67 Scheffel Getſte, 2965 Scheffel 
Hafer, 8 Scheffel Büchweitzen und 7 Scheffel Erbfen; 

b, auf dem Vorwerke Neuendorf: 1400 Stück Schaafe und Laͤmmer, 6 Stüd 
Ochſen und 7 Stück Pferde, und beträgt die inventarifhe Ausfaat 206 Scheffel 
Roggen, 595 Scheffel Gerſte, 135 Scheffel Hafer und 73 Scheffel Erbfen. 

Su Betreff der erwanigen fuperinventarifhen oder Mehrfanten treten die kontrakt⸗ 
lichen und gefeglihen Beſfimmungen bei Auseinanderfegung des abgehenden mit dem 
neuen Pächter ein, 

Das Minimum der Pache iſt höhern Orts für die beiden Vorwerke und für die 
Benugung der Braus und Brennerels Gebäude und Geraͤtbe jäbrlih auf 1300 Rıhir. 
iatl. 4323 Rtdolr. In Golde, und außerdem bad befondere jährliche Pachtgeld für die Auf⸗ 
hürung in dem Reuler Forfirevier auf 50 Rihlr., ferner; für die Aufhütung auf frem⸗ 
den Feldmarken auf 57 Riblr. 23 Sar. 4 Pf. und für den Berränfeverlag der zwangs⸗ 
pRichtigen Krug» und Schankſtellen auf 83 Rthlt. 10 Sar., zuſammen er 191 Rihlr. 
3 Sar. 4 Pf. feſtgeſetzt. 

Beder Pachtluſtige kann die nähern Bedingungen, unter welchen bie — 
ſtattſinden fol, in der Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten Regierung einſehen, 
ih auch an Dre und Stelle, ndrhigenfalld mir Zuziehung ded Domainens Intendam 
ten Golendzio zu Lyk, genauere Kenneniß verſchaffen. 

Mer demnach auf diefed Pachtgeſchaͤft eingehen will, hat Ach fhrifelich und beſtlumt 
zu erfiären, wieviel er, unter Erfüllung ber fellſtehenden Vachtbedingungen, für die 
obengedadhte Pachtzeit an jährlicher Pacht entrichten mil, und diefe von ihm eigenhändig 
geſchriebene oder doch unterfchriebene, mir Yeinem Petſchaft verfiegelte und an bie uns 
terzeichnete Reglerungs⸗Abtheilung adreffiste Submifllon bei dem Tußitiarius des 
Kofegli, Heren Reglerungsrath Naſt biefeibf, ‚abzugeben, welcher die weitere Exrkiär 
sung ded Pachtbewerbers aufnehmen und die Bedingungen vollziehen laffen wird. Un 
Rautlon müſſen 9000 Rtdlr. in courfirenden Mandbriefen oder Staats ſchuldſcheinen 
befbellt,, aud die Dualifitatiom des Pachtbewerbers, fo wie bad erforderliche Vermoͤ⸗ 
gen, bei Abgabe der Submiffion nachgewleſen werden, 

Seder Bewerber bleibt übrigens an fein Gebot fo Tange gebunden, bis er durch dem 
Zuſchlag der Verpachtung an einen andern, ober duch bie ausbrüklihe Erklaͤrung 
dar Berpactungsbehärde davon ensbunden worden, 


(1) Der 


Der aͤußerſte Bermin zur Annahme der Submilflonen wird bis zum Sten April 
d. J. Vormittags 10 Uhr beſtiumt, an welchem Tage alle bis dahin einzeganges 
nen Submifflonen in der Verſammlung unfered Kollegli werben eröffoet werden, und 
bleibe den Bewerbern Überlaffen, diefer Eröffnung In Perfon oder durch einen gehdrig 
Bevollmaͤchtigten beizuwohnen. 

Nach geſchebener Eroͤffaung der Submiſſionen werden ſolche mit den daruber aufs 
zunehmenden Verhandlungen dem Koͤnigl. Finanz⸗Minlſterlum, welchem die weitere 
Entſcheldung vorbehalten bleibe, elngereicht werben, 

Bumdinnen, den 2Tften Februar 1834. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direktem Steuern, Domainen und Forſten. 


MR. 54. Einer Benachtichtigung der Koͤnigl. Miniſterien zufolge iſt von der Koͤnigl Preuß, 


Ber vi a Poflverwaltung mis der Großperzoglih Meklenburg ⸗Schwerinſchen Kammer wegen 
förderung Portofreier Beförderung der dienſtlichen Korreſpondenz zwiſchen den Behörden der beis 
——— der ſeitigen Staaten ein vom iſten d. W. an, vorläufig auf fünf Jahre gültiged Ue⸗ 


er bereintommen unter nachſtehenden Feſtſtellungen getroffen: 
Dreufifihen a, bie Portofeiheit finder nur für Korrefpondenz flatt, Geld» und Pädereis Gens 


Staate und 


dem Großs dungen find davon ganz ausgeſchloſſen. 

Dehlonhurge b, Zw Erlangung der Portofreiheit muß bie Eorrefpondenz mit einem äffenslichen 

re Siegel verfhloffen und von einer Preufifchen Landesbehoͤrde am eine Meklen⸗ 
13. Mir. burgs Schwerinſche Behörde, oder an einen Meklenburg ⸗Schweriuſchen Staats, 


beamten, oder umgelchre von einer Meklenburg⸗Schwerinſchen Landesbehoͤrde 
an eine Preußiſche Behoͤrde, oder am einen Preußlſchen Staatsbeamten ger ich⸗ 
tet ſeyn. 
Preußifger Selts finder bie Vortofreibeit für folgende Behörden Auwendung: 
4) die Könige. Staatd»Minifkerien und oberen Verwaltungsbehoͤrden; 2) die Königl. 
Regierungen; 3) die Landraͤchllchen Behörden; 4) bie ſtaͤdtiſchen Polizeibehärden; 
5) die ſaͤmmtlichen Juſtizbehoͤrden. 
Meklenburg⸗ Schmwerinifger Selts dagegen für nachſtehende Behörden: 
4) das geheime Staats -Winiſterium; 2) die Regierung und Lehnkammer; 3) das 
Kammers und Forſtkolleglum und die Reluitiond» Rommilfion; 4) die ſaͤmmtlichen 
Zuftigbehörden; 5) dad Hofmarſchall ⸗Amt; 6) das Kriminalı Kollegium su Büßow; 
7) dab Bandarbeitspaus zu Guͤſtrow; 8) den Gensdarmerier Chef; 9) den Zuchthaus ⸗ 
+ oder 


ober Behungd Kommandant gu Dimis; 0) die Dome Ihnuhchichen 11) bie 

ſtaͤdtiſchen Polizeibehoͤrden. 

c. Die allgemeine Bezeihnung Herrſchaftliche Dienſiſache a zur Begruͤndung 
der Portofreiheit nicht ausrelchend, vielmehr muß die Korrefpondenz mit einer 
genauen Rubricirung bed Zuhaltd auf der Abreffe verfehen feyn. 

0, die Gefandfchaftd» Depefchen unterliegen der Portozahlung. 

Vorſtehende Beſtimmungen werben hiemit zur Kenntnißnahme der dieſſeltigen Ber 

hoͤrden gebracht, um fi in vorkommenden Faͤllen darnach zu achten. 

Bumpinnen, den 7ten März 1834. 

Koͤnigl. Preuß Wegierung. Adıheilung ded Jauern. 


Bekanntmachkng. 
De ber Amtsrath Boltz ald Pächter der Domaine Lablan auf feinen Wunſch den A. 55. 


dften Zuni d. 8. auß der Pacht entlaffen werben fol, fo follen die im Landrathskrelſe — 
Labiau, 7 Meilen von Koͤnigsberg belegenen Domalnenvorwerke Viehoff, Werderhoff — 
und Ruͤdlaucken, fo wie die im Schloß zu Labiau befindlihe Braus und Brennerei, 
nebſt dem Verlagsrecht einiger Krüge und Schankbaͤuſer, nah der Belllmmung des 
Königl- Finanz Minifterii vom Sten d. M., vom iſten Juni d. 3. ab, auf 12 Fahre 
Im Wege der Submifflen verpachter werden, 

Mit Bezug auf die vörläufige Bekanntmachung vom ATten v. M. wird bemerks, 
daß nah der im v. J. bewirken Bermeflungd » Reoifion die Vorwerke eisen 
Flaͤcheninbalt haben: 

4) dad Vorwerk Viehoff: 


an Ude . . 742 Mongen 59 Muthen preuß, 


an Wiefen . . . 14. 839 + J 
an Gartenland . . 10 % 2 oo ⸗ 
ar Roßgaͤrten . WM — 1697 9» .“ 
an Weideland . . 334 — 63— ⸗ 
an unbenutzte Laͤndereie 63 ⸗1413836⸗ ⸗ 


in Summa 4366 Morgen 166 [Ruthen preuß. 
Der Acker gehört nach der 1813 zuletzt erfolgten Bonitirung mit ppt. + jur erften, 
# ur zweiten und % zur dritten und vierten Klaffe; die Wieſen find circa mis der 
Hälfte zur 2ten und der andern Hälfte zur Iren und Arten Klaffe angeſprochen. 
2) das Vorwerk Werderhoff euthaͤlt: 


— an Acker s 82 Morgen 15 Ruben preuß., 
an Wiefen . . . 243 + 5 0% 

an Gartenland » f) 6 ‚# 164 U 

an Weideland - „ . 167 ⸗ 37 * ! 

an unbenugte Ländereien 22 +» 2 u 


rn. 


in Summa 524 Worgen 163 DRuchen preuß, 
Der Acker gebört ganz zur beissen Klafle, die Wiefen And groͤßtenthells zur zwei, 
ten Klaſſe abgefhägt. 
3) das Vorwerk Ruͤdlaucken enthält: 
an Ufer „ . . 340 Morgen 873 DMNuthen preuß., 
an MWiefen . » 156 ’ 4130 ⸗ 
an Gartenland . — 8 


⸗ 30 9 ‘ 
an Roßgärıen . . 37 0 16 B r 
an Weideland . + 60 «+ 60 ⸗ ⸗ 
an unbenugte Laͤnderelen 48 + 159 ‘ ⸗ 





in Summa 4224 Morgen 1223 IRuthen preuß. 

Ein Drittel des Ackers iſt ppt. zur zweiten und dritten, und zwei Drittel unge 
fähr zur vierten Klaffe 1813 angefproden; in aͤhnlicher Art verhält es ih ungefähr 
mit den Wiefen, 

Die Gebäude auf allen 3 Vorwerken Befinden fi faſt durchweg in gutem Stande, 
Die Wohnung des Päcterd wird demſelben in einem Thelle des Schloſſes zu Labiau, 
in meldem der jegige Beamte ded Schloſſes wohnt, nach künftiger näherer Beſtim⸗ 
mung gewährt, 

Bon der Padhtung wird die bis jebt damit verdundene Reut⸗ und Polijelverwal⸗ 
tung des Domainenamts Labiau getrennt, und foll legte einem Rentbeamten übermwie, 
fen werben, dem eine Dienfimohnung im Schloffe gu Labiau gewährte werben foll, 

An Königlihem Inventarium find auf allen 3 Vorwerken nur 24 Pferde, 416 Rübe, 
4 Bulle, 53 Schweine und 10 Schaafe vorhanden, fo wie die inventarifhe Saat 
auf den Vorwerken Vleboff und Ruͤdlaucken eingeackert zuräckgelaffen werben muß, 

Das Minimum der Pace iſt bähern Orts jährlih für die 3 Vorwerke auf 2805 
Kıbir, inkl. 870 Rıple, Gold, und fär die Bropination und das Verlagdrecht der 
Krüge und Schankhaͤuſer auf 340 Rthlr. inkl. 14125 Weblr, in Golde feſtgeſetzt. 

Die Kaution ded Domainenpäcterd besrägt Zwei Taufend Acht Hundert Thaler 
und muß in Pfandbriefen odır Staatspapieren niedergelegt werden, gu 


Jeder, der Gh zu diefer Domalnenpacht: eignet, die vom Koͤnigl. Finanz: Miniffer 
rium feſtgeſetzten unabänderlichen Pachtbediugungen erfüllen will, und das dazu erfor 
derliche Vermögen befige, kann Ah an Dre und Stelle von den Berhältniffen unters 
richten. Die Eharten, Vermeffungsregifter und Pacrbebiogungen flad in unferer 
Wegiſtratur bei dem Regierungs⸗Sekretair Eichler einzufehen. 

Die Pachtofferten find verfiegele bis zum 10ten April d. 3. ſpaͤteſtens dem 
Außitiarius des Kollegli,. Regierungdrarh Boffart, perſoͤnllch gu überreichen, von weh 
chem jeder Submittent über feine Dualifitasion, über den Nachwels des Vermögens 
und Anerkennung feiner verflegelten: Subwiffton näher vernommen werden wird, 

Auch wird: Jedem, der feine Submiffion auf die beſtimmte Welfe elnreiht, vers - 
hatte, den 11ten April d. J. Vormittags 10 Uhr im Regierungt »Ronferenzs 
Gebäude: beit Eröffaung: der eingegangenen Submiſſtonen entweder perſoͤnlich, oder 
darch einen Iegitimircen Bevollmächtigten, gegenwärtig zu ſeyn. 

Es bleibe aber eim Feder: an feine Erfiärung fo lange gebͤnden, bis die Entſchei⸗ 
dung des Koͤnigl. Finanz Minifferii erfolge iſt 

eber das: Wefen und die Bedingungen der Submifften, fo mie über daB Ber 
fahren dabei, wird: auf bie: dem Vachtbedinguugen vorgeheftete befondere: Bekannt 
wadhung: Bezug: genommen Königsberg, den 17ten Februar 1834. 

.- Räniglide Preugifde Regierung, 

Abtheilung für: die Verwaltung: der direkten Steuern‘, Domälnen und Forſten. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden 

Die Inſtandſetzung ded ſogenonnten Kuaüppelbammes‘ in, der König!.. Aſtrawiſchken⸗ 
fen Forſt auf der‘ Straße von Nordenburg über‘ Norkitten nach Königsberg, ſoll in 
Kolge Verfügung der Königl. Reglerung nochmals, und zwar im Termine den 2öjten' 

d. M. Nachmittags 3 Uhr, ohne Ruͤckſicht auf Nachgebote, hier offentlich ausgeboten 

werden, welches hlermit Unternehmungsluſtigen zur Wahruebmung dieſes Termins 

betanat gemacht wird. Juſterburg, den Item Mär) 1834 _ 
Für dem abweſenden Landrath: 
Der Kreiddeputirre MW. Simpfon. 

Fur Yustlhrung der‘ notbigen Kevararurbauten an dem Wobnhaufe,, dem Stalle 
uud der Hofbemäßrumg: des zweiten Prediger In Czy den, und einiger Reparaturen 
an der Kirche daſelbſt, wyru außer dem von des Rırfpielfgemeihbe unentgeltlich zw 
ltiſtenden Handr und Spanndienflen 173 Rıblr, 24: Sur. vtraufhlage Mad, ſoll im 
Wege 


Mige der Minudligitation ein Entrepreneur ermittele werden. Hlepu Habe Ich einen 
Termin auf den 24fen d. W. Nachmittazs um 2 Uhr in meinem Geſchaͤfrs immes 
anberaume und lade dazu qualifiziece Bauunternehmer mit dem Bemerken ein, daß 
auf Nachgebote nicht geruͤckſichtigt werden wird, 
Die Bauanfläge koͤnnen täglich bier in der Regiſtratur eingefehen werden, 
Diesto, den 7ten März 1834. Der Landrach v. Saltzwedel. 


Die mit 248 Ribir. 12 Cor. 3 Pf. veranſchlagte Wepararır des Wohnbaufes gu 
Swareitkehmen, zur Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Dingten gehörig, fol dem Mindeflforberns 
den in Entreprife überlaffen werben, 

Wer hierzu geneigt iſt, wird erfucht, Dienflag ben 18ten März d, J. In der Woh⸗ 
nung bed Bauinfpektor Werner in Tilſit feine Erfiärung abzugeben, uud den Abs 
ſchluß des Entreprife: Kontraftd, auf Grund bed daſelbſt einzufchenden Auſchlages 
und der Seldnung, au erwarten, Silſit, den 5ten März 1834. 

Der Bauinfpelior Werner, 


Dur Ausmlitelung eined Entrepreneurd für die auf dem Hofe der Königl, Oberfor⸗ 
flerei Trappoͤhnen bewilligte Uofertigung eines Brunnend, wozu 78 Rthir. 22 Ggr,, 
und für die Anfertigung eines Dfens im Wohnhaufe daſelbſt, wozu 14 Bıbir. 19 Gar. 
veranſchlagt ſind, if ein Bizitariondtermin auf Dienflag den 18ten Mär; d. J. in 
der Wohnung bed Bauinipekor Werner in Tilſit angelegt, und werden Unterach⸗ 
mungsluflige erſucht daſelbſt die Anſchlaͤge einzufehen, ipre Erkidrung daräder adzu⸗ 
geben, und den Contrakt ab zuſchließen. Saſit, Deu zten Maͤrz 1834. 
Dir Bauſeſpeltor Werner, 

E⸗ ſollen — iu dem Lykſcheu Gewaͤſſern gehörige Seen im Wege ber öͤffentlichen 
Bizitarion zu eigenehämlichen Rechten veräußert werden, und zwar: 

den 2aften März d. I. der Groß» und KleinsMeglerr, der Haltung ⸗ ober Mont 
ſcher / Sunowars, Klein, und GroßrBepadens, Groß⸗ und Klein-Grabaiis und ber 
Bawinda Bee; 

den 26ſten März d. 3. der Barannerı, Gusker⸗, Dlugochorzeller // Slallonetz⸗ 
Przykopker⸗ 4 uud 2. und Klein⸗Sellment⸗See; 

den 26ſten März d. J. der Riedgicgern, Gollubier⸗, Blalla⸗ Kudnit,, Glenbomka⸗ 
und Koßol⸗See; 

den 27ften März d. J. der große Skomentner⸗, Sieder⸗, Stooßner⸗Kutzer⸗ 
Mullek⸗ Dembuick / und Schlepinltz⸗ 

Die 


Die Berimine werden In meinem GBefchäftdgimmer von 8 Uber Morgens bid 6 Uhr 
Abends abgehalten, und befig» und zablungefähige Kaufluſtige mir dem Bemerken 
+ingeladen, daß die erforberlihe Sicherheit in Beziehung auf die abjugebenden Gebote, 
vor ber Pizitatiom zu Teiften iſt und die Im Termin vorzulegenden Bedinaun ıen au 
vorher bei mir eingefehen werben Binnen, auf Nachgebote aber Feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden fol, in foferm gefeßtiche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme geflatten, 

Lyk, den 26ſten Februar 1834. Der Domainen» Intendant Bolendzio, 

on den gu den Polommenfhen Grwäffern gehörigen Seen, follen Im Wege der oͤf⸗ 
fentlichen Lizitation: 

am idten April d. J.: der Bruck⸗, Orzechower⸗, Galler⸗, Klein⸗Sawlnd⸗ 
oder Jeßiorowler⸗ und der Zabinieck⸗See; 
am 16ten April d. F.: der Garbaſch⸗, Altı Judas, Garbaſchit⸗ und der 
Klein: Scyegginower» See; 
am 17ten April d. J.: der Syonflad-Ger; 
am 18ten April d. 3: der Duitker⸗ oder Banfı, Gieſer / Morßer und 
der Wronfer⸗Seec; 
am 19ten April d. J.: der Dworatzker⸗, Sapder⸗ und Kukowker-See; 
zu eigenthuͤmlichen Rechten veräußert werden, und Ich lade beſitz- und jablungtfdhige 
Raufluffige wir dem Bemerken ein, daß die Ausbietung an den genannten Tagen von 
8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends in meinem Geſchaͤfts zimmer erfolgen wird und fir 
bie abzugebenden Gebote, vor der Lizitatlon baar oder in Gtaattpapiere binlaͤngliche 
Sicherheit zu leiten If. 

Die im Termin -vorzulegenden Berfaufdbeblugungen Binnen auch vorher bei mir 
aingefeben werben. 

Auf Nachgebote wird Feine Rüdfiht genommen, bie Meifibietenden baten daher 
Den Zuſchlag zu erwarten, wenn nicht gefeglihe Hinderniffe eine Ausnabme machen, 

POpk, den Stu März 4834. Dir Domalnen, Intendant Golendzio, 

ie Fifcherei in dem aus der Schnee nach der Medlauck führenden Eanal, ſoll von 
Trinitat/s d. 3. ab, auf 5 Jahre durch Meiftgebot verpachtet werben, umd habe ich 
auf den 24flın März d. J. Nachmittags 2 Udr einen Bierungdterurin in meinem Gw 
(däftdjinmmer anberaumt, wobei ich zugleich bemerke, daß die hoͤbere Benehmigung 
des Zuſchlages vorbehatten wird, Nachgebote nicht zuläßig bleiben, und die Lijitation 
4 Uhr Nachmittagé geſchloſſen wird, Helutichswalde, den 27fkın Februar 1834. 

A Der Domalnenı Iusendans Behr. 
Re. 11. 4alber Bogen.) 
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Die wir Seinitaris dieſes Jahres pachtlos werdenden Fiſcherelen diE ehemaliger 
Umts Gedendburg, und jwar: 
4) im Greituſchkeſtrom bis Klein⸗Kipfabnen, 2) in der. neuen Glige von Rau⸗ 
tenburg bis Klein⸗Krpzabhnen, 3) im Nemonienſttom, 4) in ber Schuede, 5) imr 
ußleeckſtrom, 6) in der Kußel und FJobanad + Efer, 7) in ber Schalteick bis zur 
Laack, 8) im Warfefluß bis zur Faſch, 9) im der oberm Laufene, der alter 
Medlaud und Arge, 10) In der Roggeng. Prudimin, Witt, Eßer, Malzarimm, 
Sioge und deren Ausfluͤſſe, 11) in der alten Gilge, Thawellus, Szemkel wu 
Böncke, 
follen auf 6 Bahre an ben Meiffbietenben verpachtet werben, und If biegw ein Bletungs⸗ 
termin auf den 2öflen März d. 3. Vormittags 14 Uhr in der Behaufung des Krüger 
Schlettke in Eldpen anberaumt, wozw Pachtluſtige mir dem Bemerken eingeladen wer» 
den, daß der Zuſchlag höheren Orts vorbehalsen wird, Feine Nachgebote zuläßig blei⸗ 
ben, und die Lizitatlon 3 Uhr Nachmittags gefhloffen wird. Heinrichswalde, dem 
area Februar 1834. Der Domainen ⸗Jatendant Behr, 
Das ehemalige Michel Vetrickſche Grundüd zu Tawellaingken, Kirchſpiels Lappier 
nen, auß 87 Morgen 137 [Rurhen preuß. beſtebend, folk in 2 Abſchnitten auf 1 Zahe 
zur Benugung verpachtet werden, und IfE hiezu eim Bietungstermin auf den Safe 
März d. 3. Vormittags 44 Uhr in der Behaufung des Krüger Schletike zu Stöpen 
anberaumt, und wird zugleich bemerkt, daß die höhere Genehmigung des Zuſchlageß 
vorbehalten, die Lizltation 3 Uhr Rahmittagd geſchloſſen wird, und Nachgebote nie 
angenommen werden, Heinrichswalde, den 2Tften Februar 183£ 
De Domainen: Intendant Behr. 
Dee Gertänfeveriag im Kruge de& Herrw Egaert ju Gfaidgirren und dem Sqaul⸗ 
baufe zu Dßeningken, fol von Trinitatis 1834 ab, auf 6 Jahre verpachtet werbem, 
und if hiezu Termin auf dem Aſten Mär d. J. Vormittags 41 Uhr im ber Woh⸗ 
nung des Heren Vorhoff zu Skaisgirren anberaumr, wobei id bemerke, daf die Bis 
zitation Nachwittags 3 Uhr geſchloſſen, die höhere Genehmigung des Zuſchlages von 
b-balten wird, und Nachgebote niche zulaͤßig bleiben, Heinarichs walde, den Zrflen 
Februar 1834, De Domainen ⸗Jatendaut Behr, 
In Folge hober B:rlägung Einer Könige Höchſtverordneten Regikrung gu Gumbiunen 
ſollen die dem Fiskus nunmehr adjudzirten, früber der Prediger, und Kanzorflelle zu 
Welhelmsberg zu Erbpachtrechten verliehen geweſenen Abſchnitte von vefp. 45 Morgen 
und 


und 225 Morgen preuf., welche mis Wilbelmöberg und dem Dorfe Sjameitſchen 
grenzen, auch umbebaue wie unbefde: find, für dad Fahr 1834 zur Tandwirchfchafts 
Then Berugung werpachter werden, zus welchem Behuf Bermin auf den 25flen d. M, 
Nachmittagſs in meinem Geſchaͤftszimmer anffeht. 

Indent hiezu VPachtluſtige, welche im Staude ſind, dad Pachtquantum ſoglelch 
baar zu bezahlen, eingeladen werden, wird noch binzugefünt, daß auf Nachgebote 
Geine Wüdficht genommen wird, Darkebmen, den Iren Märı 1834. 

Der Domainen, Intendaner Burchard. 
Fafoige Hoher Wegterumpb + Berfägumg ſollen die kur Forftrevier Alt / Sternberg bele⸗ 
genen und zur Veräußerung beffimmten 44 Abſchnitte Forſtland, naͤmlich: 

4) im Belauf Pannauger 24 Abfchnitte, von 10 bis 

48 Morgen, überhaupt . . . .  . 423 Dorgen 63 NMuthen, 
exkluſive Wege und Zriften; | 

2) ir Belauf Schaktiglidimmen 5 Abſchnitte, von 15 

kis 17 Morgen, überbaupr . ” - . In 129 w 

3) im Belauf Stumbragirren 45 Abſchultte, von 2 

dis 30 Morgen, Über  AÄE 42 


sufammen 604 Morgen 54 [Ruben 
wen. ins Wege der oͤffentlichen Lizisatiom, alternative one oder mit Vorbehalt eines 
Deomainenzinfed, einzeln verkauft werden, und iſt dazu ein Ausbierungktermin auf 
den dötem April d. J. Vormittagd um 9 Uhr im Seſchaͤltſlokale dieſelbſt anderaumt. 
Die Verkaufsbedingungen können Hier zw jeder Zeit eingeſehen werden, und folles 
außerdem noch im Bermin vorgelegt werden. 
Die oben benannten Forſtparzelen follen dem ſich meldenden Kauflufligen durch die 
Derzeffendem Forſter des Reviers Mit, Gternderg vorgegeige werden. Mehlaucken, den 
göten Eehruar 1834. Koͤnigl. Domainen / Bentamr. 


Du whr Erinktarid d. J. pachtlos werdende Feine Jagd auf nachbenanmen Kelbmarfen: 
4) Wenziſchken, 2) Barachelen, 3) Raukotigen, 4) Eromeiten, 5) Bartuteiten, 
6) Leakoniſchken, 7) Groß: Brerttſchaeldern, 8) Kliſchwethen, 9) Kleiſchwethen 
410) Un und Neu⸗Faͤgeriſchken, 11) Neu ˖ Weinsrhen, 12) Raudwarifhk:u, 13) 
Birjoblen, 14) Balgardeblen, 15) Petratfchen, 16) Balgarden, 17) Potraken, 
48) Kaltecken, 19) AtrBuskiihken, 20) Worföberg, 24) Rlein» Eurwe und 
Uſchkurwe, 22) Laugkeningken, 23) Gobimem, 24) Groß. Baßnitzkallen, 25) U 





nagern, 26) Wahbeln, 27) RleinsBafnigtallen 28) Ißbagen, 29) Kleln⸗Slals⸗ 
gieren, 30) Grorgenwalde, 31) Wirblauden, 32) KRriplaufen, 33) Oſchwenlug⸗ 
ken, 34) Katczauniugken, 35) Kletellen, 36) Groß» Budwerhen, 37) Lipartes 
und 38) Retenei; 
follen anderweit auf 6 und 42 Jahre beſtbietend verpachtet werben, 

De Lisieationdiermin hieju ſteht auf dem Sten April d, J. um 2 Uhr Nachmlt⸗ 
aags hiefelbft an, und werden Pahrluflige mit dem Bemerken eingeladen, dag Grund⸗ 
angefeffene nur daun zum Gebot gelaffen werben türfen, wenn fie vorher durch ein 
Arte des Landrathsamts nahmelfen, daß fle mindeſtens 6 Rıblr. Klaſſenſteuer enw 
sichten und ferner, daß Machgebose unſtatthalt find. Schnecken, den 2öflen Februar 
4834. Königl, Preuß, Dberförfereh, 

Siherhbeitspoligei. 

Da unterm 17ten v. M. Im Amtsblatt Agualıfiere, mie weilßtuchener Unterjacke, 
blautuchenen Hofen, grausuchener Welle, Tangen Stiefeln, grautuchenem Urberrod 
mit bezogenen Knöpfen, einer ſchwarzbarannenen Müge mie fhmarzem Bande und 
gelber Schnalle, einem (dwarzfeidenen Halstuch mit einer Binde und Iedernen Hands 
ſchuhen befleidere Earl Trenke, deffen wahrer Namen Jegner fepn wird und welcher 
mit einem Brommert in Verbindung zu fliehen ſcheint, bar in der heutigen Nacht eine 
verſchloſſene Thuͤr feined Gefaͤngniſſes durchbrochen und iſt dus einen engen Schoru⸗ 
Fein entkommen. 

Me reſp. Behörden werden ergebenft erſucht auf dieſen gefährlichen Menſchen zu 
vigiliren und ihn im Berrssungslall hieher abliefern zu laffen. Sensburg, den Aten 
Mär; 1834. Adliches Kreidgerict. 


Derfonal:»: Chronik | 

Da Königs Majeſtaͤt haben den feicherigen Regierungs » Affeflor Heinrid Otto 
Alexander Holland hiefelbft zum Regierungsrath zu ernennen und dad diedfällige Pas 
sent Ulerbönft zu volkiehen geruht. 

Der bisherige Dberlandesgerichtd,Meferenbariud Albert Zullus Sheodor Conditt 
HE zum Archivarlus bei dem Königl Oberlandesgericht zu Inflerburg ernannt worden, 

Der bisherige Gerichtsdiener Daniel Spwotteck iſt zum Gerihröboten und Erw 
sor bei dem Landı und Stadtgericht zu Oletzko ernannt worben. 


—rÎſ—— ——— — 


Beilage zum Amtöblatte 
SN.1l. * Gumbinnen, den 17 März 1834. 


Bekanntmachung. 


Das Kichfulgebäude in Werden, womit die Wohnung des dortigen zweiten Yre⸗ 
digers verbunden if, fol nebft den dazu geboͤrigen Wirthſchaftsgebaͤuden auf Entres 
prife neu erbaus werden, und habe ih, da bie Ausbletung am Aten Banuar 1888 
vergebli geweſen, einen neuen Sermin zur Ausmittelung eined Unternehmers auf den 
24flen d. M. Nachmittags um 2 Uhr in der Pfarrermohnung zu Werden angefegt, zu 
deffen Wahrnehmung Id Unternehmungsluftige, die eine Kaution von ein Drittel der 
Entreprifefamme im Zermin gu deponiren vermögen, hierdurch einlade, 

Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden, Unfchläge und 
Zeichnungen Binnen aber an jedem Tage in den gewöhnlichen Dienſtſtunden im bie 
figen Tandrärhlichen Bureau eingefehen werden. 

Auf Nachgebote wird Beine Ruͤckſicht genommen. 

ODepdekrug, dem 7ten Mär; 1834. Der König, Landrath v. Zabeltig, 


Perfonal» Ehronik 
Dem Gpmuaflallehree Dr. Brillowsti am Königl, Gymeaflum zu Raffenburg if 
das Prädikat eined Oberlehrers ertheilt. 

Der’ bisherige Oberlandesgerichts-Auscultator Frledrich Leopold Bähder iſt nad 
beflandener zweiter Prüfung von des Herrn Juſtizminifters Extellenz mittelſt Reſtripts 
vom Aten Februar d. J. zum Referendarius ernannt, 

Der Bürger Jobann Ebel zu Bialla iſt von den daſigen Stadtverordneten zum 
Vathwang gewaͤhlt und diefe Wahl beflätigt worden. 











Magfichend benannte fremde Bagabonden And im verfloffenen Monate mit der Ver⸗ 
warnung, bei Bermeibung ber gefeglichen Strafe die dieffeitigen Staaten nicht wieder 
ju betreten, im bieflgen Regierungs Departement über die Bandeögrenze gebracht. 
Gumbinnen, dem Liten Wär, 1834. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtbeilung ded Innern, 
(Beilage zu No. 11. Erſter Bogen.) 1 Na ch⸗ 
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is den Staͤdten Ungerburg, Gumbinnen, Inſterburg und Bilfe, 
für den Monat Februar 1834. 


Getreide und Hülſenfrüchte. 


Namen 2— Erdien 


ber graue, | weiße, 
Bıäbdte Der Ehetfel 
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Raudfutter, 
TEBE WITT 1 on ern 





3jInfterburg . » je: —113)—1—]12)-4 4 l10l—1 1110) 


a) Tilſit sono fl in 


oo 1 0 


— 1117) 35 110— 










nr 
Gerdate I "Freitfe. TE RE STE 
Cie TRREBREE: TREE Sat — BITTE nn — — — 
MEMSE Kay, Hose. Kind, 16äneinfoaaar [an Butter, | Eier, | @raun, JSrabe, 
* —7 bie er Kleid. das dad 
sADER Tone. J Ohm das —* viuad. | She. | "ser 1 
IE MIT. Sor.Hf. Sor.silese. Mi Ser. vihior. 1 Sar. pf.] Ser. #f. 





alüngerburg .. 
2I@umbinnen. . k 26) 3l11 


11 
slInfterburg .s 31T 9 
azitfie sans al I—T 9] 2ı 





» » » - 
» » » » 








m. —-15 ai 


— 


— 


Amts⸗Blatkt 


N.l2. Sumbinnen, den 1988 März 1834. 
— —— — — — — —ñ— 


Verfügung der hoͤhern Behoͤrde 


Dura die Meapähfle Ordre vom 2aften Gebruar d. 3. bat des Königs Majeſtaͤt A. 56. 


Betrifft die 
bie biäer zu Naumburg an der Gaale beflebenden beiden Meffen, von welchen Die Wieberbers, 
eine am Montage vor Dfiern oder nah Palmarum, die andere am erfken ae er, 
Im Monate September eintrat, abgefchafft, und ſtatt Ihrer Die Wiederberſtellung der Meile in 


detri / Pauls Mefle angeordner, melde am 20flen Zuni jeden Jahres ihren Anfang —— 
nehmen und 3 Wochen dauern wird, bung ber 
Died, und daß dieſe Einrichtung fon Im, laufenden Jahre fast finden, folglich —— 
Die nie Oſtermeſſe nicht gehalten werden wird, beingen wir jur Kenatniß des bes beiden Meſ⸗ 
theiligten Yulitums, Berlin, den dten März 1834. — 
Der Misifker des Janern für Handels⸗ Der Finanz-⸗Miuiſter, 
and Gewerbe Angelegenheiten, Gez.) Maaſſen. 
G4) v. Squamanu. 


Werfugungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 

Id am 6ten Februar d 3. mehrere Knaben aus der Stadt Rhein fih auf den dor· AB, 57. 
tigen See begehen hatten, um Schlitiſchuh za laufen, ereignete ſich das Ungluͤck, daß ——— 
der eiwa 12jäptige Sohn des Faͤrder Bogdapn zu Whein auf eine unfißere Stelle ten außer, 
bed Eifeh gerieth, wo bie dort noch alzubünne Eisdecke dra und der Knabe unter, gewötaliden 


eiftand bei 
ſant. Zu feiner Rertung eilten fogleid mehrere Menſchen herbei, bie Feine Hülfe un den Verſu⸗ 


hen ju Ret⸗ 
verſucht liefen, und unter biefen wagten fh, nicht ohne beingende Gefahr für das tung eines 


!gene Leben, der Schmiedem elſter Kalliſch, der Gefelle deffelden, Groß, der Zimmer — 
ieele geher und dir Schreiber» Eleve Beopold Hecht, IE auf bie gefaͤbtlichſt· n Stel⸗ Iemen Kaa⸗ 
Ita det ſchwachen Eiſes und in die Nähe des eingebrochtnen ıc. Bogdahn. Auch um Anb.J. 
den Füßen des ıc, Leopold Hecht ſelbſt brach endlih die Eisdecke, und nur den 253%. Febr, 
Köensgefäprlichen Anfrengungen der erſtgedachten Perfonen und des noch binzugekom⸗ 
Rinen Reltor Nippa aus Rdelu gelang es, dieſen Mitverunglücten zu retten; woge 
ae Bemühungen jur Reitung des ıc, Boadahn erfolgloß blieben, 

(Rs, 12, Erfer Bogen,) 4 Wir 


Wir sehmen gern Veranlaffung, dad rühmllche Verhalten der genannten, jur Met 
tung berbei geeilten Jadividuen hierdurch zur oͤffentlichen Kenatnif zu bringen, und 
belobend anzuerlennen. Gumbinnen, den Aten Wär; 1834. 


MM. 58: Dem Seebandlungk -Buchbalier Megte in Berlin iff unter dem Aten März 1834 
— ein vom Lage der Yusfersigung Acht binter einander folgende Fahre, und für den 
A. d. J ganzen Umfang des Preuß Staats gültiged Patent: 
40. Mari. auf eine mechanlſche Vottrichtung für einen Floͤtendlaͤſer oder Violinfpleler zum 
Auſchlagen von Afforden auf einem Taſten⸗Jaſtrumente ald Begleitung, in der 
| tur eine Zeichnung und Beſchreibung nachgewleſenen Zufammenfegung, 
ertheife worden. Gumbinnen, den Iiren März 1834. 


"MR. 59. Die im Landrächlichen Kreife von Lykl, bert an der Stadt Lyk und refp. 22 und 
— 16 Mellen von den Handelsfädten Koͤnlasbera und Inſterburg belegene Koͤnigl. Dos 
Königt. Dos maine Lyk, wird hietdurch In Gemaͤßheit der Beflimmung des Herra Finanzminifters . 
Pure m m Excellenz und im Berfolg unferer vorläufigen ffertliden Belanstmadung vom Zteu 
Submiffen Dezember 0.3. von Trinltatis 1834 did dahin 4864, michin auf 30 Japre, im Wege: 


is. 1834 bis 
ö * der Submifflon zur Verpachtung ausgeboten. 


g. a. Die Gegenſtaͤnde dieſer Verpachtung find: 
1655. Geht. 4) das Domainenvorwerk Lyk mir giemlih gut eingerichteten berrfchaftlichen Wohn 
und Wirchfhaftdgebäuden verfehen, wozu gehören: 
793 Morgen. 64 IRuthen Beer, 17 Mosgen 132 []Ruiben Gärten, 554 Mom 
sen 18. Ruben Wieſen 872 Morgen 497 [)INutben Hürungen, 627 Worgen 
215 ORuıben Bruch, Unland ıc, 8 Morgen 115 [Ruben Hof und Baus 
Bellen, zufammen 2873 Morgen 138. [Rutben preuß. Maaßeb. 

2) Daß eine halbe Meile von Lyk belegene Domainenvorwerf Reuendorff mit einem 
zlemlich gut. eingerichteren Wohnbauſe und größtensheild wir ganz neuen Wirth 
ſchaftsgebduden verſebtn, welches enthält: 

AB6, Morgen 45 [Ratben Acker, 5 Morgen 168 [Ruthen Gaͤrten, 356 Mor⸗ 
gen 744 DRuiben Wieſen, 466 Morgen 29 [VRuthen Hürungen, 145 Morgen 
24: DRutben Bruh, Udland ıc., 2 Morgen 126 [Rurben Hof⸗ und Bau 
ſtellen, sufammen 1462 Morgen 107 Ruben preuß, Maaßes. 

Das Rebe zur Getraͤnke⸗ Fabrilation von Bier und Branntwein zur Benugung 
der vorhandenen Braus und VBrermereigeräthe, deren. inventariſcher Werth 
1798, Bıhle: 10, Sur. 4 Pi. besrägt, und der vorhandenen Propinationdgebäude 

. auf 


auf dem Vorwerke Lyk und das Getränke, Verlagsrecht In fieden gwangspflichtis 
gen Krug» und Schanlſtellen; 

4) die Yufbütung ia dem Regler Korfirevier, und 

5) die Hütungsterehtigurg auf mehreren fremden Feldmarken, 

Außer den Inventarifchen Saaten, einigen Acker⸗, Hausı und Feuer Loͤſchgeraͤth⸗ 
ſchaften, Obſt und wilden Bäumen, GSteinpflafter und Feldı und Wleſengraͤben, iſt 
auf den genannten Vorwerken folgendes Königl. Javentarium vorbanden, als: 

a auf dem Berwerke Ppt: 88 Stuͤck Pachtiühe, 2 Stuͤck Bullen, 6 Stück Ochſen, 
15 Stuͤck Fungvieh, 8 Stüt Pierde und 15 Stück Schweine, und beträgt die 
Inventarife Ausſaat: 3625 Scheffel Roggen, 67 Scheffel, Gerſte, 2964 Scheffel 
Hafer, 8 Scheffel Buchweltzen und 7 Scheffel Erbſen; 

b, auf dem Vorwerke Neuendorff: 1400 Stuͤck Schaafe und Laͤmmer, 6 Stuͤck 
Ochſen und 7 Stück Pferde, und betraͤgt die inventariſche Ausſaat 206 Scheffel 
Roggen, 595 Scheffel Berfle, 135 Scheffel Hafer und 75 Scheffel Erbſen. 

In Betreff der etwanigen fuperinventarifhen oder Metrfaaten treten die kontrakt⸗ 
lien und geſetzlichen Beſtimmunzen bei Unseinanderfegung des abgebenden mit dem 
neuen Pächter eim, 

Dad Minimum der Par iſt böbern Orts für Die beiden Torwerfe und für bie 
Benugung der Bram» und Brenuereh» Gebäute und Geraͤthe järelicy auf 1300 Rıhlr. 
„Inkl. 4323 Rtblr. In Golde, und außerdem das befondere jaͤbrliche Pachtgeld für bie Auf⸗ 
bürung In dem Regler Forſtrevier auf 50 Rihlr, ferner: für Die Aufbuͤlung auf frems 
ben Feldmarken auf 57 Riblr. 23 Sar. 4 Df. und für den Gerränkeverlag ber wangs⸗ 
vflichtigen Krug» und Schaslſtellen auf 83 Riblt. 10 Sgr., zuſammen auf 191 Rthlr. 
3 Saxr. 4 Df. feſtaeſetzt. 

Jeder Pachtluſtige Pann die nähern Fedingungen, unter welchen die Verpadtung 
flatıfinden fo, in der Domalnen - Regiffratur der umterzeidäneten Regierung einfehen, 
ſich auch an Dre und Stelle, nörhigenfalld mir Zuziedung ded Domainens Intendans 
ten Golendzio zu Lyk, genauere Kenntniß verſchaffen. 

Wer demnach auf dieſes Pachtgeſchaͤft eingeben will, hat ich ſchriftlich und Befkimme 
zu erfiären, wieviel er, unter Erfüßung der fehfichenden Vachtbedingungen, für die 
obengedachte Pacrzeit an jährliher Pacht entrichten wid, und diefe ven ihm eigenhändig 
gefchrichene ober doch unterſchriebene, mir feinem Petſchaft verflegelte und am die um 
terzelchnete Reglerungs⸗Adtbdellung adreffirte Gubmifflon bei dem Juſtitiarius des 
Kollegli, Herrn Regteruugsrath Naſt diefelbſt, abjugeben, welcher die twritere ErHiär 

(1) bung 


sung des Pachtbewerbers aufnehmen und die Bedingungen volljichen Iaffen wird. An 
Raution mäüffen 1000 Reblr. In sourflcenden Panbdriefen oder Staats ſchuldſcheiaen 
beſtellt, au bie Quallſikatlon des Pachtbewerbers, fo mie das erforderliche Vermoͤ⸗ 
gen, bei Abgabe der Subwiſſton nachgewleſen werden, 

Jeder Bewerber bleibe Übrigens an fein Gebot fo lange gebunden, bis er durch den 
Zuſchlag der Verpachtung au einen andern, oder durch die ausdruͤckliche Erklärung 
der Verpachtungsbehorde davon entbunden worden. . 

Der Außerfle Termin zur Aunahme der Submifflonen wird bis zum Sten Abril 
d. J. Vormittags 10 Uhr beſtimmt, an welchem Tage alle bis dahin ein gegange⸗ 
nen Submiſſtonen im ber Verſammlung unferes Kollegli werden eröffnet werden, und 
bleibt den Bewerbern überlaffen, diefer Eröffnung In Perfon ober durg einen gehörig 
Bevollmaͤchtigten beizuwohnen. 

Nach geſchebener Eröffnung der Submiſſlonen werben ſolche mit den daruͤber aufs 
sunehmenden Verhandlungen dem Koͤnigl. Blnanzı Minifterium, weichem die weitere 
Eutſcheidung vorbehalten bleibt, eingereicht werden. 

Bumdinnen, den 27ſten Februar 1834, 

Königl. Preuß. Regierung, 
Abitbeilung für die Verwaltung der direhten Steuern, Domainen und Forften. 


Befanntmachung des Koͤnigl. Provinzial: Steuer: Direktorats, 


N. 60. Mi Bezugnahme auf die Belanutmahung vom 25fen April 1827, Amtsblatt für 
Perfonals 1827 Geite 500., mird bierbur zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der 
——— Verſetzung des bisberiges Provinzial Stempel⸗Fiskals, Herrn Regierungsrarh Jenſch 
en im ein auderes Amtöverhäinig, deſſen Fiskalaröbejiek dem Königl. Regierungsrarh 
—— und Provinzial ⸗Stempel⸗Fiſskal Herrn Fort, uad der vom dem Iegteren biöher ver 
teralard.  waltete Fisfalaröbezisk dem nad dem Refteipte des Heren Finanz / Miniſters Ercellenz 
einke. vom j4ten Februar d. J. zum ProvigzialStempel⸗Flskal ernannten Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn v. Schuͤtz vom iſten März d. J. ab, übertragen worden iſt. 
Könidderg, den Aten März 1834. 
Der Geheime Ober⸗Finadzrath und Provinzial ⸗Steuerdirektor 
(gs) Landmann, 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
An ber Nacht vom Atem zum Sten d. M. iſt wein hieſtges Amelie, aus zwei Stuben 
beſtehendes, mach der frühen Erbrehung im Monat Dftober 1832 ſehr wohl vers 
ſich er⸗ 


— 161 — 


ſchertes Geſchaͤſtblokal, welches ih in einem bewohnten Haufe befiadet, ‚gewaltfam 
exbrochen, ein in demfelben befindlicher großer verf&ioffener, mit Eiſenblech durchweg 
geſutterter eichener Kaſten und mebrere Schubladen an den Arbeltstiſchen, worin Geld 
vermuthet worden, mit größter Kraftau wendung erbrochen und aus dem großen Raften 
130 Rthitr. baar Geld, inf. 70 Kıbir, in Thalerſtüͤcken und 9 Vakete confldeirter 
Banufaltur, und Meine Waaren geflohten, 

Nach diefem vollführten gewaltfamen Diebfapl if zuletzt noch in’ jedem Zinmer 
befonderd Feuer angelegt, welches glüdjiher Weife vor feinem Ausbruch durd den 
Haug entbedt wurde. 

Die gefährlihen Diebe haben bier ein chemiſches Feuerzeug nebſt Zündhöfzchen, 
beögleiden elme Stihfäge, deren Heft eln Spinnwockenfuß, zuräctgelaffen; außerdem 
Ah aber dem Anſcheine nach eines ſtarken Stemmellens bedient, 

Yu der Entdeckung dieſer ſchweren Verbrecher ift mir wohl fehr gelegen und. ich 
erſuche aicht nur ſaͤmmtliche Koͤnigl. Vollzelbehoͤrden, ſondern auch meine verehrten 
Herrn Yartögenoffen noch insbeſondere, um allen möglichen Beiſtand zu dieſem Zwecke. 

Kagnit, den 6ten Mär; 1834. Der Bandrarh v. Wildomsti, 

ie Zuftandfegung des ſogenannten Knüppeldammes in der Königl, Aftramifchken 
fen Forſt auf ber Straße von Norbendurg Über Norkitten nach Königsberg, fol in 
Folge Berlügung der Königl. Regierung nohmald, und war im Termine den 26ffen 
d. M. Nachmittags 3 Uhr, ohne Rückſicht auf Nachgebote, hier oͤffentlich ausgeboten 
werden, welches biermit Uaternebmungsluſtigen zus Wahrnehmung dieſes Termins 
bekannt gemacht wird. Jaſterburg, dem Item Mär; 1834. | 

kr Für den abiwefenden Landrath: 

der Kreisdeputirte W. Simpfon. 
ur Ausfuͤhrung ver noͤthlgen Keparaturbauten an dem Wobnhaufe, dem Gtalle 
amd ber Hofdbemährung bed zweiten Predigerd in Czychen, und einiger Reparaturen 
an ber Kirche daſelbſt, weiu außer den von der Kirchfpieldgemeinde unentgeltlich zu 
Teiftenden Hand» und Spanndienſten 173 Rihlr. 24 Sar veranſchlagt And, fol im 
Wege der Miausdliziearion ein Entrepreneur ermittelt werben. Hiezu babe ich einen 
Sermin auf den 24fen d. WM. Nachmittags um 2 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer 
anberaums und lade dazu qualifiziste Bauunternehmer mit dem Bemerken ein, daß 
auf Nachgebote nicht gerüdfitigt werben wird, 

Die Bauanſchlaͤge können täglich Bier in der Regiſtratur eingefchen werben, 

Oletzto, den 7ten März 1834. Der Laudrath », Saltzwedel. 


Sn der Nacht vom Zten zum gten d. M. ſind bie Kaſſen des hleſigen Juſtlzamts 
durch gewaltſamen Eiabruch um circa 700 Rthlr. beſtohlen, und unter dem vorhan⸗ 
denen Gelde namentlich zwei Kaſſenanweiſungen über 50 Rthlr., von denen eine oben 
am Rande mit einem wadeutlich gefchriebenen Namen bezeichnet war, geraubt. Wer 
den Tbaͤter ermistele und das geflohlene Geld wieder verſchafft, erbält 50 Rihlr. Bar 
lohnung. Mihlaudın, den 1Oten Mär; 1834. Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt 


Es ſollen weherse su den Lykſchen Gewaͤſſern gebörige Seen im Wege der Öffentlichen 
Pijitation zu eigenthuͤmlichen Rechten veräußert werden, und zwar: 

den 2aſten März d. J. der Groß» und Klein Meglers, der Haltung» oder Mont 
f&er-, Sunowas, Klein, und Großrfepadens, Groß» und Klein» Grabnik, und der 
Gamwinda See; 

den 25ftın Mär d. 8. der Barannerı, Guslker⸗, Olugochorzeller⸗, — 

Prjiykopter⸗ 1 und 2. und Klein⸗Sellment⸗Set; 
den 26ſten März d. I. der Niedßiczer⸗, Gollubier⸗, Blalla⸗, Rudaik⸗, EEE 
und Kofol Ges; 

den 27ften Maͤrz d; J. der große Skomentner⸗, Sieder⸗, Stooßaer⸗ Kutzer, 
Mullek⸗ Dembuick⸗ und Schlepluitz ⸗See. 

Die Fermine werden in meinem Geſchaͤftsziimmer von 8 Ubr Morgens bis 6 Uhr 
Abends abgehalten, und deſitz und zablungsfähige Kaufluffige mir dem Wenerken 
eingelaten, daß bie erforberlihe Sicherhelt in Beziehung auf die abzugebenden Gebote, 
vor ber Lizitation zu leiſten if und die im Termin vorjufegenden Bedingungen auch 
vorher bei mir eingefeben werden Können, auf Nachgedote aber Feine Rücklicht genom⸗ 
men werden foll, In fofern gefegliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme gefatten, 

Lyk, den 26flen Februar 1834, Der Domainen» Intendant Golendzio, 


Don dem zu den Polommenſchen Gewaͤſſern gehörigen Seen, follen im Wege der ds 
fentlichen Lzitation: 
am 15ten UAprild. g.: der Bruck⸗, Orjechower⸗, Galler⸗, Klein⸗Sawlnd⸗ 
oder Jeßiorowker⸗ und der Zabinieck⸗See; 
am 16ten April d. J.: der Gardaſch-, Alt⸗Jucha⸗, lan und Der 
Klein, Syeginower Ges; 
am 17ten Uprit d. J.: der Syonfladı Ges; 
am 18ten April d. In der Dunker⸗ oder Banjr, Giefer,, Morßer und 
ber Wronker⸗Ste; 
am 


am 19ten Uprif db. I.: der Oworatzker⸗, Sapder / und Kukowker⸗See; 

zu eigenthuͤmlichen Möchten veräußert werden, und ich lade beflgs und zablungsfähige 
Kaufluſtige mit dem Bemerfen ein, daß die Ausbietung an den genannten ‚Tagen von 
8 Uhr Morgens bis 6 Upr Abends In meinem Gelhäfttzimmer erfolgen wird und für 
Die adjugebenden Gebote, vor der ——n baar oder in Staatt papiere hinlärg!ice 
Slcherhelt zu leiften iſt. 

Die im Termin vorzulegenden Verkaufsbedingungen Finnen auch vorher bei mir 
eingeſeben werben. 

Auf Nachgebose wird Feine Ruͤckſicht genommen, bie Meiflbierenden haben baber. 
den Zuſchlag zu erwarten, wenn nicht gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme macher. 

£pt, den 6ten März 1834. Der Domainens» Farendant Golendzio, 


on Folge hoder Verfügung Einer Koͤnlgl. Hoͤchſtverordneten Heglerung gu Gumbinnen 
follen die dem Fiskus nunmehr adjubzirtem, früher der Prediger, und Kantorſtelle zu 
Wilhelmsberg zu Erbpachtrechten verliehen gewefenen Abfchnitte von refp. 45 Morgen, 
und 225 Worgen preuß,, melde mit MWilbelmöberg und dem Dorfe Sjameiltſchen 
grenzen, auch unbebaur wie unbefäer find, für das Jahr 1834 sur landwirthſchaft⸗ 
lichen Benugung verpachtet werden, zw welchem Behuf Termin auf den 25flen d. M. 
Mach mittags im meinem Gefhäitdzimmer anſteht 

Inden biezu Pachtluſtige, welche im Stande Mad, dad Pachtquantum ſoglelch 
baar zu bezahlen, eingeladen werden, wird nod binzugefügt, daß auf Nachgebote 
keine · Ruͤck ſicht genommen wird. Darkehmen, den Iren März 1834. 

Der Domainen ⸗Jatendant Burchard. 


Won Abgabentuͤckſtaͤnde follen nahflebende Höfe, als: 
2) daß Erbfreis Rudlowslpiche Grundflük von 1 Hufe In Spiergfien, 
2) daß Erdfiei» Friſchſche Grundflük vom 1 Hufe in Spiergſten, 
3) das Erbftei⸗ Rippafbe Grundflük von 1 Hufe in Milfen, 
4) dad baͤuerliche Grayewslyſche Grundfläk von £ Hufe in Milken, 
5) das baͤuerliche Johann Nowackſche Grumbflüc vom 4 Hufe in Mafuhowfen, 
6) das bäuerlihe Matb. Pietzinekpſche Grundſtück von £ Hufe in S;yballen, 
‚T) das Michael Adamskpſche Srundftüf con 2 Hufen in GSulimmen, 
3) dad baͤgerliche Wittwe Koslowelyſche Grundflükf von 1f Hufe in Klein Wronnen, 
9) dab täuerlihe Michael Baltzerſche Grundflü von 4 Hufe in Paprodıfen, 
10) das 


10) dab bäuerlide Michael Koloffafhe Grundflüt von 2 Hufen in Paproditen, 

11) das bäuerlihe Chriſtoph Sujallafhe Grundflük pon 4 Hufe in VPaprodtken, 

12) das Erbfreir Johann Budberſche Grundſtuͤck von 21 Hufen in Marjinomolle, 

13) dad Erdfreis Earl Jedaſchkoſche Grundflüd von 1 Hufe in Marzinomolle, 

14) das bäuerlige Gottlleb Narpyckſche Grundflük von J Hufe in Marzinowolle, 

15) das Erdfeei: Schillakſche Grundſtuͤck von 3 Hufe In Upalten, 

16) dad Erdfeel» Zaberfche Grundſtuͤck von 2 Hufen in Gnueiſt, 
Im Wege der Exekutlon auf ein Jahr, nämlig von Trinitatis d. 3, bis dahin I. J. 
verpachtet werben, 

Zu bdiefer Verpachtung ſtehen bie Bizitariondtermine 

4) für die ad 4,2, 3 und 4, aufgeführten Höfe auf den Atem Upril, 

2) für die ad 5, 6, 7 und 8, aufgeführten Höfe auf den Stem April, 

3) für tie ad 9, 10, 11, 12, 13 und 14. aufzeführten Hdfe auf dep 7ten April, 

4) für bie ad 15 und 16 aufgeführten Höfe auf den Bten April d. 9, 
von {0 Uhr ab in meinem Geſchaͤftszimmer an, wozu Pachtllehhaber mit dem Beer, 
Sen eingeladen werben, daß die zu offerirende Pacht gleich baar deponirt werdenimuß 
und Beine Nachgebote flattfinden, Ligen, den 8ten März 1834. 

Der Domalnen» Jutendant Koblitz. 


Das dem Domalnen /Fislus zugehörige ehemalige Barbara Ernfifchen Erbpachtgrund⸗ 
Kür gu Alt⸗Friedrichsgraben, Kirchſpiels Lappienen, fol der höhern Beſtlwumung 
nad zum Verkauf aukgeboten werden. Das Grundſtück deſteht aus 25 Morgen 
125 Muthen preuß. und iſt der Lizitationdterwis auf den 7ten Aptil d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Ubr in meinem Geſchaͤfts jzimmer bieſelbſt anberaumt, in welchem die nähern 
Berkaufssedingungen mitgethelit werden follen, und wodei ic) noch bemerke, daß Nach⸗ 
aebote nice zulaͤßig bleiben. Gut Wenzifſchken, den 10ten März 1834. 
. Der Domainen» Jatendant Behr. 


Die lokale Erweiterung der Berufspflicten der biegen Beiden Nachtwaͤchter har das 
- Bebürfniß herausgeſtellt, die Zahl derfeiben zu verdoppeln, 

Zu diefen beiden Stellen, von denen jede 30 Mehlr. jaͤhrliches Gehalt traͤgt, koͤn⸗ 
nen ſich mir Juvaliden Verſorgungs ſcheine verſehene Jadididuen, die ſich zugleich 
über Ihre Moralitaͤt und hinlaͤngliche Kräfte auszumeifen vermögen, bald perfönli 
bei und melden, Gtalupduen, den 12ten März 1834, = 

Dev Masiſtrat. 
Die 
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Di mie Triuitatis d. J. pachtlos werdende Heine Jagd auf nachbenannten Feldmarken: 
4) Wenziihken, M Barachelen, 3) Raukotinen, 4) Eromeiten, 5) Bartukeiten, 
6) Lenkoniſchken, 7) Groß, Breitichneidern, 8) Kliſchwethen, 9) Kleiſchwethen, 
10) Altı und Neu: Fägerifchken, 11) Neu /Welnothen, 12) Naudwariſchken, 13) 
Birjohlen, 14) Balgardehien, 15) Perrarfhen, 16) Balgarden, 17) Pokraken, 
18) Ralteten, 19) Alt» Burkifhken, 20) Wolföberg, 21) Klein» Eurwe und 
uſchkurwe, 22) Langkeningken, 23) Gobinen, 24) Groß. Baßnigkallen; 25) Aßz⸗ 
nagern, 26) Wabbeln, 27) Klein Bafnigkallen 28) Ißdagen, 29) Kleln⸗Skals⸗ 
girren, 30) Georgenmwalde, 31) Wirblaucken, 32) Kriplauken, 33) Oſchwenlng⸗ 
ten, 34) Karczjauningken, 85) Kletellen, 36) Groß» Budwerhen, 37) Liparten 
und 38) Retenei; 

follen anderweit auf 6 und 42 Zahre beſtbletend verpachtet werben, 

Der Lizitationdtermin hlezu ſteht auf den 5ten April d. J. um 2 Ihe Nachmit⸗ 
tagd Hiefelbft an, und werden Pachtluflige mis dem Bemerken eingeladen, daß Grunds 
angefeffene nur dann zum Geber gelaffen werben dürfen, wenn fie vorher durch ein 
Utteſt des Landrathsamts nachmwelfen, daß fie mindeflens 6 Rthlr. Klaffenfleuer ent 
richten und ferner, daß Nachgebote unſtatthaft find. Schnecken, den 25flen Februar 
1834. Koͤnigl. Preuß, Dberförferei, 

Die Mittels und Heine Jagd der veräußerten Reviere Subflinne und Augstumall, 
Kirchſpiels Werden und Kiuten, und 

die Heine Jagd der Feldmatken: Beilenbof, Philipps Daug oder Gturmen, Kracker⸗ 
orth, Steppon⸗Kuhren, Windendurg, Bartels Gudgahn oder Sumenen, Standı 
littau oder Stankiſchken, Minge, Jonel ⸗Toͤboes oder Plauzen, Kischfpield Kin 
tm, und Kuwertshoff und Tulkeragge, Kirchſpiels Ruß, 

deren Pachtzeit mie Trinitatis d. J. aufhört, fol auderweit auf 6 ober 12 Bahre 

verzeitpachter werden. Der Termin hierzu ſteht auf dem Iren April d. J. Nachmit⸗ 

tags 1 Uhr im Korfipaufe gu Dingken an. Rad Ablauf der 5ten Stunde im Ter⸗ 

mine wird die Verhandlung gefhloffen und auf Nachgebote nicht geruͤckſichtigt. 

Die Bedingungen, melde diefer Jagdverpachtung zum Grunde gu legen, follen 
im Termine befannt gemacht werden. Dingken, den 6ten März 1834. 

Königl. Preuß Dberförfterei. 
Zur Verpachtung ber zu Viehwelden geeigneten Terraind im hleſigen Koͤuigl. Forſte, 
auf das Jahr 1834, wie fle den vichweideberärftigen Eluſaaßen mach der vorjaͤhri⸗ 


No. 12. Halber Bogen.) gen 


gen Verpachtung genau bekannt find, ſteht ein Pigitationdtermin auf den 28ſten April 
1834 Nachmittags von 2 Bid 5 Uhr hieſelbſt feſt, welches allen Weldebeduͤt ſtigen und 
Vachtluſtigen mit. dem Bemerken: daß auf Nachgebote nicht gerückſichtigt werd 
foß, belannt gemacht wird, Skalliſchen, den 14ten Mär; 1834. 
Königt. Preuß, Ober foͤrſterel. 
Zum Verkaufe einer rohen Haut eines gefallenen Elendkalbes an dem Meiſtbletenden 
iſt ein Ligitatlonstermin auf den 26ſten April d. 3. Nachmittags um 2 Uhr bleſelbſt 
angefest, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werben. Skalliſchen, den 140en Märj 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤr ſterel. 
Eine ziemliche Anjzabl Flaͤchſen / Garn und griefe flaͤchſene Leinwand, mehrere Stuͤcke 
leinenes Band, Bindfaden, Strohhuͤte, Strobdecken und diverſes Handwetrkszeug fuͤr 
Ziſchler, Boͤttcher, Leineweber ꝛc., fol um aufzuraͤumen in oͤffeutlicher Lizitation dem 
sten April d. 3. von Mergend 9 Uhr ab in biefiger Anſtalt gegen gleich baare Zah⸗ 
ung melfibietend verkauft werden, weshalb Kaufluſtige hiemie eingeladen werben. 
uUebrigens kommen die zu verkaufenden Gegenftände in der eben angegebenen Reihefolge 
zum Verkauf, und können jederzeit bier befiptige werden. 
Zapiau, den Iäten März 1834. 
Königt, Oftpreuß. Laudarmen ⸗Verpflegungs⸗Juſpeltlon. 





Denen, welche in den Heinen Grätten dur und bei der Phoͤnix Compagnie gegen 

Zeuersgelahr ver ſichert And, machen wir im Auftrage derſelben bekannt: 

| daß die Phönir Compagnie die Belanntmahung vom 10ten Januar 1823 wegen 
des Mertens, welche wir bisher den Verſicherten durch bie Öffentlichen Blätter 
in jedem Jahre in Erinnerung braten, Biedurdh zurücknimmt, 

und dagegen folgendes zur genaueſten Befolgung leſtſetzet: 
jeder Verſicherte in den Heinen Städten foll von jest ab bie verſicherten 
Gegenftände bei eintretendem Feuer nur dann erſt retten, wenn bat Bw 
däude, welches an dem, worin die verficherten Gegenftände Ah befinden, un 
mittelbar anflößt, in Brand geräch, 

Der Verſicherte, welcher dieſer Verſchrift entgegen handelt, retet auf ſeine eigene 
Gefahr, und bat von ber Posnir» Compagnie den Erfag des etwanigen Verluſtes 
nicht gu erwarten. Königsberg, dem arklen Februar 1834. 

Die Agentur der Phönir» Compagnie für Oſtpteußen und Liıthauen. 
mM. G. Prin & Sohn. Ei 


— 41607 — 
Sicherheitspolizei. 


Die Wittwe des DragonersUnteroffiiierd Schulz, Maria geb. Scharlowsly, eine 
dereits beffrafte Diebin, flehe wiederum wegen Dlebſtahls bei und in Unterfuhung. 
&ie wurde wegen Ueberfüllung unſerer Gefängniffe am 19ten Juli v. 3. von bier in 
ihre Heimath Tilſit emtlaffen, iſt jedoch dort und in der Umgegeäd nicht wieder aufs 
jufinden. 

Alle Civil» und Wilitalrbeh oͤrden erfuchen wir daher ergebenſt, auf dieſe unten 
ſtgnaliſtrte Verſon viglliren und ſie im Betretungsfalle an und abliefern zu laſſen. 

Magnit, den Aten März 1834. „'nigl, Preuß. Kreis⸗Juſtijtommiſſion. 

(Signalement) Familienname: Schul, Vorname: Maria, Geburttsort: 
Silſit. Aufenthaltsort: Kallwen. Religion: luthetiſch. Alter: 42 Jahr. Größe: 
4 Fuß 72 Bol. Haare: blond. Stirn: flach Augenbraunen: blond, Augen: blau, 
Naſe: fpig. Mund: gemöhntih. Zaͤhne: geößtencheild ausgeſtockt. Kinn: rund, 
Gelichtsbildung: rund, Gefichtöfarbe: geſund. Geſtalt: Hein und unterfägig» 
Sprache: deutſch und litthauiſch. Belondere Kennzeichen: Feine, 

Belleidung: einen grauleinenen Roc, eine blaus und weißgeftreifte Schuͤrze, 
ein großes roth⸗ und gelbbuntes haumwollenes Such um den Hals, eine blauleinene 
Zade, eine rorhe Muͤtze, Schuhe und Strümpfe, 


Aus unferer Stadtwache Mud die beiden unten bezeichneten Jadlviduen, uäntid | der 
Sodann Midalom und Johann Suchotzki, welche wegen Defertion in —— geweſen, 
am 2ten März um 3 Uhr Morgend entſprungen. 

Saͤmmtliche Eivils und Militsirbepdrben werden erfucht, auf — Acht zu * 
ben, fie im Zerrerungsfafle zu verhaften und an und abliefern zu laſſen. 

Bialla, den Iren März 1834. Der Masgsiſtrat. 

4) (Gignatement des Johann Mihalom ) Geburtsort: Wilnaſches 
Gouvernement, Baterland: Rußland. Gewöhnlicher Aufenthalt: unbekannt, Rell⸗ 
gion: tatholiſch. Stand, Gewerbe: ruſſiſcher Soldat. Alter: 25 Jahr. Größe: 5 
Fuß 1 300. Haare: dunkelblond. Stirn: bedeckt. MWugenbraunen: blond. ugen: 
Blau, Nafe: fpig. Mund: gemöbulih. Zähne: unvollzäplig. Bart: raflıe. Kinn: 
rund, Geſichtsfarbe: gefund. Geſichtsblidung: laͤr glich. Statur: mittel, Gprade: 
pelaiſch. Beſondere Kenmeiden: leine. 

Bekleidung: eine Weſte, ein Pasr Hoſen und Schuhe; derſelbe has einen grauen 
Ko, einen Hut und eine biaue Müge zuruͤckgelaſſen. 

2) Sig 


2) (Sigualement des Johaun Suchotzky.) Geburtsort: Drlomätpfches 
Bouvernement, Baterland: Rußland. Gewoͤhnlicher Aufenthalt: unbekannt. Religion: 
ariechiſch. Stand, Gewerbe: ruſſiſcher Soldat, Alter: 34 Jahr. Größe: 5 Fuß. 
Haare: blond. Stirn: frei. Augenbraunen; blond, Augen: braun, Naſe: etwas 
ſpitz. Mund: gewoͤhnlich. Zähne; voljäplig, Bart; etwas weiß. Kinn: rund, Ges 
ſichts farbe: gefund. Geſichtsbildung: oval. Statur: Hein. Sprache: poluiſch, Kits 
thauiſch und ruſſiſch. Beſondere KFennzelchen: auf der rechten Backe dicht an der 
Naſe eine Warze: | 

Bekleidung: eine Welke, ein Paar Hoſen, ein Paar Schuhe und eine blaue 
Muͤtze; berfelbe bar einen grauen Roc zurückgelaffen, 


Der mittelſt Steckbrlefes vom 10ten v. M. (Amtsblatt pro 4834 Seite 111.) vers 

folgte ruſſiſche Jude Itzig Hirſch Silberſtein aus Neuſtadt, iſt geſtern im Dorfe Mas⸗ 

willen eingefangen und bier eingeliefert worden, welches Behufs Steckbrieſskontrolle 

Diedurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. Ragnit, den 12ten März 1834. 
Der Landrath v. Wildomsti, 


Perfonal: Chronik 


Ds Königs Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruht, den Oberamtmann, Heren Slegfried 
zu Brakupoͤnen und den Oberamtmann Herren v. Lenski zu Seedrauken zu Amtsraͤ⸗ 
then zu ernennen, 

Die Stabiverordneten haben ben Maͤtzenbraͤuer Brievrih Embader zu Bumbins 
nen zum mrbefoldeten BWarhöperen auf ſechs Jahre gewählt: und dieſe Wahl if 
beftätigt worden, 

Der bisherige unbefoldere Rathsberr Pobl IE von den Gradtverordneren zu Tilſit 
sum beſoldeten Ratbsbhetrn gewäpte, und dieſe Wahl beſtaͤtigt worden, 

Dem bisherigen Schullehrer Dreyer in Seedranken iſt die Schullehrerſtelle in Gol⸗ 
Jubien, Kirchſpiels Marggrabowa, verlieben worden. 

Dem biöherigen Schullehrer Einer in Gurren ift Die Schullehrerſtelle in Bierrellen, 
Kirſchſpiels Buddern, Kreifed Ungerburg, verlieben worden, 

Der Beritefhulge Earl Augufin aus Domisten, Angerburgſchen Kreifes, iſt von 
ber General» Kommiffton für Dfipreußen und Litthauen als Boniteur angeſtellt, und 
in diefer Qualität vereibige worden. 
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Amts⸗Blaͤtt 


NM. 13. Bumbinnen, den 26: Mär | 1834. 


Allgemeine Sefegfemmlung. 


Das vierte Stuͤck der Geſetz ſammlung enehält: unter 

Mo. 1504. die Erklärung wegen des zwiſchen der Rönigt. Breuß: und der Reglerung 
bed Freiſtaats Krakau getroffenen Mebereintommend ruͤckſichtlich der ger 
genfeitigen Poftenfreien Erledigung gerichtlicher Requiſitionen in Armen 
ſachen. Bom 10ten Januar 1834 und 

Die Aflerhöchften Kabinets ordres unter " 

Mo, 1505. vom 2öflen Banuar 4834, betreffend die Berechnung bed Werthſtempels 
in Konkurs⸗ und Piquidationdprogeffen; 

Ro. 1506. vom 26fen Januar 1834, wedurch der 6. 5. des Bangı Keglementd vom 
Iren Bebruar 1817 binſichtlich des Poligelr Präfidenten der Haupt⸗ und 
Reſiden zſtadt Berlin mobifizirt worden; 

Bo. 1507. vom Soßen Banuar 1834, wonach In der Provinz Weſtphalen das Nicht⸗ 
‚einziehen zu den Uchungen des erſten Hufgebord ber Landwehr erſt nach 
dem zuruͤckgelegten 30ſten Lebensjahre ſtattfluden fol, und 

Bo. 1508. vom iſten Febtuar 1834, die Verleipung der sevkdisten Staͤdteor d⸗ 
uung an dis Stadt Dorsmunb berreffend. 


Verfügung der Könige. Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
Zu Vandräsplichen Kreiſe Lägen ſind die Stellen des Kreitphpſttats und Kreishi, NE 61- 
rurgats, von denen die erſtere mit einem jaͤhr lichen Gehalte von 200 Rıhir., DI seta 


letztere won 100 Webie, dotirt If, erlediget. — 

Hm Berfolge unſerer Bekanntmachung vom 19ten Okltober v. J. im AMſten Stüde —— 
des vorjährigen Amtsblatts fordern wir qualifizirte Aerzte desgleichen Wundaͤrzte erſter ae 
Klafle hiedurch auf, ih gu den erwähnten Poſten unter Einreihung der Dualififationds * en 


atteſte Hei und zu melden. Gumbinnen, den 22fen Wär; 1834. 
Befanntmachungen anderer Behörden, 
Wegen rückſtaͤndiger Domainengefäle ſollen nachbenaunte Grundſtuͤcke im Wege der 


Eretution auf ein Fahr verpachtet werden; 
(No, 13. Erſter Bogen.) t Dim 





Dim Kirchſphel Enzubnen: a; der Hof des Bauern Jurge Gabromdll im 
Dorfe Jodellehmen, von 1 Hufe 45 Morgen olegkoifh; b, der Hof des Bauern 
Endtird Radßuns In demfelben Dorf, mit derfelben Ackerflaͤche wie vor; c, der 
Hof des Bauers David Maſſatis im Dorfe Schillupoͤnen, von 4 Hufe 10 Mor 
„gen oletzkoiſch. 

2) Im Kirchfplel Pillupdnen: a. der Hof des Bauern Chriſtoph Auguſtatis 
Im Dorfe Sanſeitſchen, von 1 Hufe 11 Morgen 156 Ruthen oletzkoiſch; b, der 
Hof ded Bauern Mertin Kubbeluhas im demſelben Dosf und mit der ſelben Acker⸗ 
fläche wie vor, 

3) Im Kirchſpiel Szirgupänen: a. der Hof ded Bauern Chriſtoph Kadpa 
seitid Im Dosfe Zodzupnen, von 4 Hufe oletzkoiſch; b. der Hof des Bauera 

- Wilhelm Weilufarid in dımfelben Dorf und wir verfelben Gruntfläde wie vor, 

„Im Kirchſplel Walterlehmen: a, ber Hof der Bauernwittwe Chriſtine 
Meinikarid im Dorfe Kibbionen, von 4 Hufe oleſkoiſch; b. der Hof des Bauern 
David Silllatis daſelbſt, mis derſelben Ackerflaͤche wie der vorige. 

Der Termin zur Verpachtung diefer Höfe IR auf dem Sten April d, J. Vormite 
sagd 10 Uhr im Hieflgen Geſchaͤſtebureau anberammt, zu welchem ih Pachtluſtige mit 
dem Bemerken einlade, daß das Pachtgeld gleih am Terminsſtage baar bei der bie 
gen Haupt, Grflürdfaffe depomirt werden muß und Nacgebose nicht beachtet werden, 

Trakehnen, den Adten März 1834. 

r Der Königt, Landſtallmeiſter u, Burgsdorf. 
Verzeichniß der Worlefungen, welche auf der Koͤnigl. Thierarzneifchule zu 

Berlin im bevosfiehenden Sommer-Semeſter, vom 24jten April an, 

gehalten werden. 


1. Her Ober⸗EStaabs /Roßarzt mad Profeffor Naumann wird Montags und Diem 
ſtags von 2 bis 3 War allzemeine Pathologie, Mittwochs und Donnerflags algemcine 
Therapie und Arzseimittel⸗Lebre, Freſtags und Sonnabends in denfelben Stunden 
die Lehre vom Exterieur vor ragen. 

2. Here Profeſſor Dr. med, Reckleben, Privaſdocent am der biefigen Univerſitaͤt, 
wird Mitiwochs und Donnerflagd von Li Bid 12 Uhr Diaͤtetik, Freitags und Som 
mabends in deufelben Stunden Über die Seuchen der Hausthiere lefen, Ben 1 bis 2 
Uhr Nachmittags am Montag, Dienfiag, Donnerſtag und Freitag wird derfelbe über 
Geſtuͤtskunde Borlefungen halten, 

3. Herr Profeſſor Dr, med, Burke baͤlt Montags, Dienſtags, Donnerfiags und 

Frel ⸗ 


Freitags von 10 Bid 41 ubr Aber allgemeine Naturgeſchichte, Montags, Dienflass, 
Donnerflagd und Freitags vom 14 bis 12 Uhr über Phpflologie, fo wie Montags und 
Mittwochs ven 2 bis 3 Uber Über Dikeologie Vorleſungen. Kerner bält derſelbe am 
Montag, Dienflag, Donnerfiag und Freitag von 3 dis 4 Uhr Nachmittags Vorıräge 
über Botanik, wacht woͤchentlich eine boranifhe Erlusfion und hält Demonficarionen 
auf dem zeologifhen Maſeum. 

4 Herr Profeffor Dr. med, Hertwich halt Montags, Dlenſtags, Witiwochs und 
Donnerftagd von 3 bis 4 Ubt Vorlefungen und Reperitionen Über allgemeine Chirur⸗ 
gie und Äder Atznelmittel / Lehre säglih von 6 ki 7 Uhr Adends, Derſelbe ertheilt 
ferner.tägli) von 7 bi 9 Uhr ——— und von 4 dis 6 Uhr Nachmittags Anter⸗ 
richt im Krankenſtalle. 

5 Herr Apotheker und Lehrer Erdmann leltet täglich die pharmaceutlſchen Arbei⸗ 

ten in der Schul / Apotheke. Derfeibe Halt Mitiwochs und Sonnabends von 10 bis 
42 Uhr über Pharmakologie und Bormmlare, und Dienſtags, Donnerſtags und Sonn⸗ 
abends uͤber Phyſik Vorträge und Repetitiquen. 
- 6. Hert Kreisthierarzt and Reperitor Spinola wird täglich Vermittagd von 9 bis 
40 Uhr praktiſchen Unterricht über die Krankheiten der Hunde und Heinern Hausthiere 
erthellen, Montags und Dienflags von 14 bis 42 Udr über bie Lehre von dea Seu⸗ 
hen der Haustbiere, und "Mittwoch und Squnabends von 3 bis 4 Uhr über abge, 
meine Pathologie und Therapie Repetltionen halten. 

7. Mittwochs, Breitags und Songdabends von 10 HI 44 Uhr werben Repetitlouen 
über Diäsesif und Extetieur des Pferdes, und Montags und Mittwochs von 2 bid-3 
uhr Äser Geflürfunde durch einen noch zu beflimmenden Repetitor gehalten, 

8. Here Dr. phil. Störig, Profeflor extraordinarius an der Univerfitär, wird wid, 
qentlich drel Mal, ded Montage, Mittwochs und Freaitags von 3 bis 4 Uhr über Zuͤch⸗ 

sung und Pflege ded Schanfviches, deſſen Krankheiten und deren Heilung Vorträge 
halten, 

9. Here Profeffor Bürde hält drei Mal woͤchentlich, Dienflagd, Donnerlagd und 
Sonnabends Nachmittags von 3 bis 4 Uhr Vorttaͤge Über bie Proportionen der Theile 
des Dferded und der damit verbundenen Gegenflände, 

40 Der Borfieber der Schmieden, Here Thlerarzt Müder, wird Mittwochs und - 
Sonnabends von 3 bis 4 Uhr über die Schmicdelunft Borıräge halten und die prat 
tiſchen Uebungen im der Jaſiruktlousſchmiede leiten, 

(v 44. Herr 


\ 


— — 


11. Here NRegiſtrator Bönnied wird Dienſtags und Freitagk von 6 Bid 7 Ahr 
Abends zu ſchriſtlichen Stpluͤbungen Uinlehtung geben. R 

Berlin, den Hten März 1834. Koͤnigl. Yollgei Bräfdium. 

n Gemaͤßheit der in den biefigen Intelligenzblaͤttern und Hartungſchen Zeitungen 
unterm taten Februar d. 8, erlaffenen Belannımadung hat am Hten d. M. die halb⸗ 
jaͤhrliche Auslooſung von Königsberger Stadtobligationen ffattgeſunden, und And 
deren 59 Stuͤck unter den Nummern: 106., 127, 227., 26, 274., 352, 383., 529, 
609., 736 , 760, 932., 975., 3785., 4166, 4184., 4319, 4459, 4637., 4753, 4825, 
4948., 4996., 6193., 6523., 6711., 7196., 7990., 8040., 8045., 8106., 8430-, 8593, 
8660., 8847., 8997., 9005., 90847., 9340., 9992., 10696., 10939., 40973., 11154, 
41184 , 11316., 11510., 12154, 12170., 12363., 12453., 12455., 13436, 13834, 
43909, 14164, 14304, 14482-, 14630., im fummarifhen Berrage von 10490 Rıhir., 
geſchrieben: Zebnraufend Vierhundert und Reunzig Ehaler, aufgerufen worden, 

Die baare Einldfung dieſer Obligationen aimmt dem Affen Zuli 1834 ihren Aufaug 
und wird damis in dem vier Wochentagen, Montag, Dienflag, Dounerflag und Frels 
tag von 9 bid 42 Uhr Vormittags In bem Lokale der Stadtſchulden ⸗Tllgungskaſſe 
fortgefaßren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen, melde mlı 
ber auf dem gefeglihen Stempel aukgeſtellten Quittung bed Juhabers verfchen ſeyn 
muͤſſen. SKönigöberg, ben Yen März 1834. 

. Magifirar Kömigliher Haupt / und Feſſdenjſtadt. 
Mutwoch den 2iem Aprit d. J. vom Morgens 9 uhr ab, follen am Pieilgen 
Beughaufe mehrere Überzähtige Effelten, befichend in Momtirungen, Zuchhoſen, Wim 
sel, Collette, Heithofen, Schabracken, Zromperen und einigem Leder, mad Reitzeug, 
an den Meifibierenden gegen gleich baare Bezahlung dffentlich verkauft werden, mot 
Taufluſtige eingeladen werden. Angerburg, den 20ſten Maͤrz 1834. 
Der Major und Eommandeur des Iren Bataillons (Augerburget) 
Zten Landwehr⸗Regimentss, v. Greim 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Joe ber Nacht vom Aten zum Iten d. M. iſt mein hieſiges aͤmtliches aud zwei Stuben 
beſtebendes, nach der fruͤhern Erbrechung im Monat Oltober 1832 ſehr wohl ver 
fiherted Geſchaͤftoͤlokal, welches ſich im einem bewoßnten Haufe befinde, gewaltſam 


drochen, ein im deihfelben beindliher großes verſchloſſener, mic Eiſenblech durchweg 
gw 


gelhtserten eichener Kaſten und mehrere Schubladen an deu Arbeitstiſchen, worin Gelb 
vermuther worden, mit größter Kraftanwendung erbrochen und aus dem großen Kaft en 
130 Rihlt. baar Geld, inkl. 70 Riblr. in Thalerſtücken und 9 Palere confiscirter 
Manufalsız» und Heine Waaren gefiohlen, 

Nach dieſem vollführsen gewaltfamen Diebſtahl iſt zuletzt moch im jedem Zimmer 
Befonderd Feuer angelegt, welches gluͤcilcher Weife vor feinem Ausbruch durch den 
Bau entdeckt wurde, | 

Die gefährlihen Diede Haben bier cin chemiſches Feuerzeug nebf Zuͤndb dijchen, 
desgleichen eine Stichſaͤge, deren Heft ein Spiunwockenfuß, zuruͤckgelaſſen; außerdem 
Ad aber dem Auſcheine nach eines flarken Stemmeiſens bediens, 

An der Entdeckung diefer ſchweren Verbrecher iſt mir wohl ſehr gelegen und ich 
erſuche nie aur ſaͤmmtliche Koͤnigl. Poltzelbehoͤrden, fonderm auch meine verehrten 
Herrn Amtsgenoſſen nod insbeſondere, um allen möglichen Beiſtand gu dieſem Zwecke. 

Bagnit, den 6ten März 1834. Des Landrath v. Wildowsti. 

as dem Domaisen /Fiskus zugehörige, ſtaͤher vom Wirthen Schwellnus in Huw 
leuten beſeſſene Wielens und Weide⸗Etabliſſement, aus 45 Morgen 93 Ruben preuß. 
befichend, am Bande des Kamwohler Revier der Dingker Forſt belegen, ſoll in Kolge 
Höheren Bekimmung zur bietjäprigen Wiefens und Weidenugung derpachtet werben, 
Der Bermin zur Abgabe der Gebote I auf dem 16ten April d. J. Nachmütags um 
2 Uhr im landraͤthlichen Bureau in Bilft angeſezt und werben bie Pachtliehhaber 
eingeladen, alddann zahlreich zu erfcheinen, . Die Pachtbedingungen können täglich hier 

‚eingefehen und Bann auf die Machgebote Feine Mädfihe genommen werden. 

Bitfie, den 12ten März 1834. Der Konigl. Landrath Schlenther. 
Baui⸗ Sich erſteluung der laufenden Abgaben ſollen nachfichende, im hleſtgen Krrife 
Delegene Grundſftuͤcke, im Wege der Exekution auf ein Jahr verpachtet werben, als: 

H das Friedrich Schemlonekſche in Olſchdͤwen, 2) dad Johann Bahlofche in 
Wieligken, 3) dad Johann Ellwinkſche in Salleſchen, 4) dad Samuel Kzions⸗ 
Pole in Schwentainen, 5) dad Karl Settegaftſche in Schweintalnen, 6) das 
Friedtich Lafkfche in Kripmen, 7) bad Frliedrich Zoͤlnerſche in Wahlen 8) das 
Michael Behrendſche in Orzechowken. 

Deu Bermin hlezu habe ich, auf dem 1iten April d. J. In melaem Geſchaͤfte mmer 
anberaumt, und lade dazu Pacht'uſtige, welche bei den ſonſtigen erforderlichen Eigen 
ſchaften auch gehörige Sicherheit nachzuweiſen vermögen, mit dem Bemerken ein, daß 
Die. Pachtbedirgungen bier am jedem Wochentag eingefehen werden Binnen, daf Nach⸗ 
gedere aber nicht zuläifig And. De 


— — — 


Die Höfe Mind übrigens groͤßtentheils möglich gut bebaut und mit den adehlgen 
Buvensarienflüden verfehen. Diegko, den 12ten März 1834. 

Der Banbrach v. Saltzwebel. 
Au 208en v. M. Hi dem Wirtbhen Dapid Vintat aud Poͤtiſchlen vor dem Gudgaller 
Kruge ein beflagener fhwalfpuriger Peitermagen mis runden Gproffen, fo mie 
eine Lebmfuchtfture obne Abzeichen, 15 Fahre oft, 4 Fuß groß, umb eine Rappfiur: 
mir Bloͤß und einem weißen Hinterfuß, das linke Auge ſchon febe amgegriffen, 4 uf 
41 300 zroß, 4 Jahr alt, mic Geſchirt, beiebend in ſchwarzledernen Siehlem, leder 
nen Bauchgurten, eifırnen Bingen, hanfenen Zaͤnmen und Aagleinen geflohlen worden. 

Ein jeder, der über diefe Pferde und Sachen, fo wie uͤder die Diede Auskunſt zu 
geben vermag, wird dringend erfucht, ſelbige hieher gelangen zu laffen 

Ragnit, am 20fen März 1834. Der Bandrath v. Wildowski. 
Fur anderweiten Verpachtung bed Getraͤnkeverlages ber zwang? pflichtigen Krüge und 
Schankſtellen ebemaligen Amts Bredauen, nämlich: der Krüge zu Kaffuben, Eggle⸗ 
niften und Wenziowißten, fo wie dee Schankhaͤuſer gu Sjabojeden und Laukupoͤ⸗ 
nen, don Ttinitatis d. J. ab, auf 6 nachelmander folgende Jahre, ſtehet der Lizica 
tiondtermin den gen April d. J. um 2 Uhr Nachmittags in meintm Geſchaͤftslokale 
hi⸗ ſelbſt am, 

VPachtlufſtige Brau⸗z und Breunerei ⸗Eigner werden dewnach zu dieſem Bermia hier⸗ 
durch eingeladen, zu erſchenen, ihre Gebote unter dem deſtehenden Bedingungen abzu⸗ 
geden, und des Zuſchlages gewärtig zu feyr. 

Yuf Nachsebote wird nad dem Schluſſe des Lisitarion Keine Rückſicht genommen, 
alfo dieſes nachrichtlich hinzugefügt. Goldap, den 1Ttem Mär; 1834. 

Der Domainen, Furendaut Reiner. 
Won den zu den Polommenſchen Gewaͤſſern gehörigen Seen, follen im Wegt dır If 
ſentlichen Lizitation: 
am 45ten April d. %.: der Bruds, Orſechower⸗ Ballerr, Klein Sawinds 
oder Jeßiorowler⸗ und ber Zabinieck ı Ger; 
am i6ten Uprild. J.: der Garbafch-, Alt⸗Jucha-⸗, Barbafhik, und ber 
Klein» Sczetzlnower⸗ Ges; 
am ATten Aprit d. J.: der Sjonſtack Ge; 
am 18ten April d. 8.: der Dustker, oder Sanjr, Bicferr, Morfer und 
der Wronter Ges; 
am 19ten April b. J.: der Oworatzker /, Gapders und Kukowker / Bee; 
je 


zu eigenthümlichen Nechten veräußert werben, und ich lade beſitz- und zablungẽfaͤhlge 
Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Ausbierung an den genannten Tagen von 
8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends im meinem Gefchaͤftszimmer erfolgen wird und für 
bie abzugebenten Gebote, vor der Lijltation baar oder in Staats papiere hinlaͤngliche 
“ Eicerhelr zw leiten iſt. 

Die im Zermin vorzulegenden Werkaufäbedingungen Finwen auch vorher bei mir 
eingefeben werben. 

Yul Nachgebote wird Beine Ruͤckſicht genommen, die Meiffhietenden haben daher 
den Zuſchlag zu erwarten, wenn nicht gefeglihe Hinderniffe eine Aus nahme machen. 

Lyk, den Gten März 1834. Der Domalnen» Intendant Golendzio, 
Fur Beräußerung dee zu den Urpfer Gewäflern gehörigen Seen: Klein ⸗Rogall, Groß⸗ 
Rogall, Keſſel, Lufonger und Tuchlinner, ſteht Termin auf den 22iten Aptil d. J. 
um 8 Uhr Morgens in meinem Gefhäftdgimmer an, und ich Fade Kaufluſtige mit dem _ 
Bemerken ein, daß die erforderliche Sicherheit entweder baar oder in Gtaatöpapieren 

vor ber Lizitation nachzuweiſen, von dem Meiſtbietenden aber ad deposita der hieſtgen 
Keeidtaffe zu zahlen iſt. 

Die Berkaufdbedingungen follen im Termin vorgelegt, und auf Wacgedore keine 
Ruͤckſicht acnommen, wegen ded Zufchlageh jedoch die höhere Rn vorbehak 
sem werden. Lyk, ben 1öten März 1834. 

Der Domalnen» Intendant Golendzlo. 
Wegen Nogabenräritände ſollen vach ſtehende Höfe, als; 
„2 dab Erbfrei, Rudkowslyſche Grundſtuͤck von 4 Hufe In Spiergſten, 
2) das Erdfreis Friſchſche Grundftäd von 4 Hufe in Spiergfien, 

3) das Esbfrei» Nippaſche Grundſtuͤck von 1 Hufe in Wilken, 

4) das bäuerlihe Brayewätpfhe Grundflüd von 4 Hufe in Milken, 

5) dad bäuerlihe Johann Nowackſche Grundflük von 4 Hufe in Mafuchomwien, 

6) daß baͤuerliche Math. Piegintkpihe Grunbflü von 4 Hufe in Sjpballen, 

7) dad Michael Adamskpſche Grundſtüͤck von 2 Hufen in Sulimmen, 

3) bad bäuerlihe Wittwe Koslowsyſche Grundſtuͤck von 14 Hufe in Klein Wronnen, 

9) das bäuerlihe Michael Baltzerſche Grundſtuͤck vom 4 Hufe in Paprodiken, 
10) das baͤuerliche Michael Koloſſaſche Grundſtuͤck von 2 Hufen in Paprodiken, 
11) das daͤuerliche Chriſtoph Sujallaſche Grundſtück von 1 Hufe in Paprodtken, 
12) das Erbfrei⸗ Johann Bubberſche Grundſtuͤck von 2% Hufen In Marzinowolla, 
13) das Erbfreir Carl Jedaſchkoſcht Grundſtuͤck pon 1 Hufe in Warzinowolla, 
14) das 


40) das baͤuerliche Bortlied Narppckſche Grundfläd von J Hufe in Marzinowolle, 
45) dad Erbirei, Schillakſche Grundflül von 4 Hufe In Upalten, 
416) dad Erbfrei⸗ Faberſche Grundfläf von 2 Hufen in Gneift, 
im Wege der Erelution auf ein Bahr, nämlid von Triultatis d. J. bls bapin 0, J. 
werpachtet werben, 
Zu biefer Verpachtung eben die Bizicariondtermine 

4) für die ad 4,2, 3 und 4, aufgeführten Höfe auf den Arten April, 

2) für die ads, 6, 7 und 8, aufgeführten Höfe auf den 5ten April, 

8) für die ad 9, 10, 44, 12, 13 und 14. aufgeführten Höfe auf den 7ten April, 

4) für die ad 45 und 16. aufgeführten Höfe auf den Sten Ypril d. J. 
von (0 Uhr ab in meinem Gefchäftdgimmer an, won Pachtliehhaber mic dem Bemer⸗ 
Pen eingelaben werben, daß bie zu offerirende Pacht glei baar deponist _— muß 
und Beine Nachgebote ſtatiſiaden, Lögen, den Bien März 1834. 

Der Domainen » Zutendant — 


Di: Mittels und Peine gagd dee veräußerten Revlere Subſtinne und Augstumall, 
Kirchſpiels Werden und Kinten, und 


die Heine Jagd der Feldmarken: Weilenhof, Philipp Daug ober Gturmen, Kraden - 


orth, Steppon»Kuhren, Windenburg, Bartels» Gudgahn oder Suwenen, Stans⸗ 
littau oder Stankiſchken, Dinge, Jonel⸗Toöͤboes oder Dlauzgen, Kichfpield Kin⸗ 
ten, und Kumertöhoff und Tulkeragge, Kirchſpiels Ruß, 
Deren Pachtzeit mic Trinitatis d. 3. aufhört, fol auderweit auf 6 ober 42 Bahre 
verzeitpachtet werden, Dee Bermin hierzu ſteht auf deu Sen April d. J. Nachult⸗ 
tags 1 Uhr im Forſthauſe zu Dingken an. Mach Ablauf der Sten- Stunde im. Ter⸗ 
mine wird bie Verhandlung gefhloffen und auf Nachgebote nicht gerüdihtigt. 
Die Bedingungen, melde diefer Jagdverpachtung zum Grunde zu legen, follen 
im Termine befanne gemacht werden. Dingken, den 6ten März 1834. 
König. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Br Ausbletung ber im bieflgen Forſtrevier für den Zeitraum vom 23fken April d. J. 
bis Ende Dftober d. J. gu verpachtenden Weldeterralus iſt ein Lijzltationstertalu auf 

Mittwoch den 16ten April d. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr hieſelbſt feſtgeſetzt. 
Die Pachtbedingungen Können hies jeden Dienflag Nachmittags 2 Uhr eingefehen 
werben, und bie zu verpadhtenden Weldeterraias werben bie betreffenden Forſtunter⸗ 
Dedienten auf Verlangen an Ort und Gtelle jeden Wontag Nachmittags 2 Uhr vor 
seh 


zeigen. Uebrigens muß ber Yadhızind im Termin ſogleich baar deponirt werben, und 


Bleiben Nachgebote unberuͤckſichtigt. Weßkallen, den 16ten März 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterel. 


Zur diedjährigen Verpachtung einiger Weldeterrains in ber bleſigen Forſt, melde Im 
vorigen Jahre die Dorfſchaften Kurſchen, Krebswinkel, Groß: Skripftienen, der KIN 
mer Minge und der Koͤllmer Albat aus Mofenberg benugt haben, ſtehet hieſelbſt auf 
Dienflag den Sten April d. J. von Morgens 11 bis 12 Uhr der Pizitationd.ermin am, 
welcher mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, dag das Meiſtgebot glei baar 
eingezahlt werden muß und Nachgebote unberückfichtige bleiben, Broͤdlauken, den 
20flen März 1834. König. Preugifhe Dberförfterei, 

ie zur hiefigen Könige, Forſt gehörigen Jagdfeldmarken: Plimballen, im Kirchſplele 

Zuiſchen, Zuckniſchken, im Kirchfpiele Nemmersdorff, und Pererfehmen, im Kirch⸗ 
fpiele Didladen, follen, da deren Pachtzeit mit Trinitarid d. J. zu Ende geht und 
im Bermine den 13ten Februar d. J. hiefür sheild gar Beine, cheild zu geringe Ges 
bote abgegeben worden find, anderweitig verpachter werden, Hiezu ſteht auf Freitag 
dem 15ten April d. J. vom Morgens 41 Bid 42 Uhr der Pizitasiondtermin hieſelbſt an, 
welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie Bedingungen im Termin 
vorgelefen und Nachgebote nicht angenommen werden follen. Brödlaufen, den 
20ften März 1834. Koͤnigl. Preußifhe Dberfärfterel, 
Misere Beflimmung gemäß foR von Trinitatis d. J. ab die Benugung dev Heinen 
Jagd auf den Feldmarken: 41) Altebude, 2) Kamionken, 3) Kerfhlen, 4) Bubziss 
ken, 5) Mitſchkowken, 6) Sawadden und 7) Surwminnen, fämmtlid mit Ausſchluß 
Der beireffenden Weide Abſindungs, Serrainß, anderweitig auf 6 ober 12 Jahre meiſt⸗ 
Dietend verpachtet werden, 

Der Lizitationseermin biegu fiche auf den I7ten April d. 2. um 2 Uhr Nachmlt⸗ 
tags im Kruge zu Rorpebude an, Zum Gebot wird nur zugelaffen, wer durch ein 
Atteſt des Landrathsamts nachweiſet, daß er 6 Rthlr. Klaffenfleuer entrichtet. Die 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht; Nachgebote nicht berückſichtigt. 

Morhebude, den 190m März 1834, Königl. Vreuß. Dberfdrfterei. 

oͤhrrer Beflimmung gemäß ſoll die früher von ber Könige Dberförfterei gu Skal⸗ 
Yen verpachtete Meine Jagd auf der Feldmark Pierrafchen, einſchließlich des am die 
Dorfſchaften Pietraſchen, Ofdwen und Friedrichowen verdußerten Revierd, von Tri⸗ 
witatid d. 3. ab anderweitig auf 6 ober 42 Jahre meifibierend verpachtet werden. 
. (Ro. 13. Halber Bogen.) Du 


Der Lizitartiondtermin Hierzu ſteht auf den 19ten Apeii d. J. um 11 Uhr Bor 
mittags in der Wohnung des Kaufmannd Herren Rohde zu Goldap an. Die Lizitas 
tiondbedingungen werben in» Termin befannt gemacht; Nachgebote nicht beruͤckſichtigt. 

Rothebude, den 19ten März 1834. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſtet ei. 

ine ziemliche Anzahl Flaͤchſen /Garn und griefe flaͤchſene Leinwand, mebrere Gtüde 
leinenes Band, Bindfaden, Strohhüte, Strobdecken und diverſes Handwerkszeug für 
Tiſchler, Boͤttcher, Leineweber ı<, ſoll um aufzuraͤumen in oͤffentlicher Lizitadion dem 
Aten April d. J. von Morgens 9 Uhr ab in hieſiger Aoflalt gegen glei baare Zah⸗ 
kung meiſtbietend verkauft werden, weshalb Kaufluſtige hlemit eingeladen werden. 
Uebrigens kommen die zu verkauſenden Gegenflände in der eben angegebenen Relhefolge 
zum Verkauf, und koͤnnen jederzeit hier beſichtigt merden. 

Tapiau, den 15ten Maͤrz 1834. 

Königl, Oſtypreuß. Landarmen Verpflegungd » Sufpektiom. 
Sicherheitspolizei. 
Kun 19ten März d. J. des Nachmittags um 3 Uhr wurde am bieflgen Drte von einem 
nicht verſchloſſenen Geboͤfte ein gefartelter Schweißfuchẽ, Wallach, 5 Jahr alt, 4 Fuß 
9 bid 10 Zoll groß, wit mattem Stern, ſchwarzer Mähne und Schweif, und im 
gutem Futterzuſtande gefioblen ; der Verdacht des Diebſtahls iſt auf den feines Dien⸗ 
ſtes entlaffenen Knecht Briedrih Tteib aus Nikolalken, welcher mir dem vorbezeichnes 
ten Pferde dort auch im der Umgegend gefehen worden, und deffen Signalement nach⸗ 
folgt, gefallen. 

Saͤmmtliche refp. Polizeibehdrden und die Gendarmerie wird erfucht, falls Ad der 
Zreib mie dem vorbezeichneren Pferde irgendwo betreten läßt, ihn anzubalten, das 
Dferd in Sichethelt bringen und hier zum weitern Beranlaffen gefälligfk Mittheilung 
au machen. Sensburg, den 2iflen März 1834 

Koͤnigl. Preußiſches Landratsamt, 

(Signalement des Friedrich Sreib.) Alter: 20 Fahre, Größe: ohnge⸗ 
fähr 5 Buß 35 Zoll. Haare: braun. Augen: blau. Naſe: Hein und flunpf, Geſicht: 
rund, Geſichtsfarde: geſund. Beſondere Kennzelden: fein Pockennarbig, auch fcheins 
bar fleife Arme und ſchwarzen ſchwachen Stutzbatt; fein Gang folk adrett fepn. 

Belleider war. derſelbe mit, einem altın grautuch enen Mantel, der Kragen mit: 
ſchwarzem Pelz beſetzt. Spricht deutſch und polalſch. 

er am geſtrigen Vieh⸗ und Pferdemarlte wegen fehlender Legitimatlon und ange⸗ 

ſchui⸗ 


ſchuldigter Dichſtaͤble arretirte, angebliche Löllmiihe Wired Martin Log aus Sch ieb⸗ 
laufen Kreiſes Angerburg, bat Gelegenheit. gefunden, ſich in der Nacht zum 183ten 
feſſellos zu machen, und aus der biefizen Stadtwache den Waͤchtern zu entfpringen. 

Ale reſp. Eivil» und Militairbepdrden werden dienflergebenft erfuhr, auf bdiefen 
Verbrecher gefälligfk vigiliren, ihn im Betretungsfalle arrıtiren und anhero abliefern 
zu laffen. Rhein, den 18ten Mär; 1834. Der Magiſtrat. 

(Signalement.) Familienname: angeblich Lof. Vornamen: Martin, Geburtd, 
ort: Gcieblaufen. Auſenthalisort: Schieblauken, Kreiſes Ungerburg. Rabien 
evangelifd. Alter: 39 Jahr. Größe: 5 Fuß 7 Zoll. Haare: braun, Gtirn; breit, 
Yugendraunen : Blond, Augen: blau. Mafe: lang. Mund; gewöhnlich. Bart: ra⸗ 
fire. Zaͤhne: weiß. Kinn; laͤnglich. Geſichtsbildugg: Iäugli. Geflhiäfarbe: bleich. 
Geflalt: ſtark. Sprache: deutſch und polnifd. Beſondere Kennzeichen: am linken 
Buß Über dem Knie und auf der Hacke ein Geſchwür— 


Die unsen fignalifirte Schubmacherfrau Caroline Paut, geb, Schrufft, weldhe wegen 
Bagabondirend unterm Aten v. M. von hier nad) Raſtenburg juräcdgemwicfen worden, 
iſt dort nicht angelangt, weshalb die refp. Polizeibehörden erfuche werden, fle im Bes 
trerungsfalle per Transport dahin führen zu laſſen. 

Hobannitburg, den i8ten März 1834. Der Wagifirar, 

CSignalement} Religion: Iutherifh. Alter: 44 Jahr. Größe: 4 Foß 8 Zoll. 
“ Haare: ſchwarz. Stlrn: halbbedeckt. Yugenbraunen: ſchwarz. Augen: braun. Ra 
fe: propossionirt. Zaͤhne: fehlerhaft Kinn und Geſicht: oval, Geſichts farde: geſund. 
Statur: unterſetzt. Beſondere Kennzelchen: am Daumen der rechten Hand eine Narbe, 


Perfonals Chronik 


Dar Vredigtamts » Randidar Vöhıner iſt zum Prarrer: Atjunfe bei der evangelifhen. 
Gemeinde in Saalau berufen und beflätige worden. 


Mi Berg auf unfere Im 51ſten Stuͤcke des Amtsblattä pro 1823 Seite 734 ent 
baltene Bekanntmachung vom 19ten Movember 4823 bringen wir nachſtehend die 
Durchſchaitts Markipreife im der Stadt Königäberz im Preußen für den: Monat 
Januar 1834 jur Renneniß der betreffenten Behörden 
Bumbinnen, ten 28ſten Februar 1834. 
Könige Pr.uß. Begierung. Abthellung dei Innern. 
Durdı 


Durchſchnittsmarktpreiſe von Königsberg im Monat Januar 1834. 


Leueetvtl — 
Schweinefleiſch.. pro Pfund — »lız 





I, Vom Getreide. 

















Welzen „ . .„ pro Gcheffel 3 1117 51 Schoͤpſenfleiſch. .⸗ « I alu 
Roggen „oo. 9 B al 4 8] Kalbfleiſchh. ⸗ 127 
Gerſte 2... 4 ’ —120) 25 Sped, ungeräuderter + J — M— 
Hafer... ⸗ — 13 11 Speck, geraͤucherter⸗ ⸗ aA4411 
graue + J 11201-} Shmer „. ... + 5 
ersten. (eig. ⸗ — — — Nindertalg...⸗ ⸗ — 
einſen 2. 9 * Im ww. Bon Ronfumtibitien, 
Bohn zo. 9 : Bier. 0 0. . Pro Konne — 
I, Bon Viktuallen. Bir 2220.00 Gef 11 4 
Hoföutter . . pro Stein I 6l26i—f Biereflig. » » . * Bonuel3l TI 
kitthauiſche Butter + ⸗ si Weinflig . . . 9 Unter | 1118- 
Stuͤckbutter . . + Pfund 1—) 6,10) Brannewein. . . +» Dim 3— 
dito Efbingfide + A—| al 6] Branniwein. .. s» Sofia 
Braupe '. . pro Gcheffell olsal—f Kaſe, orbinairee . » Bund I-I 2| 3 
Hirſengruͤßze .. + ⸗ 313 —Kaſe, befferer . .„ + I-l2l8 
DSafergrüge » #9 ⸗ |: 21] Holz, weihed „ .  " Slafter | 3lıa] 8 
Buchweigengrüße + ’ alaıl 7) Holz, barted .. u ' 417] 2 
Gerſtengruͤtze . + ⸗ | alıs 3] Stroß. x. 2. 0, Schod J alısı— 
Grüdenmepl . + . 23a 87 Hu : 00% 9 Zeniner 10 
Welgenmehl . .„ + ⸗ 34 Wole. » 2 0... GBten I-I—I— 
Boggenmehl 9 + 1116) 61 Hopfen » v2, 9 + IBlc- 
Befenmhl. 0 + I Acer 22.2.0 She I-laolo 
Hafermefl .„ » 9 1 Ziegel. . . für das Tauſend — 
Kartoffelu⸗ W A Boplenpro Pfund — 


Hol; Charted) pro Klafter à 108 
Kubikfuß ® . 00. 0 8 8 
Holz (welches) dedgl, „ ı » 


II, Bon Fleiſchgattun⸗ 
gen 


indfleiſch . . pro Pfund I-| 2 


9 


1 











— —— —— — 


Amts⸗Blatt 


N. 14. Gumbinnen, den 2: April 1834. 





Allgemeine Gefesfommlung. 
as fünfte Stud der Geſetzſammlung enthaͤlt: unter 
Ro. 1509. dad Allerboͤchſt eigenhändig vollzogene Vublitationspatent 
vom 15ten März 1834, wegen ber mit den beiden Kaiferböfen 
von Defiereeih und. von Rußland, Dinfihelih der Aus 


liefesung politiſcher Verbrecher, serroffenen Stipulas 
tionen, 


Berfügung der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


In dem Dorfe Muripnomo Kosclelne, Regierungs-Departements Voſen, hat bie dort AI. 62. 
geherefchte Minderpeft, der dies aͤllgen Benachrichtigung der Königl. Regierung zu Po: Ber ie 
fen vom 2uften v. M. zufolge, jegt aufgebört; welches unter Bezuznahme auf unfere derpek in 

Amtsblatt · Bekanntmachung vom 25flen Dftodern. J bierdurch zur a FIRE Are 
niß gebracht wird. Bumbinuen, den 14ten März 1834. berzeiend, 


Befanntmachung des Koͤnigl. Provinzial: -Stener- Direttorats. 267. in. 


ie Bezugnahme auf die Belanntmahung vom Yten Dftober v. J., wodurd dem MM. 63. 
Yubiltum die beabfichtigte Errichtung eined Nebenzolamss erſter Klaſſe in dem Worte — Du 
Laugfargen auf ber Kunſtſtraße von Tilſit nah Rußland zur Kenntnif gebracht wor, Nebenjohr 
den iſt, wird hiedurch ferner befannt gemacht, daß diefe Errichtung nunmehr voll, —— 
ſtaͤndig Start gefunden hat, und daß genanntes Nebenzollamt mit den im der allegit , - er tbe⸗ 
ten Bekanntmachung angegebenen Befugulſſen gangbar iſt. 

Koͤnlgsberg, den 15ten Maͤrz 1834; 

Der Gehelme⸗Ober⸗Finanzrath und Provinzial, Stewerbirektor, 
(ge) Landmann. 


\ Befanntmachungen anderer Behörden. 


€; it aus in Preußen vichfältig der Wunſch ausgelprochen worden, oͤffentliche Per, 
Detennen au veranflalten, 
(No. 14. Erſtet Bogen.) 1 In 


Zu der Meberjeugung, daß eln ſolches Unternehmen, in ſowelt ed den Lokal ⸗Ver⸗ 
bäftniffen der Yrovinz Preußen und der eigenehümlichen Bendenz der bier ſehr ausge 
breiteren Pferdezucht angemeffen, und wenn es zugleich mit einer Ausftelung anderer 
aus gezeichneter Nutzthiere, fo wie auch mir prafeifhen Leitungen im Gebiete ber 
Landwirthſchaft verbunden, durch Preife-geldrdert wird, von Rugen und vielfältigem 
Butereffe ſeya kann, bat der unterzeichnete Hauptvorſteher in Gemeinihaft mir fol 
genden, dad Direktorium bildenden Mitgliedern: 
4. Hırr Ammon auf Michoff-Anfterburg; 2. Here Geflür-Infpeftor und Dbers 
roßarzt Bahmannz; 3. Here Major v. Below, Evmmandeur des Aften Leib⸗ 
Hufarens Regimentd; 2. Gr. Erellenz der Dber-Marfhal und Regierungs » Ehe 
Hräfidene zu Königkberg, Herr Graf zu Dohna⸗Wundlacken; 5. Her v. 
Fahrenheid auf Angerapp; 6. Here Major Gregoropius im Iten Euicaffiers 
Regiment; 7. Gr. Erjellenz Herr Graf v. Lebndorff, Generalskieutenann: a, 
O. (Stellvertreter des Hauptvorftcherd); 8. Herr v. Sanden auf Tuffainen 
(Generals Sekretair); 9. Herr Rittmelſter v. Saucen auf Tarputſchen; 10. Herr 
Graf v. Schlieben auf Ganditten; 14. Herr v. Sch ön zu Kileinpof: Ta—⸗ 
plau; 12. Herr GSimpfon auf Georgenburg; 13. Herr Regierungs ı Chefs Präfls 
dent Thoma zu Gumbinnen; 14. Herr Oberſt v. Biegen, Commandenr des Iſten 
Dragoners Regiment; 15. Here Kaufmann Zouffaint in Königsberg; 16. Herr 
Rittmeiſter v. Zleten im 3ten Euiraffler  Regimene; 
einen Verein für dieſe Angelegenheit geblider, und die ihm möchigen Statuten entwors 
fen. Diefe Statuten haben bie gefeglihe Beſtaͤtigung und die Allerhöchſte Sanction 
erhalten. Sie werden nunmehr fofort durch bie Güte der Herren Landräche in Oſt⸗, 
MWeflpreußen und Litthauen, fo wie au dur uns und dur die Herren Mictglieder, 
bie, um zu feiner Zeit das Direktorlum zu verflärken, einſtlumig gewählt worden 
Mad, Jedem, der dem Vereine beitreten will, zur Elaſicht vorgelegt, fpäterhia aber 
jedem Mitgliede ded Vereins zugefandt werden. 
Diefe fo eben erwähnten Herren Mitglieder find: 
4. Herr Oberſt v, Auer, 2. Herr Major v. Auerswald, 3. Here Lieutenant 
v. Bacjko im dften HufarenıDegiment, 4. Here Profeffor v. Baer, 5. Here 
v. Bardeleben auffinau, 6. Herr Bartels auf Bannırd, 7. Herr v. Bus 
lom auf Lugowen, 8. Here Döerlandesgerichts » Chef, Bräfidene Bertram, 
9. Here Rittmeiſter v. Borke auf Eolrdorf, 10. Here Oberſt v. Brünnee 
auf Belſchwitz, 14. Here Landrath Burchard auf Seslacken, 12. Herr 
Dre 


— 13 — 
Dber » Band » Forfimeifter v. Burgädorf, 13. Here Oberſt v. Koſel in Dam . 
sig, 14 Here Graf v. Finkenſtela auf Jaͤſchkendorf, 15, Herr Lieutenant 
v. Gölinig vom Affen Dragoner Regiment, 16. Here Kommerzienrach Heid, 
feld in Danzig, 17. Here Henfhe auf Pogrimmen, 18. Herr Rittmelfter v. 
Hinzgmann vom Sten EuiraffiersMegiment, 49. Here Major v. Hülleffen 
auf Kuggen, 20. Herr Kaͤswurm auf Puspern, 24. Herr Grafv, Rapfer 
ferling auf Rautenderg, 22. Herr Graf v. Klinkowſtröm auf Korkiad, 
23. Herr Pfarrer Kraufe in Niebudßen, Sekretair der landwirthſchaftlichen 
Geſellſchaft für Lirthauen, 24. der jebedmalige Präfed der Memonte Ankauf 
Kommilfion, 25. Herr Dr, Motherby auf Arusberg, 26. Herr Amtsrath News 
mann auf Gzirgupdnen, 27. Herr Pohl auf Gendlau, 28. Herr Oberſt v. 
Dreußer, 29. Herr Baron dv. Rottkirch auf Knauten, 30, Herr Rittmeiſter 
v. Sanden auf Kindßen, 31. Her v. Sauken auf Julienfelde, 32. Here 
Oberamtmann v, Schön auf Blumberg, 33. Here Baron v. Schroͤtter auf 
Ripkeim, 34. Herr Schwarz auf Münfterwalde, 35. Herr Landrath“ Graf v. 
Schwerin in Weblau, 36. Herr Hauptmann Schwink in Pilau, 37. Herr 
Dberammmann Siegfried auf Earben, 38. Here Generals Major v. Utten⸗ 
bofen, 39. Herr Oberlandesgerſchts Epef: Präfdent Zander, 40. der jebedmalige 
Bürgermeifter in Weblau. 

Hier nur no bieß: 

4) daß die Pferberennen und Thierſchau sc. jährlich und zwar ſchon von 1834 
in den erften Tagen ded Jull auf dem Ererzierplage bei Wehlau flattfinden 
werben ; 

2) daß jeder Bewohner Preußens, welcher Tutereffe für bie Sache des Vereins 

bat und mindeftend eine Aktie von zwei Thaler jährlich loͤſet, Speilnehmer 

deſſelben ſeyn kaun; 
für jede Altle wird dem Mitgliede gewaͤhrt: 
a. Thellnahme an den General⸗Verſammlungen, 
b. das Recht, an den Rennen und Schauaudftellungen Eheil zu nehmen, 
£ ein 2008 bei der Verlooſung gekaufter Thiere, 
FJ 4 ein eingeihloffener Zufhauerplag an der Rennbahn, 
. ein Eremplar des Jabresberlchis; 
Seiner Königl. Hobeit der Prinz Albrecht von Preußen gebeten worden, 
gor bed Bereind gu ſeyn; 
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H daß zwei Nichter die Preife, in ſilbernen Pokalen, in Pferden und Geld beſte⸗ 
bend, vertheilen werden, und zwar Gr. Excellenz der Königl, Generals Pieutes 
nant und kommandirende General In Preußen, Her v. Nasmer für die Leis 
flungen der Pferde und alled was Pferde betrifft, und Gr. Ercellenz der wird, 
liche Geheimerath und Ober Präfidene in Preußen, Herr v. Schön, für Die vor 
güglichften übrigen zur Schau geſtellten Gegenſtaͤnde; 

5) daß einzelne Ausſchuͤſſe gebildet werden; 

a, jur Einrichtung und Beauffichtigung des Kenn und Schaulokals, 

b, zur Leitung der Rennen auf freier Bahn und der mis Hinderniffen, 

c, jur Beauffihtigung der Rennen mit Difizierpferben, 

d, zur Beurtheilung der produzirten Campagnepferde, 

e, zur Leltung der Rennen mis Bauerpferden, 

£, zur Leitung der Rennen mit Brabern, 

g. für die Zuerkennung der Preife füs Pferde, 

h, zur Anordnung und Beauffihtigung der Nutzthier ⸗Ausſtellung, 

i, für die Zuertennung der Preife für diefe und die übrigen Gegenflände ber 
Schau, 

k, für die Kaſſenverwaltung, 

l, für etwanige Herausgabe von Schriften des Vereins; 

"6) daß, wenn no Geibmittel disponible bleiben, eind ober mehrere von den pro⸗ 
duzirten Pferden gekauft und unser ale Mitglieder des Vereins verloofer, auch 
Vraͤmien für wachere Dienſtleute und ausgezeichnete Leiiungen im Gebiete der 
Laundwirthſchaft außgefegt werden; 

T) def Ausſicht dazu vorhanden Iff,“der Verein für Pferdezucht und Pferdedreffur 
in Berlin werde auch einen namhaften Preid für Leiffungen, die er befkimme, 
bemwilligen; 

8) daß eb jest nur noch darauf anlomme, daß Preußens Bewohner, mir Einfhluß 
der verehrten Frauen und Nungfrauen, zahlreich dem Verelne beitreten, damit 
auch in dem bezeichneten Gebiete der Wickfamteit fo vieler Bewohner Preußens 
das Mügliche immer mehr gefördert, und denen, die ein Interefle für diefe Sache 
haben, in ihrer Zuſammenkunſt bei Wehlau cin Paar Freudetage mehr bereite 
werden, denen Ahnlich, die durch dad Oktoberfeſt bei Münden und durd den 
fhlefifhen Verein für Pferdezucht und Thierſchau begründet worden find, 

Schließlich bitten wir ſaͤmmtliche Mitglieder des Vereins und Jeden, der unferm 
h Unter, 


Unternehmen wohl will, Subſcribenten fammeln, die Verzeichniſſe darüber baldigſt an 
den Hauptvorſteher abſenden, event. auch Altlenbetraͤge annehmen und an den Schatz⸗ 
meiſter des Bereind, Kaufmann Herrn Souſſaint in Koͤnigsberg, oder deſſen Bf 
ſtenten, Gutsbeſitzer Herrn Henſche auf Pogrimmen bei Darkehmen, oder an irgend 
ein Mitglied ded Direltorlums zur Welterbefoͤrderung, ſpaͤtſtens bis zum Afftn Mai 
d. 3. abführen zu wollen. Alddann wird ein jeder Aktionair eine Duittung mit der 
Nummer feiner Aktie erhalten, die Ihm auch ald Legitimation an den Renntagen ıc, 
dienen fol, 

Sobald als die Anmeldungen zu Preisbewerbungen in den verfchlebenen Kennen 
und Produktlonen ꝛc. bei dem Hauptvorfleber des Vereind eingegangen ſeyn werben, 
wirb aud dad Program zu dem erſten preußifchen Provinzialfefte mis Pferderennen, 
Thierſchau und landwirthſchaftlichen Ausſtelluugen Er 

Zrakehnen, den isten März 1834. 

Bür das Dischorium des Vereins für Pferderennen und Thlerſchau in Preußen, 

der Hauptvorfieher: 
Bandflallmeifter v. Burgsdorf. 


— Gemaͤßheit der in den bleſtgen Jutelligenzblaͤttern und Hartungſchen Zeitungen 
unterm daten Februar d. J. erlaſſenen Bekanntmachung hat am Géten d. M. die halb⸗ 
jaͤhrliche Auslooſung von Koͤnigsberger Stadtobligationen ſtattgeſunden, und ſind 
deren 59 Stuͤck unter den Nummern: 106., 127, 227., 264., 274., 352-, 383., 529, 
609., 736; 760., 932., 975., 3785., 4166, 4184., 4319, 4459., 4637., 4753, 4825 , 
4948., 4996., 6193., 6523., 6711., 7196., 7990., 8040., 8045., 8106., 8430-, 8593., 
8660., 8847., 8997., 9006., 9017., 9340., 9992., 10696 , 10939., 10973., 11154-, 
41184., 11316., 11510., 12154., 12170., 12363 , 12453., 12455., 13436., 13834 , 
43909, 1464, 14304., 14482, 14630., im fummarlifhen Berrage von 10490 Rıhlr., 
geſchrieben: Zehntaufend Vierhundert und Reunzig Thaler, aufgerufen worden. 

Die baare Einldfung diefer Dbligarionen nimme den Affen Juli 1834 ihren Anfang 
und wird damit in den vier Wocentagen, Montag, Dienflag, Donnerflag und Frei. 
tag von 9 bid 42 Uhr Vormittags im dem Lokale der Stadiſchulden-Tilgungs kaſſe 
fortgefabren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit 
der auf dem gefeglihen Stempel ausgeſtellten Dulstumg des Juhabers verfehen fıyn 
möffen. Koͤnigsbers, den ten März 1834. 


Magiſtrat Königliher Haupt» und Mefldenzfladt. © 
er 


Dr Busdbeflger Herr Tortilovius von Kallwellen bar bei dem im Dorfe Dirwo⸗ 
nuppen, landraͤthlich Ragnitſchen Kreifed, im Wodnhauſe des Gurddefigerd Chriſtoph 
Beldert am 2ten Fanuar d. J. außgebrodenen Feuer, ſowohl durch pweckmaͤßige Ar⸗ 
rangement#, ald durch eigene Thätigkelt zur Dämpfung ded Feuers fo wefentlich beis 
getragen, daß deffen weitere Verbreitung verbindere wurde, welchen lobenswerthen 
Eifer wir hiemit oͤffentlich und dankend arerfennen, Ungerburg, den isten März 
1834. , Königl. Oſtpreußlſche Bandfeues» Sozierärd: Direksion, 

Dem Müplenmeifter Wagner, welder ſich bei Loͤſchung des Feuers iss Dorfe Biene 
Ben Lykſchen Kreifed am 16ten November 1827 außgezeichmer haste, wurde für feine 
Spätigkeit eine Prämie von 5 Rihlr. bewilligt. Wagmer hat diefe Prämie nis erho⸗ 
ben und mach der Anzeige des Koͤnigl. Landrathsamts Lpkriſt der gegenwärtige Aufent 
baltsort deſſelben wicht zu ermitteln, 

Wir fordern den Mühlenmeifter Wagner daher hiemit Affentlih auf, die für dem 
felden angewiefene Prämie von dem Königl, Bandrarddamte Lyk nad vorheriger Legi⸗ 
timation aegen Duittung zu erheben, widrigenfalls und wenn die 5 Rihlr. auch nit bis 
zum iſten Juli d. J. erhoben werben, Über den angemwiefenen Betrag andermeis dispo⸗ 
nirt werden wird, Wngerburg, den 20ften März 1834. 

Koͤnigl. Ditpreuß. Bandfeuers Bozlerdtd » Direktion, 


Belanntmachungen der Unterbebörden, 


Dis dem Domainens Fistüß zugehörige, früher vom Wirthen Schwellnus in Anus 
leuten befeffene Wieſen⸗ und Weide, Erabliffement, aus 45 Diorgen 93 NMuthen preuf. 
befiebend, am Rande des Kawobler Revier der Dingker Forft Belegen, foll ka Folge 
höherer Beſtimmung zus diefjährigen Wiefens und Weldenugung verpachtet werden. 
Der Termin zur Abgabe der Gebote iſt auf den 16ten April d. J. Nahmittagd um 
2 Uhr im landraͤthlichen Bureau in Tilſit angefege und werden die Pachtliebhaber 
eingeladen, attdann zahlreich zw erſcheinen. Die Pachtdedingungen können täglich Bier 
eingefeben und kann auf die Nachgebote Feine Ruͤckſicht zenommen werden. 

Tilſit, den 12ten März 1834 Der Königl, Landrath Schleuther. 
Pepufs Sicherſtellung der Taufenden Abgaben follen nachſtehende, im hieflgen Kreife 
delegene Grundflüce, im Wege der Erelution auf ein Fahr verbachtet werden, als: 

4) das Friedrich Schemlonekſche In Olſchöwen, 2) dad Johann Bablofche in 
Wielltzken, 3) das Johann Ellwinkſche in Salleſchen, 4) dad Samuel Kzionds 
koſche in Schwentainen, 5) dad Earl Gertegaftihe in Schweintalnen, 6) das 

Fries 


Friedrich Laſtſche In —— N das Friedrich Zoͤllarrſche in Babken 2 das 
Michael Behrendfhe in Orzechowken. 


Den Eermin hilezu babe ich auf den giten April d. 3. in meinem Geſchaͤftẽzimmer 


anberaumt, und lade dazu Pachtluſtige, melde bei dem fonfligen erforderlichen Eigens 
(haften auch gehörige Sicherheit nachzuwelſen vermögen, mit dem Bemerken ein, daß 
die Pacrbedingungen bier an jedem Wochentage eingefehen werben können, daß Rayı 
gebose aber nicht zuläffig ſind. 

Die Höfe Mind ührigend größtentheild möglih gut bebaut und mit den noͤthigen 
Inventarienſtuͤcken verfehen, ZW: den i2ten März 1824. 

Der Bandrath v. Saltzwedel. 

An däten d, M. Nachts Iff einem au der Landesgrenze bei Rpoͤßewen, im Königs 
reiche Polen, ſtationirten Koſalen ein Schimmelheugſt, 3 Babre alt, mittlerer Größe, 
mit Heinem Stern und weißen Hinterfüßen, gefloblen worden. 

Sollte diefed Pferd fi Irgendwo ermitteln, fo wird gebeten, dem unterzeichneten 
Landrathsamt davon gefäligh Nachricht mitzuthellen. Lyck, den 22ften März 1834, 
Koͤnigl. Preußiſches Landrathsamt. 

Mas der Bekanntmachung des Magiſtrats in Tilſit ſind In Tilſit zwel — 
1) ein Blauſchimmel ⸗Wallach, 6 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, 
9) ein Schimmel, Wallach, A Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll gref, 
verdaͤchtia als geflohlen, bei einem angeblihen MWirchdfohn Johann Gottlieb Brume 
Seit amd Auaſtupoͤnen angehalten worden. Der Brumelels iſt nicht aus Augfiupduen 
Kirchſplels Szirgupoͤnen und die Kaufartefie wahrſcheialich ganz falfch. 
Ich benachtichtige die des Diebſtahls Betbeiligten hievon, um ihre Rechte bei dem 
Wohlloͤblichen Magifrar in Zilfit geltend zu machen, 
Bumpinnen, den 2aſten März 1834- Der Landrath v. Lputker. 
E⸗ ſoll das wegen rückſtaͤndiger Abgaben in Subhaſtatlon ſtehende Grundſtuͤck des 
Einfaßen Jakob Schallnas zu Sabutſchunen, Kirchſpiels Iſchdaggen, eine Hufe oletz⸗ 
koiſch groß, anderweit auf ein Jahr von Triaitatis d. J. dis dahin J. im Wege 
der Exekution gegen glelch baare Deponirung des Pachtgeldes meiſtdletend verpachtet 
werden, wozu ein Termin auf Dienflag den sten April d. J. Vormittags bis 12 Uhr 
in meinem Geſchaͤftszimmer aunſteht, welches Pachtluſtigen mie dem Bemerken bekannt 
gaemacht wird, daß die Pachtbedingungen bier eingefehen werben können und Nachge⸗ 
bote aicht angenommen werden. Gumbingen, den 25flen März 1834. 
Der Landrath v. Lpucker. 
Nach⸗ 


Na q ſtehende baͤuerliche Grundſtuͤcke ſollen wegen Grundabgabenreſte für dad Wirth⸗ 
ſchaftsjahr 1834 verpachtet werben: 

1) des GSottlieb Kirchhoff in Jeſtwethen Kirchfpield Lengwethen, von 36 Morgen 
419 Ruthen preuß. Säland, am 2iſten April d. J. Bormittagd 11 Uhr; 

2) ded Jurge Skuldßus in Dundeln Kirchſplels Budwethen, von 66 Morgen 
157 Ruthen Acer und Wieſen, am 2ifen April d. J. Nachmittags 3 pr; 

3) ded Chriſtoph Kiaudar- in Zeidiſchken Kirchſpiels Ragnit, von 39 Morgen 150 
Ruthen preuß. Säland, am 2eſten April d. 3. Vormittags 11 Uhr; 

4) ded Hand Steinkat jetzt Präßar in Lepalothen Kirchſpiels Ragnit, von 33 Mors 
gen 31 Rurhen preuß. Säland, am 22fen April d. 3, Nachmittags 3 Uhr; 

5) des Jurge Yurkar in Jonlenen Kirchſpiels Raguit, von 15 Morgen 58 Ruchen 
preuß. Säland, am 2aſten April d. 3. Votmittags 11 Uhr; 

6) ded Erdmann Skalix In Petratſchen Kirchſpiels Ragule, von 61 Morgen 52 Rus 
then preuß, Säland, am 24ſten April d. J. Nachmittags 3 Uhr; 

7) des David Pruſſeit in Klein Wabbeln Kirchſpiels Kraupiſchken, von 33 Morgen 
155 Ruthen preuß, Saͤland, am 26ften April d. 3. Nachmittags 3 pr; 

8) ded Erdmann Schillgallles in Leagkeningken Kirchfpield Ragnlt, von 30 Morgen 
116 Authen preuß, Gäland, des Euſtes Strasdas daſelbſt, von 3 Morgen 12 
Ruthen preuß. Saͤland, ded Ungrubar dafelbft, von 15 Morgen preuß. Saͤland, 
am 28ſten April d, J. Nachmittags 3 Uhr; 

9) des Albas Bildat in Giewerlauken Kirchſpiels Wiſchwill, von 30 Morgen 116 
Ruthen preuß. Saͤland, am 29fen April d. J. Vormittags 11 Uhr. 

Die bier erwaͤhnten Termine ſtehen auf dem zu verpachtenden Grundſtuͤck an Dre 
und Stelle an und w.rden den Pächtern die Gebäude und Tnventariengegenflände eins 
jeln vorgezeigt, auch zugleich die zu verpachtenden Gegeuſtaͤnde in den Lijzitationster⸗ 
minen üdergeben werben, 

Nachgebore finden nicht ſtatt und die Pacht muß an die hiefige Krelskaſſe ſofort 
Baar bezahle werden. Magnit, den 26ſten März 1834. 

Koͤnlgl. Preußlſches Landrathsamt. 
Misere Beſtimmung zufolge fol die Fagbaugung auf dem entwäfferten und reſp. 
zur Wieſen⸗ und Ackernutzung meliorirten Koͤnigl. Terrain von 2833 Morgen 113 HR 
tben preuß. beim Dorfe Stadwinnen, im Jandrächli Loͤtzenſchen Kreife, für den Zeit 
raum von’ 6 oder 12 Fahren, von Zrinitarid d. J. ab in Zeitpacht ausgethan werden. 
Tem 


Zerınin biezu ſtebt auf den 2aſten April d. g. Morgens 10 be vor dem Koͤnigl. 
Oberfoͤrſter Schultz in der Ober foͤrſter / Olenſtwohnung zu Borcken an, und werden 
Pachtluſtige erſucht, dieſen Termin wabrzunehmen, und nad Bekanntmachung der 
Vachtbedinaungen ihre Offerten abzugeben. 

Die Lazitation wird um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen und Nachgebote dann nicht 
mehr angenommen, Zobannisburg, den 22ften März 1834. 

Der Forſtmeiſter Eckert. 
Zur Veräußerung der zu den Arpfer Gewäffeen gehörigen Seen: Klein Rogall, Groß, 
Bogall, Keffel, Lyſſontzer und Tuchlinner, ſteht Termin auf ben 22ffen April d. J. 
um 8 Upr Morgens in meinem Geſchaͤftszimmer an, und Ih Iade Kaufluffige mit dem 
Bemerken ein, daß die erforderliche Sicherheit entweder baar oder in Staatöpapieren 
vor der Lizitatlon nachzumelfen, von dem Meiftbietenden aber ad deposita der bieflgen 
Kreiskaſſe zu zahlen iſt. 

Die Berkaufsbedingungen follen Im Termin vorgelegt, und auf Rachgebote feine 
Büthse genommen, wegen des Zuſchlages jedoch die höhere Genchmigung vorbehal⸗ 
sen werden. Lypk, den 15ten März 1834. 

De Domalnenı Farendant Bolendsio, 
€; ſollen wegen, Ubgabenrüditände folgende Aſſekuranten⸗ und Bauergüter, als: 

ben Tten April d. I.: 4) ded Adam Gajutta in Libinsken, 2) de8 Mertin 
Matzko in Dgrodiken, 3) ded Woitek Kowallek in Bienien, 4) des Johann Gewczif 
in Czerwonken, 5) des Albrecht Titul in Grabnick, 6) des Drewnianka in Grabaick; 

ben 8ten Aprild. 3: 7) ded Jakob Leega in Krolomollen, 8) des Mertin 
ZSeliusti In Woschellen, 9) des Ludwig Roßinski im Gotlowken, 10) des Chriſtlan 
Rhelnke in Oczechewen, 11) des ODaniel Ludwig in Orjecowen, 12) des Chriſtian 
Ebedor in Orzechowen; 

den gten April d 9: 43) des Woitel Yıfandli fa Pierralhen, 14) be 
Nidel In Pierrafhen, 15) ded Mated Biliga in PVierrafhen, 16) des Adam Jotzo 
in Pletrafgen, 17) bed Bartel Wrouna in Pletraſchen; 

den (0ten April db. 3: 18) ded Jorrek Lalla in Seerzinomen, 19) des Mas 
tes Solka in Scjeczinowen, 20) des Wertin Rzeßonska in Sczeczinowen, 21) des 
Mates Jeromin in Scjeczinowen, 22) des Kukliuski in Gcjeessinowen, 23) des For 
Bann Lentpian In Sczeczinowen; 

ben fiten April d. J.: 24) ded Joſeph Zielenkewig in BroßsEzimodhen, 25) 
des Fraunek Andrragit-Schruba in Ejimoden, 26) ded Jakob Paul in Ciimochen, 
CN, 14. Zucitet Bogen.) 2 27) des 


27) des Ludwig Zulinsli in Cimochen, 28) des Epriffian Gollub In Kalllnowen, 
29) ded Jakob Wamrzindti in Kallinomen; 
den 12ten April d. J.: 30) ded Paul Didkuleie in Wiersbowen, 31) ded 
Fohann Dilarid in Wiersbomwen, 32) des Mac Kasprzit in Ejernien, 33) des 
Ehriffian Gimanczit in Neuendorf, 34) bed Aadreas Koßorret in Barannen, 35) 
des Roskowski in Myluffen; 
den 14ten April d. J: 36) des Michel Malofchel in Schikorren, 37) des 
Bohann Lutzki in Wißniewen, 38) ded Michel Klimaßewöki in Groß, Lasten, 39) des 
Mates JIwanowöhl In Piſſauitzen, 40) ded Epriftian Koßick in Piffanigen, 41) des 
Jobhann Staſchko in Stradaunen, 42) ded Adam Klekotka in Iwaſchken; 
auf ein Jahr, vom iften Juni d. J. bis dahln 1835, im Wege der Erekution verpach⸗ 
get werben. 
Die Lipitationdtermine werben in meinem Geſchaͤfts immer von 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends abgehalten, und Pachtluſtige mir dem Bewerken eingeladen, daß die 
Sahlungsfähigkeit vor der Ausbietung nachgewieſen werden muß, die Meifibietenden 
aber die offerirten Pachtgelder Im Termin ad deposita der Kreisfaffe gu zahlen haben, 
Yuf Nachgebote wird Beine Ruͤckſicht genommen. Lok, den 23ſten März 1834. 
Der Domainen, Intendant Golendzio, 
Megen Abgabenrtuͤckſtaͤnde follen aach ſtehende Höfe, als: 
4) das Erbfrei⸗ Rudkowskyſche Grundſtuͤck von 4 Hufe in Spiergſten, 
2) dad Erbfrels Friſchſche Grundſtuͤck von 4 Hufe in Gpiergften, 
3) das Erbfreis Nippaſche Grundſtuͤck von 4 Hufe in Milten, 
6) das baͤuerliche Grayewstyſche Grundſtuͤck von 4 Hufe in Milken, 
5) dad baͤuerliche Johaun Nowackſche Grundftät vom 1 Hufe in Maſuchowken, 
6) dad bäuerlihe Math. Piegindtpihe Grundftük von 4 Hufe in S;pballen, 
D das Michael Adamslpſche Grundſtück von 2 Hufen in Gulimmen, 
8) das bäuerlihe Wittwe Koslowelyſche Grundſtuͤck von 13 Hufe in Blei Wronnen, 
9) das bäuerlihe Michael Balgerfhe Gtundſtuͤck von 1 Hufe im Paprodiken, 
10) das bäuerlihe Michael Koloſſaſche Grundſtuͤck von 2 Hufen in Paprobifen, 
41) dad baͤuerliche Chriſtoph Sujallaſche Grundflük von 1 Hufe in Paprodeken, 
12) dab Erbfrels Johaun Bubberfhe Grundflüd von 2x Hufen in Warzinomwolla, 
23) das Exbfreis Carl Jedaſchkoſche Grundſtuͤck von 4 Hufe in Marzinowolla, 
44) das bäuerlihe Gottlieb Narzyckſche Grundflüc von 3 Hufe in Warzinowolla, 
45) das_Erbirchh Schillakſche Grundflü von 4 Hufe In Upalten, 


16) das 


16) das Erblreis Faberſche Grundſtuͤck von 2 Hufen In Gneift, 
Im Wege der Erefution auf ein Jahr, naͤmlich von Trinitatis d. J. bls dapin t. J. 
verpachtet werben, 

Zu biefer Verpachtung flchen die Bijitationdtermine 

4) für die ad 4,2, 3 und 4. aufgeführten Höfe auf den Aten April, 

2) für bie ad 5, 6, 7 und 8. aufgeführten Höfe auf den 5ten April, 

3) für die ad 9, 10, 14, 12, 13 und 14. aufgeführten Höfe auf den ten April, 

4) für die ad 15 und 16. aufgeführten Höfe auf den 8ten April d. J. 
von 10 Uhr ab in meinem Gefchäftdsimmer an, wozu Pachtliehhaber mit dem Bemer⸗ 
Sen eingeladen werben, daß die zu offerirende Pacht gleich baar beponirt werben muß 
und Peine Nachgebote ſtattfinden, Ligen, den 8ten März 1834. ’ 

Dir Domainens Butendant KRobilg. 


Die mit Trinitatis d. 3. pachtlos werdende Heine Jagd auf nachbenannten Keldmarken: 
2 Wenzifhken, 2) Barachelen, 3) Raufetinen, 4) Eromeiten, 5) Bartufeiten, 
6) Lenkoniſchken, 7) Groß Breitihneidern, 8) Kliſchwethen, 9) Kleiſchwethen, 
10) Alt und Neu Bägerifchken, IT) Neu⸗-Weinothen, 12) Naudwarifchken, 13) 
Birjoplen, 14) Balgarbehien, 15) Perrarfhen, 16) Balgarden, 47) Polraken, 
18) Kaltecken, 19) Alts Burkifhken, 20) Worföberg, 21) Kleins Eurwe und 
Uſchkarwe, 22) Langkeningken, 23) Gobinen, 24) Groß Baßniglallen, 25) AB: 
nagern, 26) Wabbeln, 27) Klein» Bafnigkallen 28) Ißdagen, 29) Klein» Stais, 
girren, 30) Beorgenwalde, 31) Wirblauden, 32) Kriplaufen, 33) Oſchwenlug⸗ 
ken, 34) Rarzauningfen, 35) Kletellen, 36) Groß + Bubwerden, 37) Liparten 
und 38) Retenet; 

follen anderweit auf 6 und 42 Jahre beflbietend verpachtet werben, 

Der Lhitatlonstermin hiezu ſteht auf den 5ten April d. J. um 2 Udr Nachmlt⸗ 
tags bleſelbſt an, und werden Pachtluſtige mie dem Bemerken eingeladen, daß Grund⸗ 
angefeffene nur daun zum Gebot gelaſſen werden dürfen, wenn fle vorher durch ein 
Atteſt des Landrathsamts nachwelſen, daß file mindeflend 6 Rihlr. Klaſſenſteuer ent 
richten und ferner, daß Nachgebote unſtatthaft find, Schnuecken, den 2öfen Februar 
1834. Königl, Preuß. Dberförferei, 


Zum Berfauf ded pro 1834 im Königl, Forſtredier Weßkallen noch vorraͤthigen Baur, 
Nuss und Klobens Brennpoljes in Duantitäten über 10 Klafter und über 10 Stücke, 


werben folgende Lizitationdtermine hleſelbſt angefıgt: 
(2) Diem 


Dienflag den 15ten April, Dieuſtag den 13ten Mai, Dienflag ben 4Tten Juni, 
Dienflag den I5ten Juli, Dienflag den 19ten Auguſt, Dienftag den 16ten Geps 
tember, Dienflag den 14ten Ditober, Dienflag den Aten und 18ten November, 
Dienftag den 2ten und 16ten Dezember 1834. 

Jede diefer Pizitationen fängt Vormittagd um 9 Uhr an, nachdem zuvor die Kauf⸗ 
liebhaber mit den Lizitationdbebingunsen, fo wie mit der Duantität und Dualitdt des 
zu verfleigernden Holzes bekannt gemacht find, wird um 12 Uhr Vormittags ge 
ſchloſſen. 

Dir Zuſchlag wird gleich erthellt, wenn dad Meifigebor den Taxwerth des Holzes 
und die Nebenkoften erreicht oder Überfleige, und bleiben alddann Nahaebote unberück, 
fielat. Das offerirte Meiſtgebot muß gleih im Termine an die hieſtge Kaffe baar 
eingezable werten. Geringere Holzquassltäten werden außerdem bier jeden Dienflag 
auß freie Hand gegen Bezahlung ded Taxwerthes und der Nebenkoften nah den vor⸗ 
handenen Vorrächen verkauſft. Weßkallen, den ‘sten März 1534, 

Koͤnlgl Preuß. Ober .ikerei, 
Di Mistels und Kleine Jagd der veräußerten Repiere Subſtinne wud Augstumall, 
Kirchſpiels Werten und Kinten, und 
Die Heine Jagd ter Feldmatken: WBeilenhof, Philipp Daus oder Sturmen, Rraden 
ortd, Steppon ⸗Kuhren, Windendurg, Barrel» Gudgabın oder Suwenen, Stans⸗ 
littau oder Stankiſchken, Dinge, Jonel ⸗Toͤboes oder Plauzen, Kirchfpield Kim 
ten, und Kuwertshoff und Zulteragge, Kirchſpiels Ruß, 
Deren Pachtzeit mie Trinitatis d. J. aufhört, fol anderweit auf 6 oder 12 Jahre 
verzeitpachtet werden, Der Termin hierzu ſteht auf den 9ten April d. J. Nachmit⸗ 
sagd 4 Uhr im Forſthauſe zu Dingken an. Wach Ablauf der 5ten Stunde im Ter⸗ 
mine wird die Verhandlung gefhloffen und auf Nachgebore nit geruͤckſichtigt. 

Die Bedingungen, welche diefer Jagdverpachtung zum Grunde zu Tegen, ſollen 
Im Bermine befannt gemacht werden. Dingken, den Gten März 1834, 

Königl, Preuß. Dderförfterei, 
Zur Ausbietung der Im bieflgen Borfirevier für den Zeltraum vom 23ften Aprit d. J. 
bis Ende Oltober d. J. zu verpachtenden Weldererraind iſt ein Lizitationstermin auf 
Mittwoch dem 16ten April d. J. Vormlttags ven 9 bis 12 Uhr bieſelbſt feſtgeſetzt. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen bier jeden Dienflag Nachmittags 2 Uhr eingefchen 
werden, und bie zw verpachtenden Weideterrains werden die betreffenden Forſtunten 
bedienten auf Verlangen an Ort und Gtelle jeden Wontag Nachmittags 2 Upr vor 


ztigen. 


eigen. Uebrigend muß ber Pachtzins im Termin ſoglelch Baar deponirt werden, und 
bleiden Na},.vote unberuͤckſichtigt. Weßkallen, den 15ten März 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterel. 
Fur dietjährigen Verpachtung einiger Weideterraind in der Biefigen Forſt, welche im 
vorigen Fahre die Dorfſchaften Kurſchen, Krebswinkel, Groß⸗Stripſtienen, der KÖN 
mer Dinge und der Kölimer Albat aus Roſenberg bezuge haben, ſtehet hiefelbſt auf 
Dienflsg den Seen April d. J. von Morgens 11 bid 12 Uhr der Lizitationdiermin an, 
weicher mis dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß das Meißtgebot gleih baar 
eingesabie werden muß und Nachgebote underückſichtigt biciben. Brövlaufen, dem 
often März 1834. König, Preußiſche Oberfoͤrſterei. 
Die zur hieſigen Koͤnigl, Forſt geboͤrigen Jagdfeldmarken: Plimballen, im Kirchſplele 
Jutſchen, Juckniſchken, im Kirchſpiele Nemmersdorff, und Peterkehmen, im Kirch⸗ 
ſpiele Didlacken, ſollen, da deren Pachtzeit mit Trinitatis d. J. gu Ende geht und 
im Termine den 13ten Februar d. J. hiefuͤr theils gar Beine, theils zu geringe Gew 
bote abgegeben worden find, anderweitig verpachter werden, Hlezu ſteht auf Freitag 
den 15ten April d. J von Morgens 44 bid 12 Uhr der Lizitationstermin hieſelbſt am, 
welches mit dem Bemerken befanne gemacht wird, daß die Bediogungen im Termin 
porgelefen und Nachgebote nicht angenommen merden follen. Brödjaufen, ben 
often März 1834, Koͤnigl. Preußiſche Oberfoͤrſterel. 
Hoberer Beſtimmung gemäß fol von Trinitatis d. J. ab die Benugung der Heinen 
Jagd auf den Feldmarken: 4) Altebube, 2) Kamſonken, 3) Kerfchken, 4) Budziss 
kn, 5) Mitſchkowken, 6) Samapdın und 7) Eurminnen, ſaͤmmtlich mit Ausſchluß 
der berreffenden Weider Ubfindungs, Terraind, anderweitig auf 6 oder 412 Jahre meiſt⸗ 
bietend- verpachter werden, 

Der Lirktarionstermmin hieju ſteht auf dem 17ten April d. J. um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags im Kruge zn Rorhebude an. Zum Gebot wird nur zugelaffen, wer burd ein 
Atteſt des Landrarhdamtd naachweiſet, daß er 6 Rihlr. Klaſſenſteuer entrichtet. Die 
Bediogungen werden im Termin bekannt gemacht; Nachgebote nicht berückſichtigt. 

Morhebude, den 19:en März 1834, Koͤnigl. Vreuß. Dberförflerei. 

H oberer Beſtimmung gemaͤß ſoll die fruͤher von der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei zu Skal⸗ 
liſchen verpachtete kleine Jagd auf der Feldmark Vietraſchen, einſchließlich des am die 
Dorfſchaften Pletraſchen, Oſſoͤwen und Friedrichowen veraͤußerten Reviers, von Tri⸗ 

nitatis d. J. ab anderweitig auf 6 oder 12 Fahre meiſtbletend verpachtet werden. 
Der Lizitationdtermin hlerzu ſteht auf dem 19tcm April d. J. um 41 Uhr Bow 
mit 


muittag® In der Wohnung des Kaufmannd Herrn Rohde zu Boldap am, Die Lizita⸗ 
siondbedingungen werden im Sırmin belannt gemacht; Nachgebote nicht beruͤckſichtigt. 

Rothebude, den 19ten März 1834. Königl. Preuß. Dberförfterei. 

as für die Jagdfeldmart Neuhof⸗Naguit unterm Sten Dezember v. J. abgegebene 
Gebot iſt nice genehmigt, weshalb diefelben Im Termine den 17ten April d. J. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in der Oberfoͤrſterel Srappoͤnen unter den im Publ 
kandum vom 9ten November v. J., Autsblatt pro 1833 Pag, 684 und 685 , ange 
gebenen Bedingungen nochmals lizitirt werden wird, Pachtliebhaber mögen ih dazu 
einfiaden. Srappönen, dem 2iflen Mär; 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 

Zur Verpachtung der zu Viehwelden geeigneten Terrains Im der hleſigen Forſt für 
das Jabr 1834 ſteht ein Lizktationstermin auf den 2aſten April d. J. Vormittags 
von 8 bid 12 Uhr hieſelbſt am, welches den Weidebebürftigen mie dem Bemerken bes 
Bannt gemacht wird, daß das offeriste Pachtquantum gleich im Termine deponire wer⸗ 
den muß, Nachgebote aber nicht beruͤckſichtigt werben, Motbebude, den 24flen 
März 1834, Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Zum Berkaufe des rohen Torfs in der hieſigen Gräberei in Ruthen bei 4 Buß Tiefe 
Lohne Abraum) 18 Buß lang, 8 Buß breit; bei 3 Fuß Tiefe (ohne Abraum) 24 Fug 
lang, 8 Buß breit; bei 2 Fuß Biefe Cohne Abraum) 36 Buß lang, 8 Fuß breit; zum 
Selbſiſtich im Sommer 1834 Mad in der Gräberei ſelbſt nachſtehende Lizitationdters 
mine, ald: Donnerflag dem 15ten, 22fen, 29fen- Mai und 5ten Zuni d, J. Nachmit⸗ 
tags 2 Ubr feſtgeſetzt, welches dem Publifo mit dem Bemerken, daß die Meiſtgebote 
nad geſchloſſener Bizitation baar bezahle werden müffen, bekannt gemahtwird. Kauf—⸗ 
Inflige werben eingelader, zur gedachten Stunde in der Gräberri zahlreich zu erſcheinen. 

Slalliſchen, den 25ſten März 1834. Königl. Vreuß. Dbertörfkere, 

um oͤffentlichen Verkaufe ded In ber hiefigen Gräberei vorrächigem, im Sommer 1833 
geförderten Borfd an Meiftbietende find folgende Lizitationstermine, als: Donnerftag 
den A5ten, den 22ffen, 2oſten Mai und 5ten Juni d. J. bieſelbſt von 9 bis 11 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt, welches mit dem Bemerlen, daß der erſtandene Torf bis den 
aften Juli d. I. in der Gräberel ſtehen bleiben kann, bis zu dieſem Tage aber abge⸗ 
fahren werden muß, dem Publiko bekannt gemacht wird. Kaufluſtige, namentli 
Brennereibefiger, werben eingeladen, Ihre Offerten auf 5, 10 bis 20 Achtel abzugeben, 
und die Meiftgebose gleich baar einjuzahlen. Skalliſchen, den 26ſten März 1834. 

Koͤnigl. Preußifche Oberfoͤrſterei. 
Die 


De Belanntmadung im 2iffen Stüc des vorjaͤhrigen Amtsblatts Pag, 347 , wor" 
nad die Geſchaͤſts⸗ und Geldeinnahme / Gage 
4) in den Wonaten April, Mai, Juni, Juli, Auguſt und September wöchentlich 
"einmal und zwar jeden Freitag; 
2) In den Monaten Ditober, November, Dezember, Januar, Februar und März: 
Dagegen wöchentlich zweimal, nämlich Dienflag, und Freltag, 
bier ſtattfinden, wird hiedurch erneuere, mie dem Bemerken, daß. die Abfertigung am 
den Gefdäftdtagen ad 4) nur von 10 bis 42 Uhr Vormittags ſtattfindet. 
Außer dieſen bezeichneten Tagen kann Niemand wegen Abweſenheit des Forſtbe⸗ 
amten in audern Dienſtgeſchaͤften abgefertigt werden. 
MWarnen, den 2oſten Mär) 1834. Könige Preuß, Dberförfkerek 





Di vow Sr. Mojeflät dem Könige Allergnaͤdigſt privifegiete Rewe Berliner Han 
gelsAffecuramz + Gefellfhafe macht hlemit befanne, daß fie in diefem Fahre die 
Berfiherung der Belofrüchte gegen Hagelſchaden für eine bei dem Agenturen zu erfahr 
rende Prämie übernehmen wird. Sie erlause ſich darauf aufmerffan zu machen, daß 
ihre Anſtalt die einzige iſt, bei welcher wuter Keinen Umffänden eine Nachzablung der 
Beriherurgsprämie flattfiaden Tann, während dermoh jeder Schaden, glei nach 
Yeffen Aus mittelung und Fefiftellung, Baar vergüter wird. 
Berficherumgdanträge in dem Regierungsbezirk Gumbinmen: werben angenommen: 
in Gumbinnen bei Heren I. H. W. Boͤttcher, 
in Juſterburg bei dem Landrächlihen Amte, 
ia Lögen bei Herren Bürgermeiffir Dudde, 
im Mitbude bei Silſit bei Herrn Guttpäcter Fr. Reimer, 
in Pillkallen bei Herrn Kreislaſſen / Kontrolleur Ammon, 
in Schirwindt bei Herrn Ludw Bluhm, 
in Stallupohnen bei Herrn Buͤrgermelſter Lambruüͤcker, 
in Statzen bei Oletzko bei Herrn Ritterguts beſitzer sc. Otto d. Lenski, 
in Tüſit bei Herrn Joh, Wächter, 
Die Starten find & 5 Sar. und Die Formulare zw dem Verfiherungsanträgen in 
duplo # 2 Sr. in ſfaͤmmtlichen Agenturen zu haben, j 
j Die Direftiom 
Dunen, 


Denen, welche in den Heinen Stätten dur und bei der Phönir, Compagnie gegen 

Beuerdgelabr verfihert ind, machen wir im Auftrage derfelben befannt:; 
daß die Phdnir Compagnie die Bekanntmachung pom 10ten Januar 1823 wegen 
des Rettens, welche wir bisher den Verſicherten durch die öffentlichen Blaͤcter 
in jedem Sabre in Erinnerung bradten, hiedurch zurückaimmt, 

und dagegen folgented zur genauefien Befolgung feſtſetzet: 
jeder Berfigerte in dem Meinen Staͤdtan ſoll von jegt ab die verſicherten 
Gegenftände Hei eintretendem Feuer nur dann erſt retten, wenn das Qu 
bäubde, welches an dem, worin die verficherten Gegenflände Ach befinden, ums 
mittelbar anſtoͤßt, in Brand geraͤth. 

Der Verſicherte, welcher dieſer Vorſchrift entgegen handelt, rettet auf feine eigene 
Gefahr, und bat von ber Phöniys Compagnie den Erfah des etwanigen Verluſtes 
nicht zu erwarten. Königsberg, den 27fen Februar 4834. 

Die Ygentur der Phönir» Compagnie für Oſtpreußen und Liithauen. 
M. ©. Prin & Sehn. 





Berfdnlihe Dienfiverpättniffe Di. durch das Abſterben bed Rendanten Linda 
ner sen, erledigte Rendantenflelle bei der Hleflgen Salzburger» Anftalt iſt dem blsheri⸗ 
gen Abjunkt, Herrn Ferdinand Lindtuer, verliehen worden, 

Indem wir dles zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir das intereffirende 
Publikum, Ah bei Einfendung von Geldern entweder unferer Adreſſe zu bebienen, oder 
aber der des genannten Rendanten, auf beffen Quittung gültige Zahlungen geleiſtee 
werden koͤnnen. Gumbionnen, ben 2aſten Raͤrz 1834 

Die Vorfleber der Salzburger⸗AUnſtalt. 
6, Steiner, BP, Steiner. Ebmer. 2. Wenshöffer. 


Perfonal:»: Chronik, 


Dar Maͤlzenbraͤuer Perer Meyer und Schoͤnfaͤrber Andreas Dödring in Loͤtzen find 
von den dafigen Stadtverordneten zu unbefolderen Rarhındanern auf 6 Fahre gewaͤhit, 
und dieſe Wahlen bdeftaͤtiget worden, 

Ju der Oberförfterei Vroͤdlaucken ifl- der bisherige, Exekutor Goͤde auf feinen Uns 
trag entlaffen und dagegen der ehemalige Muskerier David Lopal aus Klein» Weröme 
ningten ald Exekutor angeſtellt. 
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Amts⸗Blatt 


X. 15. Gumbinnen, den gt April 1834. 





Verfügungen der Königlich: Prengifchen Kegierung zu Gumbinnen. 


Macbenannten Schülerinnen der biefigen Hebammen, Bildungkanfkalt: " MÆ. 64. 
4) der Jobanne Heinriette verwitt. Herrmann, geb, Strempel zu ußpeltken, Krelſes —— 
Niederung; wen. 
2) der Henriette Gregull, geb. Juſt zu Neuendorf, im nämlichen Krefe; ad. 2. 


3) der Dorothea Schmidt, geb. Jung zu Großs Degefen, Kreifed Stallupoͤnen; EN 


4) der Dorothea Neumann, geb. Braun zu Schukern, Kreiſes Gumbinnen; 
5) der Loulfe Korall, geb. Wolf zu Angerapp, Kreifed Darkehmen; 
6) der Frlederlke Sawatzli, geb. Kubzig gu Broßomwen, Kreifed Angerburg; 
D der Eharlotte verwitt. Braun, geb, Trotgie zu Wakerlchmen, Kreiſes Gum 
Binnen; 
-8) der- Chriſtlue Kleßlath, geb. Wiemer zu Widminnen, Kreifes Ligen und 
9) der Chriſtine verwitt. Pflichtenhöfer, geb. Naujofat zu Gehlweiden, Kreifes 
Goldap; 
And im Folge beſtandener Prüfung heute die Approbationen als Hebammen erthellt 
worden. Gumbinnen, den 13ten März 1834. 


Ja Berfolg der Anordnungen wegen der Urlaubépaͤſſe für die von ber Linie gu N. 65. 


entlaffenden Leute haben des Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinerdordre vom 1242. der 
Uten Januar d. J. zu beſtimmen geruht, daß auch die Garde ihren zu entlaſſenden Bunt 
Leuten Urlaubspäffe auf weitere Drdre geben, daß die Rubrike „Kriegsreſerve / Manns —— 7 — 
ſchaften“ aus den Rapporten und Liſten ausfallen, und dagegen „Reſerve⸗Mangſchaf⸗Leute, und 


ten” gefegt und endlich, dag die Kriegdreferve » Nekruten der Linie künftig „Reſerve— — 


Bebruten‘ genanne und, nachdem fi: tlaſſen worden, in der Rubrik „Meſerve ⸗Mann⸗ an 

ſchaften“ in den Rapporten geführe verden follen. | ——— 
Wir bringen dleſe Beſtimmungen mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom ren. 

3ihen Januar d. 3. im Ben Stücke des diebjaͤhrigen Autsblattes zur dffentlihen A. d. J. 

Kenntniß der dabei berheiligeen Behörden, Gumbinnen, den 2iften März 1834- tutt- debr. 


(Ne, 15. Erfier Bogen.) 1 Dim 


MM. 66: - D 

für denichte, Dem Zimmetlebtling Albert Pafkınacy In Jaſterburg If für die am 2oſten Juli 

un. v. 3. mit Lebensgefahr bewirkte Rettuag eined Knaben vom Ertriuken in dem Ans 
8. J. gerapfluſſe bei Juſterbarg, Seitens ded Könige. Minifteri des Janetn und der Polizei 


a. 
— die Erinnerungsmedaille verliehen. Gumbinnen, den 23ften Mär; 1834. 
Ausbruch In dem Dorfe Stobben, Kreifed Angerburg, And die Menſchenpocken zum Ausbruch 


ber Men gelommen, Gumbinnen, den 2bſten Bär 1834. ® 


Pin ie Sn unferer Bekanntmachung im 563ſten Stuͤck der Amtöblärtter für 1828, No. 245., 
68. Seite 1662, IR ausführlich beſtimmt worden, in welcher Art, bis zu welcher Zeit und 
hg die bei wem Klaffens und Gewerbefkeuer Prägravasiond: Befhwerden und Erlaßgeſuche 
ee, angebracht werben koͤnnen. 
en An der anderweitigen Bekanntmachung im Hten Stuͤck der Amtsblaͤtter für 1838 
gravationd, No. 30., Seite 161., IM die diedlälige Bekanntmachung wiederholt in Erinnerung 
ae gebracht und bereich erflärt worden, daß bergleihen ohne Beachtung der befichenden 
GSeſuchen. Worfcpriften direkt bei nad einfommenden Belhwerden und Geſuche ohne Weiteres 
4195. Marj. von der Regiſtratur an die Supplikanten werden zurücgefeadet werden. 

Demungeachtet komme noch Immer eine große Menge folher zum größten Theil gar 
nicht vorfchriftmäßig adgefaßter und begründerer Befhwerden und Geſuche von gam 
zen Dorffhaften, von mehreren oder einzelnen Perfonen hier ein, wodurch, da folde 
ohne Weiteres zurücigefender werden müäflen, die Supplikanten Mb durch bie Bejabs 
lung des Poſtportos nur in unndthige Koßen fegen, ohne dem beabſichtigten Zwecke 
dadurch näher zu lommen. 

Wir machen daher das Publiklum hierdurch moch einmal auf jene Borſchriften aufs 
merkfam, mit dem Bemerken, daß, da die Kreid+Bandräche unbegründete oder nicht 
vorſchriſtmaͤßlg abgefaßte Klaffen» und Gewerbeſteuer⸗Praͤgravations⸗Beſchwerden und 
Geſuche ebenfalls zuruͤckzuweiſen genoͤthigt And, im diefen Källen die Supplikantenh 

falls fie ſich dabei nicht beruhigen wollen, ihre andermweitigen vorfhrittmäßig abge 
faßten und begründeten Beſchwerden und Geſuche nohmalß bei den Kreis: Landrächen 
zum vorfhriftmäßigen weitern Werfahren anzubringen, und Ad alcht dieferhalb mic 
Ucbergehung des laudraͤthllchen Amts an und zu wenden haben, indem fonfk diefe Du 
ſchwerden von hier aus ohne Weiteres zurücgefender werden müffen, 

Gumbinnen, den 28ften März 1834. 


09: Da Maler Eruft Schauer zu Berlin has: 
von dem Mas 4) einen Kupferflih von der Kreuztragung nah Raphael, ohne Schrift 5 Rihlr. 
en mie der Schrift für 3 Rihlr. 2) einen 


2) einen Kupferfli von dem Bilde bed Malerd Hildebrand: ber Krieger mir feir Berlin her— 


nem Rinde, ohne Schrift für 5 Rthlr., mie der Schrift für 3 Rihlr.; —5 
3) eigen Gteindrud von dem ad 2 gedachten Bilde, auf chineſiſchem Papier für 2. y 
2 Rebir., und auf weißem VPapier für 13 Rthlr: — — 


derausgegebea, wovon ſich bei den Koͤnigl. Landraths aͤmtern m Subftriptiondtiften 
und Probelichographien ad 3 befinden. 

Der Ertrag der Einnahme fol mis drei Neuntel an dad Koͤnigl. Minifterium des 
Innern und der Polizel eingefande werben, um bie Koſten zu decken. Was davon 
übrig bleibe fol zu der Kleinkinderwartefhule zu Berlin ließen. 

Sechs Neuntel ded Berkaufpreifes follen den Armenanflalten der Drte verbleiben, 
deren Behörden fi mie dem Debite der Bilder befaffens jedoch mis der Bedingung: 
daß von diefen ſechs Neuntel der dritte Theil, alſo zwei Neuntel des ganzen Bertaufı 
preifeß, der Mege armer Kinder unter 7 Jahren gewidmet werben, 

Wir machen diefed im Aufırage de hoben Koͤnigl. Deinifterii ded FJunern und ber 
Polizei bekauut. Gumbinnen, den 29fen März 1834. 


Bei der neunjährigen früher noch wicht vaccinirten Tochter eined Anftmannd zu Baw 46. 70. 
sinken, Darkehmer Kreifed, imgleihen bei einigen Kindern zu Rreugofen, im Johan⸗ Den Auss 
nißburger Kreiſe, find die Menſchenpocken ausgebrochen und fogleich die erforder, 24 
lichen Vorkehrungen getroffen worden, bie Wusdreitung dieſer anſteckenden Krankhelt — 
zu verhindern. J— — 

Dieſes bringen wir zur allgemeinen Kenutniß. 

GBumbinnen, den 30ften März 1834. 

E⸗ iſt beſchloſſen worden, die Prüfung derjenlgen Schulamtsbewerber, welche ihre ng. 71. 
Bildung auf der Univerfität vollendet haben und nicht zu denen gebdrem, welchen nah Betrifft die 
dem Reglement vom 20fen April 1834 die Prüfung vor der wiſſenſchaftlich en Prüfungs gertung oe: 
Kommiffion obliegt, fondern welche diefelbe vor der durch die hohe Minifterialı Vers — 
fügung vom 2oſten März 1827 (S. unfere Amsblatt ⸗Publlkatlon vom 5ten Juni 4827) 1935, — 
angeordneten Kommiſſton zu beſtehen baben, Künftig nicht mehr, mie biöher, vlerteljaͤhr⸗ 
lich in dem Seminar Karalene und in Anfgliefung an die Prüfungen der Illiterati, 
fondern in jedem der beiden zu unferm Berwaltungsbezirke gehörenden Seminare nur 
ein Mat jährlich, und zwar um bie Zeit der Entlaffung der Geminarı Zöglinge, zu 
veranflalten. 

Hu Gemäßbelt deffen haben wir die Prüfung ber vorbezelchneten Schulamtsbewer⸗ 
ber in dem Seminar Angerburg auf den 30ſten April und 1ſten Mai, in dem 

(1) Se⸗ 
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Seminar Karalene auf den Sten und sten Maid. T. angelegt und laden baber 
Diejenigen, welche ſich der einen oder der andern dieſer Prüfungen unterziehen wollen, 
ein, fich dieferhalb bis zum 25flen April unfehldar unter Einreihung der erforderlichen 
| Zeugniffe bei und gu melden, demnähft aber am Tage vor dem Beginn ber Prüfung 
in dem betreffenden Seminar zur Entgegennahme der weltern Anweiſungen fi per, 
fönti zu geſtellen. 
Dem Anmeldungsgeſuche iſt auf ungeſtempeltem Papier behzufügen: 
4) ein ſelbſtoerfaßter Lebenslauf, 
2) ein aͤrztliches Atteſt über dem ——— mis beſonderm Vermerk über 
die Schugblattern, Impfung; 
3) dad Abgangs-⸗Zeugniß von der Univerfität, event. dad Zeugniß Über die beſtan⸗ 
dene theologiſche Prüfung; 
4) ein Moralisärd » Arteft vom demjenigen Herrn Guperintendenten, In beffen In⸗ 
fpeftion Literatus fi zuletzt aufgehalten has; 
5) der Ausweis über das Militair-Verhaͤltniß; 
6) eventuell ein Zeugniß über die Fertigkeit in litthaulſcher oder polniſcher Epr adhe. 
Denjenigen biefer Atteſte, welche Examinandus etwa zur Stelle zurücktjuerbalten 
wuͤnſcht, iſt eine vidimirte Abſchrift beigulegen. Gumbinnen, den Sten April 1834. 
M.72. Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntnif, daß am Aften Mal d. J. der vier 


ee Eröfis monatliche Lehrkurſus im Biefigen Hebammen, Bildungsinftiture beginnen wird, 


Gruner. Die mit Erpektangı Dekreten verfebenen Frauen haben ſich am Zoſten d. M. Bier 
ae einzufinden, und Behufs Iprer Aufnahme zum Unterrichte bei dem erflen Lehrer, — 
eat Krels / Phyſilus Dr, Schaur, zu melden. Gumbinnen, den 6ten April 1834, 

278. Yorit - Bekanntmachung. 


Hr Gemäßpeit der in den hiefigen Jutelligenzblaͤttern und Hartungſchen Zeitungen 
unterm 14ten Februar d. 8. erlaffenen Belanntmahung bat am 6ten d. M. die halb⸗ 
jaͤhrliche Auslooſung von Königsberger Stadtobligatlonen flattgefunden, und And 
deren 59 Stüd unter den Nummern: 106., 127, 227., 264, 274., 352., 383., 529, 
609., 736 , 760., 932., 975., 3785., 4166, 4184., 4319, 4459., 4637., 4753, 4825 , 
4948., 4996., 6193., 6523., 6711., 7196., 7990., 8040., 8045., 8106., 8430., 8593., 
8660., 8847., 8997., 9005., 9017., 9340., 9992., 10696., 40939. , 10973., 11154, 
41184, 11316., 11510., 12154 , 12170., 12363 , 12453., 12455., 13436., 13834, 
43909, 1416%, 14304,, 14482 , 14630., Im ſummariſchen Berrage von 10490 Rıhir,, 
geſchtieben: Zehntaufend Vierhundert und Meunzig Thaler, aufgerufen worden. 

Dr 


Die baare Einldfung diefer Obligationen ulmmt den 1fen Juli 1834 ihren Aufang 
und wird damit in dem vier Wochentagen, Montag, Dienflag, Donnerſtag und Frel⸗ 
tag von 9 bis 12 Uhr Vormittags in dem Lokale der Stadiſchulden / Tgungskaſſe 
fortgeſahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlleferung der Obligationen, welche mie 
ber auf dem gefeglihen Stempel ausgeſtellten Duistung bed Inbabers verfehen fepn 
möffen. SKönigöberg, den Iten März; 1834. 

Magifrar Koͤniglicher Haupt, und Wenldenzfkadr. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das dem Domainenı Fiskus zugehörige, früher vom Wirthen Schwellnus in Aut⸗ 
leuten beſeſſene Wieſen⸗ und Weide ⸗Etabliſſement, aus 45 Morgen 93 NMuthen preuß. 
beſtehend, am Rande des Kawohler Revler der Dingker Forſt belegen, ſoll in Folge 
höherer Beſtimmung zur diet jaͤhrigen Wieſen / und Weldenutzung verpachtet werden. 
Der Termin zur Abgabe der Gebote iſt auf dem 16ten April d. J. Nachmittags um 
2 Uhr im landraͤthlichen Bureau in Bilfle angefegt und werden” die Vachtliebhaber 
eingeladen, alsdann zahlreich zu erſchelnen. Die Pachtbedingungen Können täglich Hier 
eingefehen und Bann auf die Nachgebote Feine Ruͤckſicht genommen werden, 

Silſit, den 12ten März 1834. Der Königl, Landrach Schlenther. 
Macberannte bäuerlihe Grundſtuͤcke im Kirchfpiele Coadjuthen follen sur Deckung 
ber Domalnen» Abgaben auf ein Jahr verpachtet werden, und werben Pachtllebhaber 
eingeladen, in den fefigefegten Terminen zahlreich fi einzufinden. Auf Naqgebote 

kann Beine Ruͤckſicht genommen werden; 

| A. Im Termin den 14ten April d. J. Vormittags 9 Uhr im landraͤthlichen 
Bureau: dad Srundſtuͤck bed Michel Jagſt zu Jurge⸗Kandſcheit, enthaltend 19 Moers 
gen 104 Kuchen preuß,; ded David Grigoßeis zu Kaßemeken, 1 Hufe 20 Morgen 477 
Buchen; des Zurge Szukatis zu Kekerſen, 2 Hufen 9 Morgen 157 Buchen; bed 
Wilhelm Wapı zu Laugallen, 1 Hufe 26 Morgen 50 Ruthen; ded Anton Kurßat 
gu Meiſchlaugken, 2 Hufen 2 Morgen 51 Ruthen; des Chriſtoph Maißullis gu Mis 
kuttraulelden, 1 Hufe 14 Morgen 47 Ruthey; des Dows Tautrims zu Melſchlaug⸗ 
ken, 2 Hufen 2 Morgen 148 Ruthen; des Michel Griga zu Stremehnen, 4 Hufen 
23 Morgen 114 Ruchen; des Chriſtoph Killat zu Stremehnen, 2 Hufen 41 Morgen 
447 Ruthen; des Jurge Paullx gu Stremehnen, 2 Hufen 11 Morgen 147 Ruthen. 
B. Im Bermin den iäten April d. J. Morgens ‘9 Uhr im Iandrächhichen 
"a: Bu 
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Bureau: dad Grundſtück des Endrig Sworrat zu Timſtern, euthaltend 1 Hufe 115 
Ruthen; Bed Chriſtoph Syepots zu Wersmenlagken, 29 Morgen 35 Ruthen; des 
David Bungled gu Ußlamopnen, 11 Morgen 22 Buchen; des Michel Linkied zu 
Stumbragirren, 1 Hufe 116 Rurben; des Michel Schneiderat zu Mediſchkehmen, 

4 Hufe 15 Morgen 37 Rurben; des Endrig Loſtries zu Medifchkehmen, 3 Hufen 

6 Morgen 97 Ruthen; des Chriſtoph Grikus zu Paſſon / Beidgen, 3 Hufen 12 Mor 

gen 84 Ruthen; ded Michel Killar zu Eulmen Widureiten, 1 Hufe 116 Ruchen; 

des Unnuß Kofhubs zu Ußpinden, 1 Hufe 6 Morgen 39 Muthen; ded Jurge Barı 
flat zu Werdmeningken, 2 Hufen 2 Morgen 68 Rutheu; des Fond Aliſſat zu Schlep⸗ 
pen 15 Morgen. Bilfit, den 20flen März 1834. 

Der Landrath Schleuther. 

Mahsenannte baͤuerliche Grundſtuͤcke im Klrchſpiele Tilſit follen zur Dedung der 

Domalnen» Ubgaben auf ein Fahr verpachtet werben. Ed werden Pachtliebhaber eim 

geladen, in dem fefigefegten Bermine Ach zahlreich einzufinden. Auf Nachgebote kann 

Reine Ruͤckſicht genommen werden, und muß die Hälfte der Pacht fogleih im Bermin 

bezahlt werben; 

Am Termin dem Löten April d. J. Vormittags 9 Uhr im Landbrächlihen Bus 
reau: dad Grundſtück des Heinrih Pallols in Kaltefen, entba'tend 4 Hufe 17 
Morgen 965 Ruthen; ded Hand Bigga in Schillgallen, 4 Hufe i7 Morgen 96 Rus 
ben; des Jurge Nakawitſch in Schillgallen, 4 Hufe 17 Morgen 965 Ruthen; des 
Chriſtoph Kauſchus In Schillgallen, 1 Hufe 17 Morgen 965 Ruthen; des Michel 
Kauſchus aus Splitter, 4 Hufe 17 Worgen 965 Ruthen; des David Windgus in 
Splitter, 1 Hufe 47 Morgen 965 Ruthen; dei Chriſtoph Sautkojus in Splitter, 
4 Hufe 17 Morgen 964 Rutben; des Chtiſtoph Recklles in Splitter, 23 Morgen 
gen 1385 Ruthen; ded Jurge Prußeit in Splitter, 4 Hufe 17 Morgen 965 Ruchen. 

Tilſit, den 27ſten Mär; 1834. Der Landrath Schleather. 

ie nachſtehenden Grundſtuͤcke ſollen wegen Abgabenreſte in Wege der Exrekution 
auf ein Jahr verpachtet werden, als; 

4) Kirchſpiels Lasdehnen: a, im Hermonelten ber PR bed Wirthen ons Dal⸗ 
luwaltis, von 2 Hufen 2 Morgen 105 IRuthea; b. In Groß +» Wertmeningken 
der Hof des Wirthen Jurge Murglatid, von 1 Hufe 116 [IVRuthen. 

2) Kirhfpield Pillkallen: a. in Ußpiaunen der Hof der Wittwe Jaͤhnke, von 
4 Hufe 116 [INuthen; b. in Jodupoͤnen der Hof des Wirthen Gotth. Eplert, 
von 29 Morgen 20 IRuthen; c. in Bärenfang die Erbpachtsgrundſtuͤcke: 1, der 

Gr 


Gebrüder Johaus und Heinrich Löbell, und zwar: Mo. 2. von 13 Morgen 
160 (Muthen, No. 47. vom 13 Mörgen 160 DRuthen, No. 53. von 13 Morgen 
160 IRurhen, No, 54 von 13 Morgen 160 DRutben; 2, der Wittwe Gernpäfer 
aus Zuppen, von 10 Morgen 168 [IRuchen; 3. des Weinert, olim Ebner, aus 
Lasdehnen, von 13 Morgen 160 Duthen. 

3) Rirpfpield Schirwindt: a, in Urhantarfhen die Befigung des ehemaligen 
Kölner Kuleſt, jetzt Wittwe Schweiger, No. 4. Antheil II und III,, von & Hufen 
15 Morgen 148 DRutiden. 

4) Kirhfpield Kuffen: a. in Bednohren der Hof bed Wirthen Johns Dalnas 
sis, von 2 Hufen 1 Morgen 52 Ruben; b. in Spullen: 4. der Hof des Chris 
fien Melijlarid, von 2 Hufen 1 Morgen 52 IRurhen, 2. der Hof des Chriſtoph 
Soneckatis, von 2 Hufen 1 Morgen 52 DNuthen, 3. der Hof des Wirthen 
Adam Surkau, von 2 Hufen 1 Morgen 52 ([IMuthen; c. is Eggleningken der 
Hof ded Wirshen Ige Birrularid, von 2 Hufen 1 Morgen 52 Muthen. 

Der Berpachtungdtermiin iſt auf den 22ſten April d. J. im hieſigen Geſchaͤfts⸗ 
Iofale anderaumt. Der Zufhlag wird €. König. Regierung vorbehalten, auf Nach⸗ 
gebore nicht geruͤckſichtigt und muß die Pacht im Termin baar als Sicherhelt depo⸗ 
nirt werden. Pilllallen, den 2often März 1834. x 

Der Landrath Flottwell. 

Mac der Bekanntmachung des Magißrats in Silſit find in Silſit Iwel Pferde: 

1) ein Blauſchimmel⸗Wallach, 6 Jahr alt, 4 Fuß 9 Fol groß, 
2) ein Schimmel ⸗Wallach, 4 Jahr alt, 4 Buß 6 Zoll groß, 

verdächtig ald gefloplen, bei einem angeblihen Wirthsſohn Johann Gottlieb Bruwe⸗ 

keit aus Augflupdnen angebalten worden, Der Bruwelelt ift miche aus Augſtupoͤnen 

Zirchſplels Szirgupönen und bie Kaufatteſte wabrſcheinlich ganz falſch. 

AG benachtichtige die des Diebſtahls Betheiligten hlevon, um ihre Rechte bei dem 
Woblloͤblichen Magiftrat in Tilſit geltend zu machen. 

Sumbinnen, den 24ſten Mär; 1834. | Der Landrath v. Lyncker. 
Masehende bäuerliche Grundſtuͤcke follen wegen Greundabgabenrefie für das Wirchr 
ſchafisjahr 1834 verbachtet werden: 

4) des Sottlieb Kirchdoff in Jeſtwethen Kirchſplels Leugwethen, von 36 Morgen 
119 Rurhen preuß. Saͤland, am 2iſten April d. J. Vormittags 11 Uhr; 
2) ded Jurge Skuldßus in Dundeln Kirchſpiels Budwethen, von 66 Morgen 
157 Kuchen Acker und Wieſen, am 2iflen April d. J. Nachmittags 3 Uhr; 
3) dei 


3) des Chriſtoph Klaudat in Zeidiſchken Kirchſpiels Ragnit, von 39 Morgen 150 
Kurden preuß. Säland, am 22ſten April d. 3. Vormittags 11 Uhr; 

4) des Hand Steinkat -jrgt Präßar in Lepalothen Klrchſpiels Ragnit, von 33 Mor 
gen 34 Rurhen preuß, Säland, am 22ften April d. J. Nachmittags 3 Uhr; 

5) des Jurge Jurkat in Fonienen Kirchſpiels Ragnit, von 15 Morgen 58 Ruthen 
preuß. Säland, am 24ften April d. 3. Vormittags 14 Uhr; 

6) des Erdmann Skalix in Petratſchen Kirchſpiels Ragnit, von 64 Morgen 52 Rus 
then preuß, Saͤland, am 24flen April d. 3. Nachmittags 3 Uhr; j 

7) des David Pruffelt in Klein» Wahbeln Kirchſpiels Kraupiſchken, von 33 Morgen 
155 Ruthen preuß. Säland, am 2öften April de 3. Rahmittagd 3 Uhr; 

8) des Erdmann Schillgallles in Leugkenlugken Kirchfpield Ragnit, von 30 Morgen 
116 Kuchen preuß. Saͤland, des Enfled Strasdas daſelbſt, von 3 Morgen 12 
-Rurhen preuß, Saͤland, des Ungrubar dafelbft, von 45 Morgen preuß. Saͤlaud, 
am 28ften April d, J. Nachmittags 3 Uhr; 

9) des Albas Bildat in Giewerlaufen Kirchfpiels Wiſchwill, von 30 Morgen 116 
Ruthen preuß, Gäland, am 29ffen April d. F. Vormittags 11 Uhr. 

Die bier erwähnten Eermine fiehen auf dem zu verpachtenden Grundſtuͤck au Ort 
Er Stell⸗ an und werden den Pächtern die Gebäude und Anventariengegenflände ein 
zeln vorgezeigt, auch zugleich die zu verpachtenden Gegenflände in den Lijitationster⸗ 
minen übergeben. werben. 
Nachgedore finden wicht ſtatt und die Pacht muß am die hiefige Kreiökaffe ſofort 
Baar bezahle werden. Magnit, den 25ffen Mär; 1834. 
Koͤnigl. Preußlſches Landrathsamt. 
Die unbebauten Grundſtuͤcke des Frledrich Fuͤhl in Plauſchiunen, von 3 Morgen 
preuß,, und des Chrißoph Puſchnekat in Guttatſchen, von 10 Morgen 39 Ruthen 
preuß., belde im Kirchſpiel Kraupiſchken belegen, ſollen bis zum eingeleiteten Verkauf 
für das Wirtbſchaftsjahr 1834 verpachtet werden, wozu der Termin auf den 30flen 
Upril d. J. Nachmittags 3 Uhr bier anſteht. Magnit, dem 27ften Mär; 1834. 
Koͤnigl. Preußiſches Landrachsam. 
Macſtehende, im biefigen Kreiſe liegende Koͤnigl. Domainen-Wieſen ſollen zur dies⸗ 
d jährigen Nutzung In den dabei bemerkten Terminen, als: 

1) die Klepptowinge bei Kinten, am 2ten Mail d. J.; 

2) die Kiemmenhöfffhen Wiefen bei Ruß, am Zten Maid. J.; 

3) die fogenannten unbefländigen Wiefenpläge Hei Ruf, am Sten Maid, J.; 


4) die Wiefe Schoͤpſt bei Kallningken, am sten Mai db, $.; 

5) die Wiefe Belaumifhke im Kiepfpiele Werden, am sten Maid. $.; 

6) dad Ucbermaaß ber Dramenlichker Wieſe im Kirchlplele Ruß, am sten Mai b. J. 
jedesmal Rachmlttags 2 Ude im hiefigen Iandrächlihen Bureau an Meißbietende vers 
pachtet werben, jedoch nur gegen fofortige Boraudbezaplung der ganzen Pachtſumme 
am Sage der Verpachtung. Pachtluſtige, bie mit baarem Gelde verfehen find, wer⸗ 
den bazu-eingeladen und die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht; etwa⸗ 
nige ve veeee werden nicht beruͤckſichtigt. Hepydekrug, den 2oſten März 1834. 

Der Koͤnizl. Landrath v. Zabeltitz. 
Das den Grundbeſihetn des Dorfs Birkenfelde, alias Schwerpela, Kirchſpiels Bud⸗ 
wetben, zugehörige Weideabfindungs-Terrain von 5 Hufen 3 Morgen 60 Ruthen 
preuß., ſoll bis zum‘ eingeleiteten gerichtlichen Verkauf wegen Abgabenzefle für dag 
Wirtbſchafts jabr 1834 verpachtet werden, wozu der Termin auf den 19ten April d, 5. 
Nachmittags 3 Uhr im Haufe ded Gusssehger Heren Hofer zu Skalsglrren auſteht. 
Raguit, den 28ſten März 1834 Koͤnigl. Preuß, Landrathsamt. 


H oberer Beſtimmung zufolge ſoll bie Jaadautzung auf dem eurmwäflerten und reſp. 
zur Wieſen- und Ackernutzung meliorirten Koͤnigl. Terrain von 2833 Morgen 113 INu⸗ 
then preuß. beim Dorfe Staswinnen, im landrtaͤthlich Lögenfhen Kreiſe, für den Zelt⸗ 
taum vom 6 oder 42 Fahren, von Trinltatis d. J. ab in Zeitpacht ausgethan werden. 

Gerinin hiezu ſteht auf den 2aſten April d. IF. Morgens 10 Uhr vor dem Königl, 
Dberfärfter Schultz in der Dberförflor» Dienfiwohnung zu Borden-an, und werden 
Vachtluſtige erfuhr, biefen Termin wahrzunehmen, und — en. der 
Yahıbedingangen ihre Dfferten abzugeben. 

Die Lizitation wird um 4 Uhr Nachmittags —— und Nachgebote dann alcht 


mehr angenommen. Johaunisburg, den 22flen Mär, 4834. 
Der Forſtmeiſter Eckert. 


E⸗ wird hierdurch zur offentlichen Kenutniß gebracht, daß gegen den Altſitzer Davld 
Saunus zu Karcjewiſchken wegen bed unteres 16ten März 1833 bei dem unterzelchne⸗ 
ven Juſthzamte in Sachen des Eaſtes Pallucks contra ihm abgeleifteren Meinelded durch 
die beidem gleichlautenden Erkeuneniffe ded Koͤnigl. Oberlaudesgerichts zu Jnfterburg 
uud des Königt. Tribunals zu Königäberg, reſp. vom 30ſten Auguſt 1833 und 29flen 


Fanuar 1834, rechtskraͤftig erkannt iſt: 
Daß derſelbe wegen Meineides als meineidiger MWerräger Mena befannt gu 


(No. 14. Mmeiter Wegen.) 2 machen 
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machen, mie dem Verluſt der National ⸗Cocarde, dinjähriger Zuchthausſtrafe 
und einer Gelbfirafe von 74 Rıble. 5 Gar, 8 Pf., welcher In feinem Unvermds 
gensfal eine neunwoͤchentliche Gefaͤngnißſtrafe zu ſubſtituiren, zu Dehrafen, 

Kaukehmen, den 2aſten Mär; 1834. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Kuckerneeſe. 
Zur Beräußerung der zu den Aryſer Gewaͤſſern gehörigen Seen: Klein Rogall, Groß⸗ 
Rogall, Keffel, Lpffonger und Zuclinner, ſteht Termin auf den 22ften Ypril d. J. 
um 8 Uhr Morgens in meinem Geſchaͤfts zimmer an, und ic lade Kaufluſtige mie dem 
Bemerken ein, daß die erforderlihe Sicherheit entweder baar oder in Staatspapleren 
vor der Lizitation nachzr werfen, von dem Veiſtdletenden aber ad deposita der biefigen 
Krelskaſſe zu zahlen if. 

Die Berkaufsbedingungen follen Im Termin vorgelegt, und auf Nachgebote Beine 
Ruͤckſicht genommen, wegen bed Zufchlages jedoch die höhere Genehmigung vorbehal⸗ 
ten werben. Lpk, dem Löten März 1834. 

Der Domalnen» Intendant Golendzho. 
Zur anderweiten Verpachtung des Getränkeverlagd für den Z Melle von hier entfernt 
liegenden Krug zu Groß» Grobienen, von Trinitatis d. J. ab, auf drei nach einander 
folgende Jahre, ſteht der Lizitationstermin den 29ffen April d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in meinem Geſchaͤftslokale hiefelbff an und werden Pachtluflige Diegu eingeladen, 

Die beſtehenden Bedingungen find jeden Mittwoch und Sonnabend hier einzufehen 
und nah dem Schluſſe der Liitation werben Nachgebote nicht beruͤckſichtigt. 

Darkehmen, den 29ſten März 1834. 

Der Domainen» Bntendane Burchard. 

Zum Berkauf des pro 1834 im Koͤnigl. Forſtrevier Weßlallen no vorrärhigen Baus, 
Nuss und Kloden Brennholzes in Duantitäten über 10 Klafter und über 10 Stice, 
werden folgende Lizitationdtermine hieſelbſt angeſetzt: 

Dienflag den sten April, Dienflag den 18ten Mai, Dienflag den 17ten Juni, 

Dienflag den 15ten Juli, Dienflag den 19ten Auguſt, Dienftag dem 16ten Sep⸗ 

tember, Dienflag den 14ten Ditober, Dienflag deu Atem und 18ten November, 

Dieuſtag den 2ten und 16ten Deyember 1834. 

Jede diefer Lizisationen fängt VBormittagd um 9 Uhr an, nachdem zuvor die Kauf⸗ 
Liebhaber mit den Lizitationdbebingungen, fo wie mit der Duantitde und Qualitaͤt des 
zu verfkeigernden Holzes bekannt gemacht And, und wird um 12 Uhr Vormittags ger 
f&loffen. R 

er 


Der Zuſchlag wird gleich ercheilt, wenn dad Meiflgebor den Taxwerth des Holzes 
und Die Nebenkoften erreicht oder uͤberſteigt, und bleiben alsdann Nachgebote unberücd, 
ſichtlat. Das offerirte Meiftgebor muß leid im Termine an die Hiefige Kaffe baar 
eingezablt werden. Geringere Holzquantitäten werden außerbem bier jeden Dienflag 
aus freier Hand gegen Bezahlung ded Taxwerthes und der Mebenkoften nad den vor; 
Dandenen Borrächen verkaufe. Weßkallen, den 18ten März 1834. 

Koͤnlgl. Preuß. Dderförfterel, 


Fur Ausbletung der im bieflgen Forfirevier für ben Zeitraum vom 23ffen April d. J. 
biß Ende Oktober d. J. zu verpachtenden Weldeterralus iſt ein Lijzitationstertain auf 
Mittwoch den 16ten April d. J. Vormittagd von 9 bls 12 Uhr hieſelbſt feſtgeſetzt. 

Die Pahıbedingungen können bier jeden Dienflag Nachmittags 2 Uhr eingefchen 
werden, und bie zu verpachtenden MWeidererraind werden bie betreffenden Korflunters 
Bedisnten auf Verlangen an Drt und Stelle jeden Montag Nachmittags 2 Uhr vor 
zeigen. Uebrigens muß der Pahızind im Termin fogleih baar deponirt werden, und 
breiben Rachgebote unberuͤckſichtigt. Weßkallen, ben i5ten Märf 1834. 

Königl, Preuß, Dberfdrfterei. 

Dur Verpachtung ber zu Vichweiden geeigneten Terrains in der hiefigen Forſt für 
dad Bahr 1834 ſteht ein Lizitariondtermin auf den 24ften April d. J. Vormittags 
von 8 bis 42 Uhr hieſelbſt an, welches den Weidebeduͤrftigen mir dem Bemerken bes 
Kanne gemacht wird, daß dad offeriste Pachtquantum gleih Im Termine deponirt wer⸗ 
den muß, Machgebote aber nicht berüͤckſichtigt werden, Rothebude, den 24flen 
März 1834. Könige. Preuß. Dberförfterei, 


Die Belanntmahung im 2iffen Stud ded vorjährigen Amtsblatts Pag. 347., wor 
nach die Geſchaͤſts⸗ und Geldeinnahme / Tage 
4) in den Monaten April, Mai, Yunl, Juli, Auguſt und September woͤchentlich 
einmal und zwar jeden Freitag; 
2) in den Monaten Oktober, November, Dezember, Banuar, Februar und März 
Dagegen wöchentlich zweimal, nämlih Dienflag und Freitag, 
bier fatefinden, wird hiedurch erneuert, mit dem Bemerken, daß bie Abfertigung am 
den Geſchaͤftstagen ad 1) nur von 10 bis 12 Uhr Vormittags ſtattfindet. 
Yußer diefen bezeichneten Tagen kann Niemand wegen Abwefenbeit des For ſtbe⸗ 
amten in andern Dienfigefhäften abgefertigt werben, 
Warnen, den 2öffen März 1834 Königl. Preuß, DOberförfterel. 
(2) & 


& follen böherer Beſtimmung zufolge die zur hieſigen Forſt gehörigen Seen, nänlid: 
4) der Nieder» See mis dem Großr und Klein⸗Samordep⸗ und Sadlowkla-See; 
2) vier Meine Seen Im Breitenheider Belauf; 3) Groß» und Klein» Begodzien; 4) 
Groß; und Klein» Hafhlomen; 5) Niecponned; 6) Juchelowta alias Pickilfo; 7) 
Koncewen; 8) Lyuowka; 9) Weſſolleck; 10) Brojſoſolaffeck, 

noch einmal zur Benugung der Zifcherei von Trinſtatis d. J. ab auf 6 Jahre aufge 

boten werden. Slezu ſteht ein andermweiter Pizitationdtermin auf den 25flen April d, J. 

Bormittagd um 9 Uhr in der hiefigen Dberfärfterei au, welcher un 42 Uhr geſchtot⸗ 

ſen wird. 

Die Bedingungen, unter denen die Verpachtung geſchieht, werden Im Termin ber 
kannt gemacht, können auch am jedem Freitage bier eingelehen werden; die gleich im 
Zermin zw beflellende Kaution beirägt nicht unter ein Drittel und wicht über die Häffre 
des Melfigebord, und wird auf Niemandes Gebot geruͤckſtchtigt, der diefe Kaution 
nicht beſtellen Tann, 

Auf Nachgedote wird Feine Rüdfige genommen. Tobanudburg, den 2oſten März 
1834, Koͤnlgl. Preuß. Oberfoͤrſterel Alt ⸗Johannsburg. 

D Benutzung der Weide im dem Kdalgl. Waldungen der hieſtgen Oberfoöͤrſtetel pro 
1834, ſoweit ſolche der Forſtbetrleb geſtattet, ſoll Dieuſtag den 22ften April d. J. von 
Morgens 8 Uhr am, in ver hieſtgen Oberſoͤrſterwohnung oͤffentlich nach dem Meiffger 
dot verpachtet werdeu. 

Es wird dieſes mit dem Bemerken zur algemeinen Runde gebracht, daß die Par. 
betväge gleich mach erfolgtem Zuſchlage bei der Koͤnigl. Forſtkaſſe zu deponiren And 
and Nachgebote unter Beinerlei Vorwand beruͤckſichtigt werben. 

Padrojen, den 2oſten März 1834. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterel 

ingetretener Ueſachen wegen, follen die Jagdſeldmarken: Diugonidfelken, Gh, _ 
Stomentnen, Wiffoden, Zaboromwen, ehemaliged Forſtrevier Zaborowen, Jeßlorlen, 
Kein Btomentnen, Diuggen, Kalinowen, Pientken, Komablen, Warginowen, Thu⸗ 
rowen, Zanien, Dylarnomwen, ſaͤmmtlich in den Kirchfpielen Yiffanigen und Kalinowen 

‚ gelegen, mitt der nmedern Jagdgerechtigkelt und der Befugniß, felbige mir Windhunden 
Benugen zu dürfen, von Trinltatis d. J. ab bis dahin 1838 anderweitig im Ganzen 

aber Einzeln verpachtet werben 

Der Termin IR auf Freitag dem 2ten Mai d, J. Nachmittags um 2 Uhr in der 
Sehaufang des Kaufmann Herrn. Schreiber zu Lyk anberaumt, und werden geeignete 

Pacht⸗ 


Bacrtiedbader, ſo wie auch mir Vollmachten verfehene deputitte Einfaafen aus ben 
Ortſchaften der oben gedachten Fluren, welche zur Beſchonung ihrer Saaten uud 
Fluren jur Pahmıng gugelaffen werden, aufgefordert, fi dann einzufiuden, und nad 
dena zum Grunde zu Iegenden Behingungen ihre Gebote abzugeben. 

um 5 Uhr Rahmittagd wird die Verhandlung gefchloffen und auf Nachgebote nicht 
geruckichtigt werden, Baraanen, den 2ten April 1834. 

Dönigl, Preuß. Dverförfterei. 

Far fernen Verpachtung der mit Erinitatid d. J. pachtlod werdenden Tagdfeldnan 
ken: Ringen, Urbanken, Refoſoglöna, Wiltaffen, Wopnaffen, Krßpczewen, Groß Micor 
gen, Regeln, Ziladten, Kuleffen, Cybulken, und Sieden, zur Ausüsung ber niedern 
Sogdgerehtigkeit, ohne Windhunde zu Denugen, auf 6 oder 42 Fahre, ſteht auf reis 
tag bem 2ten Mai d, J. Nachmittags um 2 Uhr in der Behaufung des Kaufmann 
Herrn Schreiber zu Lyk ein Termin an, des um 5 Uhr Abends gefchloffen wird, 
Yuf Nachgebote wird nicht geruͤckſichtigt. 

Erwanige von ben Pachtliebbabern gefandte Abgeordnete mäffen mir gehörig aus⸗ 
geffellter unumfchränkser Vollmacht verfehen ſeyn⸗ midrigenfalld deren Gebote zuruͤch⸗ 
gewleſen werden müßsen. Baraunen, den 2tım April 1834. n. 

Königl, Preuß. Ober foͤrſterei. 
Naq ffebend Benannte Feldmarken und zwar: 

im Kirchſplele Ballethen: Eggertinnen, Kauntſchen, Foyipnen, Dilffen, Sodehuen. 
Nusinwen, Schwirdſen und Didwifclen ; 

im Rirfpiele Erempen: Kanchlen und Porfehmen ; 

im Kirhfpiele Rımmerddorf: Bubballen, Merken, Wandlaußen, Neunmersborf, 
Kiaulkehmen, Klein: Daben, Sjepullen, Keimelswerder, Auxinchlen, exil. Weider 
serrain, Kollatifhken, Gzermrblen, Eßerlſchken, Pagramutſchen, Gerwiſchken. 
Sjemlauf:n, Szublauien, Eutteln und Werthbeim: 

fm Kirchfpliele Ofdlacken: Hofu. Dorf Didladen, Sowirdein u. Iſchdagehlen: 

im Kirhfpiele Jodtauken: Lenkutſhen, Draupchen und Gandrinnen; 

Im Kirchſpheſe Jurſchen: Staunen, Ameninglen und Gkripitfchen; 

deren Pachtzeis mit Trinitatis d. J. zu Ende geht, follen, da. im Lizitasiondtermine dem 
Isten Februat d. J. Feine annehmbaren Gebote abgegeben worben Mad, in Folge bir 
berer Beflimmung nochmals zus Lizitatlon geſtellt werdem 

Hiezu Fehr der Termin auf Wittwoch ben Zoſten Aprit d. J. von Morgens 4 Uhr 
Kid Nachmittags 3 Uhr im Biegen Geſchaͤſts zimmer an, wozu Zagblichhaber mit Hin 

weis 
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weiſung auf bie im Litthauiſchen Autsblattte Pag. 33, und 60. durch bad dleſſeltigt 
Yublitandum vom 2ten Januar d, 5. bekannt gemachten allgemeinen Bedingungen 
bierdurch eingeladen werden. Brödlaufen, den Atem April 1834. 
Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Auf Höhere Auordnung ſoll das Koͤnigl. Puchowker Forſtrevier mit der mitteln⸗ und 
niedern Jagdgerechtigkeit, fo wie die um baffelde gelegenen, bisher zum Adminiſtra⸗ 
tiond» Befhuß gezogen geweſenen Jagdfeldmarken Claaſſenthal, Friedrichsberg, Pur 
chowken, Kleßczewen, Dombrowa, Wald zu Nordenthal mit Kukowen, Dorſſen, und 
Die lints, des Flußes gelegenen Fluren der Dörfer Seesken, Nledzwetzken, Sobollen 
Intl. deren im Terrain liegenden Waldantheile, mit der aledern Fagdgerechtigkeit, jedoch 
ſaͤmmtliche Fiuren ohne Windhunde zu benugen, im Wege ded Meiſtgebots auf 6 oder 
42 Jahre im Ganzen oder Einzelnen perpachtet werden, 

Der Termin hiezu Behr auf Freitag den 2ten Mai db. 3. in ber Behaufung de} 
Kaufmann Herrn Schreiber zu Lyk Nachmittugs um 1 Uhr an, und wird um 5 Uhr, 
ohne fpäter auf Nachgebote zu rüͤckſichtigen, geſchloſſen. Barannen, dem 2ten 
Sprit 1834. Königl, Preuß, Oberfoͤrſterel. 


Siherhbeitspolizgei, 
Aus der hieſigen Buͤrgerwache iſt der unten bezeichnete Handlungddiener Friedrich 
Eller, welcher wegen ded Verdachts der Poſtberaubung in Verhaft gewefen, heute 
entfprungen. 

Saͤmmtliche Kivils und Milltairbehoͤrden werben erſucht, auf denfelben Acht zu 
Haben, ihn im Berrerumgsfalle zu verbaften und am das unterzeichnere Bandraths amt 
abliefern zu laffen. Ungerburg, den 23ſten März 1834. 

Koͤnigl. Dreußifched Landrathsamt. 

(GSignalement.) Geburtsort: Perlömalde, Vaterland; Preußen, Bemöhnlicher 
Yufentbalt: AltPerlswalde. Religlon: evangelifh, Stand, Gewerbe: Handlungsdie 
ner. Alter: 25 Jahr. Größe: 5 Fuß 7300. Haare; blond, Stirn: rund, Augen— 
braunen: blond, Mugen; Hau, Naſe: flark und gekrümmt. Mund: gewöhnlid. 
Säpne: mangelhaft. Bart: Beinen. Kinn: rund. Geſichtsfarbe; blaß. Geſichtsbll⸗ 
dung: etwas laͤnglich. Statur; unterfegt. Sprache; deutſch. Beſondere Kennel 
chen: keine. 

Bekleidung: eine weißwollene Jacke, eine buntkattune Weſte, ein Paar blau 
cheue Hofen und eine blautuchene Müge mit Schirm, 

Befondere Umfkände: entfprang ohne Ro und Stiefel, Aus 


Yıs bersKdnigl, Provinzials Serafanflalt In Raguit IM der untenſtehend bezeichnete 
Straͤfling mus Kuprat, nach einer wegen Diebflapl verbuͤßten 2jäprigen Zuchthaus, 
frafe, mach dem Dorfe Pawarßen biefigen Kreifed am 10ten Dezember v. J. entlafr 
fen. Kuprat iſt im Iegtgenannten Orte indeß nicht angelangt, 

Saͤmmtliche Cibil / und Milltairbehoͤrden werden erfuhr, auf benfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und bieber abliefern zu laſſen. 

Heinrichswalde, den Den März 1834. Koͤnigl. Preuß. Pandrarhsamt, 

(Bignalement.) Geburtsort: Grubeld. Baterland: Preußen. Gewoͤhnlicher 
Aufenthalt: Pawarßen. Weligion: luthetiſch. Grand, Gewerbe: Kaecht. Alter: 
28 Jabr. Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: blond. Stirn: frei, Yugenbraunen: blond, 
Yugen: Blatt, Mafe: kutz. Mund: gewoͤhnlich. Zähne: vollzaͤhlig. Bart: raſirt. 
Kinn: oval. Geſichtsfarbe: bleich. Geſichtsbildung: oval, Statur: mitte, Sprache: 
Utthauiſch· Beſondere Kennzeichen : ſteife Fluger an der rechten Hand, 


Der unten naͤher fignalifiere Häudling Gottlieb Eduard Vcherwaß if in ber ver 
wichenen Nacht aus unſerem Gefängnife durch den Gchornflein Über das Dach ent 
fprungen, nachdem er den Dien der Gefängnißftube durchbrochen hatte, Wir machen 
auf die Gefährlichkeit dieſes Subjekts aufmerkfam, denn ſchon mehrfach wegen Diebr 
ftahls nachdruͤcklich befitaft, war er nur bed Einbruchs in dad Kaſſenlokal des hleſi⸗ 
gen Land» und Stadtgerichts und des darin verübten bedeutenden Gelddiebſtahls, fo 
wie eines Einbruchs in die Schmiede zu Waldau Überfühee und geſtaͤudig. 

Ale reſp. Polizeivebdrden. und die Koͤnigl. Gensdarmerie erſuchen wir daher dienſt 
ergebenft, auf dieſen Fluͤchtling befonderd zu wachen und ihm im Betretungsfalle ges 
gen Erfkartung ſaͤmmtlicher Koften an und abliefern zu laſſen. Tapiau, den iſten 
April 1834. König. Preuß, Kreis, Zuflizkommifflon. 

(Sigualement.) Derſelbe iſt aus Pr.» Eylau gebürtig, evangelifcher Religion, 
26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bar ſchwarzdraune und kraufe Haare, freie Stirn, 
Draume Augenbraunen, graue Augen, Beine und etwas breite Nafe, gewöhnlichen 
Mund, fehr wenig Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbſidung, gefunde 
Geſichts ſarbe, iſt vom mittlerer Geſtalt, ſpricht deutſch und hat am der Iinfen Geite 
des Mundes eine Narbe. j 

Belleidung: eine ſchwarztuchene Fade mir Findpfen von demſelben Zeuge, ein 
Paar blaugefreifte und ein Paar griefe Orillich + Hofen, eine geſtrelſte Welle, ein ro⸗ 
thes tattunenes Haldtu mit gelben Blumen, ein Paar weißwollene Soden, ein weiß 

lei⸗ 


leinenes Hemde und elue ſchwarztuchene Müge mis Schirm Die Klotzſchuhe, feine 
fonfige Fußpefteitung, And zuruͤckgeblieben. 


Bebufs Betichtigung der Steckbtlefskoöntrolle wird hiedurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der mittelft Steckbrief vom Aöten Januar d. J. verfolgte Knecht 
Martin Szallies, Umröblare für 1834 No, 4., berelts eingefangen und In Tilſit von 
neuem wegen Diebſtahls in Unterfuhung If. Ragnit, om 2uflen Mär; 1834. 
f Der Bandrach v. Wilbomdki. 
Der fi einis Pferdediebſtabis verdächtig gemachte Knecht Ftiedrich Treib, welcher 
mittelſt des vorhergehenden Stuͤcks des Amtsblatts verfolgt wird, Mi von der Geobam 
merie in Bialla ergriffen und hier mit dem gefloblenen Pferde elrgelieſert, welches Dies 
durch zur Kenntniß gebracht wird. Gensburg, den 26ſten März 1834. 
König. Preußiſches Landrathẽamt. 

Der Boͤttchergeſell David Baronat iſt in Gumbinnen wegen fehlender Legitimation 
angehalten, unterm 6ten Januar d. J. mis Zwangspaß bieher gewiefen, bis jegt aber 
bier nicht angelommen, 

Die reſp. Vohzeibehörben werben erſucht, dem x. Baranas, wenn er Sich begreffen 
laßt, hieher au weiſen. Tilſit, dem 20ſten März 1834. 

Der Magiſfſtrat. 

Der durch dem Steckbrief vom 12ten Februar d. J., Schte Hit. dad diesjährigen 
Amtsblatts, verfolgte David Bungles If ergriffen, und bies wieder eingeliefert, wel 
ches zur Berlchtigung der Gtedöriefökonsrolle angejeigs wird. 

Silſit, den 20ſten Mär, 1834 

Königt. Preuß, Landgerlcht. 

Don dem Königl, Landrathsamte Helntichswalde ift unterm Qiften November v. J. 
ein Schmledegeſelle Joh. Jakob Ehmer ſteckbrieſlich verfolgt worden. Der Ehmer iſt 
ermittelt, und befindet ſich unter dem eigentlichen Namen Pobhike hier. 

Die reſp. Voligeidehörden und die Koaigl. Gensdarmerie werden hlevon Ih Kennt 
niß gefege, um den x. Ehmer aus der Steckbriefskontrolle zu loͤſchen. 

gift, den Aäſten Maͤrz 1834. Der Magiftrat. 


Amts⸗⸗Blatt 


Ne. 16. BGumbinnen, den 16 April 1834. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das feste Stuͤck der Geſetzſammlung enthält: unter 
No. 1510. die Allerb bchſte Kabinets ordre vom 25ften Februar 1834, die Beſtaͤtigung 
eined König. Lelhamtes zu Berlin berveffend, nebſt dem Reglement ſelbſt 
vom Bten befielben Monats. 
Das ſiebente Stuͤck der Geſetzſammlung ae bie Verordnungen von Aten März 
4834 unter 
No. 1514. üder bie Exekutlon in Clvilſachen; und 
No. 1512. über den Subhaflationd, und Kaufgelder -Liquibationd Progep. 


Berfügung der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
Die nächte Prüfung der Schulamtsbewerber, welche nit Literati und nicht Semi- NE, 73. 
nariften ſiad, wird am 13ten Mai d. 9. und an bem folgenden Tagen in dem Semi⸗ Betrifft die 





narlofale zu Karalene flattfindem. di fung ‚ser 
Diejenigen Kandidaten, welche diefen Termin wahrnehmen wollen, haben unver, Bewerber, 


i 
zaalich au ben Heren Superintendenten des Kreiſes, in dem fie wohnen, folgende Seminaren 


Yırefis einzureichen: —— 
1) eimen ſelbſt verfaßten ausführligen Lebenslauf; #29. 
2) eim aͤrjtlichts Atteſt über den Geſundheitszuſtand, wir befonderem Vermetk über 

die Schusblattern: Impfung; 
3) Zeugniffe über wiſſenſchaftilche Bildung überhaupt und über die paͤdagogiſche 
indbefondere; 
4) ein Zeugniß der Ortsbeboͤtrde und des Herta Pfasserd Über die moraliſche und 
zeligidfe Befähigung zum Schulamte: 
5) einen Ausweis über das Militairverhältniß; 
6) eventuel ein Zeugnig über die Fertigkeit in der litthaulſchen oder polaiſchen Sprache. 
Diefe nicht ſtempelpflichtigen Zeugniſſe werden die Herren Guperintendenten dis 
zum 12ten Mai d. J. mit ihrem Gutachten verfehen, bier-cinreigen, und es wird das 
Ber auf ſpaͤtere Anmeldungen Feine Ruͤckſicht genommen werden, : - 


— 


(Ns. 16. Erſtet Bogen.) 1 Hler⸗ 
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Hlernaͤchſt baben ſich die Aspirauten am 12ten Mai db. J. perſoͤnlich In Karalene 
beim Herrn Seminar: Direktor Preuß zu meiden, und eln jeder Behufs Uusſtellung 
des Vrüfungszeugniffed einen 45 Sgr. Stempelbogen mitzubringen. 

In Betreff derjenigen Individuen, melde zu dieſer Prüfung ausdruüͤcklich geladen 
And, iſt befonders verfüge. Bumbinnen, den 2ten April 1834. 


Bekanntmachung des Heren General-Majors und Remonte⸗Inſpekteurs. 
De in diefem Jahre in den nebengenaunten Provinzen angefeßten Remonte+ Anfaufds 


= a Märkte follen wie früher durch eine Militair⸗Kommiſſton an nach benannten Tagen 

16 Ankauf in früh abgehalten werben: 

—* 8 den 14ten Juni In Eulm, den Bien Auguſt im Barten, 

gg » Iöten — in Schwetz, .» 9 — in Gerdauen, 

betreffend. 17ten — in Ober» Gruppe, dien — in Allenburg. 

Ban 1stn — in Neuenburg, 12ten — in Friedland, 

re den — da RMospitz, 43a — in Preuß Eplam, 

2oflen — in Mewe, 14ten — in Bartenfkein, 
2iſten — in Dirfhau, 16ten — In Raffenburg, 
zaften — in Neuſtadt, sven — in Lok, 
hen — in Neuteich, 2iſten — in Dieslo, 
28ffen — in Siegenhof, 22ſteu — fe Goldap, 
sofen — in Eibing, oe — in Gumbinnen, 
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se Aften Juli in Preuß Holland, 2oſten — in Graßupdnen, 
⸗3ten in Braundberg, iften Spibr. in Schirwindt, , 
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5ten — In Branbenburg, sten — in Pilkallen, 
sn — in Trutenau, 15ten — in Lasdehnen, 
gten — in Pobethen, 17ten — in Budwethen, 
titen — Fa Schoͤnfließ, 2oſten — in Raanit, 

waten — ia Tapiau, 2oflen — In Schreitlauken, 
18ten — du Weblau, 23ſten — In Eike, 

48t.n — in Seßlacken, 2oſten — In Heinrihämalbe, 
19ten — In Baflerburg, 26ſffen — in Kaukebnen, 
ofen — In Groß Erempen, arten — in Heidekrug, 
sofen — In Datkehmen, fen — in Plaſchken. 


sten Auguſt in Ungerburg, 
Die werbandelten Pferde werden bis Intl. des Market zu Wehlau zur Stelle ab⸗ 
genommen und baar bezablt, mit Ausnahme der zu Podethen und Trutenau, deren 


Beflger Ich erfuche, folche dem 11ten Jull ded Morgend in Schänfließ bei Koͤnigsberg 
ſelbſt abzuliefern und dort dad bedungene Kaufgeld nach geſchehener fehlerfreien Ab⸗ 
uabme zu empfangen. 

Da mir nur fo viele Milltalr » Kommandos zu Gebote flehen, um vorerwähnte 
Marktorte damit befegen gu Finnen, fo muß ich daß vielfach bewiefene, bereitwillige 
Entgegenlemmen ber Herrn Vferdezüchter auch für died Mal im Anfpruch nehmen, 
und fie erſuchen, ihre verkauften Pferde an den ihnen vom Bräfes der Kommiſſion 
noch näher zu befiimmenden Tagen In die verſchiedenen Depots ſelbſt einzuliefern, wo 
dann auch der Kaufpreis entgegen zu nehmen if. Die Einlieferungstermine follen 
wieder, wie im verfloffenen Fahre, zur Erleichterung ber Bferdebefiger baldmoͤglichſt 
nad der durch die Kommiffion fFattgehabten Mufterung eintreten; Ih muß hiebei aber 
Die Herren Berläufer wiederholentlich erſuchen, nus bie Im ihren Kreifen angefegten 
Barltorte zu befugen, weil die Kommifllon von mir firenge angemwiefen if, Feine aus 
fremden Bezirken vorgezeigte Pferde au erfichen, und durch bie landraͤthliche Behoͤrde 
zurückweiſen gu loffen. 

Vler⸗ und fünfjährige, wenn auch ger wur miche verbrauchte, ſich vorzugsweiſe 
zum Attillerle⸗Zugdlenſt eignende Pferde werden gern gekauft, und fordere ich deshalb 
auf, wer dergleichen Pferde befigen folte, fie der Kommiffton zur Auswahl mit vors 
zuſtellen. Alle fonfligen Bedingungen bei diefem Kauf -find hinlänglih bekannt, um 
deren abermald Erwähnung zu hun; indeß find im wergangenen Fahre ungewöhnlich 
häufig die Faͤlle vorgekommen, baß bei der Einlieferung Halfeer und Trenſe fo ſchlecht 
waren, daß die Remontedepot⸗Adminiſtrationen fie nice annehmen Fonnten, und won 
den Verkäufern in Ermangelung neuer Erenfen und Halfter In Gelde vergüter wurden. 
Diefed Verfahren wuͤnſche id, daß es nicht mehr ſtattfinde, und beflimme nochmals, 
daß tie -verfauften Pferde unter allen Umfänden mir guten neuen ledernen Brenfen 
medh Burten, Halftern und zwei neuen hanfenen Stricken verfeben ſeyn muͤſſen. 

Berlin, den 20fın März 1834 

Der Generals Major und Remoute / Juſpelteur, Beier, 


Bekanntmachung. 
E⸗ wird der Aufbau folgender Einnehmer⸗ und Waͤrter⸗Etabliſſement auf der Eis ——— 
ter Chaufſee hierdurch in Eutrepriſe ausgeboten, naͤmlich; den Aufbau 
An der erfien Baus Snfpektlon: u 
A. Einnehmerhäufer neb Zubehör, dad Stud verauſchlagt auf 2318 Rıhlr. Fe 
13 Sar. 5 M;: ments auf 


() ein 


der Tilfiter 
Shauffee im 
Wege ber 
Minus, Lizi⸗ 


. tation, 


ein Einnehmerhauß bei der Mühle Lauth, auf ber 1440ſten Ruthe vom Unfang 
der Kunſtſtraße; ein Einnehmerhaus bei Goͤlblom auf dem Endpunkte der 2ten 
Meile; ein Einnehmerhaus dieſſeits des Weges vor Voxebnen, wo diefer Krug 
Dinter. dem. Dorfe Schiewenau die Erauffee berührt, zwifchen der 1650ffen und 
1700ſten Ruthe der Atem Melle; ein Einnehwmerhaus auf der 1150fen Ruthe der 
6ten Meile, wo der Weg nah Wehlau mir der Kunfifraße fi vereinigt, uoch 
dieſſeits weſtlich dieſes Weges. 
B. Wärserhäufer aebſt Zubehör, das Stuͤck veranſchlagt auf 1932 Achlr. 
2 Bar. 6 P.: 
ein Waͤrterhaus vor Gubehnes; ein Wärterhaus bei Zargen. 
Bu der zweiten Baus Bnfpektion: 
A. Einnehmerpäufer meh Zubehör, dad Stuͤck verauſchlagt auf 2457 Rehlr. 
2 Sgr. 2 9f.: 
ein Einnehmerhauß auf der 16ten Authe der Yen Weile; eim Einnchmerhaus 
auf ber 238ſten Ruthe der 11ten Meile, 
B. Ein Waͤrterbaus mehft Zubehör hinter Papufgienen, veranſchlagt auf 2060 _ 
Rthir. 19 Bar. 10 Pf. 

Der Bauunternehmer unterwirfe Mc den Im der Verfügung vom 22ffen Januar 
4824 (Amtsblatt pro 4824. Pag. 32 bis 35.) aulgeſtellten Bedingungen, ſtellt bei 4b, 
ſchließung des Kontrakts 5 der ganzen Kontraktsſumme als Kaution, traͤgt die Pu⸗ 
blitatious/ und ma $. 3. des Seſetzes vom 7ten Maͤrz 1822 die Stempelkoſten und 
erhält die koatraktlichen Baugelder in drei Terminen: beim Anfange des Bauch, wenn 
ſolcher bis zur Hälfte gebiehen und mach gefchehener Abnahme des Bauch, 

Gleich nad erfolgter Beſtaͤtigung des Entrepriſe Kontrafts wird mit dem Bau 
ber genannten Ehauffechäufee vorgegangen und diefelben müffen in diefem Fahre unter 
Dach gebracht und nebſt allem anfhlagsmäßigen Zubehör bis zum Juli &. J. völlig 
fertig geſchafft werben, 

Der Erbau der Einncehmerhäufer bei der Mühle Lauch und bei Golblom bedarf 
aber einer befondern Befpleunigung, fo daß diefe Häufer nebſt Zubehör ſchon Oſtern 
k. J. zum Beziehen voͤllig fertig ſeyn muͤſſen. 

Zur Lijttatlon ſind die Termine an den nachbenaunten Tagen Vormittags 11 uhr 
vor dem Regieructgs Sekretait Dehn augeſetzt, wozu Bauugternehmer blerdurch ein⸗ 
gatladen werden: 


Mon: 


Montag den 12ten Dal d. 3. in unferm Konferenzbaufe hieſelbſt, wegen ber 
Einnehmerhäufer bei der Mühle Bauch und Goͤlblom; | 

Dienflag den 13ten Mai d. 8. in der Ehauffeegeld » Einuehmerel » Barriere 
Ro. 3. in Tapiau wegen der Einnehiserhäufer Hinter dem Dorfe Schlewenau 
und auf der 6ten Meile, und wegen der MWärterhäufer vor Gubehnen und 
bei Zargen; 

Mittwoch den arten Wai d. 3. in der Ehauffeegelb » Einnehmierei » Barriere 
Ne. 5. in Jaͤgerkrug wegen der Einnehmerhäufer auf der 9ten Meile und auf 
ber Alten Meile, und wegen ded Wärterbaufed hinter Papuſchlenen. 

Die auf die Termine bejuͤglichen Auſchlaͤge Können an den oben genannten Orten 
jeben Tag eingefehen werden. Königsberg, den Atem April 1834. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abthellung ded Juneru. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Mo q ehende baͤuerliche Grundſtuͤcke ſollen wegen Grundabgabeunreſte für dad Wirth⸗ 
ſchaftsjahr 1834 verpachtet werden: 

1) des Bortlieb Kirchhoff in Jeſtwethen Kirchſpiels Lengwethen, von 36 Morgen 
119 Ruthen preuß. Saͤland, am 2iſten April d. J. Vormittags 11 Uhr; 

2) des Jurge Skuldßus in Dundeln Kirchſplels Budwethen, von 66 Morgen 
157 Ruthen Acker und Wieſen, am Ziften April db. J. Nachmittags 3 Uhr; 

3) des Chriſtoph Klaudat in Zeidifchken Kichfpield Ragnit, von 39 Morgen 150 
Kurden preuß. Säland, am 22fen April d. J. Vormittags 11 Uhr; 

4) des Hand Steinkat jest Präßar in Lepalothen Kichfpield Ragnit, von 33 Mor 
gen 31 Ruthen preuß, Saͤland, am 22Fen April d, 3, Nachmittags 3 Ubr; 

5) des Jurge Jutkat in Nonimen Kirchſpiels Ragnit, von 15 Morgen 58 Ruthen 
preng Saͤland, am 24ften April d. 3. Bormittags 11 Uhr; 

6) des Erdmann Skalix im Petrarfhen Kirchſpiels Ragult, von 61 Morgen 52 Rus 
eben preuß. Säland, am 24flen April d. 3. Nachmittags 3 Uhr; 

D des David Fruſſelt im Klein» Wabbeln Kirchſpiels Kraupiſchken, von 33 Morgen 
155 Ruthen preuß. Saͤland, am 26ſten April d. 3. Rahmittagd 3 Uhr; 

8) des Erdmann Schillgallies in Leugkeningken Klrchſpiels Ragnit, von 30 Morgen 
4116 Authen preuß. Saͤland, ded Enfled Strasdas daſelbſt, von 3 Morgen 12 
Buchen preuß Saͤland, des Ungrubar daſelbſt, von 15 Morgen preuß. Säland 
am 28flen April d. 3. Nachmittags 3 Uhr; 

9) dei 


9) des Albas Bildar In” Biemwerlaufen Kirchſpiels Wiſchwill, von 30 Morgen 116 
Ruthen preuß. Saͤland, am 29flen April d, J. Vormittags 11 Uhr. 

Die hier ermäpnten Termine ſtehen auf dem zu verpachtenden Grundfläf an Dre 
und Stelle an und werden den Pächtern die Gebäude und Inventariengegenflände eins 
jelm vorgezeigt, auch zugleich Die zu verpachtenden Gegenflände in den Lizitatiomdrters 
minen übergeben werben. 

Nachgebote finden nicht fast und die Bade muß am die biefige Kreißkaffe ſoſort 
Baar bezahle werden. Raqguit, ben 25ften März 1834. 

Koͤnigl. Preußlſches kandrathsamt. 


Die unbebauten Grundftuͤcke des Friedrich Fuͤhl in Plauſchinnen, von 3 Morgen 

preuß., und des Chridoph Puſchnerat in Guttatſchen, von 10 Morgen 39 Ruthen 

preuß., beide im Kirchſpiel Kraupiſchken delegen, ſollen dis zum eingeleiteten Verkauf 

für das Wirtbſchaftejahr 1834 verpachtet werden, wozu der Termin auf den 30flen 

April d, 8. Nachmittags 3 Upr bier anſteht. Ragnit, dem 27ften März 1834. 
Könige Preußiſches Landrachtamt. 


Dem Einfaßen Gottlieb Euchlindfy aus Alt⸗Krppwen Kirchſpiels Jucha, And in der 
Macht vom 5ten auf den 6ten d. M, aus dem Stalle — verzeichnete Pferde 
geſtohlen worden: 
1) ein hellbrauner Wallach mit einem mattem Stern, 13 Jahr alt, in der Größe 
eines gewoͤhnlichen Bauerpferdes; 


2) ein daunkelbrauner Wallach 7 Jahr alt, ohne alle Abzeichen, gleicher Größe 
mit Vorigem; 


3) ein Rappwallach ohne Abzeichen, 7 Fahr alt und 
4) eine braune Gture bie tragend war, mit weißem linken Hinterfuß, 5 Jahr alt. 
Beide Iegtgenannten Pferde hatten bie Größe der beiden Erſtern. 

Saͤmmtliche vefp. Polizeibehärden, fo wie die Gensdarmen, werden hierdurch dleuſt⸗ 
ergebenſt erſucht, auf vorbezelchnete Pferde zu vigiliren, und im Ermittelungs falle ges 
faͤlligſt dem hieſigen Landrathsamte Nachricht geben zu mollen, 

Lyk, am ren April 1834. Der Landrath v. Kaunewurff. 
Der Retablifſements Bau des beim Pfarrerdlenſt⸗Etabliffement in Kattenau abge⸗ 


brannten Gaͤrtnerhauſes, wozu die Koſten ma dem Anſchlage 210 Wehlr. betragen, 
fo im Wege der Minusligitation einem Entrepreneur Aberlaffen werden, 


Zus Ausbiesung biefed Baues Fehr cin Termin auf Freitag den 2ten Maid, J 
in 


in ben Stunden von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Im Bureau des unterzeichneten Amts 
an, zu welchem qualifiiiite Bauunternehmer mir dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß im Pizitationdtermin fogleih eine Kautlon von 3 der Entreprifefumma, entweder 
baar oder fonft in Cours ſtehenden Papieren hier beponirt werden muß, und auf Nach⸗ 
gebote Feine Rüdficht genommen werden wird. 

Gtallupdnen, den Ten Uprif 1834. Koͤnlgl. Preuß, Landrarhdamt, 


Die Ausführung ber Reparaturı und refp. Neubauten von 16 Brüden, die in ber 
Königl. Schorellenſchen Forſt auf den Straßen nah Zitfit belegen find, fo wie die 
Anfuhr der zu dieſen Bauten erforderlichen Hölzer In einer Entfernung von durchſchnitt⸗ 
Ha einer Melle, fol in Entreprife aufgeboren erden. Der dlesfaͤllige Ligitations⸗ 
termin iſt auf den 25fen Aprii d. 3. in meinem Gefchäftszimmer angefegt, und wer⸗ 
den blezu Lizisanten, die die erforderlihe Sicherheit leiſten Bönnen, eingeladen. Die 
Lizitatlon wird um 4 Uhr Nachmlttags gefploffen und fpäter Beine Nachgebote augenomı 
men werden. Der Bauanſchlag, fo wie die Bizicationsbedingungen, Können hier täglich 
eingefeben werben. Pillkallen, dem Yen April 1834 
Der Landratb Flottwell. 


H ob er er Beſtiimung zufolge ſoll die Jagdautzung auf dem entmwäfferten und reſp. 
jur Wieſen⸗ und Ackernutzung meliorirten Königl. Terrain von 2833 Morgen 113 IRu⸗ 
then preuß. beim Dorfe Staswingen, Im landraͤthlich Loͤtzenſchen Kreiſe, für den Zeit 
raum von 6 ober 12 Zahren, von Erinitarid d. J. ab in Zeitpacht ausgerhan werben, 
Zerinin hiezu ſteht auf den 2aſten April d. 3. Morgens 10 Uhr vor dem Känigl. 
Dberförfter Schulg In ber Dberfärflers Dienfimohnung au Borden an, und werben 
Vachtluſtige erſucht, biefen Sermin wahrzunehmen, und nah Bekanntmachung der 
Vachtbedingungen ihre Offerten abzugeben. 
Die Lizication wird um 4 Uhr Nachmittags gefchloffen und Nachgebote dann wicht 
mehr angenommen, Zobannidburg, den 22fen Maͤrz 1834. 
Der Forſtmeiſter Eckert. 
SG Gemaͤßheit der Verfügung der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt vom 14ten Januar d. 
J. (Amtéblatt No. 5. pro 1834. Pag. 22.) wird biedurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß nachſtehende Perfonen, welche mit ben dabei benannten Fwangspäffen 
bleher gewiefen worden, bier nice einzetroffen ind, nämlich: 
4) der Siſchlergeſelle Earl Auguſt Gaſt, 27 Jahr alt, hier geboren, wir Zwaugs⸗ 
paß d. d, Halle, den döten November 1833; 
D de 


2) der Schreiber Johann Earl Ferdinand Schubert, 26 Habe alt, bier geboren, 
mit Zwangspaß d. d, Eonig, den 12ten Dezember 4833; 

3) der angebliche Handlungsbiener, eigentlih Arbeiter Hobann Benjamin Bollgrän, 
bier geboren, 20 Bahr alt, mit Zwangtpaß d. d. Gtallupdnen, den 18ten Fu 
bruar 1834 5 

&) der ehemalige iſraelltiſche Handelsmann Jakob Engelmann, jest zur chriſtlichen 
Religion Übergetreten und ald Ehirurgus umherwandernd, 54 Fahr alt, augeb⸗ 
lich hier geboren, mie Zwaugspaß d. d, Conitz, den 26fen Februar 1834 und 

5) die Anna Maria, ſeparirte Schumacher Weinland, geb. Eichholz, 38 Jahr alt, 
bier geboren, mit Zwangspaß d. d. Reuſtadt, den 23flen Januar 1834. 

Alle mis der Polizeiverwaltung beauftragten Behörden werden dienſilichſt erſucht 
Diele Perfonen im WBerrerungsfalle auf die vorgeſchriebene Weile hieher dirigiren zu 
wollen. Danzig, den Zifen Mär; 1834. 

Der Bandrach und Poligels Direktor Leffe, 

Zum Verkauf des pro 1834 im Koͤnigl. Forſtrevier Weßtallen noch vorrächigen Baus, 
Nutz⸗ und KlobensBrennholzes in Duantitäten über 10 Klafter und uͤber 10 Stuͤcke, 
werden folgende Lizitariondtermine hieſelbſt angefegt: 

Dienflag den i5ten April, Dienflag den 13ten Mai, Dienflag den 17ten uni, 

Dienflag den 15ten Juli, Dienflag den 19ten Auguſt, Dienftag den 16ten Sep⸗ 

tember, Dienflag ben 14ten Ditober, Dienflag den 4ten und 18ten Movember, 

Dienftag den 2ten und 16ten Dezember 1834. 

Jede diefer Lizitationen fängt Vormittags um 9 Uhr am, nachdem zuvor die Kauf 
Liebhaber mie den Lijltationsbedingungen, fo wie mit der Duantitde und Dualicde des 
zu verfleigernden Holzes bekannt gemacht find, und wird um 12 Uhr Vormittags ges 
ſchloſſen. 

Der Zuſchlag wird glei erthellt, wenn dad Meiſtgebot den Taxwerth des Holzes 
und die Mebenkoften erreicht oder uͤberſtelgt, und bleiben alsdaun Nachgebote unberuͤck⸗ 
ſichtiagt. Dad offeriete Meiftgebor muß glei Im Termine an die biefige Kaffe baar 
eingezablt werden, Geringere Holzquantitäsen werden außerdem bier jeden Dienffag 
aus freier Hand gegen Bezahlung ded Taxwerthes und ber Nebenkoften nad den vor; 
bandenen Borrächen verkaufe. Weßkallen, den 18ten März 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Die Ende Dezember v. 3. pachtlos gewordenen Uebermaaßlaͤnderelen von einigen 
Forſtdienſt / Erabliffements, Im biefigen Forſtreviere belegen, follen wiederum Dienflag 
" ben 


ben 29fen Aprli d. J. Vormittags von 8 bid 9 Uhr hiefelbfk in einer oͤffentlichen Bis 
gitafion anderweitig verpachtet werden, 

Die Pahıbedingungen Können hier jeden Dienflag Vormittags von 8 bid 9 Uhr 
vor dem Termin eingefehen werden, und werden folche außerdem im Bermine bekannt 
gemacht. 

Die betreffenden Forſtunterbedienten find augewleſen, bie Pachtſtuͤcke auf Verlan—⸗ 
gen an Dre und Stelle jeden Montag Vormittag von 11 bis 12 Uhr zur Anſicht vor⸗ 
zuzeigen. Der jährliche Pachtzias muß bier fofort Baar deponirt werden, und wird 
auf Rachgebote nicht gerückſichtigt. Weßlkallen, den Affen April 1834. 

Könist, Preuß. Dberförfkerei. 


Re Jagdbuder und Ißlaudßer Revier der Könige, Warner Forſt IfE ein bedeutendes 
Depot von zurecht gemachtem Bauhelje, beflchend in Kiehnen⸗ und Tannen Balken, 
Saagebloͤcken und Wittelbauholz, vorhanden, 

‘Da nun in den Sommermonaten außer dem Wadel Bein audered Bauholz; vers 
kauft werden kann, fo giede dieſes Depor einem Jeden, der ſich jetzt noch Bauholz 
anfaufen und bei gutem Wege audfahren will, Gelegenheit hiezu. 

Es wird daher zum meiftbierenden Verkauf diefer Bauboͤlzer gegem gleich baare 
Bezahlung ein Termin auf Montag den 28ften April d. J. anberaumt, 

An diefem Tage If die Werfammiung der Käufer in Ißlaudßen im Forfipaufe dar 
fe um 9 Uhr, und in Fagdbude im Gaſthauſe um 11 Uhr Morgen‘, 

Warnen, dem 5ten April 1834. Der Oberfoͤrſter Reichel, 


Sum meiſtbietenden Verkauf der In dem Kevierbeläufen der Warner Forſt vorraͤthl⸗ 
gen Hainbuͤchen⸗, Birken», Ellern⸗, Linden», Espen-⸗, Kiehnen⸗ und Tannen Klafters 
Brennholzbeftände, ſteht Bermin auf Dienſtag den 29ffen April d. J. von 10 bis 
42 Uhr Vormittags in der Dberfdriterei Warnen an. 

Warnen, dem Sten April 1834. Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterel. 

E⸗ ſollen höherer Beſtimmung zufolge die zur hieſtgen Forft gehörigen Seen, nämlid: 
4) der Nieder» See mit dem Groß⸗ und Klein⸗Samordey⸗ und Eadlomka, Ger; 
2) vier klelue Seen Im Breitenheider Belauf; 3) Groß» und Klein» Begodgien; 4) 
Groß: und Klein» Bafhlowen; 5) Niecpouneck; 6) Juchelowta alias Piekello; 7) 
Koncewen; 8) Lpnowka; 9) Weſſolleck; 40) Brojzoſolaſſeck, 

noch einmal zur Benugung der Fiſcherei von Trin tatis d. J. ab auf 6 Jahre audge 

Bon werben. Hiem ſteht ein andermeiter Bigitationdtermin auf den 2öften April d. 3, 
EN, 16. Zweiter Bogen.) 2 Kor 


Vormittags um 9 Uhr in der biefigen Dberfärfterei an, welcher um 42 Uhr geſchloſ⸗ 
fen wird, 

Die Bedingungen, unter denen die Verpachtung geſchieht, werben im Termin bes 
Fanut gemacht, können auch am jedem Freitage bier eingefehen werden; bie gleich im 
Zermin zu beftellende Kaution beträgt micht unter ein Drittel und nicht über die Hälfte 
des Meiſtgebots, und wird auf Niemaundes Gebot geruͤckſichtigt, der diefe Kaution 
nicht beſtellen kann, 

Yuf Nachgebote wird keine Rülfihe genommen. Sobanndburg, den 28ſten März 
1834. Königl. Preuß. Dberförfterel Alt /Johanns burg. 


Die Bekanntmachung im 2Ziften Stuͤck des vorjährigen Amtsblatts Pag, 347., wor 
nad die Geſchaͤfts und Beldeinnahme: Tage 
4) in den Monaten April, Mai, uni, Juli, Yuguf und September woͤchentlich 
einmal und zwar jeden Freitag; 
2) in den Monaten Ditober, Rovember, Dezember, Banuar, Februar und März 
Dagegen wöchentlich zweimal, nämlich Dienflag und Freitag, 
bier Ratıfinden, wird diedurch ermewere, mie dem Bemerken, daß die Abfertigung an 
den Geſchaͤftstagen ad 1) nur von 10 bls 412 Uhe Vormittags ſtattfindet. 
Außer diefen bezeichneten Tagen kann Riemand wegen Abweſenheit des Forfibe⸗ 
amten in andern Dienfigefhäften abgefertigt werden. 
Warnen, den 26ſten März 1834. Königl. Preuß. Oberloͤrſterel. 


Die Benugung der Weide in den Königl, Waldungen der hiefigen Dberförflerei pro 
4834, fomweis ſolche der Forſtbetrieb geflattet, fol Dieuſtag den 22flen April d. J. von 
Morgend 8 Uhr an, in der biefigen Oberfoͤrſterwohnung oͤffentlich nach dem Meiſtge⸗ 
“ Bot verpachtet werden, 

Es wird dieſes mir dem Bemerken zur allgemeinen Kunde gebracht, daß bie Pacht⸗ 
betraͤge gleich nad erfolgtem Zuſchlage bei der Koͤnigl. Forſtkaſſe zu deponiren find 
und Nachgebote unter keinetrlei Borwand beruͤckſichtigt werben. 

Yadrojen, den 29ſten Mär; 1834. Königl. Preuß. Dberförfkerel. 

Ingetretener Ucſachen wegen, follen die Jagdfeldmarken: Diugonidkellen, Groß 
Skomentnen, Wiffoden, Zaborowen, ehemaliges Forſtrevler Zaborowen, Jeflorken, 
Klein» Skomentnen, Dluggen, Kalinowen, Pientken, Kewablen, Marczinowen, Thu⸗ 
rowen, Zanlen, Dilarnowen, ſaͤmmtlich in den Kirchſplelen Piſſanitzen und Kallnowen 
gelegen, mit der aledern Jagdgerechtigkelt vad der Befugniß, ſelbige mir Windhund en 

be⸗ 


benugen zu dürfen, von Trinltatis d. 3. ab bid dahin 1838 anderweitig im Garn 
oder Einzeln verpachtet werben. 

Der Termin iſt auf Freitag den 2ten Mai db, J. Nachmittags um 2 Uhr in der 
Behaufung bed Kaufmann Herren Schreiber zu Lyk anberaumt, und werden geeignete 
Vachtliebhaber, fo wie aud mit Vollmachten verfehene deputirte Einfaaßen aus ten 
Ortſchaften der oben gedachten Fluren, melde zur Belhonung ihrer Saaten und 
Zluren jur Pachtung jugelaffen werben, aufgefordert, fih dann einzufinden, und nad 
den zum Grunde zu legenden Bedingungen ihre Gebote abzugeben. 

Um 5 Uhr Nachmittags wird die Verhandlung gefchloffen und auf Nachgebote nic: 
gerüclühtige werden. Barannen, ben 2ten April 1834. 

Voͤnigl. Preuß. Dberförfterel, 

Dur fernern Verpachtung der mit Trinitatis d. J. pachtlos werdenden Jagdfeldmar⸗ 
ken: Ringen, Urbanken, Refoſoglsna, Wilkaſſen, Wopnaflen, Kröyciewen, Groß Mros 
gen, Wegen, Ziladten, Kuleffen, Epbullen, und Sieben, zur Ausüsung der niedern 
Jagdgerechtigteit, ohne Windhunde zu benugen, auf 6 oder 42 JZahre, flebt auf. Frei⸗ 
sag den ten Mai d. 3. Nachmittags um 2 Uhr in der Bebauſung des Kaufmann 
Herrn Schreiber zu Lyk ein Termin an, der um 5 Uhr Abends gefchloffen wird, 
Auf Rachgebore wird nicht geruͤckſichtigt. 

Etwanige von den Pacrliebhabern geſaudte Abgeorbuete müffen mit gehörig aus⸗ 
gefiellter unumſcht aͤnkter Vollmacht verſehen ſeyn; widrigenfalls deren Gebote zuruͤck⸗ 
gewieſen werden müßten. Barannen, den 2ten April 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Auı Höhere Anordnung fol das Koͤnigl. Puchowker Forſtrevler mit der mitteln und 
aledern Jagdgerechtigkeit, fo wie die um baffelbe gelegenen, biöher zum Adminiftras 
tions; Beſchuß gejogen geweſenen Jagdfeldmarlen Claaſſenthal, Friedrichsberg, Pur 
qowten, Kleßizewen, Dombrowa, Wald zu Nordenthal mir Kukowen, Dorfien, und 
die ünfks des Fluges gelegenen Fluren der Dörfer Seetlen, Niedzwetzken, Sobollen 
inti. deren im Terrain Viegenden Waldantheile, mit der aledern Jagdgerechtigkeit, jedoch 
fämmtliche Fluren ohne Windhunde zu Benugen, im Wege ded Meiflgeberd auf 6 oder 
42 Zahre im Ganzen oder Einzelnen verpachtet werden, 

Der Zermin hiezu ſteht auf Freitag den 2ien Wald. 3. in ter Behaufung des 
Kaufasann Herrn Schreiber zu Spt Nachmittags um 1 Uhr an, und wird um 5 Uhr, 
ohne fpäter auf Nachgebote zu ruͤckſichtigen, geſchloſſen. Baraunen, den 2ten 
Apoil 1834- Kinigl, Breuf. Oberfoͤrſterel. nn 


@) 


Masiehend besiannte Felberarfen und jwar: 

im Kirchſpiele Ballerhen: Eagertiauen, Kantſchen, Lopinnen, Diffen, Sodehnen, 
Auxinnen, Schwird ſen und Didwifgten ; 

im KRirhfpiele Trempen: Ranchien und Porfehmen ; 

im Kirchſpiele Remmersdorf: Badballen, Reckeln, Wandlaußen, Nemmersdorf, 
Kiaulfehmen, Klein-Datzen, Siepullen, Keimelswerder, Aurinchlen, exkl Weide 
tertain, Kollatiſchken, Szerweblen, Eßeriſchken, Pagramutſchen, Gerwlſchken, 
Siemlauken, Szublauken, Tutteiln und Werthbeim: 

im Kirchſpiele Didlacken: Hofu. Dorf Didlacken, Schwirbeln u. Iſchdageblen; 

im Kirchſpiele Jodlauken: Lenkutſchen, Draupchen und Gandrinnen; 

im Kirchſpiele Jutſchen: Stannen, Aweningken und Skripitſchen; 

deren Pachtzeit mit Trinitatis d. J. zu Ende geht, ſollen, da Im Bizitationdtermine den 
13ten Februar d, 3. Peine annchmbaren Gebote abgegeben morden —* in Folge hoͤ—⸗ 
derer Beſtimmung nochmals zur Lizitatlon geſtellt werden, 

Hiezu flieht der Termin auf Mittwoch den 30ſten Aprit d. J. von Morgens 10 Uhr 
Bid Nachmittags 3 Uhr im biefigen Geſchaͤfts immer an, wozu Jagdllebhaber mit Hin 
weifung auf bie im Litthauiſchen Amtsblattte Pag, 33, und 60. durch das dieſſeitige 
Vublikandum vom 2ten Januar d. J. bekannt gemachten allgemeinen Bıdingungen 
bierdurch eingeladen werben. Brödiaufen, den Atem April 4834. 

Königl. Preuß. Dberiörfterei, 
Fur Verpachtung der in der hieflgen Koͤnigl. Forſt delegenen, Bisher alljaͤhrlich ausge 
botenen Meideterrains für dad Jahr 1834 iſt ein Termin auf Dicnflag den 22ften 
April d. J. Vormittags von 9 bid 42 Ubr hieſelbſt feſtgeſezt, welches mir dem Bemer⸗ 
ken befannt gemacht wird, daß das offerirte Meiftgebor glei baar eingegadit werden 
muß und daß Naqgebote unberuͤckſichtigt bleiben. Tzulltinnen, den Tten Aprii 1834. 
Königl, Preuß, Dberförfterei. 


Sämmtlige In der Königligen Ziulkinner Forſt belegene einjährige Zeltpachts⸗ 
Wieſen ſollen wiederum zur Heuwerbung für dieſen Sommer gegen gleich baare Ber 
zahlung ausgeboten werden. 
Die Termine bleju ſtehen und zwar: 
4) für die Wieſen im Revier des Foͤrſter Karalus Montag den 5ten Maid. J. 
2) für die Miefen Im Revier des Foͤrſter Kottſchack Dienflag den 6ten Mai d. J., 
3) für die Wieſen im Revier des Foͤrſter Hiefener Mittwoch den 7ten Mai d. J. 
4) für 


4) für bie Wiefen im Revier des Foͤrſter Baußus Freitag den gten und Sonnas 
bend den 10ten Maid. J, 

5) für bie Wicfen im Mevier des Foͤrſter Eckert Montag den 12ten Maid. J., 

6) für die Wieſen im Revier des Foͤrſter Schur Dienftag den 13ten Maid. J., 

7) für die Wiefen im Revier des Foͤrſter Schweiger Mittwoch den 1u4ten Maid, J., 

8) für die Wiefen im Revier des Hegemeifter Berk und Foͤrſter Leſſell Donnerflag 

den däten Maid. F, _ 
jeb:#mal von 7 Uhr Morgend ab in ber Oberfoöͤrſterei Tyullfiunen an. YPachtluflige 
werden dazu eingelaten, Nachgebote bleiben unberuͤckſichtigt. Zuyulkfinnen, den Yten 
April 1834. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 
Sicherheitspolizei. 
Die unten fignalifirte unverebelichte Sophla Kuhnke, iſt wegen zweiten großen Died 
ſtahls rechröfräftig zu einer Gmonatliden Zuchtbausſtrafe verurtheilt, welche bieher 
nicht bat an ihr vollzogen werden Tönnen, weil fie am 28ſten Dftober v. J wegen 
angeruͤckter Schwangerſchaft von bier nah Algawiſchken, Landrathésamts der Nieder 
sung, entlaffen werden mußte und von dort ſich entfernt bat, ohne wieder aufgefuns 
den werden zu können. Alle refp. Eivil» und Militairbehoͤrden erfuhen wir dienſter⸗ 
gebenft, auf die genannte Kubnfe vigiliven und fle Im Bitrerungsfelle an und abliefern 
zu laſſen. Ragnit, den iſten April 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Kreis-Juſtizkommiſſion. 

(Signalement.) Familiennamen: Kuhnke. Vornamen: Sophia. Beburtdort: 
Bingenborff, Kirchſpiels Neulich, Aufenthaltsort: Abſchrey. Religion: lutheriſch. 
Alter: 32 Jabr. Größe: ungefähr 4 Fuß 10 Zoll. Haare: ſchwarzbraun. Stirn: 
frei. Augenbraunen: belldbraun, Augen: beſlblau. Naſe; gerade und etwas lang. 
Mund: gewöbntih. Bart: Feinen. Sahne: fehlerhaft. Kinn: fpig. Geſichtbildung: 
laͤnglich. Geſichtsfatbe: gefund. Geſtalt: Hein und ſchlank. Gprade: deutſch und 
etwas littbauiſch. Beſondere Kennzeichen: auf der echten Schulter einen braunen 
Flecken mir Heinen Haaren bewachſen. 


Mu Bezua auf unſere im Siften Stuͤcke des Amtsblatis pro 1823 Seite 734. ent 
haltene Bekanntmachung vom 19ten November 4823 bringen wir nachſtehend die 
Durchſchuitts, Markıpreife in ter Stadt Königsberg in Preußen für den Monas 
Februar 1834 zur Kenntniß der betreffenden Behörden, 

Sumbinnen, den 29flen März 1834. - 


Koͤnigl. Preuß, Wegierung. Abthellung ded Innern, 
Dur 


Durchſchnittsmarktpreiſe von Königsberg im Monat Februar 1834. 
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Perfonals»s Chronik, 
J. Stelle des autgeſchledenen Rathmaunes Loͤbel in Pillkallen iſt der Maͤtzenbraͤuer 
Hobann Lambruͤcker zum Rathmann erwaͤhlt und in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. 

Der blsberige Rathsherr Kaufmann Ferdinand, Wilhelm Gtadie zu Anfterburg 
ifk von den Stadtverotdneten auf fernere 6 Jahre zum unbefolderen Raths herru gu 
waͤhlt, und dieſe Wahl beſtaͤtigt worden. 

Der Kaufmann Earl Ferdinand Läffte zu Tilſtt iſt don den dafigen Stadtverord⸗ 
neten zum unbefolderen Rathsherrn erwaͤhlt und diefe Wahl deſtaͤtiget worder. 

In Stelle des wegen Krankheit ausgeſchledenen Rathmanns Gottlieb Strobel zu 
Sentburg iſt der Bürger Johann Gallwig zum Rathmang erwähle und in biefer 
Eigenſchaft beſtaͤtigt worden, 

Der bisherige Huͤlfsexelutor und invalide Unteroffizier Friedrich Metz IfE zum Gew 
elchtödiener und Erelutor bei dem Krels-Juſtſjamte Juſterburg ernannt worden. 

Der bieperige Huͤlſſexelutor Ludwig Batth iſt zum Erekutor bei der Kreis/ Bafliys 
fommifflon in Lyk ernannt worden, 

Der bitberige Huͤlfsexekutor, iavalide Unteroffizier, Michael Waſchulewski iſt zum 
Exekutor bei dem Land» und Stadtgeticht Lykeernaunt worden. 





u; zum Amtsblatte 


Ne. 16. Sumbinnen, den 16 April 1834. 
nn 


Bekanntmachungen der Linterbehörden, 


Mi Bezug auf die von mir unterm 2aſten März d. 8. erlaffene Bekanntmachurg, 
in Betreff der vom Magiftrar In Tilſit dem angebiihen Wirthsſohn Joharn Gottlieb 
Brumeleit ald geflohlen abgenommenen Pferde, bringe Ich hierdurch zur Kenntnif, daß 
fi der Eigenshmer diefer Pferde bereitd gefunden hat und ihm dieſelben zurück ges 
geben * Gumbiunen, den 1ten April 1834. 
Der Bandrach v, Lyncker. 
Zur Wiederbefegung der mit einem baaren Einkommen von 33 Rehlr. 10 Sgr. ven 
bundenen valanten Stadtwachtmeiſter ⸗Stelle hieſelbſt, Können Ach mie Militalr / Jnva⸗ 
liden · Verſorgungsſcheine verſebene, müchterne und Schreibkundige Subjekte, die über 
Ihre Bührung ewmpfehlende Zeugniffe Ihrer vorgefegten Obrigkeit beizubringen vermd⸗ 
gen, mit Einreihung derfelben a dato Hinnen 14 Tagen bei und perfänlih melden, 
Arys, den Iäten April 183 Der Magiſtrat 


Die all jaͤhrlich pachtlos werdenden in der hiefigen Forſt belegenen Weidererraind 
follen auch pro 1834 wiederum in Lizitatlon verpachtet werben. 

Der Termin hiezu ſteht am 26ffen April d. 3. feſt und werden dazu Vachtluſtige 
eingeladen, welche bie der Verpachtung zum runde gelegten Bedingungen hier taͤg⸗ 
Ha einfehen können. 

Die Padır muß glei na erfolgtem Meifigebor baar und In sargbarer Wünje jur 
Koͤnlgl. Kaffe gezahlt werden. Auf Nachgebote wird nicht gerückſichtigt, 

Zura, don Iren April 1834. Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterel. 





Naq ſtebend Benannte fremde Vagabonden And in den verfioffenen Monaten mit der 
Berwarnug, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe bie dieffeltigen Staaten nicht wie, 
der zu betreten, im bicfigen Regierungd +» Depasiment über die — gebracht. 
Bumbinnen, den Jiten April 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Negierung. Wtheilung ded Innern, : 
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Domainens [dp 14 Dir 
Rentam: 1834. 
Replaudın, 
Dsmairen: |N. 14. Wir. 
Rentomt 
Medlaucken. 
Tomainen: d. 14. März, 
Rentamt 
Weblaucken. 
Domeincn. d. 14. Maͤrj. 
Nentamt 
Wehlaucken. 
Sande. A. |d.19 März. 
Stallupinen. 








Bande.» 9, I. 19. Maͤrz 

Stallupönen. 

Magiifra: |d. 21 Vaͤrj. 
Tilũt. 

Landr.A. d. 26 März, 
Nagnik, 

Laudr. A. |d.26 Mär;. 
Ragnlt 

Maniftras d. 29. März, 
güfle. | 

fandt. A. 18.29, März 
Heinrihe, 
mwaldes 


Landr.A. Ip. Kir; 
Angerburg. 
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49) Jankel Shlom | Wyſtyten 


& 


— ———— ——— — — — — — — — — — — — — — 


on 


— ſſichwarz bedeckt dunkel gelbr | lang 


Bagabond 4 
blond. | lich, 


4 110 Ifchmwarz bedeckt ſchwatz |fdmar; |propor 
tioniet: 


50| Jankel Michel Woyſtyten Vagabond 


st Leib Jankel Woſſpten 5) 3ſchwary hoch dunkel blau | laug 


Vagabond 
braum, 


52] Markus Lelfer | Wirballen 5| 3jdraun | frei [braun braun kulpig 


531 Schlom Denbel | Neuftadt | Vagabond 5laslihwear | Hoch Ifhmarı | Braun gebo⸗ 


Vagabond 
gen, 


braun | frei | blond | Blau dick 


55| Benedikt Midiver |Dagurfhen! Vagaboud braum ‚bedeckt Itraun | blau ! groß 


5565| Mathes Nmanıı | Lewebin Vagabond 
witz 


57| Migutſch Feguftii |Rombewig blond bedeckt biond Ihraum | bi 


nem 


Vagabond 


platt ſchwatz braun fang 
33Peter Milanowltz Auguſtowo | 


Bagabond i 


blond bedeckt Blond | bfau- | längs 
lich. 


59 Jobann Micha— Wilna Bagabond ' 1dunkel bedeckt/ blond | Blau | fpig 
low. 


biond. 


54| Jurge Semmelles Bann Bagabond " 
! 


50 Tidacches Mittlo Kaligne ! Vagabond 10 Iſchwarz bedeckt braun ſchwarz gewoͤhn 
lich. 
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& mo der Vers] Behörde, | Datum 
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= Fri = —— zZ ebracht veranlaßt über 
5 & K=: = * 8 bat, j|die Sen. 
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propor | braun oval | oval Igefund| klein keine Stalluponen | Bande »W. |d. 4. Febr. 
tionitt Ragnit. 1834- 
proporifhmwan | bi | oval |gefund| Klein feine Stallupönen | Landrt.A. 1d. 23. Febr. 
tionirt baart Ragnit. | 
gemöhn Ifhwarz | fang | Tang | bieich |mittel keine Stallupönen | Lande.» |d. 23, Febr. 
lich Raquit. 
die braun be⸗ rund ſgeſund ſmittelſchielt mie |Stalupinen | Magiſtrat |d. 21. Maͤrz. 
Lippen, baart. re Tiiſit. 
gewöhn ſſchwarz/ rund | oval geſund ſtark keine Tauroggen a d. 5. Mär. 
lich. Kommmiſſton 
Ragnit. 
gewoͤhn keinen) oval | oval Igefund| groß | fein poden: | Tauroggen | Lande »U. |d.413. März. 
lich. narbig, Silſit. 
gewohn jbraun I rund | rund Igefund mittel keine Tauroggen Bandr.»%. |d.18. März. 
lid. Zufie, 
aewöhn]| blond | rund, ſturz u Igefund [ihlant| Meine [Stafupinen | Landr.-A. En 
lid. fpisig. | breit. Ungerburg. 
gewöhn |keinen | rund | rund Igefund | Mark Reine Bialla di ‚U. 0.28 Mär. 
di, 
gewöhn | blond | oval | oval |aefund Klein felne Blalı a. A. 10.28, März. 
lich 
gersöhn| raſirt rund | länge |gefund [mittel feine Bialla — A. d. 26. Maͤrz. 
li. li. 
fie. | | | mitten auf 17 
dem Scheitel 
des Kopfes, 
angeblich 
von einem 
| en 
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61 * Suchotz⸗ Orlowsky 
V. 


Vagabond —iblond | frei | Blond Föraum ut 


Bagabond |25 


62 — Diiv | Dilelarin 5] 3jdlond | boch blau 


tiar, 
63| Unton Paezepczik unbefanntr 


grau — 


54| Martin JankowsSjumierh 5 10,draun bedeckt brauu 


ip, 
65. Bohann Bußaigty) Zrodken 


Bagabond 139 blau · ꝛ 


Bagabond | 27 grau oe 


5 Siduntel 
blond 


dedeckt blond 





65 Johann Paw⸗ Poſen Vagabond !33 hoch ‚braun 


6ıbraun 


Vagabond si—ibraun boch x blau — 


braun 5 

komsiy. lich. 

67 Wawrzin Sre | Emoran Bagabond 21 stond | bob |Htond | blau | Hart 
gorzewsky. 


Bagabend 129° 5 


Bagabond | 25 | 


Vagabond 9 ſchwarz vedeckt ſchwarz braun Tg 


63 Jauotz Minden | Bodgerne 
wig. 


Siöramm bedeckt blond / blau 5* 


69, Jobang Jafchkie Lubowen 
witz. 


— — — — — — — — — — 


blond bedeckt blond grau senihn 
70 —* Lukaſchews⸗,Topola 
9 


71 rt Sjarnamird| Vagabond öjdraum bedeckt |braun | grau suite 


22| Bobanı Rue ı Wungrob | Bagabenh 
lewsty. 


73) Mekolap Dembb;]| Skurtly Vagabond 
ty. 


3jbloud bedeckt blond ı gram ; flark 


2iblond Ibrdet: | blond | grau | ſpi 


owt ky 
75/ Mach. Rayemig | RaczkenVagabond 


ſpis. 


blond ı flach ! blond ; grau jerwad 
braun | Boch |Srone | gram Ifkumpf 


74: Martin Rutt⸗ Borusin ı Vagabond h 
| | 
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4 Stanislaus Au—⸗ 
| toſchewitz. 


88) vaul Matomefy) Yomlany | Vagabond 51 6]blond |hedert |6Tend | Blau! jaemi® 
id. 





93! Franet Wilinsky Bdziorra Vagabond 36 


76| Peter Kiembome-) Grajemo | Bagabond 139 4 2lduntel:| Hoc |blond | grau jamihn 
Iy. blond, lid. 

77 — Sonomfen | Vagaboud 1231 5) Alblond | frei Iblond | grau | ſpitz 
omäfy, 

lade Brajendtn | Bryofomcn Bagabond 135] 5 olston frei Istond | grau | ſoitz 

79) Ignag Marfo | Jalmany Vagabond 130] 5 * frei |sfond | grau | ſolt 

80 Onufrei Pudzge Wiltewiſch / Vagebond [24] 5) 5 dunter | flach blond graw |semöh 
witz.· fen, blond, lich. 

en. Dhomni | Bagabond 146! 5! Glblond I ho blond | blau — 
no werrion. 

92] Schmul Abra⸗Balalarße Vagabond [45 | 5) 1jdraun frei braun blau |gemöhn 
hau, mo. ich. 

53: Mofed Mendel | Grajewo | Dagabond 1401-1 — ſchwatz frei jfhmwar braun dick 
Lewenſtein. 

84] Beuedict Gor⸗ Kugdany | Vagabend 3015 | Hjfhmarz bedeckt |fhmars fchmarz jgemöhn 
czewsth. lich. 

85| Jobanunu Dom: Polen Vagabond 136] 5 alsraun hedeckt blond | Blau | ſpitz 
browsekp. 

86 — Stillwno Vagabond 281 5| 4)braun bedeckt braun grau ſpitz 
ieweky. | | 
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5braun bedeckt braus gran —F 
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semibn| zafire | rund |scmibn Igefund | unters keine Biela Landt. A. |[d. 2. Wär 
lie: lid. fegt. Ep. 1534. 


breit | Kängs geſund ſchlast keine Biela Bande». d. 2. Maͤrz 
lie. . Lpk. 

a ed fp'& at aefund /flant| Keine Biala Bande, d. 2. Wär 
fok. 

ra Landr.A. | 2. Wir 





firt | Breit *7* gefund | unter⸗ —— * Bialla 
inten ’ 
lich. ſest. re Ey. 
in ie zund [aewidn Igefand (mittel kein: Blalla Lasdr.A. | 2. Wir 
i kuk. 
F sund | tund geſund ſmittel zwei Sleſſz.— Bialla Lkandrt.A. d. 2. Win 
ten am rech⸗ £of, 
son Zug, 
länge | hager |ihnad| Mine | Graiewo |Bandr.ıY. d. 5. Min 
lic. Lpk. 
oval geſundwklein keine Grejewo Eandr. A. ſd. 5. Maͤt; 
Ppt. 
sund geſund Iflanf| bat ame: Bialla Bande. Id. 6. Wir 
Blefuren, £pf 
am Korf und pr 
rechten Fus. 
ling: | brei | Hein Feine Bisdı Irantr.,. IS 6 Miy 
lich £pf. 
breit taſitt breit | länge gefund | unters rer —— Bialla [Bande / A. | 6 Wi 
a ‘ ’ 
lich. I fer. Rorfe. I ok. 
mmibn ra 1 , ö Natbe an de J 
Pe firt | Breit (dus gefund] art Unten Hbfte Balı — A. 6 Wi 
5 und rechten ‘ 


Schulter. 
ſtatk teigeBlala kandt.A. d. 6, Wir 
Lok. 
Bialdda (Pandr.,, Ib, 6. M 
iq. fir. | big en. j 
n, 
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90 2* Paſchlle⸗ | Seyni Vagabond * raun | beek m | fe 
wig, 
ai| Joſeph Charko Kall wary Vagabond 26 Ablond * biond | grau 
92| Jobann Gras Berglomo | Vagabord |26 alhmare Inc braun gs ſpitz 
bomötpy, braun 
931 Delom Barihlo⸗ Sgelope Bagabond 137 8 * hoch * blau | Kart 
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Amts⸗⸗Blatt 


N.17. Bumbinnen, den 23: April 


1834. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberpraͤſidiums von Preußen. 
Die Allerboͤchſte Verordaung vom 2iften Juli 1827 (Gefegfammlung pro 4828, „: 76. 
etrifft die 


Brit: 25 und 26) Febr feſt, daß von Belannemahung derſelben ab, Die Auferti⸗ Unfertigung 
gung’neuer Wagen» Ahfen und Schlitten im Känigreihe Preußen nur nach fol, zen : 
Schlitten. 


genden Maafen erlaubt fepa foll: 
1) ale neue Achſen am Kusfchen,, Voſt⸗, Fracht⸗, Bauer, und allen andern Arten 23%. ir; 


von Wagen follen dergeflalt angefertigt werben, daß die Breite bed Wagenger 
leifed von der Mitte der Felgen dei einen, bis zut Mitte der Felge des andern 
Rades, vier Fuß vier Zoll preuß. betraͤgt; 
2) an allen neuen Schlitten ſollen die Kappen oder Schlelfen, ohne bie Keopfung, eine 
Bönge von fünf Fuß ſechs Zoll und ein zwei Fuß weun Zoll breites Gelelſe Haben, 
Raps 3. der gedachten Allerboͤchſten Verordaung If ſowohl ben Gteh, und 
Schitrnachern, als auch den Schwicden, bei drei Shaler Straſe unterfagt, War 
gerdgfen oder Schlitten anders, als nad den vorflehend angegebenen Maaßen eins 
jurigten und bei wiederholter Uebertretuug dieſer Vorſchrift fol Die Straſe werbop, 


pelt werden, 

Rah $. 4. der Allerboͤchſten Verorbuung iſt va Ablauf von ſechs Jahren von 
Belenotmachung derfelben, alfo vom Monat Wai 1834 ab, nur der Gebrauch von 
Wagen und Schlitten dach den vorbemerfien Macfen erlaubt, und der Gebrauch 
anderer Wagen und Schlitten bei Sırafe von fünf Thalera Im erſten Falle und 
von zwei DIE gehn Thalern in den folgenden Uebersrerungsfällen verboten. 

Ungeachtet nach vorftehenden Beftinmungen ſowodl für die Berfereiger als für 
die Eigenthuͤmer von vorfrifediwidrigen Wagen und Schlitten nur Gelabr und 


Schaden ensfichen kann, fo And die voeſtebenden Borfhriften doch nicht überall _ 
3% finde mid daber veranlaft, dieſelben bledurch for 


schdrig beachtet worden. 

wohl dın Verfertigern, als auch den Eigenthuͤwers von Wagen und Schlitten jur 

genmueßen Befolgung und zu Ihrer Gigerung vor Stafe und fonftigem Macrbeile 
(Me, 17. Erher Bogen.) 1 in 


* — 





in Erinnerung zu bringen und dem Poligeibehdrben zu empfehlen, darauf zu halte, 
Daß bei Anfertigung von Wagenachſen und Schlitten vorfhriftsmäßig verfahren 
werbe, Königöberg, den 7ten Januar 1830. 

Dir DbersPräfiden, (gg) v. Schon. 

Unter Hlaweifung auf vorfichende, bereits in No. 2, des Amtsblatts pro 1830 
und außerdem im 2uften Stuͤck deffelden Blattes pro 4831, Geite 283., abgebrudte 
Belannemadung Gr. Erjelenz des Heren Dbespräftdensen, fo .mie auf bie darin.in 
Bezug genommene Allerhoͤchſte Verorduung vom 2iften Jull 1827 Cyulege ausfuͤhrlich 
abgedruct im 2aſten Stuͤck des diesjährigen Amtsblatis Geite 385) machen wir dad 
Publikum und insbefondere jeden Bubrmeikäbeflger auf dem Bande — wofeluft noch 
immer viele Wagen und Schlitten nicht dab vergefhriebene Geleife haben — darauf 
wiederboft aufmerfam, daß (dom mir dem Aten Mai 1834 die im dem angeführr 
ten Geſetz beflimmte Hjährige Friſt zu Ende gebt, und daß gegen Jeden, der nach 
Ablauf diefee Friſt ſich eines Wagens oder Sclittens bedient, weicher die in den 96. 
4. und 2. bezeichneten Eigenſchaften nice hat, die gefeglide Strafe fefhgefegt werden 
wird Geraffälle diefer Are können um fo keichter vermieden werden, wenn ber bevor: 
ſtehende Winter zur Wbänderung und refp. vorfchriftsmaͤßigen Einritung jeglichen 
Buprwerks benugt wird, Oumbinnen, den Aten November 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung bed Binnern, 


Berfügungen der Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
ET Im den Döttern Semmetienen und Kiffele, Iandräspligen Kreiſes Crallupdnen, And 
ber — Die Menſchenpocken zum Ausbruch gekommen, weiches hiedurch warnend zus oͤffentli⸗ 
* chen Keuntniß gebracht wird. Bumbinnen, dem Bien April 1834. 


286. April. 
: Dai dem Herannaben der Hutezeit finden wir und vrranlaft, auf die wlederholeen 
Kinder und Verordnungen (S. Amtöblart 1820 ©. 330, 1821 ©. 406.), nach welchen das Nacht⸗ 
— hüten nur fihern und tuͤchtigen Hirten aavertraut werden darf, von Neuem aufmerk⸗ 
— fam zu machen, und weiſen die Pohleibehdrden am, die felben dem Dorfsgerichten und 
— 1* nıhr Schulzen in Erinnerung zu bringen, ihrerſeits aber mis Ernſt und Nachdruck über 
— deren Befolgung zu wachen und ed durchaus nicht zu verſtatten, daß Klader und um 


san wer⸗ erwachſene, oder fonft umjuverläßige Beste zum Nachthuͤten gebraucht werben, 


Ad. J. Gumbinnen, den Hren Upril 16144. 

4585. April. D 

I. 79 ie feit Emanatiom der, für das verfioffene Jahr erfaffenen, Arincitare eingetre⸗ 
24 . 


Berände, tenen Veränderungen in ten Droguenr Preifen haben eine gleihmäßige Veränderung 
zungen is in beo Sarpreifen mehreer Brjuelen nothwendig gmacht Die 


Die blernach abgeaͤnderten, im Druck erſchienenen Sarı Befimmungen, treten der neuen 
wit dem Ifen Mai d. 3. Überal in Wirkfamte. Merlin, den SOtem Mär 1834. u nept- 
Diniferium der Geiſilichen, Unterrihed+ und Medizinals Angelegenheiten, 229% Yrtil. 
ge.) v. Altenſtein. 
Borfichendes Publikandum wird bierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
wiß aebracht, daß der Debit der Arzael⸗Taxabaͤnderungen für das laufende Faber dem 
Kanzlei» Direktor Voigt dieſelbſt Übertragen worden, bei welchem das Eremplar, fo 
wie bei dem Buchhändler €. 8. Plaba in Berlin und in allen übrigen Buchbandlua⸗ 
gen des Preußifhen Staats für den Preis von Einem Sibergrofgen zu befommen If, 
Bumbinnen, den 12ten April 1834. 


Dem Privarı Docenten an ber Koͤnlgl. Univerficht zu Berlin, Dr. Ludwig Kufabl, iſt 12.80. 

unterm JOflen März 1834 ein auf Abe hinter einander folgende Jahre, vom Ausfer— ehe, 

eiguogtage am gerechnet, und für dem gamjen Umfang des Preußiſchen Staats guͤltil. U. d. 9. 

ges Patent: — 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreiburg nachgewieſene, und ig ihrer Zu ſam⸗ J 
menſetzung für neu und eigenthuͤwlich erlaunte Vorritung zur Erjeugung und a 
Benugung überbigter Waſſerdaͤmpfe zum Betrlebe von Dampfmafhinen, 

ertheike worden. Gumbinnen, dem daten April 1834. 


Befanntmachung. 


Re Herbie d. 3. erfolgt die Belegung der Tilſiter Ehauffee von Taplau bis an * A. 41. 
Varvefluß (die dieſſeitiae Oepattementsgreaze), wozu gegen 9000 Stuͤck Obſt und Vap⸗ ——— 
gelbdume von wenigſtens 1 Zoll im Stamm unter der Krone Hark, und 6 Fuß bis —— er 


sur Krone bo, aebraucht werden. Die zwölf Fuß langen Baumpfübhle Können aus ??" Bäumen 


Leinſchließ⸗ 
Koͤrlgl. Forſten für 2 Pf. das Stuͤck angekauft wuden, wilde fodann abzuſchaͤlen und en —* 
gehoͤrig zuzurichten ſind. —— 


Die Lieferung, der Zrandport und die vorſchriftsmaͤßige Phanzung der Bäume red — 
mit den Baumpfäblen, worüber die nähern Bedingungen jeden Tag in unferem Confe⸗ Zarian 4,8 
venzbaufe hlefelbft beim Botenmeiſter Augat und in den Barrieren Ro. 3,5. und 6. nn 
in Taplau, Nägerfrug und in Mehlowiſchken auf der Tüfiter Straße eingefeden wer» 
den Lönnen, fol in Entreprife außgerban werden, wozu ein Pizisationdtermin auf Don 
merflag den 18ten Mei d. J. Vormittags 11 Uhr in Taplacken vor dem Regierungbs 
Sekretair Dehn angefıgt if. 

Lieferungdluflige werben bledurch eingeladen. Königöberg, dem 6ten April 1834, 

Koͤnlgl. Yreuß. Regierung, Abthellung des Junern. 
v Bu 


wich 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Die unbebausen Grundflüde des Friedrich Fuͤhl in Plaufhinnen, von 3 Morgen 
preuß., und des Chrilopb Puſchnerat in Guttatſchen, von 10 Morgen 39 Ruthen 
preuß., beide im Kirchſpiel Kraupiſchken belegen, follen bis zum eingeleiceten Verkauf 
für dad Wirtbſchaſtsſjahr 1834 verpachter werden, wozu der Termin auf den 3Ofen 
April d. J. Nachmittags 3 Uhr bier anſteht. Magnit, dem Aſten März 1834. 
Koͤnigl. Preußiſches Laudrarhsamt. 

Deu Bauern Willus Kullies aus Barden iſt In der Nacht vom Sten zum 6ten 
d. Dis. eine tragende Rappflute ohne Abzeichen, 13 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, 
geftoblen worden. 

Ein Jeder wird dringend erſucht, dem Beſitzer zur Wicbererlangung feined Pfer⸗ 
des behuͤlflich zu ſeyn. Ragnit, dem 12ten April 1834. 

Der Landrath v. Wildowski. 
J. der Nacht vom 7ten zum 18ten d. MM. iſt dem Orgelbauer Papendick aus Hagels⸗ 
berg mittelſt Elindruchs in den Gral eine dunkelrothe Kup, am Kopfe ſpreuglich, nahe 
der Mafe und unterm Bauch weiß, mit abgefchnittenem Schwanz und Keinen dünnen 
Hoͤrnern, geſtohlen worden. 

Jedermaun wird dringend erſucht, zur Ermittelung des Diebes, fo wie dem Eis 
genthümer zur Wiedererlaugung der Kub, behüͤlflich zu ſeyn. 

Raguit, dem 19ten April 1833. Der Landrath v. Wildowstl. 
Zur diesjährigen Unterhaltung der Krraupiſchkehmenſchen Chaufſee And 70 Schacht⸗ 
ruthen Kies erforderlig. Zur Ermirtelung der mwohlfeilfien Lieferung und Aufubr 
derſelben ſteht auf den 2ten Maid. 3. Nachmittags 3 Uhr im meinem Gefchäftdzims 
mer ein Iffentlicher Ausbierungsrermin au. Sichere Unternehmungsluſtige erſuche ich 
Daher, diefen Bermin wahrzunehmen, uf Nachgebote darf nicht gerhckfichtige wen 
den und follen die Bedingungen im Termine befannt gemadt werden, Bufterburg, 
den 15ten April 1834. Der Landrath Burchard. 

ehuld Sicherſtellung der lauſenden Abgaben follen nachſtehende im biegen Kreife 
belegene Grundflüde im Wege ber Erelurion auf 1 Jahr verpachter werben, als: 

4) das Friedrich Laskſche in Krzpwen, 2) dad Martin Moritzſche in Krppwen, 
3) das Ellwinkſche in Gallefhen, 4) dad Mathls Kallinowskyſche in Dopken, 

Den Bermin hiezu babe ich auf dem 28ſten April d. J. in meinem Geſchaͤftszim⸗ 

mer anberaume, und lade bazu Pachtluſtige, welche bei den fonfligen erforberlihen 
Eh 
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Eigenfhaften au aeboͤrige Sicherheit madzumelfen vermögen mir dem Bemerken 
ein, daß die Yachibedingungen am jebem Wochentage bier eingefehen werden Fönnen, 
Daß Nachagebote aber nicht zuläßig find. 

Die Höfe find Übrigend größtencheild möglich gut bebaut, und mit den noͤthigen 
Inventarienſtuͤcken verſehen. Oletzko, den 16ten Aptil 1834 

Der Landrath v. Saltzwedel. 
Die Yinfertigung von drei Wegwelſern in den Grenzen ber Königl, Weide » Linde 
zeien ded Kreiſes Hepdefrug, wozu 24 Rıbir. bewillige And, fol dem Mindeſtfordern⸗ 
dem überlaffen werden, 

Unternebmungsluflige werben zum Termin Dienflag den 29ſten April d. 3. bis 
42 Uhr Mittags im Iambrächlihen Burcan zu Hepdekrug zur Abgabe Ihrer Erklärung 
und Abſchlleßung des Kontrakis eingeladen, Zilfie, den 2oſten April 1834. 

| Der Bauinfpefior Werner. 
Di Unfertigung des Gteinpflaßerd laͤngſt dem Ufer des Szieteflußes in Hepdekrug, 
mit dem Koſtenbetrage von 53 Tthlr 10 Sat. 10 Pf., und die Jaſtandſetzung des vom 
Waſſer beſchaͤdigten Gteinpflafterd iu Markıfleten daſelbſt, mit 18 Rehlr. en 
fell dem Windeflfordernden in Ensreprife Äberlaffen werden, 

Unternehmungsiuffige werden erfucht, im Termin Dienflag ben 29Fen April d. J. 
Bis 12 Uhr Mittags im Iandrächlien Bureau au Hepdelrug zur Abgabe ihrer Etklaͤ⸗ 
sung und Abſchlleßuas des Kontrakts Ach einzufiuden. Tilſit, den 2oflen April 1834. 

Der Bauinſpeltor Werner. 
Der Bau eine uenen Dberfifhmelßers Kabns In Muß; mit 396 Kehle. 17 Gar. 8 Pf. 
weranfhlagt, fol dem Mindeflfordernden in Entrepgife überkaffen werden. - 

Wer blezu geneige if, wird hiedurch erfucht, feine Erfiärang im Termin Dienflag 
den 29ften April d. 3. Nachmittags bis 6 Uhr Im landraͤthlichen Bureau zu Hepde⸗ 
Erug abzugeben und ben Kontrakt abzufchließen. Kilfie, den 20ffen April 1834. 

Der Bauinfpefior Werner, 
Die Fiſchereien bed ehemaligen Umis Gedenburg, die nad dem Amtsblatt No, 11. 
Diefed Jahres zur Verpachtung ausgeboren find, werden, da Fein annehmliches Pacht⸗ 
geld geboren iſt, nochmals zur Lizitasion geflellt, und iſt hiezu ein Termin auf den 
garen Mai d. 3. Nachmittags 2 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer hiefelbſt anderaumt. 

Sur Wenzifchken, den 14ten April 1834, 

Der Domalnen Intendant Behr, 
Der hleſtge Kaufmann S. M. Callenbach har feinen am 3Oflen Oltober v. 3. vom 
Die 
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pleſigen Landrathsamte erbaltenen Aegierungs-Vaß verloren. Dieſes wird hlemlt bes 
kannt gemacht und ber verloren gegaugene Paß hiemit amottiſirt. Biifie, dem 16ten 
Aptil 1834. Der Magiſtrat. 


Ejägerrerener Urſachen wegen, follen bie Jagdfeldmarken: Dlugenidfelen, Groß 
Stomentnen, Wiſſocken, Zaborowen, ehemaliged Forſtrevler Zaboromen, Jeßlorken, 
Klein» Blomeninen, Diuggen, Kalinowen, Pientten, Kowablen, Marczinowen, Thu⸗ 
rowen, Zanien, Dilarnomwen, (Ammelich in ben Kirchfpielen Pifanigen und Kalinowen 
gelegen, mit der niedern Jagdgerechtigkelt and der Befugnig, ſelbige mit Windhunden 
benugen zu dürfen, von Trinitatis d. I. ab bi dahin 1838 anderweitig Im Ganzen 
oder Einzeln verpachtet werben, 

Der Termin iſt auf Freitag ben Zten Mai d. J. Nachmittags um 2 Ihe in der 
Bebaufung ded Kaufmann Herrn Schreiber zu Lyk anderaumt, umd werden geeignete 
Dachrliebbaber, fo wie auch mit Vollmachten verfehrne deputirte Einſaaßen aus ten 
Ortſchaften der oben gedachten Fluren, welche zur Beſchouung ihrer Saaten uud 
Blurın zur Pachtung zugelaffen werden, aufgefordert, ſich dann einzufinden, und nad 
den zum Grunde zu legenden Bedingungen ihre Gebote abzugeben. 

Um 5 Uhr Nachmittags wird die Berbandlung gefchloffen und auf Nachgebote nice 
gerückſichtigt werden. WBarannen, den 2tea Bpril 1834. 

Podnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Fur fernern Verpachtung her mie Trinltatis d. J. pachtlos werdenden Jagdfeldmar⸗ 
Ben: Ringen, Urbanten, Refoſoglsna, Willaffen, Wopnaffen, Kräpcjewen, Groß: Mero⸗ 
gen, Wegeln, Zitadten, Kuleffen, Epbulten, und Gicden, zur Aufü:ung der aledern 
Jagdgerechtigkelt, ohne Winbhunde zu benugen, auf 6 oder 12 Fahre, ſtebt auf Frei⸗ 
tag den 2ien Mai d. J. Nachmittags um 2 Mpr im der Bebauſung des Kaufmann 
Herrn Schreiber zu Lyk ein Termin an, der um 5 Uhr Abends geſchloſſen wird,. 
Auf Nachgebote wird nicht gerückſichtigt. 

Etwanige von dem Pachtliebhabern geſandte Abgeordaete müſſen mit gehoͤrig aus⸗ 
geſtellter unumſchtaͤnbter Vollmacht verſehen ſeyn; widrigenfalls deren Gebote zuruͤck⸗ 
gewieſen werden muͤßten. Barannen, dem 2ten April 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Oderfoiſterei. 
YAur höhere Unordnung fol das Königl, Puchewler Forfirevier mit der mitteln und 
niedern Fagdaereheigkeit, fo wie Die um daſſelde gelegenen, bisher zum Ydminiftras 
tlons/Beſchuß graogen geweſenen Jagbfeldmarten Claaſſeuthal, Friedrich berg, Pu⸗ 
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Homwien, Kleßcjewen, Dombrowa, Wald gu Nordenthal mie Kukowen, Dorfien, und 
bie lints des Flußes gelegenen Fluren der Dörfer Seetken, Niedzwetzken, Sobollen 
inkt. deren im Terrain Hegenden Waldautheile, mit der aiedern Jagdgerechtigkelt, jedoch 
ſaͤmmtliche Fluren ohne Windhunde zu benugen, im Wege des Meiſtgebots auf 6 oder 
42 Jabre im Ganzen oder Einzelnen verpachter werben, 

Der Zermin hiezu Acht auf Breitag den Aten Maid. 3. in der Bebaufung des 
Kaufmann Herrn Schreiber zu Lyk Nachmittags um 1 ihr am, und wird um 5 Uhr, 
odwe’ ſpaͤter auf Nachgebote zu ruͤck ſichtigen, gefchloffen, Barannen, dem 2tew 
Npril 183% Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

De achſtebend Benannte Feldmarken und jwar: 
Im Kirchſplele Ballethen: Eagertinnen, Kartſchen, Lopinnen, Miffen, Sodehnen, 

Auxenuen, Schwirdſen und Didwiſchken; 

Im Kirchſptele Zrempen: Kanehlen und Porkehmen; 
Im Kcärchſplele Nemmersdorf: Budballen, Reckeln, Wandlaußen, Nemmerddoef, 
Kiaultehwen, Klein⸗Datzen, Szepullen, Keimelswerder, Auxinehlen, exkl. Weide 
terrain, Kollatiſchken, Szerweblen, Eßeriſchken, Vagramutſchen, Gerwilchken, 
Szemlauken, Szublauken, Tutteln und Wertbhbeim: 
im Kirchſpiele Oidlacken: Hofu. Dorf Didlacken, Schwirbeln u, Iſchdagehlen; 
im KRirhfptele Jodlauken: Lenkutfchen, Draupchen und Gandrinnen; 
Im Käirchſplele Jutſchen: Staunen, Aweningken und Skripitſchen; 
deren Pachtzeit mit Drinitatis d J. zu Ende gebt, ſollen, da Im Pizirationdtermine des 
Aaten Februar d. I. keine annchmtaren Bebote abgegeben worden find, in Folge dir 
derer Beſtimmung nochmals zur Pizitatlom geſtellt werden, 

Hlezu flehe der Termin auf Mittwoch den ZOſten Aprit d. I. von Morgens 10 Ur 
bit Machmwitsagd I Uhr im Hieflgen Gefhäftdiimmer ar, wozu Jagdllebhaber mit Hin 
weifung auf bie im Litthauiſchen Amtsblattte Pag. 33. und 60. dur das dieffeitige 
vublit andum vom 2ten Januar d. J. befannt gemachten allgemeinen Bedingungen 
hierdurch eimgeladen werden. Broͤdlauken, den Aten April 1834 

— Königl Preuß. Ober oͤrſterei. 
Sauvittiche In der Koͤrlalichen Tlulltmner Forſt belegene einjährige Zeltbachts⸗ 
Wieſen follen wiederum zur Heuwerbung für dieſen Sommer gegen gleich baate Bo 
jablung außgeboten werten, 

Die Sermine biezu fliehen und jwar: 

8) für die Wirfen im Reoler des Foͤtſter Raralad Mintag den Sn Mai d. J. 

2) Ihe 


2) für die Wiefen im Bevler des Foͤrſtet Kottſchack Dienflag den 6ten Maid. J., 

3) für die Wiefen im Revier des Förier Hlefener Mitiwoch den Tien Maid, J., 

4) für die Wiefen im Mevier ded Foͤrſter Baußus Freitag dem Oten und Sonna⸗ 

bend den 10ten Maid. J, 

5) für die Wiefen Im Revler des Foͤrſter Eder: Montag dem 12ten Maid. J., 

6) für die Wiefen im Revler des Foͤrſter Schur Dienflag den 43m Maid, F., 

7) für die Wiefen im Rebler ded Foͤrſter Schweiger Miitwoch den 14ten Wai d. J., 

8) für die Wieſen im Revier des Hegemeifter Bock und Foͤrſter Leffel Donnueflag 

ben I5ten Mai db, 3. j 
jede4mal von 7 Uhr Morgend ab in der Dberförflerel Fyulkinnen an, Pachtluſtige 
werden dazu eingeladen, Machgebote bleiben unberuͤckſichtigt. Eyufllinnen, den Yen 
Ypril 1834. Koͤnigl. Preuß. Dbderförfterel, 
Sur dietjährigen Verpachtung der im Koͤnigl. Pallidimmer Torſmoor belegenen Wie 
fen und Weideterrains ſteht ein Termin auf Montag den 5ten Mai ». 7. um 12 Ubr 
in der Borfinfpektor + Dienfimohnung zu Gründeff an. Die BVerpachtung geſchleht 
gegen fofortige baare Bezahlung des Meifigebord, und finden Nachgebote nad erfolg, 
sem Zuſchlage nicht ſtatt. Warnen, dem 12ten Apzil 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Ober foͤrſterei. 

Zur diesjährigen Verpachtung der in der Koͤnigl. Warnenfhen Forſt belegenen Wald⸗ 
wieſen ſteht ein Termin auf Freitag ben 9ren Wal d. J. Morgens 10 Uhr In der Ober⸗ 
ſdrſterei Warnen am. Die Verpachtung gefhiche gegen fofortige Bezahlung bei 
Meiſtgebots nnd bleiben Nachgebote nach erfolgtem Zuſchlage unbeachtet Warunen, 
den 12ten April 1834 Der Oberfoͤrſter Reichel. 
um befihietenden Verkauf der dem Ivaliden Junker zu Hobenfpindt abgekauften, von 
H01; erbauten Wohnhaufed nebſt Stalles, ſteht der Lijitationdtermin auf dem ZOſten 
April d. J. um 2 Ubr Nachmittags in Hobenfpind: an, zw welchen Kaufluſtige mic 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanncnachung der Bedingungen im 
Sermine erfolgen wird und NRachgebote unjuläßig And, Schaecken, den 13ten 
April 1834. Koͤnigl. Preuß Oberfuoͤrſterel. 
Zur dlesiaͤhrigen Verpachtung der Waldwieſen In der Koͤnigl. Broͤdlaukenſchen Forſt 
ſtehen hieſeldſt folgende Pizitationdtermine an, und zwar: 

4) für den Belauf des Hülftjägerd Fuchs Montag den Sten Maid. J. 

2) für den Belauf des Foͤrſter Burke Dienfag den 6ten Mal d. J., 


3) für den Belauf des Foͤrſter Schulz Mittwoch ben Ten Maid. J. * 
edes⸗ 
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jedescal von Morgens 8 Uhr ab, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß das Meillgebor glei am Lijltationstage nach erfolgtem Zuſchlage baar eingezahlt 
werben muß, wornaͤchſt Nachgebote nicht mehr angenommen werden Können, 
Broͤdlauken, den 14ten April 1834. 
Koͤnlgl. Preuß. Oberfborfferel. 
Zun meiſtbletenden Verkauf des rohen Stichtruthen⸗Zorfs in der Sabatzuhner Graͤ 
berei, ſtehen im ber Torfwaͤchterhuͤtte daſelbſt folgende Lizitationstermine an, und jwar: 
Breitag den Iren Mai d. J. und Mittwoch dem 2uften beffelden Monate, jedesmal⸗ 
mal von Morgens 10 Uhr ad, welches mir dem Bemerken bekanut gemache wird, daß 
das Meiſtgebot glei nad erfolgeem Zuſchlage bezahle werden muß, 
Brödlauden, den 14ten April 1834. Koͤnlgl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 
Zum Öffentlichen Verkauf des rohen Stichruthen⸗ und des vorraͤthigen Klafter⸗Torfs 
In der Koͤnigl Paklidimmer Zorfgräberei ſtehen folgende Termine an: 
4) Sonnabend den Mten Maid. 3. in der Torfinſpektor / Dienſtwohnung zu Grünboff; 
2) Sonnabend den 17ten Mai d. 8. In der Hätte in der Gräßerei; . 
3 Sonwabend ben 31ſten Maid. J. in der Eorfinfpektors Olenſtwohnung zu Byanboff; 
4) Sonnabend den Teen Juni d, 3. in der Huͤtte in der Graͤberei, 
iedeſsmal von 12 Bid 2 Uhr. Der Verkauf gefchiehe gegen fofortige baare Bejahlung 
und werben die Bedingungen im Sermine befannt gemacht werden, Warnen, den 
Hrten April 1834. Koöonigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 
Sanmmiliche zur Koͤniglichen Naſſawenſchen Forſt gehörige Waldwleſen ſollen, je 
nachdem bie Gebote erfolgen, auf ein oder drei Fahre verpachtet werden, und find die 
Termine hierzu anf Montag ben Sten Mai, BDienflag den sten Mai und Mittwoch 
ben 7ten Mai d. J. von Morgens 9 Uhr ab, im hleſigen GeſchaͤſtsVuͤrau anberaumt 
worden. 
Die Page muß ſogleich im Termine baar bezahlt werden, und blelben Nachgebote 
undeachtet. Raſſawen, bem 15ten April 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Die zür Raſſawer Forſt gehörige fogenaunte Wuͤſtenei Franzkud, melde die Dorfs 
falten Gollubien und Pablindßen ald Weldeland blsher In Pacht gehabt, foll für 
Das Jahr 1834 anderweit verpachtet werben. 
Hiezu Mehr der Bermin auf Mittwoch den Teen Maid. 3. Nachmittags 2 pe im 
Hlefigen Geſchaͤſtbureau an, wozu ſich Pachtluflige eisfinden Können, 
- Raffawen, den 15ten April 1834, Königl, Preuß, Oberfoͤrſterei. 
(Me, 17. Halber Bogen.) 2 Ber / 


Derfeiedene MWeldererraind in den Beläufen Yelllawen, Bludßen, Szittkehmen und 
Wogupdnen, der Koͤalgl. Raffawenfhen Forſt gelegen, follen für dad Jahr 1834 ver 
pachtet werben, 

Der Zermin hiezu iff auf Mittwoch den Teen Maid, J. Nachmittags 2 Uhr im 
hleſigen Gefhäftsbureau anberaumt, wozu Pächter mit dem Bemerken eingeladen wer, 
den, daß die offeriete Pacht im Termin Baar deponirs werben muß, 

Maffawen, den töten April 1834. Königl. Breuß. Oberfoͤrſterei. 

Fur andermweiten Verpachtung der Jagdfeldmark Taurotenen von Trinitatis d. J. 
bis dahin 1839 flebt ber Lizitationstermin auf den 10ten Mai d. J. um 2 Uhr — 
mittags hleſelbſt an, welchen Pachtluſtige wahrnehmen wollen. 

Die Bekanutmachung der Bedingungen erfolgt am Serminstage und wird nur bes 
merkt, daß Nachgebote unzuläßig And und Grundangeſeſſene ih durch ein Utteſt des 
Landrathsamts auswelſen müſſen, daß ſie mindeſtens 6 Rthlr. jaͤhrlich Klaſſenſteuer 
zablen. Schnecken, den Nten April 1834 Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Die Wieſen des Trapoͤnenſchen Forſts, welche jaͤhrlich zur Heuwerbung verpachtet 
wurden, ſollen zu dieſein Behuf wieder oͤffentlich lizitirt werden. Dazu: ſtehen folgende 
Bermine an, als: 

4) für die Wiefen in den Beldufen der Fotſibedienten Wehrend, Liudenau uud 0 
ſuwelt Montag ben 5ten Mai d. J., 
2) für die In den Belaͤufen des Weigeldt, Dirwehlis und Wottrich Dienjiag den 
Gten Maid. 
3) für die In den Beldufen des Lederat, Krüger, Sickett, Hartwig, Loffow und 
Reinhardt Mittwoch den Tien Maid. J. 
melde jedesmal von 7 Ubr Morgens in der Oberfoͤrſterei Trappoͤnen abgehalten werben, 

Pachtliebhaber mögen ih dazu einfinden. Die Pacht muß am Berminstage erlegt 

werden. Auf Nachgebote wird mit geruͤckſichtigt. Trapdnen, den Löten April 1834. 
Koͤnigl. Preußiſche Dperföcfkerel; 


(Trauer⸗ und Belleidbd+ Bezengung.) Au 14ten April des Abends eudete 
ein Nerbenſchlag, nah 26iaͤgigem Krankenlager, dad wuͤrdige und verdienſtliche Des 
Ban des hieſtgen Kreisſekretaitr v. Zaborowski, im ſeinem kaum begonnenen 42ſten Le⸗ 

vensjahre und im balb vollendeten 16ten Jahre feiner hleſigen Dienſtführuug. 
Edel und muſterhaft war ſelne Denk» und — jn jeder Hinſicht, for 
wohl 


wobl ald Dienfh überhaupt, wie au als Staaisdiener, als Gatte, ald Bater und 
als Feeund, " F 
Ei Tief und ſchmeribaft wird dader fein Verluſt und fein früher Hintritt allgemein 
gefuͤhlt und detrauert, und vorzuͤglich bin I, der in dem 16jährigen Zeitraum mie ihm 
In einem wechfelfeitigen, wahrlich väterlichen und kindlichen Werhäteniffe fand, im 
Einflange mit den Herren Ständen des Kreifed, hieven gam durchdrungen, und wiſſen 
wir gemeinſam den dadurch erlittenen Verluſt im ganzen Umfange zu würdigen, 

Unſern Gefühlen und unſerer wahren Erkenntlichkeit Mad wir dieſes oͤffentliche lo⸗ 
bende Unerkennenlg mad Geſtaͤndniß ſchuldig. Möge ed unſern tiefen und gerechten 
Schurer; Iindern!! Das Umdenken des Verklaͤrten wird in und fortleben. 

Sauft ruhe feine Aſche!!! Inſterburg, den 16ten April 1834. 

Der Bandrarh des hiefigen Kreifed, Burhard, 





Siherheitspoligei. a 
Ar dem Brandport von Orpgallen hierher, und zwar aus einer hleſtgen Schank⸗ 
fube, iff dem Drygaller Eranspersführer der unten bezelchnete Caſimir Waſchlloff, 
welcher wegen Drfertion in Berhafe gewefen, am heutigen Tage in der Mittags⸗ 
Funde entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Milisaier Behörden werben erſucht, auf benfelben Acht zu 
Yaben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an und abliefern zu lafſen. Bialla, 
den 12ten Apıh 1834. Der Masgiſirat. 

(Signalement) Geburtsort und Vaterland: Polen. Gewoͤhnlicher Yufenthalt: 
vagabondigend, Religlon: griehifh. Stand, Geverbe: ruſſiſcher Soldat. Alter: 
34 Jahr. Gehe: 5 Fuß 8.300, Haare: ſchwarſbraun. Augen: blau. Nafe und 
Fund; gewoͤhnlich. Zähne: unvollzaͤhlig. Bart: care. Kinn: rund, Geſichtsfarbe: 
gefund. Geſichtsbildung: Iänglid. Statur: gef, Sprache: polaifh und ruſfiſch. 
Befondere Kennzeichen: Feine, *7* 

Bekleidung: ein weißwandtener Rock, lane Stiefel und eine blaue Muͤtze. 

Zurüctgelaffen has derſelbe, zwei Paar Ieinere Hoſen, ein Paar dlauwandtene Ho⸗ 
fon und ein Hembe, 


Dem Biegen Baͤchermelſter Dopp iſt heute Morgend ber im belllegenden Signale⸗ 
wient näber bezeichnete Lehrburſche David Frohlich eilaufen ınd hat die in demſelben 
verzeich neten Kleider und eine fliberne Uhr intwendes und migenommen, 
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Alle reſp. Pollzel⸗Behoͤrden und die Königl. Gendarmen erfuchen wir daher dlenſt⸗ 
ergebenſt, auf dieſen Fluͤchtling beſonders gu wachen und ihn im Betretungsfalle ger 
gen Erſtattung der Koſten an und abliefern zu laſſen. Ragt it, den Iten April 
1834. Der PolizgeivMagifiran 

(Signalement) amilienname: Froͤblich. Vorname: David, Geburtsort: 
angeblih Stallupoͤnen. Aufenthaltsort: zulegt Nagnit, Religion: evangeliſch. Alter: 
ungefähr 47 Jabr. Größe: Fein Maaß Haare: biond, Gira: frei. Yuganbraunen : 
blond. Augen: blau. Nafe and Mund: gewöhntih. Zähne: gut. Kinn: rund, Ger 
ſichtsbildung: rund. Geſichtsfarbe: gefund. Geſtalt: Hein u. ſtatk. Sprache: deutſch. 

‚Befondere Kennzeihens der linke Fuß If gebrochen und daher fhief. 

Bekleidung: ein Paar graublaue nanquine neue geſtreifte Hofen, eine graue 
fprenglide nanquine Weſte, eine halbwollene blaue Jacke und ein halbes —— 
neue Hemde. 

Geſtohlene Sachen: eine grüntuchene Möge mie Schiem, ein Paar — 
Hoſen, ein volivengrüner großer Ueberrock, eine gelbe Weſte, ein grautuchener Roc 
mir gelben meffingenen Knöpfen, eine ſilberne eingehaͤuſige Saſchenuhr mie fählerner 
Kette und ein flählerner Uhrſchluͤſſel. 


Der mittelſt Stebriefd vom giren September v. J., Amtẽblatts pro 1833 Gelte 
588, verfolgte Militalrdeſerteur David Kaunus iſt heute ergriffen und dem 2ten Bas 
taillon Affen Zuſantetle⸗Negiments zugefender, welches behufs Berichtigung der Steck⸗ 
brlefstontroſle anzeigt. Silſit, den 14ten April 1834. 
Der Landrath Schlenther, 
Den mie dem Steckbrief rom 4ten v. M. verfolgten Earl Trenke, deffen wahrer 
Namen Earl Ernft Beide iſt, hat man im Gueflenderg bei Heilsberg fellgmomusen, 
und wegen eined dors verübten Zerbrechend dem Füͤrſtbiſchöfllchen Bandvogtelgericht 
zur Unterfuchung überliefert, Seusburg, den Alten April 1834, 
Adlches Kreldgericht, 


Perfonyl: Chronik 
Dem biöperigen zweien Lehrer am der Kirchſchule in Willtiſchken, Kreiſes Tilſit 
Namens Urban, if die Schullehrerſtele in Pogaͤgen verliehen worden. 


Beilage zum Amtsblatte 
SW%.17. Gumbinnen, den 2388 April 1834. 
— — —— 


Verzeichniß der Vorleſungen, welche auf der Univerſitaͤt zu Koͤnigs⸗ 
berg im Sommerhalbjahr 1834 gehalten werden. 


Gottesgelahrtheit. 


Ercoyklopaͤdie und Merhodologie ber tbeologifhen Wiffenfhaften Tiefr Prof. Dr, 
Girffere 2 Gt. priv, 

Eine hi.» Frit, Einleitung in die Schriften bed 9, T. wird Prof. Dr. Nbeſa 4 St. 
priv. vortragen. 

Eine biſt.-ktit. Einleitung In die Schriften des M. &. giebt Prof. Dr, Sieffert 
4 St priv, 

Die Cbriſtologle des U. 3, nebſt Erklärung der meſſtan. Stellen giebt Prof, Dr, 
Rhefa 2 St. publ. 

Das Deiuteronomium erläutert Prof. Dr. Gieffert 4 St. pudl. 

Den Jeſaias erklaͤrt Prof, Dr, v. Bengerke 5 St, priv, 

Die Weilfogungen des Micha gebt Prof. Dr, Gieffert wit den Mitglicdern der 
eregetifhen Abthellung des theol. Seminars durch. 

Dad Evangelium und die Briefe des Johannes wird Profeffor Dr, Dispaufen 
4 ©t, priv. erklaͤren. 

Den Brief an die Römer erflärt Yrof. Dr, Gebfer 5 St. priv, 

Die Erklärung der Meinern Paulin, Briefe wird Brof. Dr, Rbeſa den Mitgliedern 
des lich. Seminars in 2 Gt. dffentl, geben, Ä 

Die Briefe Pauli an die Eppefer und Ppilipper erkläre Prof. Dr, Dispaufen 
2 St. publ. 

Die Briefe Pauli an den Philemen und die Bhilipper erklaͤrt Prof. Dr, Lehnerdt 
2 St. publ. 

Den Brief an die Hebräer erläutert derfelbe 5 St. priv, 

Die Apokalppſe des Jobanues ertlaͤrt Prof, Dr, v. Lengerfe 2 St. publ. 

Den zweiten Bpeil der Dogmatik wird Prof. Dr, Olshauſen 4 St. priv. vortragen, 

Chbriſtliche Etbik wird Vrof. Dr, Käpler 4 St. priv. vortragen. 
Beilage zum Umpsblatt No, 17.) 1 Univer: 


Waiverfalgefhichte der chriſtlichen Weligion und Kirche giebt Prof. Dr, Rheſa 
% St. priv. 

Die chriſtliche Kirchengeſchichte Iehre Prof, Dr Lebnerdt 5 St. priv, 

Ein Reperitorium über die Krifktiche Kirchen: und Dogmengeſchichte im Tat. Sprache 
wird Prof. Dr Lehnerdt gratid anſtellen. 

Homiletik trägt vor Prof. Dr. Getfer 2 Et. publ. 

Das Homiletiſche Seminar leiter derfelde 2 St. publ. 


Rechtswiſſenſchaft. 

Eochklopaͤdie und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft nad Falf nebſt einer Entwil⸗ 
teluna der Philoſophie des Rechts (des Naturrechts) lehrt Prof. Dr. Jacobſon 4 St, priv, 

Enchklopaͤdie und Meihodologie der Rechtswiſſenſchaft left Dr, Ncolovius 4 St. prv. 

Das vierte Buch des Gajus erklaͤrt Prof. Dr. Sanio in zu beſt. St. pudl. 

Geſchichte des Roͤmiſchen Rechts traͤgt vor Prof. Dr. Backe 6 St. priv. 

Iuſtitutionen ded Roͤmiſchen Rechtss traͤgt derſelbe 6 Gt. priv. vor, 

Geſchichte und Inſtitutionen des Roͤmiſchen Rechts trägt Prof. Dr. Simſon 10 Gt- 
priv. vor, 

Romiſches Familien» und Erbrecht nach Auleitung von Tuhlenbruch lehrt der⸗ 
ſelbe 4 St. pudl. 

Pandekten nach Wuͤhlenbruch erflärt Yrof. Dr Sauio 12 Gt. priv. 

Bandekten nach Muͤhlenbruch erlaͤutert Prof. Dr, v. Buchbolz 12 St. priv. 

Juriſtiſche Hermeneuelt und ihre Anwendung bei der Ecklaͤrung ſchwieriger Stellen 
ndes Roͤmiſchen Rechts giebt derſelbe 2 St. publ. 

Naturtecht nach feinens Lebrbuche lehrt Prof. Dr. Reldeultz 4 Gr, priv, 

Voͤllerrecht nach Klüber lehtt derfelbe 4 St. publ. 

Jaterpretation der peinlichen Gerichtsordnuug Carl V. im Zuſammenbange mit der 
Bamberger und Brandenburger Halsgerichtsordnung nach der bei Aug: Schmidt Jena 
1826 erſchienenen Ausgabe lebtt Vrof. Dr, Jacobſon 2 Br. publ. 

preußiſche Staais/ und Rechtsgeſchichte lieſſt Prof Dr, Sietze 4 St. publ. 

Deutſches Staatsrecht mir beſonderer Ruͤckſicht auf dad Preußiſche Staatsrecht 
mägt Prof. Dr. v. Buchbolz 4 St priv, vor, 

Deutſches Vrivatrecht mir Ruͤckſicht auf dad Preußifhe A. Landrecht lieſ't Prof. 
Dr, Siege 4 Gt. priv, 

Deuiſches Prioatrecht mie Beruͤckſichtigung der german, Jaſtſtute des Breufifcher 

‚ Ur Landr 


A. Landrechts nah Krauts „Grundriß des deutſchen Privatrechts, Goͤttingen 1830" 
trägt Dr, Riedel 6 St. priv, vor, 

Gemeined Lehorcht mit Ruͤckſicht auf die abweichenden Grundfäge bed Preußl⸗ 
[hen U. Landrechts lehrt derſelbe 4 St priv, 

Ueber dad U. Landrecht und Pro vinzlalrecht ſpricht. Prof. Dr, Reidenig 4 Gt. priv 

Verfaſſungstecht der Evangelifhen Kirche lieſ't Dr. Ritolovius 2 St, publ. € 

Grundfäge ded gemeinen Kirchenrechts der Katholiken und Evamgelifhen, wie fie 
in Deutſchland gelten, lehrt derfelbe 4 St. priv, 

Kirchenrecht der Kathollken und Proteflanten trägt Prof, Dr Schwelkart 6 Gt, 
priv. vor. 

Criminalrechtẽ wiſſenſchaft des gem. Preußifhen Rechts nach Feuerbach lieſ't Prof. 
Dr, Facobfon 6 St, priv. 

Eriminals Prozeß nach „felnem Pan’ (Marburg 4817) lehrt Prof. Dr, Schwel⸗ 
Kart 2 St. publ. 

Ueber den Eoncurbr Prozeß nach dem gem, und Preugifhen Hecht Hefe Dr. Rledel 
2 St publ. 

Cameralrecht lehrt Brof, Dr. Schweickart 2 Et. publ. 

Ein Eraminatorium und Disputatorium über das Criminalrecht In Tat, Sprache 
in noch zu befl. Gt. leltet Prof. Dr, Schwelckart privatiffime, 

Ein Repetitorium Aber Geſchichte und SAnftitutionen des Roͤmiſchen Rechts Teiter 
Yrof. Dr, Simfon 2 &t. publ. 

Ein Repetitorlum des Römifchen Rechts, verbunden mit Eregefe der Duclien, haͤlt 
Prof. Dr, Bade 2 Gt, publ. i 

Medizinifhe Wiffenfhaft 

Merbotologie des medizin. Studiums giche Prof. Dr, Sachs publ. 

Zoologie und Zootomie der untern Shierliaffen lehrt Prof. Dr. v. Bär 6 Gt. priv. 

Mebizinifhe Zoologje und Botanik trägt Dr. Erufe 4 Gt. priv. vor, 

Naturgeſchichte der Eingemeidewärmer lehrt Prof, Dr, v. Baer In zu beſtimmenden 
St. publ, 

Allgemeine Unatomie träge Prof. Dr, Burda 2 Gt. publ. ver. 

Die Lehre von den Knochen und Bändern des menſchl. Körperd giebt Dr. Bur⸗ 
dab 3 Gt. priv. 

VIeder die Mineralquellen Deutſchlands nad f. Leitfaden (Berlin 1828) Tiefe Dr. 
Richter 2 St, publ. 

(D Die 


Die Tat, Erklärung der Bücher des Aretaͤus von Kappadoclen über die hitzigen 
Krankheiten giebt Prof, Dr. Die 2 St. priv, 

Derfeide träge die Gefchichte der Medizin 3 Gt, priv, vor. 

Hodegetik und Erklaͤrung des Baltmifhen Protreptikus giebt derſelbe 1 &t, puble 

Semlotik und allgemeine Therapie nebſt Aawendung des Stethoskops lehrt der⸗ 
felbe 2 St. publ. 

Leber chirurgiſche Anatomie lleſ't Dr. Burda 2 Gt. publ. 

Die Geſchichte der Anatomie trägt derfelbe 2 St. publ. vor, 

Allgemeine Chirurgie lehrt Prof. Dr. Unger 2 St. priv. 

Ueber Afterbildungen liej’e Prof. Dr. Burda 2 St pubf. 

Die Lehre von der Stelukrankheit giebt Prof. Dr. Hager 2 St, publ. 

Phyſtologie des plafliihen Lebens Ichre Prof. Dr. Burda 4 Gt. priv, 

Specielle Eherapie der chroniſchen Krankheisen lehrt Prof. Dr. Kloſe priv, 

Spezielle Pathologie und Therapie 6 St. publ., darunter 2 Gt, über die Philos 
gofd, Phlegmafle und Sppbills Tiefe Prof. Dr, Dietz. 

Derſelbe lieſ't über aͤtztliche Großrednerei und bie Nichtigkeit der Fieber lateiniſch 
4 St, publ. 

Nofologie und Therapie der Fieber lehrt Prof. Dr. Sachs 4 St. priv. 

Ueber Nervenkrankheiten Tief’e derſelbe 4 St. priv, 

Ueber Kinderfrankheiten Tiefs Dr. Erufe 3 St. publ. 

Frauenzimmerfrankpeiten lehrt Dr. Richter 3. Er. publ, 

Geſchichte der Geburtshilfe trägt vor Prof. Dr. Haya 3 St, publ. 

Die gefammte Geburtsbilfe lehrt derſelbe 6 Gt. prio. 

Arzeneimittellehre träge vor Dr. Richter 4 Br. priv, 

Medizinifhe Polizei lehrt Prof. Dr, Kloſe 2 St. publ, 

Leber die Hiifeleiftung bei Scheintodten und Bergifteren lief: Dr, Erufe 2 St, publ. 

Ein phpſtiologiſches Converſatorlum in zu be. St, Teiter Prof, Dr, Burda priv, 

Zootomiſche Uebungen leitet Prof. Dr, v. Baer 2 Gt publ, 

EHirurgifhe Operationen an Cadavern leitet Prof. Dr. Unger 2 Et, publ, 

Mediziniſche Poliklinik leiter Prof. Dr. Sacht 6 St. privatiſſime. 

Medizinifche Klinik mit gelegentlichen ausführlihen Vorträgen über einzelne Krank, 
hbeiten leitet Prof. Dr, Glöner in den gemöhnl. Et. publ. 

Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe und bie Krankheiten der Brauenzimmer und 
Neugebornen Teint in den gewöhnt, St. Prof. Dr, Hapu priv, 


Die 


Die Leltung eined Jar, Eonverfatoriums über medizinifche. Begenflände (idee Prof, 
Dr, Dies priv. 

Kliniſches Disputatot ium und ambulatorifche Klinlk Leiter berfelbe publ. 

Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde ordnet an Prof, Dr, Unger 42 Et. pröv. 


Philoſophiſche Wiffenfhaften. 

Logik und Einleitung zur Philophie nah Herbart Iehre Dr. Baute 4 Gt. publ. 

Legik tiefe Dr Hndewert 2 St. publ. 

Praktiſche Philofophie oder Moral und Naturrecht traͤzt Dr. Gregor nah Her 
batis Lehr büchern 4 St priv, vor. 

Pradtiſche oder Moralpbilofophie und Naturrecht nad Herbart Tiefe Dr, Taute 
4 St. piiv, 

Wiſſenſchaftliche Pſpchologie geflägt auf Marhemarit und Erfahrung nah Herbart 
lehrt derfelbe 4 St publ. 

Yiyhologie lehre Prof Dr. Mofentraug 4 Et. publ. 

Aeſthetik lieſ't derſelbe 4 St, priv, > 

Ethik trägt vor Dr. Hendewerk 4 Gt. priv, 

Maturrecht leſ't Dr, Rupp 2 Gt. publ, 

Religionspbilofophie lehrt Prof, Dr, Rofenfran; 4 St, priv. 

Geſchichte des Mpſticlsmus träge Dr, Rupp 2 Gt. publ, vor, 


Mathbematifhe Wiffenfdaften.: 
Keine Geometrie für diejenigen, welche in die Werboden der Altern und meuern 
Geomerer elmubsingen wünfhen lehrt Prof, Dr. Richelot priv, 
Wiederholungen und Hebungen in der allg. Mathematik für diejenigen, welche ald 
Lehrer davon Gebrauch machen wollen, ordnet derfelbe publ. an. 
Eombinatorifde Wuaipfid lehrt Dr. Sonde 3 St. publ, 
Derfelbe leiter ein Repetitorium über verfchiedene math. Begenflände 2 St. publ. 
Integralrechnuug lehrt Prof. Dr. Beflel 4 St. priv, 
Theorie der beſt. Integrale trägt Prof. Dr. Jacobi 4 St. priv, vor. 
Wathematiſche Theorie der Figur der Himmeldkörper giebt Prof. Dr, Jacobi 4 Gt, er 
Sheorerifhe Aſtronomie lehrt Prof. Dr. Beffel 4 St. priv, 
Naturwäöſſenſchaft. 
Spezlelle Botanik trägt Prof, Dr, Meper 5 Gt. priv. vor, 
Oekonomiſche und Forſtbotanik lehrt derfelbe 4 St. priv, 
Die 
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Die Pflanzen des Botanlſchen Gartens zeigt derſelbe 4 St. publ. amd ſtellt betan. 
Wanderungen publ. an. 

Der allg. Phyſik erften Sheil lehrt Prof. Dr. Neumann 4 St. priv. 

Die Lehre vom Lichte trägt derfelde 4 Gt. publ vor. 

Die phyflcal. und math. Lehre von der Wärme giebt Prof, Dr. Moſer 3 Gt. publ 

Analprifche Chemie lehrt Prof. Dr. Dut 2 St, priv, 

Zoochomie trägt derfelbe 2 St. publ, vor, 

Derfelbe lehrt Pharmacie 6 Sr. priv. 

Die Philoſophle der Natur trägt vor Prof. Dr, Mofer 4 Gt. priv. 

Ein- Eraminatorium über Chemie ſtellt an Prof, Dr. Dulk 1 Gt. publ. 


Staats» und Cameralwiffenfdhaft. 

Baudelskunde träge vor Prof. Dr. Hagen I, 4 Gt. publ. 

Der vergleihenden Staatskunde zweiten Theil (Staasdverfaffung und Staatsver⸗ 
waltung) giett Prof. Dr. Schubert 5 St priv, 

Staatswiſſenſchaft lehrt Prof. Dr. Hagen I, 4 St. priv, 

Derfelbe veranſtaltet ein Cameraliſtiſches Kepeticorium 1 St. priv, 

Geſchichtliche Wiffenfchaft. 

Allg. Geſchichte lehrt Dr, Werlecker 4 St. publ. 

Geſchichte der Griechen trägt Prof. Dr. Drumann 4 Gt. publ. vor. 

Geſchichte der Deutſchen Ichrt Prof. Dr, Voigt 4 Gr. priv, 

Geſchichte der neuern Zeit trägt derfelbe 4 St. publ. vor. 

Staatengeſchichte von Branfreih, den Niederlanden, Belgien, ber Schwelz, Sta 
lien, Spanien und Portugal liel’e Dr. Horch 4 St. publ. 
” Allgemeine Culturgeſchichte Ichrt Prof. Dr. Schubert 4 Gt. priv, 

Geſchichte der Eultur trägt Prof, Dr. Drumanı 4 Gt. priv. vor, 

Geſchlchte deb Zeitolterd ber wiederauflebenden claffifchen Literatur träge Prof. 
Dr. Schubert 1 St. publ vor. 

Derfelbe leiter die practifchen Uebungen bed biſtoriſchen Seminard 3 St. publ. 

Philologiſche Wiffenfhaft. 

Palaͤogravhie der Inder, Semiten, Griechen und Aegypter lehrt Prof Dr. v. 
Boblen 2 St, priv. 

Hebraͤiſche Atchaͤologie träge Dr. Hendewerf 4 Gt. priv, vor. 

Die erfien Vuͤcher der Otpſſee ertlärs Prof. Dr. Elleudt 2 Er, publ. 


x 


Eh 


Theokrits Idyllen erläutert Wrof, Dr, Lobe 2 St. publ. 

Des Horag Satiren erfiärt Dr Zander 2 St. publ. 

Im pbilol. Seminare leiter Prof. Dr. Lobeck die Uebungen, erflärt des Lukretz 
fegte Buͤcher und die vorgüglichflen Kapitel der griech. Syntax (Attractlon, Eafus 
adbfel. u. f. wm.) 4 St. publ, 

Derfelde trägt Roͤmiſche Literaͤrgeſchichte vor in zu beft, St. priv. 

Wolfram v, Eisenbah’s Parcival nah feines Inhalte und feinen vorzüglichſten 
Stellen eriäutert Dr. Zander 2 St. putl, 

Die Deutſchen Dichter des Schwaͤbiſchen Zeitalterd nebſt Proben aus ihren Werken 
trägt derſelbe 2 Et publ, vor. 

Geſchichte der Deurfchen Poeſie im Mittefälter lehrt Dr, Lucas 4 St, publ. 

Leben und Gedichte der vorzuͤglichſten Deutſchen Dichter ded Mittelalters träge 
Dr, Gerval? 2 Gt publ. vor, 

Eine Fortfegung der Erflärung von Lockmanns arab, Fabeln giebt Dr, Hender 
wert 2 St. publ. 

Die Sprüche bed Bhartrihat is abwechſelnd mir Nalas eillaͤrt Prof. Dr, v, Bohr 
fen publ. 

Das carmen Amali und ausgewählte Gedichte vom Montenabbi etklaͤrt derfelbe publ. 

Ueber die Uorergätter der Rordländer, Feen, Eifen, Zwerge, Rieſen u. f. m. lieſ't 
Dr. Gervait 2 St. publ. 

Erklärung ded Childe Harold v Pyrom giebt Prof. Dr. Dies publ. 

Die Rovellen von Cervantes „der freigebige Liebhabers’ und „Rinconete“ und „Eorr 
tadilfo” fo wie auch dad Ealderonfhe Drama „der flandhafte Prinz“ erklärt derfelbe 

ubl. 

Derſelbe Tiefe über de epiſche Poeſie der Italiener mir der Erklaͤrung ausgewaͤhl⸗ 
ter Siͤcke epiſcher Gedichte der Italiener und der übrigen Romanſchen Voͤlker publ. 
Kunſt. 

Die In Florenz vorbandenen Kunſtwerke erläutert Prof. Dr. Hagen II, 2 St. publ. 

Die Geſchichte der Deutſchen Schauſpielluoſt trägt derfelbe vor 2 Gt, priv, 

Dirfelse erzaͤhlt die Geſchichte der Kupferſtecherkunſt 2 Er, yubl. 

Seminariem 

Sie Greget.»keit. Abtheilung des theol, Seminars Leiter Prof. Dr, Sleffert, bie 

Hiftorifhe Prof. Dr. Olshauſen. 


Die Mebungen im litth. Seminar Teiter Conſiſt. Rath Prof, Dr, Rheſa. 
€ 
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Die Uebungen Im yola. Seminar leitet Couſiſt. Rath Dr, Wolde, die Anfangs⸗ 
gründe der poln. Sprache lehrt Dr, Gregor. 

Dem philol. Seminar fleht vor Prof. Dr, Lobeck. 

Das hiſtoriſche leiter Prof. Dr. Schubert. 

Dem anatomifhen Juſtitute ſteht vor Prof, Dr, v, Baer, 

Das medizin. Klinikum leitet Prof. Dr. Eldner. 

Das medizin, Polikiinifum Vrof Dr. Bad, 

Dem Kirurgifhen Klinikum ſteht vor Prof. Dr. Unger, : 

Mafhinen und Inſtrumente, melde bie Entbindungsfunft betreffen, And dem 
Prof Dr. Hapn und Dr, Richter übergeben, 

Das geburtshilfliche Poliklinitum leiter Prof. Dr, Hayn. 


Meuere Spraden und fhöne Künfte, 

Die franz. und engl, lehrt Frank. 

Die Muſik Gladau, Jeuſen und Saͤmann. 

Die Reitkunſt Schmidt. 

Die Zeichens und Malerfunft Wienj. 

Die Kupferſtecherkunſt Lehmann, 

Deffentlihe Anſtabten. 

Die Koͤnigl. und Unlverſitaͤts bibliothek wird viermal woͤchentlich In den Nachmittags⸗ 
Hunden von 2 bid 4 geöffnet; bie Raths- und Wallenrodtſche zweimal; die Acad. 
Handbibliorhet zweimal von 42 bis 1, 

Die Sternwarte ſteht unter Aufſicht des Proſ. Dr. Beſſel. 

Die Mürnzfammlung der Univerfitaͤt iſt dem Prof, Dr. Hagen II. übergeben, 

Die Sammlungen von Gppsabgüffen nah Antiken ſteht unter deffelden Auſſicht. 

Dad Mineraltentabiner beauffiktigt Prof. Dr, Reumann, 

Dat zoologiſche Muſeum Prof, Dr, v. Baer. 

Der botan, Garten ſteht unser Aufſicht des Bıof, Dr.: Miper, 
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Amts⸗⸗Blatt 


N.18. SBumbinnen, den 30% April 1834. 


Allgemeine Gefesfammlung. 


Das achte Stuͤck der Geſetzſammlung enthält: unter 

Mo 1513. die Verordnung wegen Einrichtung des Hppothekeuweſens in dem Herjog⸗ 
thum Weftphalen, dem Fürftentbum Glegen mit ben: Aemtern Burbach 
und Neuenkirchen (Freien⸗ und Hüdenfhen Grund) und den Grafſchaf— 
ten Wittgenſtein⸗Wittgenſteln und Wittgenflein, Berleburg, vom 31ſten 
März 1834. 

Dad neunte Stuͤck der Geſetzſammlung enthält: unter F 

Ro. 1514. die Allerboͤchſte KabinetsOrdre vom 9ten Februar 1834, eine Erwel⸗ 
terung bed Urt. XI, des Ienfurgefeged vom 18ten Okteber 1819, binfihes 
lich Der in polnifher Sprache erfcheinenden Schriften betreffend; 

90. 1515. die Verordnung Über dad Verfahren bei eintrerender Mobilmahung der 
Armee zur Herbeildaffung der Pferde dur Bandlieferungen, vom 24flen 
Februar 1834; 

No. 1516. die Allerhoͤchſte Deklaration über die Anwendbarkeit der 96. 76 bis 79. 
Titel 10. Theil 2. ded Allgemeinen Landrechts auf die Anmaßung geiſtli⸗ 
her Amtshandlungen, vom gen März 1834; 

No. 1517. die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 4öten Mär; 1834, wegen Unwends- 
barkeit dee Verordnung vom 14ten Dezembex 1833 auf die gutsherrlich⸗ 
bäuerlichen Regulirungen, Gemeinheisdcheilungen und Abldfungen, 


Verfuͤgungen der Königl, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
Bon dem Dorfe Moofnen, unweit der Stadt Oletzko belegen, aus 18 Wirchen und IE. 82. 
40 Eigentächnern beſtehend, wurden am 2ten Juni 1829 zwanzig Gebäude und am PIE 
40ten Oktober 1834 über 30 Gebäude eingeuͤſchert. Am 19ten d. WMts. um 3 Uhr Brit 
Nachmittags brach in diefem Dorfe abermals bei beftigem Winde am noͤrdlichen Ende 95, April. 
euer aus, das ſich unaufbalıfam über dad ganze Dorf verbreitete. Es find 41 Ge⸗ 
bäude, darunter 19 Wohnbäufer, ein Raub der Flammen geworden und 28 Wirte 
Haben durch fie das Ibrige verloren. Unter dDiefen fiad fünf Wirche im einem Zeit 

(Ne, 18. Erſtet Bogen.) 1 raum 





raum von nicht vollen 5 Fahren drei Mal und 7 Wirche im Verlaufe von 35 Jahren 
zwei Mal adgebrannt; alle ader entbehren, da nur fehr wenige Gebäude im ganjen 
Dorfe ſtehen geblieben find, des noͤthigen Obdachs; ihre Berten, Kleider, Geräth, 
fhaften und, mas befonderd traurig Iff, ihre Sommerfaaten find verloren gegangen, 
Die Feuerverfiherung iſt nur ſehr gering und bei einigen fogar noch nicht angenoms 
men, da fie erſt vor einiger Zeit die früher abgebrannten Gebäude haben vollfländig 
ausbauen und bie Berfigerung anmelden koͤnnen. Cine möglihft allgemeine Thell— 
nahme und reihliche Unterkügung iſt dieſen Unglücklichen zu wünſchen. Der Rand, 
sach v. Saltzwedel In Dieglo wird bie erwanigen milden Gaben fammeln, und in 
Gemeinfhaft mis dem Amtsrath v. Lendki, dem Bürgermeilter Mirow und dem Fufiz 
Altuarlus Martique nach genauer Prüfung der Berbältniffe verwenden und Öffentliche 


Rechnung barüber legen. Gumbinnen, ben 23ften April 1834, 


— In den Ortſchaften Jakunowken, Grodßieko und Groß⸗Pillacken, Kreiſes Ungerburg, 


der Men» find die Menſchenpocken ausgebrochen; welches mit dem Bemetken zur Öffentlichen 
— Kenneni gebracht wird, daß die vorſchriftsmaͤßigen Maaßregeln zur Verhütung der 
309. April. peitern Verbreltung getroffen find, Bumbinnen, den 12ten April 1834. 


Me. 84. Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kennenif, dag 
—— 4) In der Stadt Ligen, 2) in Langendorf, Seusburger Kreiſes, 3) in Diiado⸗ 


ek wen, Johannisburger Krelſes, 


A. d. 3. die Meaſchenpocken ausgebrochen, auch bie erforderlichen Sicherungſsmittel gegen Die 
I Aptil. gehen zur Ausfuͤhrung gekommen lad. Gumbinnen, den 2iſten April 1834; 


I.85. Im 18ten Februar d. J. ded Morgens rettete der Gendarm Meyer I, in Züfis dem 


Pa Sohn des Brückenknechts Leidig, und des Abends den Handlungsdiener Simmat, 


Zebensretse Die auf dem dorrigem Meinen Müblenteiche eingebrochen waren, durch fein mubvolles 
tung, 


A.d. J. und gwemäßiged Benehmen; was diedurch mit belobender Anerkennung zur oͤffentll— 
1923: Aptil. Zen Keuniniß gebracht wird, Bumbinnen, den 17ten April 1834 


AM. 86. Sn Stelle des in ein andered Umtöverhäimiß verfegten Provinzial Stewpel⸗Fiskals, 
ET ru Herso Regierungsrath Jenſch, id dem Herrn Regierungsrarh Fort die Verwaltung bed 
end StempelFistalars im bieflgen Regierungd: Departement übertragen worden; daher ſaͤmmt⸗ 
des Drovin, liche Unterbehörben unfered Verwaltungs, Bezirks, mis Bezugnahme auf die dies faͤllige 
— Bekanntmachung des Koͤnigl. Provlnzial⸗Steuer /Direltorats zu Koͤrigsberg vom Aten 
— — ae März d. J. Clin hieſigen Amtéblatt pro 1834. Ro. 42. Pag, 160 ad Ro. 60) biedurd 


sieh @umbins angewiefen werben, ben amtlichen Requifitionen ded erwähnten Herrn Vrovinzlal / Stem⸗ 


ur pel ⸗Flstals Die adihige Folge gu geben. Bumbinnen, den 18ten April 1834. 
. ty 


- 


Wir bringen hlerdurch zur allgemeinen Kenntnif, daß ber verie der Blutegel vom A. iR 
iften Mai d. J. ab bid zum Zuffen Oktober d. 3. auf einen Silbergroſchen für jedes * a 


Stuͤck beffimmt worden if, Gumbinnen, ten 26ffen April 183%. 


Bekanntmachung des Koͤniglich-Preußiſchen DOberlandesgerichts. 


An neuerer Zeit find mehrere Fälle vorgelommen, daß Menfhen in Brunnen verum N. 88. 
glüͤckt Mod, die wider die ausdruͤckliche Vorſchriſt der Regierungss Verfügungen vom ——— — 


u BP 
439, Kr, 


ene Uns 
Ziften Full 1819 und 22ſten Auguſt 1820 (Amtsblatt pro 1819 ©. 685. und pro 1820 ee 
&.597) nicht mie eimer ſichern und dauerhaften Umfränzung von wenigſtens 3 Fuß läßigfeit der 
Höhe und außerdem mit einer guten und Ahern Bedeckung verfehen geweſen. Semmbimen 


Die Eigentbümer diefer Brunnen find, wegen Verlegung von Menfchenleden aus 
geober Fahrlaͤßigkeit, nah Vorſchrift Landrecht Theil U, Tit. 20. $$. 777 0. 778. mie 
febe harten Straſen belegt worben; mad zur Warnung hlemit Affenslih bekannt gu 
macht wird, Juſterburg, den 42ten April 1834. 


Befanntmahungen anderer Behörden, 


Das von dem Königl. Preuß. Generals Konfulare ın Warſchau Dem Untergeichneten A. 89. 
mitgetheilte Verzeichniß der Königl. Polnifchen Pfandbriefe, weiche in Folge der am ———— 
iſten, 2ten And Zten April d. J. ſtattgehabten Ziehung Im erſten Semeſter d. J. nad 2— 
ihrem Nominalwerthe in polniſchem klingenden Courant ausgeloͤſt werden ſollen, wird betreffend. 
der Herr Dberlandedgerihtd Kanzlei» Gekretair Herrmann, mit alleiniger Aufnahme 
ber Sonn» und Fefltage, an jedem Tage Bormittagd von 10 bis 1 Uhr In dem Ars 
hivzimmer des Königt. Oberlandesgerichts zu Königäberg derjencer: welche es ver⸗ 
langen, vorlegen. 

Yuswärtigen wird derſelbe auf Erforbern befanne machen, ob die von ihnen anzu⸗ 
geigenden Nummern in dem erwähnten Werzeichniffe aufgeführt find, 

Königäberg, den 24flen April 1834. 

Der Chef⸗Praͤſſdent des Koͤnigl. Oberlandebgerichts zu Königsberg, 
(gez.) Zander, 
Fr die Eorberfung einer durch den Wirthen Gottlieb Erepfe im Abbau vom Dorfe 
Lpffen verüdten vorſaͤtzlichen Brandflifeung, i dem chemaligen Wirthen, jegigen Krü⸗ 
ger Boljeit zu GSiewen, eine Prämie von 50 Rihlr. Seitens der Landfeuer, Sozietät 
dewilligt, welches Hiemis öffentlich bekannt gemacht wird, Angerburg, dem 2iften 
Aprli 1834. Koͤnigl. Oſtpreuß. Zand- Beuers Sozletaͤts⸗ Direktion. 
(D Bei 
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Pa dem am 2iflen Januar d. J. im Gute Nikutowen, landraͤtblich Seusburgſchen 
Kreiſes, ſtattgebabten Brandſchaden har der Gutsbeſitzer Herr Fago aus Marienthal 
durch zweckmaͤßig getroffene Vorkehrungen zur Erhaltung der dem Abgebrannten Stall— 
gebäude zunaͤchſt gelegenen Gebäude weſentlich beigetragen, und wir nehmen Beram 
laffung ſolches hierdurch Namens der Land + Feuers Gozieräs oͤffentlich anzuerkennen, 
Angerburg, den 22flen Aprli 1834 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Land» Feuer» Soglerärd » Direktion. 


Befanntmachungen der Unterbehörden. 


Far diesjährigen Unterhaltung der Kraupiſchkehmenſchen Chauſſee find 70 Schacht⸗ 
eutben Kicd erforderlih. Zur Ermittelung der mohlfeilften Lieferung und Anfuhr 
derfelben fche auf den 2ten Maid. J. Nachmittags 3 Uhr In meinem Gefcäftsgim 
mer ein Öffentlicher Ausbierungstermin au. Sichere Unternehmungsluſtige erfuche ich 
daher, diefen Termin wahrzunehmen. Auf Nachgebore darf nicht gerücfichtigt wer⸗ 
den und follen die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden. Bafterburg, 
den 15ten April 1834. De Landrath Burchard. 
Das bäuerlihe Grundſtuͤck des Jobaun Leymann zu Prjptullen, 4 Hufen 15 Mor 
gen 147 [Ruben groß, fol zur Sicherſtellung der Taufenden Abgaben im Wege der 
Erckution am 10ten Mai d. J. Vormittags 9 Upr, in meinem Geſchaͤftszimmer zur 
Berpachtung aufgebosen werben, zu welchen Termine ih Pachtluſtige, welche Sicher⸗ 
beit nachwelſen koͤnnen, einlade. Auf Nachgebote kann nicht gerückſichtigt werden, 
Angerbura, den 10ten April 1834. Der Landrath v. Köller. 
ad baͤuerliche Grundſtuͤck des Bartek Butſchko zu Klein⸗Streugeln, 1 Hufe 3 Mon 
gen 172 []Rutben preuß, groß, fol zur Sicherſtellung der Saufenden Abgaben im Wege 
ber Erelution am 10ten Wald. J. Vormittagd 9 Uhr in meinem Geſchaͤſtte zimmer 
zur Verpachtuug ausgeboten werden, zu welchem Termine ich Pachtluſtige, welche Gis 
cherbeit nach weifen koͤnnen, einlade. Auf Nachgebote kann nicht ger uͤckſichtigt werden 
Ungerburg, den 10ten April 1834 Der Lantratb v. Köller, 
Ds bäuerliche Grundflüd der Wittwe Regina Reigrotzky zu Poffeffern, 3 Hufen 9 
Morgen 16 DRurben preuß. groß, fol zur Sicherheit der Taufenden Abgaben im Wege 
ber Ereluticn am 10ten Maid, J. Vormittags 9 Udr in meinem Geſchaͤftszimmer zur 
Verpachtung aufgeboten werben, zu welchem Termine ich Pachtluſtige weiche Sicher⸗ 
beit nadmeifen Binnen, einlade. Auf Nachgebote kaum nicht geruͤckſichtigt werden, 
Angerburg, den 10ten April 1834. Der Landrath v. Koͤller. 
Das 


Das bäuerlihe und Erbfrelgrundſtuͤck der Witwe Catharinua Gtenzel zu Willubden 
fol am 20ſten Mai d. I. Bormittagd 9 Uhr in meinem Befhäfrszimmer im Wege der 
Erekution zur Verpachtung ausgeboten werben, zu welchem Termin ich Pachtluſtige 
mie dem Bemerken einlade, daß bie Pachtſumme pränumerando eingezahle werden muß, 
die Bijisarion um 12 Uhr Mittagd gefcploffen wird, und auf Nachgebote nicht geräch, 
Achtigt werden Bann, Angerburg, den 20ſten Ypril 1834. 
Der Landrath v. Koͤller. 

Vor einigen Tagen find aus der wegen Baufälligkeie geſchloſſenen Filial⸗Kirche In 
Adel. Jablonken, mittelſt Einbruch, ſaͤmmtliche blelerne Poſitiv⸗Orgelpfeifen, 450 au 
der Zabl, geſtohlen worden. 

Die Koͤnigl. Woblloͤblichen Polizeibehoͤrden und die Geus darmerie werden ganz 
ergebenft erſucht, Mh der Ermittelung dieſer Gegenftände und der Diebe angelegen 
ſepu zu laffen. Groß» Borken, dem 14ten April 1834. 

Der Königl, Landrath, Kreifed Drtelöburg, v. Berg. 
Dur Bepararur der Schleuſe und der dazu gehörigen Brüde am Loper See, im Kirch⸗ 
fpiele Dubeninglen, fol im Wege einer Minuslizitation ein Entrepreneur ermittelt 
werben, Termin biegu If auf den 10ten Maid. 3. angefegt, und werben Bauunters 
nehmer hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Lizitation um 5 Uhr Nachmlt⸗ 
tags geſchloſſen und auf Nachgebote nicht Ruͤckſicht genommen wird. 

Der auf 123 Bible. 22 Sgr. 2 Pf. abſchließende Unfchlag kaun jedoch vor dem 
Bermin nicht vorgelegt werden. Goldap, dem 18ten April 1834. 

Koͤnigl. Breuß, Landrarhsamt. - 
Da Kreis Goldap bat zehn Thaler Belohnung für denjenigen ausgeſetzt, welcher 
einen Baumbeſchaͤdiger fo anzeigt, daß ein folder Baumfrevier dafür, daß er einen 
an der Straße ſtehenden Baum verborben bat, jur gefeglihen Strafe gezogen wer, 
den fanıı, 

Zur. YAufmunterung Bäume zu pflanzen, auch zur Warnung denen, welde aus 
Unverfland oder Bosbeit Bäume verlegen, wird ſolches bierdurd zur — 
Kenntniß gebracht. Boldap, den 19ten April 1834- 

König. Preuß. Landrarhsame. 
Di. beiden Brücen beim Gute Eichenort, auf der Landflraße von Anflerburg und 
Darkehmen nah Marggrabowa und kyk, follen jegt mew gebaus werden, und find 
vom iften Maid. 3. ab gefperrt. 
Sol⸗ 


Solches wird zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht und zugltich Relſenden vorgeſchla⸗ 
gen, von Goldap nah Lyk die Straße uͤber Groß⸗Roſtusko, Glowken nah Rothe⸗ 
bude, und von Inſterburg nach Lyk die Straße über Bodſchwingken, Kallniſchken 
nach Rothebude zu nehmen. Goldap, den 25ſten April 1834. 

e Königl. Preuß. Landrathsamt. 


J. Folge höherer Anordnung ſollen nachbezelchnete Fiſchereien, als— 
1) im Heinen und großen Muͤhlenteich zu Splitter und dem Muͤhlengraben da⸗ 
ſelbſt, 2) im Teich zu Alt⸗Wepnothen, 3) im Padeim / Teich, Im Neu: Wep⸗ 
nother Teich, 5) im Memelfircom von Tüf: bis Kallwen, 6) im Memelſtrom 
von Kallwen bis Alt ⸗Schantzenkrug, 

auf anderweitige 6 Jahre, vom Affen Januar 4835 Bid ult. Dezember 1840, zur Bu 

nugung ber Zeltpacht ausgegeben werben. 

Der Termin hiezu iſt den 18ten Wai d. J. Nachmittags 2Apr im Landiächlichen 
Bureau hleſelbſt angefegt und werden Pachtliebhaber eingeladen, aldtann jabireih 
zu erfcheinen, Auf Nachgebote wird Beine Wüdfiht genommen und Können bie bis— 
berigen Bedingungen taͤglich eingefeben werben. Dilſit, dem 12ten April 183%. 

Der Laudrath Schlenther. 

Die Benugung ber Fifchereien, als: 
4) im Demelfirom in den Grenzen bed Dorfes Laddehnen: Wirwinge, 2) In ber 
alten Memel in den Grenzen bed Dorfed Lasſdehnen⸗Ußdubbern, 3) in der alten 
und neuen Memel in den Grenzen bed Dorfes Ußpirden, 4) im Bägefrom ia 
den Grenzen ded Dorfes Suitkarhen, 5) im Memelftrom in den Grenzen de 
Dorfed Nauffeeden,; 6) Im Jaͤgeſtrom in den Grenzen ber Dörfer Pellehnen 
und Wittſchen, 7) im Mäblenseih Kallauggen, 8) im Rußſtrom innerhalb den 
Grenzen von VPerwallkiſchken und Lasdehnen ⸗Sielegallen bis an die Grenzen des 
Guts Pillwarren, 

follen auf anderwelte 6 Jahre, vom iflen Januar 1835 did ult, Dezember 1849, in 

Zeitpacht gegeben werben. 

Den Termin zur Abgabe der Meiſtgebote babe ich dem daten Mal d. 3. Nachmit⸗ 
tags im Tandrächlicden Bureau hieſelbſt angefegt, und lade Pachtliebhaber ein, alddann 
zu erſcheinen und Ihre Offerten zu erklaͤren. Auf Racg:bose kann Beine Ruͤckſtcht gu 
nommen werben. Filſit, ben 16ten April 1834, 

Der Landrath Schlenther⸗ 
Die 


Die Benutzung ber Fiſchereien, als: 
4) im Fluͤßchen Tilßehle, vom des Morltzkehmer Schleuſe ab bis zum Vorwerk 
Schaͤferep; 
: 2) Im ganzen Tilſitſchen Muͤhlenteiche, von Sääferd ab bis am die Tilſitiſche 
Schleuſen⸗Bruͤcke und 
— 3) In einem Theile des Memelſtroms, von dem Brundflücde ded Kaufmann Buske 
biß hinter dem Schloßberge oder Bid zur Ragulter Kreisgrenze; 
fol auf anderweite 6 Fahre, vom Affen Januar 1835 bis Ende Dezember 4840, unter: 
ben bishetizen Bedingungen verzeitpachtet werben, Der Termin zur Abgabe der Meifts 
gebote iff den 2iffen Maid. J. Nahmittagd 2 Upr im landraͤthlichen Bureau biefelbft 
angefeöt, und werden Pachtluſtige eingeladen, alddann zu erfheinen und ihre Dfferte 
au erfiären, Auf Nachaebote wird nicht geruͤckſichtigt. 
Ziifle, den 12ten April 1834. _ Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 
&; fol die Benugung vachbegeichneter Fifchereien, ald: 1) im Vogeger Ste, 2) in 
ber alten Memel von Prußellen bis Campen, 3) in der alten Memel bei Schackeniug⸗ 
Ben, unter den biöherigen Bedingungen auf anderweite 6 Jahre, vom iſten Tanuar 
1835 biß ult, Dezember 4840, in Zeitpacht auß;egeben werden. 
Den Termin zur Abgabe der Gebote habe id den 22ften Mai d. J. Nachmittags 
2 Upe im landraͤthlichen Bureau hieſelbſt angeſetzt wod lade Pachtliebhaber ein, als⸗ 
dann zahlreich zu erſcheinen und bemerke nur noch, daß Nachgebote nichr berückfichtigs 
werden können, Zi, den Löten April 1834. + 
Der Landrath Schlesther. 
Die dem Domalnenfidfus adjudicirte, früher zum Gute Gerlaucken geboöͤrige under 
baute Wieſenbeſitzung von 2 Hufen 3 Morgen 10 Muthen preuß, beim Dorfe Wips 
lauden, Kirchſpiels Lengmwerben, belegen, und Zuckerwiſchke genannt, fol für das Wirth⸗ 
ſchalts jahr 4834 verpachtet werden; mozu der Termin auf den 16ten Mai d. J. 
Nachmittags 3 Ubr im Bureau des biefigen Landrathsamts anſteht. 
Die Pacht muß pränumerando bezahlt werden, und Nachgebote finden nicht ftatt. 
Ragnit, den 22ften April 1834. Königl, Preuß, Landraspsamt. 
er Reparaturbau der Kirche zu Oſtrokollen fol höherer Beſtimmung zufolge dem 
Mindefifordernden in Entreprife überlaffen werben. Hiegu habe Ih am 12ten Mal d. 
3. im Geſchaͤſtslokale des biegen Landrathsamts Termin angefege, wozu ih Bau 


unsernehmer mis dem Bemerken einlade, daß die Babingungen, unter welchen der Bau 
aus⸗ 


aus gethau wird, am Bermindtage bekannt gemacht werben follen, und daß auf Nach—⸗ 
gebote nicht geruͤckſichtigt werben wird, Lopk, dem 13ten April 1834. 
Der Landrath v. Kaunewurff. 

Dem Einſaaßzen Chriſtoph Lamoth aus Lawken, hieſigen Kreiſes, If in der Nacht 
vom iſten auf den 2ten d. M. ein Rappheugſt, 7 Jahr alt, mittlerer Größe, ohne 
Abzeihen, aus dem Gtalle geſtohlen. 

Die reſp. Behörden werden dienftergebenft erfucht, dem sc. Lamoth zur WWicberer 
langung des Pferde und zur Ermittelung ded Dicbed behülflich zu fepn, 

Lögen, dem 16ten April 1834. Der Landrath Stech er u. 
An often März d. J. wurden bier folgende Berfonen: 

4) der Bauerfohn Michael Schoͤpkdat aus Labowiſchken Kirchſpiels Ballerhen, Im 
Darkehmſchen Landraͤthlichen Kreife, mit einem famssyteannen, 12 Babe alten, 
5 Fuß großen Wallach, ohne alled Abzeichen; 

2) der Wirch Chriſtoph Pridigkele mir einem fuchſichten, etwa 8 bid 9 Fahr alten, 
4 Fuß 11300 großen Wallach mit einem Bloͤß und weißen Hinterfüßen bis am die 
Koͤthung; 

3) der Wirth Johann Pauluhn mir einem ſchwarzen, etwa 12 Jahr alten, 4 Fuß 
3 Zoll großen Wallach ohne Abzeiden, aber an elner Narbe im dicken Fleiſch 
des Linken Hinterbeind von einem Wolfsbiß kenntlich; 

H der Eigenkächner Bacob Lehmann mis einem Schimmelmallah etwa 4 Jahr alt, 
4 Fuß 4 Zoll groß; 

die drei legten aus Draupden, Kirchſplels Jodlaugken im Juſterburgſchen Landrächı 
lichen Kreife, ald des Pferdediebſtabls verdaͤchtig angehalten, und und zur Unterſu⸗ 
Aung uͤberliefert. Bis jept hat ſich nur erfl zu dem ven dem Michael Schöpsdat 
bergebrachten Pferde der rehimäßige Eigenthümer gefunden, und baffelbe abgeholt, 
Bu den, den von 2 bit 4 genannten, abgenommenen Pferden, die ſich noch bier befin⸗ 
den, hat fih noch Niemand gemeldet. Diejenigen alfo, melde ihr Eigenthum an 
diefen Pferden nachzuweiſen im Stande find, oder Über die Verbrechen der Juhaftirten 
Yuskunfe geben Können, werden demnach aufgefordert, ſich ſpaͤtſtens innerhalb drei 
Wochen bei und zu melden. Mach Ublauf diefer Friſt werden die hier arretirten Pferde - 
den Angeſchuldigten zuräcgegeben werden. Zilſit, den 22ſten April 1834. 
Königt. Preuß. Stadtgericht. 

E⸗ ſollen folgende baͤuerliche Grundſtuͤcke, alb: 

4) des Gottlieb Hinz in Szeldtkehmen, 

2) des Friedrich Auguſtat in Rominten, 3) de 


3) bed Johann Baldfupn in Sergußnen und 

4) ded Stephan Dannomig In Echadeln, 
Kirchſplels Tollmingkehmen, im Termin den Sten Maid. J.; 

5) des Jobaun Bartel In Laukupoͤnen, Kirchſpiels Pilupdnen, 

6) bed Gottlleb Heinrich in Gaidßen, 

7) ded George Kallwelt in enullen, Klrchſpiels Enzuhnen und 

8) des Johann Licder in Schwirgallen, Kirchſpiels Kattenau, 
im Serwin den 6ten Mai d. 3. wegen Abgabenrefle im Wege der Exekutlon auf ein 
Hahr, mir beſtellten Feldern und dem vorhandenen Foventario, In meinem Geſchäfts— 
tofale Diefelbft, oͤffentlich an den Weifibietenden gegen fofortige Erlegung der Yacht, 
verpachtet werden; wozu Pachtluflige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, 
daß auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genommen werben wird. Stallupoͤnen, den 
den Aptil 1834, Der Domalnen» Batendant de la Bruyere, 


Das mit Zrinitarid d. J. pachtlos mwerbende Daniel Hoffmannfhe Bauergur Im 
Dorfe Tauerkallen, Kirchfpieis Pillupoͤnen, fol Im Termin den Teen Mal d. J. am 
dermeit auf ein Jahr Im Wege der Exrekution verpachter werden; wozu Padhtluflige 
biedurd eingeladen werden. 

Der Domainen » Intendant de la Bruyere, 

Stalupdnen, den 2iflen April 1834. 

ad CEbtiſtoph Kaflaunfhe Grundflük In Yurkallen, Kirkfpleid Didlacken, fol 
bäheser Unordnung zufolge im Wege der Erelution auf 1 Bahr, ald vom 1ften Mai 
1834 dis dadin 1835, meiſthietend verpachtet werden, und ſteht hiezu Bermin den 
Ok Upril d. J. in meinem Geſchaͤftslokale dieſelbſt au. 

Zahlungstäpige Pachtllebbaber lade Ich zu dieſem Termine mit dem Bemerken ein, 
daß der nur zum Gebot gelaffen werden wird, der das Pachtquantum fogleih baar 
deponiren kann. Die Lizitation wird um 6 Uhr Abends gefhloffen, und auf Nachge⸗ 
dere nice gerückfichtige werden. Jaſterburg, den 2iſten April 1834. 

- Der Domainen» Intendant Gettlandt. 
Zoiſqen der Stade Jaſterburg und Groß: Bubalnın it am 23ſten Abril d. J. ein 
auf den Schuhmachergeſellen Carl Wilhelm Perkuhn d. d, Juſterburg den 22ften April 
d. J unter Neo, 54 ausgeſtellter, über Rönigäberg nah Danıig auf fehd Monate 
gülciger Weifepaß nebſt Zauf u. Boofungsicheln, letzterer mit Mo. 337 verfehen, verloren 

MD. 18. Ymeiter Bogen.) 2 ge⸗ 


— 
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Ber 


gegangen, welches jur Vermeidung: etwauiger Mißbraͤuche hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntuif gebracht wird, Inſterburg, den: 25ffen Aprit 1834 

Der Bolizei-Magiffrat. 
Zum beffbietendem Verkauf bed deu Invalitew Zuufer zu Hobenfpindt abgelauften, vom 
Holz erbauten Wohnhaufet nebſt Stalles, ſteht der Bizitarionttermim auf den 30ften 
April d. J um 2 Uhr Nachmitrags im Hobenfpindr qu,. zu melden Kaufluflige mit: 
dem Bemerken eingeladen merden, daß die Bekanntmachung der Bedingungen im 
Sermine erfolgen: wird und Nachgebote unmuläfig: Nad.. Schuecken, den: (Item 
April 1834. Königl.. Vreuß Dberförfferei. 


Fur diet iaͤhrigen Verpachtung der Waldwieſen In der Könige, Brödlaufenfchen: Forſt 
fehen hieſeldſt folgende Lizitaniondtermine an, und zwar; 

4) für den Belauf des Hülfe jaͤgers Fuchs Montag dem 5ten Maid. J. 

2) für den Belauf des Foͤrſter Bubrke Dienſtag ven 6ten Mai d. T., 

3) für dem: Belauf des Foͤrſter Schulz; Mittwoch den Teen. Maid. J. 
jedesmal vom Morgen® 8 Uhr ab, welches mit dem Bemerken: bekannt gemacht wird, 
Daß das Meiftuebor gleich am Lizitationstage nach erfolgeem Zuſchlage baar elugezaple: 
werden muß, wonaͤchſt Nachgebote nicht mehr: augenommen werden koͤnuen. 

Brödlaufem, den 140en April 1834 Koͤnigl Preuß. Oberloͤrſterel. 
Zum meiſtbietenden Verkauf ded rohen Stichruthen-Torfs im der Sabatzuhner Grär 
Berei, fErben im der Torfwuͤchterbutte daſelbſt folgende Lizitationstermine au, und zwar: 
Freitag den Iren Mah d. 8. umd Wittwoch dem 2ufen deſſelben Monats, jedesmal 
vom Morgens 10: Uhr ab, welches mir dem Bemerken befaunt gemacht: wird, daß 
Bas Meifkgebor gleich nach erfolgtem Zuſchlage bezahlt werden muß. 

Broͤdlaucken, den 143en April 1834. Königk Preuß. Ober foͤrſterel 
Meprer: holileere Terrains in den Beldufen Broͤdlauken, Juulhoff und Gruͤnwalde 
Ber biegen Forſt, ſollen zur Gradnugung für das laufende Fahr am den Meiſtdieten⸗ 
den verpachtet erben, Des Pigirationstermin hleju ſteht auf Montag dem 26ffen Mai 
d. J vom Morgend 8 His Mittags 12 Uhr im biefigen Forſthauſe an: Dad abgege⸗ 
dene Meiſtgebot muß gleich im Termine eingezahlt werden und bleiben alddanı Nach⸗ 
gebore unberücfiptige; Brödlaufem, deu täten April 1834 

Königl. Preuß, Oberidrfkerei.. 
Fur diesjährigen Verpachtung der Wiefen und Gratuugungspläge im Bupliener Rus 
vier, der hiefigen Torſt, ſteht der Bizitariondrermin auf Donnerflag: den 22ffen Mai 
d. J. 


d. J. von Morgend 9 Uhr ab In der Foͤrſterwohnung gu Buplien an, welches ik 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß das Meiſtgebot gleich Im Termine Baar 
eingezahle werden muß, Broͤdlauken, den daten Upril 4834, 
Königl, Preuß, Oberfoͤrſterei. 

Sanumtliche zur Koͤniglichen Naſſaweuſchen Kork gehörige Waldwieſen ſollen, je 
nachdem die Gebote erfolgen, auf ein ‚oder drei Fahre verpachtet werben, und And Die 
Bermine hierzu auf Montag den 5ten Mai, Dienflag den Gten Mai und Mittwoch 
den Teen Mai d. 5, von Morgens 9 Uhr ab, im hiefigen Gefhäftd+ Bürau anberaumt 
worden. 

Die Pacht muß fogleich Im Termine baar bezahlt werben, und bleiben Nachgebote 
undeachtet. Naſſawen, den 18ten April 1834. 

Königl, Preuß. Dberförfterel, 

Die zur Naſſawer Forſt gehörige fogenaunte Wüßenel Fraujkus, welche die Dorf 
ſchaften Gollubien und Pablindgen ald MWeiddand blsher in Pacht gehabt, fol für 
das Jahr 1834 anderweit verpachtet werben. 

Hlezu ſtebt der Sermin auf Mittwoch den Ten Maid. J. Nachmittags 2 Uhr im 
Biegen Seſchaͤſtbureau an, wozu ſich Pachrluflige einfinden koͤnnen. 

Naffawen, den töten April 1834, Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Verſchiedene Weldeterralns in den Belaͤuſen Pelllawen, BiudBen, Szittkehmen und 
Wyßupdnen, der Koͤalgl. Raſſawenſchen Forſt gelegen, ſollen für dad Jahr 4834 ver 
pachtet werden. 

Der Zermin hiezu iſt auf Mittwoch den Teen Maid, J. Nachmittags 2 Uhr im 
Hiefigen Seſchaͤftsbureau anberaumt, wozu Pächter mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die offerirte Pacht im Termin baar deponire werben muß, 

Raffawen, den 15ten April 1834. Königl. Preuß Oberförfkerei, 

Zur andermweiten Berpahtung der Jagdfeldmark Taurotenen von Trinitatis d. J. 
bis dahin 1839 Behr der Lizitationstermin auf dem tOten Mai d. J. um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags biefeldft an, melden Pachtluſtige wahrnehmen wollen, 

Die Bekanntmachung der Bedingungen erfolgt am Terminstage und wird nur bes 
merkt, daß Nachgebote unzuläßig And und Grundangefeffene AG durch ein Atteſt des 
Landrathsamts ausweiſen müſſen, daß Fe mindeſtens 6 Rehlr. jährlich Klaſſenfteuer 


zahlen. Schnäecken, den 17ten April 1834. Königl, Preuß. Oberloͤrſterei. 
Dur Verpachtung der Benugung der Waldwleſen in der hieſtgen Forſt pro 1834 
find folgende Termine anberaums, als: 1) für 


(2) 


4) für die Wielen In den Schutzrevieren Alliſchlen, Laßeninglen und — 
Montag den 12ten Maid, J., 
2) für jene in den Kevleren Leipeningten, Padlirduen und Werruen Dienfag den 
13tea Wald, J., 
3) für die in den Belaͤufen Kamputſchen und Mohlen Mittwoch den 14ten Mai d. J., 
4) für ſaͤmmtliche Wiefen in dem Rablauker Revier oder in den Beldufen Grün« 
berg, Hirſchberg und Grünen Freitag den töten Maid. J. 

Die Berpadtungen sub, 1., 2 uad 3, fiaden In der Dberförfters Wohnung biefelbh 
und jene, ded Raublauker Reviers, in der Foͤrſter /Wohnung zu Grüneberg flatı, und 
zwar an allen diefen Tagen von Morgens 8 Ubr an, 

Es wird diefed Pierdbur zur allgemeinen Kunde gebracht und dabei bemerkt, daß 
‚bie Pachtaelder fofort zur Könige. Forſtkaſſe gu deponiren find und auf Nachgebote 
nice gerückfichtige wird, Padrojen, dem isten Abril 1834. 

Königl. Preuß. Dberförkkerei. 
Zur Verpachtung der Wiefen im Hieflger Forſt auf 1 Jahr pro 1834 fichen nad» 
folgende Lizitatlonstermine an; 
4) vom Dabdelofhen Bruch, dem Gchug:Wevier von Szernupchen und Jagelhaus 
Dienflag den 13ten Mai d. 3. im Forfihaufe zu Koptifchken; 
2) vom Schutz ⸗ Revier Kobliſchken und Stagutſchen Mittwoch den 14ten Mai d. J. 
im Fotſthauſe zu Kohliſchken; 
3) vom Schutz⸗Revier Rahnkalwen und Burgsdorfsböhe auf Doanerſtag den 15ten 
Maid. J. hier im Forſthauſe; 
4) vom Schutz⸗Revier Aſtrawiſchken auf Freitag den 16ten Mai d. J. bier im 
Forfihaufe, jedesmal um 9 Uhr Vormittags. 
Diefed wird mic dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß -das an 
den Lizitatlonsterminen erflandene Pahtquansum glei baar eingezaple werden muß, 
Aſtrawlſchken, den 16ten April 1834. Könizl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
ur dies jaͤhrigen Verpachtung der Waldiwiefen in biefiger Forſt flehen machfichende 
Lizitarlonstermine au, als: 
41) für die Wiefen in den Beläufen Ußballen, Werfmeningken, Lasdehnen und Shih 
leningken Montag den 26flen Maid. 8, 

2) für die Wiefen in den Beläufen Pariigen und Ußboͤrdßen Dienſtag den 27ften 
Maid. 3. ad 41. und 2, im Kirchdorfe Lasdehnen in der Behauſung des Kaufı 
mann Hertn Map; 3) für 


3) für die Wiefen in dem Belaufe Bagdohnen Mittwoch den 2uflen Mai d. $., 
4) für die Wiefen in bem Belaufe Laukehliſchken Donnerflag den 29ften Mai d. J. 
ad 3, und 4, im Fotſthauſe zu Schorellen und zwar jedekmal von Morgens 8 
Uhr ab, 
Ein jeder wird zur Lijitation gelaffen, der Im Grande iſt, fein Gebor fogleih baar 
zu erlegen, und finden Nachgebote nad erfolgtem Zufchlage nicht flatt. 
Da fih um diefe Zeit der Graswuchts und Heugewinn fon beurtheilen laͤßt, fo 
Binnen Pachtluſtige vor ben Terminen die Pachtſtück⸗, wovon einige bei der bewirkten 
Abſchaͤtzung der Hiellgen Korft Heine Veränderungen erlitten haben, in Augenfcheln 
schmen und fich dieſerhalb bei dem betreffenden Borfidedienten melden. 
Schorellen, den 20flen April 1834. Koalgl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 
Zur Verſteigerung einiged in den bieflgen Forſibelaͤuſen Klein, Buddern und Skalli⸗ 
(hen in den Schlägen ded Wirthſchafts⸗Jahrek 1834 übrig gebliebenen Kiefern» und 
Rorhtannen : Kloben » Brennholzed von 50 Rlafter iſt ein Lizitatlonstermin auf den Löten 
Maid, J. Vormittagd um 10 Uhr hleſelbſt angefegt, welches dem Yublifo bekannt 
gemacht wird, und Kaufluſtige elag:ladem werden. Skalliſchen, dem 26flen April 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 
Zur ein jaͤhrigen Verpachtung pro 1834 der zur hleſigen Forſt geboͤrigen Waldwieſen, 
Behufs der Grasnutzung gegen glei baare Bejahlung, iſt ein öͤffentlicher Lizitatlous⸗ 
termin auf Mittwoch den Tten Mai Vormittags um 9 Uhr hleſelbſt angefegt, welcher 
um 12 Ubr geihloffen wird und wozu Pachtliebhaber eingeladen werben, 
Behaunisburg, den 22ften April 1834 
Koͤnigl Preuß. Oberſoͤrſterei Alt Johannisburg. 
Sicherheitspolizei. 
Der von und gefuchte Börtchergefill David Baronath bat ſich bier gemeldet und 
nachgewieſen, daß er in Mallwiſchken bei dem Böttcher Heike in Arbeit ſteht. Da die 
unterzeichnete Behörde gegen den Aufenthalt des Baronarh in Wallwiſchken nichts 
hat, fo iſt die Herfentung deſſelben nicht nöthig, und die Vigilanz aufgehoben, wovon 
die refp. Poligeibebörden und Gensdarmerie benachrichtigt werden. 
Zune, den 2iſten April 1834. Der Polizei: Wagiftcar. 
Der Losmann George Endrolat, welcher (Kom breimal wegen Diebflahl beſtraft wor 
den, bat ſich der Unterfuchung, welche wegen neuen Diebſtabls wider ihm eingeleitet 


worden, daburch entzogen, daß er nebſt feiner Ehefrau und zwei Kindern bald nach 
Ping, 


Bingften im Sommer v. J. feinen Wohnort im abel, Gute Brindlacken, Kreifed Darı 
Sehmen, heimlich verlaffen und daß fein jegiger Aufenthaltsort bis jetzt nicht hat er⸗ 
mittelt werden können, | 

Saͤmmiliche Polizeibehdrden werben erfuche, auf denfelben Acht zu haben, ihn, wo 
er habhaft wird, zu verhaften und an und abliefern gu laffen. 

Nah dem eingegangenen Anzeigen Über feine Perſoͤnlichkeit iſt Beorge Endrolat In 
Stroͤpke oder au in Ilgoſſen, Kreiſes Darkehuen, geboren, lutheriſcher Religion, 
32 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zol groß; er bar ſchwarzbraunes Haar, braune dünne Aus 
genbraunen, graue Augen, eine aufgeflülpte Naſe, einen breiten Mund, vollzählige 
Zähne, und eine bleiche Gefichedfarbe; er iſt der Uithauiſchen auch der deutſchen 
Gprache kundig. Inſterburg, den 18ten April 1834, 

Königl Vreuß. Litth. Inquiſitorlat. 
Der wegen gewaltſamen Diebſtahls in Unterfuhung befangene Hirt Yaul Bobs 
ſchwinna iſt aus dem biefigen Echloßgefängniffe entfprungen. Sämmtlide Behörden 
werben hiemit erſucht, auf Ihm zu vigllicen und Ihn Im Berrerungdfalle fofort dings 
fe gu machen und hieher trandporticen zu laſſen. Rhein, den 20ſten April 1834. 
Koͤnigl. Preuß Land» und Stadigericht. 

«Sigualement) Familienname: Bodſchwinna. VBorsame: Paul. Geburtsort: 
Grabnick. Aufenthaltsort: Olſchoͤwen. Religlon: katholiſch. Alter: 27 Jahr. Größe: 
5 Fuß to Zoll. Haare: Blond. Stirun: frei. Augenbraunen: blond. Augen: blau. 
Naſe: gerade, Mund: gewoöͤhnlich. Bart: jung und blond. Zaͤhne: regelmäßig. 
Kinn: ſpitz. Geſichtsbildung: oval, Seſichtsfarbe: bleich. Geſtalt: groß und ſchlank. 
Sprache; polniſch, wenig deutſch. 

Bekleidung: ein grau wandtener Ueberrock, grau leinene Hoſen. kurze Suieſel 

mit zwei Naͤthen. Beſondere Kennzeichen: keine. 
Saummiliche reſp. Civil» und Militalrbehoͤrden werben erſucht, auf dem unten Aguas 
Lfirten Dieb Erdmann Schlegeit, der zu einer dreimonatlihen Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt if, von feiner Helmath Klein ⸗Maßellen, Landrathsamts Heydelrug, aber fi 
entfernt bat, zu vigiliren und ihn im Berretungsfalle au und abliefern zu kaffen, 

Ragnit, den 19ten April 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Kreid: FJuftlzkommifflon. 

(Signalement.) Bamilienname: Schlegeit. Vorname: Erdmann. Geburtsort: 
Rubaken. Aufenthaltsort: Klein Maßehlen. Religion: lutheriſch. Alter: 34 Jahr. 
Groͤße: 5 Fuß 5 Zoll. Haare: blond. Gtirn: breit, Augenbraunen: blond, Au⸗ 

gm: 


gen: blau: Raſe: gerade und fpig. Mund: Heim Bart: blend, Zähne: gut und 
velzäplig. Kinn: rund. Gelſlchtsbildung: rund, Geſichtsfatbe: geſund. Gefkalt: 
unterſetzt. Gprade: llithauiſch. Belondere Kennzeichen: keine: 

Belleidung: ein graumandtener Ueberrock, ein roth und ſchwarzbuntes Halstuch, 
eine alte grausuchene Wifke, ein Paar leinene Beinkleiver, ein Paar Stiefel und ein 
runder Filzhut. 

Der ohne Legitimatlon bier. augehaltene angebliche Lohgerbergefel Earl Sottlieb Hw 
wig iſt mittelſt Zwangspaß vom 16ten d. W. von bier nah Darkehmen zuruͤckgewle⸗ 
ſen, dort aber nicht angefommen, und ed hat ſich auch ermittelt, daß er bei feiner 
Vernedmung über feine Herkunft grobe Unwahrbeitem zu Protokoll gegeben hat. Ein: 
folder Menſch iſt der Öffentlichen Sicherheit gefaͤdrlich, und wir erfuchen ſaͤmmtliche 
reſp. Polizelbebörden und Gensdarusen: auf benfelben zu wigiliren und im Berretungds- 
falle ihn ald Vagabond zw befandelm Goldap, den 23ftem April 1834 

Der Maqaiſtrat. 

(Signalement) Famillermame: Hewig, Vorname: Gottlieb, Geburtsort und 
Aufenthalisort: Darkehmen. Beligiom: evangelifh. Alter: 53 Jabre, Größe: 5 Fuß. 
Haare: blond. Gtirn: frei, gemölbe. Augenbrauuen: blond, Yugen: braun. Nafe: 
ſfumpf, etwas gebogen. Mund: gewöhnlich. Bart: röchli, blonden Backenbart. 
Zaͤhne: vol, Kinn: rund. Geſichtsbildung:! oval. Geſichtsfarbe: gefund, Geſtalt: 
Heim, unterfegt. Belondere Keunzeichen: Feine, 

Die unten näher ſignaliſtrten Häuslioge 1) Wilhelm Leopold Fi, 2) Friedrich 

Wilhelm Jenſch und 3) Gottfried Borm find heute früh von audmärtiger Arbeit ent⸗ 

wichen. Saͤmmiliche veſp. Polizeibehörden und die Königl. Gensdarmetle erfuchen wir 

dienſtergebeuſt, auf diefe gefährlihen Flüchtlinge genau vigiliren, ſolche im Betres 

sungsfalle fefinehmen und hier ablıefern zu laſſen. Tapiau, den 2öflen April 1834, 
König, Oſtpreuß. Landarmın, Berpfl-gungd » Fafpektion.. 

CBignalement zu L.) Wilhelm Leopold Biöck aus Germau gebürtig, evangelir 
fer Religion, 5 Fuß 3 Zoll groß, 29 Jahr alt, har braune Haare, gewölbte Stirn, 
Braune Augenbrauuen, graue Angen; fpige Nafe, gewöhnliden Mund, brausen Bart; 
gute Zähne, rundes Kinn, ovales Geht, gefunde Geſichtéfaube, iſt von mittler 
Statur, fpricht deutſch und bar Feine beſondere Keunjeichen. 

CSigmalemene zu 2.) Friedrich Wilhelm Jenſch, aus Königsberg gebürtig, evam 
geliſcher Religion, 5 Fuß 15 Zoll groß, 22 Jahr alt, har braune Haare, flache Stirn, 
Braune Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 

ſpi⸗ 


fpiged Kinn, ovaleh Geht, bleiche Geſichtsfarbe, iſt ſchwaͤchlicher Statur, ſpricht 
deutſch und hat kelne beſondere Kennzeichen. 

—C(Signalement zu 3.) Sotikried Borm, aus Schaaken gebuͤrtig, evangeliſcher 
Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, 21 Jahr alt, hat ſchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarze 
Yugenbraunen, graue Augen, länglide Nafe, gewoͤhnlichen Mund, gute Zähne, run⸗ 
des Kinn, laͤngliches Geſicht, bleiche Geſichtsſarbe, If mittlerer Statur, ſpricht deutſch 
und bat keine beſondere Kennzeichen, 

Die Flüchtlinge waren bei ihrer Entweichung ; ‘Haider mit einer grautuchenen Bade 
mit braunen Dberermeln, mis grautuchenen kurzen Beluklelders, einer grautuchenen 
Muͤtze mir braunen Brehm, einem blau leinenen Halstuche, weißen wollenen Strümfen 
un» Holjpantoffele, 


Dir mittelſt Steckbriefes vom Iren v. M. Amtsblatt pro 1834 Gelte 168. verfolgte 
Deferteur Johann Suchotzkp, eigentlich Mplawij, iſt im Lpkſchen landraͤthlichen Kreife 
eingefangen; auch iſt der unterm 12ten d. M. (Amtsblatt Seite 255.) ſteckbrieflich 
verfolgte Eaflmir Waſchlloff bier eingellefett worden, welches behuſs Berichtigung 
Der Steckbriefskontrolle hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird." 

Bialla, den 20ſten April 1834. Der WMaaiſtrat. 
Da mittelſt Steckbries vom iſten April d. 3, verlolgte Häusliug Gottlieb Eduard 
Pcherwaß iſt in Königsberg dinsfeft gemacht, was zur Berichtigung der Stedbriefs⸗ 
Bonscolle hiedurch angezeigt wird. Sapiau, den 24f-n April 1834: 

Königl, Preuß. Krels⸗Juſtlz Kommiſſion. 


Derfonal: Ehromik, 
Dar Bands Beftür- Warſtall ⸗Aufſeher Here Roſt zu Trakebhnen, ber Bitelter Herr 
Srenken zu Jonasthal und der Roßarzt Herr Demig zu Danztehwen find zu Geſtüt⸗ 
Infpektoren ernannt worden. 

Die durch Penflonirung des Oberfoͤrſter Kleckel I. erledigte Oberfoͤrſterſtelle zu 
Erustinnen iſt dem Dberförfter Kleckel IL aud Neus Johannisburg übertragen, an befr 
fen Steh: iſt der biöherige Fotſt Kandidar v. Wülmann ald Dbesförfker zu Ren For 
Yanniehurg angeftellt, i 

Der vormalige freimilige Jäger uud feirherige Hüifdarbeiter bei dem Koͤnlgl. Bands 
rathsamte zu Heydelrug, Eduard Roloff, iſt im Gtelle des von dert verfegten Kreis⸗ 
ſekretairs WilugHi, als Kreisſektetait angeſtellt. 





Amts⸗Blatt 


I.19. Sumbinnen, den 7: Mai 1834. 





Wir Friedrich Wilhelm, von Botted Gnaden, König von Preußen ıc. MM. %0. 
Obsleich das durch die Mpliusfge Ediktenſammlung publigitte Reglement vom Aersednung 


17ten April 1789 fhon bie Beflimmung enıhält, dag bei eintretender Mobilmachung Verfahren 
die zur Yusrüftung der Armee erforderlichen Pferde durch Landlieferung beſchafft werden De 
follen; fo finden Wir Uns doch, In Erwägung ded Umfandes, daß jened Edikt eines —— der 
Sheild die Verpflichtung zur Geſtellung der Pferde nice für ſaͤmmtliche, ſondern —5 
nur für die damals der Konfkription unterworfenen Unterthanen befränder, auderen De durch 
Sbeils aber au in den meuen Provinzen nicht publigiee worden iſt, auf den Antrag ee 
der Minifterien ded Innern und der Polizei und des Krieges, bewogen, zur Befeiti, 
gung aller Zweifel über die Verpflichtung der Unterthanen, bei einer Mobilmachung 
der Armee die zum Kriegsdieuſt geeigneten Pferde herzugeben, für ſaͤmmiliche Landes 
theile Noferer Monarchle Folgendes anzuordnen: 

1) Sodald Wir es für angemeffen erachten, die Armee, oder auch mur einzelne 
Bhrlle derfelben, auf dem Kriegsfuß fegen zu Taffen, trier für ſaͤmmtliche Unterthanen 
Unfered Reichs die Verpflichtung ein, die zum Kriegddienfle tauglichen Pferde, auf die 
deshalb an fie ergebende Aufforderung ber Behörden, fofort mumweigerli zu geſtellen. 

2) Busgenommen von biefer Verpflichung ſind nur die Dienfipferte der Beamten 
und Poflhalter, weil hier der Gtaartdienft und das Öffentliche Yarereffe Ausnahmen 
norbmendig machen. Bei den Beamten Bann jedoch nur die zur Hudführung der 
ihnen obliegenden Dienfigefhäfte wirklich morhwendige Zahl von Pferden, und bei dem 
Voſthaltern nur diejenige Zahl verfont bleiben, deren Haltung Ihnen kontraktlich zur 
Förderung der Poften obliegt. Bei eintretenden biedfäligen Zweifeln entfcheideer der 
Kreis / Landratd Geiner Belllmmung If, mit Vorbehalt des Rekurſus wegen einer 
eiw aigen Entihäbigung, einftweilen fofort Folge zu Teiften. 

3) Ale üdrigen Pferde, fowohl Luruss aid Arbeltspferde, und ohne jeden Mater 
ſchied der Beiger müffen, fo weit ed der Bedarf für die Armee noͤthig mache, bers 
gegeben werden. Damit aber dieſe Ermittelung bei Zeiten und für das Land fo 
ſchonend als mögtih gemacht werden möge, wird der Miniſter des Funırn und ber 

(No.19. Erſter Bogen.) 4 Polizeh 


Wotizei einer jedem Provinz dab Kontingent bekam machen, welches fe gu Tieferw 
bat. Der Dderpräfident der Provinz bat darnach in Uebereinflimmung mit dem Bons 
mandirenden General die näheren Beſtimmungen über die Urt der. Geſtellung, Aus⸗ 
wahl und Abfhägung der Pferde, fo wie über die fonfligen Maaßregeln, melde für 
den orbnungsmäßigen Gang des Geſchaͤfts morhwendig ſiad, umter Beruͤck ſichtigung 
der dieſerhalb ſchon ergangenen Feſtfetzungen, nad den Berhältniffen der einzelnen 
Landestheile für jede Provinz im ein befondere® Reglement zufammenzufaffen. Diele 
Provinzial sReglememsd And, nachdem fie die Genehmigung der Minifferien des Juneru 
aud der Pollzet und des Krieges erlange habe werde, durch die Amtöblätter. zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringem 

4» Wo nice die Ablieferung des vollen Bedarfd und Im anuehmficer Qualitat 
zur Zuftiedenbeit des Exnmandivenden Gemerald geſichert iſt, umd eine Mobilmahung 
eintrite, da ſollen auf die erfle Aufforderung ale nicht unter 2) außgenommmene Pferde 
foforr am diejenigen. Orte geſtellt werden, welche die Behörde zu ihrer Auswahl und 
reſp. Abnahme beſtimmen wird. 

5) Fuͤr den Trausport der Pferde bis zum Geſtellungsorte und für die Koſten 
Porer Futteruug bis zur Abnahme wird keine Vergütung gegahle, Die Geſtellungsorte 
follen jedoch fo beſtimmt werden, daß dem Pferdedeſitzern jede Beläffigung erſpart 
werde, die nicht durch den Zweck der Maaßregel ausdrücklich geboten werden, oder 
Ben Umſtaͤnden nach irgend zu vermeiden ſeyn möchte. 

6) Ale Pferde, welche die, mit Leitung dleſes Geſchaͤſts beauftragte Kommifflos 
gan Kriesdlenſt tauglich finder, find vom Iren Eigenthümern, fo welt ſte gebraucht 
werden, ſefort zur Dispoſitivn der Milltairbedoͤrde zw ſtellen. Da der Bedarf für 
die Armee vollſtaͤndig erreiche werben muß, fo bat die Kommiſſton lür deffen Auf 
Bringung au forgen. 

D Die Eigenebämer der ausgehobenen Pferde erbalten für bie Ueberlaſſung ders 
felden aus Staatskaſſen eine angemeffene Vergütigung. Die Bergürigumgsfumme 
wird vom einer unpareheilfher Kemmilflow dur Abſchaͤtzung feſtgeſtellt. Die 4% 
ſchaͤtzung darf aber nit auf die durch die augenblidlide Konjunktur bei eimer Mor 
Bitmahung geffeigerten Preife der Dierde gerichtet, Me muß vielmehr nach dem im 
gewoͤbnlichen Verkehr des Friedens ſtattſindenden Dreifen regulirt werde, 

Das Maximum der Taxe eines einzuſtellenden Pferdes darf ferırer in der Negel 
die Summe von Elnhundert Thalern Preuß, Courant nicht überſteigen. Pferde, die 
hoͤher abgeſch aͤtzt werden, muͤſſen zunaͤchſt von dev Sinſtellung zuruͤckzewiefen werden. 
Rur 


’ 


Nur dann, wenn unter der Maffe der zur Aus bebung voraeſt Uten Pferde niät fo 
ziele, als das Kontingent des Kreiſes detraͤgt, in dem Werthe oon Einhundert Spas 
lern und darunter vorhanden oder ſonſt zu beſchaffen fepn fehlten, kann auf böber 
sagiere Pferde, jedoch immer nur bis zum Werthe von Einhundert und Zwanzig 
Zbalerg Preuß. Courant zurüfgegangen werden. Selbſt wenn noch tbeurere Pferde 
genommen iverden müßten, vergürige Die Staatslaſſe doch nicht mehr als Einpundert 
und Zwanzig Thaler Preuß. Kourant. 

9) Die Abſchaͤtzungs⸗Kommiſſton beſteht aus drei Ta&verfländigen in gutem Ruf 
Bebenden und zu dieſem Gef&äfte eigend® vercideren Taratoren. 

9) Die Bezablung der Pferde, nach ihrem abgeſchaͤtzten Werthe, ſoll fofore aus 
den vbereiteſten Mitteln der Staatskafſen erfolgen. 

10) Wir hegen zwar zu Unſeren getreuen Unterrhanen das Vertrauen, daß fle, 
Die Nothwendigkeit einer ſolchen die Sicherheit des Vaterlandes für den Kal eines 
Krleges Deförbernden Maafregel anerkennend, keinen Augenblck zögern werden, ih 
derſelben zu fügens da Ändeffen die regelmäßige and fSleunige Geſtellung und Ablie 
ferung der Pferde von dem wichtigſten Einfluffe auf die Modilmachung der Armee 
if, fo wellen Wir hiermit den Provinzialbepdrden Die Mittel sur kräftigen Durchs 
führung diefee Anordnungen in die Hand geben, und biefelben ermaͤchtigen, wicht 
dloß gegen Diejenigen Eigentblimer von Bferden, welche ſich in deren Geſtellung ſaͤu⸗ 
mig finden laſſen, eine pollzelliche Geidſtrafe von 5 bis 50 Shater feſtzuſetzen, fon⸗ 
dern auch folort alle Zwangsmaaßregeln eintreten zu laſſen, welche die Umſtaͤnde und 
die vuverzůͤgliche Erreihung des Zwecks gebieten, Gegen die feflzufegenden Strafen 
Fol Eeine Berafung auf richterliche Entſcheldung, ſondern nur ein Rıkurd an die 
Dierpräfidenten der Provinz ſtatifinden. 

10 Die vorflchenden Anordaungen beziehen ſich Überall mur auf die Aukbebung 
der zum Bedarf des fichenden Heetes und ber Barder Landwehr erforderlichen Pferde, 
Hlafigılkh der Provinzial, Landwehr behält es aber bei der ſchon dur die Lands 
ehr» Drdnung vom 2iflen November 1815 begründeren Beſtimmung dahin fein Bes 
wenden, doß j:der Bandmwehrs Bataillond » Bezirk die zur Ausrüſtung feiner Landwehr . 
ndtbigen Plferde unentgeldlich befhaff m muß. Den Belchküffen der Kreisſtaͤnde bleibe 
es überlaffen, ob ſie ihre Komtingente an Landwehr Pferden durch Aushebung im de 
felden Art wie für die Linie, oder im Wege des Ankaufs befchaffen wollen. i 

Bu dem erfien Falle Dieibe aber derjenigen Eingefelenen, deren Herde zur Lands 
| wehr ausgehoben werben, dafür Vergätiguug mad der Bare ju gewähren, . 
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Die Geſammtkoſten der Geſtellung der Pferde zur Ausrüfung der Provinzial 
Landwehr follen von den Krelſen in des naͤmlichen Art aufgebracht werden, wie duch 
Unfere Drdre vom ATten September 1831 in Berreff der Koſten der Geſtellung der 
Dferde zu den Landwehr, Uebungen feflgefegt worden if. 

12) Die gegenwärtige Verordnung, zu deren Ausführung die Miniſterien des 
Innern u. der Volizel und des Kriege die Provinzialbehdrden mir näherer Juſtruktion 
zu verſehen haben, iſt dur die Geſerxſammlung und zugleich dur die Amtsblaͤtter 
zu publljieen, 

Urkundli unter Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterfchrife und Beldruͤckuug Unſeres 
großed Königlichen Juſiegels. 

Gegeben Berlin, den 2aflen Februar 1834. 

(L. $.) Sriedrih Wilhelm. 


Für den Kriegsminiſter 
Frh. v. Brenn, im Allerhoͤchſten Aufırage, 
v. Witzleben. 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Oberpraͤſidiums don Preußen. 


A. 91. Don dem Reſultat der Wirkſamkelt ded Schiedsmanas-JInſtituts in der Provinz 
DER Bir Preußen für das Jahr 1833 ih, aus den mir Darüber zugelommenen Nachrichten, eine 
ee  fummarifge Ueberſicht zuſammengeſtellt, welche nachſtebend aufgeſtellt if. 

— Dieſelbe liefert das erfreuliche Ergebalß daß von 10,216, in dem Jahre 1833 dei 
Provinz des Schiedsmaͤnnern angemeldeten Sachen 7527 wirklich verglichen find, und nur in 
Sabre * 1231 Faͤllen Vergleſche nicht haben zu Stande gebracht werden können, die übrigen aber 
betreffend. entweder mod ſchweben, oder wegen Ausbleibens ber Partheien von den ——— 
nern nicht haben beendigt werden koͤnnen. 
Vergleicht man die Ueberſicht für dad Jahr 1832 fo ergiebt ſich, daß im Fahre 1833 
3279 Sachen mehr angemelder und 2363 Sachen mehr ald im Jahre 1832 geſchlich⸗ 
ver ſiud. 
Es dürfte daher zu boffen ſeyn, baß das, auf den Antrag ded Landtages von Gr. 
Majeſtaͤt dem Könige genehmigte Schiedͤmangas /Juffitut, ſich auch ferner in feinen 
ſeegensteichen Wirkungen bewaͤhren werde. 
Königsberg, des fen Uptil 1834. 
Der Oberpraͤſident von Preußen, v. Saba, 


Ber 
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Summariſche Ueberſicht des Reſultats des Wirkens des Schiedsmanns » In—⸗ 
ſtituts in der Provinz Preußen fuͤr das Jahr 1833. 























| In demfelden find Vergleichsfachen: 
Namen ie TESTER: ———— — 
bet banse | EEE, mie [Tante] m06 
F- Keeifen I ielen * Sen. | mern. | dend- | 
I. Berwaltungsbezirt Gumbinnen. 
4 | Kreid Yogeburg . - 12 1 11 _ 
2 ⸗Darkehmen . . 129 28 71 20 
3 » Boldlap .„ .. 127 6 101 19 
41.» Gumbinnen.. . 37 A|, 27 6 
sl » Spk .- :| — _ _ — an vorge 
Gl +» Hnfledurg - «| 245 35; 184 21 
71 os SBobanndburg „| 536 87] 389 100 
8 »s Bun...» 140 11 109 10 
9 ı Bi... 0% 684 157 343 167 
10 v» Midberuny - » 171 18, 81 20 = 
1 » Dis . :. 417 15 82 20 
121°» Bilkalın. . » 82 4 67 9 2 
13] + Bagmit .. +] 41% 54 50 I 26 4 
4| * Geundtug »- » 264 42 4128 1 ug 15 
45| » Gtallupdnen. 44 3 | st 8 
6) +» Eit .o. +. 79 4 67 31 — 
Summa.. 2801| 469 | 1687 521 124 
Hlezu die Verwaltungs» 
beziste: 
II | Königöberg © » » +R 2487| 447 1993| 29 82 
UL] Danfig » « - « +J 4120 84 8719| 114 43 
IV, ] Barienwerbeer . - «| 3808 271 | 2968 401 168 
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ru Verfügungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


— Wir bringen hierdurch zus allgemeinen Kenutniß, daß in den Dorfſchaften Rubden, 


— ne Bez Karpa und Rurmien, Jebarnisdurger Kreiſes, die Menfchenposten auégebrochen find, 
93. Gumbinnen, dem Iſten Mai 1834. 
aa J. den Dörfern Nafſawen, Goldapſchen, und im Rogatze, Loͤtzner Kreiſes, find die 
Menfhene Menfhenpoden ausgebrochen. 


em a Dieſes bringen wir zur Öffentlichen Keuntaig. Gumbinnen, den 2tın Mal 48%, 


a Betanntmachung des Königlich» Preußifchen Oberlandesgerichts. 


MM. 94. J. Folge der Alletboͤchſten Kabinets Drbre vom 1360en Oktober v. J. bar Gh das 
Zir ft die uoterjeichnete Obetlandes gericht bei Bearbeitung derjenigen Sachen, welche nicht vor 
— — das Plenum deſſelben reſſortiren, vom Iſten Mai d, J. ab In zwei Genate gerheils, 
—— —* und ſiad über die Verfaflung deffeiden folgende Beflimmungen guroffen worden; 
Kabinersors A. Das Dienum bearbeitet: 
ae — 1) ſaͤmmtliche Generalien, 
2) die Aufſichts, und Beſchwerde / Sachen, 
3) bie Hypotheken⸗Sachen, 
4) die Handlungen der freiwilligen Gerichts barkelt, 
5) Digjenigen Rrauifitiond, und Korreſpoadenz ⸗Sachen, welche id alcht auf br 
befonderen, dem einzelnen GSenaten jugemwiefenen Beſchaͤfts zwelge Beziehen. 
B. Der Eivil- Senat mit dem Yupilken ⸗ Collegio: 
1) alle Eoncurb+, Liquidatious,, Subhaſtatlons, und Velorichtb«Brojefle, 
2) alle fonflige Eivit: Progeßfachen, melde nicht der mie dem Sttafſenate verbum 
denen Civil» Deputstion uͤberwieſen find, 
3) in dieſen Sachen (ad 1 und 2.) erkennt er in erſter Inftanz, 
4) er bilder die zweite, und in nie appellationdfähigen Sagen die Relurdı 
Anfanı ($ 18. ie. 26., 5.3. No 2 Tit. 44 der Vt Ord. Rab.» Drd. vom 
Uten Aug. 1832 und $. 5. der Verorda. vom Aſten Juni v. J.) für 
a. alle Civilſachen der Untergerite, mit Ausfluß der Injatien ⸗Sachen, 
b, die Mandats- ſummariſchen, Bagatell⸗ und Injurien Baden des Dberlam 
dedgeridhig; 
aus feinen Mitgliedern wird, la dem Falle des $. 48, ber Iufteuftion vom 2480 
Zuli 1833, die Deputation für dag — Berlahren vor dem Appella⸗ 
tions/ Richter zuſammengefetzt; 
ER; 


-5) er erfenne unter ber Benennung: „Cibil⸗Senat des Koͤnigl. Oberlandetg⸗richts“, 
6) die Mitglieder des Civil⸗Senats biiden zugleich das Pupillen» Kollegium, weh 
ches die Vorwundſchaſts ⸗/Sachen und Kuratelen bearbeitet; daſſelbe bedient ſich 
der Benennung: „Koͤnigl. Pupillen⸗Kollegium“. 
C. Der Senat für Strafſachen mir der Civil ⸗Deputation. Er bearbeltet: 

9) alle Kriminal⸗ und fiskaliſche Unterſuchungs /Sachen, alle Injurlen⸗Sachen, die 
Skrutinien über gewaltſame Todesfaͤlle, Brandſtiftungen ıc , fo wie bie — 
verwandlungs⸗Reſolute; 

Ber erkenut darin: 

a, in erſter Infkanz, fo wei Me alcht verfaffungsmägig den Untergerichten üders 
wiefen Mod, 

B. im zweiter Inflany, wenn im erſter Inſtanj vom einem Intergerihe erfanne 
worden if; bar eim Untergerichr ein Kriminal-Erkenatniß zur Befldiigung 
ehrgereicht, Cdie ebenfalls diefem Genate gebübre) fo bleibt es hinfigtli der 
zweiten Fullaoz dei der bisherigen Berfaffung ; 

3) gebuͤhrt ihm das Verfahren im Mandardı Prozeffe, wenn Einwendungen auge 
bracht worden, in allen fümmarifden und Bagatell» Prozeffen gegen Erimirte 
im erfder Anfang, desgleichen die Exekutlons-Vollſtreckung in folder Sachen, 

4 aus feinen Mitgliederm erhält: 

a, eine Deputation von drei Perfonen bie Verbandlung und Entfheldung der 
fwwmarifhem Brozefle, von der verfügten Einleitung am bid zur Publifarion 
des Erfenntaiffes erſter Inſtanz, nach näherer Befimmung der JInſtruktion 
vom 2aſten Zuli v. J. $. 17. seq.; 

b, ein Kommiffariuß die Verhandlung und Entſcheldung der Bagarell» und Ans 
jurien /Sachen gegen Erimirte in erfler Inftany, nad $ 67. der Verordnung 
von Lffen Fun? mad $ 46 und 20 der Jaflruftion vom 24ten Juli v. I; 
ed bediene ſich derfelde ver Benennung: „Kommiffarius des Königl. Dberlam 
Beögeriched‘’ und vollzieht die Reinſchriften uad Außfertigungen der von ihu 
erlaſſenen Verfügungen ꝛt.; 

5 in allen Straffachen bedient ſich dleſe Abtheilung Ber Benennuug „Senat für 
Strafſachen“, und Im allen ihr uͤberwieſenen Civilfachen der Benennung „Eivif 
Deputation”, 

Dem zu Bolge werden ſaͤmmtliche reſpeltive Beboͤrden erſucht, die Marergeridite 

wos Gerichts Eingefeffenen dei rn aber angewiefen, bei ihrer amtlichen 


Kor⸗ 


Korrefpondeng bie nach Maaßgabe ded Gegenflanded verſchiedenen Moreffen zu ber 
ruͤckſichtigen. Inſterburg, den 28fen April 1834. 
e Koͤnigl. Dreußiſches Oberlaudesgericht. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Da⸗ bäuerliche und Erbfreigrundſtuͤck der Wlttwe Cathatiaa Stenzel zu Willudden 
fol am 20ſten Wal d. J. Vormittags 9 Uhr in meinem Befhäfdzimmer Im Wege ber 
Erelution zur Verpachtung ausgeboten werden, zu melden Zermin I Vachtluſtige 
mit dem Bemerken einlade, daß die Pachtſumme praͤnumerando eingezahlt werden muß, 
die Lijitation um 12 Uhr Mittagd gefchloffen wird, und auf Nachgebote nicht geruͤck⸗ 
Achtigt werden Bann, Augerburg, den 2oſten äprit 1834. 
Der Lanbrard v. Koͤller. 

Das Erbfrel» Grundflük ded Johann Mafuh zu Poflefern, 4 Hufen 11 Morgen 
38 (Mathen preuß. groß, fol zur Sicherſtellung der laufenden Abgaben im Wege 
der Exekution am 24ften Mai d. 8. Vormittags 9 Ups im Geſchaͤfts zimmer des um 
terzelchneten Amts zur Verpachtung amdgeboten werden, zu welchem Termin Pacht⸗ 
luſtige, melde gehörige Sicherbeit nachweiſen können, eingeladen werden, 

Der Liritationdtermin wird Mittags 12 Uhr gefhloffen und auf Nachgebote nicht 
geruͤckſichtigt werden. Yogerburg, den 2iffen April 1834. 

Königt. Preuß. Landrathsamt. 

Das Erdfrel⸗Grundſtüͤck des Mathes Waſchte gu Voffefern, 2 Hufen 7 Morgen 
164 IRurben preuß. groß, foll wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben im Wege der Erefution 
zur Verpachtung außgebosen werden. Der Lizitarionstermin iſt auf den 2iffen Mai 
d. J. Vormittags 9 Uhr im Geſchaͤfts ziumer ded unterzeichneten Amts anberaumt, und 
werden Pachtluſtige, welche gehörige Sicherheit nachwelſen Können, eingeladen, diefen 
Zermin wahrzunchmer, 

Schließllch wird nod bemerkt, daß die Lizitation Mittags 12 Ubr geſchloſſen und 
auf Nachgebote nicht geruͤckſichtigt werden wird, Aagerburg, den Affen Mai 1834. 
Koͤnigl. Preuß Landrathsamt, 

Mıs der Verfügung der Rönigl. Regierung vom 10ten d. W. fol die Lieferung der, 
für das bieige Kreigefänguiß anzufhaffeaden Utenſilien, als: 4 Madragen von grauem 
Drilig mir Stroh gepolfkeet und 4 dergleichen Kopfkiflen; 4 Stüuͤck wolle 
Decken, 4 Stuͤck Eßgeſchirre vom weißem Blech, 2 Stuͤck Trinkbecher von wei 

Gem Blech, 2 Stud Wafkrlannen von Eichenbolz, 2 Grit eichene Waſchwan⸗ 

nen, 


nen, 2 Stuͤck Lampen mit Rollen und Schnüre, eine irdene Oeblkanne 2 Stof 
groß, 4 Stück Handtuͤcher von weißem Drillig 3 Ellen lang, 2 Sthe Kübel 
von Eichenbolz wit Deckeln, lawendig gut ausgepicht, mit 2 eifernen Bänden 
und einem elfernen Bügel befhlagen, 4 Stück hölzerne Loͤffel, 

im Wege der Minusiijitation außgeboten werben, 

Sur Ermittelung eines Lieferanten habe ich einen Termin auf den 15ten Maid. J. 
Nachmittags 3 Upr in meinem Geſchaͤſtslokale angeſetzt und Inde zur Wahrnehmung 
deſſelben ayalifiziete Lieferungsgeneigte hiemit ein. 

Der Anſchlag Bann in den Geſqhaͤftsſtunden jederzeit eingefehen werden. Ragnit, 
den 27ften Aprif 1834. Der Laudrath v. Wildomsti. 


Dem Schwmidt Chriſtoph Brefau von Caſſuben iſt im ber Nacht auf den 25ffen d, m, 
eine Hellfuchsſtute 3 Fahr alt, 4 Fuß 11 bis 12 Zoll groß, mit mwitteler Biöße, die 
beiden Hinterfüße bis zum halben Schienbein und ein Vorderfuß Bid an die Köche 
weiß, geflohlen worden, 

Jedermann wird dlenſtlich erfuche, dem 1. Brekau zur Wicdererlangung feines 
Dferded bepülfiih zu ſeyn. Koſten werden danbbarlichſt erſtattet werben, Goldap, 
den 28ſten April 1834. Koͤnigl. Preuß. Landrathsſamt. 


Zur Oetſtellung des durch die Waſſerſluth im Jahr 1829 beſchaͤdigten Weges von 
Kaukehnen nach Ruß, in den Grenzen des Einſaßen Grieguleit, If Termin auf den 
16ten Mal d. J. Vormittags 9 Uhr in Kaukehnen anderaume, zu welchem Unternehy 
mer hierdurch eingeladen werden, mit der Bemerkung, daß die Anſchlags ⸗/Summe 
353 Bible. 25 Sgr. betraͤgt, und der Anſchlag zaͤglich hler eingefchen werden kann, 
Heinrichswalde, den 28ſten April 1834. 4 Der Könige. Landrath Ferne, 
ur Verpachtung der diedjäprigen Heu, und Grummer- Rugung der aus 94 Morgen 
79 Muthen preuß, beflsbenden, dem Fiskus zugehörigen, im Kirchſpiel Plaſchken bes 
legenen Gtuͤnheideſchen Wieſen iſt ein Bierungstermin auf den 29fen Mai d. J. Vor 
mittags 11 Uhr in Grünheide anberaumt, und fol die Werpachturg entweder im 
Ganzen oder In 14 Parzellen erfolgen. Die Lizitariond » Bedingungen follen im ger 
min bekannt gemacht, auch muß das Pachtaeld gleih baar eingezablt werden, und 
bleiben Nachgebote nicht zulaͤßfig. Heinrichswalde, den 2aſten April 1834. 

Der Domainen⸗ Intendant Behr. 
ur dieiährigen Verpachtung der Waldwieſen In der Könige, Brödlaukenfhen Fort 
fieben hieſeldſt folgende Lizitationssermine an, und zwar: 

(No, 19. Bweiter Hagen.) ® 2 ge⸗ 


4) für den Belauf bed Hüͤlftjaͤgers Fuchs Montag den 5ten Mal d. J. 
2) für den Welauf des Foͤrſter Bubtke Dienflag den Hten Mal d. 9, 
3) für den Belauf des Foͤrſter Schul Mittwoch den Teen Maid. 8. 
jedesmal von Morgens 8 Uhr ab, welches mis dem Bemerken bekanut gemacht wird, 
daß das Meifigebor glei am Lizitationdtage nad erfolgtem Zufchlage baar eingegaplı 
werben muß, wonaͤchſt Nachgebote nicht mehr angenommen werden können, 
Brödlaufen, den 14ten April 1834. Koͤnigl. Preuß, Dberförfterei, 


Sum meiſtbietenden Verkauf des rohen Stichtuthen⸗Torfs in der Sabatzuhner Grä, 
berei, ſtehen in der Torfſwaͤchterhuͤtte daſelbſt folgende Bizitationdtermine an, und zwar: 
Freitag den Yten Mai db. J. und Mittwoch den 2uften deffelben Monats, jedesmal 
von Morgens 10 Uhr ab, welches mie dem Bemerken befanne gemacht wind, daß 
das Meiftgebor glei nach erfolgtem Zuſchlage bezahle werden muß, 

Broͤdlaucken, den 14ten April 1834. Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 


Mehrere holjleere Terrains in dem Belaͤufen Broͤdlauken, Junkhoff und Gruͤnwalde 
der hieflgen Forſt, ſollen zur Grasnutzung für das laufende Jahr an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachter werden, Der Lisitationdtermin hlezu ſteht auf Montag den 26ſten Mai 
dv. 3 von Morgens 6 bis Mittags 12 Uhr Im hieſigen Forſthauſe an. Das abgege⸗ 
bene Meifigebor muß gleih im Termine eingezahle werden und bleiben alsdaun Nach⸗ 
gebote unberuͤckſichtigt. Brödlaufen, den 14ten April 1834. 
Koͤnial. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Zur diesjaͤhrlgen Verpachtung der Wieſen und Gradnugungspläge im Buyllener Res 
vier, der hiefigen Forſt, ſteht der Lizitationdtermin auf Donnerflag ben 22ften Mai 
d. J. von Morgens 9 Uhr ab In der Foͤrſterwohnung zu Buplien an, welches mis 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dad Meiſtgebot glei Im Termine baar 
eingezable werden muß, Brödlaufen, dem daten April 1834. 
Königl, Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Zur Verpachtung der Benutzung der Waldwleſen In der hieſigen Forſt pro 1834 
find folgende Termine anberaumt, als: 

4) für die Wiefen In den Schutzrebleren Alifchten, Baßeningken und Parimbern 

Montag den 12ten Maid, J., 
2) für jene in den Revleren Leipeningten, Pastirduen und Werrnen Dienfag ben 
43:0 Maid, $, 
3) (hr die in den Beldufen Kamputſchen und Meplen u den 14ten Mal b. J., 


4) für 


4) für ſaͤmmtliche Wiefen In dem Rablaufer Revier oder in den Beldufen Gruͤne⸗ 
berg, Hirſchberg und Grünen Freitag den 16ten Maid. J. 

Die Berpadtungen sub. 1., 2. und 3, fladen in der Dberförfters Wohnung bleſelbſt 
und jene, des Raublauker Mevierd, in der Foͤrſter⸗ Wohnung zu Grüneberg flat, und 
zwar an allen diefen Tagen von Morgens 8 Ubr an, 

Es wird diefed hierdurch zur alljemeinen Kunde gebracht und dabei bemerkte, daß 
Die Pachtgelder fofors zur Koͤnigl. Forſtkaſſe zu deponiren find und auf Nachgebote 
nicht gerühfichtige wird. Padrojen, den Löten April 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Zur diesjährigen Verpachtung der Waldwieſen in hleſiger Forſt ſtehen nachſtehende 
kizltatlonstermine au, als: 

4) für die Wieſen in den Belaͤufen Ußballen, Werßmeningken, Lasdehnen und Schil⸗ 
lenlugken Montag ben 26ften Maid. J., 

9) für die Wiefen in den Beläufen Pariigen und Ußboͤrdßen Dienflag den 27flen 
Mal d. 8. ad 4. und 2, im Kirchdorfe Laddehnen in der Behaufung des Kaufs 
mann Herren Map; 

3) für die Wiefen In dem Belaufe Bagdobnen Mittwoch den 28ſten Maid, J., 

4) für die Wieſen in dem Belaufe Laukebliſchken Dounerſtag den 29Ren Mai d. 2. 
ad 3. und 4. Im Forſthauſe zu Schorellen und zwar jedesmal von Morgens 8 
Uhr ab. 

Ein jeder wird zur Lizltation gelaffen, der im Stande ift, fein Gebot fogleih baar 
zu erlegen, und fanden Nachgebote nad erfolgtem Zuſchlage nicht flatt. - 

Da ſich um diefe Zelt der Graswuchs und Heugeminn fon beurtbeilen laͤßt, fo 
Waney, VPachtluſtige vor den Terminen die Pachtſtüͤcke, wovon einige bei der bewirften 
Abſchaͤtzung der Hiefigen Forſt Heine Veränderungen erlitten haben, In Augenfcheln 
nehmen und ſich dieferhalb bei den betreffenden Forſtbedienten milden. 

Scorellen, don 20ften April 1834. Koͤalgl. Preuß. Obet foͤrſterei. 

Sum Verkaufe bed pro 1834 noch vorräthigen Kiehnens und Tannen» Kloden: Breums 
Bolzes Im Koͤnlal. Regeler und Puchowker Mevler werben folgende Termine feffgefegt: 

3) in der Behaufung bed Kaufmann Herta Schreiber zu Lyk, jebedimal Donnerfhag 
Nachmittags um 2 Uhr, den 29jen Mai, den Aſten Zuni, den 29ften Juli, den 
ppften Auguſt und ben 18ten Geptember 1834; 

b) in der Foͤrſterwobnung zu Claaſſenthal, jedesmal Minwoch Nadmira,d 2 Ubr, 
den Aten Awnt, den Aten Juli, ben 6ten Auguſt und dem 10ten September 1834. 

(2) In 


Ju jedem diefer Bermine werden nur 20 Klafter, und außer denfelben Bein Sie 

ben, Brennholz verkauft. Barannen, den iſten Mai 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 
Zur Verpachtung eines im Forſtbelaufe Tanellen, der Könige. Gkallifhenfhen Jagen 
91. belegenen, circa 60 Morgen großen Birkenbruchſs, zur Behütung mit großem Vieh 
In der Weidezeit des Jabres 1834, ſteht ein Ziritarlondtermin auf den I4ten Mai 
d. 9. Bormittagd um 10 Uhr bieſelbſt au, welches ben San befannt gemacht 
wird,  GStkallifden, den iften Mai 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Aufruf zur Wohlthätigkeit. 

Anı 20 ſien April d. J. Mitiags 12 Uhr brach in dem Fiſcherdorſe Groß Hufe ein 
Feuer aus, welches bei einem, durch die Nähe des kuriſchen Hafes noch mehr geſtel⸗ 
gerten Suͤdweſtwinde in einem Yugenblide fo heftig um ſich gtiff, daß in Zelt von 
Z Stunde nit allein der größte Theil dieſes Dorfd in Flammen ſtand, fondern auch 
dur Flupfeuer die Flamme dem nur durch deu Bnfefluß vom jenem getrennten Kirch⸗ 
dorfe Alt⸗Juſe mittheilte, ſo daß auch diefer Dre Im Afche gelegt und bei aller Ans 
firengung nur die Kirche, bie Kirchen, und Schul, und fonft aus wenige Gebäude 
erhalten worden find. 

Rettung der Habe war nicht möglich, denn bie Schnelle, mit der dad Feuer um 
ſich griff, und ſeldſt die, auf dem Fluße ſtehenden Kähne, In Ihnen auch die darin 
anfangd geborgenen Sachen in Brand feste, und da bie wenigſten männliden Bewoh⸗ 
ner beider Dite ſich zu Haufe, fondern zum Theil auf dem hoben Hafe, zum Shell 
in den benachbarten Staͤdten zum Abfage ihrer Erzeuguiffe und des letzten Jauges 
fi befanden, Bonnte nur aus den benachbarten Ortſchaften Hülfe kommen, und 
diefe Fam Bel der Entlegenhelt und bei der aufgehaltenen Kommunikation zu Waſſer 
zu ſpaͤt, ald die Verwirrung, in der fi die hülflofen Weiber mir Ihren Kindern bes 
fanden, ſchon auf das Hoͤchſte geſtelgert war. 

Au weniger als 2 Stunden waren nicht allein 36 Wohnhaͤuſer und mehrere Stall 
gebäude bis auf den Grund niebergebrannt, fondern mit ihnen auch mit beinahe Beinen 
Ausnahmen Allet; mas fe enthielten, eine Menge Vieh, alle Lebentvorräche, die meiften 
Fiſcherelgeraͤthſchaften und mehrere Fliſcherkaͤhne verbrannt; fogar nicht unbedeutende 
baare Geldvorsäthe, Die Brüchte Tängerer Sparſamkelt, find verloren gegangen. 


Hoff 


Hoffnungslos irren 354 Verfonen Ihred Obdachs, der Kleidung und ber Nahrung 
beraubt, der Versweiflung bingegeben, umher. 

Die Mord If fehr groß, denn nicht allein der jüngfivergangene Winter, deffen Uns 

befländigkeit keiner Klaffe der Bewohner diefer Gegend mehr nachtbeilig gemefen iſt, 
ald den Fiſcherbauers, bat fie in ihren Bermögensverhältuiffen zuruͤckgebracht, jetzt iſt 
ihnen auch das legte geraubt, und mir banger Furcht feben fe In die naͤchſte Zukunft, 
denn ed iſt ihnen auch dad Mittel zu Ihrer Erhaltung, die koſtbaren Fiſchereigeraͤth⸗ 
f&aften und die Saat genommen; die Peuerverüherungsfummen ſiad zum Tbeil fehr 
unbedeutend, alle aber zum Wiederaufbau der eingeäfcherten Gebäude nicht hinreis 
‚end, — Nur allein der Glaube an bie Vorſehung, die diefe harte Prüfung ihnen 
Auferfegt, und die Hoffaung, le werde dem ſchuldlos Leidenden nicht ſinken laffen, kann 
die Unglücklichen aufrechs erhalten; nähfldem blicken Me mir Zuverfiche auf edelden⸗ 
kende Witmenfhen, die die Borfehung mis der Kraft und dem Willen begabt, dem Leis 
denden beijuſtehen, und dur eine Gabe feine Noch zu lindern, So wie jene, fo 
wird auch diefe wicht vergeblich gehofft und darauf vertraut werden: jede, auch bie 
unbedeutendfle Gabe wird gerne angenommen werden, und bie Empfänger zu dem aufs 
viätigPen Dankgebete verpflichten. 
Edbeldentende Herzen hiezu aufzuforbern Balten ſich die Unterzeichneten verbunden 
und wird Herr Buchdrucker Poſt in Tilſit, die Hartungſche Zeltungsexpedition in Koͤ⸗ 
nigkẽberg, das Jatelligenz +» Comtoir in Gumbinnen Beiträge jeder Art annehmen, und 
zu einer gemiffenbaften Vertheilung unser die Nothleidenden hleher gelangen laſſen; 
auch unmittelbar an einen oder dem andern ber Unterſchriebenen Beiträge zu fenden 
wird gebeten, 

Auch die kleinſte Babe und ber fie darreicht, wird in den Affentlichen Blaͤttern ge⸗ 
sannt werden. Seckenburg, den 2ten Mai 1834. 

Der Pfarser bed Orts, Splla Der Juſtizamtuann Sprund In Seckenburg. 


Siherheitspolizgei. 
Da unten ſignaliſirte Losmann Michael Laura aus Mankuslaugken, Bandrachdamts 
Heldektug, iſt wegen gewaltfamen Diebſtahls zu einer ſechsmonatlichen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurteilt, er Dar von feinem gedachten Wobnorte ſich heimlich entfernt, und 
werden daher fämtliche reſp. Eivil» und Militairbehoͤrden dienſtlichſt erfuche, auf ihn 
zu vigilicen und Ihn im Berrerungdfalle an und abliefern zu laſſen. 
Ragnit, den 26ſten Apeil 1834, 
Koͤnigl. Preuß, Kreis/Juſtizlommiſſion. (Sig 
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(Sigualement) Familiennamen: Laurat. Vornamen: Michael. Geburtsort: 
Rawohlen, Amts Winge. Aufenthaltsort: Mantutlauglen, Umtd Hepdekrug. Wells 
gion: luiberiſch. Alter: 32 Badr. Größe: 5 Fuß 7 Zoll. Haare: dunkelbloud. 
Stimm: bedeckt. Yugendraunen: dunfelbiond. Yugen: blau, Naſe: laͤnglich. Mund: 
gewoͤhulich. Bart: raſitt. Zäbne: vollzäblig. Kinn: oval Geſichtsbildung: laͤnglich. 

Gefistöfarbe: bleib. Geſtalt: groß. Eprade: litthauiſch. Beſondere Kennzeichen. 
an der linken Hand iſt der Zeigefioger krumm. 

Bekleidung: eine dunkelgraue drilligte Jacke mit drei Bodchernen Kudpfen, ein 
Paar dunkelgrau: Hofen, eine dunkelblau tuchene Weſte mit drei lebernen, einem Endchers 
nen und einem gelben metallenen Kucpfe, eim roth ⸗ und welßgeſtreiftes Halstuch, einen 
alten Filzhut. 


De durch den Steckbrief vom 19ten d. M. verfolgte Erdmann Schlegeit if} einge 
liefert. Raguit, den 28flen April 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Kreis/FJuſtijtommiſſton. 


Perfonal: Chronik 

Da blshetige Privarfetretaie Frledrich Eder zu Lösen If vom den dortigen Stadt⸗ 
verordneten zum Stadsfämmerer und Stadtlaſſen⸗Rendant gewaͤhlt und diefe Wahl 
beſtaͤtigt worben, 

Dem bis herlgen Prediger Otterskl in Kallinowen iſt die Pfarrerſtelle bel der uam 
gelifchen Klirchengemelude In Grabnid, Kreiſes Lpk, verlichen, 

Dem ehemaligen Korptjäger Sach iſt die blsher interimiifh von ihm vermaltere 
Körfterfielle zu Budweltſchen, in der Oberfoͤrſterei Warnen, nunmehr definkiv uͤber⸗ 
tragen. 





Mir Berg auf. unfere Im 51ſten Stuͤcke des Amtsblatts pro 1823 Seite 734, ent, 
baltene Bekanutmachung vom 19ten Movember 1823 dringen wir nachſtehend die 
Buchfhnittd » Marktpreife in der Grade Königöberg in Preußen für den Monat 
Maͤrz 1834 jur Kenutniß der betreffenden Behörden, 
Gumbianen, den iſten Mai 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Reglierung. Abthellung ded Innern. 
. Durdı 


Durchſchnittsmarktpreiſe von Königsberg im Monat Maͤrz 1834. 
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PerſonalChronik. 


Der biäperige Huͤlfslebrer bei der Kirchſchule Ballethen, Mathias Drewke, Iff ald 
3ter Lehrer bei ber Siadiſchule in Rhein vom Magiſtrate gewaͤhlt und von der Königl. 
Regierung beflätigt worden, 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Kanjelliſt Friedrich Wirhelm Ferdinand Schultze 
iſt vom iſten Juli d. J. ab, zum Jagroſſator bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht zu 
Inſterburg ernannt worden, 

Dem ehemaligen Rorpsjäger Drogles iſt die bisher Interimififh von ibm vermal 
tere Foͤr ſtet ſtelle zu Bludßen, in der Däerförfkerei Naſſawen, nunmehr difiniio über 
iragen. 

Die durch dem Tod ded Kreis-Kafſendiener Schliefled bei der Koͤnigl. Kreiskaſſe 
In Loͤten erledigte Kreid» Kaffendiener» Stelle iſt dem invallden umeffike Ephraim 
Shipfe vom Afteg Mai d, 9. ab, verliehen worben, 


Amts⸗Blatt 


IM. 20. Gumbinnen, den 14 Mai 1834. 





Berfügungen der Königl, Preußifchen Regierung’ zu Gumbinnen. 
Maqh ſtehendes Refkript; 
„Wiewohl dad nach dem Berichte der Königlichen Reglerung vom 2aſten Oktober Ag 95. 
v. 3. von der Hiefigen General» Kommifllon bei Einziehung der Koſten für unver Duft Des 
mögende Pfarren, Küfter» und Schulſtellen in Separations-Augelegenheiten bisher bei Einzie, 
beobachtete Berfabren, nah welchen fie von ben Kirchen⸗Vorſtaͤnden die Ein: Koln für 
jiehung der den Kirchen-⸗Geſellſchaften zur Laſt fallenden Koſten verlangt, in fofern —— 
gerechtfettigt iſt, als nach $. 157. Tit 11. Theil II, des allgemeinen Landrechts Küfer und 
Die Kirchen⸗ Votſteher zur Verwaltung der aͤußern Angelegimheiten der Kirchen Ge— zn 
feßfchaften beſtellt And, der $. 555. ibid. le den Beamten der Korporationen glei rei ee 
feßt, und derjenige, der eine Korporationsſchuld zu fordern hat, ſich zunähff an &.d. 9. 
Die Beamten der Korporation zu wenden bat: fo erfcheint ed jedoch angemeffen, 2324. Mei, 
dei einigermaßen ſchwierigen Verbaͤltuiſſen die Repartition und Einziehung durch 
die obsigkeitlihen Behörden bewirken zu laffen, fowohl um peffende Grundlagen 
zur Bepartition zu ermitteln, ald auch um bie Einziehung mit Nachdruck zu bus 
treiben. Hierzu find die Landraͤthe, fo wie bei Staͤdten die ſtaͤdtiſchen Behoͤrden 
am meiften geeignet, Auch bat es kein Bedenken, in ben Aemtern die Demainen⸗ 
Beauiten, fo wie bei den größeren Hersfhalten die Gerichtsobrigkeiten damit zu 
beauftragen, und iſt darnach die General» Kommiffion augewitſen worden, 
Berlin, den 18ten März 1834 


Der Dinifter der geifiliden, Dir Miniſter des Fan Der Minifter bes 


Unterrihtd: und Medinal Aus ners, für Handel und Fasern und der 
gelegenbeiten, Bcwerbe, Polijei, 
(ge) v. Alteuſtein. an)». Shudmann, (gti) v. Brenn. 
An 
die Könial. Regierung zu — 
Ne, — 1086 802. 
Ne. 20. Eıfir Bogen.) 4 wird 


wird dem Königk. Landrarhsämtern, Magifiräten und VPatrimonlal · Berichten unfere® 
Departementd zur genaueflen Achtung bekannt gemacht. 
Gumbinnen, den 2ten Mal 1834. 


MM. 96: Mes einer Benahrichtigung Sr. Ercellenz des Koͤnigl. Geueral ⸗Lieutenants und Chefs 
5 ar des Generalſtabes der Armee, Herrn Krauſeneck, follem die Allerhöchſt augeordneten 
— ——— trigonomettiſchen Meffungen auch in dieſem Jahre im biefigen Regierungs/-Bezitke 


A. d. I. wieder fortgeſetzt und damit, unter der Leitung des Kapitains Baeper von großen 

BE Generalſtabe, drei Dffiziere beauftragt werden, melde zu dem Zweck bereitd am Affen 

uni d 3. in Königsberg eintreffen. 

Außerdem werden fleben Difiziere, gleichfalls unter Leitung bed Hauytmaunns Baeper, 
die Kuͤſte von Fiſchhauſen auf ber kuriſchen Nehrung bls Polangen topographifch: 
aufnehmen. 

Indem wir ſolches mir Bezug auf unfere Verſuͤgung vom 18ten April v. J. (Umts⸗ 
Blatt Seite 278.) zur oͤffentlichen Kenntniß dringen, machen wir ed allen Grundeigen⸗ 
thuͤmern und Einſaaßen, beſonders aber den Herren Predigern und Verwaltungs⸗Beam⸗ 
ten, zur Pflicht, jenes Unternehmen auf jede Weiſe zw fördern, und ins deſondere dem 
mir. dem Gefchäft beauftragten Herren Difizieren diejenigen Leilungen ungefäumt zu: 
gewähren, zu deren Fotderung fle durch die bei ſich habenden offnen Ordres derech⸗ 
tigt find. Gumdinnen, den 6ten Mai 1834- ; 

M.. 97- Far diet jaͤhrigen Kalender iſt durch einem Druckfehler der im ber Stadt Ragnir im 
sen 2 Sommer abzuhaltende Jahrmarkt auf den 12ten Jull ſtatt auf den 12ten Juni du J. 
Ragnit — augeſetzt worden. Es wird daher hierdurch bekannt gemacht, daß der in Fede ſtehende 
2065, Mai. Jahrmarkt am 12ten Juni d. J. abgehalten werden wird, 

Gumbdinnen, am Ten Mai 183% 


M.98. E⸗ iſt bemerkt worden, daß mehrere Schanke und Gaſtwirthe bei ſich, obne polizel⸗ 
e lie Erlausniß,. Gelage dulden, welche üsder die Poligeilunde hinaus dauern, Wir 
Wierhehäm Faden und daber veranlaßt hiedusch fefljufegen, daß ohne befonder6 für den einzelnen 
Schankktätr Fall vom der Polizelbehoͤrde erthellte Erlaubniß alle Wirchshäufer und Schanhſtaͤtten, 
ne im dem Städten un 14 Uhr und auf dem Lande Abends 10 Uhr, fowohl für ganze 
r3 Fr Geſellſchaften als für eingelm ſitzende Gäfte geſchloſſen werden und Feinem foldyen Gaſte 

dad fernere Verbleiben über diefe Poligeiftunde hinaus in den Wirthsbaͤuſern und 
Schankſtaͤtten geffarter feyn: fol, Ausgenommen von: diefer Verpflichtung ſind die 
Gaſthoͤfe und Krüge welche zur Aufnahme von Reiſenden eingerichtet And, doch bür« 


fen 


fen auch in biefen den einbeimifhen Bäften Leine Gelage über die Pollzelſtunde 
hinaus, verflarter werben. 
Säfte, welde nah Ablauf der Polizeiſtunde ber Aufforderung des Wirths bie 
Schank-⸗ oder Gafpäufer zu verlaffen nicht fofort genügen, verfallen in eine Polizeis 
firafe von 5 Ggr. Bid 5 Rihlt. der Wirth aber, welcher Gäfte über die Polizeiſtunde 
bei ſich duider, ohne fie zum Aufbruch aufzufordern ober dem näachſten Volizeibeamten 
von der Weigerung der Gäfte fofore Anzeige zu leiſten, verläßt in eine Strafe von 
10 Sr. bls 10 Rıple. 
Feder Gaſtwirth dar dafür Sorge zu tragen, daß in dem Wirtböhaufe Feine Un— 
ordnungen vorfalen und ſich zu bemühen unrubige Gaͤſte zu beruhigen oder noͤthigen 
Falles die Ortspolizeldehoͤrde zur Huͤlfeleiſtusg aufzuforderm; jede Nachläßigkeit, welche 
fih der Gaſtwirth oder Krüger biebei zu Schulden kommen laffen follte, wird mit 
der oben angedrohten Strafe von 10 Gar. bis 10 Rehlr. beahndet werden. 
Gumbinnen, den Bten Mai 1834. 
Dur dad am ten Mal d. 8. erfolgte Ableben des KreisChlrurgus Sen u MM. 99. 
Goldap, iſt die mit 100 Zbalern Gehaltes doriste Stelle eined Kreis-Chirurgus im ins sun 
Goldaper Kreife erledige worden, a Ch 
Judem wir ſolches zur Öffentlichen Kenutaiß bringen, fordern wir Wundärgte erſter Siehe, im 
Kiaffe, welche zugleich ald Geburshelfer und zur Verwaltung eined Kreid» Chirurgen. ** beit. 
Voſtens befähigt ſind, Hierdurch auf, ſich unter Einfendung ihrer — 234. Mai, 
mente bei und zu melden, Gumblunen, dem iiten Mai 1834 


Befanntmachung des Königlich » Preußifchen Oberlandesgerichts. 


Den Kreis » Phpſitern, Krels Wundärzten und uͤbrigen Mebizinals Perfonen wird M. 108. 
nachſtehendes Reſtript des Herrn Juſtiz ⸗Minlſters Ercellenz: Sci der Be 


Die bedeutende Höhe der Meditinalkoſten, welche bei Verpflegung krauker Unser, nn 


fuchung®» oder Strafs Gefangenen entfleben, und die gemachte Erfahrung, daß — 
beim Gebrauch der Medikamente in der Regel nicht mit der erforderlichen Dekonos ungs, oder 
mie verfahren wird, veranlaßı den Juſtiz ⸗Miniſter dem Koöͤnigl. Dberlandesgerichte —— 


aufzugeben, den bei der Verpflegung unvermögender kranker Gefangenen zuzuzie⸗ er 


enden und bei den Gefangen Anflalten des Departement angeftellten Aerzten, aha zu 
die woͤglichſte Ruͤckucht auf Wobifeildeit der Arzneimittel anzuempfehlen, und fe * — 


Insdefondere anzuweiſen, bei der Behandlung kranker Unterfahungs, und Straf⸗ — — — 
(1) Bu 


=» 


Gefangenen nah gleichen Brundfägen zu verfahren, mie fie die vom Gtastörard, 
Dr, Hufeland verfaßte Armen» Pharmakopde für die Öffentlichen Krankenhäufer und 
die Armen⸗Praxis, fo wie die neuefle Militair»-Pharmakcpde (abgedruckt in Yuguflins 
Preußifher Medizinalı Berfaffung Band 5. S. 474.) zur Beobachtung vorſchreibt. 

Die Koͤniglichen Regierungen werben hierauf auch bei Feflfegung der ihnen ein⸗ 
gereichten Medijzinal /Liquidation achten. Berlin, den iäten April 1834. 

. Der Zufigminifter Muͤhler. > 

n 


das Koͤnigl. Oberlandesgerlcht 
au Sinfterburg. 
pr Nachachtung hiedurch befanut gemacht, Joſterburg, den 2oſten April 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgzericht. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Die folgenden ehbtmaligen Unteroffizlere und Gemeine des 15ten Infanterle⸗ ehema⸗ 
liden dritten ReſerveRegiments, als: 
1) der am 23fen Januar 1816 nah Lablack, Amts Lablau, entlaffene Gemeine 
Gottlieb Fauſt, 
2) der am 28ſten November 1816 nah Wersmenlucken, Amts Winge, entlaffene 
Gemeine Martin Bendix, 
3) der am 22fben April 1817 nah Kufſchitzki, Amts Gudwallen, entlaſſene Unter, 
offizier Martin Fiſcher, 
4) der am 2ten Juli 1814 als Auvalide nah Offpreußen entlaffene Unteroffizier 
Kart Uwiß und 
5) der am 28flen November 1816 nah Bubainen, Umts Norkitten, entlaffene Ge⸗ 
meine Fobanı Recklies, 
werden ald Erbberechtigte zum eiſernen Kreuze 2ter Kaffe hlemit aufgeforbers, ihren 
Dier zweifelhaften Aufenthalisort dem umserzeichneten Kommando, unter portofreier 
Rubrik von „Königlichen Ordens ⸗Sachen“ baldigſt anzupeigen, Der Exrflere 
aber, Fauſt, hat mir dieſer Anzeige zugleich, ſpaͤteſtens binnen zwei Monaten, dad 
Erbberechtigungs⸗ nebſt Fuͤhrungs⸗Zeugniß feiner landraͤthlichen Behörde einzureichen, 
wenn tie daͤchſte erledigte Auszelchnnng, ter Allet hoöchſten Verorduung gemäß, einſt⸗ 
weilen nicht auf den naͤchſten Berechtigten vererbt werden ſoll. Minden, den WBſten 
Aptil 1434 Kommando des 15m Infanterie ⸗ Regiments. 


ger) v. Lilljeſtroͤm, Oberſt. 
Bir 


Wir baden für noͤtbig erachtet, die feewäred einlommenden Heeringe, melde von 
der hieſigen Braakanſtalt ald brauchbar anerkannt find, außer der ſchon feis vielem 
Jahren üslihen Bezeihnung, noch mit der Marke; 
Kbgr. Br. 
1834. i 
verfehen zu Taffen, womit ber obere Boden ber Bier revidircen Heerlgs-Tonnen ger 
ſtempelt wird. 

Das Publikum wird Befonderd deshalb bierauf aufmerffam gemacht, weil feit 
einiger Zeit viele verdorbene Heeringe eingebragt find, 

Bor einigen Tagen wurden unter andern in einer einzigen, aus Bergen i direct ans 
gefommenen Ladung, 157 Tonnen verfaulte Heeringe dur die bleſige Braakauſtalt 
ermittelt und zur Vernichtung beſtimmt. 

Umfomebr dürften aber die Einbringer ſolcher ſchlechten Heeringe befliſſen ſiyn, 
ſich den oͤffeutlichen Braakanſtalten zu entziehen und Ihre Waare durch Herabſetzung 
der Preiſe in das Publikum zu bringen. Desbalb finden wir und veranlaßt, Vorfle, 
beades zur oͤffentlichen Kennen zu dringen, und auf die Bezeichnung der bier umter 
Öffentlicher Aufſicht gedraakten Heeringe aufmerffam zu machen. Koͤnlgsberg, den 
Sen Mai 1814 Magiſtrat Königl. Haupt» und Refidenzfladt. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das Erdfrel ⸗Grundſtuͤck des Mathes Wafchke zu Poſſeſern, 2 Hufen 7 Morgen 
164 IRurden preuß, groß, foll wegen räditändiger Abgaben im Wege der Erefution 
jur Verpachtung ausgeboten wrdem "Der Lizitatlonstermin ift auf den 2ıflın Mai 
d. 3. Vormittags 9 Uhr im Geſchaͤftszimmer ded unterzeichneten Amts anberaumt, und 
werden Pachtluſtige, welche gehoͤrkze Sicherheit nachwelſen Fönıen, eingeladen, diefen 
Dermin wahrzunehmen. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Bizkarlon Mittags 12 Uhr geſchloſſen und 
auf Rachgebome nicht gerückfühtige werden wird, Mugerburg, den 1ſten Mai 1834. 
Königk, Preuß Landrathkamt. 

Der offentliche freimilige Verkauf des zum Nachlaſſe des hier verſtotbenen Bäder 
Gottlieb Kruska gehörigen, biefeldft am Ringe des Martıb gelesenen Haufed Mo. 64 
und der dazu gebärigen unter Ro. 470. gelegenen Wersinenzies, zufammen auf 769 Rthir. 
45 Sgr. abgeſchaͤtzt, iſt ſeſtgeſetzt, und flehe der Binrungstermin den 26ten Auguſt 
d. J. Nachmittags um 3 Uhr In naſerm Geſchaͤſtslokale ar. 4 


Nach Ablauf diefed Termins fol der Zuſchlag an den — erfolgen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Die Eare und der neueſte Hppo⸗ 
thekenſchein koͤnnen in der Regliſtratur nachgeſehen, die Kauſsbedlugungen werden im 
Bermin regulirt werden. Johannisburg, den Iren Mal 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
J. der Nacht von Sonnabend den 26ſten zu Sonntag den 27ſten April d. J. wurde 
mittelſt geweltſamen Durchbruches Durch bie drei Fuß bite Mauer bed Kaffengemöß 
bes der hiefige Depoſitalkaſſen beraubt, und aus bemfelben 438 Rıblr. 3 Gar. 6 Df. 
geflohlen. Won diefem Gelde wurden theild im Kaflen ſelbſt zerſtreut, thells auf dem 
Boden des Gewolbes 45 Sgr. in z Stüden, 2 Kıplr. in z'; Süden und 1 Thaler⸗ 
Rück wieder gefunden, 
Die Baarſchaft im Kaften beſtand⸗ 
4) aus 300 Rthlr. In drei Bankobeuteln, & 100 Rthlr. E Stücke enthaltend, 
2) aus 52 Rthlr. in Kaffen Unmwelfungen, darunter mehrere 5 Thaler⸗Scheine, 
3) aus 83 Rihlr. in Shpalerflüder, 
4 aus 3 Wıble. 3 Sar. 6 Pf. in verfhlebenen Bünzforten. 

Im Deckel des Kaflend fand man ein quadratförmiges Lo, welches durch meh 
vere audgemeißelte Bobrlöcher eutſtanden iſt. Dieſes Loch iſt groß genug, daß ein 
erwachſener Menſch den Arm in das Jauere bed Kaſtens durchbriugen kann; indeß 
muß fc der Thaͤter, da das Loch viele ſcharſe Ecken und Vorſpruͤnge enthält, dem 
Arm und die Hand verlegt Haben, was ſich befonders aus dem Umſtande mic Ges 
wißheit Schließen laͤßt, daß an der Innern Fläche des Loches ſelſche Blutflecken ſicht⸗ 
bar waren. Im Garten des Gerichtshauſes, nicht weit von der durchbrochenen Mauer 
des Kaſſengewoͤlbes, fand man. einen grau mandtenen Uebertock, welcher befonders 
daran kenutlich iſt, daß ſich hinten an den Schoͤßen zwei gelbe Flecken befinden. Dies 
fer Rock iſt dem Hieflgen Altſitzer Martia Klaup drei Wochen vorher mittelſt gewalt⸗ 
ſamen Einbruches aus feiner Kammer geſtoblen. 

Es find mehrere Judividuen dieſes verwegenen Diebſtahls wegen verdaͤchtig, vers 
haftet und bereits zur Unterfuhung gezogen, der That aber noch nicht überführs wor⸗ 
den. Wer den Thaͤter dergeſtalt nachweiſet, daß er beſtraft werden kann und jur 
glei das geftoblene Gut ganz oder zum größten Theil herbeiſchafft, erhält eine 
Belohnung von 50 Rıdir. Ruß, den 3ten Mai 1834, 

Koͤnigl. Preuß Juſtizamt. 
Das den Johann Löͤffteſchen Eheleuten gehörige, in Koadjuthen gelegene Mühlen 
grund ⸗ 


geandffüc, welches gerichtlich auf 701 Kehle: abgeſchaͤtzt iſt, ſol auf dem Watrag 
eines Gläubigerd im Wege der morhwendigen Subhaſtation veräußere werden. Der 

Bietuugstermin ſteht auf dem iffen September d. J. Vormittags um 10 Uhr in um 
ſerm Geſchaͤftslokale an, zu welchen Kaufluffige mie dem Bekanntmachen "eingeladen 
werden „ daß fie bed foforrigen Zuſchlags gewärtigen koͤnnen, foferm keine gefeglichen 
Umffände eine Ausuahme norchwendig machen. Zifle, den Gtem April 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Juſtijamt Winge, 

Die beim: Dorfe Groß⸗Krpzahnen belegene fogenamte Lena» Wiefe wird mir Trini⸗ 
tatis 1834 pachtloß, daher iſt zur anderweitigen Verpachtung ein Bletungstermin auf 
den Zoſten Maid, J. Nachmittags 2 Uhe im meinem Geſchaͤftszimmer Biefelbff anbe⸗ 
raumt, und follen die Pachebedingungen im dieſem Bermin bekannt: gemachte im rden, 
fo wie auch bemerkt wird, daß die zw offerirende Vacht glei; baar elugezahlt werden 
mug und Machgebore nicht zuiäßig bleiben. Gut Wenzifäken, den Gen Mai. 1834. 

Der Dormainens Jutendant Behr. 
Mevrere Boljleere Serrains in den Beldufen Broͤdlauken, Junkhoff und Grünmalde 
der hiefigen Forſt, follen zur Gradnugung für das laufende Fahr an den Weiſtdieten⸗ 
Dem verpachter werben. Der Lizitatlonstermin hiezu ſteht auf Montag den 26ſten Mai 
d. J vom Worgend 8 bis Mittags 17 Uhr im hieſtgen Forſthauſe am Das adgeger 
dene Meiflgebor muf glei im Germine eingezahlt werden und beiden alddann Nach⸗ 
gebore unberuͤckſichtigt. Broͤdlauken, den u4ten April 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Zur dies jaͤhrigen Verpachtung der Wieſen und Gradnugungspläge im Buptiener Re⸗ 
vier, der bieflgen Forſt, ſteht ber Pizitarionsrermin auf Domserflag den 22ften Mai 
d. J. vom Morgens 9 Uhr ab in der Foͤrſterwohnung zu Buplien an, welches mis 
dem Bemerken befannr gemacht wird, daß das Meiftgebor glei Im Termine baar 
elngezahle werden muß, , Brödlaufen, den 14ten April 1834 

Koͤnial. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Zur diesjaͤbriger Berpadrung der Waldwiefen im hieſiger Forſt ſtehen nachſtehende 
ehltationstermine au, als: 

4) für die Wiefen in den Beläufen Ugballen, Werßureningten, Lasdehnen und Schil⸗ 
leniugken Montag den 26ſten Mai d. J., 

2) für die Wiefen in dem Beldufen Parligen und Ußbordſen Dienffag den 2Tflen 
Maid. J. ad 1: und 2, im Klrchdorfe Lasdehnen in der Behaufung bed Kauf 
wann Herrn May; 3) für 


— 304 — 


3) für die Wieſen In dem Belaufe Bagdohnen Mittwoch ben 2uften Maid. J., 

4) für die Wiefen in dem Belaufe Laukehliſchlen Donnerflag den 29ffen Mai d. J. 
ad 3, und 4, im Forſthauſe zu Schorillen und zwar jebedimal von Morgens 8 
Uhr ad. 

Ein jeder wird zur Lizltation gelaffen, der Im Stande iſt, fein Gebot fogleih Haar 
ju erlegen, und finden Nachgebote nad erfolgtem Zuſchlage nicht ſtatt. 

Da fih um dicfe Zeit der Graswuchs und Heugewine ſchon beurthellen laͤßt, fo 
Kinnen- Pachtluſtige vor den Terminen die Pachtſtücke, wovon einige bei der bewirtten 
Abſchaͤtzung der hieſigen Forſt Kleine Veränderungen erlitten baden, In Augenfchein 
nehmen und ſich dieferbalb bei dem betreffenden Forſtbedienten melden. 

Scorellen, den 20fen April 1834. Königl, Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Sum Verkaufe bed pro 1834 no vorrärhigen Kiehnen / und Taunen » Kloden: Brenums 

holzes im Koͤnigl. Regeler und Puchowler Revler werden folgende Termine feſtgeſetzt: 

3) in der Bebaufung ded Kaufmann Herru Schreiber gu Lpt, jetefmal Bonnirflag 

Nachmittags um 2 Uhr, den 29ften Mai, den 26flen Zuni, den 29ften Juli, den 
28ſten Auguſt und den 18ten September 1834; 

b) in der Foͤrſterwohnung zu Claaſſenthal, jedesmal Mittwoch Nachmittags 2 Ihe, 

den Aten Juni, den, 9ten Juli, den 6ten Auguſt und den 10ten Geptember 1834. 

In jedem dieſer Termine werden nur 20 Klafter, und außer denfelben Bein Kies 

ben, Brennholz verkauft.  Barannen, den iften Mai 1834. 

Koͤnigl. preuß. Ober loͤrſterel. 
Dur Verpachtung der pachtloſen Wieſen⸗, Brad und Adernugungs : Pläge ia biefls 
ger Forſt, ſteht der Lizitationstermin auf Freitag den 30den Mai d.%. von Morgens 
8 Uhr ab im hieflgen Gefhäftslofale an; welches mir dem Bemerken bekaunt gemacht 
wird, daß das Meiſtgebot gleih im Termin baar eingejablt werden muß, Kocher 
bude, ben Zten Mali 1834. König, Preuß, Oberfoͤrſterei. 


Sanmtliche im Koͤnigl. Forſtrevler Weßlallen belegenen jaͤhrlichen Zeitpachtẽwieſen 
ſollen fürd Jahr 1834 zur Heuwerbung, gegen gleich baate Beſablung des cfferirten 
Meiſtzebots, in den Terminen: Donnerſtag und Freitag den 8ten und öten Juni b. J. 
von 7 Uhr Vormittags Bid 5 Uhr Nachmittags, im Kitchdotfe Schillehnen in der 

Wohnung ded Herrn Leiner in einer oͤffentlichen Bizitation verpachtet werbens 
Pachthebbhaber werden mis dem Bemetken eingeladen, daß die Padıbedingungen 
bier jeden Dienfiag Vorminag zur Elaſicht bereis liegen, daß au bie betreffenden 
Kork 


— 3(0)) — 
gorſt/ Unterbebienten angewieſen Mad, die Vachtſtͤcte auf Verlaugen jeden Dleaſtag 
Nachmittag an Dre und Stelle vorzuwelſen, und daß bei der kizitation auf etwanige 
Machgebote nicht geruͤckſichtigt wird. Wepkallen, dem Iten Mai 1834. 
Königl, Preuß. Oberfoͤrſterti. 


Perfonal: Ehronik. 
Der Invallde Michael Kiebgied IE als Waldwaͤrter im Revier Borreck, der Ober, 
förßerei Rorhebude, interemlſtiſch angeſtellt. 





Aachener und Münchener Feuer» Verfiherungs » Gefellfchafe 
Fanktionirt durch Ge. Wajeftäs den König von Preußen und Ge, Majeflät den König 
von Bayern, 

Die obige Firma wird die disherige „Aachener FeuerVetſicherungs⸗Geſellſchaft 
von jet am führen, EB iſt dies eime Folge der von Gr. Mojeflät dem Koͤnige von 
Bayern diefer Seſellſchaft erteilten Konzeſſtonen, wonach fie in dem Känigreiche 
Bayern einer inländifchen gleichgeſtellt, aler Beſchraͤnkungen aufwärtiger Geſellſchaf⸗ 
ten übesboben, und wonach ihr. jedes Vorrecht, welches einer etwa ſpaͤter entflehens 
den Inländifhen Geſellſchaft bemillige werden möchte, ebenfalls zugefichere iſt. Gelbfh, 
sedend geben alle Werbindlichkeiten der Altern Firma auf die meue über; ebenſo dieje⸗ 
nigen aus Poligen, welche jegt noch, und bis zur Vollendung ber erforderlichen neuen 
Einrichtungen, mit ber alten Firma antgeflelle werden, 

Die Geſellſchaft bar Ach, zur beflimmteren Feſtſetzung ber Rechtsverhaͤltniſſe zwi⸗ 
fen ihr und ihren Verſicherten bewogen gefunden, einige Paragraphe ihrer allgemels 
nen VBerfiherungsbedingungen abzuändern, und zeige Died in Folge des $. 19 ihrer 
Statuten biemie au, Die dergeſtalt abgeänderten Bedingungen werden am tflen Juli 
d. J. eingeführt, und Abdruͤcke davon Können im Laufe ded Monats Juni von Jeder⸗ 
mann bei den Agenten der Geſellſchaft eingefehen werben. 

Edenfo if dad Protokoll der am 29ffen März d. 3. abgebaltenen Seneralverſamm⸗ 
lung dort zus Einſicht zu erhalten, In demfelbın befinden Ach die Reſultate des Rech⸗ 
nungs abſchluſſes, melde Im Weſentlichen — ſind: 

4) das Attienkapltal beträgt . . . . 740,000 Rıhlr. — 

2) die bis zur Anfammlung ven 200,000 Rıblr. 1 referbirende = 

Gewinngutſchrift beträgt a 57 Rthlr. 6 Sur. pro Aktie . AB 0 — 
(No. 20. Diertel Bogen.) q2 3) bie 
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3) die Neſerve für das laufende Jahr iſt geſtiegen von 154,326 
Athlr. 19 Sgr. auf . ° . . . . 

H die aus eingenommenen und eingunehmenden Prämien beſte⸗ 
Bende Reſerve für das naͤchſte und fpätere Jahre iſt geſtie⸗ 
gen von 216,867 Athlr. 16 Ser. auf . . . 

5) für unregulisce Brandfhäben And refervirt . ° . 

6) mithin berrägt das ganze Gemährkeiftungstapltal, ſtatt vor 
jähriger 1,164 674 Rthir. 5 Sur. « R 

7) die Netto» Prämieneinnahme inkl. Nebenkoſten iſt — 
von 446,797 Rihlr. 4 Sgr. auf Netto . . . 

8) das Verſicherungs; Kapital iſt geſtiegen Jen 76,176,825 


161,849 


304,832 
30.000 


1,279,010 


165,733 


24 


18 


12 


15 


Rthir. auf ⸗ 5 . D 5 . ” 86,708,266 Rthlr. — 
Fuͤr die Direktion; 
J. D. Sperling, Haupt⸗Agent. 
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Beilage zum Amtöblatte 


M.20. Sumbinnen, den 14: Mai 1834. 





Bekanntmachungen der Lnterbehörden. 


Zur andermweiten Verpachtung der mit Trinitacld d. 3. pachtlos werdenden Jagdfeld⸗ 
marken Muldßehlen, Daubaren und Radßubnen ſteht auf Wittwoch den 28flen Mai 
d. 3. Nachmittags 2 Uhr bier im Forſthauſe Zermin an, wozu Pachtluſtige biemit 
eingeladen werden. Aſtrawiſchken, den Sten Mai 1834. 
König, Breuß. Dberförfkerei, 

Die von der Dorfidaft Groß⸗Schuſtern bisher benugten, in der biefigen Forſt belegnen, 
2 Acketplaͤze und 4 Gartın Pla von circa 25 Morg. 147 [Muth., und der von der 
Dorffhaft Augsgirren bisher in Pacht erſtandene Acer» Plag von circa 2 Morgen 

preuß. Maeßes groß, folen wiederum auf mehrere Jahre verpachtet . da bie 
Beitpadpt» Periode berelts verfloffen if. 

Der Lizitariondtermin bien ſteht auf den 27ften Mai d. $. in * unsereignee 
Dberförfterei feft und werden Pachtluſtige dazu eingeladen, 

Die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen Bönnen jederzeit * eins 
geſehen werben, wobei bemerkt wird, daß dad offerirte jährliche Pahıauantum ſoglelch 
Haar und in gangbarer Münze bier deponirt werben muß, Auf Nachgebote wird nicht 
geruͤckſtchtigt. Jura, den g9ten Mal 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Perſonal : Ehbronik. 


Dar Butöbeflger Stern gu Bronllomen, Krelfed Sensburg, iſt von der Generals 
Kommifflon für Oſtpreußen und Litthauen ald Boniteur angefiellt und in biefer Qua⸗ 
lität vereidigt worden. 





Macftebend benannte fremde Bagabonden ſind in den verflofenen Monaten mit der 
Gerwarnung, bei Vermeidung der gefeglihen Strafe die dieffeitigen Staaten nicht wies 
der zu betreren, im biefigen Regierungd+» Departement über die Landesgrenze gebracht. 
GBumbinnen, den diten Mai 1834. j 
Koͤnigl. Preuß, Regierung, Mbrheilung des Junern. 
CBerlage ju Ne.20. Erfer Bogen.) 1 Nach— 


—— 


— (05 — 


Naſch⸗ 
ber in ben Monaten März und April 1834 über 
—— ————— ——— —— — 


| BITTE 


* 
5 


Ann 


so u Baterland 
und und 
| Bunamie .. ne 








nliche 
serie | 


Alter. 
Größe, 
Haare, 
Stirn. 
Augenbraunen. 
Yugen, 
Naſe. 


u 








Jetzel Levin Vrßeroslen | Bagabond I 26] 5| 2 vunter.| bob |braum | grau |fkumpf 
broun [u frei 
2 Iantel Meyer | Belinewma | Wagabond |20| 5 zifhmar; bedeckt Saas braun |gemöhn 
dlond. biond, lich. 
3 Markus Levlau Wpfipeen | Bagabond |43| 5] 310wat ; bo jichmarz |fhmarz Ifpmal 
braun, \ braun, 
Jaukel Mofes Filipowo grau ı farf 


Benin Iſaak Mpflyien | Bagabond [24 


4 

5] Slſchwarz bob Ifchwarz 
35 Wyſtyten 

8 


u. frei, 
. Iitdraun , frei ‚braon 


braun | Täng 
ud. 


Bagabonb 25 blau. ; miteel 


grau. 
Wolff Shuul | Wpffyten grau | pr 


Goͤrſch. bloud | fre blon 


Bagabond | 24 


| 
" 
| 


Friedrich Paul Prenn 


— — — — 








Bagabond iti braum bedeckt blond ı gram vropor 

' z tioaitt. 

Zuakel Zuddel | Woſtyten Vagaboud il —* frei ſchwarz grau | ſpitz 

19, Nochim Janet |; Wpflyren | Bagabond 301 5.13 blond , bo , beik ı diau ı flarf 
Wartelefy: £ blond | 

4) Shmul Robin | MWpftpten Bagabond 35 2 . bedeckt — blau | ſoltz 

12) Isig Tanke Upfipten | Wagabond ii 4] blond — bload — proper 

tionirt, 

43) Joſchel Turder | Wuffpeen | VWagabond Ei einig mittel far braun | lang 

Braun, 
14 Zankel Abrabam Wirbaflen | Bagabond 5| 3 ſchwar⸗ nledrigſchwari Sm propor 
' arau. tlonitt. 


* Pr 
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— 11664 
In die Grenze gebrachten fremden Vagabonden. 





























‚) 
Drt 
N Yon) Behörde, | Darum 
‚ an | | 8 | Befonbere —— —— den — * 
= » ransport | Era {6 
F $ 2 >  Rennzeiden., die u veranlagt — 
ĩ & 8 ® 
MM U EA RAM ERERE Vena PEREEENE 
* * rich läng: | gefund |unter, keine Stafiupds | Pande.»U. d. 16 Yorit. 
| id. | Hi. Kt lic. ſetzt. nen. Infterburg. 1834. 
v1 amihn| — lſpitz u | oval | Biel | wittel Garbaffen | Landr.»9. |d. 5. April. 
id. sund, Ungerburg. 
BZ . fümar; | ber | Tängı | bieih | mistel ee en Sarbaffen | Lande. »M. Id. 13. Speil, 
daart, | lic. Das Ungerburg. h 
; feblerhaft. i 
W * ſchwatz Ber läng⸗geſund ſchwach keine GBarbaflen ; Landr.»U. |d.20. April. f 
\haarı. lich. | um. Angerpurg. h 
h * oma] ber | rund [gefund| mittel keine Wirbaſſen Magıftrar |d. 7. Yprit, ' 
J haatt. Inſterdurg. 
1) mittel * zund | rund |Hfeich | klein keine Wirballen | Landr. /A. Id. 8. April. 
Stallupönen | 
* u sund | rund | gefund] mittel keine Wirballen | Landr.«U. |d. 9. April. 
ſtehen. Stallurines 
# one — | rund Irundu |gefund] Hein feine Wirbaflen ! Maglſtrat d. 10. 
a ueouitt. voll. * | Sumbinnen — 
} * oval | oval I gefund] Hein feine Wirballen | Lampe.» . d. 12. April. 
GBumbione 
! ee Mond, | ber | Hänge | gefund ſchlank keine Wirballen Bann d. 14. April 
roih. baart· Ki. Ragnit.. 
on fhmary | ovat | oval | gefund| mittel feine Wirballen — td. d. ia u 
agnit. 
' —* ſchwarz, oval | oval I gefand| klein keine Wirballen | Laude.st a a “ 
1 | | | Rayak. h 
* roih erg läng» |etwas | Hein feine Wirb allen en J re 
ti. blelch. 
3* Een ww oval | gefand| mirtel feine Wirbelle⸗ — nt Beni. H 


(ı) i> 





Do 
— — — 
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VPerſoͤnliche 
yore Runen Verbaueiſe 2 = 
und 2 E - * 4 £ 
; Zuname. — —— gun Ye ale ; & & g & 
ai EC EL EEE. 
| _ — ——— — 
45) Iſrael Leyſer Tor 65 \' wa ir ſpitz 
16Lepſer Iſtael Wyfiyten | Vagabond 1401 5 Ylichwarz | hoch \f&marı | braun ſtarl 
47| Girſchel Juddel | Wyſtyten | Bagabond u Y je “ir | laws | Breit 
braum, grau, 
18' Hirſchel Levin Wyſtyten VBagabond 17 fchmarz ! mittel —— —* 
tionieh, 
19) Juddel Iſaal | Wpflyien | Bagadond 9 roth * = grau hen 
tionirt 
o! Jantel Mendel Wofiyten , Vagabond |32 ſchwatznledrig ſchwarz Klaus proyor 
grau. ttonitt. 
2u) Leib Barruch Woſiyten | Vagabond 38 5] 5 vr. bedeckt | Blond | blau * 
tions 
q2| Abraham Levin | Mpilpten Bagabond 55 — bedeckt Blond ! gelb propat 
tionir 
93| Schwul Elias | Wyßaln | Bagabond » ( —*— —F red 
oni 
24, Lenfer Leib Wpffyten | Bagabond |27 rothbedeckt blond! grau propos 
tion: 
25] Raphacl Goͤrſchel Wyſtyten | Bagabond « hate — rs 
blond 
96! Fond Modragd | Bodafdin | Vagaboud |[20| 5 blond Ibebecft , blond nun 
Eydokewitz. 
97! Markus Simſon, Wyflyten | Vagabond |51 2lihmwars Inledrig blond praun | Kart 
Mittenthal 
28 Leyſer Shmul | Wuflvien | Bagabond |25 s|fömatı bedeckt blond Hau | mittel 
Rubenſteln braun, } 
29) Gerfon Jankel Wyflyien | Bagabond | 20 4ldunteis [bedeckt |dunfels braun | lang 
* blond. blond. 


runb,. 
— 
Marti. 





| 


— 
— 





3 E3_#3 
= 


aR_# 


— 
T— — — 




















IT — — — — 
et 
5 ‚4 Behörde, Datum 
E 7— | ern [ei — welde ven | des 
z183153131238 5 jSenmeigen.|d* Grenze —— —— 
5 & 5 = = F abroad ba die Gren 
& sl: 1: & 515 worden. . venje, 
— ſ ——— — ER. WER er — — 
— grau | oval | oval | bieich a keine Wirballen | Lande. A. d. 44. April. 
Wagnit. 1834. 
* * laͤng⸗laͤug⸗ bleich Hager Reine Wirbalen Landr⸗A. d. 14. April, 
tionirt, li. | Nic, | Ragnit, 
propor läng: | längs bfeich | mittel feine = Bandr. 9, d. 14. April. 
tionirt, Ik. | lid, Ragnit, 
Drop, — | oval | oval bieih ! Hein Beine — kandreA. d. 44 Apthl. 
tlounirt. Ragnlt. 
rg sorh | oval | oval gefund]| mittel feine Wirballen | Lande ,y, d. 14. April. 
tionirt. . Nagnit, 
proporifhmarz | opaf ! oval gefund, Hein keine Wirbalen !Bandr »Y d. 414. Apelt. 
tionirt roth. Raguit. 
vropor) toͤtb | onar | oval gefund| ſtark keine Wirbalen |Bandr.,u, Ip, 15. April. 
tlonire, | Iich. Ragnit 
propot /ſchwatz obal oval | gefund, mittel Beine Wirballen |Landr.+ u. Ip, 15, April. 
tionirt. | grau. Ragnit, 
propor| roh | oual | oval gefund| Hein Beine Wirballen | Lande.» A, d 15. April. 
tiomirt Nagnit, 
Propor; roh | obal | onal gefund; Hein keine Wirballen Sanders, d. 15 April. 
tlonitt. Ragult. 
propor| — | oval | oval gefunb] Klein keine Wirbalen Landt.A. Dd. 15. April. 
tionirt. Ragnit 
a längs 1 längs gefund] wilttel keine Wirballen Lande. +9, jd.47. April. 
braun. lic. lic, Stallupönen 
—— be. oval | gefund| mittel — Wirballen Bande.» U, d. 17. Aptil. 
baart. Stallupoͤnen 
mittel blond bo rund gefund| Hein keine | Wirbalen | Maaiffrar 8.27 Apelt, 
baart. Stalluponen 
en 5* oval | oval | gefund|flanf Beine Stallupoͤ⸗Maagiſtrat d. 29. März. 
nen. , Tilſit. 
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| 
| 
) 


Verſdaliche 
— r⸗ Baterland — = 
Be» gel s — — 
J * n 2 8 z 1-1 
— —— Beni al ; & 4 g & 
Is. la] LP I #15 & 
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45) Iſrael Leyſer Ba re 65| 5| 1 Im blond | braun | ſpitz 


Bagabond [401 5 alihmwarz | hoch ſchwari F ſtarl 


Wyſtyten 

|| Blond | Kraus | Breit 
braun. grau, 

47! 4,10,fchmwars | mittel — braunpropor 


46! Levier Iſtael 


17 Girſchel Juddel | Wyſtyten Vagabond 


Bagabond 


tionich; 
grau propot 


18! Hirſchel Levin | Wpilpten 


— — — 


| roth | blond 
(hmatj ſchwat; 


49| Juddel Biaat Wyſtyten | Bagadond a 
tionitt. 
20! Jaulel Mendel Wyſtyten Bagabond 32 niebrig blau» ‚propor 
⸗ grau. tlonitt. 
ui Leib Barruch Mpfiyten | Vagabond 38 5] 3 roth⸗ bvbedeckt] Btond | blau propor 
lich. tionırt, 
92! Abraham Levin | Mpilpten Bagabond 55 fcmarz bedeckt blond ! geld * 
tionir 
93| Schwul Elias | Wyfain | Bagabond o ı fKwars; Iniebrig ** mans: 
ont 
24! Leyſer Leib Mpifpten | Vagaboud |27 voth bedeckt blond ! grau 
tion! 
25| Rapha:l Goͤrſchel Wyflpten | Bagabond | 14 — Ipuntet |bedest: | Hlond | braun peopok 
blond, tionitt. 
braun | lang 


26! Jons Modrach Bodaſchin 
Eydokowitz. 


Vagaboud 207 5 
2Wartus Simſon Wyſtyten Vagabond 51 
Mittenthal 

28 Leyſer Schmul Wyſtyten Mn 25 | 


Rubenſteln aun. 


99! Gerſon JankelVWyſtyten dunkel⸗bedeckt |dunfel | braun fang 


m bededt Stond| Hau | mitte 
4 
blond. blond, 


VBagabond | 20 


41 blond ıbebecft , blond 3 
u, ſoltz 
Aſchwatz Infedrig | dfond | braun kart 


an pen _ 


= 


#3 #2 


Ha 














2 ; Dre, 
5 Behörde, | Datum 
| ki | — erh Rs |, * 
J * 2 =” ran$port van ports 
r Ri £ 8 8 3  |Renngeichen. Pr — veranlaßt über 
= Ei E = = 3 * bat die Grenze 
5 — — AR & 8 9) morden, i J 
— grau | oval | oval bleich nie keine Wirballen | Lande. ,Y, d. 14. April. 
lg, Hagnlt. 1834. 
— cup längs | längs | Blei bager keine Wirbalen | Landes. |p, 14. Uprit, 
tionier, lich. | Kid, | Raguit. 
propar läag: | längs biei | mlttel feine Wirballen Landr.A. |d.14. Upril. 
tionirt. ha, | li, Ragnit, 
xropor — | onal ! oval bleich Mein Beine Wirballen | Lande »u. ſd. 14 Uptil. 
tlouirt. Ragnlt. 
propor| roth oval | oval gefund| mittel keine Wirballen | Landr.,A, d. 44. April, 
tionier. . Ragnit. 
propor ihmarzı eval oval geſund Hein keine Wirballen Landr⸗A d. 14. Apeit, 
tionirt | Ford, Ragnit, 
veopor| roͤth | gnal | oval gefund) ſtark keine Wirbalen | Landr., 4, Ip. 15. April. 
tionirt, | Kid. Ragnit 
propor fhmarz | oval oval | gefund, mittel Beine Wirbalen Landr.A. d. 15. April. 
tioaitt grau. Ragnit. 
propor) rorh | oval | oval gefund| Hein Keine | Wirballen | Bandr., A, d 45. April. 
tionirt Ragait. 
Propor) roh | opal | opal gefund; Hein keine Wirballen | Landr ,9, d.15 April, 
tlonier, Ragnit. 
probor oval | oval | gefund| Kein Beine Wirballen kLandr./A. Dd. 15. Aptil. 
tionirt, Ragnit 
ed „gelb, laͤng⸗laͤng⸗ geſund wittel Feine Wirballen | Landr..9, d. 17. April, 
®. braun. li. | lic. Stallupönen 
3* Kaas be: | oval gefund] mitter | blatternars | Wirballen Bande.» U, |d, 17, April, 
baakt, big. Stalupönen 
uittel | blond bo | rund gefund| Hein feine Wirdalen | Maniftrar 8.27 Apeit, 
baarı, Stallupönen 
re ring oval | oval | gefund|fhlanf Beine Stallupoͤ⸗ u d. 29. März, 
nen. , ilſit. 
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| Perſonliche | 
I Bon Baterland a e s 
und und * * * * 2 R} 
ä Zuname eburtdort >” —* =] © 5 E A & & 
3.18.13.1 © 1 EEE | 5 


Hunpf 


30\ Salamon Miyer| Wpfipeen Bagabond |20] 5 dunfeh- | dreit, | bHomd | braun 
braun, bedeckt 


— — — 
—— 


AJerſche Cyaim Bubomwen (mn 29 Siihwars u je = ipig 
32, Theim Moſeb Bubomen | Wagabond | 38 zifäwarz| frei (mar |braun | lang 
Bofenpeim 
33| Jatod Zelwies Kalpolen. | Bagabond |20 | | blond —* blau * 
on 
34| Ephraim Hirſchel Mpiipten Bagabend |42 | | blond | blau | fpis 


Ganbditen. 


Bagabond Blond !bedett siond | grau I fpi$ 


| | 
35| Joſchel Wolf Neuftadt, 7— “ | je hoch * blau Er 
86, Chriſtoph Janew Pultus? 5 * 


37| Fond Radmeus au) Vagabond 4 bloud vedeckt wie grau | (pig 


251 5| 3jdunfel: bedeckt blond [} 
viond. | 
Htond ! blau 


a3 5l 71 $raun bedeckt 


38, Endrit Humant| Erzwilten Vagabond 


— 


39 Arton — Wirtina 1 Wagabond, 
| ſchewel 


49| Maryed Leſchlnsli Poswyl Vagaboud 2176 slihwar hochl blau 








RAM O9 E FA 


Er 
— 


AH 


»L2 zZ 





warte. 


2 


— x 


— 
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seröhn | Hei, | Hreit längı len mistel | der Naget | @ 
ib u a oldap | Lande.,y d. 5. Uprit, 
x a, [run lich — ———— Darkehmen 1834 
Lippen, Hand iſt feh⸗ 
lerhaft,menig 
podengrübig I 
seröhn| biond | Ber länge: brunett ſchlank auf der ech | Goldap | Lantr +4. id 48 April, 
baart. | IıQ. —— Darkebinen 
auwihn ſchwatz be⸗ läng | gefund| mittel kei 1 ' 
3 Be er 1 keine — | —— A. d. 10. Maͤrz 
—* ng oval | oval Ibteig | Mein am Zeigefn | Memer Sande.» U. |d. 13, März. 
gr dirlinfen | 
’ Dard eine Ragoit. 
Narbe. 
anietel —* laͤng | laͤng bfei | Mein auf den fin: Stallupo⸗ Bandr.:%: |d.22. März. 
% I lıqg, | I. a nen, Ragnit. 
Propor] toch/ eval | oval etwas | mirter — Stallu 
ps Bandr.»%, jd Mär 
tonier.| ich. bleich. nen, Bagalı, | wor 
— tafttt er . au | art keine Meuel —— — 27. Maͤrj. 
ptopot im Eot länge | laͤug⸗ Igefund | klelun feine Dicmel nde « 
tlontt. ichen li, | Ic. : —* sie 
* taſitrt oval | oval aefamd I miscer = Be: Memel Sardr.+ 3. d. 27. Mär; ; 
| | der Meine | Raghit * 
Bingen Era. ' 
* saflre | rund | rund Igefund | miteer Blefur am! Biale IBante ,y |p 23. Mär;. 
— kpk. 
7 — Jxuade Fund geſundſchlank keine Blalla Landr.A. ſo. 23 Dir. | 
Ep, i 


—— en 
mo der Ber] Bebörde, | Datum 
Befondere —— den des 
RKennjeichen die Grenze Trausvort Transports 
3 gebrade- veranlafe über 
| worden, bat, die — 





— — —— 





ẽl. 


erfönliche | 8 
8 


| pe 
Vo *⸗ Baterland | Berbättniffe 
und und des 


E gumame |Geburedort. cr 


Alter. 
Haare, 
Stirn. 
Yugenbraunen. 


| Maſe. 





s.1eI8. 


at) Jofend Aero Qubdzelen an | 311 5] blon 
ſchewski. 


bedeckt blond * ſpitz 
42 Zobann Staſchto Toczilowen 


flach Blond 





Vagabond 5) 3] dfond blau 8 


43| Andreas Oſſewoli Kukowen [mn [el 27 alsraun | frei |braun | grau | fpit. 


Mofenberg gelockt. 


oa Koß⸗ * Bagabond |29 IM Ipedet braun | blau rg 


momäli. 


A ever Iſchtowitzn Grajewo | Bagabond |48 | alsraun, | bo& | blond 2 blau | Fark 


46| Wiautſch Jeguſtl Romdewitz X 5! 5] bloud bedeckt blond braun 
nom. 
47 Beund get men Bagabond |54 515 blond frei blond blau a 
‚eife 
48 Je Solo Kudo⸗ Bagatond 32] 5) 2jdraun Bedecks | Blond braun * 
lows ti rowsti. 
49VPeter Bulomäli | Kokowen Bagabond bell⸗ frei welße blau vro pot 
4 ztlonitt. 
50| Joret Martemig | Littwa Bagabond glichwan bedeckt |fchwarı |draun groß 


gemphn 
dlond [braun fi h. 


— —— 


51) Johann Lipinsti MWifhnic | Bagabond 381 5| 61 blond | frd 
wen, 








(Belagt zu No. 20 











. Halber Bogen.) 


EEE — — 
Et, | Behörde, | Datum 
| | & | Beſondere an weiche benj des 
2 “ * RKennjzelchen jdie Greuze Transport Sransports 
£ & A 2 8 3 gebracht veranlaßt über 
B ä 3 = = ö worden. hat, die Grenze, 
\ | 
gemöhn bteie ; rund [gefund |unter Bicfur an | Bialla | Lande», |d 22 Mär 
ii a Ka fest. — eyt. 1834. u 
a rafirt | ſpitz Ka sefund Ifglant| Feine Bialla BE .22. Mär 
uch pP, 
gemihm| rafirt | fpl& lang⸗ Igefund |fhTant DRIN IE Biala |Lande.»A. |d.22. Mär. 
q. lich. brrarmund kpt. 
fehlt ihm das 
erſte Glled 
am reden 
Beigefinger. 
gemihn | ber | rund Igefund I keine Grajemo |Lande.r A, |d.23 Mir. 
id. braun. haart. fegt gt, 
di i ’ D . . 5 
senihn =) breit # —— * bi ie Binginen Bialla Ka 24. Märt: 
e Hand Frum, 
emihn] — | rund rund Igefund | flart keine Biella Lande.» U, |d.28. Märg. 
lich 4 eyl. 
gemöhn| blond | rund | rund gelund | ſtark feine Biela Landr.⸗A. d. 41. Apell. 
iq, gyt. 
genöhalrafiee | rund | rund |gelund art |eıwad pob | Bialle gandr.». d. 4. April, 
hd. fengrübip. Lpk. 
proporj raſirt rund eund Igefand | mittel etwas pol Biala ILandr.»M. Id. 4. April. 
tionirt Kengrübig. epk. 
das Ge⸗ iall dr./ A. Id. 
* (mar | oval | oval ſgeſund - 55 Bialla Is d. 4. April, 
gefingers der 
ehren Hand 
fehlt, 
semöhn| rafire | rund länge geſund ſchlank feine Billa ILandr.ı%, Id. 1. Sprit, 
iq. li. eyt. 


41. 














TE I — —— Ener EEE TEE —— — — 
rſonliche * 
Vo xꝛ— Vaterland Tepe 4 2 
und und 3418 F 
| Buname, — Bere W ARTE —214 il? 
5 = e) & ı|e 
— 3.13.l3.1 ° a|® Ju 
52 Br. Died Goldap Vagabond 1301 5| 2 u 3 blau | Breit —X 
zionka. 
53] Beledrid Je⸗ Rudty, | Vagabond [31] 5|— | Hraum [bedeckt | blonde blau ven a 


damssly. Krels Loͤtzen 





.L 





54) Andread Schul; | Greveh | Vagabond 130] 5| a] blond | frei | Hiond | blau jgendhn Sf 
in Polen, 

55) Caflmir Wafdi, | Polen | Vagabond 1341 5| 8 — hoch — blau ni ir 
low, un, braun 

56) Woitel Drlomd, | Popomwen | Vagabond | 22 5 ana bedeckt ſchwatz braum |gewähn . 

ty. braun. lid. N 

57| Matbaes Ja⸗ Kobilewo Bagabond 35 21 blond | frei | blond | gram | fpis wi 

blomäly. * 

58| Adam Kamindly | Rpdzewen Vagaboud ii blond |bebdedt c * 

N 

59; Woltek Mofennet | Raygrod | Bagabond 191 5|— hunter bedeckt Blond | grau — 

4 J 

60 Jobann Koßuke⸗ |Wohlewig | Vagabond 1231 5] 4lſchwarz] frei ſchwar; grau ſpitz AI 

wiß. N 

61 | Yaul aan Pomianen | Bagabond 24] 5| 5] blond | Hoc | Hrond | Blau | Hein | 

lewẽly. grau, hi 

62] Anton Ezibulka Kapitz ——— 33] 5, 6 blond |Bedert: dunkel grau * | 

| ] a 

Ä 

63 Betonh Gaylor | Daguty | Vagabond » 5] 6| blond |bedeck: - blau ug „| 

wi 0 y 

{ 


gemihn | Blond 
IQ. 


gemihn | Blond 
ug, 


| Kid. 
aenihn 
4. 





gemöhn | Bafire 
lid, 

genihn taſirt 
lic, 


; 
T ra ſirt 









Kennzeichen. 





Geſichtsſarbe. 


— ⸗——— — 


Statur. 





rund = mirtet| Beine | 


fpig keine 


keine 


oval Igefund | Klein 
(lauf 


längs geſund 


oval 


rund | 
oval | oval geſund — eine Bleſſut 
in der linfın 
Seite und 
zwei Bleſſu— 
ren am red» 
| | | ten Fuß. | 
Breit | TAngs Igefund sen eine Narbe 
lic. am rechten 
Fuß. 
rund | Täng: * groß keine 
lid. 
rund | rund BA | wittel Beine 
linke 
rund rg gefund | mittel 7 ee 
x Narbe, 
oval | längs Igefund | Hein Feine 
lich, 


——inene re ——— 


längs geſund) ſtatk 
lid. 
längs | Tängs Igefund Ifchlanf 


“| 


breit 


feine 


— 


rund | rund [gefund ſſchlanl keine 


| 
= 


€,— — 









2* 
— — — — — 


Biala 
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Amts⸗⸗Blatt 


M. 2l. Gumbinnen, ben 21 Mai 1834. 





Verfügungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 53. 108. 
8 wird hierdurch warnend zur Öffentlichen Keuntalß gebradt, daß in den Dörfern — der 


Shſestacken und Pillkallen, Kirchſpiels Walterkebmen Kreiſes Gumbinuen, die Men—⸗ 
qenpocken zum Ausbruch gelommen ſind. Bumbinunen, den 10ten Mal 1834. 261. * 


Dis Röuigt, General» Rommando- ded Erſten Armetkorps bat auf de, demfelben von A. 40%. 


des Könige, Wirklihen Geheimen» Ratbes, Herrn Oder, Präfldenten v. Shdn Exieh a 


keng, mitgerbeilten Wunſch des legten — Provinzial Landtaged den Land» * Done 
viſion der zu 


wehrbihoͤrden aufgetragen: kandwehe⸗ 
vor jedeſmallger Seſtelung ber Landwehr, Uebungspferde nach den Batamons— pe 
Staabẽ quartieren durch die Edfadrond » Rommandeure eine VBorrevifon jewer Pierde Hierde. 
ja den Kreifen mit Zuziehung des betreffenden Landrathes halten au laſſen, 658. 
um auf dieſe Mer bei der oft entfernten Geffellung nad den Bataillond »Duarticren 
die Zuröcwelfung und Tofkfpielige Rabgeflelung von Landwehr, Medbwngäpferden zu 
verbhüten, | 
Diefe Unordunng wird bledurch zur Kenpsniß der Berhelligen achtacht, 
Sumblunen, den Idten Mai 4834. 


ꝓ o tauntmachung des Koͤniglich⸗Preußiſchen Oberlandesgerichts. 
A. 03. 


Moadhllebende Allerboͤchſte KRabinerd +» Drbdre: 
„Due Erledigung der nach Bhrem Berlchte vom 18ten v. M. unter Ahnen ob, ee 
Waltenden Differenz über die Berpfihrung der Keleges · Reſeroe Maunfhaften ymd tung er 
Srainfoldaren zur Frogung von Unterſuchungskoſten fege Id aach Threm gemein, Keferue 
(dafıliden Antrage fefl: daß alle Beurlaubte des flebenden Heeres, Im fofern fie er 
den gefetzlichen Beftiwmmungen zu Folge, glei den Beurlaudten der Landwehr, uge 
in Unterſuchungs/ und Eriminal -Sachen Ihren ordentlſchen verſönlichen Gerichts⸗ dhungslshen. 
hend vor den Ciollgerichten haben, auch in Olnſicht auf die Werpflichtung zur 
Bragung der Koflen in Naterfuhungs» Baden den Landwehrmänsern aleldhgeflehit 

ö * — in dieſer Beziehung alcht als Thelle des ſtehenden Heeres behandelt 

(9 1 min 


werben follen. Ich Überlaffe Ihaen, diefe Modifitation der Yufkruktion für bie 
Anfpekteure und Kommandeure der Landwehr vom gOten Dezember 1816 den Be⸗ 
Hörden bekannt zu machen und fle zur Befolgung anzumelfen, 

Berlin, den töten April 1834. 

Co) Friedrich Wilhelm. 
Yu die Juſtij ⸗Miniſler und den Generals Bientenans v. Wigleben,“ 

wird hierdurch zur allgemeinen Renotaiß gebracht, 

Snßerburg, den 6ten Mai 1834. 


Bekanntmachung. 


Pr baden für mörbig erachtet, die feewärts einkemmenden Geeringe, melde von 
der bieflgen Braatanflalt als brauchbar anerkannt find, außer. der ſchon feit vieles 
Jahren uͤblichen Bezeihnung, noch mit der Marke; 
Kbgr. Br. 
1834. 
— zu laſſen, womit der obere Boden der bier rebldirten BRETTEN ge 
ſtempelt wird. 

Das Yublituns wird Befonderb deshalb bierauf aufmerffam gemacht, weil feit 
einiger Zeit viele verdorbene Heeringe eingedragt find. 

Bor einigen Tagen wurden unter andern in einer einzigen, aus Bergen direct am 
gelommenen Ladung, 457 Tonnen verfaulte Heeringe dur die hieflge Braakanſtalt 
ermittelt und zur Vernichtung beſtimmt. 

Umfomehr dürften aber die Elabringer folcher ſchlechten Heeringe beflifen ſeyn, 
Ach den Äffenslihen Braalanftalten zu entziehen und ihre Waare durch Herabfegung 
der Preife in das Publikum zu bringen, Desbalb finden wir uns veranlaft, Vorfleus 
Bendes zur oͤffentlichen Kennenig zu bringen, und auf bir Bezeihäung der Bier unter 
Afentlicher Uufiche gedraakten Heeringe aufmerkfam zu machen.  Königöberg, dem 
sten Mai 1834. Magifirat Königl. Haupts und Reſidenſtadt. 

| Bekanntmachungen ber Lnterbehörden, 

Dem Gutsbeſltzer Werner zu Eyulllinnen if in der Nacht vom 14ten zum 168ten Mal 
2.9. eine hellbraune Stute, 7 Jahr alt, 4 Buß 14 Zoll greß, bie Hinterfäße bis 
zur Köıhung weiß, mebfl einem Arbeltsſattel mad einer neuem ledernes Sreaſe, aus 
dem Stalle geſtohlen worden. 

Das Pferd if hauptſaͤchlich daran it, daß felbiged auf dem rechten Auge 
einen Flecken hat, eben 


Jedermann wird hierdurch aufgefordert, biefed Pferd, mo es andettoffen wird, ame 


zahalten und ‚hier davon Anzelge zu machen. Gumbinnen, den 4öten Mal 1834, . 
Der Bandrarh v. Lyader. 


Das bäuerlihe Grundfläct der Witwe Dorothea Homm zu Groß-Pillaten fol am 
Ziften Mai d. J. Bormittagd 9 Uhr im meinem Geſchaͤftsiimmer im Wege der Era 
kution jur Verpachtung audgeboren werben; zu welchem Termine ih Pachtluſtige mit 
dem Bemerken einlade, -baß die Payıfumme pränumerando eingezahlt werden muß, 
die Lizieation um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird und auf Nachgebote nicht gerüͤck⸗ 
ſichtigt werden fan. Yugerburg, den 2ten Mai 1834. 

Der Landrath v, Koͤller. 


E⸗ ſollen bie Reparatur⸗ Bauten an dem Kaplasel ⸗Wohnhauſe und den Kaplanel⸗ 
VBirihſchaſtgebaͤuden in Atps, welche mir 468 Athlr. 16 Sgr. 11 Pf. und reſp. 
403 Rthlr. 25. Sar. 3 Pf veranſchlagt find, auf dem Wege der Minuslizitatlon im 
Entreprife ausgethan werden; mozu der Bizitationftermin auf dem 2ten Auni d. J. 
in meinem Seſchaͤftsbureau hierſelbſt anderaume if. Sichere Bauunternehmer Jade 
ich daber zu diefem Termin hierdurch ein, und bemerke, daß die Auſchlaͤge zu den 
Bauten zu jeder Zeit bier im landrächlihen Bureau eingefeben werden können, 
Zohanniöburg, den Item Mai 1834. Der Landrath D. ». Bronikowskp. 


Evdiltalrkitatiom, Genen den angeblih aus der Gegend von Tauroggen nad 
Sreußen gelommenen, am 17ten Dezember v. J. in dem Deorfe Birſtoniſchken dur 
einen Gentarm arretirten, aber an bemfelden Bage bier in Zilfie wir Hinterlaffung 
eined Yard, auf 32 Rıbir. 6 Gar. abgefhägter Schnitt, und kurze Waaren, feinen 
Begleitern emtfprungenen Juden Schmul Eliad iſt wegen Hauflrereis und Geleitſchein⸗ 
Breuer: Eontravention die fiskaͤliſche Unterſuchung fefigelegt. Da der jegige Aufent⸗ 
Baltdort biefed Schmul Eliad unbekannt it, fo wird demſelben obige Feſtſetzung hie 
durch bebanne gemacht, und ihm aufgegeben, fi in dem zur Einiaffung und Ant⸗ 
wort auf die ihm gemachtin Beſchuldigungen, zur Ausführung feiner Defenſlon dagegen, 
und zur beflimmten Anzeige oder Beibringung des über feine Bereheidiguagsgrände 
etwa vorhandenen Beweismittel an dem 2öflen Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
Diefeidft auf dem Marbbaufe vor dem zum Depurirten seuannten Heren Juſftij⸗Amt⸗ 
mann Mer anſtehenden Termine obnfehlbar perfänlih Bier zu erfheinen und ih 
Bei dem Deputlrten su melden. Im Ball. feined Ausbleibens har Schmul Elias zu 
gewärtigen, daß in contumasiam gegen ibn verfahren und erfannt, und er nad dem 

(d Bor 
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Borſchriften des Regulatios vom 2Bflen April 1824 $. 26 seg. Geſetzſammlung pro 
4824 Geite 133. zur Konfiskation der zurücdgelaffenen Waaren, 42 Rıble. Haufirfkeuer 
und 48 Rthlr. Geld» oder verhätnigmäßige Sefäugnißfirafe, fo wie nah dem Publis 
tando vom 2iften Mai 1824 In dem Amtsblatt der König, Wegierung au Gumbiauen 
pro 1824 Selte 334. zu 2 Rıble 45 Sar. Geleitſchein ⸗Stempel ⸗Steuer und 10 Riblt. 
Strafe verureheilt werden wird. Tilſit, den 2ten Mai 183%. j 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der biefige Waldwaͤrter⸗ Dienft, mir melden rin? monatliche Remunerarion von 
ungefähr 3 Rıpir. verfanpfe if, fol mie einem verſorgungs berechtigten Milktalr In⸗ 
validen befegt werden; ed werden daber diesfaͤlllg qualifizierte, des Lefens und Schrei⸗ 
bend Fundige, nuͤchtere und moch züfige Sudjekte aufgefordert, ih mit Einreihung 
glaubhafser FüprungsZeuguiffe innerhalb vier Wochen perſoͤnlich um diefe Auſtellung 
zu bewerben. Hohanuldburg, den 10a Mai 1834. 

Der Magiſtrat. 


ur Verpachtung der diedjährigen Gradaugung auf den Wieſen des Königl. Stas⸗ 
winner Meltorationd » Terraias, bichgen Krelſes, ſtehen die Liritariondtermine auf bem 
döten und 17ten Juni d.F. von ded Morgens 9 Uhr ab an Ort und Stelle am, wıh 
ched hiermit bekannt gemacht wird, und Pachtliebbaber mit bem Bewerten eingeladen 
werden: daß die Wiefen zweiſchnittig Mad, Die Verpachtung nur gegen gleich baare Bar 
zablung geiicht, auf Nachgebote Feine Ruͤckſtcht genommen, und mit der Verpagiung 
der abgerheiften Parzellen von 3 bis 45 und mehreren Morgen preuß. au der Spige 
des Wiefen: Serralus bei Lipiendken angefangen werden wird. Bögen, dem 13ten 
Mai 1834. Der Domainen+ Futendant Koblig. 


Zum Verkaufe bed pro 1834 noch vortaͤchigen Kiehmen, und Zannen  Kloden: Brenn 
Holzes Im Königl. Regeler mad Puchowler Revier werden folgende Termine feſtgeſetzt: 
3) in der Bebaufung ded Kaufmanı Herea Schreiber zu Lyk, jedesmal Doanerfiag 
Nachmittags um 2 Upr, den 29fen Mai, den 26flen Zunl, den Loſten Zali, dem 
außen Auguſt und den 18ten September 1834; 
b) in der Förſterwohnung gu Elaaffenchal, jedesmal Mittwoch Nachmittags 2 be, 
den Aten Juni, den Iren Juli, den Gten Auguf und den 10ten Geptember 1834. 
Yu jedem Diefer Termine werben nur 20 Klafter, und außer denfelben Bein Kia 
Ser Brennholz verkauft. Barannen, ben iſten Mai 1834. - 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrfterei. 


Bur 


Dur Verpachtung ber pachtloſen Wirfen, Grad, und Ackernutzungkß⸗Plaͤtze im hichs 
ger Forſt, ſteht der Lizitatlonstermin auf Freitag den 3Oten Mal d.F. von Morgens 
8 Uhr ab im bleſigen Geſchaͤftslokale an; welches mic dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß dad Meiſtgebot glei im Termin baar eingegablt werden muß, Kocher 
Bude, den Iten Mai 1834. Köuigl. Preuß, Dberförerel, 


Sammtliche im Koͤnigl. Forfkcevier Weßkallen belegene jährlihe Zeitpachtämielen 
folen fuͤrs Jahr 1834 zur Heumerbung, gegen glei baare Bezahlung des offerirten 
Meiftgebots, in den Terminen: Donnerflag und Freitag den 5ten und 6ten uni d. J. 
von 7 Uhr Vormittags bid 5 Uhr Nachmittags im Kirchdorfe Schillehnen in der 
Wohnung des Herrn Peiner in einer oͤffentlichen Pizitation verpachtet werden. 

Pachtliebbaber werben mir dem Bemetken eingeladen, daß die Pahrbedingungen 
bier jeden Dienftag Vormittag zur Einſicht bereit liegen, daß auch die betreffenden 
Korft » Unsterbedienten angewleſen fiad, die Vachtſtuͤcke auf Verlangen jeden Dienflag 
Machmittag an Dre und Stelle vorzuweiſen, und daß bei der Lizitation auf etwanige 
Wachgebote nicht gerüstfichtigt wird. Weßkallen, den Zten Mai 1834. 

Königl. Preuß. Dberförfterei 
Die zur Heumerbung ſich eiguenden, zu dieſem Zwecke bibher verpachteten Forſt⸗ 
Diftrikte des biegen Berwaltungs » Bezirtd follen pro 1834, und zwar bieienigen, 
welche im ehemaligen Memonienfhen Autheil gelegen: Sonnabend dem 14ten Juni 
41834 Vormittags 10 Uhr im Fotſthauſe gu Weprubnen, 
und diejenigen, welche in dem Alt: Ibenhorfifhen Reviere gelegen find, Dienfiag den 
4Tten Yuni 1834 Vormittags 8 Uhr im Forfidauk zu Ibenborſt 
Ifestlih an den Meiftbietenden vetpachtet werden. Ed wird derjenige nur gum Bio 
sen zugelaffen, welcher gleich baare Zahlung Heiften kann 

Um 2 Upr Nachmittags wird die Liziension gefchloffen und auf Nachgebote nice 

weiter geruͤck ſichtigt werben. Ibenhorſt, den Teen Mai 1834. 

KönigL Vreuß. Ober foͤrſterei. 
Das Forſter / Dienfletadliffement Arzel othen gebe wir dem Iſten Juli d, 3 ein uud 
fol von da ab, auf ein. Bahr beſtbietend verpachtet werben, 

Der Termin hiezu ficht auf den 7ten Juni d. 3., als Bounabend, um 3 Uhr Rad 
mietags Hier an; welches den Pachtluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
Daß dad Pachtgeld glei baar eriegt werden muß und Nachgebote ‚unzuldßig Hab. 

Schnecken, den 12ten Mai 1834. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 

Die 


Di. Zelbmarken: Linnawen und Brjdrodiehnen, Kirchſplels Dubeninglen, Groß, 
Szittkehmen, Bollehnen, Forflrevier Jodupoͤnen, Mazutkehmen, Sausleſſowen usd 
Wofßupösaen, Kirchſpiels Stitikehmen, ſollen hoͤherer Beſtimmusg zufolge, zur Muss 
übung der kleinen Jagd anderweit auf 12 Jahre, als von Trinitatis 1834 bdis dahin 
1846, icbod ohne Benugung mie Windhunden, meifibietenb verpachtet werben. 

Hiegu iſt der kizitationstermin auf den Zuften Mai d. 3. Vormittags um 10 bis 
12 Uhr im piefigen Gefhäftd« Bureau anberaumt, und werden Pachtliebhaber dazu 
eingeladen. 

Die nähern Bedingungen erfolgen im Termin und bleiben Nachgebote unbeachter, 

Naffawen, den Yen Mai 1834. Königt. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


D. in dem gemäß Pag. 252. des diesjaͤhrigen Amtsblatts am 5tem Mai db, J. am 
geſtandenen Bizitationdtermine zur Verpachtung der Im Paklidimmer Torfmoor belege⸗ 
nen Wiefen für diefed Jahr gang unverhältnifmäßig geringe Gebote gemacht find; fo 
if die Lijitation aufgehoben worden, 

Es wird demnach ein anderweiter Termin zur Berpachtung biefer Wieſen auf Bom 
vabenb den 14ten Juni d. J. um 12 Uhr in der Torlinſpeltor⸗Dienſtwohnung zu 
Grünhoff hiermit anderaumt, und mit bem Bemerken bekannt gemacht, daf das offe⸗ 
rirte Meifigebor im Termin gleich baar beyablt werten muß und Nachgebote nach er⸗ 
folgtem Zuſchlage nich: flatfladen, Warnen, den 13en Mai 1834. 

Königl. Preuß Oberfoͤrſterei. 


Sicherheitspolizei. 
Has de YrovinzialıStrafanflalt zu Ragalt iff die nachſtehend bezeichnete Straflin⸗ 
gin Ecdmuth Schukies auf Lembruch, melde wegen Widerfeglichleit gegen Abgeordnete 
ver Odtielelt nach Verbuͤßung einer fechdmonarligen Zuchthausſtrafe in Ihre Hei⸗ 
math entlaffen, bar ſich bis jetzt Im derſelben nicht eingefunden, 

Saͤmmtliche Eivil» und Milltairbehoͤrden werden erſucht, auf diefelbe Acht su ha⸗ 
ben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und Pier abliefern zu laſſen. Heiurlchs. 
walde, den 9ten Mal 1834 Der Koͤnigl. Landrath Ferne, 

(Bignalement) Geburtdort: Lembruch. Barerland: Preußen, Gewöähslicher 
Yafentbaltdort: Kaukehnen. Weligion: lutheriſch. Grand, Gewerbe: Magd. Miter: 
32 Jahre, Größe: 5 Fuß 230. Haare: dunkelblond. Gtira: Do. Wugenbraunen: 
duntelblond. Augen: blau. Nafe: Iänglih und fpig. Mund: gewohnlich. Zähne: 

fehlen 
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ſehlen einige. Kinn: rund. Geſichtsfarbe bleich. Geſichtsbildung: laͤnglich. Statur: 
groß und etwas ſtark. Sprache: deutſch und litthauiſch. 
Beſondere Kennzgeihen: giebt vor im Zten Monat ſchwanger zu feyn. 
Bekleidung: einen leinenen Rod, eine dbunfelgraue Jade, ein weißes Tuch um 
den Kopf, ein geibed Tuch um den Hals, ein Paar weiße Strümpfe, und ein Paar 
Pantoffeln. 


Der unten Agnalifiete Riemer Martin Ehalanıfhud, der wegen dringenden Verdachts 
eined großen, unter erſchwerenden Umfländen verübten Diebſtabls zur Unterfuhung 
gezogen, jedoch gegen juratorifhe Sicherheit auf freiem Fuße gelaffen wurde, jegt 
aber des Verbrechens überführe zur Haft gebracht werden follte, hat vom Koöoͤnlgl. 
Landrathsamte zu Angerburg einen Pag auf fünf Monate genommen, um angeblid 
nach Polen zu geben. Da und an ber Verhaftung diefed ſchon früher wegen großen 
Diebſtahls beſtraften gefährlichen Verbrechers fehr gelegen fepn muß, fo erſuchen wir 
ſaͤmmiliche Mititairs und Civllbehoͤrden ergeben, auf denfelben Acht zu baden, ihm 
im Berretungsfall zu verhaften und entweder an und, oder an dad König. Kreids 
Juſthzamt Sperling in Goldap abliefern zu Taffen. Drengfurth, den 1Oten Mai 
1834. Mel, Groß, Sobrofffheß Gutsgericht. 

(Signalement) Derſelbe ift aus dem Kirchdorſe Trempen gebürtig, wohnte 
früber in den Groß Sobrofifhen Gütern bei Nordenburg, zulegt aber im Kirch dorfe 
Kruglanken, Krelſes Angerburg, iſt lutheriſcher Religion, 41 Jahr alt, 5 Buß 1 Zoll 
groß, bar bellbtaune Haare, flache Stirn, blonde Augenbraunen, Blaue Augen, ger 
woͤhnliche Nafe, Heinen Mund, bis auf 2 fehlente Backjaͤhne, in der untern Reihe 
gefunde Zähne, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, bleiche Geſichtsfarbe, iſt mittelmäßiger 
Starur, fpricht deutſch, polniſch und litthauiſch. Bei feiner Entfernung iſt berfelbe 
wahrfgeinlich bekieider gewefen: mit einem blautuchenen Ueberrock, blautuchenen Hofen, 
langen Stiefeln und blautuchener Mäge mie einem Schitm. 


Perfonale: Chronik 


D.m Schulamtöbewerber Frledtich Bogun iſt die Schullchrerfiehe in Bittlowen, 
Kirchſpiels Mirundten Kreiſes Diegfo, verlichen, 





Nach⸗ 


Nahmeifung 
; von 
Ben Getreide: und VBittwalienpreifen 
in den Städten Ungerburg, Gumbinnen, Inſterburg und Zilfe, 
für den Monat April 1834. 









Gerreide und Hülfenfrüädte Raudfutter. 
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Amts⸗Blatt 


M.22. Gumbinnen, den 28: Mai 1834. 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Oberpräfidiums von Preußen. 


urch bie mlttelſt der Amts/ und Jutelligenjblaͤtter und Zeltungen unter dem 16ten I, 104. 
Sprit 1826 erlaffene Bekanntmachung And die Verleger und Bucdsuder in der Pros „one Ablies 
vinz Preußen aufgefordert, von allen der Eenfar unterworfenen Schriften ein Exem⸗ Merlagb- Mrs 
plar der Königi, großen Bibliotbek hier einzufenden und am Gchluffe jedes Jahres —34 
bad Berzeihniß der im letzt verfloffenen Jahre verlegten oder gedtucten Bücher und —— 
GSehriften hier einzureichen, * 

Da eine Hoc wirkſamete Kontrolle Ad ndihig gezelgt hat, fo werben die Verleger 
und Buchdrucker veranlaßt: 

am Scluffe jedes Jahres das Verjeichniß der verlegten ober gedruckten Bücher 
und Säriften mit den Empfaugsdefgeinigungen der rbachten Bibliotheken pier 
einzureichen, . 

Den Buchdruckern wird noch zur Pflicht gemacht, von allen aicht für Rechnung 
einer Inländifhen Buchhandlung, fondern für ihre eigene ober für Rechnung der Ber 
faffer gedrudter Bäder und Schriften, ſelbſt und unmittelbar die Abfentung der 
Brei» Eremplare an die gedachten Bibliotheken zw bewirken, 

Es wird erwartet, daß diefen Beflimmungen auch ohne Androdung von Gtrafen 
puͤntiliche und genaue Folge werde gelcifier werben, "Rönigberg, den 17, Mai 1836. 

Der Dberpräfident von Preußen, (ae) v. Shin. 


Verfügungen der Koͤnigl. Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 

ie Schulbuchhandlung in Moßrungen giebt ſeit dem 4fteh Januar d. 3. eine Ja. 105. 

Volksſchrift unter dem Titel: „Volluond' heraus, weite vierteljaͤhrig 9 Sar. loſtet „Die Wolke, 
ſchrift „dee 

und von allen Buchhandlungen und Poſtauftalten beſchafft wird. Dolmond“ 

Wir machen auf dieſes gemelnnägige Volksblatt für den Bürger und Landmann ae 
bierdurch aufmerkfam. Zualeich empfehlen wir zur fernern Theilnahme und Haren 1823. ApcH. 
flügung „die Preußenſchule,“ melde in eben diefer Buchhandlung erſchein. 

Bumbianen, ben Oten Mai 1834. 
ER». 37. Erkor Bogen.) 4 Dem 


N: 106. Dem Vaplerfabrikanten Johaun Oechelbaͤuſer zu Siegen iſt unterm 4ten Mai 1834 
gBerleibung. ein Patent: 
F * 2 . auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer gangen Zur 
r> j fammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erfannte Mafchine zur Fertigung eins 
zelner Bogen Papier ober Pappe, 
gültig auf zehn hinter einander folgende Yabre, vom Zage ber Ausfertigung an ges 
rechnet, und für den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden, 
Bumbinnen, dem 12ten Mai 1834. 


8.107. Mi Genehmigung und unter Begänftigung ded Koͤnigl. Minifteriumsd des Innern. 
Ar —— wird im Verlage der Kunfiyändler Schenk und Gerſtaͤcker in Berlin eine wohlfeile 
— — Auszabe der, im Wege des gewoͤhnlichen Buchhandels bisher nicht zu erlangen gewe⸗ 
— fenen, urfprüngli von der Koͤnigl. techniſchen Deputation herausgegebenen „Votle⸗ 
—— — geblaͤtter fuͤr Zimmerleute und Maurer” in zwei Abthelluugen, jede gu 44 Rthlr. und 
en . Amar in Steinabdrücden nebfb Bert, fauber gearbeites erfhienen. Dadurch wird dem 
30. Mai. Gemwerbeffande und indbefondere denjenigen, welche ſich dem Baufache widmen, ein 
Wert zugänglich gemacht, deffen Benugung in der Driginalı Ausgabe bisher nur elu⸗ 
zelnen Lehranflalten und wenigen Individuen aus der Zahl der Gewerbeſchüler zu 
Gebote land. 
Nie bloß, daß diefed Werl au in feiner wohlfellen Ausgabe für jeden 
Beflger unterrichtend iſt, gewährt letztere noch den Vortheil, daß bei dem Unterricht 
über Baukonſtraktions⸗Lehre an Zeit erfpart wird, indem der Schüler ichs erſt durch 
Abzeichnen und Durchzeichnen, fondern, im Werhältniß bed Zeltaufwandes, zu einem 
fehr geringen Koſtenprelſe in den Bes der Wuſter⸗Zeichnungen gelangen Bann, 
Auch für den Bauhandmwerker, für Baubefliffene und felb für ſchon fungirende 
Baubeamte dürfte der Bells jened Werts wuͤnſchenswerth ſepu. 
Wir machen daher im Auftrage des Könige. Minifkeriumsd auf die ſchon erſchle⸗ 
nene erſte Abtheilung der „Vorlegeblaͤtter für Maurer in 42 Tafeln, nebſt erläuterndem 
Sert, gr. Folio, auf ſtarkem Papier‘ zum Labenpreife von 45 Rthlr. (diejenigen für 
Zimmerleute zu demfelben Preife werden In Kurzem erfcheinen) noch befonderd aufmerk⸗ 
ſam und And bereit, dab und zugegangene eine Eremplar dem betreffenden Intereffenten 
auf unferer Bibliochet (jeden Sonnabend Bor und Nachmittags) zur Anſicht zu ver 
flatten, auch Beflellungen darauf, jedoch nur von dffentliden Lebranftalten 
und fungirenden Baubeamten unfered Refforts, beforgen zu laſſen. Perl 
j : vat⸗ 


var» Antereffenten dagegen bleibt ed überlafen, ſich dab Wert im Bar des Buch⸗ 
bandels au befchaffen. Bumbinwen, den 13ten Mai .1834. 
Der Beifall, mir welchem meine vor vier Jadren erſchienenen Preußlſchen vlalen 2.108: 
aufgenommen And, fo mie das Beduͤrfniß unferer Schulen, ein Werk gu beflgen, — 
das die Thiere des Vaterlandes genau colorirt darſtellt und durch feinen Preis nicht —I 
unzugänglic iſt, haben mic ermuntert, im gleicher Art die Preußiſchen Thiere abzu⸗ Preußens 
bilden. Durch gütige Unterflügung des Heren Profefler v. Baer, welder allein durch Thirtt. 
vieljäprige Bemühungen Im Befige vollſtaͤndiger Kenntniß aller bis jegt bekannten 22. E it. 
Thiere unſeres Landes iſt, ſo wie durch das unter feiner Leltung aufgebluͤhte zoolo⸗ 
giſche Muſeum, bin Ich in den Stand geſetzt, hierin etwas Brauchbares liefern zu 
Können. 

Indeſſen iſt die Zahl ſaͤmmtlicher Zhiere unfered Landes zu groß, ald daß ein 
Menſchenleben hinrelchen Tönnte, fle alle abzubilden, ſelbſt wenn die untern Klaffen 
Bekannter wären, als fie ed wirklich find. Es ſchlen aber gerarhener, lieber Einen, 
und zwar den wichtigften und zunächft llegenden Theil des unermeßlihen Reiches der 
Ehierwelt für ſich zu bearbeiten, ald das ganze mir weniger Hoffnung auf Beendis 
gung zu unternehmen: und fo beabfichtigt das hiemit angelündigte Wert bloß die 
Darſtellung der Wirbelchiere, alfo der vier obern Thierklaſſen, nämlich: der Saͤuge⸗ 
tbiere, Vögel, File und Amphibien. Erſt wenw dleſe vollender ſeyn werden, Bann 
die Fortſetzung durch Bearbeitung einzelner Drdnangen der nledern Shiete erfolgen, 
wozu die Vorarbeiten ſchon ſelt einiger Zeit angefangen find, Diefer Plan iſt auch 
von Einem Hocverordneten Minifterium der Geiſtlichen und Gchulangelegenheiten 
geblllige und dem Unternehmen eine namhafte Unterſtutzung durch baffelbe zu Zpeil 
geworden. | | 

Durch Aufnahme mehrerer, obgleich als zweifelhaft für Preußen bezeichneter Epiere, 
von denen ſich aber vermuthen laͤßt, daß fie zuweilen in unferm Bande erfcheinen, 
werden die Abbildungen eine für ganz Mittel» Europa brauchbare Bauna barfellen, 
Auf die Eolorirung, die bier ſehr entſcheidend If, fol die groͤßeſte Sorgfalt verwen, 
Det werden. Einzelne Blaͤtter ſud der Eparakterifiit der Ordnungen gewidmet, oder 
enthalten infiruftive Zeichnungen von Schaͤdeln, Gebiffen u, f. m. Die nähere Eins 
richtung wird daB erfle Heft angeben, und am Ende des letzten Heftes wird ein Rus 
giffer der deuiſchen und Ipflemarifhen Namen, fo mie eine orbuende Ueber ſicht dei 
Sanzen geliefert. Ein Mehreres ſchelut nit ndrhig, da Wiederbolung deifen, was 
ka jedem Handbuche der Zoologie ehr, zwecklos wäre, und Aberdied Here Proſeſſor 

(1) o. Baer 


“ 


v. Baer bls zur Beendigung ber Abbildungen dem Publikum fon eine ausführlichen 
Neberficht der im Preußen beobachteten Epiere wird übergeben haben, 

‘ Die erforderlihen Zelchnungen Aud faſt ganz beendigt, fo daß keine Unterbredung 
au befücchten iſt, und werden in acht Hefte, jedes zu 16 bis 18 Tafeln in Duart, 
gerdeilt, von denen balbjäbrlih Eins, alle 8 Hefte alfo in 4 Jahren, auf dem Wege 
der Subſkription ausgegeben werden. - Man verpflicter ſich durch dieſelbe für alle 
8 Hefte und zahle beim Empfange des erſten Heftes für dieſes und zugleich für das 
legte, dann wird jedes Hefe beim Emplange bezahle und das letzte ohne Zahlung 
sellefert. Wahrfeinlich wird ed moͤglich, die Zei noch um ein halbes Jahr abzufürgen, 

Das erſte Hefe erſcheint gleich nah Oſtern dieſes Jahres und koftet, fo wie jedes 
ber folgenden, zwei Thaler zehn Silbergroſchen, das Ganze alfo 18% Rthlr. Der 
Künftige Ladenpreis für alle Hefte, die unter Feiner Bebingung vereinzelt werden, wird 
nit unter 25 Rihlr. feym Die Buchhandlung der Herren Gräfe und Unger hleſelbſt 
har gefäligft die Beforgung der Subſkriptlon übernommen und bei ihr Hegen Probe⸗ 
blaͤtter zur Waflht.vor. Auswärtige belichen ſich in portofrelen Briefen an genannte 
Buchhandlung oder an mich zu wenden. 

Dar diefe Abbidungen wird vieleicht meine Abfche und mein Wunſch erreidt, 
daß fle beitragen möchten, den Schulen bei der jet überall erwachenden Liebe sum 
Studium der Matur, den allein richtigen Weg dur Anſchauung ded Varerländifchen 
au eröffnen, zu ebenen und Die zweck⸗ und muglofe Beſchaͤftigung mit ausländifchen 
Merkwürdigkeiten des Thlerreichs, die nie oder nur felten und oberflädlich zur Ans 
ſicht kommen, zu verdrängen. Mancher Forſtbeamte, Jagdliebhaber, Landbewohner 
und Raturſtenud wird vielleicht nicht ohne Befriedigung dieſe Fauna Prussica, beſon⸗ 
ders in Fuͤckſicht der fehr relchlich ausgeſtaiteten Voͤgel, die im den verfhiedenen 
Basbenkleidern des Alters, Geſchlechts und der Jahresjeit abgebildet werden follen, 
benugen und fi Belchrungen daraus verſchaffen Können, die man nur Im ſehr kofk: 
baren Werken, und felbf da mur zerſtreut finder. Königsberg, den 25flen 
Januar 1834. Dr, Lore, Burgkirchenplatz Mo. 2. 

(Zur Annahme von Beſtellungen empfiehlt fich 

bie Buchbandlung von Gräfe und Unzer.) 


Borfichende Unküudigung wird im Auftrage Gr, Ercelleng des Herrn Oberpraͤſi⸗ 
denten v. Schoͤn mit dem. Bewerten zur oͤffentlichen Kenatniß gebracht, daß der Pro⸗ 
ſeſſor Dr, v. Baer in einem. Aufſatze über die in Preußen vorkommenden Sänfe und 
Enten, welcher im Zanuarı Hefte d. I. der preußifchen Provimpalbiätter Geite 24. 


abge 


abgedruckt iſt, über das im Rede fichende Unternehmen bed Dr. Lore ſich fehr güns 
fig geäußert und den Nugen angedeutet bat, welchen baffelbe für das Studium der 
Zoologie und die Verbreitung des Kenntniſſe von deu in Preußen lebenden Thieren zu 
gewähren im Stande if. 
Die Auſchaffung if, da die Hefte halbjaͤhrig erſcheinen, deu Schulen, Forſtleuten 
und Bagdliedhabern, für melde dad Werk befonberd geeignet ift, ſehr erleichtert, 
Wir erwarten, daß die Herren Landräche für diefed Unternehmen ſich Intereffiren 
and in 6 Wochen die Subſkrlptlonsliſten einfenden werden. 
Bumbinnen, den 14ten Mal 1834. 


Der Eritant Philipp Heintich Paſtor Wmr,Gopm zu Buriſcheid bat unterm ten in 

Mal 1834 ein von diefem Sage ab auf 15 hinter dnander folgende Jahre und für den Yerteibung, 

Umfang bed Preußifhen Staats gültiged Patent: F 35 
wegen einer durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewleſenen, für neu und 
eigenthümlich erfannten Fabrikationsweiſe von Naͤhnadeln mittelſt Mafhinen 

erhalten. Gumbinnen, den 1ſ8ten Mai 1834. 


Mir Genehmigung ded hoben Winiſterlums ber Wedisinab Angelegenheiten fihern wir ME: 110. 
demjenigen eine Prämie von fünf Thalern zu, welcher einem Krels⸗-Phyſtkus :oder —— 
Kreid: Chirurgus oder einem andern approbirten Urje unſeres Regierungs / Bezirts 1 ee 
eine wit wirklichen Pocken an dem Euter behaftere Kuh zu der Zeit überweifer, wann * * 
von derſelben Lympfe zur Fortpflanzung auf Menſchen entnommen werben Tann, u meh 
Zur Vermeidung etwaniger Mißverfländniffe bemerken wir, daß die aͤchte Kuh⸗ 
pocke, auf deren Auffindung ed allein ankommt, anfänglich als Heiner rother Flecken 
erfcheine, ſich bis zum flebenten Sage zu einem belbläulichen mir einem rothen entzüne 
deten Hofe oder Ringe umgebenen Puſtel ausbildet, welche mit waſſerheller Lympfe 
gefäft if, die ſich allmaͤhlig verdickt und am vierzebuten Tage ald Gchorf abfällt, 
"Die Lypmpfe If zur Nebertragung der Pocken auf Menſchen nur fo lange brauch⸗ 
bar, ald fie noch die waflerhelle Garde zeigt, und verliere bie Anflekungsfäpigkeis, 
fobald ſie Ad getrübt hat. 
Wir fordern Die Herren Landraͤthe, Seiſtliche und Medizinal, Beamte dringend auf, 
den Juhalt diefer Bekanutmachung fo viel aid mögli za verbreiten und auf jede 
Weife dahin zu wirken, daß die derfelben zum Grunde liegende Abſicht erreicht wird, 
Sobald einem der Herren erste Kuhpocken nachgewleſen und ſelche nach forgfäl« 
tiger Präfung von ihm als aͤcht und brauchbat averkaunt And, wird derſelbe für for 
forsige Fortpflanzung des Schutzſtoffes auf Denfhen forgen, und einen Theil der ge⸗ 
won 


wonnenen RubpodensPympfe zwiſchen woblver ſchloſſenen Blasplatten aufbewahrt ober 
in Bretonneaufen Haarräprchen aufgefogen und fleunigfk, zur weitern Beranleffung 
‚einfenden. 


Im Begleitungdbericht find die Verbältniffe, unter melden bie Poden aufgefunden 


find, 


genau anzugeben; auch eine Befchreibung des aufgefundenen und ald aͤchte Pocken 


anerfannten Yußfchlaged nicht zu verabfäumer. Gobald der auf gefundene Implſtoff 
auf Menſchen uͤbertragen iſt, wobel mit der größten Vorſicht zu verfahren, muß ein 
Befondered Fournal angelegt werden, In welchem Tag für Tag bie eintretenden Ev 
ſchelnungtn mit Gorgfalt und Genauigkeit zu vergeidinen find. Das Fournal iſt und 
nach völliger Genefung des Vaccinirten einzureichen. 

Bumbinnen, den 24ften Mai 1834. 


A.1t1. Bekanntmachungen des Königlich» Preußifchen Oberlandeögerichts. 


Das Den 


- fahren bei Mir Yufbebung der ensgegenfiehenden Beflimmungen der Verorduungen vom 14ten 
rg Oktoder 1818 (Litihauiſches Amtsblatt Seite 736.) und 2öflen November 1828 (Lit 
tbauifhes Amtsblatt Gelte 977.) werden den Gerichten ded Departements über dad 
Verfahren bei Aufnahme von Dismembratlons /Kontrakten und beren Eintragung in 

die Hppothekenbuͤcher nachſtehende Anwelſungen ertheilt; 


1) 


Be) 


3 


9 


Die zur Aufnahme von Dismembrations-Kontrakten ſich meldenden Partheien 
ſind auzuweiſen, zuvörderſt eine Beſchelnigung des Landratbhs: 
daß ihm vom der beabſichtigten Dismembratlon Anzelge gemacht worden, 
daß er dieſe Anzeige der Koͤnigl. Regierung eingereicht habe, und ob und 
melde grundperrliden Abgaben und Verpflihtungen auf dem zu dismem⸗ 
brirenden Grundflüde baften, 


beizubringen. Bis eine ſolche Befcheinigung beigebracht wird, If bie Kontralts⸗ 


Aufnahme audjufegen. 
Bei, Aufnahme der Diemembrationd Verträge ſind die Anwelſungen ber König 


lihen Regierung zu Gumbinnen vom 29flen Mai 1832 ad a. und b, (Amtsblatt 

41832 Seite 391.) genau zu beachten, 

Sogleich nach erfolgter Aufnahme eined Didmembrationd + Vertraged iſt dem 

Krelslandrathe Abſchrift davon zuzuftellem. 

Haften auf dem zu didmembrirenden Grundflügfe Beine grundhertlichen Abgaben 

und Verpflichtungen, fo iſt mit der Ausfertigung des Kontrakt vorzugehen, entger 

gengefegten Falls aber if der Didmembrariond+ Konfend der Königl, Regierung 

noͤthig, die Kontrakt» Ausfertigung bis zum Eingange beffelden ausjufegen und 
find 
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And die Parthelen zu deſſen Herbeiſchaffung anzuwelſen. C$. 2. bed Landes⸗ 
Kulturedikts vom 14ten Some 4814 und $. 29. der Abldſungsorda. vom 
Tten Buni 1821.) 

5 Wird demnähft ein folder Didmembrations » Kontralt beim Hypotbekenbuche 
peäfentirs, fo ſind die Varcheign zur Belbringung der genehmigten Abgaben Mes 
partition in einem beffimmten Termin anzumeifen. Leiften fle der Aufforderung 
Genäge, fo find nah Maaßgabe derfelden die eingetragenen Abgaben zu Idfchen 
und einzutragen. Berfäumen fie den Termin aber, fo müffen fämmtlihe Abgaben 
ded Hauptgutes auch auf dem dismembrirten Grundſtuͤcke übertragen werben. 

6) Halten auf dem zu Didmembrirenden Grundſtuͤcke andere Realſchulden, fo ſind dieſe 
Realglaͤublger zu konvoziren, voraufgefeßt, daß deren Erklärung über die Dis—⸗ 
membration nit glei in beglaubter Form von den Kontrahenten beigebracht 
worden, und iſt mie ihnen das im $ 91. der Hpp.-Drbm, vorgeſchriebene Regulativ 
zu verſuchen. Komme unter Ihnen und den Kontenbenten eine Einigung zu Stande, 
fo iſt nach Maaßgabe derfelden dad Nörhige Im Hppothekenbuche zu vermerken 
und babei die Vorfhrift des Regl. vom 29ffen Mai 1789 Edikt ⸗/S. von 4789 
Gelte 2507. zu beachten. Wollen die eingerragenen Gläubiger aber bad abzu⸗ 
trennende Pertluen; weder ganz noch theilmeife ex nexu faffen, fo muͤſſen die 
Realſchulden des Hauptgutes ind Hppothekenduch über das dismembrirte Grund» 
ffuͤck uͤbertragen werben. GReffr. vom 2aſten Dezember 1832 v. KR. Bd. 40. 
Seite 471.) 

7) Bei der Unerkennung der Abgaben» Repartitionen diemembrirter Grundfläce bes 

" darf ed ber Zuziehung der Ehefrauen der Kontrahenten ferwer nicht, 

8) Den Dorfgerichten wird ed unterfagt, Ach mit Aufnahme von Didmembrationds 
Bırirägen gu befaflen, da fie dazu nach 9. 65. der Dorfgerichts⸗Ordn. vom 15ten 
Yuguf 1815 nicht befugt und qualifijixe And. 


Bufterburg, den Gten Mai 1834. 44.112. 
ie Verwaltung ber Gerichtsbarkeit des adlichen Freldotfs Olſchoͤwen iſt vom tſten —— 


Bali d. 3. ab dem Koͤuigl. Land⸗ umd Stadtgericht zu Rhein übertragen worden. änderung. 
Zuflerburg, den Teen Mai 1834. 
ed Koͤnigs Wajeſtaͤt haben hinſichts der Werleifung der Subalternen⸗Poſten re 
Bei der Bufizverwaltuäg an —— unterm 24ſfen d. M. zu beſtimmen geru⸗ unse 
Het: daß es der Verlei⸗ 
41) in Anſehung folder Ausländer, welche mie beſondern Berforgungs + Anfprächen bung der 
vers 


Subalters 
nen: Popen 
bei der Zur 
iz, Verwals 
sung an Aus⸗ 
länder. 
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verſehen ſind, bei dem allgemeinen Vorſchriften oder den Zuſicherungen, welche 
dem einzelnen Expektanten ertheilt worden find, fein Verbleiben behalten muß, 

2) die Unßelung der übrigen Auslaͤnder aber bei allen Gerichten obne Unterſchled, 
niche ohne fpegiele Genehmigung des Tufkigminifferd geſchehen darf. 

Demgemäß kann weder bei Königl. ao bei "Standesperrlihen und Patrimonlal⸗ 
gerichten im Subaltern / Olenſt 

a) wenn bie Anſtellung auf Lebenkzeit erfolgen ſoll, ober 
b) wenn zur Anſtellung ſelbſt eine Prüfung dur das detreffende Obergerlcht noth⸗ 
wendig ift, mie died bei Kriminal⸗Protokollſührern und Aktuarien Iter und 2ter 
Klaſſe der Fall if, 
dle Auſtellung eined Ausländers, welcher Feine allgemeine oder befondere Werforgungd+ 
Anfprüge bat, obue fpeziele Genehmigung des Yufkigminifterd erfolgen. 
Dieſe Genehmigung wird jedoch aur auf vorgängigen Bericht des betreffenden 
Ob ergerichts erthellt werden, daher alle Anträge darauf von Selten der Gerichte, ber 
Gerichtsherrſchaften fo mie des anzuftellenden Auslaͤnder ſelbſt mur bei den Dberge 
sichten anzubringen And, 

Die Letztern aber baden in jedem elmgeluen Wale genau gu erwägen, ob befondere 
Ymnftände vorhanden find, welche die ausuahmsweiſe Anſtellung eines Ausländers 
empfehlungs werth machen, und darüber eventualiter an den Aufisminifter zu berichten, 
Bid zum Eingange deffen Beflimmung iſt nice nur die Auſtellung fondern auch die 
Zulaffung ded Auslaͤnders zur vorſchriftsmaͤßigen Prüfung zu verfagen, 

Die vorfledenden Allerhoͤchſten Beflimmungen werden hierdurch zus genauen Beſol⸗ 
gung bekanut gemacht. Softerburg, den 14ten Mal 1834. 


Da Öffentliche nothwendige Verkauf de auf 77 Rihir. 2 Gar. 10 Pf. abgeſchatz⸗ 
ten, im adlichen Freidorfe Regelken, Kirchſplels Gurnen, belegenen Wohnhaufes Res 
gelten Ro, 30., mir einer Grundfläde von 3 Morgen 162 DRuchen, If feſtgeſetzt, 
und ficht der peremrorifche Bietungstermin In unferm Geſchaͤftslolale vor dem Herin 
Oberlandesgerichts / Rath Bauer auf den 27ſten Auguſt d. J. Vormlttags wur 
10 Uhr am. 

Nah Ablauf des Termins fol der Zuſchlag an ben Meifibietenden erfolgen, wenn 
nicht aeſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geflatten. Die Burltare, fo wie des Hp: 
pothetenſchein, Föonen in unferer Regiſtratur, fo wie in der des Königl, Stadtge⸗ 
richts su Goldap eingefehen werben, 


Nach⸗ 
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Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillinas wird die koͤſchung der eimgestagenen, 
fo mie der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden. Inflerburg, den ifien 
Mai 1534. Cioll /Seuat des Koͤnlgl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


Bekanntmachung des Hoͤnigl. Provinzial: Steuer: Direktorats. 


er nach dem erneuertem Patente vom 2uffen Dfteder 1778 bisher zu Groß: Bann, + 115. 
Im landraͤthl. Krelfe Babiau, erhobene Dammzol iſt aufgehoben, und darf mach einem des ep 
Meftripe ded Herren General: Direkiord der Steuern vom 11ten November 1833 vom lm. 
fen Funi 1834 ab, nice mehr verlangt werben, 
Koͤnlgsberg, den 10ten Mai 1834 
Der Geheime Dies» BinangrRarh und Provinzial Steuer Direktor, 
(ge) Laudmann. 


Bekanntmachung der Könige, Intendnatur des Erften Armeeforps. 


Es wird beabfihtige, denjenigen Reſtaur ateurs, Speiſewirthen, Markerendera, Kaufı N. 116. 
und Handeldleuten ıc,, welche bei dem In diefem Jahre bevoriichenden Corps⸗Mandore — 
Buden oder andere Etabliſſements, im Bezirke des Jafanterie⸗Lagers bei Lauth, oder — 
des Kavallerie /Lagers bei Palmburg, zu errichten wünſchea, die Bewilligung hierzu len auf den 
zu ertheilen, und denfelben, im fowelt #3 des vorhandene Raum geflattet, angemeflene se 
Plaͤtze zu ihren Etabliſſements auwelſen zu laſſen, wobel cd Ach von ſelbſt verkehr, —— 
dag nur foliden Leuten, von undeſcholtenem Rufe, eine ſolche Verguͤnſtigung zu Theil rend des de⸗ 
werden kann, und daß daher Perſonen, welche der unterzeichneten Behörde alcht be; ee 
relts gehörig betanut And, ſich über Ihre Qualiſikatlon uad Zuldßigfeit durch a 
raͤthliche oder polizeiliche Atteſte gebärig ausweiſen müffen, tung von 

Am num fo viel als wöglih, die individuellen Wuͤnſche der Ah meldenden Unter R 
nehmer beruͤckſichtigen zu Binnen, fordern wir felbige hierdurd auf, ums ihre desfal⸗ 
fisen ſchriſtlichen Geſuche yorsofrei, bis fpäscfkens den 20ſten Juri d. 9, 
zugeben zu laffen. i 

Wir werden dieſelben fodann fergfältig prüfen, und in dem zum 27ſten Tui 
d. 3. Bormittagd um 10 Uhr in unferm Gefhäftdiolale anberaumten Termine, Die 
jenigen Unternedmer, welche zw bemfelben perfönti ober durch eimen gehörig Bevoll⸗ 
mädtrigten eriheinen, glei zus Stelle die abweſenden Coucurrenten aber ſchriftlich 
befcheiden, ob und in wie weis Me bei Bergedung dispoulbler Stellen, auf den vorge 
Daten Lagerplägen haben beruͤchſichtigt werden Thnnen, 


iMe. 72. Briten Bogen,). 2 Dr 
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Die Bedingungen, von welchen bie Erthellusg von ſolchen Eoncefilonen abhängig 
gemacht wird, find täglich eimufeben, bei: a) der unterzeimeren Antendantur, b) dem 
Piefigen Proviantamte, c) der biefigen Garnifonı Berwaltung, d) dem Königl. Bros 
vlantamte in Danzig, e) ber Kdaigl. Magazins Kendanzur zu Pillau, FE) der Königl. 
Magazin⸗Nendantur zu Juſterburg, 8) der Königl, Magazin Wendantur zu Marienburg, 
h) dem Königl. Hrovlantamse zu Graudenz, i) dem Koͤnigl. Provlautamte zu Thorn, 
k) dem Magiſtrate zu Tilſit. Königsberg, den 12ten Mail 1834. 

Koöonigl. Jutendantur ded Erfien Armee» Corps. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das baduerliche Gruadſtuͤck der Wittwe Dorothea Homm zu Groß Pilladen fol am 
zifen Mai d. 8. Vormittags 9 Uhr in meinem Gefhäfrdzimmer im Wege der Erw 
kutlon zur Verpachtung ausgeboten werben; zu welchem Termine ich Pachtluſtige mit 
dem Bemerken einlade, daß die Pachtſumme pränumerando eingezahlt werden muß, 
Die Lizitarion um 12 Upr Mittags gelhloffen wird und auf Nachgebore nice geruͤck⸗ 
fichtigt werben Tann, Yagerburg, den 2ten Mai 1834. 
Der Landrath v. Koͤller. 

Sur YHuslährung ded Neubaues eined Stalles bei der Schule im Domakııngur Plers 
Sunemwen, wozu iakl. Holganfußre 133 Rthlr. 15 Sar. 3 Pf. veranfhlagt ind, fol 
im Wege der Bkinudlizication ein Entrepreneur ermittelt werden. Hlezu babe ich einen 
Zermin auf den 26ſten d. M. Nachmittags 2 Uhr in meinem Geſchaͤfts zimmer beſtimmt 
und lade Bauunternehmer wir dem Bemerken ein, daß auf Rachgebote nicht geruück⸗ 


Adtigt wird, Löten, den Oten Mai 1834. 
* * Oir Landrath Stechern. 


Die zur biesjäßrigen Uebung der Landwehr zu geflelenden 27 Stück Pferde follen 
für Rechnung des Kreifed angelauft werben. Hiea ſtehet am 8ten Juni db. 8. 
Morgend 8 Uhr Termin bier an und werben Lieferungds Unternehmer eingeladen, Die 
Bferde am gedachten Bermin zu präfentiren, im welchem auch bie Bedingungen, die 
der Vferdegeſtellung zum Grunde liegen, bekannt gemacht werben ſollen. Lyck, am 
23flen Mai 1834. Der Landrath v. Kannewurff. 


Die Repararurbauten an bem Balz ı Magazingebäude zu Ungerburg, welche mit 
88 Mehir. 23 Sar 6 Pf. verauſchlagt Mad, follen höherer Beſtimmung zufolge dem 

Mindeffordernden in Entreprife Äberlaffen werben. 
Hiegu If ein Termin auf den 19ten Zunid. J. in Befhäftdtotate der dorti⸗ 
gen 
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sen Könige. Salz» Bakrorıy anberaumt, wozu Bauunternehmer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß daſelbſt aud bie Bedingungen, unter melden der Bau aus⸗ 
getban wird, und ber Aaſchlag ſchon jest, fo mie im Termine eingefehen werden 


Finnen. Bumbinnen, den 24flen Mal 1834. 
Der Steuerrath v. Bopen. 


Di unterzeichnete Beamte erachter ed für feine Pflicht in Wückfiche der unser feiner 
Auſſicht geſtellten Badeanflals zur Öffentlichen Kenutniß zu bringen; 

1) daß mad, dem Im Amtsblatt der Königl, Regierung gu Danzig publichten Wegle 
ment fuͤr dem bis jege jäprlih an Bedeutung und Frequenz zunehmenden Bades 
ort Boppot d, d, den 3iſten Mai v. J. die hieſige Badeſalſon den 18ten Juni 
Beginn: und bis Ende Geptember jeden Zahres dauert; 

2) daß jeht ein promovlrter Arzt ald Badearjs angefkeht, und für eine unter deffen 
Yufficht ſtehende Apotheke für die Badefaifen geforgt If; 

3) daß die Badepläge zum freiem Seebade eine verbefferse von der Könige, Regie⸗ 
sung zu Danzig vorgeſchriebene Einrichtung erhalten haben; 

4) daß in der Anſtalt warme Geebäder auch die gewoͤhnlichen kuͤnſtlichen Baͤder 
bereites werben und In ber Apotheke eine Niederlage der gangbarfien Brunnen 
waſſer errichter werben ſoll, und eadlich 

5) daß der Unterzeichuere als ein bei der Vermlethung von Badelogls aicht Interefs 
firtes Mitglied des für dem hieſigen Babeort befkimmsen Comltées auf portofrele 
Yufıräge und Beſtimmung des gewuͤnſchten Raums und unerläßlichen Mobiliars, 
fo wie des hoͤchſten Preiſes für Hier unbekaunte Berfonen bereitwillig Wohnun⸗ 
gen vorfchlagen oder mlethen wird, Zoppor, den 10ten Mat 1834. 

Bürte, Domainen » Kentmeifker, 
Di öffentliche nothwendige Subhaflation des auf 306 Athlr. 10 Sar. adgefchästen 
Fricdrich Nußſchen Eigenkaͤthner / Etabliſſements Guttawutſchen Autheil 1., If ſeſtge⸗ 
ſetzt und ſteht der Bierungsdrermin im Geſchaͤftslokal des unterzeichneten Gerichts am 
29fen Auguſt d. J. vor dem Deputirten, Heren Aſſeſſor Melhorn, am. 

Die Gutstaxe, der neueſte Hppothekeuſcheln und die Lizitations⸗Bedingungen Tin 
nen täglich in unferer Reglſtratur elugefehen werben, Juſterburg, den 12ten Mai 
1834. Koͤnlgl. Preuß. Kreld⸗Juſtizamt Inſterburg. 

J. der Nacht von Sonnabend den 26ften zu Sonntag den 27ften April d. J. wurde 
suhrelft geweltfamen Durchbruches durch bie drei Fuß die Dauer des Kaffengemdls 
bed der hleſige Depofltallaßın beraube, und aus demfelden 438 Athlr. 3 Gar. 6 Df. 

(2) ge⸗ 
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geſtohlen. Bon diefem Gelbe murben tbeild im Kaften ſelbſt zerſtreut, thells auf dam 
Boden ded Gewoͤlbes 15 Sgr. in  Stüden, 2 Kıpir. In 75 Süden und 4 Thaler⸗ 
Büc wieder gefunden, 
Die Baarſchaft Im Kaſten beſtand: 

4) aus 300 Rthlr. In drei Baukobeuteln, à 100 Rıpfr, Stücke euthaltend, 

2) aus 52 RKthlr. in Kaſſen /Auwelſungen, darunter mehrere 5 Ehalerı Scheine, 

3) aus 83 Rthlr. In Epalerflüen, 

OD aus 3 Rihlr. 3 Sgr. 6 Pf. in verſchledenen Münzforten. 

Am Deckel des Kaſtens fand wan ein quadrarfdrmiged Loch, welches dur mehr 
rere außgenicifche Bohrloͤcher entflanden if. Diefed Loch Iff groß genug, daß ein 
erwwachfener Menſch den Arın In das Junere des Kaſtens durchbringen kann; iudeß 
muß Ach der Thaͤter, da das Loch viele ſcharſe Eden und Vorſpruͤnge enthält, den 
Arm und die Hand verlegt haben, was fi befonderd aus dem Umſtande mir 66 
wißheit fchließen laͤßt, daß an ber Innern Fläche ded Loches frifhe Blutflecken ſicht⸗ 
bar waren. Im Garten des Gertichtshauſes, nice weit ton der durchbrochenen Mauer 
des Kaſſengewoͤlbes, fand man einen grau wandtenen Ueberrock, welcher befonvers 
Baran kenutlich iſt, daß ſich hinten an den Schößen zwei gelbe Flecken befladın,. Die 
fer Rock iſt dem hleſtgen Altfiger Martin Klaup brel Wochen vorher mittelſt BR 
famen Einbruched aus feiner Kammer geſtohlen. 

Es find mehrere Jadividuen dieſes verwegenen Diebffahld wegen verbächtig, vom 
haftet und bereits zur Unterfuchung gezogen, der That aber moch nicht überführt wor⸗ 
ven, Wer den Ehäter dergeſtalt nachweiſet, daß er beflraft werden kann und zur 
glei das geflublene Gur ganz oder zum größten Theil herbeiſchafft, erhält eine 
Belohuung von 50 Aıkir. Ruß, den Iten Mai 1834. Koͤaigl. Zuflijamt, 
Die Speifeverpffegung von circa 232 männligen und 86 weiblichen Sträflingen hie 
iger Strafanflalt, fo wie die Lieferung des taͤgliche Brodbedarſs von 14 Plaxd 
für jeden mänufihen Sträfling und 1F Pfund für jede weibliche Straflingin, für 
das Jahr 1835, ſoll Im Wege einer oͤffentlichen Lizitarion dem Mindefiforberndeu 
Äberlaffen werben. 

Wir Haben hiezu eimen auderwelten Sermin auf den 28ffen Funi d. J., ald 
Montag, und zwar: a) Vormittags um 10 Uhr wegen der Gpeifeverpflegung, b) Nech⸗ 
mittags um 3 Uhr wegen der Brodlieferung, in unferm Geſchaͤfts zimmer angefıst, 
und laden Mnternehmungsluftige zur zableeihen Beiwohnung deffelben hiemit ein. 

Die nähern: Bebingungen und der neue Speiſe⸗Etat loͤnnen täglich. bei und dar 
gefehen werden. - gm 
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Im Ufgemeinen wird bemerkte, daß der Unternehmer für die Speifeverpflegung eine 
Sau:ion von 800 Thalern und der Unternehmer für die Brodlieferung eine Cautlou 
von 500 Ehalern, entweber in baarem Belde oder in fofore realiirbaren preußifchen 
Staatspapleren, bei der Kaffe der Strafanfalt einzahlen muß. Mer eine folhe Cau⸗ 
sion nicht zu befiellen vermag, wird zur Liziearion nicht zugelaffen; Hppotheken find 
niche annehmbar; ferner: daß die Kontrakte ald aufgehoben angefehen werben Können, 
wenn die Straͤfliuge vor Ablauf des Jahres 1835 von bier fortgebracht werben follten. 

Bagnit, den Wſten Mal 4834 

Direktion der Koͤnigl. Provinzial, Strafanfkalt, 

Sur Verpachtung der dietjährigen Gradnugung auf den Wiefen ded Könige, Stab: 
winner Mellorationd» Ecrraind, bieflgen Kreifes, ſtehen die Pizitarionstermine auf ben 
töten und 17ten Tuni d.F, von bed Morgend 9 Uhr ad an Dre und Gtelle au, wel» 
rd hlermit befanne gemacht wird, und Bactliebhaber mit dem Bewerken eingeladen 
werden: baß die Wiefen zweifigmittig Mind, die Verpachtung nur gegen gleich baate Br 
zabluug geſchiebt, auf Nach gebote keine Ruͤckſicht genommen, und mir der Verpachtung 
der abgetheiten Varzellen von 3 bis 15 und mehreren Morgen preuß. an der Spitze 
des Wieſen-Terrains bei Lipiensken angefangen werben wird, Ligen, den 13ten 
Mat 183% J Dir Demainen-⸗Jutendant Koblitz. 
Den juͤdiſchen Nauhwaarenhändfer Hifel Abraham Oppermann aus Neuſtadt in 
Boten, iſt der ibm unterm 12ten d. M. vom mir ertheifte, auf vier Wochen gültige 
Reifepaß, zur Reiſe Über Ragnit und Tilſit nah Könlgöberg, zwiſchen Touffainen 
und Raanit verloren gegangen. — 

Dieled wird zur Vertmeidung eines etwanigen Mißbrauchs mit dem erwähnten Paſſe 
blerdurch zur oͤfſentlichen Kendtniß gebracht, mit dem Bemerken, daß dem x, Opper⸗ 
mann dato ein neuer Paß ertheilt worden If. Schlrwindt, den 17ten Mai 1834. 

ne: Der Polizeis Bürgermeifter Bulmwien, 


Saummtliche im Koͤnigl. Forſtrebler Weßtallen belegene fährlihe Zeitpachtswieſen 
follen fürs abe 1834 zur Heumerbung, gegen gleich baare Bezablung des offerirten 
Meiftgebotd, in den Terminen: Donnerflag und Freitag den Hten und Gten Hunt d. J 
von 7 Uhr Vormittags bls 5 Ubr Nachmlitags im Kirchdorfe Schillehnen in dee 

Wohnung ded Herren Leiner in einer Öffenslichen Lizitation werpachter werden. 
Dachıliebhaber werden mir dem Bemetben eingeladen, daß bie Pachtbebingungen 
Bier jeden Dienflag Vormittag zur Einige bereit liegen, daß auch die betreffenden 
Zorfi » Uaterbedienten angemiefen And, die Pachtſtuͤcke auf Verlangen jeden Dienfiag 
Rach⸗ 


Nachmittag an Dre und Stelle vorzumelfen, und daß bei ber Bizitation auf etwanige 
Magqgebote nicht gerüdfichtige wird. - Weplallen, den Bten ai 1834. 
Königl, Breuß. Oberfoͤrſterei. 
Die zur Heumerbung fi elgnenden, gu Diefem Zwecke bisher verpachteten Forſt⸗ 
Diſtrilte des biegen Verwaltungs » Bezirks follen pro 1834, und zwar bieienigen, 
melde im ehemaligen Memonienfpen Autheil gelegen: Sonnabend den 14ten Funl 
4834 Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Meprubnen, 
und diejenigen, welche in dem Alt ⸗Ibenhorſtſchen Reviere gelegen find, Dienflag den 
4Tten Zuni 1834 Vormittags 8 Uhr im Forſthauſe au Ibenhor ſi 
dffentlih an den Meiſtbietenden verpachtet werden, Es wird derjenige nur zum Bio 
ten zugelaffen, welcher gleich baare Zahlung leiſten kann, 

Um 2 uhr Nachmittags wird bie Lizieariom gefchloffen und auf Nachgebote nicht 

welter geruͤckſichtigt werden. Ibenhorſt, den Teen Mai 1834. 
Königl. Preuß. Dberjörfterel. 
Das Foͤrſter / Dienferabliffemene Argelothen geht mis dem iſten Jull d. J. ein und 
ſoll von da ab, auf ein Bahr beſfbietend verpachtet werben. 

Der Termin hiezu ſteht auf den 7ten Juni d. J., ald Sonnabend, um 3 Uhr Nach⸗ 
wittags hier an; welches den Pachtluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
Daß dab Pachtgeld glei baar erlegt werden muß und Nachsebote unzuläßig find. 

Schnecken, den Iren Mal 1834. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 

Zur Verpachtung der Untergrände Im den Borfgräbereien Dittballen, MWillfehlen und 
Saudflied zur Heumwerbung flebt der Lizicationstermin auf ben 6ten uni d. 3. um 
2 uhr Nachmittags hieſelbſt an, welches mic dem Bemerken hierdurch bekaunt gemacht 
wird, daß dad Pachtgeld glei baar bejahlt werden muß und Nachgebote unzuläfig 
fiat. Gchueden, den 18ten Mal 1834, 
Königl. Breugifhe Dberlärferel, 

Die in der Schneckenſchen Forſt am Budappfluß belegenen Waldwleſen follen auf 
6 Jahre beſibietend verachten werden, ber Termin hiezu ſteht auf Dienflag den 10tem 
Zuni d. 3. Vormittags um 8 Uhr im biefigen Geſchaͤſtslokale an. 

Die Pacht für dad Babe muß fogleih baar entrichtet werden und auf Nachsebote 
wird keine Ruͤckſicht genommen. 

Da die Wicfenfläden von neuem eingetheile And, fo können die Pachtluſtigen ſel⸗ 
Bige vorher in Augeuſchein nehmen und Ach feldige durch die Forſibedleuten Baußus 
and Ehleben jeden Dienflag zeigen laſſen Schuecken, den 17ten Mal 1834. 

Königl, Preuß, Oberfoͤrſterel. Eiae 


Eu bebemtende Anzahl der in der Koͤnigl. Schneckenſchen Forſt belegenen Wald wie⸗ 
fen fol für dies Jahr befibietend verpachtet werden. Die Termine hieju find auf 
Donnerfag und Freitag deu 12ten und 13ten Juni d. I. Bormittagd um 8 Uhr 
biefelbft angefegt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dad 
Vachtgeld gleid baar bejahlt werden muß und Machgebote nicht ſtatthaft Mad, 

Mehrere Wicfen In den Beläufen Gränpelde, Lepinen, Kippen, Dummen, Arge 
lothen und Waßefpinde ſiad von meuem getheilt, weshalb Vachtluſtige ſich Bei den 
betreffenden Forſtbeamten zu melden baden, welche angemwiefen find, denfelben die 
Wiefen jeden Dienflag vor dem Termin oͤrtlich anzumelfen. Schuecken, den 2oſten 
Wai 1834. Königl. Preuß, Dberfärfkerei, 


Die in der Schneckeuſchen Forſt befindlichen Heumerbungspläge follen für dies 
Bahr beſtbletend verpachtet werden. Die Bermine hliezu flchen auf Dienſtag und 
Mittwoch den 17ten und 18ten Zuni d. J. Vormittags um 8 Uhr im Hieflgen Ge⸗ 
ſchaͤſtslokale am, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß das 
offerirte Meiſtgebot ſogleich baar eatrichtet werden muß und Nachgebote nicht fFattfinden, 

Da die Pläge in den Belaͤuſen Gruͤnheide und Kippen von neuem begraͤnzt flad, 
fo Können Paͤchter ſAch die Pachtſtuͤcke jeden Dienflag vor dem Termin von den Forſt⸗ 
bedienten anmelfen laſſen. Gchueden, den 20ften Wai 1834. 

Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Die Zeidmatken: Linnawen und Prydrosiepnen, Kirchlpiels Dußeningken, Groß, 
Siittlehmen, Bollehuen, Borfisevier Jodupoͤnen, Mazutkehmen, Gausiefowen und 
Woßupdnen, Kirchſplels Szitikchmen, follen höherer Beflimmung zufolge, zur Aus⸗ 
Abung ber Pleinen Jaad anderweit auf 12 Jahre, ald von Trinitatis 1834 dis dapin 
1846, iedoch ohne Benugung mir Windpunden, meiibierend verpachtet werden. 

Hiegu if der Lizicariondeermin auf den 31ſten Mai d. J. Vormittags um 10 54 
412 Upr im pieflgen Geſchaͤſts⸗Bureau anderanmt, und werden Pachtliebhaber daju 


eingeladen. 
Die nähern Bebingungen erfolgen Im Termin und bleiben Nachgebote unbeachter, 
Naſſawen, den Yen Mal 1834. Koͤnigl. Vreuß. Oberfoͤrſterel. 


Sicherheitspolizei. 
Dar bier unten Agnalifirte Bagabonde Joſeph LeidigE wurde mittelſt beſchtänkter 
Beiferomse vom 17ten Zanuar d, 3. von bier nah feinem Geburtsorte Gutiſtadt eur, 
laffın, 
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laſſen, iſt indeſſen nach runzichr eingegangenen Nachrichten vafelb nit elugetroffen 
und ſetzt hoͤchſt wadrſcheinlich fein früheres, der oͤffeutlichen Sicherheit ſehr gefaͤhrliches, 
vagabondirendes Beben fort, 

Die Wohlläpliden Polizeibebbtden ꝛt werden erſucht auf diefen x. Leldigk vigkis 
sen und im Berrerungffalle ſolchen an den Magiſtrat zu Gutiſtadt abliefern zu laſſen. 

Taplau, den 2ifken Mai 1834. 

Koͤnlgl. Oßpreuß. Landarmen⸗-Verpflegungs-Juſpektfon. 

(Sianalement.) Meligien: lutheriſch. Alter: 23 Jahr. Größe: 5 Fuß 
1301. Haare: braun. Stirn: bedeckt. Augenbrauuen: Blond. Augen: blau, Naſe: 
gewoͤhnlich. Mund: gewoͤhnlich. Zähne: gefund, einer fehle. Bart: ſtark und Blond, 
Kinn: rund. Gefldeöfarbe: gefund, Geſichtsbildung: rund. Statur: Hein, Sprache: 
deutſch. Beſondere Kennzeihen: Narben von Befhwüren unter dem Kinn. 

Bekleidung: eine Jade von weißen Halbtuch, eine Welle von buntem Dili 
licht, ein Paar Hofen von braunem Tuch, eine Mügr von braunem Tut, 

on denen vom und mittelſt Steckbrleſ vom 26ſten v. M. verfolgten von bier ent 
wichenen brei Häuslingen And zwei derfelben, Namens Leopold Bid und Friedtich 
Wilhelm Jenſch bereits wicderam ergriffen und hlerher zuruͤckgeliefert werden. 

Tapiau, den 6ten Mai 1834; 

König!. Düpreuf. Bandarmens Verpflegungd : Infpeltion. ’ 
De dur den Gtedbricf vom 12ten Febtuar d. 8. Seite 111. ded dlekjaͤhrigen 
Amisblatts verfolgte Anton Philippowitz If ergriffen, und bei uns wieder eingeliefert, 
welches zur Berichtigung der Steckbriefskontrolle augezeigt wird, Silſit, den 12ten 
Mai 1824. Königl. Preuß. Landgericht. 
Der vom Wohloͤbl. Magiſtrat Goldap am 2oſten April d. 3. verfolgte Gerber⸗ 
gefel Earl Gottlieb Hämwig iſt aus dem bicfigen Drre zu Haufe, er bat fi ſelbſt 
entleibt und hoͤren daher alle Rahforfhungen nach bemfelben auf, Zufle, den 
garen Mai 1834. Der Bolizgeiv Magiffrar. 
De unterm 10tem Dejember v. J. wegen Diebſtabl von und ſteckbrieflich verfolgte 
Schloͤſſergeſelle Johann Friedrich Wilhelm Fiſcher iſt bereits dingfeſt armacht, welches 
zur Beriptigung der Steckbrieſskontrolle bierdur zur oͤffeatlichen Kenutaiß gebracht 
wird. Sqirwladi, den 21ſten Mai 1834. 
Der Masiftrat. 





Beilage zum Amtsblatte 


IW.22. Gumbinnen, den agtn Mai 1834. 





Ueber die funfzehnte Yahres- Verwaltung der Graf Buͤlow v, Den: 
newißfchen Blinden: Lnterrichts » Anftalt zu Königsberg in Dreußen . 


während des Jahres 1833, 


Aus wäpeend des verfloffenen Jabres HR die Verwakung der legen Graf Bülow 
v. Dennewitzſchen Blinden⸗Unterrichts-Anſtalt, unter der obern Leitung des Koͤnigl. 
wirklichen Sehelmen ⸗ Raths und DbersPräfidenten von Preußen, Herrn v. Schoͤn Excel⸗ 
lerz, nah der Abſicht des verewigten Stlfters fottgeſetzt worden. 


J. 


Ju der Anlage A, iſt die Ueberſicht der Kapitalds und Mevenuen Verwaltung 
enthalten, die Beilage B meifer die beſtimmten Jabresdeitraͤge, die mit C. ku 
zeichnete die Im Laufe des Jahres 1833 eingegangenen unbeflimmten Beiträge 
nad), und in der Anlage D. And Diejenigen erblinderen Krieger namentli auf, 
geführe, welchen tur die Vermittelungen der Koͤnigl. Hochloblichen Reglerun⸗ 
gen zu Königsberg und Gumbdionen yon dem hohen Fiuanj · Winiſtetio aus Königt, 
Forſten freies Sprockbolz dewilligt worden iſt. 
Seit Eroffaung dor Auſtalt bis zum Schluſſe des abgelaufenen Jahres haben 
182 ganjerblindete 
227 balberblindste 


überhaupt 409 erblindete Krieger größtentheitd aus den benfmärdigen Feldzuͤgen 
der Jahre 18:15 Aufnahme gefunden und bierunter befinden ſich 5 ganz ewblins 
dete Krieger, welchen ber Genuß der von des Königs Majeſtaͤt Aller huldreichſt 
geſtifteten 4 Freiſtellen zu Theil geworden iff. 

Demnaͤchſt Mad 16 ganzerblindete des Civilſtandes zur Aufnahme gelangt, wo⸗ 
von 9 ſich der Thalaahme am dem Genuße der erwaͤhnten Koͤnigl. Freiſtellen ey 
freuten, für 7 aber die eratömäßigen Unterhaltungdhoften bezahle menden mußten, 

Berner wurden von ben ſchon früher in der Anſtalt gewefenen erblinderen Kriegern 
35 auf ibr Seſuch, wegen Mangeld elnes andertveisen Untefommend und u 
mehrerer Bervollommnung inihrem Arbeiten, zu wiederholten Malen aufgenommen, 

Im Jabre 1833 And nacgenannse erblindese Krieger aus den Jahren 1853 
In dor Auftalt aufgenommen worden; 


GBrhage zu Ne. Erſtor Bogen,) 1 P von 
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von den Gauzblinden: 
4) Johann Menrtewig aus Diego, 2) Gottlieb Steuer aus Wehlau zum 2iem 
Mal, 3) Johann Michael Wassindky aus Eilfie, A) Helarich Kirſchnick aus 
Wulfspäfen; 
von den Halbblinden: 
1) Wartin Thowczick aud Wappenborf, 2) Michael Hippler aud Seeburg zum 
Xten Male, 3) Chriſtoph Kroll aus Landöberg, 4) Jurge Stannullied aus If. 
kalmen, 5) Chriſtian Buchholz aus Bonſchen, 6) Friedrih Schmidt aus Klein 
Schoͤndamerau, 7) Ehriflian Aspodin aus Preuß.» Eylau, 
Bon diefen Perfonen And 3 Halbblinde gegenwärtig noch In der Anſtalt. 
In dem Genuße der von des Königd Majeflät Allergnaͤdigſt geſtifteten 4 Frel⸗ 
fielen befinden ſich 
auß dem Reglerungsbezirk Koͤnlgsberg: der ganz erblindete Civiliſt Auguf 
Buchhorn aus Kanditten, Landrarhdamıd Preuß, Eplau; der gamz erblin 
dere Eivitift Franz Ferdinand Schlingelhoff aus Wanneggen, Bandrarhsamts 
Lablau; der ganz erblindere Civiliſt Epriffian Tetzloff aus Kiefchnikeim, Lands 
rathsamts Labiau; 
aus dem Megierunnsbegirt Gumbinuen: der ganz erblindere Eivilift George 
Birnar aus Reckeln, Landrathsamts Gumbinnen, 
IL, neber den Erfolg ded Unterrichts während des verfleffenen Jahres wird folgen 
ded angeführt: 
An dem Unterricht in der Muflt haben 5 Erblindere Shell genommen, wonon 
3 fo welt vorgefhritten find, daß ihre Leitungen auf den von. ihnen gemähken 
Anftrumenten belobend anerfannt werden müſſen. 
Am Laufe ded Fabred 1833 find nachbenannte Babrikate von den in der An ⸗ 
ſtalt anweſend geweſenen Erblindeten gefertigt worden. 
a, für Rechnung der Anſtalt: 
46 Zwiebel» und Fiſchnetze, 12 [JEllen Fußdecken von Tuchenden, 42 Schluͤſſel⸗ 


tdrbe, 3124 Stück Heedengarn, 2005 Stüd Klunkergarn, 97 Handkoͤrbe, 39 Paar 


Eckeuſchuhe, 29 Strohteller, 1 Menagenkorb, 6 Billardbeutel, 14 Bourelllen⸗ 

toͤrbe, 24 Kober, 5 Klelderkoͤrbe uad 57 viereckige Körbe verſchiedener Gattung; 
b. auf Beſtellungen: 

5 Rleiderkoͤrbe, 12 [1IEllen Fußdecken, und 24 vlereckige Körbe verſchied. Gattung. 

Außerdem wurden den Erblindeten vom menſchenfreundlichen Thellnehmers 


der Anſtalt folgende Gegenftände zur Jaſtandſetzung auvertraut, als 
123 


122 Körbe verſchledener Gattung, 4 Fußdecke, 6 Strohteller und 58 Säpfe, 22 
Pfannen, 1 Serrine und 3 Schaalen zur Drathbeflechtung. 
Der Geldwerth aller diefer Arbeits, Begenflände 
beſteht nach den Barif- Sägen in . . 122 Rthlr. 10 Sgr. 11 Bf. 
Hlezu der Geldwersh des Fabrikaten ⸗ Beſtandes 
aus dem Bahre 1832 mit . ——— 36 Hr Av 
überhaupt 158 Rthlr. 22 Sar. 3 Pf. 
Davon find zur Einnahme verrechnet: 
für die in der Anſtalt 
verkauften Fabrikate + 54 Rthlr. 11 Bar. — Bf. 
für die am Königsberg 
fden Johaunlsmarkte 
1833 abgefegten Fabrikate. 9 ı 4 + 
für beſtellte Arbeiten +21 + 16 ⸗ 
fürdieinftandgefegten Sachen 18 + A5 + 


[= } 
won 1 
-  - ®» 


A 0 6 + BH 

Es bleibt alfo am Schluſſe ded Jahres 1833 ein 

Fabrikaten ⸗ Behand im Geldwerth von 54 Rıhle. 15 Ser. 7 PM. 

Yu zu verarbeitenden Materialien waren am Schluſſe des Jahres 1833 im 

Seldwerthe im Beſtande 15 Rihlr. 20 Sar. 

Die Erblinderen haben im verfloſſenen Jahre an Arbeltslohn 56 Rthlr. 12 Gar, 
8 Df. verdiene, und dieſer Verdienſt iſt ihnen am Ende jeder Woche baar aus⸗ 
gezablt worden, 

Während der Freiſtunden werden bie Erblindeten durch Borlefungen über Ge⸗ 
gmflände der Religion und der Geſchichte von dem Elementar Säuliehrer Herrn 
Groͤck unterhalten. 

IV. Nach den hier geführt werdenden Nachweiſungen ſtad ans dem beiden Reglerungs⸗ 
bezirken Königsberg und Gumbinnen noch 3 halberblindete Krieger aus den Jahren 
1834 einguberufen, die bis jetzt noch nicht haben aufgenommen werden koͤnnen, und 
auf melde bei den Hänftigen Einberufungen zunächft gerͤckſichtigt werden wird, 

Außer diefen Mad zur nohmaligen Yulnahme angemelder; 

19 Ganzblinde, 

22 Halbblinde, 
sufammen 44 «rblindere Krieger aus den Beldzugen der Zahre 18:7, oa 
(1) * 
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Einberufung wohl nicht mehr wird erfolgen können, da das Inſtitut kuͤnftigz nicht 
mehr als eine Unterrichtdanfale beſtehen duͤrlte. 

Auch find noch 9 vor oder nad dem Keiegsjahren 187 erbfindete Soldaten 
und aus dem Eiviiffande mit Einfhluß der zur Theſlnahme an den Königl, Frei, 
fielen nosirten, an Erwachſenen und’ Knaben 

43 Öanzerblinder, 
5 Halberblindere, 


überhaupt 48 zur Aufnahme deflgnirr. 

Die Einberufung der Erſtetn würde erfi daun aufführbar ſeyn, mern Beine 
enblinderen Krieger aus den Fahren 48:5 mehr aufzunehmen find, und den Un 
ſuchen der Letztern, mit Ausnahme folder. Ganzerblindeten, die bei ermiefener 
Hänzlicher Armuth und Hülflofigkeit ein Anrecht auf den Genuß der Königl, Ci 
vil ⸗Freiſtellen haben, Könnte nur In dem Falle entfpeoden werden, wenn fe 
Ungehörigen ober bie zuffändigen Behörden auf Ihre Aufnahme In die Anflalt bir 
ſonders antragen und die Entrichtung der etatsmaͤfigen Verpflegungskoſten a 4 
Rthlr. 15 Sr. monatli übernehmen, 

V. Eudlich iſt noch zu bemerken, daß der Anftalt fe mie früher aus im abgewiche⸗ 
nen Jahre eine Koſten etſparende Hülfe darurch zu Theil geworben: 

a, daß unter der gütigen Leitung des biefigen Hochloͤblichen Magiſtrats, die 
Beamten beffelden, der Herr Rendanı Vanboeffen und der Herr Eontroßeur 
Zohannſen, die Führung der Hauptkaſſe der Anſtalt, mie rüpmlihen Fleiß 
und Anhänglichkelt unentgeldlih fortgeſetzt haben; und 

b daß von dem hicfigen Koͤnizl. Woblloͤblichen Adreß Comtolr und der Stadt: 
ratb Hartungfsen Hoſbuchdruckerei alle Iffentliden Belanntmadhungen ber 
Anſtalt auͤtigſt koſteufrei befoͤrdert wurden. 

Koͤnigsberg in Preußen, dem 16ten Februar 1834. 


Das Vorfieher- Amt de Graf Bülow von Dennewisfchen Blinden 
Unterrichts » Anftalt, 


Schmidt, Beier. Clebſch. Den, Eihbet. Hartung. Hein, Kufter. Pein. 
Reuſch. Schartow. v. Wichert. Wolterdtorſt. 


Heben 


j Ueberfidht A. 
der Einnabme und Ausgabe bei der Verwaktung der Graf Bülow von Den- , 


newisfchen Blinden » Unterrichts » Anſtalt zu Königsberg in Preußen vom 
1ften Jannar bis Ende Dezember 1833, 











— —— — 
Iſt eingekommen; 























int b . 
Eintaßbme rn in Anmerkung. 
baarem Gelbe. || Dokumenten. 
2bir. Sar. Df.| Thie, Bor, Pr. 
— — — —— —— 2 


waltung des Fonds durch den Ma— 
giſtrat zu Koͤnigsberg. 

Al Beſtand nach der letzten Ueberſicht vom 
döten Bebruar 4833. +» . . 


Abtheilung. I. Bei der J 
2An ausgebliebenen Einnahmen ber 





dergehenden Jahre.. 6961 23141 
3 Aus Koͤnigl. Kaffe für die von des Koͤ⸗ 
wigd Majeſtaͤt Allergnaͤdigſt bewillig⸗ 
ten 4 Freiſtelleennn 
4) An beſtimmten Beiträgen pro 1833 won 


| ii Fo 
verfihledenean Behörden und Berfonen = 
5 Un unbeſtimmten Beiträgen pro 4833 ? — 
von verſchiedenen Behörden und Per— Einnapmer 
fon... f era len —— 
Zinfen und 
Beittà gen 


12 66 Krbde, 
x 3 Sgr. 10 Pf. 


6 Un Kirchen und Ha n8tofkten Beidern 
am ifen Pfingſtfelertage 1838 elnge⸗ 
köemmmen ET 0 

7 Un Zinfen von ausſtehenden Capltalien 
für dad Jahr 1853 . - >» oo. 


2021 Hd — 
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Iſt eingefommen: 
Einnabme * | Anmerkung, 
baarem Gelbe. | Dofumenten, 
Tbir. Sor. Pf. Thir Sor. Df. 











Transport . . | 3096117) 2] 24620 |— 
8| Un Verpflegungsgelder für bie in ber 
Anſtalt befindlichen Erblindeten des 

















Civil: Standes . +. ® ® —i-| 
4 Ansgemeln a. 2 098 [re “ io — “mm 
10| An gefauften —— an 380 1— 
Summa der Abthellung I... » —- 3205| 2 In de 
Zn 
Abtheilung IL. Bel der Speial- 
faffe der — — 
Anſtalt. 

Al Extraordinair, durch den aus dem Ber 

kauf der Fabrikate gegen die Koften 

der Materialien und des Arbeitslohns 
aufgelommenen Mehrberrag . » « 2iT 2] 2° — I-i— 


el. 
Biken. 





Summa der Einnahme und bed Bu 
flanded » . | 3207149) 4] 25000—|— 





Yubı 











— — ——— — — Mr um 
Iſt ausgegeben: 
Ausgabe, in in Anmerkung. 
baarem Gelbe. | Dofumenten, 
zple. Sor. Di] zur Ber. Dr. 
— — — — BB U 2 22 























Abtheilung I, Bei der Hauptver 
mwaltung des Fonds durch den Ma- 
giftrat zu Königsberg. 


gi Für angefaufte — 3: 








4| { 
: Ertraordinait . . .» » el] 61 3 


Summa der Abtheilung IL, . . 


ex 
N 
38140 ch 
Abrtbeilung II. Bei der — 
kaſſe der Blinden » Unterrichts» 
Anftalt, 
4; Un Beſoldung für den Inſpektor und 
gleichzeitigen MWerklebrer, für den 
Muſiklehrer und Aufwärter u . » abi — 
2l Fuͤr Belöfligung .» 2 2 2 0 0 1085| 51 7 
3 Fuͤr Feuerunngg 2561 6| 8 
: Für Beluheungg » ... us 9114| 2 
5 Für angefchaffte Kleidungsfüce und 
4 Unterhaltung derfelben . . 2... E: 
6) Für Reinigung der Wilde . . * . 
71 Kür Kurs und Medilinkoſten . f 
si für Unterhaltung der Wirthſchafté— | 
Htenfilien . 2». : 
9| Für angeſchafftes FREFRRES OFEN s 
410) Insgemein für Schreibmaterialien, für 
Unterhaltung ber Reinlichkeit, an Abga⸗ 




















ben und zu Unterhaltung des Gebäutes ale — —— 
Summa der Abthellung II. . 201 io ] ee PER DR 
Hiegu: Abtheilung J.. “+; 331j10 4 — I—Ii- 
Summa der Ausgabe, . | 2397 20 | = -F 

| 
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baarem Gelbe, — Anmertlkugg. 


Tblr. „bie. Bar. © * Tpir. 1 Bm © 








Schluß? na we II 
Die Einnaime I . 3207119] 4] 25000 — 
Die Ausgabe If . » sa 6 ale] =) 
& blelbt am Schluffe des Jahres sl 
Beſtand .. — el an u a 10} 25000) — 





25809 99 Shir. 28 Gar. 10 SI. 28 Ögr. 10 Pf. 


Der Beſtand Iff vorhanden: 
a. Bei dem Hauptverwaltungd Fonds des Magiſtrats 
zu Königäberg inkl, 484 Rihlr. 4 Pf. baar, überhaupt 25484 Rehlr. — Sar. 4 Pi. 
b, Bei der Vorfhuß: Kaffe der Anſtalt, zum Theil 
baar, zum Theil In zu erflartenden Vorfhüfen : 3 ı WB + 64 











Summa mie vor 25809 Rehlr, 28 Gar. 10 Pf. 


Dieſer Beftand wird nachgewieſen: 
6000 Riblr. in 2 Echuld+ Dokumenten, 

44825 +» in Pfandbriefen, 
14235 + in Staatéſchuldſcheinen, 5 
2750 °* Königäberger Sradtı Dbligarioumm, 


— — — 


25000 Rthlr. und 
Or 28 Sgr. 90 Pf. baar. 











25809 Rthlr. 28 Sgr. 10 Pf. 


Das Kapital⸗Vermogen ber Anſtalt iſt gegegmärtig u. = = > s 25000 Bıhla 
Daſſelbe war nach der vorjährigen Ueberſicht am Schluffe des Jahres 1832 246200 


— 





Michin iſt ſolches im Laufe des Jahres 1833 vermehrt worden um 380 Nil 





"gu 














Verzeichniß. B. 


der etatsmaͤßig beſtimmten Jahresbeitraͤge fuͤr die Graf Bülow von Denne⸗ 
witzſche Blinden⸗Unterrichts-Anſtalt. 











Mo. Namen der Geber et 


Th. Sar. V. 
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Bon ded Kronprinzen von Preußen Königl, Hohe . . 
Aus der Litthauiſchen Haupt: Stutamed Kaffe gu Trafehnen . 
Aus der Galarienfafle ded hiefigen Koͤnigl. Dberlandesgerichtd 
von dem Herrn Tribunalsrath Grafen von Kasig a 10 Sr. 
monatlih in Duartal » Raten, den iſten Tanuar, den iſten 
April, den dflen Juli und den iften Dftober gu erheben — 
Bon dem Herrn Prediger Bierbrauer zu Wilbeimdtrg . .» 
Dur das Koͤnigl. Landrathsamt Memel von dem Herra Poſt⸗ 
balter Mittelſtaͤdt zu Proͤculs Bee er 
Dur die Königl. Forſt⸗Inſpektion Wargienen von dem Herrn 
Oderfoͤrſter Nieberflädter zu Gauleden. . 
Durch den Magiſtraͤt zu Saalfeld: 
a. von dem Herrn Protokollführer Obuch .. 
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b. von dem Fleiſcher Herrn Rod -. » : 1 - |0- 

8 | Dur den Herrn Superintendenten Krüger zu Lpck: 
a, von dem Hirrn Guperinfendenten Krüger . .  . 1 DEE IR 
be “+ v Parrer Scholong zu Kallnowen 5 — 110'— 
eo P) . J Gay zu Lyk “ ö = — 101⸗ 
d.⸗ Skroditi gu Stradaunen — 10—⸗ 
e. 0 5 »s Marcus gu Brabant . . .» — 101— 
Fe ⸗ ⸗ ⸗Scije jſnpy zu Borzimmen — 10⸗ 
91303 dem Herrn Landrarh Fleſche zu Dem . .: 0. | 4 Ar 
| h ‚Latus . | 6 u- 





(Beilage zu No. 2%: Bmeiter Bogen.) 2 




















No Namen der Geber ae 
N zorr. Sor pr. 
Transport . 15i— 
10 | Bon dem Herrn Dierförfker v. Gapl zu fern. .  . — — 
11 | Ben dem Herrn Foiſtinſpeltot Rothvoß zu Moditten . Sr VEN 
12 | Durch das Koͤnigl. Landrathbamt Labiau: 
a, vom Herrn Grafen v. d. Trenk auf Schafaulad . —_ |5— 
b, » Amtsrath Bolz zu Bablau. . | _ j — 
43 ! Dur das Königl. Landraibsamt Stallupoönen: 
a, vom Herrn Rittmeiſter v. Sanden auf Goͤritteu.. — /0/— 
b, » ⸗Pfarrer Rauſchning zu Endgufnen „ . 1 |-i— 
so. »  Bräzentor Mlehlke daſelbſt . er — 1101— 
d, » »  Konfifforialrarh Lüld zu Birken . . 1 |=-/— 
e. ⸗ ⸗Praͤzentor Dietrich daſelbſt Ps — | 5 
eo »  Prägentor Kiefewerter zu Rattnau . - —_ 115 
g. 9 » Landrarh von Korzfleifh gu Stalupinen . 1 ım— 
bh, »  Parrer Kalau zu Rattmau » .  . 1 — — 
oo » Berg und Torfinſpektor Deutſch zu Hidden | — |15|— 
k, ⸗ ⸗Pfarrer Moni zu Eofimingtehmen . . — | 5i— 
Lı + ⸗Praͤjentor Schmidt daſelbſt 4 — 16⸗ 
m. von Frau Amtmann Reuter zu Waldaulabl . . | 1 |j-—— 
n, von dem Gutsbeſitzer Herrn Käfemurm zu Eollmingtehmen | — 120) 
o. von einigen Bürgern der Stade Stalupinen „. . 1-— 121! 6 
14 | Vom Herrn Guperintendenten term gu Soltau . u, % 1 |-I— 
15 1 Dur das Könfgl, Landrathösamt Angerburg: 5 
von dem Herrn Aposbefer Buhbolj zu Angerburg . . - |5— 
46 I Durch das Koͤnigl. Landrathsamt Lägen: 
a, vom Heren Pfarrer Maſuch zu Nein . .» ı \-|— 
b » » Bebrer Sellwich Dali . . -. « | — 15|1— 
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Mo. Namen der Geber. — —— 
T' Ir. Sar Bi. 
Transport . 76 |26| 6 
c, vom Herrn Pfarrer Gregoroviud zu Widminnen. + — 110i— 
47 | Dur das Koͤnlgl Landrathsamt Fiſchhauſen: 
von dem Heren Polkgeis Direltor Flach zu Plan . « 110 — 
418 | Dur das Koͤnigl. Landrathsamt Lyk: 
a vom Heren Poflmeifter Schübe zu Hi. . 1-- 
b, » ⸗ELehrer Raphael Buff. 2.“ .,—_ 
c, von Frau Poſtmeiſter Paarmann Buff . . —- 513 
d. vom Herrn Stadtkaͤmmerer Hein dal - :.  . — 110/— 
49 | Dur das Koͤnigl. Laudrathsamt Braunsberg: 
a. vom Herrn Doms Dechanten Folſchki gu Frauenburg . 4 |-|— 
b, » ⸗Weibbiſchof von Hasten daſelbſt — — | 4 - _ 
eu + » Domberrn von Grabczewskl daft . . 1 —— 
d, + ' , Bdrig dafeldfi . Fr 210 
e + ’ ) Bampredt Vf . ı |-i— 
$, ⸗ s . DomıBilar Breler fd 5 sr — 11 — 
g 9 »  BDomberen Moͤck vaflh - .: 4. — /20|— 
k.⸗ ⸗ ⸗ Kampfsbach daſelbſt. 1 I-|— 
i.⸗ ⸗BGutsbeſitzer Majırv. Mathp auf —— — 10 ⸗ 
| x. ⸗Pfarrer Bock zu Mehlſack.. 1 — — 
Durch Koͤnigl. Landratbs amt Preuß.⸗Holland: 
vom Herrn Juſtitiarlus Schirrmacher zu Deutſchendorf. — 101— 
21 1% 3m Herrn Pfarrer Prellwig zu Schalubuen . . 1 —— 
Durd das Koͤnigl. Landrathsamt der Niederung zu Heinrigt, 
walde: 
a. vom Herrn Juſthjamtmann von Sanden zu Darkehaen | — 10— 
b. » Juſtiz⸗-Aktuarius Drlowäli zu Kaulehuen . — 5— 
Latus , [feld 98 s 6 


@) 





ä 
Ro. Namen der Geber — 


Thit. Sar. Vj 





Transport , 81316 
e. vom Heren Juſtiz⸗Commiffarius Hellwich daſelbſt. l10o ⸗ 
d.⸗ » Depofltals und Sportul⸗Rendanten Schwel 


Aldafl . — — 16— 
e.⸗ ⸗Juſtiz ⸗Amts-⸗RMegiſtrator — Bolgt 
dafelbfi . . j . 5 . — 1101“ 
f.⸗ Apotheker Hanke daſeidſt — — air. 
g. » »  Dfarser Zippel daflh . . . — |16- 
h. ⸗ Deich⸗Inſpektor Weiß zu —— — 10— 
1: » Bntendanten Hoffpeinz zu Gr,» Stirbfi — — 
233 | Bon dem Herrn Major von Hauſen-Aubler auf Subniden . 3 I-I— 
24 | Bon ber Frau Gräfen Buͤlow von Dennewig Erceileng zu 
1; EP er ee ee re se Er Se 20 | -i— 

















[ala 


Wovon kndeffen einige Belträge im Laufe des Jahres 1833 aledergeſchlagen wer, 
den mußten, und einige noch in Ruͤckſtand verblieben find, 





Berzeihniß C. 


der bei dem Vorſteheramt der Graf Bülow von Dennewitzſchen Blinden, 
Unterrichts» Anftalt im Jahre 1833 eingegangenen unbeftimmten Beiträge. 























Ro. Namen Der Geben Beträge, 
— — —A 
4 1 Bon dem Koͤnigl. Landrarhdamte Braunsberg durch Gaum- | 


lungen » . . . . « 1 ,0— 
2 Durch den Herrn vfarrer Dr, Wolterstorff pier: 


von dem Herrn Lehrer Kubert zu Radenlcken, Kirchſplels | 
Pobethen — 10—- 
3 Durch den Herrn Stadtrath Hartung bleleibſt. | 
der aus dem Berkauf ded von dem verflurbenen Kantor 
Schlakowskp herausgegebenen Werl „Leitfaden beim 
Unterricht in der Geſchichte von Preußen” aufgelommer 
ne Beitrag on “oe. ee 2 1. 80 I15i— 
4 | Dur den Herrs Guperintendenten Kah zu Naflenburg: 
von dem Herru Pfarrer Gemmel zu feunndtug . . — 1101— 
5 | Dur) den Herrn Muſitdirektor Riel hier: 
der Ertrag ded am 20ffen März 1833 zum Beflen der Uns 
ſtalt aufgeführten Dratorii Cbriſtus am Delberge” . 0 i—!i— 
6 ı Durch das Koͤnigl. Landrathsamt Naftendurg: 
von der Dorlihaft Modgarben . ı .:; — il a 
7 1 Durch den Herrn Meblzinal» Affeffor Bernbardk bier: 
von dem Bärkermeifter Herr Lolaike Birflt . + - 
8 | Dur den Herren Buperintendenten und Prof. Dr. Riemaln hier: 
von einem ungenannten Mitgliede ber en 
Gemeine ee 8 





—— 











— — — —— EEE — — En 
No. Namen der Geben Berräge, 


zhir. Sar.d. 
— — —— 


Transpert „ | 94 J12l 4 
Durd den Heren Divifiondpreblger Dr. Zoop bier: 
von einem Ungenannten . . . . . . . — 5 
Durch den Herrn Prediger Dieftel bier: 
von einem ungenannten Mitgliede der Haberbergſchen Kir 
hen Gemeinde . . . . . . . . 
Bon des Königl. Preuß. wirklichen Gebelmen Staat Minifter 
Herru Grafen v. Lottum Excellenz gu Berlin SR: —— 
Durch den Kapitain im Generalſtaabe des Iſten Armee» Korps 
Herrn v. Daunlkdaht bier: 
die bei der Herausgabe der Schrift „Der Uebertritt ber 
polniſchen Korps ꝛc.“ aufgelommenen 5 Rthlr. 15 Sar. 
u. 3 Friedrichsdor a 5Rihlr. 20 Sur. 17 Kehle. P 
Dur dan Herru Pfarrer Dr, Wolterttorff hier: 
von einem umgenannten Mitglicde der Gadheimfhen Kir 
chengemtine. 
Durch den Herrn Pfarrer Schucher zu Helnrichswalde: 
von einem ungenannten Mitgliede der daflgen Kirchengemelne 
Durch den Herca GSuperintendenten Dr. Wald bier, 
von einem Ungenannten . . . . . . . 
Bom Königl. Hochverordneten Milkalrı Dekonomie, Departemens 
im boden Kriegs» Miniiterio zu Berlin . RUHR R s 
Dur den Herrn Veediger Laudies zu Pilan: 
von dem Bürger Herrn Peter Hiatzte daſelbſt.. 
Durch den Heren Pfarrer Dr. Wolterktorff bier; 
von einer ungenannten zur Sackbeimſchen Gemeine geböri 
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gea Wittwe ⸗ 
Durch dem Herrn Prediger Bierbrauer zu Wilbelinsberg: 
von der Bauerfrau Chriſt aud König. Pogrimmen . 
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Summa , | 2235 " 4 


Nach 


Nahweifung D. 


derjenigen erblindeten Krieger, welchen im Jahre 1833 aus Königl. Forften 
freies Sprodholz bewilligt worden. 





4) Dem Michael Rzadkowll aus Kokoſchken, Landraths⸗ 
Kreifed Ottelsburg, aus der Puppenfhen Fer . 40 Buder Sorockholz jaͤhrlich 
2 Dem Franz Krämer aus Alt Vletzighuben, Landraths⸗ 
Krelſes Alleuſtein, aus der Sadlowoſchen Forſt. 10 + # J 
3) Dem Johann Mentkewitz aus Marggrabwa, Landraths—⸗ 
Amts Oletzko, aus der Rothebudenſchen Forſt, auf 
die Dauer von 5 Iabıen . : .:...410 ⸗ ⸗ 
4) Dem Friedrich Kutz aus Widminnen, Landraths-Krel⸗ 
ſes Loͤtzen, aus der Borkenſchen Forſt, anf die Dauer 
von 5 Jahren . . » P . . - 10 + B ⸗ 
5) Dem David Leidig aus Kriplaucken, Landrathe⸗Krel⸗ 
ſes Heinrichswalde aus der Schacckenſchen Forſt, 
auf die Dauer von 5 fahren .». . .:..100 ⸗ ⸗ ⸗ 
6) Dem Jakob Bırhmann aus Kulligkehmen, Landraths⸗ 
Kreifed Bumbinnen, aus der Warnenſchen Forft, auf 


die Dauer von 5 Sabre .» .: : 10 » D ⸗ 
N Dem Johann Earl Glaubitz aus Pogauen, * 

Kreiſes Königsberg, aus der Greibenſchen Forſt J ’ ⸗ 
8) Dem Cbhriſtoph Kroll aus Landsberg, > 

ſes Preuß. Eylau, aus der Preuß.Eplauſchen For 10 +» n) N 
9 Dem Michael Schmolka zu Plaſſutten, Landraths Krel⸗ 

ſes Ortelbbutg, aus der Puppenſchen Erf. .10 + 


Yen 


Perfonals: Chronik, 
Da biöperige Supernumerarind Earl Ludwig Rraudpe if zum Regiftraturffißten, 
sen bei dem Könige, Dderlandesgerichte gu Anfterburg ernannt worden. 
Der penfionirte Jufliz Aktmarlud Deuefhmann zu Goldap iſt von ben da ſigen 


Stadtverordneten zum undeſoldeten Ratbmangn in Stelle des verſtorbdenen Rarhmann« 
Biereigel erwähls, und diefe Wahl befläilgt werden, 


Anzeige vom Waflerftande der Schifffahrtsſtroͤme Im Reglerungsbezlrke von. 


Gumbinnen. 
a. geringite Wafertiefe der flachen Stellen iſt jege: 

L ie Memelfirome bei Sodaiten 2 u 220. 5 Fu 3 go 
I, im Rußſtrome bei KRarcgewifhlen . 0... Fußt 6 
BL im Gilgeftrome zwiſchen Schanzentrug und Gtöpen . 4 Fuß 10 Jof, 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchken . 6 Fuß 9 50h, 
IV. Im Pregelſtrome bei dem Dorfe Simohnen « .» 2 Buß 8 Jch, 
bei dem Dorfe Wiepeningten . . 2 Buß 10 Joh, 
an der Schleuſe bei Bubainen « 41 Buß 10 So, 
am Geflüs Inflrtug . , 2 Fuß 8 300, 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Haferdurg 2 Buß 9500, 

Erfie Hälfte ded Monard Mai 1834. 


Königlich Vreußiſche Wegierung. 


Amts⸗⸗Blatt 


MW. 23. Gumbinnen, den Alt Juni 1834. 





Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre. 


€, bar Mein gerechted Mißfallen erregen müffen, daß von einigen Gegnern des Kirch 

Uchen Friedens der Verſuch gemacht worden iſt, durch die Mifdeurungen und unrich⸗ 
‚tigen Auſichten, in melden fie hinſichtlich des MWefend und ded Zwecks der Union 
und Agende befangen find, auch andere irre zu leiten, Zwar laͤßt Ach von der Kraft 
der Wahrheit und dem gefunden Urthelle fo vieler Wohlunterrichterer Hoffen, daß 
diefed unlautere Beginnen im Ganzen erfolgloß ſeyn, und daß es durch die plnftliche 
Ausführung der Befehle, welche Ich in meiner Ordre vom heutigen Tage, behufd der 
Befeitigung feparasiffifger Unorbnungen Ihnen ertheilt habe, gelingen werde, auch 
die Wenigen, die fich durch falfche Borfpiegelungen haben taͤufchen laſſen, von ihrem 
Abwege zurück gu bringen. Damit jedbod eine richtige Beurthellung der in Rede 
fichenden Angelegenheit auch denen erleichtert werde, deren Bedenklichkelten aud Ger 
wiffentängftiicpkeit entfiehen, wird ed zweckmaͤßig feyn, daß die Hauptgrundfäge, nad 
welchea die Einführung der Agende und die Beförderung ber Union zu leiten, Ich 
Sie bei wiederholten Beranlaffungen angewiefen habe, im Zufammenhange befannt 
gemacht werben. 

Die Union bezweckt und bedeutet Fein Aufgeben des biäherigen Blaudendbekenniniffes, 
auch IR die Autoricät, melde bie Belennenigichriften der beiden evangeliihen Con⸗ 
feffionen bisher gehabt, durch fie nice aufgehoben morden. Durch den Beitritt zu 
ibe wird nur der Geift der Mäßigung und Milde ausgedrüdt, welcher die Verſchle⸗ 
denheit einzelner Lehrpunkte der andern Confeſſion aicht mehr ald den Grund gelten 
1äßt, ihr die Außerlice kirchliche Gemeinfhaft zu verfagen. Der Beitritt zur Unlon 
iR Sache des freien Eatſchluſſes und es iſt daher eine irrige Meinung, daß an bie 
Ginfuͤhrung der ernewerten Ugende nothwendig aud der Beitritt zur Union geknüpft 
fep, oder indirelt durch fle bemirkt werde, Jene berubt auf den von Mir erlaffenen 
Anordnungen; diefer gebt nach Obigem aus der freiem Enıfliefung elned Jeden ber, 
vor. Die Ugende lebt mit der Union nur in fofern im Zufammenbange, baf die 
darin vorgefhriebene Ordnung des Gottesdienſtes und die für kirchliche Amtehandlun⸗ 

(Me. 23. Erſter Bogen.) 1 gen 


MM. 1 1 Fe 
Dir Ugende 
und Union 
betreffend, _ 


gen aufgenommenen Formulare, weil fie ſchriftmaͤßig Mad, ohne Waflog und Beſchwer⸗ 
de au im folden Gemeinden, die auß beiderlei Eonfelliond Verwandten beſtehen, zu 
gemeinfamer Förderung chriſtlicher Gottes furcht und Borsfeligkeit ia Anwendung kom⸗ 
mer können. Sie iſt auch keinesweges beflimmt, In der evangelifhen Kirde an die 
Stelle der Belennenißfchriften zu treten, oder diefew in gleicher Elgenſchaſt belgeſellt zu 
werden, ſondern bar lediglich den Zweck, für dem oͤffentlichen Gottesdieuſt und bie 
amtlichen Berrichtungen der Geifklichen eine dem Geifle der Belenntnigfchriften ent 
ſprechende Ordnung, die ich aufdie Autoritaͤt der evangelifchen Agenden aus dem erſten 
Seiten der Reformation gründet, fefljuftelen, und ale ſchaͤdliche Wiltähr und Ber 
wireung daoon fern zu balten; mithin if dad Begehren der, welche aud Abneigung 
gegen die Union auch der Agende widerficchen, ald unflatıhafe, eruſtlich und Esdftig 
adzumeifen. Auch in nicht unirten Kirchen muß der Gebrauch der Laudesagende une 
den für jede Brovinz beſonders zugelaffenen Modißfarionen faufladen, am wenigßen 
aber — weil ed am unchriſtlichſten ſepyn wuͤrde — darf geflattet werden, daß die Feinde 
der Union im Gegenfag zu den Zreunden derfeiben als eine befondere Rıligions Bu 
ſellſchaft ſich conſtituiren. 

Ich beauftrage Sie, gegenwärtigen Erlaß durchs die Regierungs⸗Awts blaͤtter jur 
dffentlichen Kennenig zu dringen. Berlin, den 28ſten Februar 1834. 


(4) Friedrich Wilhelm, 
Yo den Staatsminiſter, Freiherrn v. Ultenfkein, 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das gebute Süd der Gefegfarsmlung — bie Allerhböchſten Kabinets— 
Ordres unter 
Ro. 1518. vom 26ſten März 1834, wegen des Aggtavatlons Rechtsmittels bei allen 
gegen Eivilr Beamte eingeleiteten Kriminal⸗Umerſuchungen; 
Mo. 151% vom Zren April 1834, beiveffend die Wiederverleipung der Kriegs: Deal 
mänze, und 
No. 1520. vom 18ten April 1834, betreffend die Beſtlmmung, daß die Pläne von 
Seftungen und ibrer Umgegend von allen Maapfläden, wenn deren Her⸗ 
ausgabe beab ſichtigt wird, kuͤnftig nur der Eenfur des General» Bufpeh 
teurd der Faſtungen, Generals der Jufanterie, v. Rauch, und des Cheld 
des Bencralftabes der Urmee, General: Lieutenants Krauſeneck, unser 


werfen ſeyn folk. 
Bu 


Befanntmachung des Königlichen Oberpräfidiums don Preufen. 
Dir Herr Superintendent Heidemann gu Infterburg iſt um Eenfor für die daſelbſt —. 118. 


Die Ernem 


gedruckten theologifchen und reinwiffenfhaftlihen Schriften, und der Spatifus und nuna des Su 


petinrendem 
Zuſtiz / Kommiſſarius Herr Hubert zu Jaſterdurg zum Eenfor ber daſelbſt erfcheinenden fin ‚Bremen 
politifpen und andern Schriften ernannt worden; welches hierdurch bekannt gemacht Yin aenın 
Wird, Königsberg, den 28ſten Mai 1834. Kommit.riud 


Der Dder» Präfident von Preußen, (ge) von Schön. a 


Bekanntmachung des Königlich - Preußifchen Ronfiftoriums. 


Ja Bolge angenegter Zweifel darüber, ob Kinder evangelifher Eltern gendihlgt wer⸗ A. 119. 
den türfen, fich einem nachträglichen Religiondumterrit zu unterziehen, wenn es ſich — 
ex mittelt, daß ſie ohne geboͤrige Vorbereitung konfirmirt werden find, bat dad Koͤnigl. ieee 
Miniſterium deg Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten geäußert, Religions 
dag, wenn gleich das allgemeine Landrecht einen Parochial⸗Zwang In Betreff der ons 
Confiemasion nicht Fennt, auch in diefer Hinſicht die Beobachtung eined gleihmäßigen — En 
Bırfahrens wünfhendwer:h fep, und hat auf eine des hald bereich Im Jahre 1817 Eltern, wei. 
vom dem Könige, Gonflfforium der Provinz Brandenburg erlafene Verfügung aufı ——— 
wirtfam gemacht, welche folgendermaaßen lautet: —— 


„S!hne und Toͤchter aus fremden Parochlen zu konfirmiren Ifi einem Prediger nur wo u. ER 
dann geſtattet: 

4) wenn das Kind AG weſentlich, d. h. als Lehrling oder als Geflade oder als 
Glied einer Famille, oder in einer Schuls und BenflonsrAnfate in feiner Pas 
rochie aufhält, 

SH) wenn ed die Schule der Parochie geboͤrig beſucht, und 

3) wenn es zwei Halbjahre, mie gefeglih, an dem KonfiemandensUnterrihe Theil 
genommen und ein Zeugriß beigebracht hat, daß es das zur Konfirmation geſetz⸗ 
liche Aiter erlangt babe, 

Bollte aber ein zu korfismirendes Kind vor ber Konfirmarlon feinen Wobnore ver⸗ 
ändern, und den Unterricht, wie noͤtbig iſt, am feinem neuen Aufenthaltsort fortfegen, 
fo eruß es in die neue Parochie nicht allein fein Taufzeugniß, fondern auch ein Atteſt ſet⸗ 
ned biſberigen Pfarserd, im welchem derſerde bemerkt, mie lange und mie welchem Erfolg 
Dad Kind dei Ihm den Konfismanden » Unterricht genoffen, mitbringen und vorzeigen, 
auch muß daffelbe biernähft an feinem neuen Wohnort dem fraglichen Unterricht fo 
lange genießen, daß genau die Zeit der zwei Winserhaibjahre erfüllt wird, worauf der 
nme Pfarrer zu ſehen hat, Koͤnigsberg, den 14ten Mal 1834. 

1) Be⸗ 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-⸗Kollegiums. 
„8. 100: Dr Seminariften : 
fühiger pols 4) Briedrig Gronau aus Pörfhendorff, Krelſes Raßenburg; 2) Bortlieb Nice 
De aus Buddern, Kreifed Ungerburg; 3) Paul Reichmann aus Cjpchen, Kreiſes 
tat / Schulleh⸗ Oletzko; 4) Bohann Erejtus aus Pruſchillen, Kreiſes Gumbinnen; 5) Gotülleb 
* Zasczeck aus Kowalken, Krelſes Goldap; 6) Friedtich Kempa aus Ergonken bel 
Jobanusburg: 7) Ludwig Bercjlio aus Rogonnen, Krelſes Oletzko, 8) Fricdrich 
Ebert aus Wolfshagen bei Drengfurt; 9) Earl Lug aus Lizpank bei Warten 
burg; 40) Earl Konletzko aus Polommen bei Diegko; 11) Michael Kaus auf 
Ridzewen bei Bögen, und 12) der Nicht /Semlnariſt Gottlieb Kubernus aus 
Kloͤscjewen bei Lösen 
ſtad nach wobluͤber ſtandener Prüfung im polnifhrdeurfhen Seminar zu Angerburg, 
‚40 Elementars Schullehrerfiellen für wahlfaͤhlg erfannt worden. ⸗ 
Koͤnigẽberg, den 14ten Mai 1834. 


Verfuͤgungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
MT. Mas ter Befimmung dei Gewerbefteuer» Gefeged vom Zoſten Mai 1820 $. 2. If 
be» Steuer, der Betrieb von Muͤhlenwerken gemwerbeflenerpflitig, und Mad in Bellage B, zu L 
EN des Geſetzes die Gäge genannt, mad denen die Gteuw vom Waplv, Schueider und 
von Müblens Oelmuͤblen und andern Stampfwerken aller Art, erhoben werden fol, Dagegen find 
ee Im gedachten Gefege, und zwar in den $$. 14 umd 15. auch diejenigen Mühlenwerke 
9 Mai, genannt, melde entweder ganz von ber Gewerbefleuer befreit bleiben, oder mit ber 
Handeld» Gemwerbefleuer in den Steuer» Klaffen A. und B. Beilage B, des Gefeges, 
oder mit der Handwerks, Gewerbefleuer» Klaffe H. eben daſelbſt betroffen werden follen, 
Zu den $. 14. zu A. des Gefeged genannten ſteuerfrelen Müplenwerken, welche blof 
für den eignen Verbrauch ded Bellgerd arbeiten, And nach der nähern Erklärung dei 
Koͤnigl. Finanz: Minifteriumd auch folhe zu rechnen, deren Befiger die Mühlen Fu 
brifate unmittelbar in ihrem Gewerbe verbrauden, als Brauer, Branntweindrenner, 
Bäder x. wenn die Befiger folder Mühlen feldige lediglich und allein für ihr eignes 
Gewerbe halten, und weder jemals für Andere mahlen laſſen, noch mir Muͤhlen ⸗ Fa 
britaten irgend einer Are Handel treiben, 
Da die Gewerbefleuer, Klaffe I, eigentlih nur für dad refp. Mablen, Schnelden, 
Dreffen und Stampfen der Gegenſtaͤnde entrichter wird, melde zur Bearbeitung auf 
die Mühle kommen, nicht aber für ben Handel mit den aus ſolchen Gegenſtaͤnden auf 


ber 


— 303 — 


der Muͤhle gefertigten Fabrlkaten, fo verſteht ed Ach von ſelbſt, daß Bellger von der⸗ 
gleichen Muͤhlenwerken, welche mit ihren Fabrikaten Handel treiben, dafür außer der 
Gewerbeſteuer⸗Klaſſe I. auch noch die Handelsfleuer in den Kiaffen A, oder B,, Beir 
lage B. des Gefeged, gu entrichten haben, 

Bon diefer befondern Steuer für ben Handel follen jedoch die Müller nach der Br 
fimmung des Königl. Finanz ⸗Miniſterlums dann freigelaffen werden, wenn 

4) fie entweder nur ſolche Delfrühte für elgne Rechnung preffen und verkaufen, ' 
melde auf eigner oder gepachteterr, aber mie ber Mühle einen landwirthſchaft⸗ 
lien Komplex bildenden Ländenelen gewonnen find, oder aber wenn 

2) der Handel der Mahl, Schueides oder Delmüller mit den von ihnen gefertl;ten 
Fabrikaten von fo geringem Umfange iſt, daß fie im Wergleih zu dem übrigen 
in Klaſſe B. veranlagten Händlern dafür nit einen höhern, als den Mittelſas 
Diefer Klaſſe wuͤrden entrichten koͤnnen. 

Da die Ermittelung, ob ein folder handeltrelbender Müller, welcher nicht zu den 
ad 4. gedachten Delmüllern gebdrt, von der Handels ſteuer frei bleiben koͤnne, nur 
erſt bei der am Jahresſchluſſe ſtattfindenden Veranlagung und Repartition der Steuer 
gefidehen kann, fo muß eim jeded ſolches Geſchaͤft, welches im Laufe bed Jahres 
beginnt, ohne Ruͤckſicht auf den Umfang, allemal als zur Vertheilung der Gewerbes 
Steuer ded naͤchſten Jahres mit dem Mittelfage der Kaffe B. befleuert werden, und 
eine Freilaffung kann geeigneten Bald erſt wit der neuen Veranlagung erfolgen. 

Aus eben diefem Grunde ſchließt die unterlaffene Anmeldung eines ſolchen Handels, 
ohne Ruͤckſicht auf deffen Umfang, eine Gewerbefleuer» Kontravention nad $. 39. b, 
des Eingangs gedachten Gefeged in ſich, welche bie bort angedrohere Kontravention?: 
Strafe zur Folge hat, worauf wir dad gemwerbetreibende Publikum und die Beran, 
lagungs⸗Beboͤrden, Tegtere mir dem Bemerken aufmerffam machen, daß auch die bei 
der neuem Veranlagung in Klaffe B. ſteuerfrel bleibenden Müller, in die Wolle in dies 
fer Klaffe, jedoch obme Iaufende Nummer und mit der Hindeusung auf bie Nummer, 
unser welcher Me in Kiaffe I. beſteuert find, und daß fie nur dort wegen geringen Um⸗ 
fanges des Handeld hätten veranlagt werden Können, aufzuführen find, 

Gewinnt übrigend der Handel der Müller einen folden Umfang, daß er ald ein 
Faufmännifched Gewerbe betrachtet und deshalb in Klaffe A befleuere werben muß, fo 
tan er von diefeer Steuer micht frei bleiben, ſelbſt wenn hier ein höherer als der 
Mittelfag nice zur Auwendung kommen würd. Gumbinnen, den 14ten Mai 1834. RR. 192 


Dem Kommerzienrach Earl in Berlin if unterm Iren Dei d. 3, ein auf acht hinter Patente Wer. 


din» rg 


9. Mai, 


einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung am gerechnet und für den ganı 

gen Umfang des Preußifhen Staats gültiges Patent, 
auf die dur Zeichnungen und Beſchrelbungen machgemwiefenen, für neu und 
eigenthuͤmlich erkannten Spindeln mir Fifigeln und Hülfschellen für Splindel⸗ 
bänte zum Epinnen von Wolle, Baumwolle und Flachs 

ertbeilt worden. Bumbinnen, den 20flen Mai 1834. 


—— Die Duͤrftigkelts atteſte, welche vos den Grudirenden behufs Erlangung von Stipen⸗ 


direnden zu dien und andern afatemifhen Benrfigten beigebracht werden, Mad Im neuerer Zeit 
Sartkiareire, Dich immer mit der erforderligen Genauigkeit und Grändligkeit Seitens der dalu 
——— berechtigren Behoͤrden ausgefertigt und gewähren daher oft nicht die zur Verlegung 
aung von von akademiſchen Benefipien, fo wie zur Stundung der Cellegien⸗ Honorare, deſonders 
ne unter den burch Kenntniß und Fleiß gleih würdigen Competenten, von ber größern 
— oder geringern Duͤrftigkeit die erforderliche Meberzeugung. 

Nah Maafyabe der im Reglement über die Meldung der Grudirenden zu ben Vor⸗ 
leſungen und die Bezahlung des Honorars $. 26. enthaltenen R:guiiten wüffen diefe 
Belheinigungen- enthalten: i 

a) Angabe der Vor» und Zunamen und bed Alters des Giutirendens . 

b) Umt, Stand» und Wohnort der Eltern, und bei Waifen der Bormänder; 

e) Zahl der erwanigen übrigen vwerforgten und unverforgten Kinder, oder Beurer 

kung, daß keine vorhanden fepen; 

d) die von den Eitern oder den Bormändern zu machende beſtimmte Angabe dee 

Anterflägung, von welcher Duelle fle auch Fommen, und von welcher Urt fle au 
fepn möge, welde dem Studirenden jährlich zugeſichert werben; 

e) beflimmee Verficherung, daß die Eltern oder Bormünder wach ihren der atteftiren⸗ 

den Behörde genau bekannten Bermögendverbättniffen, dem fludirenden Bohne eder 
Dändel nicht mehr, «id die unter d) anzugebende Unterffügung gewähren koͤnnen; 
£) daß auch dritte Perfonen den Gtudirenden nicht durch Beiträge unterflügen oder 
unterflügen wollen; 
und mir meifen die Königl. Landrathsaͤmter, Bolizelbebörden und Magifiräte unferes 
Departemened hlemit an, hlernach diefe Atteſte vollſtaͤndig ausjwfertigen, indem andere 
Belheinigungen unberuͤckſichtigt beiden, 
Hebrigend müfen die Atteſte der Pollzeibebörden und Magiiräte no von dem vor⸗ 
1 geſetzten Landrathe asteflirt feym, Gmmbinnen, ben 22fın Mai 1824. 
— Da die beftchende Verordaung, nach welcher alle Coſlatores der fundirten Stipendien 


vr 


verpflichtet And, die Stipendlalen jährlich derjenigen Univerficät anzuzeigen, auf weis —A 
cher ſſe ſich defiaden, damit ihr Fleiß kontrollitt werden kaun, im menerer Zeit beis gr. dp . 
nahe gänzlich außer Acht gelaffen worden if, die geuaueſte Befolgung diefer Vorſchrift 2599. Mai. 
aber auch anderer Ruͤckſlchten wegen nicht unbeachtet gelaffen werden darf, fo bringen 

mis ſolche hledurch dem Vorſteheramte der Frledensgeſellſchaft, ſaͤmmtlichen Bagifind 

sen und Überdied ſaͤmmtlichen Eollatoren von GSelpendien jur genaueſten Befolgung 

in Erinnerung, Gumbinnen, den 22ften Wal 1834. 


Mi Bezug auf die Verfügung vom gten Zuli v. 3. (abgedruckt Im vorjährigen Amts— — 
dlatte Seite 449.) wird hiedurch befanus gemacht, daß der ſpaͤteſte Anmeldungẽtermin me von Zög« 
für folde junge Leure, melde ſich um die Aufaahme in das Kdaigl. Gewerbeinſtitut zu —338 
Berlin zu bewerben und ſich der zu dem Bebuf erforderlichen Prüfung zu unterwerfen merbe- Infis 


sedinlen, auf den 1ſten Juli d. I. feſtgeſetzt If, die Anmeldung felbft aber unter Erfüls en 6 
lung der übrigen in ber Amtsblatt Veriügung angegebenen Bedingungen bei den Herren 45 
Zrels/Landtaͤthen geſchehen muß, melde hiernaͤchſt die vorſchriftsmaͤßige Prüfung 

durch Die Ktels-Bauinſpektoren veranlaffen und die diedfälligen Berbandlungen nıdjk 

DProde» Atbelten und den erforderlichen Geburts, und Führungs. Uxr.fken bis zum 4öten 

Juli d. J. Dier einreichen werden, Bumbdinnen, den 2aſten Mai 1834. 

Die Badrifenbehger C. Woderd und F. U, Egells zu Berlin daten ela Vatent RE 126. 
wegen einer Haͤckſeiſchaeide / Maſchiae In der durch Zeichnung und Beſqhreibung ee 
nahgewiefenen Zufammenfegung, jedoch ohne Beſchraͤnkung in Aawendung ihrer M. d.q, 
einzelnen Theile, —— 

unterm 17ten Mai 1834 erhalten, guͤltig von hier an auf fünf nad) einander folgende 

Jahr: und für den Umfang des Preufifhen Staats. 

Gnmbinzen, deu 260ſten Mai 1834. 

em Maler Auguß Koplſch zw Berlin If eln Parene ” A. 127. 
auf einen tragbaren fogenannten Schnellofen zut Geubenbeijung mit Spirlius. ans Meer 
Bamme, fo wie auf einen dergleichen zum Brandpors auf Reifen eingerichteten —— 

Schnellofen, fo welt diefe Oefen ia ihrer durch Zeichnungen und Beſchreidun⸗ 
gen erlduterten Zuſarumenſtellung anerkannt worden, ohne Jemanden in dem 
Gebrauche befannter oder anderer Einrichtungen zum Erwärmen ber Luft in Zim⸗ 

Bern oder zu andern Zwecken misteifl Splritus flamme zu bebiudern, 

antetn 18ten Mai 1834 eribeilt worden, gültig von bier au auf Fünf nach einander 

folgende Jahre und für den Umfang did Preufifgen Gramm. 
Oumbinnen, den 29F:n Mai 1834, 
u 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial: Steuer: Direftorats, 


MW. 12. Zur Belehrung derjenigen, welche üͤbergaugs-abgabepflichtige Gegenſtaͤnde nad den 
a mit Preußen im Zollverbande ſtehenden Staaten oder durch diefelben nad) dem Yubs 
eg tande oder aber aus felbigen beziehn, find die, in Folge der Bekanntmachung des Herrn 
einem Zoll» Finanz Minifterd Erjellenz vom 20ſten Januar d J, ergangenen Beflimmungen über 
um diefen Verkehr bei den Königl, Haupt Zoll, und Haupt Greucrämtern aufgehängt, 
—— Bei welchen ſolche während der Geſchaͤſtsſtunden elugeſehen werden können, 

Königsberg, den 16ten Mai 1834. 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial, Steuer Direktor, 


(gu) Landmann. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


a nn E⸗ wird beabſichtigt, die in dem Landrathskreiſe Lablau 7 Meilen von Koͤnlgsberg 
pactung der belegene Domaine Labiau, vom iſten Junl 1835 auf 24 Zabre Im Wege der Sub⸗ 
Sphere er wiſſton zu verpachten. 

Er Die Pachtſtuͤcke beflchen: 4) aus dem Vorwerk Bichhoff, 2) aus bem Vorwerk 
Werberboff, 3) aus dem Vorwerk Rüdlaufen und 4) aus der Draur und Brennerei 
nebſt dem DVerlagsreht von 8 Krügen und Schantpäufern. 

Die drei Vormwerke enthalten; 
a, an Ude © = 0 0 0 0 0. 4134 Morgen 1613 Muthen, 
b, an Biefen . one 00. 5A 0 8 J 
ce an Gaͤrten. + Bd 9 26 ⸗ 
d. an Weideländerelen „ - » + 270 + 163 ⸗ 


e, an unbenugten Laͤnderelen.. 105 + 17 ⸗ 


'Summa . . 3110 Morgen 914 Muthen, 

wovon der Acker mit der Hälfte zur zweiten und mit der andern Hälfte zur briten 
und vierten Klaffe, die Wiefen größtentheits zur zweiten Klaffe gehören, und die Mel 

deländereien 109 Morgen 3 [IRuthen an guten Roßgärten enthalten, 
Die mit der Pachtung verbundene Rent» und Polkgelverwaltung ded Domalnenam 
ted Babiau wird davon getrennt, und einem befonder® errichteten Rentamte übermicfen. 
Auf den Grund der Verfügung ded Koͤnigl. Zinanzminifterii vom äten d. M. wird 
Died unter Borbebalt der fernerwelten Belanntmadung der Pachtbedingungen und des 
Termins zur Einreichung der dietfälligen Submiſſionen der reſp. Vachtluſtigen mit 
der Auffordetung bekannt gemacht, ſich von den Verhaͤltniſſen der Pachtſtücke zu um 
vers 


terrichten. Auch werben wir ben mie nähern Anfragen an und fi wendenden Vacht⸗ 
juſtigen die gewuͤnſchte Nachrichten gern erthellen. Koͤnlgsberg, den 16ten Mai 1834. 
Königl. Preuß, Regierung. - 
Abtheilung für die Verwaltung ber direlten Steuern, Domalnen und Korfken, 


Mir baben für mörhig erachten, die ſeewaͤrts einfommenden Heeringe, welde von 
der hiefigen Braakanſtalt als brauchbar anerkannt find, außer der ſchon feit vielem 
Jahren Üblihen Bezeihnung, noch mit der Marke; 

Kbgr. Br, 


1834. 
verfehen zu Taffen, womit ber obere Boden der bier rebldirten Heerlugs /Tonnen gu 
Bempels wird. 

Das Publikum wird deſonders deshalb Hierauf aufmerffam gemacht, well fe 
einiger Zeit viele verdorbene Heeringe eingebracht find, 

Bor einigen Tagen wurden unter andern in einer einzigen, aus Bergen direct ans 
gelommenen Ladung, 157 Tonnen verfaulte Heeringe dur die hieſtge Braakanſtalt 
ermitsch und zur Vernichtung beftimmt. 

Umfomebr dürften aber die Einbringer ſolcher ſchlechten Heeringe befliffen feye; 
AL den Öffentlihen Braakanſtalten zu entziehen und ihre Waare durch Herabfegung 
der Preife in das Publikum zu bringen. Deshalb finden wir und veranlaßt, Borfies 
beades zur oͤffentlichen Kenueniß zu bringen, und auf die Bezeichnung der Bier unter 
Öffenelider Aufſicht gebraakten Heeringe aufmerkfam zu machen, - Königöberg, den 
6ten Mai 1834, Magiſtrat Königl, Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Su ber Nacht von Sonnabend den 24Ben d. M. auf Sonntag iſt dem Mälgenbräner 
Lalowig zu Gumbinnen aus dem Gtalle ein Sjähriger Wallah, Hellfuchs, 5 Fuß 
4 Zoll groß, gefoplen worden. Diefem Pferde And bie Hinserfüße und der rechte 
Vorderfuß did zum Kule weiß, und If daſſelbe au daran kenntlich, Daß es auf ber 
echten Seite quer über die Rippen einen fingerbreiten weißen Strelfen har. 
Gleichzeitlg iſt eine Halfter mir Kette, ein Gattel, Zaum und ein Paar grautuchene 
Ueberhoſen, wit Leder heſetzt, entwendet worden. 
Jedermann wird hiedurch aufgelorders, diefe Gegenflände, wo fie angetroffen wer⸗ 
den, anzuhalten und bier dapon Anzeige zu machen, auch has bey Eigenthümer bed 
(Ne. 23. Zweiter Bogen.) | 2 Pers 
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Vferdes demjenigen, der Ihm zu deſſen Wiedererlangung verbilft, eine angemeſſene 
Belohnung zugedacht. Gumbinnen, den 28ſten Mai 1834. 
Der Landrarh v. Lyncker. 
Die in dem angeflandenen Lizitatlonstermine erfiärten geringen Gebote für die Benug 
ung der Fiſchereien: 41) im Pogeger» See, '2) In der alten Memel von Vruſſellen bis 
Eampen, 3) in der alten Memel bei Schakenlnken, maden die Unfegung eines ander 
meitigen Termins aothwenbig, daher wird zur Verpachtung der obigen Fiſchereien aul 
6 Jahre ein anderweltiger Termin auf den 23ſten Juni Nachmittags 2 Uhr im landı 
raͤthlichen Bureau angefest, und werden dazu Pachtliebhaber eingeladen, Auf Radı 
gebote Kann fernerhin Feine Ruͤckſicht genommen werden. Zilfle, den 25ſten Mal 1834 
König, Preuß, Landrarheamt, 


Ba der Abhaltung der Lizitasion zur Verpachtung der Fiſchereien: 
4) im Fluͤßchen Tilßehle von der Morigkehmer Schleuſe ab bis Vorwerk Schaͤ— 
ferei; 2) Im ganzen Zitfiefhen Muühlenteich von Schaͤferel ab Bid an die Tliſttſche 
Schleuſenbruͤcke; 3) im einem Theil des Memelſtroms von dem Grundflüde 
des Kaufmannd Buske bi Hinter den Schloßberg oder bid zur Magalter 
Kretißgrenge, 
And nur geringe Gebote abgegeben, dieſerhalb wird ein anderweitlger Verpachtungé⸗ 
termin auf den 2aſten Buni d, 3. Nachmittags 2 Uhr im landraͤthlichen Bürcau bie 
ſelbſt angefegt und werden dazu Pachtliebbaber eingeladen, Huf Nachgebote kann keine 
Rädficht genommen werden. Silſit, den 25flen Mai 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 
Die Bröcden beim Gute Eichenort, Kirchfpield Grabomen, And nunmehr wen gebaut 
und Bann die dortige Landſtraße ungehindert befahren werden. GBoldap, dem 28flen 
Mal 1834. Koͤnlgl. Preuß. Landrarchsamt, 


Das bäuerliche Grundſtück des Martin Lettau gu Tannenberg, 4 Hufen 15 Morgen 
448 [Ruben preuß. Maaßes groß, fol zur Sicherſtellung der Taufenden Abgaben 
im Wege der Erekution am 18ten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr im Geſcaͤſts⸗ 
Ummer ded usterzelchneten Yarıd zur Berpahtung ausgeboten werden, zu melden 
Termin Pachtluſtige, welche gebdrige Sicherhelt nachwelſen können, eingeladen werden. 
Die Pilltatioa wird Mittags 12 Uhr gefhloffen und anf Nachgebote nicht geruͤck 
ſichtigt werden. Ungerburg am 29flen Mai 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 
Vom 


Bon toten Frni d. J. ab iſt die bei der Lobeller Waffermüßle vorbelfuͤhrende Grrage 
nach Pilltallen, wegen der an dem Mühlengebäuden und dem Beiche flattfindenden 
Arbeiten geſperrt, welches bierburd mie dem Bemerken zur Öffentliden Kenntnif des 
Publikums gebracht wird, daß bis auf MWeitered nur die Straße über Nettſchunen 
und das Vorwerk Lobellen paffiet werden Bann. Maguit, den Zıflen Mai 1834. 
Der Laudrath v, Wildomsti, 
Fur Siqeruag des Mferd am. Damm des Mühlenteiheb meben der Freiſchleuſe in 
Kiife werden 51 Schock Faſchinen, 77 Shot Bindeweiden, und 8 Stuͤck Schwamm 
Holz erfordert, welche im Wege der Minuslijitation beſchafft werden ſollen. Wer 
dleſe Materialien zu liefern bereit iſt, wird erſucht, feine Erklärung Dienfag den 
toten Juni d. 3. von 8 bis 42 Uhr Vormittags in ber Wohnung des Bauinfpektors 
Werner in Tilſit abzugeben, Silſit, den Ifien Zuni 1834. 
Der Bauluſpektor Werner. 
Auf dem Schloßgebäude Ragult fol eine Arbeltsſtube nebſt Kammer für die Straf⸗ 
anftalt daſelbſt eingerichtet werben. Wer diefe Arbeit zu beforgen Willens if, wird 
erſucht, Dienflag den 10ten Buni d, 3. Nahmittagb von 2 bis 6 Uhr auf dem 
Schloß zu Ragnit den Yofhlag einzufehen, auch feine Erklärung abzugeben, um bie 
Abſchließuag des Kontrakıd zu erwarten, Bilfie, den aflen Zuni 1834. 
Der Bauinfpefor Werner, 
Die Wieberherfielung des abgebrannten Bärtnerhaufes auf dem Vorwerk Dombroms 
ken, Domainengurs Orpgallen, fol dem Mindeflfordernden in Entreprife überlaffen 
werben, Bebufd Ermlttelung eines qualfizirten Entrepreneurd, werde Ich am 10ten 
Zuni d. 3. Vormittags im Amtshauſe zu Drygallen eine Lizitation abhalten, welche 
um 4 Uhr Mittags geſchloſſen und dann auf Nachgebote Feine Ruͤckũcht genommen 
werben wird, Der Bauanfchlag und die Zeichnung werden im Termin vorgelegt wer⸗ 
dem. Lypl, den 26ſten Mai 1834. Der Baur Ynfpefior Vogt. 
Das dem Johann Skorloff zugehörige Erbzinsgut Klaufen, von 66 Morgen 20 [IRw 
then preuß., welches unterm 12ten Auguſt 1829 auf 520 Rehlr. abgeſchaͤtzt worden, 
und worüber die Tore und der neueſte Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur einge 
fehen werben können, iſt zur morhwendigen Subhaſtatlon geſtellt und fol im Termine 
den 2ten September d. J. in unſerm Gefchäfrdzimmer ausgeboten werben, 
Die Kaufsbedingungen werben daun zugleih aufgeficht werden, 
(2 . Bu 


Zuglei werden alle unbelannte Real Präsenbenten zur Anzeige ihrer etwanigen 
Anſpruͤche mie vorgeladen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden wit ihren 
etwanigen Real Unfprühen auf dad Grundſtuͤck präffudirt und ihnen deshalb ein 
ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird, Rautenburg, den Iten Mai 1834. 

Das Gericht der Grafſchaft. 

Fur Verpachtung ber biedjährigen Graßnugung auf den Wiefen bed Koͤnlgl. Stat: 
winner Meliorationdı Berraind, biegen Krelfed, ſtehen die Lizitationssermine auf den 
16ten und ATren Juni d. J. von ded Morzens 9 Uhr ab an Dre und Stelle am, wil— 
ches hiermit befanut gemacht wird, und Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben: daß die Wiefen zweiſchnittig Mad, die Verpachtung nur gegen gleich baare Bus 
zablung geſchiebt, auf Nachgebote Feine Rüͤckſicht genommen, und mit der Verpachtuug 
der abgerheilten Parzellen von 3 bis 15 und mehreren Morgen preuß. an der Gpige 
ded Wiefen, Berraind bei Lipiensken angefangen werden wird, Bögen, dem 13ten 
Bal 1834, Der Domainen / Futendant Koblig,. 


Die fogenannten Heinrichswaldeſchen Vorwerkowieſen, bei Groß» Marienwalde belegen, 
follen zur diefjährigen Heunugung im Termine den 16ten Juni d. J. Vormittags 
48 Uhr in der Behaufung ded Kıügerd Feuerabend zu Marlenwalde an den Meifitie 
senden verpachtet werden, wobei nod bemerkt wird, daß dad gebotene Pachtgeld glei 
baar eingezahle werden muß, und daß Fein Machgebot zuläßig bleibt. Gut Went 
sifhlen, den 23flen Mai 1834. Der Domalnen Intendant Behr, 


Die zur Heumerbung ſich eiguenden, zu biefem Zwecke bisher verpachteten Forſi⸗ 
Diftrifte des hielgen Berwaltungs-VBezirks ſollen pro 1834, und zwar diejenigen, 
welche im ebemaligen Nemonienſchen Antheil gelegen: Sonnabend den 14ten Juni 
1834 Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Wepruhnen, 
und diejenigen, welche in dem Alt» Ibenhorfifchen Reviere gelegen find, Dleuſtag ven 
17ten Yuni 1834 Vormittags 8 Uhr im Forfihaufe zu Ibenhorſt 
Öffentlich am dem Melſtbletenden verpachter werden. Es wird derjenige nur zum Bier 
sen zugelaffen, welcher gleich baare Zahlung Teiften Fann, 
Um 2 Uhr Nachmittaas wird die Lizitation geſchloſſen und auf Nachgebote nicht 
weiter geruͤckſichtigt werden. Ibenborſt, den Teen Mai 1834. 
Koͤnial. Preuß. Ober foͤrſterei. 
Zur Verpachtung der Untergruͤnde In deu Torſgtaͤbereien Ditiballen, Willkehlen und 
Sandflles zur Heuwerbung ſteht der Lizicationstermin auf ben Gten Juni d. J. um 


au | 


2 Uhr Rachmittags bieſelbſt am, welches mir dem Bewerten hierdurch bekannt gemacht 
wird, daß das Pachtgeld gleich baar bejahlt werden muß und Nachgebote aa 
find. Schnecken, den 18ten Mai 1834. 
Königl. Preußiſche Dderfdrfkerei, 

Eine bedeutende Anzahl der in der Königl, Schneckeuſchen Forſt belegenen Waldwle⸗ 
fen foll für dies Jahr befibierend verpachtet werden. Die Termine hiegu find auf 
Donnerflag und Freltag deu 12ten und 13ten Juni d. J. Vormittagd um 8 Uhr 
bieſelbſt angefegt, mozu Pachtluſtige mit dem Bemerkca eingeladen werben, daß des 
Pachtgeld gleich baar bezahle werden muß und Nachgebote nicht ſtatthaft find, 

Mehrere Wieſen In den Beldufen Grünheite, Lepinen, Kippen, Dummen, Arge⸗ 
lothen und Waßeſpindt Mad von neuem gethellt, weshalb Pachtluſtige ſich bei dem 
betreffenden Forſtbeamten zu melden baden, welche angemwiefen find, denfelben die 
Wiefen jeden Dienflag vor dem Termin drei anzumelfen. Schnecken, den 20flen 
Wai 1834. Koͤnigl. Preuß, Dberförfkerei, 

Gm Termine den 13ten Zunl d. 3. Vormittags 9 Uhr foll die Meine Jagd auf ber 
Feldmark Babrofien auf eine alternative Periode von 6 bid 42 Yabren von Erinktar 
tis dieſes Jahres ab lizitirt werden, wozu Pachtliebhaber einseladen werden, 

Bohannidburg, den 25ften Mai 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Dperförfterei Alt /Jobannisburg. 
E⸗ ſollen die Jagdfeldmarken Kruglanken, Zarnowken, Orßechowen, und die Forſtre⸗ 
viere Jakunowken, Pietraſchen und Gronden zur Ausuͤbung der niedern VJagdgerechtig⸗ 
keit, ohne Windbunde zu benutzen, im Wege des Meifgebors auf 6 oder 12 Jahre, 
im Ganzen oder Einzeln, von Trinltatis dieſes Jabres ab, verpachtet werden. 

Der Termin biezu flieht auf den 13ten Juni d. J. Vormittags 9 Uhr im Dieflgen 
Geſchaͤſtsbuͤreau an, und wird um 6 Uber ohne Beruͤckſicht gung fpäterer Nacgebote 
geſchloſſen. Borken, den 26flen Mai 1834. 

Königl. Preuß. Döerförferei. 
Sum Berfauf der pro 1834 im Königl. Forfirevier Theerbude noch vorraͤthigen 11 
Klafter Kloben und 444 Klafter Kaüppelı Tannen und Kühnens Brennbölzer wird der 
Lizitarionttermia auf den 18ten Zuni db. 3. Vormirtagd 9 Uhr In der Behauſung des 
Forſter Wolframm zu Theerbude anberaamt. Der Zuſchlag erfolgt fogleid, wenn bas 
Meifigebor den Taxwerth des Holzed und die Nedenkoſten erreicht oder überfleigt, und 
bleiben alsdaun Nachgebote unberuͤckſichtigt. Das offeriree Meiſtgebot muß gleich Im 
Bermine gezahle werden, Borken, den 26flen Mai 1834. 

Königl, Preuß. Dberförfterel, Sn 


Kon dem auf ben 2iften Juni d. 3. Vormittags um 9 Udr hieſelbſt feſt zeſetzten Ber 
min follen : 

34 Rlafter trocknes Kiefern und Tannens Klobenbrennholz im Forſtbelaufe Kl.⸗Buddern, 
54 desalelchen Im Ko: flbelaufe Fanellen, 

34 begleichen im Korfidelaufe Rogahlen, 


422 Klafter Kiobenbreunholz Überhaupt, aus dem Wirtbfafttiahre 1834 Iffenelich 
an den Meiftbiesenden verkauft werden, welches hlerdurch zur aßgemeinen Kenntaif 
gebracht wird. Skalliſchen, den 28ſten Mai 1834, 
Königl. Preuß. Oberförflerel, © 
Di Kleine und Mittel-Fagb der veräußersen Reviere Subflinne und Augſtumall, 
Kirhfpield Werden und Kinten, und ı 
die Heine Bagd der Feldmarken: Vellenhof, Philipp» Daus oder Sturmen, Kracker⸗ 
orth, Steppon» Ruhren, Windenburg, Bartels Budgahu oder Suwenen, Staus⸗ 
Bittau oder Staniſchken, Minge, Jonel⸗Toͤboͤs oder Blauzen, Kirchſplels Kinten ; 
Kuwertshof und Zulkerugge, Kirchfpield Kinten, 
deren Pachtzeis mie Srinitatid d. 3. aufbdre, fol, da die Verpachtung berfelben vom 
Hten April d. 3. wicht genehmigt, nad der hohen Anordnung Einer Koͤalgl. Regierung 
vom fAten Mai d. J. nochmals anbermweit, auf 6 oder 12 nah einander folgende 
Habre, verzeitpacdhter werden. Der Termin hierzu ficht auf Ben 26ſten Juni db. 8. 
um 4 Uhr Nachmittags im Korfihaufe zu Dingken an. Nah Ablauf ber fünfıen 
Stunde Im Bermine wird bie Verhandlung geſchloſſen nnd auf Nachgebote nice ges 
ruͤckſichtlgt. 

Nur derjenige, hinlaͤnglich Quallfijirte, wird zum Bleten gelaſſen, der für fein 
GSebot Sicherhelt zu beſtellen oder Ach dapin beftimmungsmäßig gehörig gu Tegitimiren 
vermag. 

Die übrigen Bedlugungen, welche dieſer Jagdverpachtung zum Grunde zu legen, 
ſollen im Termine bekaunt gemacht werden. Dingken, den 29fen Mai 1834, 

Königl. Preuß. Dberförfterei, 





Ankündigung. Von den Verhandluugen bed. Vereins zur Vefoͤrderung des Gar⸗ 
tenbaues in dem Koönigl. Preuß. Staaten iſt erſchienen, die Wſte Lieferung gr. 4., In 
farbigem Umſchlage gebeftet, mit 2 Abbildungen, im Selbſtoerlage bed Vereins. Preis 
2 Rthlr., zu haben durch bie Nicolaifhe Buchhandlung und burh deu Sekretalr bed 


Vereins, Kriegsrath Heynich, in WVerlin, 
Si⸗ 


Sicherheitspolizei, 
Da unten näher Ngnalifirte, wegen Diebſtahls im Biefigen Eriminalı Befänguif in 
baftirte Losmanu Chriſtian Andrea, alias Heinrich, aus Gowlſchken, zum Laudraths⸗ 
amt Gerdauen gehörig, iſt geſtern Abend nah 8 Uhr, beim Herauslaſſen auf den Hof, 
entfprungen, 

Saͤmmtliche Eivils und Militaichehdrben werben dienſtergebenſt erſacht, auf diefen 
gefährlihen Verbrecher Acht zu haben, ihn Im Beirerungsfalle zu verhaften und an 
das unterzeichnete Gericht ablieferm zu laſſen. Gtallupdnen, den 2öflen Mai 1834. 

Koͤnigl Preuß, Land» und Stadtgericht. 

(Signalement) Geburisort: Baidfen, Kirchſolels Enzuhnen. Vaterland: 
Preußen. Gewöhnliger Aufenthalt: Gomiſchken, Landrathsamts Gerbauen, bei feinem 
daſelbſt wohnenden Schwager, dem Köllmer Burnau, Religion: evangelifh, Stand, 
Gewerbe: Lodmann. Alter: 45 Jahre. Größe: 5 Buß 6 Zoll. Haare: dunfelblomd, 
Yugendraunen: blond. Yugen: blaugrau, Naſe: lang. Mund: gewoͤhnlich. Bart: 
‚Blond, Stutzbart. Zähne: que. Kinn: fpis. Geſichtsblldung: oval. Geſichtsfarbe: 
gefund. Geflalt: groß, Sprache: deutſch, litthauſſch und etwas poluiſch. Beſondere 
Keunzelchen: fein Pockennarbig. 

Bekleldung: einen ſchwarzgrautuchenen Mantel, ein Vaar Hofen von demſelben 
Bude, eine alte gelbe Wefte, ein alted fchwarzfeidened Zug, ein Paar alte Gtiefeln, 
eine ſchwarzgrautuchene ‚Müge mit ledernem Schirm, 

8 der hieſigen Feſtung iſt der mawhflebend bejeichuene Militalr» Sıräfling George 
Didlowelt, welcher wegen verübten Mordes, großen gemeinen Diebflapid und Eat⸗ 
weihung zur Berbüßung einer 16jährigen Beflungsftrafe bei der hieflyen Gtraffehtion 
eingeſtellt geweſen, am 22flen d. M, entfprungen. 

Saͤmmiliche Civil» und Millta'rbebörden werden erfucht, auf denfelden Acht zu 
haben, ihn im Betretungsſall zu verhaften und an die unterzeichnere Kommandantur 
hieſelbſt abliefern zu laſſen. Feſtung Graudenz, den 22ffen Mai 1834. 

Königl. Preuß. Kommandantur, 

(Bignalement) Geburtsort: Maßofen, Kreiſes Heypdekrug. Vaterland: Lit⸗ 
sbauen. Gewoͤbnlicher Aufenthalt: Szagutpurwen. Wellgion: evangeliſch. Alter: 
33 Jahr. Größe: 5 Buß 6 Zoll. Haare: ſchwarz. Stirn: bedeckt. Yugenbraus 
nen: ſchwarz. Mugen: grau, Bafe: (pi. Mund: gewoͤhnlich. Bart: ſchwarz. 
Kinn: rund. Geſichtsfarbe: gefund. Statur: unterſetzt. Sprache: gebrochen deutſch 
und litihauiſch. Beſondere Kennzeichen: am Tinten Daumen eine Narbe, 


* 
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Bekleidung: elme blautuchene Jacke mie rothem Kragen und dergleichen Achſel⸗ 

Kappen, ein Paar grau tuchene Hofen, ein Paar Schube, eine Müge wir rothen 
Streifen, ein Hemde uod eine Haldbinde, 
Aus der biefigen Feſtung if der nachſtehend bezeichnete Militair, Sträfling Friedrich 
Stolz, welcher wegen wiederholten gemaltfamen Diebſtahls zur VBerbüßung einer 18m 
natlihen Feſtungsſtrafe bei hieſiger Straffeksion in Berhaſt geweſen, am 22ffen d.M, 
entfprungen, 

Saͤmmtliche Eivil» und Militair ⸗ Behörden werben erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihm im Betretungsfall zu verbaften und am bie unterzeichnete Kommandantur 
hieſelbſt abliefern zu laſſen. Seftung Graudenz, den 22ften Mai 183%. 

Königl, Preuß. Kommandanınr. 

(Signalement) Geburtsort: Goldap, Baterland: Litthauen. Gewoͤhallcher 
Aufenthalt: Groß, Magnorfehmen, Beligion: evangelifh, Alter 25 Jahre, Größe: 
5 Huf 25 300, Haare: dunkelblond. Gtirn: halbfrel, Wugendraunen: dunkelblond. 
Yugen:; grau, Naſe: Hein, Mund: gemöbhnlig, Zähne: volljaͤblig. Barı: ſchwarj. 
Kinn: Breit, Geſichis arbe: gefund. Geſichtsbildung: und, Gtatur; Hein. Gprade: 
deuiſch, polnifh und litthauiſch. Beſondere Kennzelden: am Zeigefinger der rechten 
Hand eine Narbe, angeblih mis einem Heckſelmeſſer eingefchnitten. 

Bekleidung: eine blauruchene Jacke mit rorhem Kragen und dergleihen Achſelllap⸗ 
pen, ein Paar grauleinene Hofen, ein Paar Schube, eine blautuchene Müge mir rothen 
Streifen, eine Haldbinde und ein Hemde. 

Der duch den Steckbrief der Koͤnigl. Strafauffalt Ragnit vom 2öflen Januar d. J, 
im Amtéblatt pro 41834 Pag. 69. verfolgte Sträfling Friedrih Wegner aus Wiſchnle 
wen, iſt im Walde ded Guts Schlaga, Kreifed Tohanndburg, ergriffen und der hie 
Aigen Koͤnigl. KreisJuſtizkommiſſton Lyk übergeben worden, welches zur Berichtigung 
der Steckbriefskontrolle vermerkt wird. Lyk, dem 26ſten Mal 1834. 

Der Lantrarh v. Kangewurff. 
Der Steckbrief ded Michael Laura aus Mankuslaugkea vom 26ſten April ceffirs, da 
der Laurat eingeliefert iſt. Maguit, den 23ſten Mai 1834. 
Koͤnigl. Yreuß. KreisFJuſtijtommiſſton. 


Beilage zum Amtöblatte 
JV.23. Gumbinnen, den 4 Juni 1834. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Du oͤffentliche nothwendige Verkauf 
1) des auf 3183 Rtblr. 23 Gar, abgeſchaͤtzten Mähjenbräuer, Grundfihds Ligen 
No. 47., wozu ein maſſtves Wohnbaus mir einem Erker, ein von Stein erbau— 
sed Braus und Brandhaus, eine Del» und Rofmühle In einem Gebäude, ein 
Inſthaus von Holy, die erforderlichen Wirtbſchaftsgebaͤude, eine Schulzens und 
eine Maͤlzenbraͤuer ⸗ Hufe, vier Skupper⸗ und drei Wirterflüde, ein Stüͤck „Dilal“ 
genannt, ein Zheil vom publiken Roßgarten und zwei Gekoͤchgaͤrten gehoͤren; 
2) des auf 1021 Rtblr. 28 Gar. 10 Pf. abaefhägten Plaͤtznergrundſtuͤcks Lägen 
No, 48., welches aus einem maſſtven Wobnhaufe, einer Scheune, einem Stall 
von Holj, einer Leinwandmangel, einem Kauſmorgen, einem Skupperſtuͤck, zwei 
Gärten und einem Beet vom publiten Roßgatten beſteht, 
iſt ſeſtgeſedt, und ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf den 23ſten Septem⸗ 
ber d. J. au. Nach Ablauf deſſelben fol der Zuſchlag an den Melſtbietenden erfols 
gen, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geflatten. 

Die Taxe, bie neueflen Hppothbekenſcheine und die Befondern Kaufsbedingungen 
Können in der biefigen Regiſtratur eingefehen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an den verloren —— als Schuld⸗ 
bolumın: ausgeſertiater Exdiviſſonsrezeſſen vom ten Mai 1774 und 42tem Maͤtj 1782, 
auf deren Grund für die verflorbene Catharina Imanonius 329 Rtblr. 20 gr. 10% pf. 
alt Geld im Hppothekenbuche ded Grundflükd Lägen No, 47. eingerragen fleben, als 
Eigenehümer, Eeffionarien, Pfands oder fonflige Briefsinbaber Anfpräde zu baben 
sermeinen, hiemit aufgefordert, felbige bid zum obigen Bermine anzumelden und nad 
zumeifen, andernfalld aber haben fie zu gemärtigen, daß Me mir ihren Anfprüden an 
Diefod Dokument präffudirt werden, und felkiged für amorsilire erflärt werden wird. 

Ligen, den fäten Mal 1834. Koͤnlgl. Preuß Land» und Stadtgericht. 
Das hieſelbſt unter No, 6. belegene, dem Kaufmann Martin Schmidt gehörige, auf 
3809 Rıbir. 13 Gar. 5 Pf. tarirte Grundftück IfE zur morhmendigen Subbaſtation ge 
flieht und der Birtungtsermin auf ben s2ten Gepsember d, J. Rachwmittags um 

Beilage zu Ne. 23.) 1 4 Uhr 


4 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Hud am gemöhnlicher Gerichtöftele anberaume, welches 
biedurch mie dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die, Tare und Lirltariondbebins 
gungen in unferer Regiſtratur eingefeben werden koͤnnen. Zilfe, den 16ten Mai 1834. 
Königl Preuß, Stadtgericht. 

Das Eöllnifhe Grundſtuͤck Difpdwen No. 13, dem Michael Rolf gehörig, mit einer 
Gruntfläe von 169 Morgen 139 IRuchen preuß. Maaßes, nebſt Uebermoaflände, 
reien, auf 730 Rıple. 16 Sgr. 8 Pf. abgefhäge, deffen Tape und Hyppothekenſchein 
täglich bei und infpiciet werden Fönnen, fol in morbmwendiger Subbaſtation im Ter⸗ 
mine den 5ten September d. 3, in unferm Geſchaͤfte lokale verkauſt werden. Die 
Kaufsbedingungen werden Im Termin bekannt gemacht, und fol dem Meifibierenden 
der Zuſchlag werden, wenn Beine gefegliche Hinderniffe eintreten. 

Rhein, den 25ſten Mai 1834. König. Preuß. Lands und Gtadtgericht. 
Sum Üffentliden nothwendigen Verlauf des hiefeldft unter No. 44. gelegenen, auf 
344 Rıbir. 10 Sor. 6 Pf. abgefhästen, Grundſtuͤcks ift, da auch in dem auf den 
nrften v. M. angeflandenen Lizitationdtermin Bein Gebot erfolgt, ein nocdhmaliger 
Bietungdtermin auf den Tten Full d. J. Bormittagd um 9 Uhr in unferm Geſchaͤfts⸗ 
lotal auberaumt worden und fol der Zuſchlag an den Meifibletenden erfolgen, wenn 
nice gefeglihe Uunffände eine Ausnahme geflarten. 

Zare und Hpporhelenfchein Finnen in unferer Regiſtratur elngefehen, die Kaufs— 
behingungen aber werden Im Termine aufgeflelle werden. Nikolaiten, den 27ften 
Mai 1834. Königl. Preuß. Land» und Gtabdtgeriche, 

Das biefeldft unter Mo, 521 belegene, der verflorbenen Muflfusfrau Caroline Trut—⸗ 
nau gehörige, auf 1001 Rthir. 9 Ser. 2 Pl. tarirte Grundſtuͤck, mit allem Zubehör, 
iſt zur nothwendigen Subhaſtatlon gefelt, und der Bietungsterwin auf den 26ſten 
Geptember d. I. Nachmittags um 4 Uhr vor dem Herrn Juſſizrath Huck an ge 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Raufluflige und Intereſſenten mit dem 
Bemerken hiedurch vorgeladen werden, daß die Taxe, der Hypothekeunſcheln und die 
elzitatlonsbedingungen waͤhrend der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden Können. Silſit, den 27ſten Mai 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Der nothwendige Verkauf des Bauerguts von Rogonowlen beſtehend aus 138 Mor 
gen 73 Ruthen preuß, Maaßes, welches auf einen Minderwerih von 195 Rthlr. 4 Sur. 
8 Bf. abgeſchaͤtzt worden, iſt feſtgeſezt, und der Bletungstermin auf den 27flen 
Septembet d. J. Nachmittags um 3 Uht vor dem Land» und Stadtgerichts, Aſſeſſor 
= Sarı 


Saͤrtorlus angefegt worden, zu bem zahlusgsfaͤhige Kaufluflige hiemit eingeladen wer⸗ 
den. Die Taxe und der Hpporhekenfchein Können übrigen® in der Regiſtratur eingefer 
ben, wogegen bie Raufsbedingungen am Terminftage werben feflgefegt werden, 

Diegko, den 29ften Mai 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Sn ber Nacht von Sonnabend den 26ften zu Sonntag den 27ften April d. J. wurde 
mirtelfl geweltfamen Durchbruches dur bie drei. Fuß dicke Mauer des Kaſſengewol⸗ 
bes der hleſige Depoſitalkaſten beraubt, und aus demſelben 438 Kehle. 3 Sgr. 6 If. 
geſtoblen. Bon dieſem Gelde wurden theils im Kaſten ſelbſt zerſtreut, theils auf dem 
Boden des Gewoͤlbes 45 Sgr. in Stuͤcken, 2 Rihlt. In Zr Süden und 1 Thaler⸗ 
Hüd wieder gefunden, 
Die Baarſchaft Im Kaſten beſtand: 

1) aus 300 Rıple. im drei Bankobeuteln, à 400 Bible. S Stüͤcke enthaltend, 

2) aus 52 Rıble, in Kaffın, Uumwelfurgen, darunter mehrere 5 Ehalerı Scheine, 

3) auf 83 Rthlr. in Thalerſtuͤcken, 

H aus 3 Rthlr. 3 Gar. 6 Pf. in verſchledenen Mänzforten, 

Em Deckel des Kaftend fand man ein quadrasfdrmiges Lob, welches tur mehr 
were ausgemeißelte Bohrloͤcher entfkanden if. Diefed Loch if greß genug, daß ein 
erwachſener Menſch den Arm in dad Janere des Kaſtens durchbringen Kann; indeß 
muß id der Sbaͤter, da das Loch viele ſcharſe Ecken und Vorſpruͤnge enthält, den 
Arm und die Hand verlegt haben, was ſich befonders aus dem Umſtande mir Ge 
wißheit ſchließen laͤßt, daß an der innern Flaͤche des Loches friſche Blutflecken ſicht⸗ 
bar waren, Im Garten des Gerichtshauſes, nicht weis von der durchbrochenen Mauer 
des Kaſſengewoͤlbes, fand man einen grau wandtenen Ueberroc, welcher beſonders 
baran Benntlich If, daß ſich hinten an den Schoͤßen zwei gelbe Flecken befinden. Die 
fer Rod if dem biefigen Aſtſizer Martin Kiaup drei Wochen vorher mittelſt gemalt 
famen Einbruches aus feiner Kammer geſtohlen. 

Es And mehrere Jadididuen biefed verwegenen Diebflahld wegen verdächtig, vers 
batset und bereit zur Unterfuhung gezogen, der That aber noch nicht überführt wor⸗ 
den. Wer den Thaͤter dergeflale machweifer, daß er beſtraft werden kann und zu⸗ 
aleich das geſtobleye Gut ganz oder zum größten Theil herbeiſchafft, erhaͤlt eine 
Belohnung von 50 Rıhir. Muß, dem Zen Mai 1834. Koͤnigl. Fufl'yamı, 

ad koͤllmiſche Gut Pakus Aatheil 8, mit einer Grundflähe von 84 Morgen 160 
Muthen, und deſſen Pertinenzien, Pakleſer Antheil 7., mit einer Grundflaͤche von 

(1) 50 Bor 


50 Morgen 168 INuthen, und Hobannd+ Efer Antheil 6., mir einer Grundflaͤche von 
6 Morgen 23 [PRuthen preuß. Maaßſes, welches nad der gerihtlih aufgenommenen 
und in der Regiſtratur ded unterzeichneten Juſtizamts einzufehenden Taxe auf 3458 
Rihlr. 5 Sur. abgefhägt worden If, fol zur nothwendigen Gubhaflation geſtellt, in 
dem auf den Aten Beptember d. J. Nachmittags 3 Uhr biefelbft angefegten Ter⸗ 
mine verfauft werden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 

Der Hppothekenſchein kann hier eiogefehen, die Kaufsbedingungen dagegen werden 
in dem Bermin bekannt gemacht werben, 

Außerdem werden die ihrem Leben mund Aufenthalte wach unbelamate Louife und 
Anna Barbara Geſchwiſter Rogaße, wegen bed für fie aus dem Kontrakte vom 30flen 
Junl 1753 eingetragenen MWiederkauftrehts mit der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Ausbleiben ſie mit Ihren Anfprüchen werden ausgefhloffen, ihnen deöwegen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt und mir Loͤſchung dieſer Einſchraͤnkung in der Dis⸗ 
poſition vorgegangen werden wird. Seckenburg, ben 10ten Mai 1834, 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Das dem Daniel Kopp und den Exekutor Nojakfhen Eheleuten gehörige koͤllmiſche 
Gut Pohlenzhoff, mie einer Grundfläde von 61 Morgen 52 DRucben preuß. Maaßes, 
gerichtlich abgefhäst auf 214 Reblr., fol in dem auf den 1ſten Geptember d. J. 
Nahmittagd um 3 Uhr an hiefiger Getichtsſtelle angefegten Termine im Wege der 
norhwendigen Subhaſtation verkaufe werden, und kann die Taxe in der hiefigen Ro 
giſtratur eingefehen, die Kaufdbedingungen aber werden in dem Termine befannt ges 
macht werden. 

Da das Hppothekenbuch noch nicht regulirt if, fo werden zuglelch alle unbekannte 
Nealprätendenten mit ber Verwarnung vorgeladen, daß die bis zu dem angefegten 
Zermine ſich nicht gemelderen Gläubiger mit ihren Anfprüden auf dad zum Verkaufe 
geſtellte Grundſtuͤck werden praͤkludirt, und ihnen ein ewiged Stillſchwelgen dieſerhalb 
auferlegt werden wird. Seckendurg, den 14ten Mal 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 


Da⸗ Erbfreigue Jodgallen Anthell 3., eingetragen in dem Hypothekenbuche der koͤll⸗ 
miſchen Güter ded Kirchſplels Lapienen Vol. XI. Pag, 861. bid 880, mir einer Grund» 
fläche von 30 Morgen 116 [Muthen preuß. Maaßes, und gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
452 Rthlir. 15 Gar, umd das dazu gehörige, unter der Gerichtsbarkeit bed Koͤnigl. 
Landgerichts Tilſit belegene Pertineng Ußlelck Anthell 28,, mit einer Grundflaͤche von 

6 Mor⸗ 


6 Morgen 23 (Muthen preuß. Maaßes, abgeſchaͤtzt auf 66 Rehlr. 20 Sar., fol im 
. Wege der nothwendigen Subhaflation in dem biezu auf den Iren September d.%, 
Nachmittags 3 Uhr angefegten Termine an der hieſtgen Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Die Taxe mund die neueſten Hpporbefenfcheine Binnen in dır hieflgen Regiftratur 
eingefeben, bie Kauföbebingungen aber werben in bem Termine bekannt gemaht werden, 
Seckenburg, den 14ten Mai 1834, Königl. Preuß, Zufligamt. 


Das dem Chriſtoph Dummaſch in Pawarßen gehörige Killmifhe Gut Ulpeſch Ans 
theil 16., mit einee Grundflähe von 14 Morgen 129 Ruben preuß. Maaßes, fol 
im Wege der norhwendigen Subbaſtation in dem hiezu auf den Sten September 
d, 8. Rahmittagd um 3 Uhr hleſelbſt angefegten Termin verkauft werden, 

Die aufgenommene Tape, die den Werth ded Grundſtuͤcks auf 260 Reblr. feſtſtellt, 
und der neueſte Hppothekenſchein können täglich in unferer Reglſtratur eingefeben, die 
Kaufdbedingungen werden dagegen In dem Lijitariondtermine bekannt gemacht werden, 

Seckenburg, den 14ten Mai 1834. Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Das dem Gottfried Bendig gehörige Zinsgut Elbingſche ⸗/Colonie Ancheil 61., mit 
einer Grundflähe von 29 Morgen 1 [Muthe preuß, Maaßes, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 284 Rıhir., fol zur nothwendigen Subhaſtation geftelle, in dem auf den Sten 
September d. J Nachmittags um 3 Uhr hleſelbſt anſtehenden Termin verkauft werden. 
Die Kaufsbedingungen werden in bem Termine bekannt gemacht, der Hypotheken⸗ 
fein und die Bare dagegen Können täglich in der Regiſtratur eingefcehen werden. 
Zuglelch werden die ihrem Leben und Wohnorte nah unbelannten Johann und 
Dorothea Schul; wegen der für fle eingetragenen Forderungen von 11 Rıhir. 8 Ser. 
5 Sf. und 7 Rthlr. 10 Sgr., fo mie die gleichfalls Ihrem Wohnorte nach unbekannten 
Frledrich Wilhelm und Johann Theodor Gebrüder Müller, ivegen der für fle einge 
tragemen Forderungen von 100 Rthlr. und 83 Riblr. 10 Ser. und zwar mit ber 
Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Audbleiben dem Borgenannten Ihrer Forde⸗ 
sungen wegen ein ewiges Scilfhm:igen mird auferlegt werden, Bei dem Ausbleiben 
der Iestern dagegen dennoch mis der Gubhaflation, auch nah Erlegung des Kauf 
gelbed mir der Lölhung ihrer Korderungen vorgegangen werden wirb, ohne daß es 
der Produktion der Dokumente berarf. Seckenburg, den 23ften Mai 1834. 
Königl, Preuß, Juftigamı. 
Dis dem Benjamin Rrumann zugehörige, Im Kirchfpiele Kaukehmen belegene, auf 
460 Rethlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte koͤlmiſche Wicfengrundflüf Ußeinen Antheil 28,, 
von 
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von 22 Morgen 114 INuthen preuß. Maaßes, ſoll Im Wege der morhwendigen Sub⸗ 
haſtation, da im letzten Bietunzstermige nur ein Gebot von 160 Rtehlr. verlautbart 
iſt, in dem auf den Iren Julind. J. Nachmittags um 3 Uhr im hiefigen Berichts, 
baufe angefegten Sermin anderweitig verkauft werben, 

Die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchelu und die Kaufsbedingungen Können in ber 
hieſigen Regiſtratur an den Wochentagen eingefehen werben. Kaukehmen, ben 2uflen 
Mal 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Kuckerneeſe. 


Zur Verpachtung der hieſigen Waldwiefen für dad Jahr 1834 If ein Lijltationdters 
min in der Oberförflerei Skalliſchen auf den 28ſten Juni d, I. Rachmittags um 2 Ur 
anberaumt, welches den Pachtluſtigen mit dem Bemerken, daß die Meiſtgebote gleich 
baar bezahlt werden mäüffen, und auf Nachgebote niche geruͤckſichtiget werden fol, hier 
durch befannt gemacht wird. Sktalliſchen, den 29ften Mal 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 


Meprere im Wege der Erckution wegen rückſtaͤndiger Damm Gojlerätdı Beiträge 
adgepfändete Gegenflände, befichend In Pferden, Ochſen, Küpen, Jungvieh, Getreide, 
Wegen und Schlitten, folen den 25ften Zuni d. 3. Vormittags bier oͤffentlich gegen 
gleih baare Bezahlung. verkauft werden; mweldes hiedurch jur oͤffentlichen Kenntniß 
kom. Kaulehmen, den Z30ſten Dial 1834. 

Königl, Preuß. Polijelverwaltung. 


Freitag den 20ften Buni d. J. follen von Morgend 9 Uhr ab beliebige Duanticäten 
trockenes Tannen Kloben» Brennholz aus den Beldufen Naffawen und Schwentiſchken, 
der Koͤnigl. Naſſawer Forſt, im biefigen Geſchaͤſtsbureau melftbieremd gegen glei baare 
Bezahlung verkauft werben. 
Die nähern Bedingungen erfolgen Im Bermine Käufer werben eingeladen, * 
reich zu erſchelnen. Naſſawen, den Iſten Zuni 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 


Derfonal» Ehbronik, 

Miet Allerhoͤchſter Kabinettordre vom 2Often Mal haben des Königs Wajeſtaͤt 
Allerhoͤchſt geruht, dem vormaligen Stadtkaͤmmerer nnd Buͤrgermeiſter Mack zu 
MRaguit das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Die dritte Unterfehrerfiele am Königl. Opymaaflum zu Lyk iſt dem bisherigen im 
serimaftifhen Lehrer Dr, Alexauder Ludwig Hakobi definitiv verlichen, 
Dur 
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Der bisherige Reglſtratur⸗Aſſiſtent Earl Kleinſchmidt iſt zum Regiſtrator bei 
dem Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Inſterburg ernannt worden. 
Der invalide Unteroffizier Leopold Leder iſt zum Regiſtrator, Depoſital / und Sa⸗ 
lat lenkafſen Nendanten bei dem Land» und Stadtgerlcht zu Lägen ernannt worden. 
Der Kaufmann Ferdinand Eduard Fergel gu Tilſit iſt von den dafigen Stadtver⸗ 
orbneten zum unbefoldeten Rathsherrn erwählt und diefe Wahl beflätige worden. 
Der bisherige Regiſtratur ⸗Gehuͤlfe Werner If zum etatsmaͤßigen Affiftenten befoͤr⸗ 
dert. 


Anzelge vom Waſſerſtande der Schifffahresfiröme im Reglerungsbezirke von 
Gumbinnen. 
Dr geringfte Waffertiefe der Rachen Stellen iſt jege: 
L im Memelſtrome bei Sockaiien. 6 Fuß 15300, 
I, im Rußſtrome bei Karczewifchken .. 4 Buß 4 300, 
IT, im Gilgeſtrome zwiſchen Schanzenkrug und Stöpen, 
bei Jedwilleiten eo 8 . 0 di 25 
und am Pegel bei Hägerifchten j .  . Fuß 2300 
IV. Im Pregelſtrome bei dem Dorfe Simohnen .»  » 1 Zuß 8 300. 
bei dem Dorfe Wiepeningten . . 1 Buß 11 Sol. 
an ber Schleuſe bei Bubainen . 1 Buß 6 308. 
am Geſtuͤt Juſterburg 2... Fuß — Zoll. 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Juſterburg 2 Fuß 6 Zoll. 
— Hälfte des Monats Mal 1834. 
Koͤnlglich Preußiſche Reglerung. 


Mi Bezug auf unfere im 51ſten Stuͤcke des Amtsblatts pro 1823 Seite 734. ent 
baltene Bekannemahung vom 19ten Movember 1823 briagen wir nachſtehend die 
Durchſchultts⸗ Markıpreife im der Stadt Königsberg in Preußen für den Monat 
April 1834 jur Kenntniß ber betreffenden Behörden. 
Bumbinnen, den Ztflen Mal 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abthellung bed Junern. 
Dur ch⸗ 


Durchſchnittsmarktpreiſe don Königsberg im Monat April 1834. 
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Amts⸗Blatt 


M. 24. Gumbinnen, den 11 Juni 1834. 


Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre. 


Die Ausgaben für dad Anvalidenwefen lad ſelt dem letzten Feldzügen, insbeſondere 
durch die Bewilligungen für die aus der Heimath mit Anſpruͤchen hervortretenden 
Juvaliden, im einem ſolchen Maaße gefliegen, daß die Finanzkraͤfte ded Staats eine 
ferneeweite Erhöhung der dazu ausgefegten Geldmittel nicht mehr geflatten, Es iſt 
Beinediweged Meine Abſicht, die wohlerworbenen Anfprühe der Invaliden zu bes 
ſchraͤnken und Krieger, welche für die Befreiung des Baterlandes geblurer haben, 
Balflod zu laffen; es follen vielmehr die, von Mir darüder gegebenen Borfchriften 
auch für die Zukunft in Kraft bleiben. Nachdem jedoch feit dem letzten Kriege bereits 
eine geraume Zeit verfloffen iſt und der größte Theil der aus jener Zeit herrüprenden 
Anſpruͤche nothwendig befriedige feyn muß, fo beſtiume Ich, um einem weiteren Ans 
wachen bed ſchon fehr hohen Ausgabe» Bedarfs Schranken au feßen, daß neue Bus 
wißigungen von Fuvalidens Wohlthaten nur nah Maaßgabe des Abgangs eintrocen 
follen. Es werden daher für die Folge diejenigen Sinvalldın, welche fih in der 
Heimath . befinden, nur allein nad dem Berrage der durch Abzang zur Verwendung 
kommenden Summen und zwar genau in der Reihefolge, wie ihr gefeglicher Anſpruch 
anerkanut worden, zum wirklichen Genuffe der Ihnen zuzubiligenden Invallden / Wohl⸗ 
thaten gelangen koͤnnen. Bei der vorhandenen großen Anzahl von Indallden, welche 
Ad im Genuffe derartiger Wohlthaten befinden, laͤßt Mc erwarten, daß dır Abgang 
Bald für das vollſtaͤndige Beduͤrfaiß ded Zugangs Pinreihende Mittel Barbieten werde. 

Ich trage dem Kriegs-Miniſterium auf, vom tflen Zuli d. J. ab mad diefer 
Meiner Drdre zu verfahren, dieſelbe auch durch die Amtsblaͤtter zur öffentlichen 
Keuntniß zu bringen, Berlin, den 10ten Mal 1834. 

(ge) Friedrih Wilhelm. 





An dad Kriegs Minifkerium, 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-Rollegiums, 
Mi Genehmigung ded Könige, Minifkeriumsd der Geiſtlichen, Unterricht» und Mer 
dizinals Ungelegenbeiten wird bei dem Königl, Gymnaſium zu Raſtenburg eine Er, 

(No. 24. Erſter Bogen.) 4 boͤhun 


N. 130. 
Wegen Be 
hränfung 
der Bewilli⸗ 
gung von Ins 
validenwohl« 
thaten, 


M. 131. 
Die Erhoͤ⸗ 


bung bes 
— 


— 


F 


— 
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bei dm * hoͤhung des Schulgeldes um die Haͤlſte, fo daß In Prima und Seckunda ſtatt blöher 
Ph zu Haß 42 Rtblr. künftig 18 Rthlr., und in den übrigen Klaffen ſtatt 8 Rehlr. künftlg 12 Rihlr. 
—— jaͤhrlich zu zahlen And, von Johaunls d. J. ab ſtattfiaden, welches hlerdurch bekam 


® gemacht wird. Königsberg, den 2iſten Mai 1834. 


Verfügung der Könige, Kegierung zu Gumbinnen und des Königl. 
DOberlandesgerichts zu Inſterburg. 


| 10.132. O hugeachtet ben Untergerichten des biefigen Regierungs-ODepartements, ſowohl von 
‚den Unterge: der unterzeichneten Regierung, ald auch von Geiten dad Koͤnigl. Oberlandesgerichts, 
Bam kan * haͤufig Anweiſungen zur Anfertigung ber jaͤhrlichen Nachweiſungen von den fiskallfchen 
Heupttaſſe Strafen und jur prompten Abführung derſelben au die Regierungs-Hauptkaſſe er⸗ 


ee — theilt worden ſiad, ſo werden dieſe dennoch, wie die Erfahrung lehrt, nicht immer 
fben Erraf deſolgt. 
gelder betr, - 
Die unterzelchnete Regierung wird hierdurch veranlaßt, die hierüber ergangenen 
Borfchriften in v. Kamptz Jahrbuch pro 1826 Heft 53, Band 27. Seite 310 und 311. 
ferner pro 1829 Heft 65., Band 33. Geite 140, aochmals in Erinnerung zu bringen, 
und folgendes Verfahren bei Verrechnuag der fidkalifhen Strafen anzuordnen: 

9 bei faͤmmtlichen Untergerichten müffen bis legtem Dezember jeden Jahres die 
geſuͤhtten Nachweiſungen fo wohl über die nach der letzten eingeſandten Nach⸗ 
weiſung rückſtaͤndig verbliebenen, als auch uͤber die im Laufe des verfloſſenen 
Kalenderjahres etkannten Geldſtrafen abgeſchloſſen, und die hlernach eingegange⸗ 

A nen Gelder unter ber portofreien Rubrik „gefammelte fiskallſche Strafgelder“ 
unmittelbar und ſpaͤtſtens bis zum 15ten Tanuar an die Regierungd: Hauprlaffe 
eingefaude werden, Nach den von dem König. Finanzminifkerio und der Koͤnigl. 
Dberrehnungdtammer erlaflenen Vorſchriften iſt die Regletungs⸗Hauptkaſſe ges 
alten, die Reſteinnahmen nar) verſchiedenen Berioden, von den Eınmahmen bed 
laufenden Rehnungsjahred abgefondert, in ihren Büchern und Rechnungen nad 
zumwelfen. 

Für jetzt Mad diefe Perioden im der Mer beſtiumt, daß 
a, bie @innehmen aus ber Vorzeit bid Ende 1824 
b, die Einnahmen felt 1825 bis zu dem, dem laufenden Rechnungtjahre zunaͤchſt 
vorangehenden Rechnungkiahre zuſammen, 
e. die Einnahmen an Reſten aus dem, dem laufenden Kechnungsjahre zunaͤchſt 
vorangehenden Babre, endlich 
d, die Einnahmen aus dem laufenden Jahre 


F. A. 
1840. Mai. 


ab⸗ 


abgefondert nachgewleſen werden, wonach alfo 3: B. pro 41833 folgende Ab⸗ 
ſchaltte In den Büchern der Hauptkaſſe flatıfinden: 
a Einnahmen am Reſten aus der Vorzeit dis Ende 1824, 
b. Einnahmen an Reſten pro 1831 jufammengezogen, 
ce. Einnahmen an Reſten pro 1832, 
d, Einnahesen pro 4833, 

Damit nun die Hauprfaffe Im Stande if, nach diefen Abthellungen die von 
ben Gerichts behoͤrden einzufendenden fiekallſchen Sirafgelder bei den betreffenden 
Perioden zu buchen, fo muß ber Lieferzeitel, womit die Gelder abgefüsre werden, 

mad folgendem Schema angefertigt ſeyn: 
gieferzgertrei 
der bie bei dem Gerichte N, N, In tem Jahre 18 eingegangenen 
fiöfalifhden Strafgelder, 


Es werden abgeführt: 


a. an Gtrafgeldern pro 1824 et retro Kıplr. Sagr. Bi, 
b, + ⸗ pro 185} - - ⸗ 
os ’ pro 1832 - - ⸗ ⸗ 
d.⸗ ’ pre 1833 - - J ⸗ 
Summa ' Rtblr. Sgr. Df. 


Zur Vermeitung von Jerebümern werden derjenigen Unt:rgericdhten, bei mel, 
Ken noch Weile nad dem zulegt eingefandten Nachweiſungen verblieben flo, 
Auszüge aus den Büchern der Regierungs-Hauptkaſſe von dem Reften Sol 
nad den verſchledenen Verioden von bier aus mitgetheilt werden; 

2) die zur Eontrofle der Regierungs, Heuptkaffe und zum Rechnungsbelage Bid zum 
16ten Januar jeden Yadres bier einzurelhenden Nachweiſungen müfn ebenfalls 
nad den vorbemerkten Rehnungsadfchnitten angefertige werben, und folgende 
Eolonnen erhalten: 

a Ramen und Wohnort ded Verurtheilten, 
b. Datum des rechtskraͤftlgen Etkenntniſſes, 


e. fol hlernach gezahlt werden Rıbie, Bor. Bf, 
4, iſt gab . . . . 3 . J 
e iſt raͤckſtaͤndig geblieben ee En ya ‘ f , 
t. iſt uneinziehbeeeee D ’ ’ 


16») g Gründe 


g- Sıhude für die Niederfhlagung und die erfolgte Vollſtreckung der eventuell 

erkannten Freihensſtrafe. 

Bei den Altern ald einjährigen Reſten muͤſſen zugleih die Gründe ber moch 
nicht bewirften Einziehung angegeben werben. 

Diefe Nahmweifungen muͤſſen Seitens der Gerichte mie dem Atteſte verfehen 
werben: 

Daß außer deu darin übernommenen Reſten aus den frühern Jahren, Im ver 


floffenen Kalenderjahre nicht mehr als Rthlr. Bar. Vf. uach 


den rechtskraͤftigen Erkenntniſſen einzuziehen geweſen und nicht mehr als 

Rıblr, Bar. Df. außer den auf die Reſte eingegangenen Bu 

traͤgen von Rtblr. Sar. Bf. wirklich eingegangen, die für die 

Niederfhlaaung angeführten Gründe richtig, und noch Rithlr. Sar. 

Pf. am Schluſſe des Jahres für die verſchledenen Perioden in Reſt vers 
Blichen find. 

3) Sollte im verfloffenen Kalenderjahre auf Strafen nicht erfanne fepn, fo if 
Balatanzeige nicht erforderlich, Wo aber noch aus den Vorjahren Reſte vew 
blieben And, müflen die ad 2. vorgefchrirbenen Nachweiſungen in dem feflgefeg: 
ten Termine jedesmal eingefandt, und die Gründe der nicht bewirkten Einziehung 
der Altern, als einjährigen Reſte, angegeben werden. 

4) Iſt defonderd auf den richtigen Ealcul und auf die deutliche Zablenſchrift zu 
halten, weil bei dem Zahresſchluſſe der Regieruugs ⸗Hauptkaſſe Die Zeit zu kurz 
if, um über vorgefundene Differenzien noch eine Aufklaͤrung derſelben von den 
Gerichts behoͤrden zu erfordern. 

Sollte nun nad diefer deutlichen Votſchrift der feflgefegte Termin zur Ab⸗ 
führung der Gelder und Einfendung der vorgefhriebenen Nachweiſungen nicht 
eingehalten, oder follten die Ieötern mangelhaft befunden werden, fo wird gegen 
die ſaͤumigen Untergerichte eine Ordnungsſtrafe von Einem Thaler feſtgeſetzt, und 
Diefe (conf. Drganif, Geſetz vom 3iſten Dejember 1825 ad XIL Litt. b, Geſetz⸗ 
fanmlung pro 4826 Geite 11.) durch das Könige. Dberlandesgericht eingezogen 
werden, 

Schluͤßllch werden bie Untergerichte noch barauf aufmerkſam gemacht, baf 
bie Strafen in Forſt⸗ und Steuer Eonsraventiontfahen hierunter nicht begriffen 
ad, und nad ben darüber ergaogenen befondern Vorſchriften verrechnet wer 
den mülfen, Gumbianen den Affen Juni 1834 


Königl, Preuß, Regierung und Koͤnigl. Preuß, Oberlandedgericht, 
Gen 
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Verfuͤgungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
m ben Zweifel zw beſeitigen, zu welchem bie In ber Amtsblatt Befannmachung vom 


2.183. 


Die Anzeige 


Hten September 41831 (Stück 38. Sche 608.) emtbaltene Beſtimmung des Koͤnigl. von Befik- 


Minifteriums ded Innern für Handel und Gewerbe wegen der Verpflichtung jur 


veränderums 
gen bei 


Anzeige von Veränderungen im Bellge von Stromſchiffahrisgefaͤßen, Bebufd der —— 
Vermerkung im Provinzial⸗Kahnregiſter, Veranlafſſung gegeben har, iſt diefe Beſtim⸗ gefäßen betr, 


mung von dem gedachten Königl. Minifterlum nad der Verfügung vom 13ten d. M. 
bahin declarirt worden: 
daß unter den zur Anzeige von Beſltzveraͤnderungen ſchuldig erflärten Eigen 
sbümern nicht die bisherigen Befiger der Schiffsgefaͤße, fondern diejenigen au 
verfieben feyen, welche bei der Beflgveränderung Eigenthümer derfelben gewor⸗ 
den find, daß alfo die Verpflichtung zur Unzeige den neuen Erwerbern obliege, 
Diefe Declaration wird dem Publikum und den Berheiligten Behörden hierdurd 
Behufs der Nachachtung zur Kenntniß gebracht. Gumbinnen, den 2aſten Mai 1834. 


Mahrdem erwelslich in ſaͤmmtlichen angrenzenden rufflihen Provinzen die anſteckenden 


A. d. J. 
2262. Mai. 


2.134. 
Aufbebung 


Krankheiten unter dem Rindvleh aufgeböre Haben, iſt mittelſt Referiped vom 10ten der Greny 


Maid. J. von Gr. Excellenz dem Herrn Minifter des Junern und der Polizei die 


fperre gegem 
Rußland von 


Yulkebung der Grenzfperre gegen Rußland von der Difee bis Schmalleningfen ange, der Düfce bit 


male 


ordnet. Judem wir dad Publikum bievon in Kenueniß fegen, machen wir ausdruͤcklich ninaen. 


darauf aufınerkffam, baß die Grenzfperre gegen Polen, alfo vom linken Memels Ufer 
bis Schmalleningken, einſtweilen noch ſortbeſteht. 
Bumbinnen, den 3ten Zuni 1834. 
ODekauntmachungen des Koͤniglich⸗Preußiſchen Oberlandeägerichtk, 
er oͤffeatliche worhwendige Verkauf bed auf 117 Rihlr. 20 Gar. adgefchägten, Im 


Bauptamte Angerburg belegenen Anıheil-Burd Sutzlen No. 1, aus einer Hufe 3 Moss giy 


gen 172 [IRuthen preuß. beſtehend, der Wittwe und den Erben des Wilhelm Keller, 
mann gehörig, iſt fefigelegt, und ficht der Bietungstermin im Geſchaͤftslokal des Kreids 
Juſthzamts Sperling zu Goldap auf den 26ſten September d. J. Vormittags 
um 10 Uhr am, 

Nach Ablauf dieſes Termind fol der Zuſchlag an den Meiffbierenden erfolgen, wenn 
nicht gefeglihe Umflände eine Ausnahme geflatten, Die Gutstaxe, fo wie die Lizita⸗ 
tiondbedingungen Können in der Regiſtratur ded Kreid-Zuflizamsd Sperling und des 
Könige, Ober landesgerichts eingefehen werben, * 

a 


A. d. J. 
 Zuni, 


M.135- 
ne ande 
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Nah grrichtlicher Erlegung des Kaufſchillings wird die Löfchung der eingetragenen, 
fo wie der letr ausgehenden Forderungen verfüge werben. 
Joſterburg, dea I6ten Mai 1834, 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


N 136. Es wird beabfictigt, die in dem Randrarbäfreife Bablau 7 Meilen von Königäterg- 
ing der belegene Domaine Lablau, vom iſten Juni 1835 auf 24 Jabre im Wege der Sub⸗ 
—* mifflon zu verpachten. 
oe der Sud Die Paheflüde beflchen: 4) aus dem Vorwerk Blebboff, DD aud dem Vorwetk 
mike, Werderhoff, 3) aus dem Vorwerk Rütlaufen und 4) auf der Brau⸗ uad Brennerei 
nchft dem Verlagsrecht von 8 Krügen und Schanthäufern, 
Die drei Vorwerke enthalten; 
aan Mdr oo 2 0 2 00 0» 1134 Morgen 1615 Ruben, 
b, an Wifen „2. 00 0... 574 ⸗ 84 J 
ce an Bit » . x: 001. 95 oo 26 5 
d, an Weideländereim „. - » +» 270° + 16 ⸗ 
e, am unbenutzten Ländereien „ . 105 + 17 ⸗ 
Summa „.. 3110 Morgen 915 [(Muthen, 
wovon * Acker mis der Hälfte zur zweiten und mit der andern LHaͤlfte zur dritten 
undf vierten Kaffe, die Wicfen groͤßtentheils zur zweiten Klaffe gebdren, und die Weis 
deiändereien 109 Morgen 3 [Rurhen an guten Roßgärten enthalten, 
Die mir der Pachtung verbundene Rent» und Pollzeivermaltung des Domainenamı 
tes Lablau wird davon gertennt, und einem befonders errichteten Rentamte uͤberwieſen. 
Auf den Grund der Verfügung ded Könlat. Finanzminiſteril vom 5ten d. M. wird 
died unter Vorbehalt der fernermweiten Belanntwadung der Pachtbidiagungen und des 
Zermind zur Einreihung der diedfälligen & mifflonen der vefp. Padılufigen mit 
der Aufforderung bekannt gemacht, ſich von Berbältniffen der Pahıflüde zu um 
terrichten. Auch werden wir den wit nähern Anfragen, An und fi werdenden Pad 
luffigen die gemünfchte Nachrichten gern ertheilen. Königäderg, den 16ten Mai 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Regler a. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Deomalnen und Forſten. 
om iſten Juli d. J. ab werden an den vier Wochentagen: Montag, Dienſtag, Dom 
merflag und Freitag von 9 bid 12 Uhr Bormittagd zu den bieflgen Stadt, und Ma 


ſtr ais, Dsligationen neue Zindcoupon» Bogen, von Ne. 54 bis No. 68. eiaſchließlich, 
. ku 


im Lofale der ſtaͤdtiſchen Schulden, Ziigungdlaffe Im ber Koͤttelſtraße verausgabt wer⸗ 
den, Die Jahaber der genannten Dbligationen haben folde zur vorſchrifsmaͤßigen 
Aıflempelung vorjujeigen und dem neuen Coupon: Bogen ia Empfang zu nehmen, 
' Gleichzeitig dienst denjenigen, welche eine bedeutende Anzahl von Stadt: Obligationen 
zur Präfentarion in Händen haben, zur Nachricht, dag denſelben ein ſpezielles Ver 
zeichniß nah Nummern und Betrag beigefügt feyn muß, in welchem Über den Empfang 
der neuen Zindcoupon» Bozen quittirt wird, Rod wird bemerkt, daß die ſtaͤdtiſche 
Schulden, Silgungskaſſe auf Zufendungen der Stadt» Obligationen von auswärtd eben 
fo wenig, ald auf die biedfälig begüglie Correſpondence ſich einlaffen Fauna und darf. 
Koͤntgsberg, den 304en Mal 1834, 
Wagiſtrat König. Haupts und Reſidenzſtadt. 


Belanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Dir Neparaturbau der Plarrer⸗ und Kaplaneis Gebäude in Oſtrekollen ſoll hohera 
Belimmungen zufolge ia Entreprife ausgethan werden, 

Heu If am 16ten Juniſd. J. Sermin bier im Laudrathsamte angefegt, wozu 
Bauluflige mit dem. Bemerken eingeladen werden, daß die Auſchlaͤge und die Bedin: 
gungen im Germine vorgelegt werden follen. 

Auf Nachgebote wird Feine Rüdähr genommen, Pot, den 48ten Mai 1834. 

| Der Bandraib v. Kaunewurff. 
Dem aus der Gtrafanflalt gu Angerburg nach verbüßter Zuchthausſtrafe am 17ten 
d. DW. entfaffenen Martin Dudzus If} ein Alberner Bpeelöffel mit gravittem Rande und 
dem Zeihen M. 1800, als mutbmaßlich geſtoblen, im Piefigen Kreife abgenommen 
worden. Es misd daber der Eigenthuͤmer bed Läffeld aufgefordert, Ad zum Empfang 
deffelben zu Tegitimiren, auch über dad Datum und die nähern Umflände, unter welchen 
der Diebſtahl ſtattgefunden, ſchleunlgſt nähere Auskunft zu geben, damit der Thaͤter 
mit Erfolg zur gerichtlichen Unterſuchung arzogen werden kann, Heiurichswalde, den 
soflen Mai 4834 Königl. Preuß. Landrathamt. 

Sum Anlauf von Hi Meitpferden, welche der Krels Mederung jur diedjährigen Land⸗ 
webräbung zu geſtellen bat, wird ein Termin auf den Sten Juli d. J. früh uam 8 Uhe 
hierſelbſt angefegt, und zu demfelden Lieferungsiuflige eingeladen. Die Bedingungen 
wod die Zeit der Aslieferung ber Pferde werden im Zermine bekaunt gemacht werben 

Helurichswalde, den Iifen Mai 1834. Königt. Preuß. Landrathsamt. 

Eine Summe non 1600 Kehle. in Staatsſchuidſchelnen wis laufenden Eoupon®, 
welche 


welche der hieflgen Kreis Kommunalkaſſe gebören, fol in baares Geld umgefegt werben, 
und iſt ein Termin zum Verkauf biefer Staats paplere an deu Meiſtbietenden auf den 
5ten Juli d. 3. im bieflgen landraͤthlichen Bureau anberaumt, wozu Haternehmungs, 
Iuftige eingeladen werden, Helutichswalde, den Zıflen Mai 1834. 
Königl. Preuß. Landrathsamt. 

a Folge höherer Anorbnung fol die Benugung der Fiſcherelen, als: ‘ 

4) im Memelſtrom von Tilſit bis Kallwen; 

2) in demſelben Strom von Kallwen bis Alt⸗Szanzenkrug, nochmals auf ander 

weitige 6 Jahre zur Berpadhtung ausgeboten werben, 

Der Termin hlezu Hehe den Iren Juli d. J. Nachmittags um 2 Uhr im Tandräch, 
lichen Bureau hleſelbſt am, und werben Pachtliebhaber erſucht, alddann zahlreich zu 
erſcheiaen. Auf Nachgebote kann Feine Nückſicht genommen werben, Bilfie, den 
29ffen Mai 1834. Koͤnlgl. Preuß, Landraths amt. 


Die im letzten Verpachtungd » Termin abgegebenen Offerten für die Beuutzung ber 
Fiſchereien, als: 
— 4) in der alten und nennen Memel in ben Grenzen von Ußpirden, 
2) in dem Fägıflrom in den Grenzen von Gultkatten, 
3) im Memelſtrom in dem Grenzen bed Dorfd Rauffeden, 
4) im Nägefirom in den Grenzen von Pellehnen und Wirfchen, 
5) Im Rußſtrom Innerhalb der Grenzen von Perwalkiſchken und Lasdehnen / Sze⸗ 
legaßen bid am die Grenze ded Guts Pillwarren, 
find fehr geriag aufgefollen, daher wird bie Anſezung elues nochmaligen Bizlcationd, 
Zermind nochwendig. 

Derfelbe IfE den ten Bull d. J. Nachmittagas um 2 Uhr bleſelbſt Im landraͤth⸗ 
lichen Bureau angeſetzt, und werben Pachtliebhaber hlezu eingeladen. Auf Nachge⸗ 
bote kann Beine Ruͤckſicht genommen werben, Tilſit, den Zoſten Mai 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Landrarhsamt, 

Aut Befehl ber Königlichen hohen Regierung zu Gumbinnen vom L5ten v. M. fol 

der Repataturbau der Brüde bei Schönberg, fo mie aud bie Anfuhr des dazu nd» 

tbigen Holzes aus der König, Nikolayler Forſt, dem Mindefifordernden überlaffen 
werden, 

Termin biezu babe Id auf ben Wſten d. M. In dem Geſchaͤſtezimmer bed Lands 

rathsamts hieſelbſt anberaume, zu welchem ich Bauunternehmer mis dem Bemerken 

eins 


‚ einlabe, daß eine verhätenißmäßige Sicherheit geleiftee werben muß, Riß und Anſchlag 
täglich eingefehen werden koͤnnen, und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genommen wers 
den wird. Lösen, ben iſten Juni 1834. Der Landrath Stecher a. 
Der offentliche nothwendige Verkauf des auf 193 Rihlr. 21 Ser 8 Pf. ohne Bau—⸗ 
und Inventariens Defekte abgeſchaͤtzten, im Köfmerdorfe Orlen, Kiripield Rhein, 
gelegenen Grundflücs unter No, 48,, mis einer Grundfläge von 94 Morgen 141 [Ru 
then preuß. Maaßes, iſt feſtgeſetzt und, wird fortgefegt, da Hein Gebor verlautbart 
worden. Der peremtorifhe Lizisationstermin ſteht auf den 19ten a v5. in 
. unferm Geſchaͤftslokale an. 

Rauch Ablauf des Termins fol der Zufhlag an den Meifidierenden erfolgen, wenn 
nit gefegliche Umfiände eine Ausnahme geſtatten. 

Die Gutstare, fo wie der Hppothefenfheln, innen in unferer Regifirarur einge 
fehen, die Lizitationdhebingungen werben Im Termine bekannt gemacht werben. 

Nah gerichtlicher Erlegung ded Kauffchilingd wird die Löfchung der eingetragenen, 
fo wie der leer ausgehenden Forderungen verfügt werben. Rhein, den Aflen 
Juni 183%: Königl, Preuß. Land, und Stadigericht. 

P a dem geflern bier flattgefundenen Habrmarkt And zwei Pferde: 
4) eine gelbe Stute mie weißer Schnibbe und Stern, am linten Hinserfuß weiß, 
ungefähr 6 Bahr alt, 4 Fuß 85 Zoll groß; 
2) eine Stachelſchlumelſtute ohne Abzeichen, 3 Babe alt, 4 Buß 6 groß, 
melde wahrfheintih gefloblen And, angehalten worden. 

Der undefannte Eigenthuͤmer diefer Dferde wird bledurch aufgefordert, ſpaͤtſtens 
Im Termine den 2Offen d. M. vor bem Herren Dberlandeögerichid  Referendariud Ham⸗ 
wer fein Eigenthumsrecht daran nachzuwelſen, widrigenfalls diefelden zum Beſten des 
Eriminalfondd werben verkauft merden. Stallupoͤnen, den 6ten Zuni 1834: 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Das den Daniel Kuckuckſchen Erben gehörige Zindgur Elbingfiche: Kolonie Autheil 72., 
mit einer Grundfläche von 30 Morgen 116 [IRusben preuß, abgeſchaͤgt auf 222 Rihlr. 
5 Sar., fo zur nothwendigen Gudhafation geflche, In dem anf den diten Geh 
tember d. J. Nachmittagd 3 Uhr angefrgten Termig verkauft werden, was Kauflu⸗ 
fligen mit dem Bemerlen befanne gemacht wird, Daß die Taxe und der neucfle Hype 
sbetenfchein bier im der Regiſtratur eingefcehen werden Hännen, die Bijitariondhediogun 
gen abır in dem Zermin werden bekannt gemacht werben, 


Seckendura, den ZOiten Mai 1834. Koͤnigl. Preuß Joſtlzamt. 
(No. 24. Zweitet Vogen.) 2 Dat 


Ediktal, Eltatiom. Gegen den angeblih aus ber Gegend von Tauroggen nad 
Sreußen gelommenen, am 17ten Dezember v. J. im dem Dorfe Blrſtoniſchken dur 
einen Gendarm arretirten, aber an demſelben Tage bier in Bilfie mit Hinterlaffung 
eined Packs, auf 32 Rthlr. 6 Sur. abgeſchaͤtzter Schnitt» und Kurze Waaren, feinen 
Begleitern entfprungenen Juden Schwul Ellas iſt wegen Haufireres und Geleitſchein⸗ 
‚ Bteuer Eontravention die fiskaͤliſche Unterſuchung fefigefegt. Da ber jegige Aufent⸗ 
haltsort dieſes Schmul Elias unbekannt Ik, fo wird demfelben obige Feſtſetzung bie 
dur befanne gemacht, und ihm aufgegeben, A In dem zur Einlaffung und Ant 
wort auf bie Ihm gemachten Belhuldigungen, zur Ausführung feiner Defenflon dagegen, 
und zur beffimmeen Anzeige oder Beibringung der über feine Wertheibigungsgrände 
etwa vorhandenen Beweismittel am dem 26ſten Aucuſt d. J. Bormittagd um 10 Uhr 
bieſelbſt auf dem Rathhauſe vor dem zum Deputirten ernannten Herren Yufkizı Amts 
mann Mer anflebenden Termine obufehlbar perſoͤnlich Bier zw erfchelnen und, ſich 
bei dem Depuristem zu melden, Bm Fall feined Ausbleibens hat Schmul Elias zu 
gewäctigen, daß in contumaciam gegen ihn verfahren und erkannt, und er mach dem 
Vorſchriften des Regulativs vom 28ffen April 1824 $. 26; seqg. Geſetzſammlung pro 
1824 Gelte 133, zur Konfiskation der zuruͤckgelaſſenen Waaren, 12 Rihlr. Hauſirſteuer 
und 48 Bıhir. Geld» oder verbältmißmäßige Gefängnißfirafe, fo wie nach dem Publ 
tkando vom Wilken Mai 1824 Im dem Amtsblatt der Königl. Regierung gu Gumdianen 
pro 1824 Geite 534. gu 2 Rıhle 15 Sar. Geleitſchein⸗Gtempel⸗Steuer und 10 Rthlt. 
©trafe verurthellt werben wird. Silſit, den Zren Mai 1834. 
Königl. Yreuf, Stadtgericht. 

Dar öffentliche freiwillige Verkauf ded zum Rachlaſſe des bier verſtordenen Bäder 
Gotilleb Krudka gehörigen, hieſelbſt am Ringe ded Marked gelegenen Haufe No. 64. 
und der bajw gehörigen unter No, 170. gelegenen Persiuenzien, zuſammen auf 769 Rıhir, 
15 Sar. abgeſchaͤtzt, iſt feflgefest, und fleht der Bierungsdtermin den 26flen Auguſt 
v. J. Nachmittags um 3 Uhr in unferm Geſchaͤſtslokale an. 

Nach Ablauf diefed Termin fol der Zuſchlag am dem Meiſtbietenden erfolgen, wenn 
vicht geſetzliche Huflände*eine Ausnahme geflarten. Die Eare und der neueſte Hppo⸗ 
rhekenſchein können in der Regiſtratur nachgeſehen, die KRaufdbebingungen werden ins 
Termin reguliert werden, Bobannisburg, den ten Mal 1834. 

. Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 
Das dem Chriſtian Naujof zugehörige, im Dorfe Neu⸗Bodſchwinken, Kirgipield 
Bradowen, belegene Bauergrundflür von 4 Hufen 15’ Morgen 147 Ruthen preuf. 
Maas 


Maaßes foll mie den vorhandenen Buventariengegenfländen und ben befellten Feldern 
bis zum eingeleiteten gerichtliden Berfauf für dad Wirthſchaſtkjahr 1834 wegen 
Grundabgabenrefte verpacdhter werden, mozu ber Termin auf Dem 10ten Zulid, J. 
Nachmittags um 3 Uhr im Haufe ded Naujock zu Neu-Bodſchwinken anflcht. 
Die Pacht muß fofort bezahlt werden. Boldap, ben 2ten Juni 1834. 
Der Domalinensı Intendant Dodillet. 


Die zur Heumerbung fi elgnenden, zu biefem Zwecke biöher verpachteren Forſt⸗ 
Diſtrikte des hieſigen Berwaltungs » Bezirkö follen pro 1834, und zwar bieienigen, 
welche im ehemaligen Nemonienfhen Autheil gelegen: Sonnabend den 14ten Juni 
1834 Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Weprußnen, 
und diejenigen, welche in dem Alt» Fbenhorfifchen Reviere gelegen Mad, Dienflag den 
4Tten Juni 1834 Vormittags 8 Uhr im Forfkhaufe zu Ibenborſt 
öffentlich an den Meiſtbletenden werpachter werden. Es wird derjenige nur zum Ble⸗ 
sen zugelaffen, welcher gleich baare Zahlung leiften Kann, 
Um 2 Uhr Rahmitagd wird die Lizitarion geſchloſſen und auf Nachgebote nicht 
weiter gerüctfichtige werben. Ibenhorſt, dem Ten Mai 1834. 
Königl. Preuß, Oberförferel, 


Di Heine -unb Mittels» Yagb ber veraͤußerten Revlere Subſtinne und Augſtumall, 
Kirfpleld Werden und Kinten, und 

die Meine Bagd der Feldmarken: Vellenhof, Philipps Dautz oder Sturmen, Kracker⸗ 
orth, Steppon⸗Kuhren, Windenburg, Bartels Gudgahu oder Gumenen, Stan 
Zittau oder Stanifchken, Winge, Jonel⸗Toͤbos oder Blauzen, Kirchſpiels Kinten ; 
Kuwertshof und Zulkerugge, Kirchſpiels Kinten, 

deren Pachtzeit mit Trinltatis d. 3. aufhört, fol, da die Verpachtung derfelben vom 

Hten April d. 3. nicht genehmigt, nach der hohen Anordnung Einer Koönlgl. Regierung 

vom fäten Mai d. 3. nohmald anderweit, auf 6 ober 12 nad einander folgende 

Fahre, vergeitpacdhtet werden. Der Termin bierzu ſteht auf Ben 26fen Junid, J. 

um 4 Uhr Rachmittags Im Forſthauſe zu Dingken an. Nach Ablauf der fünften 

Stunde im Termine wird die Verhandlung gefchloffen nnd auf Nachgebote nicht ges 

rüͤck ſichtigt. 

Nur derjenige, hinlaͤnglich Quallfijirte, wird zum Bieten gelaſſen, der für fein 
Gebot Sicherheit zu beſtellen oder ſich dahin beftimmungsmäßig gehörig zu Iegieimiren 
verumg. 

(2) Die 


Die übrigen Bedingungen, welche dieſer Jagdverpachtung zum Grunde ju legen, 
follen im Termine bekannt gemacht werden. Dingken, dem 29fien Mai 1834. 
Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Zur Verpachtung mehrerer Brüder und Wicfen ald Grasnugungen für das Jahr 1834 
in biefiger For ft fliehen nachfolgende Bermine an: 
1) im Pabdelnſchen Bruch und Kohlifchker Mevier, Dienflag den 24ſten d. W, 
Morgens 8 Uhr, im Forſthauſe zu Kohliſchken, und 
2) Im Hundershufen: Walde und dem Alt⸗Aftrawiſchker Revier, Mittwoch den 
25fen d. M, Vormittags 8 Uhr im Forſthauſe hierſelbſt. 
Diefed wird mit dem Bemerken zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, baf das an den 
Bizitationdtagen offerirte Pachtquanutum ſoglelch baar eingezahlt werden muß. 
Aſtrawiſchken, dem A4Aten Juni 1834. Koͤnigl. Preuß. Dberförferei. 
ad auf dem Ausbrande bed JanellerBelaufs bleſiger Forſt befindlihe Nutz - und 
Brennholz; fol an deu Meiſtbietenden verkauft werden, und wird hiezu ein Lizitations⸗ 
termin auf Dieaflag den 17ten Juni, Freitag den 20fen Yuni und Dienflag den 
2afen Juni d. 3. feſtgeſetzt, weiches den Kauflufligen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß das Holz innerhalb acht Zagen nah dem Erkaufe aus der Forſt 
selhafft werden muß, Gkallifchen, den Iren Buni 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Oberförfterel, 


Ankuͤndigung. 
Der Dderbärgermeifter Brüning zu Elderfelde hat zum Vorcheil armer Kranken ein 
offizielles Adreßbuch für Rheluland Weſtphalen herausgegeben, welchem eine Rang 
und Duartierlifte der Zruppenthelle in Mpeinlandı Weflphalen und diefer ein Titu⸗ 
laturbuch beigefügt iſt. 

Der Breid des gauzen Werkes iſt 2 Rthir. 20 Gar. Der erſte Theil oder: das 
Adreßbuch für Rheinland Kofler 1 Reblr. 10 Sgr., der zweite Thell, oder: das Adrefl⸗ 
buch für Weſtphalen 1 Wehle. und der Ste Theil, oder: die Rang» und Duartierlifke 
und das Titulaturbuch 20 Bar. 

Eremplare des ganzen Werked ober ber einzelnen Shelle Aud bei dem Verwaltungs⸗ 
Sekretair ©. Krackruͤgge zu Elberfeld und in der Schänianfhen Buchhandlung daſelbſt 
au haben, können auch bei allen foliden Buchhandlungen beffelt werden. 





f 


Die 


* 


Siherheitspolizei, 
Die nadträglih Agnalifiere, Im Dorfe Sczechinken, Krelſes Oletzto, wegen fehlender 
Legltimation und Bettelei arretirte und vermittelſt Zwangspaſſes nach dem Dorfe 
Graboik entlaſſene Louiſe Woptullo iſt daſelbſt alcht eingetroffen, auch iſt ihr Aufent⸗ 
Daltsort bier nicht bekaunt. 

Saͤmmtliche reſp. Pollzeldehoͤrden werden hierdurch erſucht, auf bie ıc, Woytullo 
viglliren und felbige im Berrerungdfalle Hier abliefern zu laſſen. Lyk, dem 12ten 
Mai 1834. Der Landrath v. Kangewurff. 

(Signalement.) Faullienname: Woptullo. Vorname: Louiſe. Geburtsort: 
Jucha. Aufenthaltsort: Grabnik. Rellglon: edangeliſch. Alter: 19 Jahre. Größe: 
4 Buß 10 Zoll. Haare: braun. Stirn: frei, Augenbraunen: braun. Augen: grau, 
Nafe: fumpf. Mund: breit. Kinn und Geſichtsbildung? rund, Geſichtsfarbe: ges 
fund. Geflalt: mittel, Sprache: deutſch und polniſch. Befondere Kennzeichen; keine. 


Di Gerberburſche Epriflian Oriſch, welcher nachſtehend fignalifire Ik, wurde wegen 
fehlender Legitimation am 17ten 0, DM, arretise und mittelſt Mehferonte nach feinem 
frübern Aufenthaltsort Darkehmen gemwiefen. 

Er iſt daſelbſt jedoch nicht eingetroffen, beihalb werben alle reſp. Pollzeibehärden 
und die Gensdatmen erſucht, auf den ac. Oriſch flrenge zu vigiliven, ihn im Betre⸗ 
tuuas falle zu arretiren und an den Magiftrar zu Darlehmen abzuſenden. 

LEph, den zoften Mal 1834. Der Landrarh v. Kaunewurff. 

(Signalement) Familienname: Otiſch. Vorname: Chriſtian. Geburtdort; 
Klein» Prengeln. Aufenthaltsort: Darkehmen. Religion: evangeliſch. Alter: 19 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 3 Zoll. Haare: ſchwaͤrzlich. Gern: boch. Augendraunen; dunkel. 
Yugen: blaugrau. Naſe: gem. ;ulid. Mund: gemöhnlih. Bart: Im Entflehen, 
Kinn: rund, Zähne: vollzäplig. Geſichtsfarbe: gefund. Geſicht: laͤnglich. Statur: 
unterfegt, Beſondere Kennzeichen: Beine, 


Der wegen eined angeblich In der Stade. Barienflein in der Nacht vom 19ten zum 
2oſten Zuni und eines gefländigen, In der Nacht vom Bten zum Hten Novemder v. J. 
bier veräbten, wiederholten gemaltfamen großen. Oiebſtabls In Unterfuchung geſtandene 
unten fignalifirte Schloͤſſergeſelle Friedrich Wilhelm Fiſcher, der bereitd wegen eined 
frühern Diebſtahls mir 60 Peitſchenhieben und Ziähriger Zuchthausſtraſe beſtraft wor 
den, und im vorjäprigen Autsblatt Ro, 54. von Seiten des hiefigen Magifirasd vers 

folgt 


* 


folgt iſt, Hat Gelegenheit gefunden, Im des verfloffenen Nacht aus dem biefigen Reis 
minalgefänguiffe, gefeffelt, gu entweichen, 

Die reſp. Shoits, Mitltairbepdrden und Schulgenämter werben erſucht, auf biefen 
aͤußer gefaͤhrlichen und verſchwitzten Verbrecher zu vigiliren, und ihn im Betretungs⸗ 
falle unter ſicherer Bedeckung, mis den etwa vorgeſundenen Feſſeln, gegen fofortige 
Erflattung der Koſten an uns abzullefern. Schirwindt, den Ziflen Mai 183. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ö 

(Signalemen:) Bamilienname: Bliher. Vorname: Friedrich Wilhelm. Gu 
burtsort: Zinten, Yulenthaltdort: vagabondirend, Religion: evangelifd. Alter: 284 
Jahr. Größe: 5 Buß 3 Zoll. Haare: blond. Stirn: breit. Augenbraunen: blond. 
Augen: hellgrau. Mafe: Fark. Mund: mitte, Bart: blond, Zäpne: gute. Kien: 
rund. Gefihesblldung: rund, Geſichtsfarbe: gefund, Geſtalt; mitte. Gprade: 
deutſch. Befondere Keunzeichen: Keine. 

Bekleidung: Ein graurudener Rot und Wefle, ein Baar weiß und blau ger 
fireifte nanquine Hofen, ein weißbunt⸗ Fattunened Halbtuch, ein Paar Halb ſtieſel, ein 
Vaar wollene Socken, ein runder Hut und ein Hemde. 


Da bier unten fignalifiste Jude Meyer Grolowig Bellowis aus polnifh Masken, 
der vom Königl. Domainen: Rentamte Möffel fhom im Monat Januar d. J. wegen 
nicht geböriger Viſtrung feined Paſſes mittelſt Reiſeroute Hierher gewleſen, iſt bis jetzt 
nicht eingetroffen. Da derſelbe daher noch wahrſchelulich im Lande herum vagabon⸗ 
dire, fo werden die Woblloͤblichen Pollzeibehoͤrden erſucht, auf dieſen ꝛc. Beilowitz 
vialliren und Ihn im Betretungsſalle an und ablleſern zu laſſen. 

Marggrabomwa, den Ziſten Mai 1834. Der Magiſtrat. 

(Signalement.) Meligion: moſalſch. Alter: 51 Jahr. Größe: 5 Fuß 5 Boll: 
Haare: ſchwarzbraun. Stirn: hoch. Augenbraunen: blond. Augen: grau, Rafe: 
karl, Mund: groß, Kinn; behaart. Geſichtsfarbe: gefund. Gtatur: unterfegt, 
Belondere Kennzeichen: Keine, . 


De Lodmann Hand Aura aud Rucken hat ih der wider ihn wegen angeſchuldlg⸗ 
ten Diebſtahls eingeleiteten Unterfahung durch die Flucht aus dem Gefängniffe ent 
gegen, und wird jede Behörde erfuche, denſelben im Betretungsfall arkeiren und 
hier einliefern zu laſſen. Rautenburg, den 31ſten Mai 1834. 
Gericht der Grafſchaft. 
(ISignalement.) Familienname: Jura, Vorname: Hand, Gedurtsort: Alel⸗ 
nings 


uingten, Amt Kucerneefe. Aufenthaltsort: Rucken. Religlon: lutheriſch. Alter: 
33 Jabre. Größe: 5 Fuß 3 Zoll. Haare: blond. Stirnu: hoch. Augen: Blau, Nafe: 
krumm und etwas ſchief. Mund: aufgeworfen. Bart: blond. Zähne: vorne vol, 
ſtaͤndig. Kinn: breit. Geſtchtsbildung: breit, Geſichtsfarbe: geſund. Geflalt: unter 
fegt. Sprache: litthauiſch und deutſch. Beſondere Kennzeihen: ſtark blatternarbig, 
am linken Auge eine Narbe. 

Bekleidung: ein alter Rahlgrauer Ueberrock, ſchwarzgraue Welke, eine alte wollene 
Unterjacke, Beinkleider von ungebleichter Leinwand, gelbbunt » kattunenes Halstuch, 
lange Stiefeln und ein alter Filzhut. 


Dar wittelſt Steckbriefs vom 14ten Oktober v. 3. verfolgte und wegen Raub in 

Unterfuhung geflandene Jurge Waſſillus iſt ergriffen und bier eimgellefere, welches 

biemit, Behufs der Steckbriefskontrolle, bekannt gemacht wird. 
Heinsihswalde, dem Aten Zuni 1834, Der Bantyarh Berne. 


Dar von und mittelſt Steckbrieſes unterm 16ten Jull 1829 verfolgte Knabe Ernft 
Berjamin Timmler iſt arretire und hleher zurückgelleſert werben. 
Baplau, den Aten Juni 1834. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen Berpflegungd » Bafpektion. 


Perfonal: Ehronik 
Naqdem der nach Pag. 664. des Amtsblatts pro 1833 auf der Hülftjaͤgerſtelle zu 
Bilaudgen In der Oberfoͤrſterei Warnen interimiſtiſch augeſtellte Corpsjaͤger Kubitzki 


entlaffen worden, iſt dieſe Stelle vom 1ſten Wal d. J. ab, dem invaliden Korpsiäger 
Gottfried Art interimiſtiſch übertragen. 
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Rachweiſung 
von 
den Getreide»: und Viktualienpreiſen 
In den Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Juſterburg und Silſit, 
für den Monat Mai 1834. 








Getreide und Hülfenfrüödte 
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Amts⸗Blatt 


M. 25. Gumbinnen, den 18% Juni 1834. 





Berfügung der hoͤhern Behörde, 
Di Rehräverfoffung und Nedrkpflege in der Rheinproving hat fele der Vereinis 2. 137, 


Saınmi £ 
gung derfelben mic der preußifchen Monarchie fo mannigfache Abänderungen erhalten, der Sa r ä 


daß eine Ueberſicht der auf legtere ſich beziebenden Gefege und Anordaungen um fo a 
norhmwendiger war, ald ohne diefelbe es ſowohl dem Rechtsgelehrten ald auch dem in (efluns — 
den praktiſchen Dieuſt eintretenden Beamten ſchwlerſg wurde, ſich die erforderliche in — 


Keuntniß des beſtebenden Rechts gu vetſchaffen. Ich babe daber cine Sammlung die Pa 
fer Geſetze ıc. veranftalten Iaffen und damit den Juſthſrath Lottner beauftragt. Bei ii 
dem Jutereſſe, welche dieſe Sammlung im Allgemeinen für den Rechtskundigen darkie, z 
ter, nehme Ib Beranlaffung, dies oͤffentlich mit dem Zuſatz befanne zu wachen, daf 

ber dritte Band, welcher mit dem Sabre 1833 fließt, grgeewärtig im Drud vol 

lendit iſt. Berlin, den 31ſten Mal 1834. 


Der Juſtijminiſter v. Kamptzz. 


Verfügungen der Koͤnigl. Vreußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


em Buͤchſeamacher Bock zu Potsdam iſt unter dem 26ſten Mai 1834 ein auf fünf 2. 138. 
binter einander folgende Fahre, vom Ausfertigungstage am gerechnet, für dem ganzen atentver⸗ 


keidung, 
R Rd. J. 
Umfang des Preußiſchen Staats guͤltiges Patent — 


auf eine durch ein Probe⸗Gewehr nachgewieſene für neu und eigenthuͤmlich ers 
Hannte Einrichtung, um Gewehse von hinten gu Iaden, 
ertbeilt worden. Bumbinnen, den 5ten Juni 1834. 


is in dem 24ffen Brüce des diedjährigen Awtsblattes unter No. 134. Gelte 387. 2.439. 
befindfihe Bekauntmachung vom Zen d. W., die Aufhebung der Grengfperre gegen — 
Rußland von der Oſtſee bis Schmalleningken betreffend, enthält in dem letzten beiden Ben gegen 
Bellen einen Druckfehler; daher ſolcher zur Vermeidung von Mißverftändnifen dahin u 
berichilgt wird; 655, Juri, 

daß die Grenzfperre gegen Polen, alfo vom linken Memelufer bei Schwmallening ⸗ 
ten ab füdmwärts, einfiweilen noch fortbeftcht. 

Bumbinaen, den 42ten Juni 1834. 


Mo. 25, Erler Bogen.) 1 Bu 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial Steuer⸗ Direktorats, 


2.140. Sn Folge der Allerhoͤchſten Kabinerd-Drdre vom 29fen März und der Anwelſung 
Fe zum des Herrn Generals Direltord der Steuern vom 30fen Auguft 1828 werden die Bes 
— figer und Bahaber der Tabackspflanzungen von ſechs und mehr Quadratruthen an 
berrefend. Die gefeglich vor Ablauf bed Monaes Juli abzugebende Anmeldung der bepflangten ein 
zelnen Flächen nad Lage und Größe mie dem Bemerken hierdurch erinnert, wie das 
dabei zu beobachtende Verfahren in der Amtsblatt ⸗Bekanntmachung vom iſten Juni 
4829 näher angegeben if. Namentlih mache ih darauf aufmerkfam, daß die Aus⸗ 
fülung des Deltarationdı Blauquerd und deſſen Beiheinigung durch den Gemeinbes 
Beamten nit genügt, daß diefe beglaubte Anmeldung vielmehr dem bie Steuer er⸗ 
bebenden teuer» oder Zollamte ded Bezirkis ‚gegen Empfangsbefcheinigung abzugeben 
iſt. Unterlaffung der Uchergabe der Deklaration und Uaricprigkelt derfelben ziehen 
die $. 7. des erwähnten Allerhoͤchſten Königlichen Kabinerds Befehls angedrohte Strafe 
nah ſich. Königäberg, den 10ten Juni 1834. 
Der Geheime Ober⸗Finauzrath und Provinzlals Steuer Direktor, 
(s4.) Landmann. 


— Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Wegen — E⸗ wird beabſichtigt, die in dem Landrathskreiſe Lablau 7 Meilen von Königsberg 
ade pas belegene Domaine Lablau, vom Affen Junl 1835 auf 24 Jabre im Wege der Sub⸗ 


biau im Wer miffon zu verpadhten. 


en Die Pachtſtuͤcke beflchen: 41) aus dem Vorwerk Vichhoff, 2) aus dem Vorwerk 


Werderhoff, 3) aus dem Vorwerk Nüdlaufen und 4) aus der Braus und Brennerei 
nebſt dem Verlagsrecht von 8 Krügen und Schankhaͤuſern. 
Die drei Borwerke enthalten: 
a. an Ufer sa 2 0 0 0 0 0» 1434 Morgen 1615 [IRucben, 
b, an Willen . 2 0 0 0. 5A ⸗ 54 ’ 
ce au Bitten . oo 0 010. DB 26 B 
d, an Weldeländereien „  » » 120 + 463 ⸗ 
e, an unbenutzten Ländereien „. . 105 + 17 PR) 
Summa „ . 3110 Morgen 915 [IRurben, 
wovon ber Acer mis der Hälfte zur zweiten und mit der andern Hätfte zur dritten 
und vierten Klaffe, die Wieſen größtentheils zur zweiten Klaffe gehören, und die Wel⸗ 
beländercien 109 Morgen 3 [Rufen an guten Roßgärten enthalten. * 


— 41 — 


Die mit der Pachtung verbundene Rent⸗ und Vollzelverwaltung bed Domainenam⸗ 
ted Babiau wird davon getrennt, und einem befonders errichteten Rentamte Überwicfen. . 
Yaf den Grund der Verfügung des Könige, Finangminifteril vom 5ten d. M. wird 
Died unter Vorbehalt der fernermweiten Bekanntmachung der Pachtbedingungen und des 
Termins zur Einreihung der diesfäligen Submifflonen der refp. Pachtluſtigen mir 
der Aufforderung bekannt gemacht, ſich von den Verhältniffen der Pachtſtuͤcke zu um 
terrichten. Auch werden wir dem mic nähern Anfragen an und fi wendenden Pacht⸗ 
Juftigen die gewünfchte Nachrichten gern ertheilen. Koͤnlgsberg, den 16ten Mai 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direlten Steuern, Domalnen und Forften, 


Dars daB am 2iflen d. M. erfolgte Ableben des Kreis Phpſikus Dr, Niethe In AR. 142: 
Cjarnikau if das mitgginem Jahrgehalte von 200 Riblr. dotirte Kreis, Phpfilat Cjar⸗ eg 
mitau eriebigt worden, Zudem wir ſolches zur dffentlichen Kennsniß beingen, fordern Kerepans dus 
wir qualifizirte promopirse Aerzte auf, Mh bei Einfendung ihrer Approbationen und Fe ‚ 
Duatifitariond Dokumente um Verlelhung der erledigen Stelle bei und zu bewerben. Fate, en 
Bromderg, den 30flen Mai 1834. 
Königl. Preuß, Regierung, Abthellung des Annern. 
Don Aften Yuli d. 8. ab werden an den vier Wochentagen: Montag, Dienflag, Dow 
nerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags zu dem biegen Gtadt, und Mas 
siftrars - Obligationen neue Zindeoupon Bogen, von Ro. 54. bis No. 69, einſchließllch, 
im Lokale der ſtaͤdtiſchen Schulden» Eilgungstaffe in der Kaͤttelſtraße verausgabt wers 
deu. Die Juhaber der genannten Obligationen haben folge zur vorfhrifsmäßigen 
Ab ſtewpelung vorzuzeigen und dem neuen Coupon» Bogen in Empfang zu nehmen, 
Gleichzeitig dient denjenigen, welche eine bedeutende Anzahl von Stadt Obligationen 
qur Präfentarion in Händen haben, zur Nachticht, daß benfelben ein fpezielled Vers 
zeichnig nad Nummern und Betrag beigefügt ſeyn muß, In welchem über den Empfang 
der neuen Zinscoupon» Bogen quittist wird, Noch wird bemerkt, daß die flaͤdtiſche 
Schulden⸗VTilgungskaſſe auf Zufendungen ber Stadt» Obligationen von auswaͤrts eben 
- fo wenig, ald auf die biedfällig berügliche Eorrefpondense ſich eialaſſen Faun und darf. 
Koͤnigsberg, den 3Oßen Mai 1834. 
Wagiſtrat König. Haupt» und Kefidenzflade, 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


Zum Ankauf von 31 Reltpferden, wilche der Kreid Niederung jur biedjäprigen Land» 
(61) wehr⸗ 


mehrübung zu geflellen hat, wird din Termin auf den 5ten Juli d. J. früh um 8 übe 

bierfelbft angefegt, und zu demfelben Lieferungdiuflige eingeladen: Die Bedingungen 

und die Zeimder Ablieferung der Pferde werden im Termine bekannt gemadht werben. 
Heinsihdwalde, den Iuflen Mai 1834. König, Preuß. Landrathsamt. 


Eine Summe von 1600 Rıblr. in Staatsſchuldſcheinen mit Taufenden Coupons, 
welche der biefigen Kreid-Rommunalfaffe gedören, foll in baares Geld umgefegt werben, 
und iſt ein Termin zum Verkauf diefer Staatspaplere an ben Meifldietenden auf dem 
sten Zuli d. 8. Im bieflgen Iandräthligen Bureau anberaumt, wozu Unternehmung» 
luſtige eingeladen werden, Helurichẽe walde, den Zıflen Mai 1834. 
Königl. Preuß. Landrathsamt. 
Dem Wirtben Abraham Augſchle aus MWingeruppen, Kirchſpiels Szilen, ind in 
des Naht vom 5ten zum Gten d. M. von der Weide zwei Pfenpe, nämlich: 
eine Fuchsſtute mie Stern 7 Fahre alt, 4 Fuß 5 Zoll groß, und eine Fuchsſtute 
ohne Abzeihen mit König. Brandjeien, 4 Bahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, 
geflohlen worden. 
Jedermann wird erſucht, zur Ermittelung bed Diebed, fo wie dem Eigenthümer 
sur Wiedererlaugung feiner Pferde behuͤlfllch zu ſeyn. Magnie, dem 6ten Juni 1834, 
j x Der Landrath v. Wildomsti, 
Der auf 1445 Reblr. 41 Gyr. 7 Pf. veranſchlagte Neubau des Dfarrbaufes und 
Stalles in Didlacken fol dem Mindeflfordernden zur Ausführung äberlaffen werden, 
Behufd Ausmittelung deffelben babe ich einen Termin auf Freitag den 18ten Juli 
d. J. Nachmittags um 3 Uhr hier bei mir angeſetzt, zu welchem ich ſichere Unterneh⸗ 
mungsluſtige mit dem Bemerken einlade, dag die Bedingungen im Termin bekannt ger 
macht mwerbem ſollen, die Lizitation um 6 Uhr Abends geſchloſſen wird, und auf Nach⸗ 
gebote nicht geruͤckſichtigt werden kann. Juſterdurg, den 10ten Juni 1834 
Der Landrath Burchard. 
An 17ten Juli d. J. von Morgens 8 Uhr ab ſollen die vom pieflgen Kreife jur 
diet jaͤhrigen Hebung für bie Angerburger Landıschr Edfadron zu geſtellenden 17 Dferde 
bier angekauſt werden, und lade id demnach Verkaufsluſtige ein, ihre Pferde am ger 
daten Tage zu präfentiren, und werden die Verkaulsbedingungen alddann auch ber 
Iannt gemacht werden, Angerburg, den 12ten Juni 1834. 
Der Landrath v. Köller. 
Es if die norhwendige Sudhaſtation ded den Johann Sottfried und Loulſe, geb. 


Poͤße, 


Döße, Broſcheitſchen Erben gehörigen, auf 13 Reblr. 15 Sgr. gewürdigten, in dem 
Hpporhelendude des Klirchſpiels Neufich Vol. XII, Fol, 31 Bid 40. eingetragenen 
toͤllmiſchen Guts Neufroſt Anıheil 37., mit. einer Grundflähe von 16 Morgen 176 
[IRuthen preuß. Maaßes, von und feflgefegt worden, 

Der Bietungtrermio, welder auf den 17ten September d. J vor dem Des 
putirten, Heren Landgerichts-Aſſeſſor Rifpmann, anberaumt if, wird hierdurch mit 
dem Bemerken befannt gemacht, daß die Taxe und der Hopothekenſcheln in unferer 
Regiſtratur eingefeben werben Finnen, die Auffkelung der Kaufsbedingungen aber In 
dem Biesungstermine erfolgen ſell. Tilſit, den 23ſten Wal 1834. 

Königl. Preuß. Landgericht, | 
E⸗ iſt die nothwendige Subhaſtation des zum Nachlaſſe des Chriſtoph Lippick geboͤ⸗ 
rigen, auf 410 Rtbir. 6 Sar. 8 Pf gemwürbdigten, in dem Hppothekenbuche des Kirch⸗ 
ſpiels Tilſit Vol, II. Fol. 461 bis 170. eingetragenen Bauerguts Kaltecken Ro. 11. 
mit einer Grundflaͤche von 54 Morgen 55 [INuthen preuß. Maaßes, von und feſt⸗ 
geſetzt worden. 

Der Bietungstermin, walcher auf den 17ten September d. J. vor dem Du 
putitten, Heren LandgerichtsAfſeſſor Nitſchmann, anberaumt If, wird mit dem Bes 
merken bekannt gemacht, daß die Taxe und ber Hpporbekenfchein in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden koͤnnen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen aber fol in dem 
Bierungstermine erfolgen. Zirfie, den 27flen Mai 1834, 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Es if die freimifige Subbaſtation ded den Juſtijwachtmeiſter Heinrich und Anna 
Maria, geb. Fabriciis, Sauerſchen Erben gehörigen, auf 100 Rthir. gewürbigten, in 
dem Hppothekenbuche des Kirchſplels Neutlrch Vol, XII, Fol, 441 bis 450 eingetras 
genen koͤllmiſchen Guts Oſchke Antheil 13, mir einer Grundflähe von 24 Morgen 
462 DRurhen preuß. Maaßes, von und feflgefegt worden, 

Der Bietungerermin, welcher auf den 19ten Geptember d. J. vor dem Deus 
putirten, Hertu Bandgerichtd: Affeffor Nitſchmanun, anberaume iſt, wird hierdurch mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, baß die Taxe und ber Hpporbefenfhein in unferer 
Meglſtratur eingefrben werden können, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen aber in 
dem Bietungstermine erfolgen fol. Tilſit, den 23flen Mai 1834. 

Königl, Preuß. Landgericht. 
Das dem George Putzas gebörige, im Kirchfpiel Neulich belegene, auf 1472 Rthlre. 
21 ©gr. 8 Di. adgefhägte Bauergus Motzwethen No. 8, mit einer Brundfläde von 
50 Don 
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50 Morgen 164 (Nuthen preuß. Maaßes, fol im Termine dem 10ten Septem⸗ 
ber d, J. vor dem "Deren Aſſeſſor Nitſchmann öͤffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werben, was hierdurch mit, dem Bemerken bekannt gemadt wird, baß die Taxe 
und der neuefle Hppothekenſchein Im ber Regiſtratur ded unterzeichneten Gepichts ein 
geſehen merden Können, die Kaufsbedingungen aber im Termine bekannt gemacht 
werden ſollen. Silſit, den 26flen Mai 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Dem toͤllmiſchen Bellger Schul in Linfuhnen And In der Nacht vom Atem jum 
5ten d. M. aus dem NRoßgarten aachſtehende Pferde geflohlen worden: 
eine Rothfuchsſtute, circa 5 Fuß 4 Zoll groß, ungefähr 6 Jahr alt, mit krummem 
Kopte und einem grauen Gtaar auf dem linfen Yuge, und 
eine Hellfuchsſtute circa 5 Buß 2 Zoll groß, ungefähr 3 Jahr alt, wir Stern und 
weißen Hinterfüßen. 
Der xx. Schulz bat demjenigen, welcher ihm die Pferde ausfindig macht, eine 
Brämie von 10 Rıhlr, zugefihert, Heinrichswalde, den 6ten Juni 1834. 
Königl. Preuß. Landratbiamt, 


Das dem Endrig Kaſſatis uud Jurge Totkel zugehörige, bei dem Dorfe Kiugohnen, 
Kirhfpield Werden, gelegene Eigentächnergrundflüc mit einer Grundfläde von 6 Mor⸗ 
gen 116 [IRurben, abgefbägt auf 133 Rihlr. 10 Sar., fol in dem auf den 22fen 
September db. 9. in unferm Geſchaͤftslokale angefegten Lizitationdtermine im words 
wendiger Subbaflation an den Meiſtbletenden verkauft werden. Tare, Kaufsbedin⸗ 
. gungen und Hppothekenſcheln können täglich bei uns eingefeben werben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an diefem Gruudflüde Realanfprüde haben, 
bie bei den Hppothekenalten noch nicht angemeldet And, zur Angabe derfelden zu dies 
fem Termine unter ber Warnung vorgeladen, daß die Yuffenbieidenden mit ibren 
Realanfprüden an dad Grundſtuͤck präktunirt, und Ihnen deöhalb ein ewiged Still. 
ſchweigen auferlegt werden fol, Hepdekrug, den Sıflen Mal 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 


Die norhwendige Subbaſtation des Grundflüts Rheis Ro. 60, IR verfägt und Behr 
der Bietungstermin zum 19ten September d. J. an der Geriröflehe an. 
Die Taxe beträgt 40 Rthle. und kann taͤglich bei ums infpizirt werben, bie Kauf 
bedingungen werden im Sermine bekannt gemacht. 
Bei gerichslicher Erlegung ded Kaufſchilliugs wird bie Loͤſchung ſaͤmmtlichet einge 
na 
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tragenen, fo wie auch ber Teer audgebenden Forderungen verfügt. Mhein, den Btem 
Zuni 1834. König, Preuß. Land» und Gtadtgericht. 
Die nothwendige Reſubhaſtation des dem Friedrich Klig zugehörigen, auf 432 Rıbir. 
93 Sgr. AD. gerichtlich gewuͤrdigten koͤllmiſchen Guts Gregerddorff No. 1. Antheil 12. 
iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Lizitationſtetmin auf den 2aflen September d. 3. Nadys 
mittagd um 3 Uhr im unferm Gefcäftdlofale an. Die Sare und der Hppotheken— 
ſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Die Bedingungen werden im 
dem Bermine regulire werden, Arps, den 7ten Zuni 1834 

Königl, Preuß. Landı und Gtatsgericht. 
Eu unbekannter deutſcher Mann von vieleicht 24 Sahren, in einem ſchmutziggruͤnen 
Flauſchrocke, einer viereckigen dunkeldlauen Klingbeutelmäge, Blauen Belnlleidern und 
Gtiefeln, der aus Dbers» Eißeln zu fepn vorgab, har am 2iften Februar d. J. dem 
Bauern. Annus Kliewer in Pogegen ela Pferd, rehhaarfarbenen Wallach, euglifirt, . 
wile zwei Zeichen gebraunt, übergeben, von ihm eine braune Stute, mit Bleiner 
ſchmalen Schnibbe, 8 Bahre alt, 4 Fuß einige Zoll groß, geliehen, un nah Sza⸗ 
meittehmen zurück zu zeiten, iſt aber nicht wiedergekehrt. 
So wie nun der Eigenthümer jeued rehhaarfarbenen Wallachs hlemlt aufgefordert 
wird, ſich beim hiefigen Gerichte ſpaͤteſtens bis zum 18ten Jull d. J. zu melden und 
fein Eigenthamsrecht nadzumelfen, fo wird auch ber jetzige Beſitzer der gelichenen 
braunen Stute aufgefordert, ſich bis zu demfelden Termine bier zu melden, und bie 
udihlge Nachricht mirzurheilen, 

Sollte der Eigenthuͤmer jened rehhaarfarbenen engliſirten Wallachs ſich nicht mel⸗ 
den, fo fell das Eigenthum dem Annus Kliewer zugeſprochen werben. 

Abſteinen, den 2öften Mai 1834. 

Königl. Preuß. Krels/Juſtlzamt Schreitlaugken. 
An Gen vorigen Monat wurde im kuriſchen Hafe in der Gegend bed Dorfes 
Sklirwieth ein unbekannter maͤnnlicher Lelchnam gefunden, 

Diefe Leiche war dur Verweſung ſchon ſehr zerflöre und ed ließ fi daher auf 
ein (dom vor geraumer Zeit erfolgted Ableben fließen. Die Länge ded Körpers 
betrug 55 Fuß, die ⸗Geſichtsmuskeln waren durch Faͤulniß gänzlich zerfiört und 
Augen, Rafe und Haare nie mehr vorhanden, Auch barte Ah die Hautbedeckung 
vom Gchäsel ſchon völig abgeläl. Die Kieidungtfläde waren dur Faͤulniß zer 
flöre und nicht mehr keanbar, und ed ließ Ah nur vermurben, daß der Berflorbene 
einen graumwandsenen Rock und unter bdemfelden eine ade von braunemTuch muf 

gr 
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getragen haben. Auch waren an der Jacke noch mehrere plump gearbeltete blelerne 
Knöpfe mit der Zabl 2. und zwei kreujwels über einander llegende Stuüͤck Geſchütze 
ſichtbar. Am Hofengürtel, welcher aus grauer Leinwand beſtand, waren zwei Kudpfe 
von der Größe eined Thalerſtuͤcks befeflige, der eine von Kupfer, auf deffen Vorder⸗ 
feite fi eine Rofe befand, der andere von Stabl mit einem Stern auf der Vorder, 
ſeite. Am Obertheil ded Rockes hingen noch einige Lappen einer Bifhermüge. Die 
Benden waren ſehr aufgebunfen und von Kleidungsflüden völlig entt loͤßt, die Füße 
waren mit langen Fifcherfliefeln bekleidet. Um den Körper, an weldem Beine Merk 
male äußerer Verlegung ſichtbar waren, fand man einen ziemlich langen und ſtarken 
Strict befefliat. 

Es wurde ferner am 24ſten d. M. am Uſer des Burifchen Hafes in ber Gegend 
des Dorfed Ackminge ein unbelannter männliher Lelchnam gefunden, Auch diefe 
Reihe war duch Verweſung (dom febr zerſoͤrt, woraus ſich auf ein vor geraumer 
Zelt erfolgtes Ableben fchließen Lie. 

Die Länge ded Körpers betrug 5 Fuß und der Verfforbene mußte fon Im vor⸗ 
gerüctten Alter geftanden baden, da ber vordere Theil bed Kopfes nice mehr mic 
Haaren bedeckt war, die Hanse am übrigen Theile ded Kopfed waren von brauner 
Zarde. Das Geſſcht, der Hals und alle übrigen Thelle des Koͤrpers waren ſtark auf 
gedunfen, und hatten bereits eine (dwarzbraune Farbe angenommen, Die Haut loͤſte 
fi von den Händen ab uud ſaͤmmiliche fleifhigten Theile firgen an, in eine Hquibe 
Maffe zufammen zu fließen. Die Gelihtömusteln waren od zerſtoͤrt und wide 
mehr Eennbar. 

Der Lelhnam war mir folgenden Kieldungtflücten bekleidet; 

a. mit einem wandtenen Rod mit kadchernen Kudpfen, 

b, mit einer blaptuchenen geflickten Weſte mir merallenen Kadpfen, 

c, mis einer Nuterjacke von groben weißen Boy, 

d, mit Beinfleidern von grober grauer Leinwand, 

e, mit langen Fiſcherſtiefeln, 

£, mit einem fhmugigen rorhen Haldtu von Baumwolle lt weißer Borte, 

Ju den Taſchen der Kleibungsflücte wurden zwei leinene Beutel gefunden und 
dieſe enthielten: 

einen Knopf mit der Nummer 5., zwei Achtzehnerſtuͤcke, drei halbe Guldenfluͤcke, 

4 Achthalber ſtͤck, J Silbergroſchenſtuͤck, und 1 Groſchenſtück. 
Nah Vorſchrift der Geſetze werden alle dlejenigen, melde den einem oder bem 
[17 


andern ber Berflorbenen Kennen und Über deren Todesart Auskunft ‚geben "Fänmen, 
aufgefordert, Ach im Termine den 2uften Full d. J. Morgens um 9 Uhr an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle gu meiden und weiterer Anweifung gewaͤttig zu ſeyn. Koſten wer, 
den dadurch nicht veranlaßt. Muß, ven 1ften Juni 4834. 
Königl, Preuß. Juſtizamt. 
€; wird derjenige, dem kurz vor dem Widminner Wiehmarkte am doſten Dftober ©, 
3. eine hellbraune Stute, 4 Fuß 7 Zoll groß, 2 Jahr alt, ohne Abzeichen, mit dem 
Geffuͤtẽzeichen auf dem wechten Himterbeine, geſtohlen worden, hierdurch aufgeſordert / 
fh bei und gu melden. Lyk, den Hten Juni 1834 
Königl, Preuß, Kreis, Juſtizkommiſſſou. 
Foigende Bauten auf der Koͤnigl. Domaine Goͤrltten: 
4) die Befeitigung der driugendſten Baumängel an den 
Borwerkd,Gebäuden, extl. des Fuhrlohns und der 
Hanbdienfie, veranfhlag mt . nn 332 Rh — Sgr. 4 Pf. 
2) die Zoflandfegung ber Bewährungen in Göeltten 
desglelchen mit . . . 5 AO 9 0 
8) bie Unlage eined Brunnen in Goͤritten desgl. mt 95 + 13% 
4) die Anlage eined Brunnend in Schaͤferel desal. mt 95 28 + 


in Summa en 684 Rıbir, 2 Sgr. — Vf. 


oe | 


s 
‘ 
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follen in Eatrepriſe ausgeführt werben, 
Die Winusiiitatlon zur Ermittelung eined qualifizierten Unterncehmerd wird am 
Vſten d. M. von 3 Bis 5 Uhr Rachmittags in Goͤritten abgehalten und follen dann 
auch die Unfhläge und Bebingungen vorgelegt werden, 
Gtalupönen, den 12ten Juni 1834. Der Baus Infpeltor Regge. 


Di. Kleine und Mittel» Zagb der veräußerten Reviere Subfinne und Augſtumall, 
Kirchſpiels Werden und Kinten, und « 
die Beine Jagd der Feldmarken: Vellenhof, Phillpp ⸗Dautz oder Sturmen, Kracker⸗ 
orth, Steppon⸗Kuhren, Windenburg, Bartel⸗Gudgahn oder Suwenen, Staus—⸗ 
Littau oder Stanlſchken, Minge, Jonel⸗-Toöboös oder Blauzen, Kirchſpiels Kinten; 
Kuwertshof und Tulkerugge, Kirchſpiels Kinten, 
deren Pachtzeit mie Trinitatis d. J. aufhört, ſoll, da die Verpachtung derſelben vom 
gten April d. J. nicht genchmigt, mach ber Hohen Unordnung Einer Koͤnlgl. Regierung 
vom taten Mal d. 3. nochmals anderweit, auf 6 oder 12 mad einander folgende 
(Ne. 25. Halber Bogen.) 2 Jahre, 
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Zahre, verzeitpachtet werden. Des Termin bierzu ſteht auf ben 20ſten Zuni d, J. 
um 4 Uhr Nachmittags Im Forfipaufe zu Dingken an. Mach Ablauf der fünften 
Stunde im Bermine wird die Werhandlung geſchloſſen und auf Nachgebote ulcht au 
ruͤck ſichtlgt. 

Nur derjenige, hinlaͤnglich Dualifijiere, wird zum Bieten gelaffen, der für fein 
Gebot Sicherheit zu beſtellen oder ih dahin beſtimmungsmaͤßig gehörig zu Tegitimiren 
vermag. Die übrigen Bedingungen, welche dieſer Jagdverpachtung zum Grunde ju 
legen, follen im Sermine befannt gemacht werben, 

Dingten, den 29fen Mai 1834. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 

Freitag den 2Ooflen Zuni d. 8. follen von Morgens 9 Uhr ab beliebige Duanticäten 
teoctened Bannenı Kloben, Brennholz aus den Beldufen Naffawen und Schwentifchken, 
der Koͤnigl. Naſſawer Forſt, im bieſtgen Geſchaͤſtsbureau meiſtbletend gegen gleich baare 
Bejablung verkauft werden, 

Die nähern Bedingungen erfolgen Im Termine. Käufer werben eingeladen, zahl 
reich zu erſchelagen. Naſſawen, den Iſten Zuni 1834. 

Königl, Preuß. Oberfoͤrſterel. i 
Die Königt. Hohe Regierung bat die zu geringe abgegebenen Vachtofferten für bie 
bisher adminiftristen Jagdfeldmarken: | : 
Konigl. Revier Puchowken, Feldmark Elaaffenehal, Frledrichsberg, Puchowken, 
Seesken, Nidſwetzlen, Sobollen, Kleßczewen, Wald zu Nordenthal und Suter 
wen, Dorffen, 
nicht genehmige, und bie Unfegung eines nochmaligen Termlus angeorbuer, 

Es werden daher zum Jagdbetriebe geeignete Pachtliebhaber aufgefordert, ſich am 
Hten Jull d. 3. Vormittags um 10 Uhr im Forſthauſe zu Elnaffemchal einzufinden, 
und ihre Dfferten für biefe Jagdfeldmarken, melde mir ber mitteln und niedern 
Jagdgetechtigkeit auf 6 oder 12 Jahre verpachtet werben, bis 42 Uhr Mittags abs 
zugeben. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen bier in Barannen täglich eingefeben werden. 

Barannın, den 6ten Juni 1834. Königl. Preuß. Dberförfterei, 

ur beſtbletenden Berpadtung mehrer in ber Schnedenfhen Forſt belegenen Wald 
wiefen für dad Laufende Jahr, ſteht ein Lizitationdtermin auf Freltag deu 2Tfen 
Funi d. J. Bormittagd um 9 Uhr im hieſigen Geſchaͤftslokale am, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß dad Vachtgeld fogleih baar entrichter 

werden muß, und Nachgebore unzuläffig find. Schnecken, den daten Juni 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Dberförferei, Das 
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Das Feledrich Nawutſchſche Bauergrundflüd zu Grabnik fol wegen Abgabenruͤck⸗ 
ſidade Im Wege der Erelution auf 3 Zabre verpachtet werden. 

Termin zur Öffenslichen Ausbletung ſteht auf den Hten Juli d, J. Vormittags 8 
uhr in meinem Gefhäftszimmer an, und werden Pachtluflige mit dem Bemerken ein. 
geladen, daß das Pachtgeld ſogleich ad deposita der hiefigen ran zu zahlen iſt, 
auf Nachgebote aber keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 

Ey, den 12ten Juni 1834. Der Domalnen⸗Jutendant Golendzho. 

Siherhbeisspolizei. 
Ja der Stadt Minden, Provinz Weſtphalen, If der unten naͤher bezeichnete Schuei⸗ 
dergefell Johann Wilhelm Schmidtke angehalten und vom dortigen Koͤnigl. Laudrath 
wegen fehlender Legitimation und arbeitdlofen Herumtreibend Über mehrere Provinzen 
und Städte nach feiner Heimarh dem Dorfe Skaisgirren, biegen Kreifed, miitelſt 
einer Zwangsroute hierher gewieſen, ieboch bis jegt miche eingerroffen. 

Saͤmmtliche Eivils und Wilitairbehörden werden erfuhr, auf denfelben Acht zu 
Daben, ihn Im Berretungsfalle zu verhaften und hleher abliefern zu laſſen. Helm 
richswalde, den Iten Zuni 1834. Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 

(Signalement.) Geburtsort: Skalsgirren. Vaterland: Preußen. Gewöͤhall⸗ 

cher Auſeuthalt: wandert, Religion: evangeliſch. Stand, Gewerbe: Schneldergeſell. 
Alter: 23 Jahre. Größe: 5 Fuß 2 Zoll. Haare: Braun, Stirn: bedeckt. Augen 
draunen: braun. Mugen: blau. Naſe: mehr breit, Mund: gemöhnlih, Bart: 
Bram, ſchwach. Kinn: rund. Geſichtsfarbe: geſund. Geſichtsbildung: oval, Sta⸗ 
sur: behende. Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: ber Mitteifinger der linken 
Hand if Beil. 
Der : Dienftjunge Friedrich Stutzlp, welcher wegen ſelues Gaugei zum Gteblen und 
Bagabondiren unser poligellihe Auſſicht geſtellt war, hat ſich aus Karteninken, wo 
ee untergebracht war, heimlich entferut. Die Woblloͤblichen Pollzelbehoͤrden werden 
daher erſucht, auf diefen der oͤffeutlichen Sicherheit gefährlihen Menſchen zu vigill⸗ 
sen, ihn im WBerrerungdfalle zu arretiren und hier abliefern zu laſſen. Darkehmen, 
den 9ten Juni 1834. Der Bandrath v. Buttlar. 

(Signalement) Bamillenname: Stutzli. Borname: Friedrich. Geburtsort: 
Bagarfchen. Aufenthaltdore: Karteninken. Religlon: evangeliſch⸗lutheriſch. Alter: 
47 Zahre. Größe: 5 Fuß 2 Strich. Haare: blond. Stirn: frech Augenbraunen: 
Heiblond,. Augen: blau, Naſe: lang. Mund: fchief nach der linken Gehe. Bart: 

keinen, 


feinen Bähne: vollzaͤhlig. Kinn: ſpitz und ſchlef. Geſlchtsblldung: oval. Geſichts⸗ 
‚farbe: geſund. Geſtalt: Hein, Sprache: deutſch. Veſondere Kennzeichen: ſommer⸗ 
(proffig und Narbe am Halſe der linken Selte, In Folge des Verbruͤbens. | 
Der megen eines angeblich In ber Stadt Bartenfiein in der Nacht vom 19ten zum 
2oſten Yuni und eines geſtaͤndigen in der Nacht vom Zten zum Yten November v. J. 
bier verübten gemaltfamen großen Diebſtahls ininterfuhung geflandene, unten Agnaliftrte 
‚Schlöffergefell Feledtich Wilhelm Eifer, der bereltd megen eines fruͤhern Diebſtabls 
mie 60 veltſcheuhleben und weljähriger Zuchthaus ſtrafe beflrafe worden und im vor 
jährigen Amtsblatt No. 51. won Geiten des biefigen Wagiſtrats verfolge iſt, bat Ge⸗ 
legenbeit gefunden, in der verfloſſenen Nacht aus dem bieflgen Kriminalgefängniife 
gefeſſelt zu eutweichen. 

Die reſp. Cibll⸗ und Milltaltbehoͤrden und Schulzenaͤmter werben erfucht, auf 
Ddiefen aͤußerſt gefäbrlihen und verfämigten Verbrecher zu vigllicen und ibn im Bu 
tretungdfalle unter ſicherer Bedeckung mit den etwa vorgelundenen Feſſeln gegen ſo⸗ 
fortige Erſtattung der Koſten an und abquliefern. Schirwindt, den 31ſten Mai 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(Bignalement) Bamilienname: Fiſcher. Vornamen: Friedrich Wilhelm, 
Geburtkort: Zinthen. Aufenthaltsort: vagabondirend. Religlon: evangeliſch. Alter: 
08: Jabr. Größe: 5 Buß 3 Zoll. Haare; blond, Gkirm: breit, Yugeobraunen: 
Bond. Augen: hellgrau. Naſe: Fark, Mund: mittel, Bars: blond. Zähne: gut. 
Kinn: rund, Seſichtsbildung: rund. Geſichtsſarbe: gefand. Geftalt: mittel. Gpras 
che: deutſch. i 

Betleidung: ein grautuchener Rod und Welle, ein Paar blau,» und weißge 
ſtreifte Nantinhofen, ein weißdundkattunened Halstuch, ein Baar Halbfliefel, ein Paar 
wollene Soden, ein sunder Hus und ein Hemde. 

— — — 
Berichtigung. 
Am zen Süd des diet jaͤhrigen Amtsblattes in der Verfügung der Koͤnigl. Regie 
zung ju Gumbinuen vom 14ten Maid. 8., die Gewerbeſteuerpflichtigkeit des Betriebs 
Don Mühlenwerken betreffend, Seite 363, ift in Der 171en Zeile von unten anſtatt des 
Woͤrtchens ald das Woͤrtchen bis zu leſen. 

Auch muß überall, wo in ber genannten Verfügung: 

„Beilage B. zu 1.” ‚oder „Klaſſe I.“ ſteht, geleftn werden: „Beilage B. zu Jr 
oder „Klaffe I," 
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Beilage zum Amtsblatte 


M.25. Sumbinnen, den 182 Juni 1834 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Zum Ankauf der vom hiefigen Kreife zur diefjäbrigen Hebung der Landwehr Kavallerie 
zu geffellenden Pferde iſt der Termin auf den 2ten Jull d. I. hieſelbſt Vormittags au 
beraumt, und werben Bellger daju qualifi zirter Pferde eingeladen, diefe an jenem 
Sage vorzuftelen. 

Die Pferde müffen zum Kaballeriedlenſt ganz brauchbar, nicht unter 5 auch nice 
über 9 Jahre alt ſeyn. Die Abnahme der Pferde erfolgt dem Aften Auguſt d. J. Im 
Juſterburg. Yißkallen, den 16ten Yuni 1834, Dir Landrath Flottwell. 


Das den Jobann Loͤffkeſchen Eheleuten gehörige, in Coadjuthen gelegene, Muͤblen⸗ 
grundſtuͤck, welches gerichtlich auf 751 Rihlr. abgefhäge iſt, fol auf den Aatrag 
eines Glaͤubigers im Wege der norhwendigen Subbaſtatlon veräußert werden. Der 
Bierungstermin ſteht auf dem Aflen Geptember d. 3. Vormlitags um 10 Uhr in um 
fern Geſchaͤftslokale an, zu welchem Kaufluflige mir dem Bekanntmachen eingeladen 
werden, daß fle des foforcigen Zuſchlages gewärtigen Können, fofern Beine geſetzlichen 
umſtaͤnde eine Aufnahme vorhwendig wachen. Tiiſtt, dem Hten April 1834. 
Koͤnigl. Preuß. JYuflizamı Winge, 

Die Öffentlihe norhmwendige Subhaſtation des auf 306 Kıblr. 10 Ggr. abgefhästen 
Friedrich Nußſchen Eigenkächner, Eradliffemen:d Guttawutſchen Antheil 4., iſt ſeſt ge⸗ 
fest, und ſteht der Bietungstermin im Geſchaͤftslokal des unterzeichneten Gerichts am 
20ſten Auguſt d. I. vos dem Deputirten, Heren Aſſeſſor Melhorn, an. 

Die Gutsſtaxe, der neueſte Hppothekenſchein und die Lizltations⸗Bedingungen in, 
men täglich In unſerer Regiſtratur eingefeben werben, Jaſterburg, den 12ten Mai 
1834. Koͤnlal. Preuß. Kreis Buflljamı Jufterburg. 


Das dem Fohann Schulz gehörige, im Hppothekenbuche Vol, IV, Pag. 1 bis 20, 
eingetragene, auf 241 Rihlr. abgeſchaͤtzte Loͤlmiſche Gut Alt / Seckenburg Antheil 11., 
mie einer Grundflaͤche von 40 Morgen 155 [IRurben preuß. Maaßes, ſoll zur noth 
wendigen Subbaflation geſtellt In den auf dem 10ten Gepsember d. J. Nachmittags 
um 3 Uhr angefegten Termin verkauft werden, was Kauflufligen mis dem Bemerken 

Beilage gu Nr. 25.) 1 du 


Belanut gemacht wird, daß die Bare und der neueſte Hppothekeuſchein hler ia ber 
Regiftratur eingefehen werben Können, die Lizitationsbedingungen aber in dem Termin 
werben befanns gemacht werden. Gedenburg, ben 3ten uni 1834. 
Königl, Preuß. Yuflijamt. 

Dar dem Maurus Grikus gehörige Grund ald ein zu Galdellen gelegened Eigenkaͤth⸗ 
nergrundflüct vom 4 Morgen 135 [Rucben, abgefhägt auf 33 Rıble. 10 Sar., ein 
dabei belegener Aderplag von etwa 5 Morgen preuß,, abgefhägt auf 50 Rihlr., und 
eine bei Sausgalwen gelegene Wieſe von 4 Morgen 90 [MMuthen, abgefhäst auf 
73 Rıplr. 2 Sar. 8 Pf., follen einzeln in nochwendiger Subbaflation in dem auf den 
29 ſfen September d. J. vor und anflehenden Termin oͤffentlich am den Meiſtbieten⸗ 
tenden verkauft werden, 

Zugleich werden alle diejenigen, melde an dleſe Grundflücke bei dem Hppotheken⸗ 
buche noch nicht angemeldete Realrechte haben, sur Angabe derfelben zu diefem Termin 
unter der Warnung vorgeladen, daß fie fonft mir ihren Unfprüden an dad Grunds 
fuͤck praͤkludirt, und ihnen ein ewige Stillſchweigen deshalb auferlegt werben fol, 

Hepdekrug, den Aten Juni 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſthzamt. 


Da⸗ dem Jurge Wuükehlus gehörige, zu Neuſaaſ-Bendig unter No. 28. gelegene 
Zinsgut von 10 Morgen 84 []Rurhen, abgefhäg: auf 66 Rthlr. 24 Sgr., fol in dem 
auf den 30Ofen September d. 3. vor und anflehbenden Termin in norhwendiger 
Bubpaflation oͤffeatlich an den Meiffblerenden verkauft werben. 

Bare und Hpporhelenfchein koͤnnen bei und eingefehen werden, 

Zu diefem Termin werben zugleich alle, welche an dleſes Brundftük noch wicht 
angemeldete Anſpruͤche haben, zur Angabe derfelben unter der Warnung vorgeladem, 
daß die Wuffenbleibenden mit ihren Anfprühen an dad Grundflüf präffudise, und 
Ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb aufgelegt werben fol, 

Hepdekrug, den Aten Yuni 1834. Koͤnigl. Yreuß. Juſtizamt. 


Da⸗ dem Thomas Suſa zugehoͤrlge, Im Dorfe Martin⸗Gaidien unter Ro. 5. belegene, 
Bauergut vom 47 Morgen 52 []Ruthen, abgefhägt auf 275 Rıbir,, fol In dem auf 
den Iflen Oktober d. J. an bicfiger Gerichtöftelle auſtehenden Lizitarionssermin lu 

norbwendiger Gubhaflation an den Meiſtbletenden verfauft werden, 
Zare, Hopörbelenfchein und Kaufdbedingungen können bei und eingefehen werben, 

Hepdekcug, den Sten Zuni 1834. Koͤnigl Breuß. Juſtizamt. 

Das dem Anzus Buttſchies gehörige, su Swarren gelegene koͤllmiſche Gruudſtuͤck 
mit 
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mit einer Gruudflaͤche von WM Morgen 77 [Rurhen preuß., ſoll In dem auf ben 2ien 
Ditoder d. 8. bleſeldſt auſtehenden Lizitationstermin Iffentli in norhwendiger Sub⸗ 
baſtation verfauft werben, 

Su diefem Termine werden alle diejenigen, melde au dieſes Grundflü beim Hp 
pothetenbuche noch micht angemeldete Anfpräche haben, zur Angabe derfelden unter der 
Warnung vorgeladen, daß die Auffenbleibenden mir ihren Aauſchrüchen präffudirr, 
und ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werben fol. Hepdektug, dem 
sten Zuni 1834. Königl. Preuß Aupßizamt. 


Das den Michael Wogaltiöfhen Erden gugebörige, vom Cprifien Froͤſe Befeffene, 
Erbpachtsgut Neuſaas ⸗Scheer Ro. 1, von 417 Morgen 194 DRurhen, fol in dem 
auf den 2ten Dftober d. 3. biefelbft anflehenden Lizitationseermine in nothwendi⸗ 
ger Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden, 

Zu dleſem Termin werden zugleih alle diejenigen, welche an dieſes Grundflüd 
Anſpruͤche haben, die beim Hppothekenbuche no mit angemelder And, zur Augabe 
derfelben unter der Warnung vorgeladen, daß bie Auffenbleibenden mit ihren Auſprü⸗ 
chen präffudirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben fol, 

Hepdelrug, den Gten Juni 1834. Koͤnlgl. Preuß. Juſtlzamt. 


Einige eine Bloͤßen und Brüche, im hiefigen Forſtrebler belegen, follen pmo 1834 
zur Gradnugung an den Meifkdierenden gegen glei baare Voraus bezablung verpach⸗ 
tet werden, wozu ein Lizitationstermin auf Mitiwoch den oten Jull d. J. Vormittags 
von 3 bis 10 Uhr bleſelbſt anflche, 

Die Yachıbedingungen find Pier jeden Dienflag Bormittag einzufehen, und die 
Korfiunterbedienten augewieſen, die Pahıflüäde auf Verlangen jeden Dienflag Rach⸗ 
mittag an Det und Gtelle vorzuzelgen. 

Weßkallen, den Iten Juni 4834. Königl, Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Naqſtebend denanate fremde Vagabonden flad in den verfloffenen Monaten mit der 
Verwarnung, bei Vermeidung der-gefeglichen Strafe die bieffeltigen Staaten nicht wies 
der zu betreten, im Dieflgen Regierung: Departement über Die EEREE gebracht. 
Bumbinuen, ben Liten Juni 1834. 
Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung ded Janeru. 


} 
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ber in den Monaten April und Mai 1834 über 
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Siherhbeisspoligei. 
Dar dur den Steckbrief vom Zuften v. M., Amtsblatt Seite 396., verfolgte Hans 
Aura if wieder eingeliefert, welches zur Berichtigung der Greaüriefötongoße bekannt 
gemacht wird. Rautenburg, den 10ten Juni 1834. 
Bericht der Grafſchaft. 


Perfonal+: Chronik 

Dis Koͤnigs Majeſtaͤt Haben dem Gutsbeſitzer Earl Parpart auf Wibchz bei Culm 
den Adeliſtand zu ercheilen geruht. 

Dem biöberigen Praͤzentor Kolbe in Georgenburg iſt die Rektor und Drganifien 
fielle in Mitten, Krelſes Lögen, verlieben worden. 

Der Kandidat der Rechte Albert Leopold Haffenflein iſt als Auskultator dei dem 
Hberlandesgericht zu Inſterburg angeſtellt morben. 

Dem bisberlgen Rektor⸗Adjunkt Casper If die Rektorſtelle in Rpdzewen definitlv 
verliehen worden, 





Anzelge vom Waſſerſtande der Schifffahrtsſtroͤme im Reglerungsbezirke von 
Gumbinnen. 
Dir geringfte Waflertiefe der Aachen Stellen iſt jege: 
im Pregeiftrome bei dem Dorfe Simopnen . 0. 1 Buß 8 3010. 
Bei dem Dorfe Wiepeningfn . . 2 Eu — Sol, 
an der Schleuſe bei Bubainen 1 Buß 8 Sol, 
am Geflür Anflerturg .» — Fuß — Zoll. 
und der Wafferfland am Pegel bei Jaſterburg 1 Buß 10 Zol, 
Erſte Hätfte des Monats Juni 1834. 
Koͤnlglich Vreußiſche Begkrung. 
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Amts⸗Blatt 


M.26. Gumbinnen, den 25 Juni 1834 


Verfuͤgung der hoͤhern Behoͤrde. 
Die Borfhrife der Koͤnigl. Miniſterlen ber Finanzen, des Krieged, des Innern und 
ber Polizei vom 23ften Dezember v. J., über dad Werfabren bei Verſendung von 
Schießpulver, erfolgt In einer befonderen Beilage zuge genwärtigem Stüͤck unter Ro 152. 


Bekanntmachung des Königlich « Preußifchen KRonfiftoriums, 


ad König. Miniſterlum der Geiftlichen⸗ac. Angelegenheiten hat im Einverfländulffe M. 143. 
mit dem Königl. Kriezd » Minifterlo mittelſt Reſtripts vom 16ten Mai d, J. angeordnet, — der 
daß da, mo eigene MilltalrKirchhoͤfe aicht vorhanden find, rücfielie deren Die jedes, bei Becrbi- 

gung ber Of⸗ 

mal befonberd ergangenen Feſtſetzungen gelten. bei eintretender Benugung der Beerdi⸗ fisere und 
„ gungspläge der Civil-Kirchengemeine, in Beziehung auf die Beerdigung der Off re 
siere und deren Angehörigen, die Grundfäge und Obfervangen zu beobachten, und a 
Diejenigen Gebühren zu entrichten find, welche ortsuͤblich und obfırvanzmäfig ent ridtenden 
richtet, und mir Genehmigung der kompetenten Behörden erboben werden, Infomwels Gebätsen xc. 
die Militalt⸗Kirchenorduung vom 12ten Februar 1832, oder andere legale Bellimmuns 
gen, nicht örtlich eder allgemein ein Underes feſtſetzen. Da ferner die Dffiziere der 
Land.Gentarmerie wirkliche active Offiziere find, und nad den Belllmmungen der Mi, 
litairı Kırhenordnung $. 38. gu den Militairgemelnden gehören, fo unterliegt es feinem - 
Zweilel, daß aud auf Ale der $. 105 berfelden zur Anwendung fommen ‚muß, 

Solches wird den Geiſilichen unfered Geſchaͤſtsbereichs zur Nachticht und Achtung 


hlerdurch bekaunt gemacht. Königsberg, den 6ten Juni 1834. 


Verfügungen der Königl, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


uf Grund ber im $. 41. des Regulatlvs über den Gewerbebetrieb im Umgergichen 


vom 28ſten April 1824 (Amtsblatt 1824 Seite 641.) den Regierungen beigelegten Bes Die ar 
fagniß und der In dem Reſkripte der Koͤnigl. Minifterien der Fitjanzen und der beiden luna von Ge⸗ 


Koͤnigl. Miniflerien des Innern vom 30ſten April erhaltenen Anweiſung werden bierdurd a | 


folgende Orundfäge Äder die Ertheilung von Gewerbeſchelnen an polnifhe und ruffl, gie 


fde Juden zur oͤffentlichen Kennenig gebracht. betreffend. 
Me. 26.) 1 | Bom Pl. 5. Mai. 








Bom tften Januar E, J. ab gilt ch als Regel, daf 
keinem polaiſchen oder ruſſiſchen Juden, er fep früher mic einen Gewerbeſchelne 
verfehen geweſen oder wicht, ein ſolcher weiterflerthelle werden folle. 

Hiebek behalten wir und vor, ausnahms weiſe einzelne Jadividuen dieſer Kategorie: 
mir Gewerbefgeinen zu werfehen, wenn gegen bie Moralitaͤt und Zuverlaͤſigkeit der 
Berreffenden Subjekte nit nur an ſich Bein Zweifel obwaltet, fonderm dieſelben auch 
nod; einen Im Inlande wohnhaften, von uns für annehmlich; erfarmten, Buͤrgen ſtellen, 
welcher ſich rechtsverbindlich zur Vertretung alled, aus den Handlungen diefer Juden 
in den preußifhen Staaten etwa entflehenden, Schadens verpfſichtet. Diefed; Bürger 
ſchaftsverhaͤltniß mird: ſodann Bra im dem Gewerbeſchein ausdrüͤcklich vermerkt 
merden. 

Die Ausdehnung der Im andern Reglerungsbezitken dem polulſchen und rufſſtſchen 
Juden ertheilten Gewerbeſchelne wird in allem denjenigen Fällen verweigert werden, 
im welchen: die letztern auf eined der im $. 18. bed obengedachten Regulativs bezelch⸗ 
weten Gemerbe gerichter And, oder wenn die Inhaber verdächtig erfcheinen. 

Das Inländifhe Handeltreibende Publikum: wird Pievon in Kenntniß gefegt, um 
ſich des Theer ⸗ und Hopfenhaudels mehr, aid bisher gefcheben, zu: befleißigem, weil. 
die Eoncuerenz der ausländifhen Verkäufer ſehr ninbere werden wird. 

Gumbinnen, dem 16ten Funlı 1834. 

M.145 Mas eiaer Beflinnmung: ded Herrn General, Direftor®! ber — iſt das Vermie⸗ 

—— then: meublirter Zinmer nur banm gewerbeſteuerpflichtig, wenn es als Gewerbe ber 

—— trieben: wird. Als Gewerbe muß aber dad Wermierhen: meublirter Zmmer mindeſtens 

ter Bimmer- in allem denen Faͤllen auge ſehen werden, wenn Wohnungen eigends der Wleder vermle⸗ 

50. thung wegen gemierher werben, oder wenn bei der Vermiethung ueber dem: Amen, 
blement, audy Aufwartung, Tiſch⸗ oder Handwaͤſche ıc. gegeben wird, 

Die Ortsbehoͤrden Haben hiernach bei künftigen Beranlaffangen zw verfahren, und 
insbefondere dem Gelicheöpunfe feſtzuhalten, daß einerfelt# der wirklich gewerböweife 
Betrieb des Vermlethens meublirter Zimmer fhom im Bntereffe der Gaſtwirthe alcht 
unbefleuers bleiben darf, andrerfeitd aber die Befkeuerung jeder Bermierhung einzelner 
Zimmer, da, wo der Mittelfag: nie angewender werben fan, zur Ueberbärbung ber 
übrigen MWitgliever der Klaffe C. gerelchen würde, 

MR. 146. Gumbinnen, dem 17ten Buni 183% 
Neu ent / Dee im verfloffenen Jahre in der Schneckenſchen Forſt unwelt dei Kreisortes Heim 


fanden 
Erablifer ⸗ richſwalde erbaute Forſtetadliſſement hat den Ramen Keuffenshof erhalten. 


ir, 
NR Gumbinnen, den 18ten Juni 183% Zum 
s us. Mai 
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Zum Berkauf des im Hiefgen Repleruzgßbegleke Sei der Kreisſtadt Ltzen belegenen ar. 
Domainenı Borwertd Plerkunowen, nebfl dem Abbau Poganten und den abgehölzten — 
Borftrevieren Tritt, Wopſack und Roggen, mit dem Geſamut / Flaͤcheninbalt von 5100 Pierkunomen 
Morgen 91 [IRuthen preuß., iſt ein nochmaliger Pigitationdrermin auf den Aten Auguſt pen Buiehl 
d. J. Nachmittags um 3 Uhr im Konferenzbaufe der Regleruugss Abthellung für Die $.%. 
Berwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forſten auberaumt, wozu Kaufluſtige 419. Junt. 
mit Bezuguahme auf unfere dießfäligen ftuͤhern Öffentlichen Bekanntmachungen vom 
2öflen Januar und 108ten November 1833 mis dem Bemerken eingeladen werden, daß 
anit Uebernahme der geſetzlichen Grundſteuerpflichtigkelt das mindefle Kaufgeid: 

‘a, fhr den Fall des seinen Verkaufs auf 46,802 Rthlt. 14 Sar. 9 Pf., und 

b, für den Fall des Verkaufs mir Vorbehalt eines adIöslichen Domainenzinfes von 

353 Riblr. jaͤhrlich auf 10.448 Rthlr. 44 Ser. 9 Pf, 

feſtzeſetzt iſt, und daß alle Übrigen Nachrichten und Bedingungen in der hiefizen Ru 
gierungs⸗ Binanzs Vegiſtratur und beim Domalnen- Intendanten Koblig in Ligen eins 
geſehen werben Können: Bumbinnen, den 49ten Zuni 4854. 


Bekanntmachungen des Koͤniglich⸗Preußiſchen Oberlandesgerichts. 

er Öffentliche nothwendige Verkauf des auf 77 Rihlr. 2 Sar. 10 Pf. abgeſchaͤtz 718: 
zen, im adlichen Breiborfe Regelken, Kirchſplels Gurnen, belegenen Wohnhaufes Re, rium. 
gelten Ro, 30,, mir einer Grundflähe von 3 Morgen 162 [JRurhen, if feffgefegt, 
amd ficht der peremtorifche Bietungstermin in unferm Befchäftdlofale vor dem Herrn 
Oberlandesgerlchts Rath Bauer auf den 27ften Yugufi d. 3. Vormittag um 
20 Uhr an. 

Nach Ablauf des Zermind Fol ber Zufglag am den Melfibierenden erfolgen, wenn 
wicht gefeglihe Umflände eine Ausnahme geflatten. Die Butdrare, fo wie der Hp⸗ 
pothelenſchein, koͤnnen in unferer Regiſtratur, fo wie in der des Königl, Stadtge⸗ 
richts zu Goldap eingefeben werben. 

Nach gerichtliger Erlegung des Kaufſchilllugs wird die koͤſchung der eingetragenen, 
fo wie der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden. Jaſterburg, dem Aften 
ai 1834. Civil⸗Senat des Kodulgl. Preuß. Oberland esgerichts. 
Fa Gefolge der Allerboͤchſten Kabinerbordre vom Zuflen Hannar dv. J., betreffend die N 148. 
Kriminalgerichsöbarkeit der Juqulſitorlate und Untergerichte (Seſetzſaumlung pro 1838 zerte Kompu 
Geite 14) iſt vom Herrn Staats, und Zufkgminifier Mäpler die Rompereng der Zn, tens der Un- 


zergerichte in 


ei 
9 —— 


tergerlchte unfered Departements in Führung der Unterfuhungen und Abfaſſung dır 
Erkenniniffe dabin erweitert worden; “ 

4) die ſaͤmmtlichen Königt. Unsergerichte, mit Aus nahme bed Land, und Stadtgerichts 
Lyk, des Juſtizamts Ragnit, des Juſthjamts Jaſterburg und bed Jußlzamis 
Saalau, für welche reſp. die Krels-RJuſtizkommiſſtonen zu Lyk und Ragnit und 
das hieſige Juquiſitorlat eintreten, — werden zur Führung aller, ſowobl fiska⸗ 
liſcher als Kriminalunterſuchungen gegen Richt» Erimirte, dei welchen die böͤchſte 
geſetzliche Straſe des den Gegenſtand ber Unterſuchung ausmachenden Verbre⸗ 
chens oder Vergehens 

eine Geldſtraſe 
ober, außer koͤrperlicher Züchtigung und dem eintretenden Ehrenſtraſen, 
eine dreijährige Breibeitsficafe 
nicht überfleigt, fo wie zur Führung aller Unterfachungen 
wegen eined erflen gewaltſamen Diebſtahls, wegen eines zweiten ober dritten 
gemeinen, oder unter erfhwerenden Umfländen begangenen Diebſtahls, 
autoriflrt, | 
Doch mird bdenfelben nachgelaſſen, aud in diefem Fällen die Mnterfahung 
an die betreffende Kreis: Zufkizktommifflon oder dad Faquifttoriat abzugeben, 
wenn die Jadividualitaͤt der Verbrecher eine mehr fihere Aufbewahrung, alt 
folhe das Gefängniß des Gerichts gewähren, nothwendig macht, 
oder; 
wenn die zur Unterfuchung Gejogenen, wegen Mangels au Raum, In den Ge 
fängoiffen nicht mehr umtergebrache werden können, und Im Iegtern Fall der 
erforderlihe Vlatz auch dadurch nice zu erlangen if, daß Gtrafgefangene, 
melde moch eine laͤngere ald 4wochentliche Gefängnißitrafe zu verbüßen haben, 
in die Zaquiſttoriats⸗ oder Kreid » Zuflskommiffiond » Befängniffe abgeliefert 
werden, 

2) Die na den Etats kolleglaliſch formirten König. Untergerichte 
bed Departements, namentlich alfo die Land» und Stadtgerichte gu Gumbinnen 
und Stallupoͤnen, dad Stadtgericht und das Landgericht zu Tilſit, baden auch 
in ben nach vorfichenden Bellimmungen von ihnen geführten Darerfuhungen 

dad Erkenntniß erſtet Juſtanj 
abzufaſſen, jedoch mis Ausſchluß 
ber. Kontraventlons ſachen gegen Abgabengeſetze, in ſofern die Strafe das la 
$. 260. 


6. 250, bed Anhanged zur Allgemeinen Gerichrdorbuung vorg:fchriebene Maaß 

überfreiter. 

3) Die nie kolleglallſch formirten Königl. Untergerihre erkennen In 
erfier Juſtauz nur dann felbfikändig, 

wenn die erfannte Strafe eine Geldbuße von 50 Kehle. ober, außer koͤrperli⸗ 

cher Züchtizung und ben eintretenden Ehrenſtrafen, eine ſechswoͤchentliche Biel 
beitöfirafe nicht Üderfleigt. 

Iſt auf eine härtere Strafe erkannt, fo muß dad Erlkenntniß nah Borfchrift 
des $, 513. der Rriminalordnung an den Gtraffenas ded Oberlandesgerichts zur 
Beßaͤtigung eingereicht werden. 

4) Die Krels⸗Juſtijfommiſſltonen zu Kagnit und Lyk und dad Inquiſitoriat zu Ins 
fierburg haben in den von ihnen geführten Unserfuhungen in denfelben Fällen, 
wo einem nicht kollegialiſch fſormirten Könlgl. Untergeriht nad vorfichenden 
Bellimmungen die ſelbſtſtaͤndige Abfaſſung ded Erkenneniffed erſter Jaſtanz zu 
komme, gleihfald zu erkennen, außerdem aber bie ala diente Alten an den 
Straffenat des Oberlandesgerichts einzufchiden, 

5) In den Fällen des $. 508. der Eriminalorbnung iſt das Eeteantniß, ed mag 
losſprechend oder verurtbeilend fepu, jedesmal zur Bellätigung einzurelden und 
wird dieſerhald auf das Juſtin⸗Miniſterial⸗Reſtript vom Yen Ronember 1831. 
v. Rampe Jabrbücher Heft 76. Seite 457) verwiefen. Nameutlich Mad auch 
die Erkenntniffe wider nit erimirte Koͤnigl. Beamte, ed fep wegen Dienflverar 
ben oder wegen gemeiner Verbrechen, jur Juſtiſikation einzureichen und wird das 
nah der Allerhoͤchſten Kabinerdorbre vom 25ften Maͤrz d. J. (Gefegfammiung 
Brite 63.) zuläßige Rechtsmittel der Aggravation vom Sttaffenate infiruirt wer⸗ 
ben. Wegen der Kommunal» und Patrimonlal⸗Gerichtsbeamten wird mod, eine 
Beflimmung ergeben. 

6) Bel den Parrimonialgerichten ded Departements rise im Betreff der Krimigal⸗ 
Gerichtsbat keit Beine Veränderung ein, 

Borfichende Beflimmungen, melde vom iften Juli d. J. ab gelten ſollen, werben 


biemis zur Kenutniß der Behörden und des Publikums gebracht. Die Gerichte haben 
ſich daruacdı zu achten und wird ihnen zugleich dringend empfohlen, den Unterſuchun⸗ 
gen, foviel es nur irgend unbefhader der Vollſtaͤndigkelt geſchehen Tann, bie größte 
Beſchleunigung angebeihen zu laſſen, damit die Strafe raſch auf tie That folge und 
Der Zweck der Befirafung erreicht werde, Jaſterburg, dem 13ten Juni 1834. 


Bekanntmachungen bed Koͤnigl. Provinzial» Steuer» Direftorats. 


0. Uarer Bezugunabme auf $. 3. der Allerboͤchſten Kabinetd Ordre vom 20ſten März 
tation der 4828 wird Hierdurch zur Kenatniß gebracht, daß für bie Jahre 1834, 1835, 4836 
pflanzungen und 4837 die Tabackspfl anzungen bezüglich ihrer Beſteuerung zu denfelden Klaſſen 
3 —* gehoͤren follen, zu welchen ſie nach der Bekanmmachung vom 24ften Juli 1831 — 
tigkeit derfel, blatt Zabrgang 1831 Ro. 31. Seite 462) zugewieſen wurden, 
ben beit, Es gehören bierna die Babadpflanzungen 
4) In dem Kreiſe Juſterburg zur zweiten, 
2) in den Kreifen Angerburg, Darkehmen, Goldap, Gumbinnen, Hepbelrug, 
Niederung, Oletzko, Pillkallen, Ragnit, Stallupdnen und Bilfie zur dritten, 
3) In den Keeifen Johaunsburg, Lügen, Lyck und Gendburg zur vierten 
Steuerklaſſe. 
.Slernach werben bei der Steuer, Erhebung die Im $. 2 der vorgedachten Allem 
yöchfken Kablaets-Ordre beflimmten GSteuerfäge in Auwendung gebracht werden. 
Königsberg, den 18ten Tuni 1834. 
Der Geheime Der » Finanjrard und Prowinzlat ı Steuer » Direkter, 
j (g4) Laudmanm 


—— Die Runfiffraße von Tilſit bis zur ruffüfhen Grenze iſt von dem Dorfe Mickieten 
Me ab in der Länge von zwei Meilen vollerrdet, und die Erhebung deb Wegegelded Tür 
el diefe Strecke deshald vom Aäten d. M. ab bei dem Dorfe Sterpeicken angeorbner 
ken, Rısifes und eingerichtet worden, Königsberg, den 20ften Zuni 1834. 

zunt Der Geheime Der: Binanzrath und Provinzial s Steuer / Dischtor, 


(94) Banbmann, 
Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Das Zeledrich Nawuiſchſche Bauergrundfiäc u Grabnit fol wegen Abzabentͤck⸗ 
fände im Wege der Erelurion auf 3 Zahre verpachtet werben. 

Termin zur Öffenthichen AUusbietung ſteht auf den Hten Juli d. 3. Vormlttags 8 
Uhr in meinem Geſchaͤſts zimmer an, und werben Vachtluſtige mie dein Bemerken eins 
geladen, daß das Pachtgeld foglei ad deposita der hielgen Kreidlaffe zu zahlen iſt, 
auf Nachsebote aber Feine Ruͤckſicht genommen werden fo. 

Lyk, den 12ten Buni 1834. Der Domalnen» ntendant Golenbzlo, 
Di: Königl. hohe Megierung Kat Die zu geringe abgegebenen Pachtofferten für bie 


biöher adminifiriseen Jagdfeldmarken: 
er Koalgl. 
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Konigl. Revler Puchowken, Feldmark Claaſſenthal, Frledtich sberg, Puche wen, 
Seesken, Noßwetzken, Sobollen, Kleßczewen, Wald gu Nordenthal und Kuko⸗ 
wen, Dorffen, . 

wide geuehmige, und’ die Auſetzung eine nochmaligen Termins angeordnet. 

Es werden baher zum Jagdbetriebe gerignete Pachrliebhaber aufgefordert, ſich am 
Stew Zulh d. J. Bormittags um 10 Uhr im Forfihaufe zu Claaſſeuthal einzufiuden, 
und ihre Offerten für dieſe Jagdſeldmarken, melde mit der mitteln und niederm 
Jagdgerechtigkelt auf 6 oder 12 Fahre verpachtet werden, bis 42 Uhr Mittags ab» 
zugeben. 

Die Pachtbedinguugen Können Bier It Barannen täglich eingefebenr werdem, 

Barannen, den 6ten Juni 183% Koͤnizl. Preuß Oberfdrſterei. 


Siherheitsgofizei. 
Hr unter näher bezeichneten Häußlinge Ernſt Knaͤbe Michael Amiaf, Luvwig Ber⸗ 
wadim und Kari: Bendig, And heute dem biegen Pächter von der Arbeit auf deſſen 
Kartoffelacker entwichen; daher wir ſaͤmmtliche Koͤnigl. Wohlloͤbliche Polizeibehdrden 
ergebenſt erſuchen, auf dieſe Fluͤchtliuge viglliren, ſie im Berrerungsfalle arretiren und: 
HDieher zuruͤckliefern zw laſſen. Taplau, den 16ten Juni 183% 
Koͤnigl. Oſtyreuß Bandarareır Berpflegungsinfyeltiom, 

(Sigualensent des Eruſt Kaaͤbe.) Geburtsort: Gafften. Alter: 36 Jabre. 
Groͤſe: 5 Fuß 7 Zoll. Geffalt: ſchlauk. Geſichtsform: laͤuglich. Geſichtsfarbe: ger 
(und, Haare: Blond. Stirn: niedrig, Augenbraunen: blond, Augen: blau. Naſe: 
vom mittler Größe. Mund: gewößulih. Zaͤhne: gut Kinn: ſpitz. Bart: blond, 
Sprache: deutſch. Beſondere Kennjelchen: Feine, 

(Situalement des Michael Amlak.) Geburtsort: Biſchofſtein. Altet: 
32 Jahre, Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Geſtalt! unterſetzt. Geſichtäſorm: oval. Geſichts⸗ 
farbe: gefand, Haare: blond, Stirn: hoch. Augenbrauuen: blond. Augen: blau. 
Naſe? audwärtd gebogen. Mund: proporrionier. Zähne: gefund, Kinn: rund. Bart: 
blond, Gprage: bdeutſch. Befondere Kennzeichen: Feine, 

(Signralement des Ludwig Bernadien ) Alter: 22 Jabre. Größe: 5 Fuf 
#300. Geflalt: mittel. Geſichtsform: laͤnglich. Geſichtsfarbe: blelch. Haare: dum 
kelbraun. Gtirn: mittel Wugenbraumen: blond, Augen: Braun. Naſe: fpig und 
gebegen, Mund: breir. Zähne: vollſtaͤndig. Kinn: tund. Bart: blond, Sprache: 
Beurfd;, polnifch und litihauiſch. Befondere Kennzeichen: ſtatk pockenüatbig. 

(Sig 
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(Bignatement bed Earl Bendig.) Mlter: 29 Jahre. Größe: 5 Fuß 7308. 
Geſtalt: ſchlauk. Geſichteäform: oval. Geſichtsfarbe: gefund, Haare: braun. Stirn: 
mittel, Augenbraunen: braun, Yugen: hellblau. Rafe: etwas breit. Mund: mittel. 
gäpne: unvollftändig. Kinn: rund. Bart: ſchwach und braun. Sprache: deuiſch 
und polaiſch. Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Saͤmmiliche Häußlinge waren bei der Entweihung bekleldet: wir einer Jacke von 
ungebteidtem Deilid, mit Burgen Hofen und einer Müge von glelchem Zeuge, mit 
weißen wollenen langen Strümpfen, mit einem Hrmde von ungebleidter Beinwandb und 
mit dem Haus ſtempel werfeben, mir Holjpantoffels und welßin Endchernen Knöpfen auf 
der Jade. 

Der nachſtehend fignalifirte Häusling George Loblelt iſt Deute von aufmärtiger 
Arbelt in biefiger Stadt entwichen, daher ſaͤmmtliche Moptidstihe Pollzeidebörden 
ergebenſt erfuhr werben, auf folden vigifiren und ihn Im Berretungsfale arresiren 
und hieher zuräcliefern zu laffen. Taplau, den 16ten Jual 1834. 

Könige. Dfipreuß. Laadarmen -Verpflegungs  Infpektion. 

(Signalemens.) Geburtsort: Neuſaaß. Alter: 23 Bahr. Größe: 5 Ruß 
6258. Geſtalt: Hank und unterfegt. Geſichtsforw: rund und völlig. Geſichtslatbe: 
geſund. Haare: dunkelblond. Stirn: rund, Augenbraunen: blond. Augen: grau 
und Helm. Naſe: mittler Größe und fpig. Mund: aufgemorfen und Hein, Zaͤhne: 
voll;äblig und geſund. Kinn: rund. Bart: blond und ſchwach. Sprache: deutſch 
und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: fein poifennarbig. 

Der nachſtebend näber fignalifirte ebemalige Häufling Knecht Bortfried Zium wurde 
am 9ten Wai d. I. wittelſt klauſulirten Paſſes nad feiner Heimath Gallwonen bei 
Raſtenburg entlaſſen, iſt Indeffen bis jetzt alcht babia gekommen, und bat fi aller 
Wabꝛ ſcheinlichkelt nad wieder der vagadondirenden Lebens weiſe hingegeben. Saͤmmt ⸗ 
lichen Koͤrial. Wohildbl. Polizeidebörden geben wir bievon gebührende Nachricht mir 
dem gleichzeitigen Etſuchen, auf folgen vigiliren und Im Bergerungdfalle nach Hu 
fländen weiter über ihn zu verfügen. Zapiau, dem 2iſten Juni 1834. 

Königt. Oſtpreuß. Landarmen⸗ Verpflegungs » Anfpeltion. 

(Bignalement.) Alter: 55 Jahr. Größe: 4 Fuß 8 Zoll. Statur: unterſetzt. 
Geſichtssfarbe: geſund. Geſichtsform: breit. Haare: ſchwarz. Bart: grau. Naſe: 
tlein und gedrückt. Mund: Hein. Stirn: hoch und frei. Kinn: rund. Zähne: um 
deſlzaͤblla. Belondere Kennzeichen: auf dem rechten Yuge Blind und einen Btuch an 
der Imfen Ehe. 
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Becilage zum Amtöblatte 
M.26. Gumbinnen, den 25 Juni 1834 


Vorſchrift über das bei Verſendung von Schießpulver zu 
beodachtende Verfahren. 





4. 1. Die Yulvertrandporte Können entweder ju Lande oder zu Waſſer geſchehen. 
Lesteve Art hat den Bortheil, mit weniger Koften verknüpft und gefahrlofer zu fepr, 


weshalb fie, wenn es die Umſtaͤnde erlauben, jedesmal vorzuziehen ift. 

Bei den Pulverwerfendungen zu Lande bedient man ſich im Frieden gewöhnlich der 
gedungenen Fuhrwerke und wählt hierzu vorzugsweiſe die Frachtwagen, indem diefe 
bedeutend mehr Pulver aufnehmen ald die gewöhnlichen Landwagen und daher bei gleis 
Her Menge Pulver weniger Wagen nöthig machen, mithin aud die Ueberficht auf dem 
Srandport erleichtern. 

Die Pulververfendungen zu Waſſer geſchehen entweder in Kaͤhnen auf Fluͤſſen oder 
da größern Schiffen zur See, 

Sowodl zur Verhütung jedes Unglück, welches durch die Entylmdung des pulvers 
bei Transporten entſtehen kann, ald auch um daffelbe vor dem Verderben zu bewah⸗ 
ren, find folgende Vorſchriften bei dergleichen Verſendungen, unter Verautwortlichkeit 
Der adfendenden Artillerie-Depots, Truppentheile, fo wie der die Transporte führem 
den Offiziere, auf dad Genaueſte zu befolgen, 

I, Im Allgemeinen. 

4. 2. Bei jeder Pulververfendung ift juvörderft darauf zu ſchen, w die Toms 
nen, in welchen na das Yulver befindet, BE dicht und gut find, und nicht 
fireuen. 

Jede Tonne * daher vor der Verladung in der Entfernung von 50 bis 100 
SHritt vom Magazin unter Beobachtung der für die Yulverardeiten ſchon im Allge, 
seinen gegebenen Vorſichtͤmaßregeln, z. B. Unterlegen von Haardecken ic., vom Boͤtt⸗ 
cher genau nachgeſehen, die Reifen, welche fehlen oder ſchlecht ſind, durch neue erſetzt 
und ſaͤmmtliche Reifen gehoͤrig angetrieben werden. 

$. 3. Beim Herausbringen der Tonnen aus dem Magazin müffen in bemfelben 
nicht mehr Beute angefleht werden, ald gerade ndrhig find, auch waͤhlt man dazu bie 
flärtiten; Beim Herabmehmen der Tonnen von ihrem Lager müflen fie kets gehoben 
und nicht gefheben auch nicht gerollt, fordern jederzeit getragen, jedes Weiden 

Beilage iu Ro. 26. Erker Bogen.) 4 ober 


MÆ. 152. 


— 48 — 


oder Herabgleiten vermieden und uͤberhaupt alle bei dergleichen Arbeiten vorgeſchriebe⸗ 
nen Vorſichtsmaßregeln ſorgfaͤltig beobachtet werden. Die Leute, welche beſtimmt ſind, 
die Tonnen mit Pulver bis zur Stelle wo ſie der Böttcher unterſucht und von hier 
bis zum Eins oder Aufladbungsplag zu bringen, dürfen dad Magazin nicht betreten, 
fondern die im Magazin ſelbſt angeflellten Arbeiter bringen die Tonnen bis am die 
Thüre deffelben, wo fle von jenen in Empfang genommen und auf befondern Pulver, 
tragen meiter gebracht werben. 

Auch am Aufs oder Einladungsplage müffen die Tonnen gleihfalld auf Decken und 
nicht auf die bloße Erde geflellt werden. 

$. 4 Wenn ber Tag ded Abgangs eined Yulvertrandported beftimme iſt, müfs 
fen von Seiten der Abfendenden Militairbehörde bie Königlichen Regierun— 
gen, deren Bezirk ein dergleichen Pulvertrandport berührt, die Rommandantur des Orts, 
wohin der Transport beſtimmt ift, das Artillerie, Depot oder derjenige Eruppentheil, 
für den die Abfendung geichieht, von ber bevonftehenden Ankunft und dem wahrſchein⸗ 
lien Tage derfelden, fo wie von dem Betrage ded Transports benachrichtigt werben; 
die Regierungen muͤſſen au Kenntniß von dem Wege erhalten, welchen der Pulver⸗ 
transport nehmen wird, namentlich von dem Drten, in deren Nähe derfelbe über Nacht 
bleiben wird, alles fo vollſtaͤndig, ald es nad den Umſtaͤnden in jedem einzelnen Falle 
ai iſt. 

Die betreffenden Regierungen müffen felbft von den Heinern bei den reſp. Truppen⸗ 
theilen vorkommenden Zrandporten von lofem Pulver oder von fertiges Munition, alfd 
aud von dem Transport der Uebungsmunition aus den rtillerie » Depots in Die 
Duartiere der Truppen, durch ben betreffenden ruppentheil, unmittelbar 
unter möglichft genauer Bezeichnung der Zeit ded Trandports und fletd fo früh, als 
ed irgend ſeyn kann, unterrichtet werden. Diefe Benachrichtigung a des halb fo früßs 
geitig geſchehen, damit den Königlichen Regierungen jur weiteren Bekanntmachung am 
Vie betreffenden kokalbehoͤrden noch hinreichende Zeit Bleibt, und dieſe Zeit gewinnen, 
die nöthige Anordnung zum guten und ſicheren Kortfommen des Pulvertransportd iu 
treffen. 

Sollte der Tag bed Abgangs des Transports ih fo meit im Voraus nicht mit 
Beſtimmtheit angeben laffen, fo find die Regierungen doch jedenfalld von der bevor 
ſtehenden Berfendung vorläufig bei Zeiten zu benachrichtigen und demnaͤchſt aachtraͤg⸗ 
lid von dem Tage bed Abgangs in Kenntniß zu ſetzen. 

Gind bei einem Maflerrrandport nn iu paflren, fo muß die abfendende 

Dir 


— auch bie Drtöbehörbe, wo — die Schleuſen befinden, oder die naͤchſte 
vorgefegte Behörde, dem Schleuſenmeiſter, ebenfalls von dem wahrſcheinlichen Tage 
der Ankunft deſſelben bei den Schleuſen zc. und von der Zahl der Schiffe benachrich⸗ 
tigen, damit im Voraus aller Aufenthalt bei den Schleufen befeitigt werde. Auch muß 
fi die abfendende Behörde vor Abfendung bed Zrandportd genau unterrichten, ob 
die zu paffirenden Schleufen ıc. nicht in Reparatur begriffen find, und den Erandport 
nicht eher abfenden, ald bis fie vom Gegentheil überzeugt iſt. 
I, Sulververfendungen zu Lande 
a, Im Frieden. 

$. 5. Die Anzahl Wagen, die zu einem Pulvertrandport nöthig iſt, hängt zus 
vdrderſt von der Menge des Pulvers ab, naͤchſtdem aber auch von der Art der Wagen, 
in wiefern fle mehr oder weniger Laft aufnehmen, von der Beſchaffenheit ihrer Beſpan⸗ 
mung, ferner von der Belchaffenheit der Wege und der Dauer des Zrandportd. 

Beim Beladen der Wagen iſt darauf au achten, daß fie micht zu viel Laft erhalten, 
weil dadurch ihre Haltbarkeit und ihr Fortkommen auf dem Marſch gefährdet wird, 
befonderd wenn dad Einfhlagen von Nebenmegen nothwendig wird, aber auch nicht zu 
wenig, um bie Anzahl derfelben nit unndthig zu vermehren. 

Diefe Rüdfichten find von der ben Transport abfendenden Behoͤrde wohl zu erwaͤ⸗ 
gen, da die aus biefer Urſache möglichen machtheiligen Folgen derſelben gänzli zur 
Eaſt fallen. 

In gewöhnlichen Fällen und bei eimem im Allgemeinen guten und ziemlich feften 
Wege kann man auf einen vierfpännigen Landwagen 12 Eentner, auf einen Fracht⸗ 
magen 30 bis 40 Centner Laſt rechnen, wobei ed, beſonders bei erfiern, noch noth⸗ 
wendig iſt, nach Verhältniß der ganzen Anzahl derfelben einen oder auch mehrere le⸗ 
Dige. Wagen zum Vorrath zu beflimmen, um diefe, wenn ein beladener ſchadhaft wird, 
sur Ausbülfe zu haben. 

Nur völlig gute und brauchbare Wagen, die diurelchende Haltbarkeit verſprechen, 
därfen ju Yulververfendungen genommen werden, 

Es muͤſſen daber vor der Beladung (Anmilige Wagen einer genauen Befichtigung 
unterworfen werben. 

6. 6. Wenn für den Landtransport dad Pulver in Körnern ſich bereits in Gät, 

” — — fo darf jede Bonne nur, wie ed im $. 2. angegeben, nachgeſeben, und 
ed nöthig iſt, audgebeffere werden. Iſt aber das Pulver nach nicht in Saͤcken, fo 

auf bei Berfendungen anf größere Entfernungen, J. B. von einem Depot zum am 
() dern, 
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bern, nach entfernt liegenden Schießplaͤtzen und dergleichen, jedes Faß mit Vorſicht 
geöffnet, das Pulver aus demfelden in eine andere Tonne geſchuͤttet, darauf die erfiere 
mit einem Borſtwiſch rein ausgefegt, und ber Gtaub in eine andere dazu beffimmte 
Zonne gekehrt werden, ber Sack wird fodann in bie audgefegte Tonne gefegt, das 
Pulver hinein geſchuͤttet, vecht feſt gerüttelt, der Sack oben zugebunden und die Tonne 
wieder zugefchlagen. 

Bei Mehlpulver wird noch ein Ieberner Sad über den leinenen gejogen. 

Anmerkung. Beim Translociren des Yulverd aus einem Magazin in dad am 

Bere mittelſt Fuhren, ift ed bei, im Afgemeinen vorausgefegter, Sorgfalt 
und Umſicht hinreichend, die Pulvertonnen, nachdem fie nach $. 2. von Boͤtt⸗ 
cher nachgefeben und außgebeffert find, beim Beladen der Wagen feſt zu ver 
packen und mit gut ausgeſtaͤubten und gereinigten Haardecken fo gu umgeben, 
dag nie Holy auf Holz zu liegen kommt und daß dad etwa geffreute Pulver _ 
auf den die Tonne umgebenden Decken liegen bleibt, wodurch ſowohl die Keis 
bung ber Tonnen unter fi vermieden, ald auch jeded mögliche Streuen uns 
ſchaͤdlich gemacht wird, 

6. 7. Bon der Gtelle, no der Böttcher die Tonnen in Stand geſetzt hat, wer 
den diefe nach dem 150 bid 300 Schritt vom Magazin entfernten und mo mögli 
windabmwärtd von bemfelben gewählten Verladungsplage getragen, bier auf Decken ges 
ftellt, forgfältig vom Staube gereinigt und fodann jede Tonme mit 4 Gtrobfeilen feft 
ummicelt, um jede Reibung an einander zu verhindern, 

Die Tonnen werden dann behutfam auf den Wagen, der mit einer Lage Stroh 
verfehen wird und deffen Befchläge an dem Leiterbäumen möglihft mit Stroh bewickelt 
werden, gebracht, und hier außerdem nod recht feſt mit Stroh verpackt. Wenn -die 
ganze Verpadung vollendet iſt, wird noch eine dicke Strohlage Über die Tonnen ger 
Iegt und der Wagen mit einem guten Plantuch äberjogen. 

Werben mehrere Wagen gleidyjeitig beladen, fo müffen diefe gleihfalld 150 Bid 300 
Schritt unter ſich entfernt aufgeftellt werden. Wenn ein Wagen beladen iſt, wird er 
fogleih abwärts geführt und die fo beladenen Wagen zufammen gefahren, unter ge⸗ 
boͤrige Aufſicht geſtellt. 

Bei diefer ganzen Arbeit muß überhaupt mir der größten Vevficht verfahren, dies 
feibe mit Ruhe und Ordnung ausgeführt;und nicht übereilt werden. Jeder Mann 
muß feine beſtimmte Beſchaͤftigung haben, auch mäffen nicht mehr Menſchen dabei ans 
geſtellt werden, ald zwechentſprechend befchäftige werden Können. 


Am Abend vor dem Abgange ded Transports werden fämmtlihe Wagen gut ger 
ſchmiert. 

6. 8. Waͤhrend des Transports muͤſſen die Wagen beſonders und für Feder 
mann ſchon von fern kenntlich, als mit Pulver beladen, bezeichnet ſeyn. Zu dieſem 
Zwecke wird jeder Wagen auf beiden Seiten des Plans mit einem in die Augen fal 
lenden P, bezeichnet und gleichzeitig mit einer Heinen ſchwarzen Flagge verfehen. 

$. 9. Gind fÄmmtlihe Wagen beladen, fo übernimmt der zur Führung dei 
Srandports‘ beffimmte Dffijier denfelben, nachdem er ſich vorher bei dem Beladen 
ſelbſt genau von dem Beſtande des Trandpogd überzeugt, und die Ladung jedes ein⸗ 
zelnen Wagens motirt hat. Soll der Transport abgehen, fo vertheilt diefer Dffizier 
die zur Begleitung deffelden beflimmten Mannfchaften dergeffalt, daß jedem Wagen 
wenigflend 1 Mann beigegeben wird, auch iff ed nothwendig, daß dem Transport ims 
mer 4 Unteroffizier und etwa 1 Mann 500 bis 1000 Schritt vorhergeben, um von etwa 
aufſtoßenden Hinderniffen in Zeiten Nachricht zu geben, ober fie zu Befeitigen, den 
Transport anzukuͤndigen und dergleichen, fo wie daß ein Unteroffizier dem Transport 
auf 50 Schritt folgt, wenn diefer aus mehr ald einem Wagen beiteht. 

§. 10, Schon bei Abfchließung des Kontrakid muß dem Fuhrmann die Bedim 
gung gemacht werden, daß er verpflichtet fep, wenn er täglich mehr ald 3 Meilen zur 
räcklegt, der Begleitungs⸗-Mannſchaft, nachdem ſolche diefen Weg zu Fuß zurüdgelegt 
Hat, für den weitern Marſch dad Auffigen auf die Wagen zw geflatten. Der zur 
Kührung ded Transports beftimmte Offizier muß ſich daher fon vor Beginn deffeh 
ben beim Fuhrmann in Bezug auf den täglich zurückzulegenden Weg erfundigen, um 
im Berreff der Eintbeilung der Begleitungd+ Mannfhaft folde Vorkehrungen treffen 
zw Binnen, daß für die Sicherheit des Transports Beine Gefahr zu beforgen if, Auf 
Den Wagen darf indeß nicht umbergeklettert, auch Keine andere Perfonen oter andere 
Ladung aufgenommen werben, 

6; 14. Weber die Fuhrleute, noch die mannſchaften der den Transport begfeis 
Benden Militair»E forte, dürfen während des Marſches Tabak rauhen; eben fo wie 
die, dem Transport vorangehenden und nadfolgenden Unteroffiziere Jedem, der ſich 
dem Transporte nähert, dad Tabackrauchen unterfagen muͤſſen. 

Der Dffizier ded Kommandos hat mit der größten Wachſamkeit und Strenge da⸗ 
rauf zu halten, daß dem Berbote des Tabackrauchens unbedingt nachgefemmen werde, 

4. 12. Waͤhrend der Fahrt müſſen die Wagen auf dem Wege ſtets wenigſtens 
150 Schritt von einander entfernt bleiben, auch muß immer im Schritt gefahren wer⸗ 

den. 
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den. Die Mäder der Fahrzeuge muͤſſen immer ſehr gut geſchmiert ſeyn, beſonders bei 
hölgernen Achſen, auch muß das Fahren nicht im Dunkeln, ſondern am Tage geſche⸗ 
ben, wenn nicht ausnahmsweiſe in dringenden Fällen Pulvertrandporte im fpäs 
ten Herbfi und Winter aufgeführt werben, indem dann in den Eurzen Tagen bag 
Fahren im Dunkeln vieleicht unter Umfländen nicht ganz wird vermieden werden koͤn⸗ 
sen. In diefen Fällen iſt jedoch deſto größere Vorſicht noͤthig. 

Ferner muß fleißig nachgefehen werden, od die Ladung noch feſt liege und micht 
irgend Pulver freut; im letztern Fall darf durchaus nicht weiter gefahren werden, ehe 
nicht das verfireute Pulver fortgefhafft und die Urſache ded Streuens befeitigt iſt. 
Der den Wagen begleitende Mann bat auf alles diefed feine Aufmerkſamkeit zu 
verwenden, und darf fi daher niemals von demfelben entfernen; befonderd genau muß 
dieſe Unterfuhung vorher und nachher gefheben, wenn der Wagen an einem flcilen 
Abhange gehemmt werden muß. — Gefchicht dad Herabfahren von einem ſolchen 
Berge im fehr trodener Jahreszeit, fo wird man wohl thun, im Ball es die Umfiäube 
erlauben, vor das gehemmte Rad fortwährend Waffer zu giefen, um badur einer 
ettwanigen Entzündung noch ſicherer vorzubeugen. 

Auch bei jedem Halt iſt jeder Wagen Hinſichts feiner Beladung genau zu beſich⸗ 
tigen. 

6. 13 Gteigt während ded Marſches ein Gewitter auf, fo muß der Transport 
daſſelbe wo möglich in einer ganz freien Gegend abwarten, und halten bleiben. Die 
Wagen müffen aber dabei in der vorgefihriebenen Entfernung von einander bleiden. 

Der Transport darf daher zu einer folden Zeit unter keinen Umſtaͤnden in eirmen 
Wald, oder in einen bewohnten Drt einfahren, und muß überhaupt die Nähe folder 
hervorragenden Gegenflände vermeiden, welche leicht vom Blig getroffen werden können, 

Befindet fih der Transport während ded Zufammenziehend eined Gemwitterd bereits 
in einem Walde, fo wird der Marfc fo lange ruhig fortgefegt, bis ſich nah Maß⸗ 
gabe der Kortbaner bed Gewitterd ein freier Play zum Anhalten vorfindet. 

6. 14. Jedes einem Pulvertransport begegnende, oder benfelben einholemde 
Fubhrwerk, muß auf einer Entfernung von 10 Schritten won dem naͤchſten Pulvermas 
gen in den Schritt fallen, und darin fo lange verbleiben, bid es ausweichend den 
SYulverwagen pafiirt hat, und ‚wiederum 10 Schritte von demfelben entfernt iſt, wer 
auf ed den Zwiſchenraum bis zum naͤchſten Pulverwagen und zwar wicber bid auf 
sine Entfernung von 10 Schritten im Trabe zurücklegen kann, 

6. 15. Jeder Yulmermagen, mit Ausſchluß der zu den Batterien und Rolennen 

gu 
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gehoͤrigen Munitionswagen, muß, ſobald ihn ein Fahrwerk bis auf 10 Schritt einge⸗ 
holt hat, ſo lange Halt machen, bis letzteres ihn paſſirt hat und wieder 10 Schritt 
von ihm entfernt iſt. 

Außerdem, daß die Fahrzeuge eines Pulvertransports ſchon durch ihre aͤußere Be⸗ 
zeichnung von Weitem kenntlich find (5. 8.), ſoll auch die den Pulvertransport beglei⸗ 
tende Militair» Edkorte die Führer entgegen kommender oder einholender Fahrzeuge, 
unter Bekanntmachung ded Grunded, zum Ausweichen und langfamen Borbeifahren 
auffordern, und diejenigen, melde beffen ungeachtet ſchnell fahren möchten, daran 
möglihft verhindern. 

Damit in Fällen der Widerfegiichkeit die Widerfpenfligen zur gefeslihen Strafe 
gezogen werden können, werden der, einen Pulvertrandport begleitenden, Militair: Eds 
Korte die iht ohnedies nach ihrer Stellung ſchon zuſtehenden Befugniffe einer — 
wache ausdruͤcklich beigelegt. 

Um dieſe Aufforderung ſchon bei Zeiten bewirken zu koͤnnen, geſchieht ſolche fomopt 
von dem vor ald hinter dem Transport befindlichen Polen, und wird außerdem noch 
von den bei den einzelnen Bulverwagen befindlichen -Begleitungd» Mannfchaften wieder⸗ 
holt, fobald fi ein Fuhrwerk demfelben nähert. Beſteht aber der Pulvertrandport 
nur aud einem Wagen, wie dies 3. B. bei dem Verſenden ded Yulverd zum Scheiben 
fepießen und zu den Manoeuvres für die Eruppen in der Regel der Fall ſeyn wird, 
fo kann der Poſten ruͤckwaͤrts wegfallen, mo alddann die Aufforderungen jum Langs 
famfahren, das lUnterfagen ded Tabackrauchens und bergleihen durch dem bei dem 
Wagen ſelbſt befindlichen Mann, jedoch ſchon in Seiten, erfolgen muß. 

4. 16, Vorſtehende im $. 14 und 15. gegebenen Beflimmungen finden in ibrer 
ganzen Ausdehnung mit der Maßgabe auch auf ſaͤmmtliche Poſtſuhrwerke Anwendung, 
Daß die Yulverwagen einerfeitd und die Pofkfuhrwerke andererfeitd ſich gegenfeitig auf 
halbes Geleife ausweichen müffen. In ſolchen Fällen aber, wo wegen der befondern 
Beichaffenheit bed Weges beim Ausbiegen ber Yulverwagen bad Ummerfen ber letz, 
term zu befürchten iſt, follen zur Vermeidung von Gefahr für beide Theile, die Poſt⸗ 
fuhrwerke ohne Ausnahme gehalten ſeyn, den Yulverwagen ganz auszumeichen. 

6. 17. Kommt der Transport an Feflungen, Städte oder Dörfer, fo ſchickt 
der Difigier einen Unteroffizier in Zeiten voran, um an den Orten, wo eine Militaiw 
Befagung if, dem Kommandanten oder kommandirenden Offizier) wo Feine Militair 
Belagung if, der erſten Drtöbehörde die Annäherung des Pulvertransports zu meb 
den. Diefe Wilitairs oder Eivilbehörden werden dann nah Maßgabe der Ärtlichen 

Tem 


Verhaͤltniſſe durch Huͤlfe der Polizei die erforderlichen Anordnungen zur fihern und 
ungebinderten Weiterbeförderung des Transports treffen laſſen. 

Iſt es irgend möglich, fo muß der Erandport nicht durch, fondern um den bes 
wohnten Drt fahren, 

Die Beſtimmung, ob dad eine oder das andere flattfinden kann, wird fich zunaͤchſt 
nach der mehreren ober minderen Gefahr richten, welcher die dem gewählten Wege 
zunaͤchſt liegenden Häufer ausgeſetzt find; ferner muß die Belhaffenheit des Weges 
dabei in Betracht gejogen werden. Iſt der Weg um den Drt löchrig, aufgefabren, 
moraftig, oder zu eng, und mithin ein Steckenbleiben, Ummerfen und Zerbrechen der 
Srantportwagen zu befürchten, fo muß jedenfalld der Weg durch ben Ort genommen 
werden, woruͤber der Dffigier, welcher den Transport deauffichtigt, zu entſcheiden bat, 
und ſich deöwegen bei Zeiten eine genaue Kenntniß des Weges um den Ort verſchaf⸗ 
fen muß. . 

Die beim Durchfahren des Trankporis burc den Drt zu treffenden Anordnungen 

und Vorſichtsmaßregeln beſtehen darin, dag bie Paſſage in den Straßen, durch melde 

der Transport geht, ganz frei ift, daß ſich auf derfelben kein Feuer befinde, und in 
den Schmieden, welche an derfelben liegen, während des Borbeifahrend nicht gearbeis 
tet, das Feuer gedämpft, und in den Backöfen, die etwa zu nahe an der Straße lie 
gen, dad Feuer ausgemacht, überhaupt alle Vorfiht angewendet werde, daß ber 
Transport ohne Aufenthalt den Drt pafliren kann, und alle ibm Gefahr drohenden 
Umftände entfernt werben. 

Bevor nicht diefe Anordnungen getroffen find, muß ber Transport fo lange in ei⸗ 
ner Entfernung von wenigſtens 300 Schritt von den erſten Häufern halten bleiben, 
bis die Meldung, daß er ungehindert paffiren kann, antommt, fo wie ein Kommans 
dirter beim Durchfahren feldft eine Strecte dem Transport vorangehen muß, um von 
etwa dennoch aufſtoßenden Hinberniffen fogleih Anzeige zu machen, 

Sollten dergleichen aufftoßen, die einen längern Aufenthalt nothiwendig machen, fo 
Dürfen Feine mit Pulver beladenen Wagen in dem Orte halten bleiben, was überbaupt 
nie geſchehen muß, ſondern bie etwa noch außerhalb deſſelben befindlichen Wagen blei⸗ 
den halten, und die bereit eingefahremen kehren, wenn ed möglich if, wieder um und 
warten außerhalb die Wegräumung ded Hinderniffed ab, 

6. 18. Sind Bräden zu paffiren, megen deren Haltbarkeit man Beforgniffe 
bat, fo find diefelben ſogleich aus zubeſſern, oder wenn die Gefahr nicht dringend if, 
ww 
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wenigſtens mit langem Miſt, Stroh ꝛc. zu belegen, damit die Erſchůͤtterung beim He 
berfabren vermindert werde, 

$. 19. Gelangt der Pulvertrandport an eine Fähre, fo muß der vorausgebende 
Unteroffizier fogleich davon dem kommandirten Dffizier Anzeige machen, welcher dann 
alle übrigen zum Transport gehörigen Fahrzeuge benachrichtigen Iäßt, damit jedes der 
felben in ber vorgefchriebenen Entfernung von dem vorfahrenden ſtille halte und nur 
immer dergeflalt vorwärtd fahre, ald entweder ber vor bemfelben befindlihe Wagen 
vorräct, oder ſchon die Fähre paflirt if, 

Im Allgemeinen ift dem Zührer des Trandportd zwar zu empfehlen, daß an dem 
Einfubhrplage der Fähre nur immer ein Pulverwagen halten und eben fo jedesmal 
wur ein folder Wagen über dad Waffer gefahren werben barf, daß ferner auf der 
Faͤhre ſelbſt, fih außer dem Pulverwagen und ben dazu gehörigen Mannſchaften, mer 
der ein andered Fahrzeug, noch andere Thiere oder Menfchen befinden dürfen. Sind 
indeffen die Umflände dringend, die Fläffe breit und die Fähren groß, und Kann «ed 
obne augenſcheinliche Gefahr gefcheben, fo können auch mehr ald ein Pulverwagen mit 
einemmal, fo mie auch andere Fahrzeuge, welche Beine Teicht’ Feuer fangenden Gegen: 
fände enthalten, zugleich mit dem Pulverwagen uͤbergeſetzt werben, 

Beim Herabfahren von fleilen Ufer: Abhängen muß die größte Vorſicht obwalten 
und es müffen alle deshalb im $. 12. gegebenen Vorſchriften pünktlich beobachtet wer⸗ 
den. Iſt der Pulverwagen in der Fähre angelangt, fo müffen fogleih die Vorder 
pferde abgehängt, während des Heberfahrend am Zügel kurz fefigehalten, und erſt 
Beim Herausfahren aus derfelben wieder vorgelegt werben, 

$. 20. Kommt während ded Transports eine Reparatur an einem, mit leichter 
Mühe vom Wagen zu trennenden Theile vor, 3. B. an einem Nabe, ber Deichſel ıc., 
fo wird diefer beſchaͤdigte Theil mit Vorficht abgenommen, zum Handwerker gebracht, 
dort ausgebeffere und dewnaͤchſt wieder an dem Fahrzeuge angebracht. Iſt aber bie 
Reparatur von der Art, daß der Wagen zur Schmiede gebracht werben muß, fo muß 
dad Pulver porber abgeladen und außerhalb bed Drtd, wenn ed irgend angeht, im 
eine adgelegene Scheune, wenn ed aber an einer dergleichen ober an einem fonfligen 
abgelegenen ſichtren Hufbewahrungsort fehlt, auf freiem Felde unter ben in den folgen, 
den $$. noch näher beſtimmten allgemeinen Vorſichtsmaßregeln, in der Art niedergelegt 
werben, daß tie Kaften oder Tonnen auf Unterlagen won Holz und Gtrob gelegt und 
mit Stroh und Deden gegen alled Verderben gefichert, zugedeckt werden. Die 
Anweifung ded Aufbewahrungẽortes iff von der Ortsbehoͤrde auf die Zeit, his die Ru 
(Beilage ju No, 26. Zweiter Bogen) 2 pas 
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paratur vollender iff und die Kortfegung des Transports möglich wird, nachzuſucheu. 
Bei VBerfendung von Pulver müffen aber von dem abfendenden Artillerie, Depot für 
dergleichen Faͤlle fietd einige Decken mitgegeben, von ben zum Munitiondempfange 
tommandirten Truppentbeilen dergleichen aber mitgebracht werben, Dedgleichen iſt es 
gut, auch einige leere Pulvertonnen beim Transport zu haben, um die etwa ſchadhaft 
wervenden glei durch brauchbare erfegen zu können. 

6 21. Es darf fi kein Fuhrmann unterfichen, vor einer Schmiede halten zu 
bleiben um etwa ein Pferd befchlagen oder einen Nagel anziehen zu Taffen. 

Iſt dergleichen nothwendig, fo muß der Wagen außerhalb ded Drid in geböriger 
Entfernung balten bleiben, dad Pferd ausgefpannt und zur Schmiede geführt werden. 

5.22. Kein mit Pulver beladener Wagen darf auf dem Marſche vor einer 
Schenke oder einem andern Haufe halten bleiben. Wird aber unterweges zum Träm 
ken der Pferde, oder um ihnen Heu vorzulegen, wobei fie nicht ausgefpannt werben, 
angehalten, fo muß dieß immer in geböriger Entfernung von dem Haufe oder dem 
Drte und auch der Wagen unter ſich gefcheben, dieſelben müſſen aber unter gehöriger 
Aufſicht der Kommandirten bleiben, 

Wird aber zum Mittag utter angehalten und werben die Pferde aufgelpannt, fo 
muß der Transport in einer Entfernung von 300 Schritt von dem Orte, abwaͤrt s 
von der Straße auffabren, und unter Aufſicht einer Schildwache gefkellt werden. 

$. 23. Komme der Transport in das beſtimmte Nachtquartier, fo wird ber Mir 
litair Rommandant, oder bie beireffende Ortsbehoͤrdel durch den vorausgebenden Un: 
teroffizier um fofortige Anmeifung bdedjenigen Platzes erfuhr, wo die Wagen für die 
Nacht auffuhren können. Gebt dem Erantport aber ein Duartiermadher voraus, fo 
ift dieſer verpflicgte*, die deshalb noͤthigen Anträge bei der betreffenden Behörde zu 
machen, und dem Dffizier der Edforte bei der Ankunft ded Transports von dem Ge 
ſchehenen Anzeige zu machen. 

Der zur Auffkllung der Yulvermagen beſtimmte Plag muß wenigſtens 500 Schritt 
von dem Hrte entfernt, und von der Straße abwaͤrts gelegen ſeyn, auch iſt er mo 
moͤglich auf derjenigen Geite ded Orts zu wählen, mo hinaus der Transport feine 
Reife fortfegt, fo daß derfelbe ſchon bei feiner Ankunft den Ort paffirt hat. 

Des Nachts muß er nah Maßgabe ber Zahl der Wagen dur eine oder zwei 
Schildwachen bewacht werden, welche vorzüglich darauf zu. fehen haben, daß niemand 
fi den Fabrzeugen nähere, am wenigſten mit einer brennenden Pfeife. Steht Barr 


nifon im Orte, fo mäffen die Schildwachen von derfelben genommen, und von dem 
den 


Den Transport führenden Offizier gehörig inſtruirt werden, außerdem geſchieht bie Ber 
wachung von den Reuten ded Begleitungd» Rommandot, 

Der Dffigier deffelben har ih auch bie erforderliche Ueberzeugung zu verfchaffen, 
daß die Schildwachen ihre Pflicht erfüllen. 

$. 24. Un dem Tage, wo der Transport an feinen Beſtimmungsort ankommt, 
muß der Dffigier fehr früh einen Unteroffizier oder Kommandirten dahin vorausſchit⸗ 
ken, und dem Kommandanten ded Orts, fo wie der dad Yulver empfangenden Bu 
Hörde, deffen Ankunft melden laffen, damit diefelben die erforderlichen Anflalten Tu 
deffen Abladung und Empfangnahme treffen können, und derfelbe daper ſogleich nach 

dem Nbladungsplag gebracht werben kann. 

Die Abladung muß, wenn ed angeht, noch denfelben Tag geſchehen, weßhats, ı wenn 
ed die Umflände erlauben, die Reife fo einzurichten ift, daß der Transport am letzten 
Tage nur einen Beinen Marfh zu machen bat, und bei guter Zt an den Beſtim⸗ 
mungsort ankommt. 

Iſt Died aber nicht ausführbar, und muß ber Transport noch eine Nacht aufge 
laden bleiben, fo muß er doch fo viel ald möglich in die Nähe des Abladungsplatzes 
gebracht werden, und find fodann die im vorigen $. gegebenen Borfcriften au beob⸗ 
achten. 

6. 25. Beim Abladen find nicht nur allein die ſchon beim Aufladen erwähnten, 
fondern überhaupt die bei ben Pulverarbeiten gegebenen und allgemein bekannten Bor 
ſchriften zu beobachten. 

Außerdem müffen die Tonnen, ehe fie ind Magazin kommen, von allem Stroh x. 
befreiet, rein abgefegt und genau nachgeſehen werben, ob Bänder loßgegangen oder 
ob fie anderweitig ſchadhaft geworden find, welches fogleich herzuſtellen, oder ba mo 
ed nöthig iſt, dad Pulver auszuſchütten if. 

Wenn das angelommene Pulver nicht zur weitern Berfenbung beflimmt ift, fo muß 
ed beim naͤchſten Pulverfonnen umgeſchüttet, die Saͤcke beraudgenommen, und dieſe 
an einem luftigen Ort aufgehangen werben, ehe man fie anderweitig verwahrt. 

Daß die Iteberlieferung von dem kommandirten Dffizier an das Artillerie» Depot, 
oder an die das Pulver empfangende Behörde ganz genau und mit Drbnung geſchieht, 
verſteht ſich von ſelbſt. 

4. 26. Wenn Pulver in Heinen Quantitaͤten, z. 8. bad Yulver zum Scheiben, 
(hießen und zu den Manoeupred für die Truppen verfendet wird, fo müflen dergleichen 
Trandporte ebenfald durch zuverläffige Kommandirte begleitet, und mit Bezugnahme ‘ 
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auf $. 4. und 15, biefer Inſtruktion au die übrigen Vorſchriften analog befolgt 
werden. | 
b, Im Kriege, 
$. 27. Im Kriege kommt es ſeht häufig vor, Hamentlih zur Einrichtung von 
Munitiond+ Depots im Rüden der Armee, daß nicht nur fertige Munition, fondern 
auch lofed Yulver zu Lande transportirt werben muß, wozu man, aus Mangel der 
normalmäßig eingerichteten Munitiondwagen, theild die Proviant »Buhriwefens Rolons 
nen oder Frachtfuhrwerk benutzt, theils fich “aber der vom Bande requirirten Bauer 
wagen bedienen, und ber Transport außerdem zuweilen ded Nacht gefcheben muß, 
6.28. Bei diefen Transporten ifk ſtets Die Mitwirkung der zu diefer Zeit beſte⸗ 
benden Etappen» Kommandanten nachzuſuchen. Es müffen daher wenigſtens einen Tag 
vor dem Abgange des Yulvertrandports die auf der Tour vorhandenen Etappen 
Kommandanten dur ein ald Laufzettel vorauszuſendendes Duplikat der Marſchroute 
von dem Durchgange des Pulvertransports in Kenntniß geſetzt werden, damit jeder 
derſelben in ſeinem Etappenbezirke die vorgeſchriebenen Gicherheitd» und Vorſichts. 
maßregeln in Ausführung bringen laſſen kann. 
Demnaͤchſt find dieſe Etappen» Kommandanten au um die Anmweifung eined ſiche⸗ 
ven Aufbewahrungsortes, im Fall daß bas Pulver oder die Munition auf dem Marſche 
bei einer nothwendigen Reparatur des Wagend abgeladen werden muß, fo mie um 
bie Anmweilung eined Plaged, wo in ben Nahtquartieren die Wagen für die Nacht 
auffahren können, nachjuſuchen. 
$. 29, Geſchieht der Transport durch Proviant /Fubrweſen ⸗ Kolonnen, ſo ſind 
die Kommandeurs oder Fuͤhrer derſelben für die gute und brauchbare Beſchaffenheit 
der Wagen verantwortlich und verpflichtet, die Tuͤchtigkeit derſelben vor ber Bela⸗ 
dung durch Schmiede und Wagner genau unterſuchen und jedem Mangel ſogleich und 
vollſtaͤndig abhelfen zu laſſen. Ueber das vorſtehend Vorgeſchriebene beim Auf⸗ und 
Abladen des Pulvers, fo wie während des Transports zu beobachtende Verfahren, 
find die Trainı Kompagnien dur bie befondere Inſtrultion vom 1aten Juni 1831 
unterrichtet, 
$. 30. Müffen gu einem Bulvers oder Munitiondtrandport Bauerwagen genoms 
men werden, fo muß die Unterfuchung diefer Wagen, ſowohl in Betreff der Haltbar⸗ 
keit ald der ſichern Fortſchaffung der Laſt um fo forgfältiger geſchehen; fie müffen few 
ner nur mäßig beladen werden, theils wegen ber verfchiedenen, oft ſchlechten Seiten⸗ 
wege bie man oͤfters fahren muß, theild auch um noͤthigenfalls die Laſt von einem 
oder 


oder dem andern auf bie übrigen vertheilen ju Können, naͤchſidem darf beſonders bei 
‚ihnen ein verbältnißmäßiger Borrath von leeren Wagen nicht fehlen, um durch fie 
eine augenblicklihe Aushuͤlfe auf dem Marſche zu haben, weil im Kriege eine Verzoͤ⸗ 

gerung der Ankunft des Pulverd oft fehr nachtheilige Folgen haben kann. | 

6. 31. Im Allgemeinen find au bei Pulververfendungen auf diefen Wagen bie 
im Borigen vorgefchriebenen Maßregeln zu befolgen. Es erſcheint in diefem Falle jo 
Doch angemeflen, immer je 2 Wagen, deren jeder nur wenig Bulvertonnen geladen hat, 
auf 10 Schritt aufgefhloffen marſchiren zu laffen, biefe beiden Wagen unter die Aufs 
fit eined Kommandirten zu geben, und fie von den übrigen 150 Schritt entfernt zu 
Halten. Im ähnlicher Art muß verfahren werben, wenn ſelbſt auf 2 Wagen Fein 
Mann zur Aufficht gegeben werden könnte, fo daß alddann 3 bid A Wagen unter bie 
Aufſicht eined Kommandirten geſtellt werben. 

Hat man keine Leinwandäpläne zum Bedecken der Laſt, welches bei diefen Trands 
porten in der Regel ber all feyn wird, fo Sezeichnet man, um anjubeuten, daß es 
ein Bulvertrandport iff, mit ber im Vorigen angegebenen ſchwarzen Flagge wenigſtens 
den erfien und letzten Wagen, im Kal für jeden einzelnen die hinreichende Zahl Flag⸗ 
gen nicht vorhanden oder micht gleich zu befhaffen wäre. 

Da diefe Transporte wie erwähnt, au wohl ded Nachts geſchehen, fo muß dar 
bei die Aufmerkfamkeit um fo größer feya und befonderd darauf gefeben werben, daß 
nichtd verloren gebt oder gar bie Fubrleute etwas vom Wagen berunterfhaffen, um 
ſich die Laft zu erleichtern. Eine gute Verpadung der Begenftände auf ben Wagen, 
dad Schließen ded vordern und bintern Theild deſſelben und Befefligung der obern 
Dede (Stroflage), fo wie ein dem Fuhrmann übergebened genaued Verjeihniß der 
auf dem Wagen geladenen Sachen, wovon fid derſelbe felbfk überzeugen muß, und 
moͤglichſt genaue Aufficht, find die dagegen zu treffenden Maßregeln. 

©. Verhalten bei Pulvertrandporren in normalmäßig eingerichteten Munitionswagen, 

6. 32. Die im Vorigen gegebenen Vorfchriften Über das bei Verfendung vom 
Schießpulver und Munition zu beobachtende Verfahren beziehen fi in ihrer ganzen 
Ausdehnung nur auf folde Berfendungen, die einzeln und ohne Verbindung mis mo⸗ 
bilen Eruppen gefcheben. 

Bei Verſendungen in normalmäßig verpackten und eingerichteten Munitiondmagen, 
alfo in allen Fahrzeugen, melde zu Batterien und Munitiondkolonnen gehören, ober 
denfelben gleih zu achten find, finden bie im Vorigen gegebenen Borfchriften in ber 
angegebenen Ausdehnung keine fo ſtrenge Anwendung, theild weil ſich das Pulver 
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oder die Munition unter dieſen Umſtaͤnden deſtaͤndig unter geboͤriger Aufficht befindet, 
theils weil bei wohlverpackter Munition in normalmaͤßig eingerichteten Munitions wa⸗ 
gen der Batterien und Kolonnen weniger Gefahr zu befürchten iſt, fo daß hiernach 
die Marfcheinrihtung mobiler Truppen durch obige Vorſchriften keines weges geflört 
werben darf, fondern letztere nur fo weit in voller Kraft bleiben, ald ed der Kriegäju 
fland erlaubt und die unmittelbaren Borfhriftdmaßregeln gegen Feuersgefahr erfordern. 

$ 33. Wenn Truppen auf dem Marſche Munition bei ſich führen, eba fo beim 
Marſche mobiler Batterien und Kolonnen, bedarf es keiner befondern Benadprichtigung 
der MNegierungen, keined weitern Audeinanderbleibend der Fahrzeuge auf dem Marſch, 
ald died zu Folge der Marfcheinrihtung anderweitig beſtimmt ift, und keines Anhal⸗ 
tens der Fahrzeuge während eined Gewitters. 

Schnell⸗ Fahr: und Ertrapoften können dergleichen mit Munition belabenen Wagen, 
fie mögen ſich einzeln oder in Kolonnen befinden, im Zrabe vorbeifahren, obne daß 
die Munitionswagen Halt machen, wobei dieſe einerſeits und die Poſtfuhrwerke ande⸗ 
rerſeits ſich gegenſeitig auf halbes Geleiſe ausweichen muͤſſen. 

Es wird jedoch den Fuͤhrern von Munitionswagen zur Pflicht gemacht, daß fie, 
wenn fie größere Abtheilungen von Fahrzeugen führen, im denjenigen Fällen, wo feine 
Gefahr für fie im Verzuge ift, bei Stellen, wo wegen der Befchaffenbeit ded Weges 
ein wecfelfeitiged Ausbiegen nicht zuläffig if, die dann allein ausmweichenden Poſtfuhr⸗ 
“werke zuerft vorüber zu laffen. : 

$. 34. Gind die um einen bewohnten Drt herumführenden Wege grundlos, und 
überhaupt vom folder Beſchaffenheit, wie bereitd $. 17. angegeben ift, machen fie eis 
nen bedeutenden Ummeg, und ift hierbei Gefahr im Verzuge zu befürdten, fo fahren 
die Munitiondmagen dur den bewohnten Drt, nachdem die Drtöbehörden bierdon 
vorber in Kenntniß gefegt And, um die noͤthigen Mafregeln zum ſichern und ungehins 
derten Durchgange der Fahrzeuge zu treffen. 

Sind aber die Wege um den bewohnten Drt gut und dabei Fein bedeutender Um⸗ 
weg, fo iſt dad Umfahren des Orts vorzuziehen. Bei Dörfern, die in der Regel kein 
Steinpflafter haben, ift in diefer Beziehung noch weniger Gefahr zu befürchten. 

Dagegen dürfen ſelbſt diefe Bahrzeuge, weder beim Durchfahren noch während bes 
Aufenthalts in der Naht im einer Stadt oder bewohntem Orte ſich aufhalten, fondern 
müffen außerhalb deffelben, wie jeder andere Pulverwagen, auf einen hinreichend ent 
fernten Platz, von den erforderlihen Schildwachen bewacht, auffahren. 


$. 35. Beim Ucherfegen dergleichen Fahrzeuge über Faͤhren hängt ed von der 
Größe 
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Größe dieſer ab, wie viel Fahrzeuge gleichzeltig uͤbergeſetzt werden Können, und muß 
daher, fo wie alle ſonſtigen auf dem Marſche dieſer Fabe zeuge noͤthigen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln, die ſchon durch die Marſcheinrichtung der mobilen Truppen uͤberhaupt bekannt 
ſind, dem Fuͤhrer der Fahrzeuge uͤberlaſſen werden. 
UL Pulververſendungen zu Waffen 
a. Auf Fluͤſſen. 

$. 36. Bei Yulververfendungen zu Waffer iſt ed nicht durchaus nothwendig, 
dad Pulrer in Koͤrnern zuvor in leinene Saͤcke zu ſchuͤtten, der Boͤttcher wird baber 
aud nur die Tonnen nad Anleitung bed $. 2. zu unterſuchen und in Stand zu fegen 
haben, ehe fie nah dem Einladungsplage getragen werben, 

Wie viel Pulver ein Kahn laden kann, laͤßt ih nur vom Schiffer beffimmen, der 
hierbei den in den Flüffen zur Zeit befindlichen Waſſerſtand zu berücfichtigen bat, und 
auch den Platz zum Einladen beftimmt, der fo gemählt werden muß, daß die Waſſer⸗ 
tiefe binreiht, um das Fahrzeug möglift nahe an daß Ufer zu ficken, dabei ein 
bequemes Einladen geflattet und hinreihenden Raum am Ufer zur Aufſtellung des 
Yulverd gewaͤhrt. 

$. 37. Beim Verladen der Schiffe müffen die Tonnen auf Unterlagen gelegt 
werden, damit fie nicht naß werben, ferner muß darauf gefehen werden, daß fie feſt 
liegen und befonder® die dußeren Lagen nicht ausweichen können, weshalb erforberlis 
Ken Bald gegen die Endtonnen feſte und fihere Widerlagen gelegt werden mülfen. 
Mehr ald fünf Lagen dürfen nicht übereinander gelegt werden, 

Sollten andere Güter mit auf dem Schiff verladen ſeyn, welche jedoch nicht in 
leicht fewerfangenden Sachen beſtehen dürfen, fo muß für dad Yulver entweder ein bes 
fonderer Raum abgeſchlagen, oder baffelbe auf jene obenauf geladen werben. 

Es dürfen nicht mehrere Schiffe zugleich an einem Einlabungsplage beladen, auch 
muß jedes mit Pulver beladene Schiff mit einem guten Bretterdach verfehen werden, 
damit bad Pulver gegen Regen gefhügt fep. 

Die beladenen Kähne erhalten ſchwarze Wimpel. 

5. 38. Bei ber Uebernahme der beladenen Kähne gilt baffelbe, mas bei Ueber⸗ 
nahme der beladenen Wagen $..9, vorgefchrieben worden. Die Begleitungd Mann 
fhaften werden gleichmäßig auf die Kaͤhne vertheilt, der zur Rührung des Transports 
fommandirte Difizier behält einen Unteroffizier bei ſich, einen zweiten läßt er auf dem 
letzten Kahn. 

6. 39. Auf dem beladenen Kaͤhnen darf weder Feuer noch Licht angemacht, noch 
Da⸗ 
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Tabak geraucht werben, moräber die Begleitungs-Mannſchaft mit aller Strenge machen 
muß, da in biefer Beziehung bei den Schiffsleuten eine befondere Vorſicht nötbig iſt. 
Bei Abnahme der Pfeifen und Beuerzeuge iſt daher um fo forgfältiger zu verfahren, 
und fich die noͤthige Gemißpeit zu ‚verfchaffen, daß weder die Begleitungs/Mannſchaft 
noch das Schiffsvolk hiervon etwas zuruͤck behaͤlt. 

Die Pfeifen werden von dem Offizier in feiner Kajuͤte fo aufbewahrt, dag fie, 
felbft wenn noch Feuer in ihmen wäre, Beinen Schaden verurfachen Können, 5.8. in 
einem irdenen Topfe ıc. 

Es trifft fi oft, daß bie treidelnden Mannſchaften auf kurze Strecken in die Kaͤhne 
eintreten muͤſſen. Bei ſolchen Gelegenheiten iſt mit beſonderer Aufmerkſamkeit darauf 
zu ſehen, daß ſie nicht etwa die brennenden Pfeifen in die Taſche ſtecken und ſo in die 
mit Pulver beladenen Kaͤhne treten. 

Wenn die Schiffe des Abends anlegen, koͤnnen die Pfeifen an dem zum Kochen 
ausgewählten Plage an bie Leute wieder vertheilt, müffen aber beim Zuruͤckkehren nad 
ben Kähnen wieder abgenommen umb wie vorhin gefagt, verwahrt werden. 

$. 40, „Auf der Fahrt muͤſſen die Kähne wenigſtens 500 Schritt von einander 
entfernt bleiben; entfleht daher bei einem oder dem andern Kahne ein Aufenthalt, fo 
müffen die folgenden davon ſogleich benachrichtigt werden, und bürfen fih nur bis 
auf die angezeigte Entfernung jenem näbern. 

$. 41. Begegnen dem Transport andere Kähne, oder muß derfelbe bei dergleis 
hen am Ufer angelegten vorbei, fo find diefelben nach dem allgemeinen Polizeigefeg 
pom 6ten Juni 1799 zwar ſchon verpflichtet, bei dem Anblick des ſchwarzen Wimpels, 
ald Zeichen der Ladung, alles Heuer, welches fi auf denfelben oder in ihrer Näpe 
am Ufer befindet, ſogleich ausjulöfgen. Da aber dieſe Vorſchrift nicht immer genau 
befolgt oder der Schwarze Wimpel wohl leicht überjehen wird, fo muß in einem fol 
hen Falle fogleich ‚ein Unteroffizier voraußfahren, das YAundpern der Pulverkaͤhne am 
jeigen, und die fremden Schiffäleute zur augenblicklichen Befolgung bed obigen Polis 
jeigefeged auffordern, 

6,42. Bei Annäherung eine? Sewitters müffen die Kaͤhne ſogleich in der Entı 
fernung, in welcher fie ih auf ber Zahrt gehalten haben, anlegen, und wenn es am 
geht, die Maſten nieberlaffen. 

Das Anlegen muß aber weder in der Näbe won bewohnten Orten nod von hoben 
Bäumen, fandern mo moͤglich im einer freien offenen Gegend gefcheben. Nurerft, wenn _ 

bas 
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dad Gewitter und die zu beſorgende Gefahr vorüber iſt, wird die Fahrt im ber voris 
gen Urt fortgefrgt. | 
$. 43. Wenn ein Kahn des niedrigen Waſſerſtandes megen gelichtet werben muß, 
fo iſt beim Aus, und Einfaden des Pulverd, außer der Vorſicht zur Verhütung der 
Zündung, auch darauf zu achten, daß das Pulver nicht naß werde, 

Erhaͤlt der Kahn einen Let, fo muß er, unter Beobachtung ber erforderlichen 
Vorſichtsmaßregeln, fogleich ausgeladen, das Pulver auf einen trockenen Fleck am Ufer 
gebracht, und, wenn ſonſt Feine andere Huͤlfsmittel vorhanden find, es trocken und 
ſicher unterzubringen, auf ausgebreitete Segeltuͤcher gelegt, ſo lange die Ausbeſſerung 
des Lahas waͤhrt, mir dergleichen Tücher bedeckt und ein Kommandirter dabei zur 
Wache geſtellt werden. 

Iſt die Beſchaͤdigung von ber Art, daß zu ihrer Ausbeſſerung mehrere Tage er⸗ 
forderlic find, fo muß entweder ein anderer befferer Kahn zur Mufnahme des Dulvers 
angefchafft, ober aber die naͤchſte Ortsbehoͤrde erfucht werden, ein abgelegened undes 
wohntes Gebäude, z. B. eine Scheune, zur einfimeiligen Untertringung ded Pulvers 
zu Äberlaffen. Die Inflandfegung ded Kahns darf, wegen ded gewöhnlich dazu noͤ⸗ 
thigen Feuers, nicht in der Nähe ded Pulvers vorgenommen werden, 

$. 44. Muß der Transport durch eine Felung oder ‘offene Gtadt, fo iff in Bus 
treff der Anmeldung beffelden, wie bei den Bandtransporten, $. 17. zu beobachten, 

Die von der Drtöbehörbe zu treffenden Anordnungen beſtehen unter andern darin, 
daß bie Paffage auf dem Fluß ganz frei gemadt und auf den am Ufer liegenden 
Schiffen, oder am Ufer ſelbſt kein Feuer ſeyn darf. 

Die Brücken, durch welche die Pulverkaͤhne fahren, müffen geperre werden, damit 
nichts über diefelben pafflre oder fih darauf befinde, während die Kähne durchfahren 
und dergleichen mehr. 

Auch hier muß der Transport fo Tange in einer Entfernung von mwenigfiend 500 
Egritte vom Drt anhalten, bis die Meldung zuruͤckgekommen, daß alle erforderliche 
Anorbnungen getroffen find, und der Transport ohne Aufenthalt durchgehen Hann, 
Deffinungeachtit muß, mo ed zuläfiig iſt, auf jedem Ufer ein Unteroffijier, oder Roms 
mandirter, dem Transporte eine Strecke voraudgehen, um ſich zu Überzeugen, dag 
tiefe Mafregeln getroffen find, 

$. 45. Sind Schleuſen oder Schiffsbruͤcken zu paffiren, fo muß ein Hnteroffls 

zier früdzeitig genug vorausgeſchickt werden, um den Schleuſen⸗ oder Strommeiftee 
mit Angabe der Zahl der Kähne und iprer umgefähren Größe von der Ankunft des 
Beilage zu No. 26. Halber Bogen.) 5 2.777 


Yulvertrandportd zu benadpriätigen. Diefer muß dann ſogleich Anſtalt treffen, 
daß die Pulverfäpne unaufgehalten und vorzugsweiſe durchgeſchleuſt und geſchifft 
werden. 

In elne Schleuſe darf nie mehr als ein Pulverfahn auf einmal eingefaffen wer⸗ 
den. Iſt indeflen die Schleufe fo groß, daß mehrere Schiffe darin Kaum baben, fo 
Können zur Benugung des Waflers auch noch andere mit Privatgütern beladene 
Schiffe zugleich mit durchgeſchifft werden, nur find davon die Schiffe ausgenommen, 
die mie Heu, Stroh, Hola, Kohlen, Zorf und dergleichen Teiche feuerfangenden Mate⸗ 
sialien beladen find. 

Die nahfolgenden vulverſchlffe muͤſſen nicht allein in der vorgefchrichenen Entfers 
nung unter ſich, fondern auch In derfelben Entfernung von ber Schleuſe oder Schiff⸗ 
Brücke anhalten, bis die Relhe an Ne kommt. 

$. 46. Wenn die Kaͤhne Abends and Ufer legen, um zu übernachten, fo müs 
fle fietd 150 did 200 Schritt unter ſich und mie unter 1000 Schritt von bewohnten 
Deren entfernt bleiben. Die SHiffsmannfgafı Bann fih dann and Land begeben, um 
ſich Speife zu bereiten. 

Der dazu zu mählende Play muß aber winbabmärtd von dem Kahne, umb 
wenigfiend 200 Schritt davon entfernt ſeyn. Auf jedem Fabrzeug bleibe ein Komman⸗ 
Dieter zur Wade und giebt Ahr, daß ich Riemand demfelben nähere. 

$ 47. Bei Unkanfe ded Transports an feinem Beflimmungsore iſt ganz daſſelbe 
zu beobachten, was $. 24. und 25. bei Landtraus porten vorgefchrieben iſt. 

b, Zur See. 

6.48. Bel —— zur Eee, wo ber Schiffskapltaln verpflichtet iſt, 
für die gute Erbaltung und den ſicheren Tranusport der auf feinem Schiffe gu verla⸗ 
denden Brgenftände Gorge zu tragen, iſt demfelten au die Bertheilung ber Laſt im 
Sqiffsraume, die Verpackung und überhaupt die ganze Anordnung zur Gicerbeit des 
Yulverd zu uͤberlaſſen; er wird hierbei durch den, dem Transport mirgegebenen, Offi ⸗ 
zier in Berlehung auf Vermeidung der Gefahr beim Mus, und Einladen fomoht, 
ald während ded Transports, fo wie auch in Bezlchung der Gihmung ded Pulvers 
gegen Feuer und Näffe, unterflügt, 

6 49. Beim Beladen der Schiffe iſt daffeibe wie bei dem sum Zrandpore auf 
Ziöffen beſtimmten Kähnen zu beobachten; da indeffen die Seeſchiffe mehr den Schwan 
Bungen ausgelegt And, fo muß defonderd auf eine ſehr fehle Lage der Tonnen geſeben 
werden, welche durch wectmäßig angebrachte keilfoͤrmige Holywiderlagen zu bewirken iſt. 

Sollte 
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Sollte die Höhe bed Schiffſsraums oder die Menge des unterzubringenden Pulvers 
die Lagerung vom mehr ald 5 bis 6 Sounen übereinander nothwendig machen, fo wird 
ein, einige Zoll über der fünften Tonmenreipe und auf Säulen, die gehörig auf dem 
Sqhiffsboden befeſtigt And, ruhendes feſtes Balkenlager angebracht, auf welches bie 
übrigen Tounen noch gelagert werben, 

$. 50. Sollten noch mehrere Güter außer dem Schießpulver In dem Seifftraum 
verladen werden, fo muß letzteres, wenn es irgend möglich iſt, in einem durch eine 
Wrerterwand adgefonderten Raume, gegen jede Außere Gefahr geſichert und zweckmaͤ⸗ 
Big verpackt untergebracht werden. Erlauben aber die Bauart des Schiffes, oder die 
anderweitig zu verladenden Begenflände diefe Abfoaderung nichs, fo müffen die letz⸗ 
ser zuerſt fo eingeladen werden, daß fie unten llegend ein feſtes Lager bilden, welches 
erforderlichen Falles durch Anbringung einer Ballenlage, Bretter 2c, noch mehr zur feften 
Lagerung der unterflen Sonnenreihe zubereitet wird. 

Die mir dem Schießpulver in einem und bemfelben Schiffiraum zu verladenden 
Gegenſtaͤnde dürfen jedoch unter Beinen Umfänden Feuer erzeugende feya, ald z. B. 
Eifen, ungeloͤſchter Kalk, Del, Hanf und dergleichen. 

6. 51. Ueber dem Steuerruder ober an einem ber Maften wird au einer in ho⸗ 
eigontaler Richtung befefigten Stange eine ſchwarze Flagge angebracht, auf mwelder 
mit großen weißen. Buhflaben: Schießpulver Ad befinder, 

$. 52. Da die Schiffsmanuſchaft während der Dauer der Seerelſe dab Schiff 
nicht verlaſſen kann, um ſich warme Speiſe zu bereiten, fo muß es derſelden geſtat⸗ 
tet werden, auf dem Schiff das zum Kochen nörhige Feuer zu unterhalten, Zur Ber 
meldung von Gefahr iſt auf die guse Befpaffenbeit des Feuerheerdes (Dfend) fo wie 
auf dad Feuer ſelbſt eine befondere Aufmerkſamkelt gu verwenden, Letzteres darf nur 
mäßig dur eine Holzart unterhalten werden, welche beim Brennen niht Funken 
ſpruͤht; der Schiffstoh und ein wachthabender Kommanbirter müfen, während das 
Feuer drenat, befiändig bei dem Feuerheerde bleiben, worauf der Dffizier oder ein 
Unteroffizier ein wachſames Auge haben mäffen, 

Das Pulver muß von dem Feuerheerde fo welt ald moͤglich entfernt untergebracht fıyn. 

Während ded Eins und Ausladens bed Pulverd darf fih dagegen Hein Feuer 
auf dem Schiffe befinden, eben fo wenig darf während des Bramdport außerhalb der 
Kajüre Taback geraucht werden, weshelb jeder mie einer Tabackspfeiſe verfehene 
Kommandirte, Matrofe sc. auf dad Strengſte zu verpfliten iſt, die Tabackspfeiſe 
. niemals auß ber Kajüte heraus gu nehmen, 
$ 53, 


$. 53. Wenn der Pulvertransport fremde Staaten berührt, fo wird dad Kom⸗ 
mando fih am der Grenze fo genau ald möglich mit dem daſelbſt für Pulvertrands 
porte gegebenen Beflimmungen befannt machen und mad benfelben verfahren, wobei 
jedoch die dieffeltigen gegebenen Vorſchriften, in fofern ſolche bie Borfihtdmagregeln 
noch mehr ausdehnen und fchärfer hellen, nit ald aufgehoben betrachtet fondern 
ebenfalld beobachte werden muͤſſen. 

$. 54. Bei Landungen, beim Pafflcen der Kanäle, beim Ausbeſſern des Schiffs, 
bei der Ankunft und beim Ausladen ſind übrigens diefelden Vorſichtsmaßregeln zu 
beobachten, wie ſolche im Borigen, beim Sransport auf Blüffen, angegeben ſind. 

Berlin, den 23Ben Dezember 1833. 
Königl, Preuß, Mininifterien der Finanzen, des Krieges, des Innern 
ugd der Polizei. 


#, 
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X.27. Gumbinnen, den 2 Zuli 1834. 


Allgemeine Gefegsfammlung. 
Das eilfte Stuͤck der Gefegfammlung enthält: unter 

No. 1524. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28ſten April 1834, wegen der Bus 
fugniß, fatt der im $. 5. ded Geſetzes vom Teen Juni 1821 beflimmten 
Korftarbeit der Holzdiebe auch andere Arbeiten eintreten zu laffen; 

No. 1522, die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 12ten Mai 1834, die Erläuterung 
des $. 171. Litt. e, Tit 51, der Prozeß: Ordnung betreffend; 

Mo. 1523. die Minifterial» Erklärung wegen anderweiter Verlängerung der Eonvens 
tion vom 23ften Juni 1821, dad Revifiond Verfahren auf der Elbe be 
treffend, vom 16ten und 

No. 1524, die Allerhoͤchſte KRabinetdordre vom 29ften Mai 1834, betreffend die Abs 


sechnung der. Witwen» Kaffenbeiträge bei Ermitselung der zuläfigen Gu 
baltö» und Penfionsabzüge, 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Di Geminariften: 

4) George Schimmath aus Nettfhunen, Kirchſplels Ragnit; 2) Johann George M.153: 
Böhme aud Ragnit; 3) Ferdinand Rudolph Hoffmann aus Wittenberg, Kirch⸗ pi nr 
field Ulenburg; 4) Guflav Wilhelm Lortermofer aus Trakehnen; 8) Heinrich mentar, 
Julius Baumann aus Iſchdaggen; 6) Jakob Maſchlanka aus Baranoıwen, Kirch⸗ a 
fpiels Nitolaiten; 7) Eduard Zinnau aus Ruß; 8) Johann Pfeil aus Kalle 

ninten, Kirchſpiels Georgenburg; 9) Friedrih Wilhelm Schmidt aus Darkeh⸗ 

men; 30) Samuel Blantenitein aus Pabbeln, Kirchſpiels Didladen; 11) Daniel 

Leopold Gtein aus Egern, Kirfpield Enzuhnen; 12) Martin Ditjurgeit zu Gads 

meitfhen; 13) Samuel Thuß aus Sperling, Kirchſpiels Bentheim; 18) George 
Schmerberg aus Klein Woriningken, Kirchſpiels Pillkallen; 15) Friedrich Wils 

beim Stamm aus Lugicen, Kirchſpiels Gumbinnen; 16) Carl Haage aus Gin 

nen, Kirchfpield Walterfehmen; 17) Michael Schuſchel aus Nimmerſatt; 18) Das 


vid Lopda aus Nikolaiken; 19) Johann Gottlieb Sopka aud Johannsburg; 
Me. 77. Erſter Bogen.) 1 20) Io 
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WM Johann Friedrich Engels auf Ruß; 21) Adolph Albert Ahlsdorf aus Tilkt; 
22) Gottlieb Lemcke aus Gumbinnen, und 23) Gottlieb Kummetz aus Karklauken 
And, nach wohl uͤberſtandener Prüfung im Schullehrerſeminar zu Karalene, zu Ele 
sientar» Schullehrerfiellen für wahlfäpig erlaunt worden. 
Königdberg, den Sten Juni 1834, 


Berfügungen der Könige, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
N. 154. Dir Premierlieutenant Gtabbert zu Gecheften bat mit Hülfe feiner beiden Neffen, 
—— Friedrich und Albert Stabbert, die Lebensrettung eines Menſchen bewirkt, welcher auf 
— dem See Czoß am Bten Januar d. J. eingebrochen war. Indem mir die hiebei bu 
A fonderd von dem erfiern und dem Neffen Friedrid an den Tag gelegten Beweiſe von 
zur San Muth und Unerſchrockenheit hiedurch belobend zur äffentlihen Kenntniß bringen, de 
merken wir, daß dem Premierlieutenant Gtabbert, welcher ſich ſchon bei frühern aͤhn⸗ 
lichen Gelegenheiten ausgezeichnet hat, von dem Koͤnigl. Minifkerium ded Innern und 
ber Polizei die Erinnerungd+ Medaille bewilligt worden iſt. 
Bumtinnen, den 13ten Juni 1834, 
R.155. Zum Verkauf ded Im bieſtgen Reglerungöbezirke bei der Rreiäflate Bögen belegenen 
— Domainen -Vorwerks Bierfanomwen, nebſt dem Abbau Poganten und den abgeboͤlzten 
Sotwerks Forſtrebieren Tritt, Wopſack und Roggen, mir dem Geſammt⸗Flaͤcheninhalt von 5:09 
me Morgen 91 [IRusben preuß,, iſt ein nochmaliger Bizitationdtermin auf den Atem Auguſt 
sungen beit. d. J. Nahmittagd um 3 Ubr im RKonferenzbaufe der Megierungd»Abtheitung für die 
4410. Juni, Verwaltung der direkten Steuern, Dowainen und Forſten anberaumt, wozu Kaufluſtige 
mit Bezegnahme auf unfere Diedfäligen ftühern öffedtlichen Belanaimachungen vom 
28ſten Jonuar und 18ten November 1833 mis dem Bemerken eingeladen werden, daß 
mit Uebernabme der geſetzlichen Grundſteuerpflichtigkelt das mindefle Kaufgeld: 
a, für den Fall des reinen Verkaufs auf 16,802 Rihlr. 14 Sar. 9 Pf., und 
b. für den Wal des Verkaufs mir Vorbehalt ein«d abloöſsllchen Domainenzinfed von 
353 Riblr. jährlich auf 10.448 Rthle. 14 Gar. 9 Vf., 
feſt zeſetzt iſt, und daß alle Ährigen Nachrichten und Bedingungen ia ber hleſi zen Ru 


gierungb  Binangı Wegifkrarur und beim Demainen, Jatendauten Koblig in Bögen eia⸗ 


geleben werden Pinnen Gumdinnen, ben 19ten Zuni 1834 
RR. 156. Dem Uhrmacher Stelzer zu Altwaſſer bei Waldenburg if ein vom 1öten Juni 18 
Zatentret / an gerechnet acht hintereinander folgende Jahre umd im gangen Umfange bed prouß. 


a d. I. Gtaated guͤltiges Patent: 
258. Sant, u 
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auf ein für Uhren geeignetes Schlagewerk in einer für men und eigenthümlich 
erkannten Zuſammenſetzung, 
ertheilt worden. Gumbinnen, den 23ſten Juni 1834, 


Dem Vermeſſungsreviſor Nernſt gu Stralſund iſt ein vom 7ten Juni 1834 acht bin 2.157. 

tereinanderfolgende Jahre im ganzen Umfange des preuß. Staats gültige Patent: kei zn 
auf eine Harfe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſam-⸗ MW. d. I. 
menfesung, fo weit folde für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden, 2386. Sup. 


ertbeift worden. Gumbinnen, dem 23ſten Juni 1834. 


An den Drifchaften Kerſchlen, Budßiscken und Surminnen, Kreifed Angerburg, find 15 
die Menſchenpocken ausgedrochen, welches mit dem Bemerken zur öffentligen Kennt Ausbıad ve 


Menſchen⸗ 
aiß gebracht wird, daß die vorfhriftsmäßigen Maaßregeln zur Verhütung der weitern ae 
Berdreitung getroffen find. Gumbinnen, den 2ößen Juni 1834, J — 


Bekanntmachungen des Koͤniglich-Preußiſchen Oberlandesgerichts. 


Den Gerichten des Departements wird hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht, M. 159. 
daß in Bezug auf das Aggravatlons- und Milderungsgeſuch, ober dad Rechtsmittel — 
der weitern Vertheidigung in Injurien- und fiskaliſchen Unterſuchungsſachen, die Vor⸗ Ce zc. in Ins 


fchriften der Allgemeinen Gerichtsotdnung über die Friſt, kinnen melcher fie eingelegt —E 
werden muͤſſen, durch den $. 22. der Verordnunz vom 1Aten Dezember 1833 nicht — —— 
abgrändert worden find, indem derſelbe nur von ber Friſt zur Einlegung des Rechts— hen betr. 
mitteld der Appellation fpricht und daher Feine Anwendung leidet, wenn von einem 
andern ordentlichen Rechtsmittel gegen ein Erkenntniß erfier Inftanz die Rede if, 
Anfterburg, den 20ften Juni 1834. 
Senat des Koͤnigl. Oberlandesgerichts für Strafſachen. 


Ds Yublitandum vom 13ten d. M., betreffend die erweiterte Competen; der Unter MM. 160. 
gerichte ded Departementd zur felbfiftändigen Fuͤhrung der Unterfugungen, wird in — * 
Gefolge eines Zuftizminifterials Reftriptd vom 16ten d. M. ad No, 3 und 4. dahin —— 
modifizirt, daß die Kreis-Juſtizkommiſſionen das Inquifitoriat und bie nicht kolle, richte, 
gialifch formirten Koͤnigl. Untergerichte nicht bis auf feh® + fondern nur big auf vier 
wöchentliche Freipeitöftrafe ohne Juſtifikation erkennen dürfen, 

Jaſterburg, dem 24ften Juni 1834, 

er Öffentliche nothwendige Berfauf bed auf 2703 Rıble. abgeſchaͤtzteu adlichen Lehn⸗ 2 161. 


aſta⸗ 


guts Kobilinnen Ro. 1 umd 13, mit einer Grundfläche von 505 Morgen 44 Muthen — 
(1) preuß. 


M.162. 
Juttiz ⸗Viſi⸗ 
ration bei 
dem Königk. 
gand» und 
Stadtgericht 


zu Pill ballen. 
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preuß., iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Bietungstermin in unferm Geſchaͤftslokal vor dem 
Oberlandesgerichtsaſſeſſor Bock auf den Aten Dftober d. J. Vormittaas um 11 Uhr am. 

Nach Ablauf ded Termind fol der Zuſchlag an den Meiftvietenden erfolgen, wenn 
nicht gefigliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. Die Gutdtare und der Hypothe⸗ 
tenſchein, fo wie die Lizitationdbedingungen, können in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden. 

Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings wird die Löfhung der eingetragenen, 
fo wie der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden. Aniterburg, den 24ften 
Mai 1834, Eivils Senat ded Königl. Preuß. Dberlandesgerichtd. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Dom iften Juli d 8. ab werden am bem vier Wocentagen: Montag, Dienflag, Dom 
uerflag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags zu den biefigen Stadt: und Mas 
gifkrard Obligationen arue Zindcoupon Bogen, von Ro. 54. bid No. 69, elaſchlleßlich, 
im Lokale der ſtaͤdtiſchen Schulden: Eiigungslaffe In der Koͤttelſtraße verausgabt wer 
den, Die Inhaber der genannten Obligationen haben ſolche zur vorfchrifsmäßigen 
Adbſtempelung vorjuzeigen und dem neuen Coupon: Bogen Empfang ju nehmen, 
Gleichzeitig dient denjenigen, welche eine bebeusende Anzahl von Stadt, Obligationen 
sur Praͤfentatlon in Händen haben, zur Nachricht, daß denſelben ein ſpezlelles Ver⸗ 
zeihniß nah Nummern und Betrag beigefügt ſeyn muß, in welchem Aber den Empfang 
der neuen Zintcoupon, Bogen quittirt wird. Rod wird bemerkt, Daß dlie ſtaͤdtiſche 
Schulden: Eilgungsfaffe auf Zufendungen der Stadt Obligationen von auswärts eben 
fo wenig, ald auf die diesfälig berüglicdde Correſpondence ſich —— fann und barf. 
Königöberg, den Zoden Mai 1834, 
Wagiſtrat Königl. Haupt» und — 


Dım unterzeichneten Oberlandesgerichtẽrath iſt mittelſt Reſtripts vom 1i6ten Mai 
4834 vom König Oberlandekgericht zu Juſferburg eine Juſtiz⸗Viſttatlon bel dem 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht In Pillkallen aufgerragen wordin. Derſelbe wird mit 
diefem Geſchaͤſt vom 27ften Yunf d. J. ab im Pılltallen ſelbſt verfahren und werden 
alle diejenige, welche begründere Beſchwerden über das Koͤnigl. Land» und Gtadiger 
reiche in Pillkallen zu baden vermeinen, aufgefordert, ſolche bei dem waterzelcdhneteh 
Ober landes gerichtsrath vom 27ften Juni d. J. ab im Pilltallen anzubringen, indem 
Diefelbe geprüft und die weitere rechtliche Werfügungen darauf erlaffen werben ſollen. 


Joſterburg, den 25flen Yuni 1834- Der EIERN Berge 
v. Bu 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Da auf 1445 Rtblr. 41 Bar. 7 Pf. veranihlagte Neubau des Pfarrbaufes und 
Stalles in Didlacken foR dem Mindeflfordernden zur Ausführung Aberlaffen werden. 
Behufs Autmirtelung deffelben babe ich einen Termin auf Freitag deu 18ten Full 

d. 3. Nachmittags um 3 Ubr hier bei mir angefegt, zu welchem ich ſichere Unterneh 
mungs:uflige mit dem Bemerken einlade, daß Die Bedingungen im Termin Bekannt ges 
macht werden follen, die Lizitation um 6 Uhr Abends gefchloffen wird, und auf Nach⸗ 
gebote nicht gerüdfichtige werben fann, Sinflerburg, den 10ten Juni 1834. 

Der Bandratb Burchard. 
Die vom Angerburger RKreidcheil für bie Gumbinner Eskadron jur biedjährigen 
Vebung zu geflellenden 6 Pferde follen am i5ten Yull d. 3. von Morgens 8 Uhr ab 
im Adel. Gute Sakautſchen angekauft werden, und lade Ich demnach Verkaufsluſtige 
eim, ihre Pferde am gedachten Bage daſeldſt zu präfentiren. Die Bedingungen werben 
im Sermine bekannt gemacht werden, Mugerburg, am 2iſten Juni 1834. 

Der Landrath v. Koͤller. 
Di Kirche In Karkein fol reparirt, die Fenſter in derfeiben bergefteht, und dazu 
ein Entrepreneur Im Wege der Difpasliskarion ermittelt werden, 

Der Eermin hiezu ſteht auf den Löten Zuli d. J. Nahmittagd um 2 Uhr Im 
melnem Befhäfssjimmer an, und lade ih Unternehmungsluflige, die eine Kaution 
von ein Drittel der Entreprifefemme im Zermin zu deponkren vermögen, zu beffen 
Wahrnehmung ein, 

Die Asſchlagsſumme beträgt für die oben genannten Repararurbauten zuſammen 
84 Rıhle. 3 Sar. und werden die nähern Bedingungen im Termine befannt gemacht wer⸗ 
Den; doch bemerke ich jetzt, daß auf Rachgebote Feine Rüͤckſtcht genommen werden foll, 

Hepdekrug, den 23flen Huni 1834. Der Bandrarh v. Zabeltig. 

ie Öffentliche Yusbietung ded Neubaues der Wirthſchafisgebaͤude bei der Kirch⸗ 
ſpielsſchule zu Aweiden fol den 14ten Yuli d. 3. in meinem Geſchaͤftszimmer erfolgen, 
wozu Uebernehmer hlemit eingeladen werben, Gendburg, den 24ften Juni 1834. 

Der kLaudrath v. Lyſniewskti. 
Die nothwendige Ausbeſſerung des Kirchengebdudes in Tellmingkehmen fol ned in 
Diefem Jahre ausgeführt und der Bau im Wege der Minuslizisarion einem Bauuster⸗ 
nehmer überlaffen werden. 

Die Koßen dazu, esti. Handdlenſte, And auf 559 Ather. 24 Gar. verauſchlagt. 

Sur 
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Zur Ausbletung dieſes Baues ſtebt ein Termin auf Donnerſtag den 2aſten Juli 
d. J. in der Vlarr⸗Widdem zu Tollmiugkehmen an, zu welchem qualifijisce Bauuu⸗ 
ternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Im Lisitatlonttermine ſoaleich 
eine Kaution von eın Drittel der Entreprififamme, entweder baar, ober ia Staats⸗ 
papleren deponirt, und vor Zulaffung zum Gebote nachgewleſen werben muß. 

Der Lwin wird um 3 Uhr Nachmittags aefhloffen und Nachgebote unberäst, 
ſichtigt Bleiben, Gtallupdanen, den 24ftın Juri 1834 

Koͤnigl Preuß Landrarhtamt. 


Mr asfichende baͤuerliche Grundflüde follen wegen Grunbabgabenrefle für dad Wirth⸗ 
(dafttjabr 1834, Im Wege ber Exekution auf ein Fahr verpagtter werben: 
4) des Nickel Abroleit in Krakiſchten, Kirchſpiels Wiſchwill, von 35 Morgen 
43 Rutben preuß. Saͤeland, am 2iſten Auli d. J. Morgens 8 Uhr; 
9) ded Abries Matzat In Groͤf⸗Kakſchen, Kirchſpiels Budwerben, von 61 Morgen 
52 Buchen preuß. Saͤcland, am 22jen Juli d. J. Morgens 8 Uhr; 
3) des Hand Gtepputat In Baugallen, Kirchlplels Budweihen, von 61 Morgen 
52 Ruthen preuß. Saͤelaud, am Yaflen Jull d. J. Nachwmittags 3 Uhr; 
4) des Adam Thomuſcheit in Balupdnen, Kit giplels Budwethen, von 87 Morgen 
400 Ruthen preiuß. Säcand, am azften Jun d. J. Morgens 8 Uhr; 
5) des Jons Joſuwelt in Großß ⸗Kakſchen, Kirchſplels Budwethen, von 30 Morgen 
415 Ruthen preuß. Saͤeland, am aaften Zuli d, 8. Morgens 9 Uhr. 

Die bier erwähnten Eermine fieben auf den zu verpachtenden Grundſtuͤcken an 
Dre und Stelle au, und werden den Pächtern die Gebäude und Javentarlengeges⸗ 
fände einzeln vorgezeigt, auch zugleich die zu verpachtenden Gegenflände in den Lish 
sationdterminen übergeben werden. 

Nachgebote finden nicht flatt, und bie Pacht muß am die hiefige Kreidlafle ſoſort 
daar bezabit werden. Wagnit, ben asften Juni 1834 
Königt, Preuß. Landrathsamt. 


Di Yusfährung einiger Bauten an dem Rektor und Schulhauſe im Kirchdorfe 
Schwentainen, wozu außer ben von ber Kirchſpielsgemeinde unentgeldlich zu leiſtenden 
Hand» und Spanndienflen 347 Rthlr. 23 Sgr. 11 Pf. verauſchlagt And, fol dem 
Mindefifordernden überlaffen werden, Den Zermin zur Yusmictelung eines felden 
habe I auf den 23fen Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr im meinem Geſchaͤfts zimmer 
anderaums, und lade dajı aualifiziete Bauunsernehmer mie dem Bewerken ein, daß 

ber 
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ber Zuſchlag der Koͤnigl. Realerung vorbebalten bleibt und daß auf Nachgebote keine 
Kücdfigt genommen wird. Oletzko, den 2öflen Auni 1834, 

Der Laudrath v Galgwedel, 
E⸗ iſt im Dorfe Serguhnen, hleſigen Kreiſes, dem Wirthen Bluhm eine dunkel⸗ 
braune Stute ohne Abzeichen, auf der rechten Seite mit der Krone gebrannt, 4 Guß 
9 Zoll groß, 7 oder 8 Fahre alt. abgenommen, die Ah am 23ften d. M. auf bortis 
gem Felde eingelunden haben fell, muthmaaßlich aber geſtohlen worden ifl. 

Der Eig stbümer obigen Pferded wird hlerdurch aufgefordert, ſich mir einem Ur 
teſte des zufländigen Koͤnigl Landrathsamts verfehen, zur Empfangnabene feines Eis 
gerihums gegen Erſtattung des Futterungskoſten, ſpaͤtſtens bis zum 10ten Juli d. J. 
bier zu melden, widrigeatalls dieſes Pferd der kompetenten Gerichtsbehoͤrde zus weis 
tern Verfügung übderliefere werden muß, Gtallupdnen, den 27flen Juli 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Landraths amt. 
Naa dem die in den von der hleſigen Koͤnigl. Oberfoͤrſterei abgehaltenen beiden Lizi⸗ 
tationen abgegebenen Vachtofferten für die Fifcherelnugung in den In der Koͤnigl. Alt 
Sohanuisburger Forſt gelegenen Geen: 
4) dem Niedens mir dem großen unb Meinen Samordep: und Sadlowka⸗See, 
2) dem großen und kleinen Mauſe⸗, Sgnilla: und Breitenhepders&ee, 3) dem großen 
Begodfien: See, 4) dem Heinen TJegodflens Eee, 5) dem großen Jaſchkower⸗See, 
6) dem Heinen Jaſchkower⸗See, 7) dem NiecpenuckScee, 8) dm Juchelomlar alias 
Viekello See, 9) dem Koncdwers See, 10) dem Lynowka⸗See, 11) dem Weßols 
Its See und 12) dem Brzozolaßek⸗See, 
die höhere Genehmigung nicht erhalten, habe ih im Folge Auftrages ber Rönisl. Hoch⸗ 
loͤblichen Regierung zu deren nochmaligen Ausbletung auf ſechs nach einander folgende 
Babre Termin auf den 17ten Juli d. 3. Nachmittags um 2 Uhr in meinem Geſchäfts⸗ 
zimmer hleſelbſt anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mir dem Bemerken eingeladen 
werben, daß bie Lizitatlon um 6 Uhr Abends gefhleffen, auf Nachgebote dann aber 
unter Beinen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden wird. 

Die vorbenannten Seen werden erſt einzeln, dann aber alle zufemmen zur Bew 
pachtung audgeboten, und bleibe der Koͤnigl. Hochloͤblichen Wegierung die Genehmi⸗ 
sung der einen oder der andern Ausbietung vorbebalten; zum Gebot wird Wiemand 
zugelaffen, der ulcht notoriſch als zablungsfähig vollkommen bekannt if, oder Ad 
bierüber durch gültige obrigkeltlihe Zeugniffe ausweil’:; aud muß jeder Lijitant im 
Sermin eine Kaution In baarem Gelde, oder in Staats ſchuldſcheinen, oder Pfandbrie⸗ 

fin 
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fea hier deponlren, welche für ſaͤmmtliche Seen zufammen wenigſtens 250 Rihlr. für 
einzelne dagegen die Hälfte der Pachtofferte beträgt. Die übrigen Bedingungen follen 
im Sermin belannt gemacht werben, Zobannisburg, den 26ften Juni 1834. 
Der Forſtmeiſter Eckeri. 
Das dem Fohann Skorloff zugehörige Erbzinsgut Klauken, von 66 Morgen 20 []Ruı 
then preuß., welches unserm 12ten Auguſt 1829 auf 520 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
und worüber die Tape und ber neuefle Hpporbeßenfchein in unferer Regiſtratur einge 
ſehen werden können, iſt zur mochwendigen Sudhaſtation geſtellt und fol im Sermine 
den 2ten September d. 3. in unferm Geſchaͤſts zimmer audgeboten werben. 

Die KRauftbedingungen werden dann zugleich aufgeſtellt werden, 

Zugleich werden alle unbekannte Meal» Prärendenten zus Anzeige ihrer etivanigen 
Anſpruͤche mit vorgeladen, unter der Verwarnung, |daß die Husbleibenden mic Ihren 
erwanigen RrealrAnfprüden auf dad Grundfiüt praͤtludirt und ihnen des halb ein 
ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird, Rautendurg, den Iten Mai 1834. 

Das Gericht der Grafſchaft. 

Das der verwittweten TFullane Lehmann jegt deren Erben gehörige Erbpachtsrecht 
Br Friedrichs graben Yotheil 125, mir einer Grundflaͤche von 7 Morgen 127 [Ruchen 
preuß. Maaßes, abgeſchaͤtzt auf 20 Rthlr., fol zur morhwendigen Gubhaflatien gu 
fit, in dem auf den 26flen September d. J. Nachmittags 3 Uhr angefegten Termin 
verfaufs werden, was Kautlufligen mir dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie 
Taxe und der neuefle Hypothelenſchein bier in der Regiffratur eingefehen werben können, 
die Lizitatlons bedingungen abır in dem Termine werden befannt gemachte werben, 

Gedenburg, den 31ſten Mai 1834. Königt Preuß. Juſtijamt. 

Da in dem zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe ded auf 80 Medir. abgefhägten 
im Hppotbefenbude des Kirchſpiels Heinrichswalde Vol, XII, Fol, 371 bis 380. ein 
getragenen Zindgurd Triſack Unheil 21., vom 14 Morgen preuß. Maaßes, den Hans 
und Chbatarina Keflenfedfhen und George Lorentſchatſchen Erben gehörig, am 10tem 
September 1833 angeflandenen Lizitationseermin Ach kein annehmlicher Bieter gefunden 
bat, fo baden mir jur weisern Yudbietung diefed Guts einen neuen Termin auf den 
2ten Auguſt d. 3. vor dem Herrn Landgerichts/-Aſſeſſor Nitſchmang angefeßt, ju dem 
wie Kaufiuflige hierdurch eialaden. Bilfit, dem Zten Auni 1834. 
Königl, Preuß. Landgericht. 
Das Oppeihetenbuche des Rirafpiels Heivtichswaide Vol, XII. Fol, 321 bis 330. 
eingetragene, der Witwe Maria Ralißuck, geb, Jodßeit, gehörige Erbpachtsgrund⸗ 
küs 


ffüͤck Ußleick Antheil 11., mit einer Grundflähe von 10 Morgen preußifchen Maaßes, 
welches nach der in unferer Regiſtratur einzufebenden gerichtlichen Taxe auf 25 Kıpir, 
abgefhägt worden, fol im Wege der morbwendigen Subhaſtation verkaufe werden und 
ed iſt der Bietungstermin auf den Aſten Geptember d. J. vor dem Deputipten, 
Landgerichrd, Afeffor Ritihmann, auf dem Landgerichte angefegt worden, zu welchem 
Kauflufige mie dem Bemerken eimgeladen werden, daß der Hppothekenſchein in der 
Kegifrarur eingeichen werden Tann, bie Kaufsbedingungen aber in dem Termine bu 
Fannt gemacht werben ſollen. Bilfie, den 6ten Yuni 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 

Das in dem Hppotbekeubuche des Kirchſpiels Heinrichswalde Vol, XIII, Fol, 331. 
Bid 340. eimgesragene, der Wittwe Grita Zundeld, geb. Makutat, gehörige Erb⸗ 
pachtsarundſtuͤck Uficit Aatheil 42., mir einer Grundfläde von 8 Morgen preuf, 
Manfes, welches nah der in umferer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 
33 Reihlr. 10 Gar. abgeſchaͤtzt worden, fol Im Wege der nothwendigen Subhaflation 
verkauft werden, und es iſt der Bletungdtermin auf dem 7ten Ditober d. 3. vor dem 
Deputirten, Herrn Landgerichts, Aſſeſſor Niıfhmann, auf dem Landgerichte augeſetzt 
worden, iu welchem Kauflaflige eingeladen werden. 

Der Hpyporhelenfhein kann in der Regiſtratur eingefehen, die KBaufdbedingungen 
aber foßen in dem Bletungstermine Defannt gemacht werben, 

gift, den 20ſtea Juni 1834. Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 

ie Siphaſtation des bäuerlihen Srundſtücs dei Chriſtlan Naujop zu Neubobs 
(Awingten, von 135 Morgen 147 (JRuthen preuß. Maaßes, aul 285 Rebir, 21 Gar. 
8 Di. abgeſchaͤtzt, If feflgefrgt, und der Pizitariondtermin bies vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
ammann Büıtner auf den ZOfen Septemder d, J. angefest worden. Kaufluſtige 
werben dazu eingeladen und lann die Taxe und der Hppothekenſchein In unſerer Bw 
giſtratur eingefehen werden, die Kaufsbedingungen ſollen Inı Termine geſtellt werben, 

Boldap, den iOten Juni 1834, 

Kdaigl. Preuß. Kreis⸗Juftizamt Sperling. 

Di neıhwendige Subhaflation des auf 245 Achlr. abgefhägten, den Geſchwiffern 
Jobhann, Yona, Chriſtoph und David Utzatis zugehörigen Bauergrundfläds zu Wil 
tatſchan Ro.3., mir einer Grundkähe von 162 Morgen 127 DRurbei preuß. Maahies, 
iM ſeſtgeſetzt worden, und flehe dee Lijitasiondtermin zu deſſen Verlauf auf den 30jlen 
September d. 3. bier an, mom RKRauiluflige eingeladen werden. Die Tape und 
der neuefte Hppothekeuſchein Adanen in unferer Megifkrarur jederzeit eingefehen werden, 

(Ne. 77. Haldır Dogen.) 2 und 
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und wird der Zuſchlag an dan Meiſtbietenden erfolsen, wenn nicht geſetzliche Unſtaͤnde 
eine Ausnahme geſtatten. Goldap, den 23ſten Juni 1834. 
Koͤnigl Dreuß. Gericht des Aemterkreiſes. 
Die nothwendige Subbaſtation des auf 2045 Riblr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten Eillmf 
ſchen Guts Gründann No. 2., mir einer Grundflaͤche von 133 Morgen 67 DRutben 
preuß. Maaßes, dem Friedrich Nöshlinger gehörig, iſt feſtgeſetzt, und der Püitationk, 
termin auf den ZOoſten September d. J. bier angefegt worden, wozu Kaufluflige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bare und der neueſte Hpporchefenfchein in 
unſerer Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 
Nah Ablauf ded Termind fol der Zuſchlag an den Meiflbierenden erfolgen, wena 
nicht geſetzliche Umfände eine Ausnahme machen, " Golbap, den 23flen Juni 1834. 
Königl. Preuß. Gericht des Aemterkreifes, 


Die norbwendige Gubbaflarion deb Zinsguts ded Jalob Rilmme zu Rruglanken, 
von ungefähr 1014 Morgen preuß., und auf 239 Rıblr, 16 Gar. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, if 
ſeſtgeſetzt. Der Lisisationseermin ſteht zum Gtem Ditoder d. J. hier an, welches Kauf 
Iuftigen bekannt gemacht wird, Die Taxe legt In unferer Regiſtratur zur Einſicht bes 
zeit und wird dad Hppothekenbuch Eid zum Bermin reguliert werden. Die undefauns 
ten Mealprätendensen dieſes Grundſtuͤcks werden aufgeforders, im Ligicationdtermin Ihre 
etwanige Renlanfprüde an daſſelbe madzumelfen, widrigenfalls ihnen deshalb «im 
ewiged Srllfweigen auferlegt werden wird. GBoldap, bem 16ten Juni 4834. 
Koͤnigl. Preuß, Kreis Hafligamı Gperling. 
Di norhwendige Subhaſtation des dem Bartel Butzkus zugehörigen, kn Fahne 1851 
auf 70 Nthir. 45 Sgr. abgeihägten, daͤuerlichen -Grundflüds zu Klein» Streugels, won 
ungefähre 40 Morgen 61 NMuthen preuß. Raaßes, iſt ſeſtgeſetzt worden, und ſteht 
der Bizisationdtermin bier dem güren Oltober d. J. an, wozu Kaufluſtige mit dem Bu 
merken eingeladen werben, daß die Tape und Hpporheienfgein in unferer Regifiratur 
zur Einficht liegen. Goldap, den 19ten Funi 1834. 
. Königl. Preuß, Kreis Zufigamt Sperling. 

Di Buden- Markiſtauds⸗ Vieh⸗ umd Pferdezol, und Miergelder, welche nach ehem 
pöhern Orrs beptätigten Bari an den Habs, und Wochenwaͤrlten bieſelbſt, zeither 
auf admlniſtrativem Wege erhoben worden, follen, da die desbalb angelnüpft geweſe⸗ 
nen Berpahtungtunterdandlungen aufgehoben find, au! Lie 6 Jahre, vom iffen Ja: 
mar 1835 ad Bid ultimo Dezember 1840, abermald an den Meiſtbietenden zur Ber, 
pachtung ausgeboten meiden, Hiau 


Hienu babe Id einen Termin auf den 17ten Juli d. J. Nachmittags um 1 Uhr 
Im bieflgen Polizeibureau anberaumt, und lade Pachtluſtige, die die gehörige Sicher 
heit nachweiſen Fönnen, zu deffen Wahrnehmung ein. 

Der Termin wird um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen und auf Nachgebote Feine 
Ruͤckſicht genommen werben. Die übrigen Pachtbedingungen werden im Termine bes 
kaum gemacht, Buß, den 16ten Zuni 1834. 

Der Botendant Krieger, 
Das Frledrich Nawutſchſche Bauergrundfiät zu Graboit fol wegen Abzabenrück⸗ 
ſtaͤnde im Wege der Exekution auf 3 Jahre verpachter werden, 

Termin zur Öffentlihen Unsbietung flche auf den 5ten Juli d, J. Bormitagb 8 
Ahr in meinem Geſchaͤltszimmer an, und werden Pachtluftige mit. dem Bemerken eins 
geladen, daß das Pachtgeld ſoglelch ad deposita der biegen Kreiskaſſe zu zahlen If, 
auf Nachgebote aber Feine Rüdfigrt genommen werden fol. 

Ep, den 12ten Huni 1834, Der Donsainen, Intendant Bolendzie, 


Di König, hobe Regierung hat die zw geringe abgegebenen Pachtofferten für die 

bisper adminiſtrirten Fagdfeldmarken: 
Königl. Revier Puchowken, Feldmark Claaſſenthal, Frledtichẽberg, — 
Seesken, Nidßwetzken, Sobollen, Kleßczewen, Wald zu Nordenthal und Kufor 
wen, Dorſſen, 

nit geuehmigt, und bie Auſetzung eines nochmaligen Eermins angeorduet, 

Es werben daher zum Zagdbetriebe geeignete Pachtliebhaber aufgefordert, Ach am 
gen Buli d. J. Vormittags um 10 Ubr im Forfidaufe zu Claaffenthal einzufluden, 
und Ihre Offerten für diefe Fagbfeldmarken, weiche mit der mitteln und wiedern 
Jagdgerechtigkeit auf 6 oder 12 Jahre verpachtes werden, bis 42 Ubr Mittagd ads 


jwgeben, 
Die Pachtbedingungen Kinuen bier in Barannen täglich eingefceben werden, 
Baramıen, den 6ten Tunl 1834, Koͤnlal. Preuß, Dberförfterei, 


E jnige Heine Bloͤßen und Bräde, im hiefigen Forſtrevler belegen, follen pro 1834 

zur Gradnugung an den Meiftdierenden gegen glei baare Voraus bezahlung verpach⸗ 

ser werden, wozu ein Ligitarionsrermin auf Mittwoch den gten Juli d. J. Vormittags 
von 8 bis 10 Uhr biefeldft anſteht. 

Die Vaqibedlugungen ſind bler jeden Dienſtag Vorwilitag tinzufehen, und bie 

- Torf 


Borſtunterbedlenten angewieſen, die Vachtſtuͤcke auf Verlangen jeden Dienflag Rach ⸗ 
wittag an Dit und Stelle vorzuzeigen. 
Weßtallen, den Iren Juni 1834. Königl, Preuß. Oberfoͤrfterel. 


Di die Könige, hobe Regierung die zu geringe abgegebenen Pachtofferten für die 
Jagdfeldmarken Muld ßehlen, Daubarren und Hadguhnen nicht genehmigt, und die 
Anfegung eines nochmaligen Termins angeordnet hat, fo werden Pachtliebhaber aufge 
fordert, ſich Mittwoch den 16ten Juli d. J. Machmittags um 2 Uhr hier im Forſt⸗ 
baufe einzufinden und ihre Offerten für diefe Sagdfeldmarken, welche zur Benugung 
der niedera Jagd auf 6 oder mehrere Jahre verpachter werden follen, abzugeben, 
Aſtrawlſchken, den 23ften uni 1834. Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤtſterei. 


Sicherheitspolizei. 

Die im Z39ſten Stück des Amtsblatts pro 1830 Seite 769 verfolgte Vagabondiu 
unvereblichte Charlotte Marrigeit ift am 16ten d. M. wieder ergriffen, was wir zur 
Berichtigung der Steckbrieſtkontrolle hiermit befannt machen, Arps, den 20ften 
uni 1834. Der Magiſtrat. 

Der vom Königi. Landrathsamte dır Niederung unter dem 29ffen März d. J. Im 
Amtsblatt Seite 211. ſteckbrieflich verfolgte Gträflivg Anus Kuprat iſt verflorden. 

Gumbinsen, den 23ſten Juni 1831. Die Redaktion des Amisblattes. 


Perfonal : Chronik. 
Dım invaliden Korpdjäger Ferdinand Kotſchack if die biäber interimiflifh verwal, 
site Wörfkerflele zu Carlswalde, Im ter Ober foͤrſterei Tyuhlinnen, definitiv werlichen, 
Bei der Dberfdrflerei Jura If der mac Pag. At. deb Amiblatis pro 1331 ange 
nommene Erelutog Hoppe entlaffen, und in deffen Stelle der Landwehrzeiter Carl 
Hemvig Hepde aus Groß: Sgufern aid Forſi ⸗Exekutor interimiftifh angefich, 
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IV 28. Sumbinnen, den ge Juli 1834 


Allgemeine Sefesfammlung.. 


Das zwoͤlfte Stüd der Geſetzſammlung enthält: unter “ 
No. 1525. die Allerboͤchſte Kabinetkordre vom 18ten März d. J., betreffend ben 
Anteligenz » Infertiontzwang in allen Provinzen, wo Fntelligenzblätter 
eingerichtet werden; 
No. 1526. die Erklärung vom 17ten v. M., megen eined Abkommens zwifchen ber 
Koͤnigl. Preußifhen und Könige. Baicrfhen Negrerung, die Korreſpon⸗ 
denz ber beiderfeitigen Gerichtöbehörden betreffend; 
Ro. 1527. die Alerhöcfte KRabinetdordre vom 29ften Mai 1834, betreffend die Ber, 
hältniffe der fervißberechtigten Militairperfonen und auf Inaktivitaͤtsge⸗ 
halt gefesten Difiziere und Militairbeamten in Beziehung auf die Kommur 
nallaften; 
- Mo. 1528. die Allerboͤchſte Kabinetsordre vom Affen Juni 1834, wegen der ven 
beurlaudten Bandwebroffizieren in der Uniform wider andere Militaies 
. perfonen begangenen Vergeben, und 
No. 1529, die Verordnung über die Einrichtung der Juftigbehörden im Großher⸗ 
zogthum Poſen. 
Verfuͤgungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu — 38. 1603. 
um Verkauf des im bieflgen Reglerungsbezirke bei der Kreisſtadt Lötzen belegenen —— 
Domainen»Bormwertd Plerkunowen, nebſt dem Abbau Poganten und den abgehbölzten tn re 
Borfirevieren Tritt, Wopſack und Roggen, mit dem Geſammt⸗Flaͤcheninhalt von 5100 ——— 
Morgen 91 [IRucben preuß., iſt ein nochmaliger kizitatlonstermin auf den Aten Auguſt gu. 
d. 3. Nachminags um 3 Uhr im Konferenzbaufe der Reglerusgs⸗Abtheilung für’ die 1419. Immi, 
Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forfen anberaumt, wozu Kaufluflige 
wis Bezsgnahme auf unfere diedfäkigen frühern oͤffentlichen Bekanntmachungen vom 
28flen Januar und Iöten Rovember 1833 mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
mie Uebernahme der gefeglihen Grundfleuerpflihtigkeit dad mindefte Kaufgelb; 
a, für den Fall des zeinen Berkaufs auf 16,802 Rthlr. 14 Gyr, 9 Pi., und 
(Mo. 28. Erſter Bogen) | b, für 





— 
* 
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b für den Fall bed Verkaufs mit Vorbehalt eises abloͤelichen Domainenzinſes von 
353 Rıbir. jaͤhrlich aul 10448 Rıbir. 14 Ger. 9 Pf., 
feßsefege if, und daß alle übrigen Nachrichten und Bedingungen in der biefigea Re 
gierungs Binanz» Kegiffrarur und beim Domainen, Jatendanten Koblig in Ligen eins 
geleben werben können. Bumbinnen, den 19ten uni 1834. 
MM. 164. Dur dad Mefkeipt der Könige, Minifkeriem der Geiſtlichen, Unterricht? + und Mer 
—— dizinal⸗Angelegenheiten und des Innern und der Polizei vom 20ſten September v. J. 

— und im Folge des Oberpraͤſidialerlaſſes vom f6ten d. M. if für die abgebrannten 

ebrannte Einwohner der Stadt Praudnig, Regierungsbezirkd Breslau in Gahlefien, die Ab hal⸗ 

wre tung einer allgemeinen Haus» und Kirchenkollelte ang:erdnet. 

2770. Juni, Mir veranlaffen daber die fämutlichen Herren Landraͤthe, Guperintendenten und 
Guperintendenturverwefer hiedurch, gedachte Kollekte in der bekannten Art abbalten 
iu laffen und die eingekommenen Gelder nebſt Sortenzettel in 4 Wochen an die bier 
fige Hauptkaſſe einzufenden, fo mie darüber Anzeige zu leifken, 

Bumtinnen, den Aſten Juni 1834, 
MA. 165. 
Adudektank⸗ Unter den Schaafen und Pferden auf den Domainenvorwerken Riauten und Pabbeln, 


Shaafen u. Kreifes Goldap, herrſcht die Raͤude Krankheit. Diefes wird mit dem Bemerken jur 


— Aüffentlichen Kenntniß gebracht, daß die erforderlichen Maaßregeln fowohl zur Hebung 
380. Juni, der Krankheit als jur Berbinderung der Weitesverbreisung derſelben angeordnet find. 


—— Gumbinnen, den 2ten Juli 1834, 
ne el Di: Vockenkrankheit unter den Menfhen zu Groß Pillacken, Kreiſes Angerburg 
Betschud, bat gaͤnzlich aufgehört, und iſt die vorfchrifsemäßige Reinigung erfolgt, wag biermit 


335. ua, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Bumbinnen, den 2öſten Juni 1834, 


167: Das König. Miniſterium der Geiſtlichen-, Unterrichts und MerizinalAngelegenbeiten 


—— bat die interimiſtiſche Verwaltung des Loͤtzener KreidsPhpfikatd dem Arzt, Wund⸗ 

fegung der arıt und Geburtshelfer Dr. Ohmes übertragen; dieſes wird mit Bezug auf die Amts⸗ 

esse in blattbefanntmahung vom 19ten Ditober v. J. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
en, 


.g Gumbinnen, den 2öften Juni 1834, 


329, Juni, Im Johaunis burgſchen Kreiſe, im Kirchſpiel Eckersberg, find durch Separationen fol« 


ME.168. gende neue Etableſſements entſtanden: 
Neu ent⸗ 2 


Randene 1) dab Dori Neuendorf 4 Meile ndıblih von Ehmielewen; 
ze, 2). Klein» Ebmielew:n # Meile oͤſtlich vom Dorfe Chmielewen, und 


4.09. 3) Klein: Domarowfen 5 Weite füdwefluh vom Darfe Dombrowlen. 
:or6. Junl. Bumbinnen, dena 26ffen Juni 1834. uw 


Uumeit bed abelihen Guts Klewienen, Rirchfpiel® Kiefowen, Kreifed Darkehmen, 8.169. 
iff ein Vorwerk nıu angelegt worden, welches den Namen Klein-Kiewienen erhalten hat. — 
Gumbinnen, den 28ſten Juni 1834. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Dım ur terzeichneten Obetlandet gerichtsrath iſt wittelſt Mefteiped vom 16ten Mai M. 170. 
41834 vom Koöͤrnigl. Dberlandetgericht gu Joſſerburg eine Zufkig Billtarion bei dem Mage 
Königl. Land» uad Stadtgericht in Pillkallen aufgetragen worden. Derfelde wird mit eh 
dieſem Geſchaͤſt vom 27ften Aunl d. J. ab in Pillkallen ſelbſt verfahren und werden Stadtaericht 
alle diejenige, welche begründete Beſchwerden üver dad Koöͤnigl. Band» und Gtadtge DE SIBFABEN, 
richt in Villkallen gu haben vermeinen, aufgeforbert, ſolche bei dem unterzeichneten 
Drerlandedgerichidrard vom 27ften Zunl d. 3. ab im Pilfaflen anzubringen, indem 

dieſelbe geprüft und die weitere rechtliche VBerfünungen darauf erlaffen werden folln, 


Jaſtetburg, den 25flen Juni 1834. Der Oberlandesgetichtsrath Feege. 
Der ehemalige Unteroffijſier Daniel Dembke und ber ehemalige Wehrmann Gontlla, 
des vormaligen Aten Oſtpreuß. jetzigen Zten Landwehr⸗Regiments, Erſterer Erbberech—⸗ 
tigter zum Gt. Georgenorden 5ter Klaffe, früher in Adel, Greifenwalde bei Worm⸗ 
dit wohnbaft angegeben, und Legterer zum eifernen Kreuze 2ter Klaſſe erbberechtigt, 
fruͤher in Parıfch bei Raſtenburg, find gegenwärtig nicht zu ermitteln und werden 
daher aufgefordert, Mh binnen 4 Wochen bei Einreihung ihrer diesfaͤlligen Erbb⸗ 
rechtigungsſcheine und eined Fuͤhrungsatteſtes der betreffenden Kreiöbehörde beim 
dieſſeitigen Bataillon zu melden, um fie zur Ererbung ber gedachten Inſignien, welche 
durch Adſterben der frübern Beliger erledigt find, in Vorſchlag bringen zu Einnen, 
widrigenzalld naͤchſtfolgende Expektanten hiezu vorgefchlagen werben. 

Angerburg, den 24ffen Juni 1834 

Dritted Bataillon (Angerburg) dritten Bandwehr» Regiments. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


De morbwendige Ausbefferung ded Kirchengeddudes in Tollmisgtebmen fol ao ts 
Diefem Fahre audgrlübre und der Bau Im Wegt der Minuslizitatlon einem, Bauunien 
wehmer: überlaffen werden, 
Die Koflen dazu, erfi, Hanbdienfle, flad anf 559 Ribir. 24 Bar. veranfchlagt. 
Zur Yusdietung diefed Baues ſteht ein Termin auf Donzerfing den 24Ben Ich 
d J. in ber Pfatr⸗Widdem zu Sollmingtchmen an, zw weichem qualifijirre Bauum 
(1) sen 


b. J. 
am. geni. 
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ternebmer mit bem Bemerken eingeladen werben, daß im Lilitatlonktermine ſoaleich 
eine Kaution von ein Drittel der Eotreprifefamme, entweder baar, oder in Staats⸗ 
wapieren deponirt, und vor Zulaffung zum Gebote nachgewleſen werben muß, 

Der Termin wird um 3 Uhr Nachmittags geſchloſſen und Nachgebote unberäd, 
ſichtigt bleiben, Gtallupdunen, den 2aſten Juai 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Landrarhkamt, 
Da auf 1445 Weble.. 11 ar. 7 Df. veranihlagte Neubau des Vfarrbauſes und 
Stalles in Didlacken fol dem Mindeflfordernden zur Ausführung überlaffen werden. 

Behufd Aus wittelung deffelben babe ich einen Termin auf Freitag deu 18ten Full 
d. 8. Nachwittags um 3 Uhe bier bei mie angefegt, zu welchem ich Achere Unternehs 
mungsiuflige mit dem Bemerken einlade, daß bie Bedingungen im Termin bekannt ges 
macht werden follen, die Laitation um 6 Ubr Abends geſchloſſen wird, und auf Nach⸗ 
gebose aicht gerüdichtige werden kann, Juſterbdurg, den 100en Juni 1834. 

‚Der Landrath Burchard. 
Naa ſtebende baduerliche Grundſtücke ſollen wegen Grundabgabenrefte für das Wirth⸗ 
ſchafte jaht 1834, Im Wege der Exekutlon auf ein Fabr verpachttet werden: 
4) ded Nickel Abroleit in Krakiſchken, Kirchſpiels Wiſchwill, von 35 Worgen 
43 Rutben preuß. Saͤeland, am 21ften Ault d. J. Morgens 8 Uhr; 
2) ded Abties Matzat in Groß» Rakfden, Kirchſpiels Budwerben, von 61 Morgen 
52 Ruben preuß Bäcland, am 22jlen Bali d. J. Morgens 8 Uhr; 
3) bed Hand Stepputat in Laugallen, Kirchipiels Budweiben, von 61 Morgen 
52 Rutben preuß Gäcland, am 22flen Jul d. 7, Nachwitags 3 Uhr; 
4) des Adam Thomufgelt in Ballupdnen, Kirchſpiels Budmwerben, von 87 Morgen 
400 Ruthen preuß. Saͤeland, am 23ſten Juli d. J. Morgens 8 Uhr; 
5) des Jons Joſuwelt in Groß Kakıyen, Kirchſpiels Budwetben, von 30 Morgen 
415 Rurben preuß. Saͤelaud, am 22flen Juli d. J Morgens g’Upe. 

Die hier erwaͤhnten Termine fleben auf dem zu verpachtenden Grundſtücken an 
Dre und Stelle au, und werten ben Paͤchtern die Gebäude und Fnventariengegen 
fände einzeln vorgezelgt, aud zugleich die zu verpachtenden Gegenflände in dem Eizi— 
tationdterminen übergeben werden. 

Nachgebote finden nicht flat, und bie Pacht muß an die hiefige Krelskaſſe fofort 
baar bezahlt werden. Magnit, den 25ffen Juni 1834. 

König, Breuß, Bandrarhsamt, . 
As 2ißen #. M. if Im Gute Randonarfchen ein circa 2 Jahr alted Kind, weit, 
Ken 


hen Geſchlechts, bekleldet mit elnem groben gereiffenen leluenen Hembe und blau ge⸗ 
faͤrbten leinenen Rock gefunden worden. Bis jetzt bat ſich Nemaund zu diefem Rinde 
gemeldet, und ed ergeht daber diefer Aufruf an die Eltern deffelben, wit der Anwei⸗ 
ſung, ſich fofort bier zu melden und dad Kind wieder in Emwpiang ju nehmen, widri⸗ 
genfald mad erfolgter Ausmittelung derfelden fie wegen bösfiher Audfegung des 
Kindes zur Unterſuchuna und Strafe werden gezogen werden. \ 

Ale refp. Polizeideboͤtden werden aber dienſtlichſt erſucht, zur Aukmittelung ber 
Eltern oder Angehörigen diefed Kindes behüͤlflich zu ſeyn. Ranpit, den Iſten 
Zuli 1834, Der Landrath v. Wildomsti, 
Dies wusräprung einiger Bauten an dem Mektor und Schulbaufe im Kirchdorfe 
Schwentainen, wozu außer den von der Rirdfpieldgemeinde auentgeldlich zu leitenden 
Hand» und Spanndienſten 347 Rihir. 23 Gge. 11 Pr. veranf&lagt find, fol dem 
Mindefliordernden überlaffen werden. Den Zermin zur Yusmittelung eines folden 
babe ih auf den 23flen Juli d. J. Bormittags 10 Ude in meinem Geſchaͤfts immet 
anderaumt, und lade dazu qualiftjirte Bauuaternehmer mit dem Bemerken ein, daß 
ber Zufdlag der König, Repierung vorbehalten bleibt und daß auf Nachgebote keine 
Ruͤckſicht genommen wird, Dicke, den 26ſten Zuni 1834, 

Der Landrath u Saltzwedel. 
Das Friedrich Sbrzeknyſche Bauergrundſtuͤck zu Keuslanken ſoll zur Sicher ſtellung 
der Abgaden im Wege der Exrekution am 26ſten Juli 8. J. Vormittags 9 Uhr in 
meinem Gefhäftdiimmer jur Berpadtung aufgeboten werben, zu welchem Termin ich 
‚ Vadıluflige, weldye Sicherbeit nachweiſen können, einlade, 
Die Bızltarion wird Witrags 12 Ubr seihloffen, und auf Naqchgebote alcht ger uͤck⸗ 
ſichtigt werden. Angerdurg, den doſtesn Juni 1834. = 
Der Laddraih v. Koͤller. 
Nasdem bie In den von der bleſtgen Königt. Dberldrfkerei abgehaltenen beiden Lizis 
tationen abgegebenen Vactofferten für die Bıfhereinugung in den in der Königl, Ale 
Bopanmisdurger Forfk gelegenen Seen: 
4) dem Miedens mir dem 'aroßen und Meinen Gamordey» und Gadlowfas Bee, 
2) dem großer und kleinen Maufer, Ganilta umd Breitenbepders See, 3) dem großen 
Bepodßien. Ste, 4) dem Heinen Jeaod ien See, 5) dem großen Jaſchkower⸗See, 
6) dem kleinen Jaſchkower See, 7) dem Niecpenaet ·See, 8) dem Juchelowka⸗ alias 
Piekeltoı See, 9) dem Kofcdwer: See, 10) dem Lpnowka⸗See, 41) dem Weßol⸗ 
kkl»&ce und 12) dem Brzozolaßel/See, 
e 


die Höhere Genehmigung nicht erbaften, habe ich In Folge Auftrages ber Koͤnigl. Hoqh⸗ 
ähnlichen Regierung zu deren nodmaligen Ausſbietung auf ſechs nach einander folgende 
Jahre Termin auf den Nten Juli d. J. Rahmirtagd um 2 Uber in meinem Geſchaͤſts⸗ 
zimmer biefelbft auberaumt, zu weldem Vach tluſige mir dem Bewerken eingeladen 
werden, daß bie Lizitation um 6 Uber Abends geſchloſſen, auf Racgebore dann aber 
unter keinen Umfiänden gerutlichsigt werden wird, 

Die vorbenannten Seen werden erfl einzeln, daun aber alle jufammen zur Ber 
pachtuseg außgeboten, unb bleibe der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung die Genchmb 
gung der einen oder der andern Uusbierung vorbehalten; zum Gebot wird Riemanı 
jugelaffen, der nie nototiſch als zablungsfähig vollkommen bekannt iſt, ober fd 
hierüder durch gültige obtigkeltliche Zeugniffe andweij':; auch muß jeder Lijitant im 
Sermin eine Kaution in baarem Belde, oder in Staatuſchuldſcheinen, eder Pfandbrit 
fen hier deponiren, welde für fämmtlidde Geen zufammen wenigſtens 250 Rıbir., für 
einzelne dagegen die Hälfte der Pachtofferte betraͤgt. Die übrigen Bedingungen ſollen 
im Zermin befannt gemacht werden, Johannisbutg, den 26ſten Juni 1834 

Der Forfimeifler Eders, 
Die Dferde, melde die Stadt ⸗Kommune Gumbianen zur Diefjährigen Landwehr 
Kavballericuͤbung zu geſtellen hat, und welde 4 Fuß 10 Zoll groß feyn möfen, (len 
Im Wege des Ankaufs beſchafft werden, 

Der Zermin zum Unfauf dleſer Pferde iſt auf den 12ten Juli d, J. Bormittagt 
um g0 Uhr beflimme, und werden Verkaufsluſtige eingeladen, Ah zu dieſem Termin 
mir tuͤchtigen Kavalleriepferden unter dem Linden einzufinden. Gumbinnen, den äten 
Juli 1834 Der Bagifrar 
Der öffentliche nothwendige Verkauf des auf 515 Riblr. 4 Sgr. abgeſchätzten, fu 
Kirhdorfe Piffanigen belegenen Kruggrundſtuͤcks unter Ro, 4., mit einer Gruntfläd: 
von 81 Morgen 355 [Muthen preuß. Maaßes, iſt feflgefegt, und ſteht der Bletungt 
sermin ia unferm Gef&äfttiofale vor Dem Dberlandesgerichrd » eferendariud Kahtalt 
auf den Affen Dftober d. I. Vormittags um 11 Uhr an. 

Nah Ablauf des Termiss fol der Zuſchlag an den Meifibierenden erfolgen, mens 
nit geiegiide Umſtaͤnde eine Ausnahme geflartın, 

Die Taxe, fo wie der Hppothekenſchein, können In unferer Regiſtratur eingefeben. 
die Liziinriondbebingungen werden ins Termine bekannt gemacht werden. 

Nah gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillivas wird Die Löſchung der eingerragıs's, 

fo wie der Ieır ausgehenden Borderungen worjägt werben, zu 


Zugleich werden alle Nealprätendenten mic der Warnung vorgeladen, deß die UAus⸗ 
bleibenden mit ihren AHofprüden präfludire und ihnen ein ewiged Stillſchweſgen auf- 
erlegt werden wird. Lyk, den Atem Juni 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Dır offentliche morkwendige Verkauf der dem Kaufmann George Albrecht Hepne 
gebörenten, hiefelbſt in der Goldaper Straße belegenen zwei Wohnbebäuden No. 68 
und 663, ju welchen 67 Morgen 163,% [Rurben preuß. Maaßes feparirter Acker, 
drei Woßgartenflüde, eine Scheune nedſt Barten vor dem Goldaper Thor und ein 
Heiner Garten binter der Boldaper Straße gebören, gufammen auf 7495 Riblr. 22 Ser. 
41 Pf. abgeſchaͤtzt, iſt feſtgeſetzt, und ſteht der peremtorifhe Birtungttermin auf den 
d4ten Januar 1435 im Auftrufsionszimmer des unterzeichneten Gerichts an. 

Nah adarhaltenem Termin fol der Zuſchlag an den Meifldietenden erfolgen, falls 
alt geſetzliche Umflände eine Ausnabme nothwendig maden, 

Die Taxe und der Hppothekenſchein Können in der bieflgen Regiſtratur täglich ein⸗ 
gefeben, die Kauftbedingungen dagegen werden Im Biesungstermine bekaunt gemacht. 
werden. SInflerburg, den 19ten Juni 183%, 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 

Ds Löllmifhe Gut Pakus Antheit 8., wir einer Grundfläde von 84 Morgen 160 
Ruben, und deſſen Pertinenzien, Vakleſer Anrbeil 7., mie einer Grundflaͤche vom 
50 Worgen 168 IRuthen, und Fohanndr»Efer Antbell 6,, wir einer Gruntfläde von 
6. Morgen 23 [Ruben preuß. Maaßes, weiches mac, der geridtlih aufgenommenen 
und in ber Regiſtratur des untergeihneten Juſtizamts einzufehenden Gare auf 3458: 
Nithle. 5 Sor abgeſchaͤtzt worden iſt, fol zur gothwendigen Subbaftation geftelle, in 
bem auf den Atem September d. J. Nachwittags 3 Uhr hleſelbſt augeſetzten Tem 
mine verfauft werden, was hierdurch befannt gemacht wird. 

Der Hppothekenſchein kann bier eingefehew, die Kaufsbedingurgen dagegen werden 
ia dem Sermin bekannt gemadt em. 

Außerdem werden die Ihrem Leben and Aufenthalte nah mubefannte Louiſe und 
Yına Bartara Geſchwiſter Rogaße, wegen des für fie aus dem Kontrafte vom 30ften 
Zuni 1753 eingetragenen Wiederkauférechts wir der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Ausbleiben fie mir ibren Unfprüchen werden ausgefhloffen, ihnen deswegen ein 
erviged Erilihweigen auferlegt und mit Loͤſchung dieſer Einfchränfung in der Die 
pofltion Borgegangen werden wird, Gedendurg, dem 401m Dal 183% 


Königl Preuß Juſt zamt. 
Dis 


Das dem Danlel Kopp und den Erekuror Nejalfhen Eheleuten gehdrige koͤllmiſche 


Gut Boblensboff, mir einer Grundfläge von 61 Morgen 52 (IRuthen preuf. Maafıh, 


gerichtlich abgefhägt auf 214 Rthir., fol in dem auf den 1ſten September d. J. 


Nachmittags um 3 Uhr am biefiger Gerichiöftelle angefegten Termine im Wege der 
norhmwendigen Subbaftation verkauft werden, uad kanı die Tare in der hieſigen Ru 


giſtratur eingefehen, die Katıfdbedingungen aber werden in dem Termine bekannt ge 


macht werben, 
Da das Hppothekenbuch noch nicht reguliert if, fo werden zugleich allefunbefaunt 


Nealprätendenten mit der Verwarnung vorgeladen, daß die bi6 zu dem angefehter 
Zermine Ad nicht gemelderen Gläubiger mie ihren Auſpruͤchen auf das zum Berfaufe 
gehlelte Grundflüc werden präludirt, und ibnen ein ewiges Stillſchwelgen dieferhald 
auferlegt werben wird, Secckenburg, den täten Mal 183%, 
Kdaigl, Preuß. Juſtijamt. 

Das Erbkrelgut Jodgallen Ansheil 3., eingetragen in dem Hpporhefenbude ber loͤl⸗ 
miſchen Gürer ded Kirchſplels Lapienen Vol. XI. Pag. 861. bis 880, wit einer Grund 
fläche von 30 Morgen 116 [Ruben pteuß. Maaßes, und gerichtlich abgeſchaͤtt auf 
452 Rthlr. 15 Gyr. und bad dazu geboͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des Königl, 
Laudgerichts Ziifle delezene Dertinenz Ußlelick Antheil 28,, mit einer Brundfläde von 
6 Morgen 23 [1Ruthen preuß. Waaßes, abgefhäg: auf 66 Riblr. 20 Sur, fol im 
Wege der norhwendigen Sudhaſtation in dem hiczu auf dem Zten September d. J. 
Nahmirtagd 3 Uhr angefegren Termine an der biefigen Gerichtsſtelle verkaufe werden, 

Die Taxe und bie neueſten Hpporbefenfheine koͤnnen in der biegen Reglſtratu— 
eingefeben, die Kaufdbedingungen aber werden in dem Termine befannt gemacht werden. 

Seckenburg, den 14ten Mal 1834, Koͤnigl. Preuß. YJufligamt. 


Das dem Ehrifopp Dummaſch in Vawarßen gehörige Kilmifhe Gut Ulpeſch An 
theil 16., mit einer Gruntfläge von 14 Morgen 129 DRurben preuß. Maaßes, fol 
im Werne der nothwendigen Subbaſtation in dem hiezu auf den 5ten September 
d, J. Nachmittags um 3 Uber bieſelbſt angefegten Termin verkauft werden, 

Die aufgenommene Tare, die den Werth ded Grunditüds auf 260 Rebte, feſtſtellt, 
und der neuefte Hpporbekenfhein können taäglich in unferer Regifkratur eingefehen, dit 
Kaufdberirgungen werden dagegen in dem Lizitationdtermine befanns gemacht werke, 

Seckendurg, den 14ten Mai 1834, Koͤnial. Preuß, Juſtijamt. 


Da dem Gottfried Bendig gehörige Zinszut Elbingſche Eolonie Aarpeil 61., al 
i ‚ar 


einer Grundfläße von 29 Morgen 1 [Rurde preuß. Maaßes, gerichtlich abgeſchaͤtt 
auf 284 Rebir., fol zur nothwendigen Subbaſtation geftellt, In dem auf den Sten 
September d. J Nachwittags um 3 Uhr bleſelbſt anflebenden Termin verkaufe werden, 

Die Kautsbedingungen werden in dem Termine bekannt gemade, der Hypothelen⸗ 
fein und die are dagegen Fönnen täglich iu der Regiſtratur eingefchen werden, 

Zugleich werden die ihrem Leben und Wohnorte nach unbdelannten Fohann und 
Dorothea Schulz wegen der für fle eingetragenen Borderungen von 11 Rthlr. 8 Ger, 
5 Pf. und 7 Rtihlr. 10 Sgr., fo wie die gleichfalls ihrem Wohnerte nach unbekannten 
Friedrih Wilpelm und Johann Theopor Gebrüder Müller, wegen der für fle einges 
tragenen Forderungen don 100 Rthir. und 83 Rthlr. 10 Gar. und zwar mit der 
Berwarnung vorgelaben, daß bei ihrem Ausbleiben den Vorgenandten Iprer Forde⸗ 
rungen wegen ein ewiged Stillſchwelgen wird auferlegt werden, bei dem Ausbleiben 
ber Tegtern dagegen dennoch mir der Gubhaflation, au nah Erlegung ded Kauf⸗ 
geldes mis der Löfhung ihrer Korderungen vorgegangen werden wirb, ohne daf «8 
der Produktion der Dolumente bevarf, Seckenburg, ben 23flen Mai 1834, 

Königl. Preuß. Juſtizamt.“ 

Das ben Daniel Kuckuckſchen Erben gehörige Zindgur Elblagſche ⸗ Kolonie Autbeil 72, 
mie einer Srunpflähe von 30 Morgen 116 DRusben preuß, abgeſchaͤtzt auf 222 Rthlr. 
5 Sar., fol zur nothwendigen Subhafarign geffelt, In dem auf den 11ten Sch 
sember d. J. Nachmittags 3 Uhr angefrgten Termin verkaufe werben, mad Kauflu—⸗ 
fligen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die STaxe und der neueſte Hppo⸗ 
shekenfchein hier In der Regiſtratur eingefehen werben kingen, die Ligltationsbebinggmp 
gen aber in dem Zermin werden Befannt gemacht werben, 

Seckenburg, den Zoſten Mai 1834. Königl. Dreuf Juſtizaut. 
Das biefelb unter Ro, 6. belegene, dem Kauſmang Martin Shmidt gehörige, auf 
3809 Riblr. 13 Sur. 5 Pf. tarirte Grundflü iR aur notbwendigen Subhaftation ge⸗ 
ſtelt und der Bierungtiermin auf den 12ten Geptembez d, 3. RVachmittags um 
4Upe vor dem Herren Tufizrach Hud an gewöhnlicher Getichtsſtelle auberaumt welches 
bledurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und kijltations bedin⸗ 
gungen in unſeret Regiſtratur elugefebea werden koͤnuen. Siullt, den 16ten Mai 1834. 

Koͤnigl Preuß, Stadtgerice. . 

Ju Wege. der nothwendigen Subbaſtatlon fol dad auf 475 Athir. 20 Bar, adge⸗ 
fire, von Wriedeih und Euphroſine Bormfhen Epeleusen gehärige, Eyarullı Bau er⸗ 
gut Uffamon:n No, 8, verkauft werben, 

(Ne. 38. Bweiter Degen.) 2 Ein 


Ein peremtoriſcher Pizitatlondrermin iſt hlezu auf ben Aften Oltober c, Nachmittags 
um 4 Uhr in unferm Geſchaͤftslokale anberaume, zu welchem zahlungsfaͤhlge Kauf 
Tuflige mir dem Belanntmahen eingeladen werben, daß ſie des fofortigen Zuſchlags 
‚ gewärtigen Können, fald nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme nothwendig machen. 

Die Eare kann täglid In unferer Regiſtratur eingefehen warden, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an nachſtehenden im Hppothekenbuche ein 
getragenen Forderungen, naͤmlich: 

4) der Summe von 18 Rıple, 2 Sar. 6 Pf., ber Eis von 6 Rıblr. 12 Sar. 
4 Bf, der Summe von 7 Rıhir. 24 Syr. 8 Pf., von denen erfle für die Schude⸗ 
natlsſchen Yupillen, die zweite für die Jurge Kribgreliedfchen Pupillen, und die 
dritte für die Bertullſchen Pupillen unter No. 4. 2 und 3. auf den Grund ber 
Schuldſchrift vom Zoſten Juni 1786, gemäß Verfügung von demfelben Tage, eins 
getragen Behr; 

2) der Summe von 33 Kıhlr, 10 Sgr., welde für bad Yupillen-Depofltorium deb 
Juſtizamts Winge auf den Grund einer mis dem Carl Bop unterm 23ffen Zul 
41790 aufgenommenen Verhandlung, gemäß Verfuͤgung von demſelben Tage eins 
getragen, und wovon der Anıheil des Chriſtoph Bartkus mic 19 Rihlr. 24 Sgr. 
44 Pf. geloͤſcht I, während dad Reſiduum einem gewiffen Heydemann und 
Mertzus Bibennud angehören fol; 

3) der Summe von 30 Rıple., welche für die Spnigarfhen Pupillen auf den Grund 
dee Schuldſchrift vom Iren Juai 1792, gemäß Verfügung vom Roflen Juni 
4792 unter No. 5. eingetragen iſt, 

fey es ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder fonflige Briefd + Bubaber An 
ſpruͤche zu haben vermelaen, fo wie auch deren Erben und Erbnehmer, hlemit aufge⸗ 
fordere, dieſe Unfprühe im obigen Termine anzumelden und nachzumeifen, und wenn 
#6 nicht geſchlebt, zu gemärtigen, daß fle mit ihren Aaſpruͤchen aus gedachten Dokus 
mensen an dad Grundffüͤck präfludire, ihnen gegen den Käufer ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt und die Dofumente feldff amortifiee werden, Zilſit, den Zifen 
Juni 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt Winge. 


Di. Subhaſtation des 1RMmiſchen Grundſtuͤcks ded Jopaun Zwirnke zu Groß Ro 
ſinsko, von 15 Hufen kullm. Maaßes, auf 427 Rtblr. 10 Sar, abgeſchaͤtzt, iſt ſeſtge⸗ 
fegt, und der Lizitationdeermin bier vor dem Heren Juſtiſamtmann Büttner auf den 
gen Ditchse d. J. angefege worden. Kaufluſtige werden dazu eingeladen, und kann 

die 
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Die Taxe und ber Hypothekenſchein in unferer Reglſtratur eingeſehen werden. Die 
Kaufsbedingungen ſollen Im Termine geftelt werben. Goldap, den Item Juni 1834. 
Königl, Preuß. Kreid+Zufkijame Sperling, 

Das In dem Hppothekenbuche des Kirchfpield Neukirch Vol, I, eingetragene, den Er⸗ 
ben der Auna Marla, verwittwete Gröger geb. Raudied, gehörige Fölmifhe Gut Ans 
Barticheiten, mit einer Grundflähe von 356 Morgen 157 [IRuthen preuß, Maafes, 
welches nad ber In unferer Regiftrarur einzufehenden gerichtlichen Taxe auf E064 Rthlr. 
28 Sgr. 4 Pf. abgefhägt worden, fol Im Wege ber nothwendigen Subhaſtation vers 
Kauft werden und eb iſt der Bietungstermln auf ben Teen Januar 1835 vor dem 
Deputirten, Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Nitſchmaun, auf dem Landgerichte angeſetzt 

worden, zu welhem Kaufluflige eingeladen werben. 

Der Hpporgelenfhein und die Vermeſſungsreglſter innen in ber Regiſtratur eins 
gefeßen, bie Kaufdbedingungen aber follen in dem Bietungstermine bekannt gemacht 
werben. Bilfie, den 20fen Juni 1834. Koͤnigi. Preuß. Landgericht. 


Das in dem Hppothelenbuche des Kirchſpiels Neutirch Vol. XVI. Fol, 221 bis 230, 
eingetragene, dem Michael Potſchka gehörige koͤllmiſche Gut Leutenbude Authell 16. 
mit einen Grundflaͤche von 22 Morgen 1445 [Rurhen preuß. Maaßes, welches nad 
der in unferer Regifirarur einzufehenden gerlchtllchen Taxe, mit dem toͤlmiſchen Gute 
Neulich Antheil 3., zuſammen auf 2840 Rthlr. 20 Gar. abgeſchaͤtzt worden, fol im 
Wege der noihwendigen Subhaflation verkauft werden und ed iſt der Blerungstermin 
auf den 10ten Dftober d. 3. vor dem Deputirten, Here Landgerichts-Aſſeſſor Nitſch⸗ 
mann, auf dem Landgerichte angefeßt worden, zu welchem Kaufluflige eingeladen 
werben, 

Der Hppothekenſchein kann In der Regiſtratur eingsfehen werden, bie Kaufsbeblu⸗ 
gungen ader follen in dem Bletungstermine befann: gemacht werden, Eilffe, den 
2rften Juni 1834 Kdaigl. Preuß. Landgericht, 

Machftebende bäuerliche Srundſtuͤcke ſollen bis zum eingelelteten gerichtlichen Verkauf 

für des Wirihſchaftẽjahr 1834, mit den beſtellten Feldern und den vorhandenen Ja— 
Dentariens Begenfländen, wegen Grundabgabenrefle, verpachter werben, und zwar; 

4) bed Adam Rouf in Praͤtoßlehnen, Kirchſpliels Dubeninden, beſtehend aus 

TA Morgen 90 Kuchen preuß. am 28ſten Juli d. I. Vormittagd 11 Uhr; 

2) ded George Wallekuns und Mathias Dyiarfomsti in Leyen, Klrchſplels Dubde⸗ 

nincken, von 34 Morgen 28 Nuchen preuß am 28ſten Zuli db. J. Rachmlitags 3 Uhr; 

2) . 3) der 


3) der Witte und Erben des verflorbenen Johann Bottlich Ziebbach in Baubeln, 
Kirchſpiels Mehlkehmen, von 60 Morgen 108 Ruthen preuß, am 29ften Full 
dv. 3. Nachmittags 3 Uhr, 

Die Termine fleben j-dedmal In den Wohnbäufern ber zu verpadtenden Hoͤfe an, 

Nachgedote bleiden unberuͤckſichtigt, die Pacht muß ſogleich bezahlt werden, und bie 
Bedingungen Mind in meinem Geſchaͤftszimmer zu jeder Zelt zu erfahren. Goldap, 
den 30ſten Junl 1834. Der Domalnen- Jutendant Dodillet. 
Sn dem auf ben 25ften Juli d. J Bormittagd um 9 Uhr hieſelbſt feiigefegten Ber 
win folen 40 Klafter trocknes Riefeins und Tannen» Klobens Brenabolz im Belauft 
Hanclen, aus dem Wirthſchaftsjahr 1834; Öffentlich an den Meifisierenden verkauft 
werben, welches hlerdurch zur allgemeinen Kenutnitz gebradt wird. ' 

Skalllſchen, deu ifen Zuli 183%. Koͤnigl. Preuß Doerförfterel, 


Sicherheitspolizei. 

Aus dem Anıtägefängniffe gu Gobbewis, bei Danzig, iſt der unten näher bezeichnete 
und zur Ablieferug über die Grenze abgefandte bis herige Baugefangene Waſil Sedars, 
alias Enfid Kundrus, vom 2öflen zum 28ſten d. M. In der Made entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivils und Wilitalibehdsden werden erſucht, auf denfelben Abt zu 
Baden, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und am dad Kdoigl, Domalnenamt Sobbo⸗ 
wis, oder die näufte Königl. Polhzeibehörde unfered Bezirks abliefern zu laſſen. 

Danzig, deu Aten Juni 1834. 

Koͤnigl. Preuß: Negierang. Abtheilung bed Innern. 

(GBignalement) Geburtſsort: Domaine, Vatırland: Rußland (Ruſſtſch Polen). 
BGexwoͤhnlicher Aufenthalt: gulegt in Danzig ald Baugefangener. Beligion: katholiſch. 
Altet;: 34 Jahre, Groͤße: 5 Buß 25 Zoch, Haare: blond, Stirn: breit. Yugen 
Brauner: blond, Augen: blaugrau. Naſe: gerade, Mund: breit. Zähne: volljählig. 
Bart: blond, Kinn: breit. Geſſchtsſatbe: gefund, Beſlchtebildung: mehr breit, 
SGtatur: har Sprade: poluiſch, littbauiſch und deutſch, und kann nicht fchreiben, 

Bekleidung: Ein blauruchener Oberrock, blautuchene Jade und Melle mit 
Heinen gelben metallenen Knöpfen, lange ſchwarzleinene Hofen, lederne Gtiefel und 
eine ſchwarztuchene Müge mit rothem Brfag und weißem Vorſtoß. 
Der unten naͤher Agnalifrte voluifhe Jude Iſaak Hauſchel Krekelchinsti auß Fils 
yomwen, welder wegen fehlender Lezitimation und Hauſirhaudels im bleſigen Kreife ar 
series iſt, hat Gelegenheit gefunden, auf dem Srandpors In der Stadt Zilft zu ent 

fprim 


ſprlugen. Sämmtlihe Cloll⸗ und Wilitalrbehoͤrden werden erſucht auf benfelben Acht 
am baden, ibn im Berrerungdfalle zu verhaften und bieber abliefern zu laſſen. 

Tilſit, den 27ſten Juni 1834, Der Laddrath Gchlentber, 

(BSignalement) Bamillenname: Krekeſchiuskl. Vorname: Iſaak Haufdel, 
Geburtsort , Auferthaltort: Filipowen. Religion; moſaiſch, Alter: 36 Jahr. Größe: 
5 Fuß Haare: braun. Gtirn: frei, Yugeabraunen; blond. Augen: blau Nafes 
lang, etwaß gebogen. Mund: gewöpnlih. Bart: braun, dunkel, Zädne: aut, Klun: 
behaart. Geſichtäfarbe: gefund, Geflalt: mittel. Sprache: deutſch, juͤdiſch. Below 
dere Kennzeichen: Keine. 

Bekleidung: ein alter gerriffener ſchwarznankin Judenrtock, ein alter griedlch 
ugener Judenrock, ein Paar griedleinene Hofen, ein Paar Icderne Stiefeln und ein Ju⸗ 
deuhut. 

Der im hieſigen Kreiſe legitimationslos angetroffene arretirte und wittelſt Zwangs⸗ 
pafled vom 21ſten Maid J. nah Skandlack, Kreiſes Raſtenburg, ald feinem angeb⸗ 
lichen Wohnorte jurüdgetielene Ziegler Johann Werder, iſt daſelbſt nicht eingetroffen, 
fol auch eingrgangener Nachrichten zufolge in gedachtem Drse Feinen Wohaſitz haben, 
fondern ein geborene Meklenburger fepn, 

Alle reſp. Polizebehoͤrden werden auf dleſes gemeinfhäpliche Jndividuum hlerdurch 
aufmerkſam gemacht. Raquit, den iften Juli 1834. 

Der Landratb v. Wildowski. 

(Silanalement.) Alter: 59 Fahre. Größe: 5 Fuß. Haare: ſchwarz. Gtire: 
wiedrig. Yugenbraunen: dunkelblond. Augen: blau. Nafe und Mund; proportionirt. 
Hähne: fehlethaft. Geſicht: oval, Geſichtsfatbe: gefund. Statur: Hein, Befondere 
Kennzelchen: Beine 

Wſten Mol d, 3. iſt der untenſtehend bezeichnete Kirmpmergefell Helnrich Kür 
Gert aus Koͤnigé«berg, welcher wegen fehlender Legitimation im bichigen Kreife ergreiß 
fen war, mit einer Meiferoute nach Koͤnlaſberg gewirfen, in dem letzten Orte jedoch 
wicht eingerroffen. 

Saͤmmtliche Eivil» und Milktairbehdrden werden erfuhr, auf denſelben Acht zu 
Baben, ihn im Beir tungsfale gu verhaften und an den Königl. Polueipräfldenten 
Herrn Schmid: nad Königäberg abliefern zu Taffen. Helntichs walde, den Iſten 
Juli 1834. Koͤnigl. Preuß, Lardrarhlomt, 

(Signalement) Geburtsort: Koͤulgsberg. Waterland: Preußen: Gewoͤhnll⸗ 
Hr Uufenthalt: Toͤnlgsbetg. Religion: evangelifd, Staad, Gewerbe: Klımpnerge 

fc 


‘ 
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ſell. Alter: 23 Jahr. Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: blond, Stien: frei. Augen—⸗ 
braunen: blond. Augen, blau. Maſe: flark, Mund: aufgemorfene Lippen. Zähne; 
gut. Bart: raſirt. SKiun: oval, Geſichtéfarbe: geſund. Geſichtsbildung: oval, 
Statur: ſchlank. Sprache: deutſch. Befondere Kennzeihen: etwas pockennarbig. 

er wegen fehlenden Paſſes und Geleitfhein von dem König, Lands uud Stadtge⸗ 
sicht zu Biſchofsburg an den Wohlloͤblichen Magiſtrat zu Lyk auf Trausport gegebene 
Hude Sonnak Hirſch aus Grajewo bar Gelegenheit gefunden, vom 29ſten auf den 
308m Juni d, J. um 12 Uhr des Nachts aus der hieflgen Wade zu entfpringen. 

Die refp Polizeibehdrden und Gendarmen werben dienflergedenft erſucht, auf diefen 
Auden Sonnat Hirſch vigiliren und im Betretungsfalle felbigen an den Woplloͤbllchen 
Magiftrar zu Lyk abliefern gu laſſen. Gensburg, den Aien Juli 1834 

Der Magiſtrat. ö 

(Signalement.) Namen: Sonnak Hitſch. "Geburtsort und Wohnort: Grajewo. 
Religion: moſalſch. Alter: 40 Jabre. Größe; 5 Fuß 3 Zoll. Haare: blond. Gtirn: 
gewöhnlih. Augenbraunen: blond, Augen: blau. Nafe: flart, Mund: gewöhnlich. 
Bart: blond. Zähne: gefund, Kinn; behaart, Geſichtsfarbe: bleich. Geftalt: ſchwaͤch⸗ 
lich. Sprache: deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: Feine, 

Bekleidung: Ein ſchwarzes Kaͤppel, einen Hut mir großer Rrempe, elue ſchwarze 
Mankinweſte, gelbleberne Hofen, Stiefeln, ein grauer Nankin/-Ueberrock und ſchwarze 
Leidbinde, 

An beurigen Tage Nachts 4 Uhr iſt der unten mäher bezeichnete Johann Barthel 
von Geswieden, welcher wegen Verdachts eined Pferdediebſtahls bei dem unterzerzelch⸗ 
neren GStadigerichte In Verhaft geweſen, mit feinen Feſſeln entfprungen. , 

Saͤmmiliche Civil» und Wilitairbehdrden werben erſucht, auf denſelben Acht zu 
Haben, ihn im Berretungdfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Stadtgericht 
nah Goldap ablieferm zu laſſen. Goldap, den 2ten Juli 1834. 

Kdaigl. Preuß. Stadtgericht. 

"(Bignalemen:) Geburtkort: Gesſswieden. Vaterland: Preußen, Gewoͤbnlicher 
Aufenthalt: Geswieden. Religion: lutheriſch. Stand, Gewerbe: augeblich Dorfſchulj. 
Alter: 28 Zahre. Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: dunkelblond. Gtrn: rund. Augen⸗ 
braunen: dunkelblond. Augen: ſchwarzbrauy. Naſe: proportionirt. Mund: gewoͤhn⸗ 
lich. Zaͤhne: linker Backenzahn der unternkinnlade fehle. Bart: braun. Kinn: rund. 
Geſſchtsfartbe: geſund. Geſichtsbildung: laͤnglich. Statur: far, Sprache: deutſch 
und litthaulſch. Beſondere Keunzeichen: etwas pockennarbig, an dem rechten Daumen 


und Zeigefinger Schnittnarben, am ber linken Haud auch mehrere Narben. Pr 
& 


Belleidung: Rod iſt zuruͤckgelaſſen, eine welßwandtene Unterjacke, eine ſchwarze 

Sammetweſte mie roth angelaufenen Knöpfen, blau⸗ und welßgeſtrelfte leinene Hofen, 
lange lederne Stiefeln, eine blaue Tuchmuͤtze mit Schnüren und ein rothes Halstuch mit 
blauen Blumen. 
Die nachfiehend fignaliffeten blsberigen Haͤuslinge, 1) Arbeltsmann Jobann Gottlieb 
Zeidler, 2) Knecht Jakob Kurbjus, welche in dem Zeitraum vom 10ten bis 13ten d. W. 
zum Ranalbau bei Seckenburg von bier entlaſſen worden, find bis jetzt im Beſtimmung ds 
orte nicht eingetroffen und werben daher aller Wahrfceinlichkeit nach wieder vagas 
bondiren. 

Saͤmmtlichen Woblloͤbl. Bolizeibehdrben geben wir bievon Nachricht, mit dem erge 
benften Erſuchen, auf diefe Perfonen vigiliren zu Iaffen und im Berretungdfalle nad 
Umſtaͤnden über felbige weiten zu verfügen. Zapiau, den 30ſten Juni 1834. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs-Juſpiktion. 

1) (Signalement des Johann Gottlieb Zeidler.) Geburtsort: Könighe 
berg. Religion; evangelifh, Alter: 42 Jahre. Größe: 5 Fuß 58 Zoll. Haare: 
- blond, Stirn: hoc und brelt. Augenbraunen: Blond, Augen: blau, Naſe: langs 
Mund: gewoͤhnlich. Bart; ſchwarz. Zähne: gefund nnd vollzaͤhllg. Kinn: rund. 
Geſichtsblldung: oval, Geſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: mittel. Sprache; deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: Feine, 

2) CSignalement des Jakob Kurbjus.) Geburtsort: Augſtupoͤnen. Bells 
glon: lutheriſch. Alter: 41 Jahre. Größe: 5 Fuß 2 Zoll. Haare; blond. Stiru: 
dedeckt. Augenbraunen: blond, Augen: blau. Naſe: lang und ſpitz. Mund: Heim, 
Bart: blond. Zähne: gut. Kinn: breite. Geſichtsbildung: laͤnglich. Geſichtsfarbe: 
geſuad. Geſtalt: mitte. Sprache: deutſch und litihauiſch. Beſondere Kennzeichen: 
kelne. 





Dir Bejug auf unfere Im 51ſten Stuͤcke des Amtsblatis pro 1823 Seite 734. ent 
baltene Bekanntmachung vom 19ten Rovember 1823 bringen wir nacfichend die 
Durchſchaltts Markıprelfe in der Stadt Königäberg in Preußen für den Monat 
Dali 1834 zur Kenntniß der betreffenden Behörden, 
Bumbinnen, den 28ſten Juni 1834, 
Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung F Innern. 
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Durchſchnittsmarktpreiſe von Koͤnigsberg im Monat Mai 1834. 
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Amts⸗Blatt 


N 29. Gumbinnen, den 16% Zuli 1834. 


Verfügungen der Könige, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Mas dem Oberpraͤſidial / Erlaffe vom 18ten d. M. haben des Königd Majeflät zur A. 171. 
Erbauung eined Bethoufed für die evangelifhe Gemeinde zu Gablonz in Böhmen eine — und 
allgemeine evangelifhe Kirchen» und Hauskollekte allergnädigft zu bewilligen gerubt. Kolekte betr. 
Die fämmtlihen Herrn Landraͤthe, Guperintendenten und Guperintendenturverwefer ggg, 
merden daher hiemit angemwiefen, diefe Kollekte fofort abzuhalten, die einfommenden 
Gelder nebft Sortenzettel und der Nachmeifung, mad? und wieviel? von jeder Kommune 

ober Kirche eingefommen, an unfere Hauptkaffe bid zum Affen Auguſt d. J. einzu 
fenden, und und davon Anzeige zu leiften. Gumbinnen, den 25ffen Juni 1834. 


D. bei der Reinigung der Wäfche und anderer Effekten, melde von folden Andis A. 172. 
viduen gebraucht worden find, die mit einer anſteckenden Krankpeit behaftet waren, — 
haͤufig nicht mit der gehoͤrigen Vorſicht verfahren wird, ſo finden wir uns veranlaßt, beizefend. 
‚nachfiebende Beſtimmungen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. a2. 34 
4). Bei den Menſchenblattern muß die Leib» und Bettwaͤſche, die ein an den Pocken 
Erfranfter (gleihviel ob die Krankheit mit dem Tode endigte oder nicht) ge 
braucht hat, in einer Aufldfung von Chlorkalk (2 Boch Chlorkalk auf ein Ber— 
liner Quart Waffer) 24 Gtunden hindurch ei®:meidt, alle übrigen Effekten, 
Meubled und Haudgeräth muͤſſen mir derſelben Chlorkalkaufloͤſung gemafchen, 
oder mit Schwefel oder Chlordämpfen 24 bis 72 Stunden lang geräudert, und 
nachher noch 3 Wochen gelüftet werden. Die Chlorräucerungen werden auf 
folgende Art bereitet: man nimmt gepulverten Braunflein 2 Loth, Kocfalz 
3 koth; nachdem beided gehörig gemifcht worden, gieft man nah und nad 
4 Loth Vitrioloͤl hinzu, melde mit einer gleichen Menge Waffer zuvor zu vers 
büanen find, 
Hiernähft muß aus den Betten ded Kranken das Strob, Heu, oder Gew 
gras, fobald ald möglich verbrannt, und das Pferdehaar nah gehoͤrigem Raͤu⸗ 
chern, und dreimonatlichem Durdlüften von Neuem auf die gewoͤhnliche Art 
gefotten werden. i 
Rs. 29. Erfier Bogen.) 1 Bett⸗ 





Nuai, 


Bettfebern. müffen nad vorgängigem Raͤuchern brei Wochen lang durchluͤftet 
and nachber gekeffelt werden. Wollene Bettdecken müffen geräuchert, durch⸗ 
Läftet und gemalt werden, Die Betrftellen, gleichviel ob won Holy eder von 
Eifen, müffen mit obiger Chlorkalkaufloͤſung wiederholentlich gewaſchen werben, 
Daß Lokal, in welchem der Kranke gelegen, muß drei Bage hinter einander, 
täglich mindeflend ein Mal mit den oben angegebenen Chlorraͤucherungen durch⸗ 
säuchert, und nachher gelüftet, oder wenn es thunlich iff, geweißt, oder mit 
Eplorkalkaufiöfungen überffrihen werden, bevor dad Bewohnen wieder zu ge 
Ratten if. Die fo genannten modifizirten Blattern (Varioliden) erfordern 
Diefelben polizeilichen Maaßregeln, wie die aͤchten Menſchenpocken. 

2) Bei dem Baulficber, dem Flecficher und dem mahren Nervenfieber muß bie 
Reinigung der Effekten, und ded Krankenzimmers auf dieſelbe Weiſe, wie bei 
den Pocken angegeben iſt, bewirkt werben. 

3) Die durd Uchertragung des Rotz- oder Miljbrantgifted auf den Menfchen ent 
fandene Krankheit, die Schwarzpocke oder Karbunkel, die brandige Kofe, die 
brandige Bräune, und ter Hofpitalbrand, erheiſchen die forgfame Reinigung 
der Leibs und Bettwaͤſche des Kranken nad der oben angegebenen Methode, das 
-Berdrennen ded Strohes, Heued und Seegraſes aus den Pagerfiellen, dad Durchs 
räudjern mit Chlorgad, und Keſſeln und Sieden der Bettfedern und Pferdehaare, 
das Wafchen der Betiſtellen mit der Ehlorfalfaufiöfung, und dad Durchräuchern 
ded Krankenzimmerd mir den Chlorraͤucherungen. 

Ulle Verbandflüce, die zum Verbinden der Geſchwuͤre Bei dem Kranken ge 
braucht worden, müffen Änverzüglid verbrannt werben. 

4) Bei rem Scharlachfieber if die Durchraͤucherung und Läflung der Effeften, 
deren der Kranke ſich bedient bat, und des Kranfenzimmerd nothwendig. 

5). Bei ver Waffıerfheu muͤſſen alle Grgenftände,. die mit dem Speichel ded Kran⸗ 
ken befudelt worden, oder deffen nur verdaͤchtig find, fo wie alle bei dem Kram 
ken gebrauchte Verbandſtuͤcke ohne Ruͤckſicht verbrannt werden; eben ſo die 
Bett» und Leibwaͤſche. 

Irdene, metallene, oder hölzerne Geſchirre, deren ſich der Kranke bediente, 
Mobilien und andered Hausgeraͤth muͤſſen vefp, vergraben, geglübet oder ver 
brannt werden. 

6) Bei der Kräge müffen ſaͤmmtliche Effekten, die der Kranke getragen Bat, nit 
Schwefel durchraͤuchert, und nachher mit ſchwarzer Geife ausgewaſchen werben; 

7) Beim 


T) Beim bösartigen Brinde find bie Kopfbedeckungen, deren ber Kranke fi Bebiem 
hat, zu verbrennen, 

8) Bei der Nuhr muß die Leib» und Bettwaͤſche ded Kranken mittelft ded Einweis 
chend in Chlorkalkaufloͤſung gereinigt und durchgeläftet werden. 

Eben fo find die Nahtgefchirre, deren der Kranke fich bediente, mit Chlow 
au'idfung auszuwaſchen. 

9) Bei der Gicht und der Lungenſchwindſucht iſt dad Reinigen der Wäfche und 
bed Inhalts der Lagerfkellen mittelit der Ehloraufldfung, und der Chlorraͤuche⸗ 
rungen, und das dreimonatliche Lüften dieſer Effekten hinreichend. 

10) Beim Krebs find die Verbandflücde, und die unmittelbar mit dem Krebsſchaden 
in Berührung gekommene Wäfche und Kleidungsffücte zu verbrennen. Hinfichts 
lich der Übrigen Effeften genügt die Reinigung mittelft der Chlorfalfaufiöfurg. 

Indem das Publitum von diefen Bellimmungen in Kenntniß gefegt wird, werden 
tie Polizeibehörden, und befonders die Herren Aerzte angewiefen, für die Befolgung 
Derfelsen in vorfommenden Fällen nad Möglicpkeit Sorge zu tragen, und wird noch 
‚bemerkt, daß die Aufiöfung des Chlortaltd, und die Ehlorräugerungen in allen 
Apotheken für einen geringen Preis gekauft werden können. | 

Bumbinnen, den 28ften Juni 1854, 


Die narhrlichen Menfhenblattern haben in den Städten Ligen und Rhein, in tem 2.173. 
Dorfe Gneift, Lögenfhen Kreifed, und im Dorfe Sieſtocken, im Gumbinner Kreife, —— 
aufgehoͤrt. Gumdinnen, den 30ſten Juni 1834, — 

Des Königs Majeſtaͤt haben nah einem Erlaffe des Herrn Minifterd der Geiſtlichen-,, 373 Su. 
Unterrihtds und Medizinalangelegenheiten Eyzcllenz ‚vom 12ten Xuui d. J. auf den N8.174. 


Betreffend 


Antrag der Könige. Miniſterialkommiſſion, mittelſt Alerböchſter Kabinetkordre vom —— 
47ten Mai d. J. zu beſtimmen gerubt, daß, wie bereits früher ducch die Allerböchſte Sberdasim de 


Kabinetdordre vom 12ten April 1822 vorgeſchrieben war, von. jegt ab vor jeder An— —— 


ſtellung oder Beförderung eines Individuums, welches die Univerſitaͤt erſt nach Oſtern Bitten 
1827 verlaffen hat, zu einem Geiſtlichen oder Lehramte mit der Koͤnigl. Miniſterial Ugedee 


Fommiifion zuvoͤrderſt Ruͤckſprache genommen werden fol, um Gewißheit darüber zu wem rem 


erlangen, daß daff.Ibe nicht zu den Studirenden gebört hat, denen bie Verwaltung —— 
eines oͤffentlichen Amtes in Betracht ihrer Theilnahme an verbrecheriſchen Vertintum 9 — 
gen gefiglich nicht uͤbertragen werden darf. Dieſe Beſtimmung bezieht ſich ſowohl 
auf die gedachten Aemter, welche von Koͤnigl. Behörden, als auch auf. diejenigen, welche 

von Kommunen, Korporatiogen ober Privatperfonen verlichen werben, begleichen 


(1) anf 


auf geborne Yusländer und vom Audlande berufene Individuen. Die Anftellung ber 
legtern fol im der Regel nit, und ausnahmsweiſe nur dann machgegeben werden, 
wenn bei ausgezeichneter Qualififation völig genügende Nachrichten über die Führung 
eined ſolchen Individuums mährend feiner Studienzeit vorliegen. 

Dieſe Allerhoͤchſten Feflfegungen werden behufs der genaueften Nachachtung biers 
dur zur allgemeinen Kenntnig gebracht. Gumbinnen, den Iten Juli 1834. 


IM .175. Dura die Verfügung vom 26ſten März 1819 im Umtsblatte ded genannten Jahres 
————— Seite 384 find ſaͤmmtliche Herren Prediger angewieſen, ſobald ihnen der Tod eines 
dengebältern mit Militairgnadengebalte betheilten Invaliden bekannt wird, deſſen Gnadengehaltss 
sen anmweifung einzuzieben, und ſolche nebſt dem audzuftellenden Todtenſcheine bem betreffen 
— den Steueramte ſogleich zu uͤbermachen, letzterm auch in Ruͤckſicht der hinterbliebenen 
548. Yuli, Erben des Verſtorbenen die noͤthige Auskunft zu ertheilen. 
Da dieſe Vorſchrift nicht gehoͤrig beachtet zu werden ſcheint, fo finden wir und 
veranlaft, die puͤnktliche Befolgung berfelben den Herren Geiſtlichen wiederholt zur 


RR. 175 Hit zu machen. Gumbinnen, den Aten Juli 1834, 


Voden- Im Loͤtzenſchen Kreiſe find in den Ortſchaften Klein⸗Lenkuck und Orlowen, Kirch⸗ 
Bet ſpiels Widminnen, die natürlichen Menſchendlattern ausgebrochen. 


Menſchen. Gumbinnen, den 5ten Juli 1834. 


A. d. 

224. Juli. Dem Kommerzienrath Earl zu Berlin iſt ein vom 19ten Juni 1834 fünf hinter ein⸗ 
NE 177. ander folgende Jahre im ganzen Umfange ded Preuß. Staats gültiged Patent: 
— auf einen für neu und eigenthuͤmlich erkannten Aufſetzet von Zuͤndmaſſe auf die 
d Zündpfannen von Perkuffiondgewehren, 


eribeilt worden. "Gumbinnen, den öten Juli 1834. 


Bekanntmachungen des KRöniglich : Preußifchen Oberlandesgerichts. 


M.178. Den fämmtlicyen Untergerichten in dem Departement des unterzeichneten Oberlandes⸗ 
En gerichtd wird mit Bezug auf das Publifandum vom 2aſten Februar 1823 zur Nach⸗ 
insiten Ins richt und Achtung bekannt gemacht, daß der Wertbſtempel der zweiten Inſtanz in den 
kan betr. nach dem Geſetz vom Iſten Juni v. J. verhandelten fummarifhen Prozeſſen in allen 
Fällen und ohne Unterſchied, ob eine mündlihe Verhandlung vor dem Appellations, 
richter ſtatt gefunden hat oder micht, bei dem Gericht erfler Jaſtanz feflzufegen und 

einzuziehen iſt. 
Die Untergerichte haben daher jederzeit, fobald ihmen von der für ben ſummari— 
fhen Prozeß bier beſtehenden UAppellationd: Depntatiot des Dberlandesgericht? die 
Aften 


2122, geh, 


Akten mit den Erkenntnig +» Yudfertigungen remittirt werben, den Appellationd  Werths 
ſtempel dort zu berechnen, einzuziehen und zu ihren Aften zu bringen. 

Anflerburg, ben Aten Juli 1834, 

Königl. Preuß. Dberlandesgericht. 
Der Sffeneliche norhmendige Verkauf bed auf 117 Wıhlr. 20 Sgr. abgefhägten, Im 
Hauptamte Angerburg belegenen Antheil Guts Sutzken Ro, 1., aus einer Hufe 3 Mon 
gen 172 [IRuchen preuß, beflebend, der Wintwe und den Erben ded Wilhelm Keller 
mann gebdrig, iſt feftgefegt, und ſteht der Bierungstermin im Geſchaͤftslokal des Kreids 
Juſtizamts Sperling zu Boldap auf den 26flen September d, J. Bormittags 
um 10 Uhr an, 

Nah Ablauf diefed Termind fol der Zuſchlag am ben Melſtbletenden erfolgen, wenn 
nice geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. Die Burdtare, fo mie die Lijita⸗ 
tionsbedingungen Können in der Regiſtratur des Kreid-Bufkizamsd Sperling und deb 
Koͤnigl. Obet landesgetichts eingefehen werden, 

Nah grrichtlicher Etlegung des Kaufſchillings wird die Löͤſchung ber eingetragenen, 
fo wie der leer ausgehenden Forderungen verfügt werben, 

Zuflerburg, den 16ten Mai 1834. 


Befanntmachung. 


Der ehemalige Unteroffizier Daniel Dembke und ber ehemalige Wehrmann Gonelle, 
des vormaligen Aten Oſtpreuß. jrgigen Zten Bandwehrs Regiments, Erſterer, Erbberech⸗ 
tigter zum Gt. Georgenorden 5ter Klaffe, früher im Adel. Greifenwalde bei Worms 
dit wohnhaft angegeben, und Lesterer zum eifernen Kreuze Aer Klaffe erbberechtigt, 
früher in Partſch bei Raſtenburg, find gegenwärtig nicht zu ermitteln und werben 
baber aufgefordert, fh binnen 4 Wochen bei Einreihung ihrer bietfälligen Erbbe⸗ 
rechtigungsfcheine und eined Kührungsartefied der betreffenden Kreisbehoͤrde beim 
dieffeitigen Bataillon zu melden, um fie zur Ererbung der gedachten Fnfignien, welche 
durch Abſterben der frühern Befiger erledigt find, in Vorſchlag bringen zu können, 
widrigenfalld nächflfolgende Erpektanten hiezu vorgefchlagen werden. 
Angerburg, den 24ften Juni 1834. 
Dritted Bataillon (Angerburg) dritten Landwehr: Regiments. 


Bekanntmachungen der Linterbehörden, 


Naa ſtebende baͤuerllche Grundflüde ſollen wegen Grundabgabenreſte für das Wirth⸗ 


ſchaftẽ jahr 1834, Im Wege der Exelutlon auf ein Fahr verpachttet werden: ar 
€ 


M.179 
Notifitatos 
rium. 
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4) des Nickel Abroleit in Kraliſchken, Kirchſpiels Wiſchwill, von 35 Morgen 
43 Ruthen preuß. Saͤeland, am 2iſten Juled. J. Morgens 8 Uhr; 
2) des Abties Matzat in Grefß⸗Kakſchen, Kirchſpiels Budwethen, von 61 Morgen 
52 Ruthen preuß Saͤdand, am 22flen Juli d. J. Morgens 8 Uhr; 
3) des Haus Stepputat in Laugallen, Kirchlplels Budwethen, von 61 Morgen 
52 Ruthen preuß. Saͤelaud, am' 22ffen Jull d. J. Nachmittags 3 Utr; 
4) des Adam Thomuſchelt ia. Ballupoͤnen, Kirchſpiels Budwethen, von 87 Morgen 
100 Rutben preuß. Saͤeland, am 23ften Juli d. 8. Morgend 8 Uhr; 
5) des Fond Joſuwelt in Groß: Kakfen, Kirchſplels Budwetben, von 50 Morgen 
415 Ruthen preuß. Gäcland, am 22ften Juli d. J Morgens 9 Uhr. 
Die Hier erwähnten Termine fichen auf den zu verpadtenten Gruntflüfen an 
Dre und Stelle an, und werden ben Päctern bie Gebäude und Javentarlenzegen⸗ 
fände einzeln vorgezelgt, aud zugleich die zu verpachtenden Gegenflände in den Lizl 
tationfteriminen übergeben werben, 
Nachgebote finden alcht flat, und bie Pacht muß am die hicfige Kreiskaſſe fofort 
baae bejadlt werden. Razult, den 25ften Juni 1834. 
König!. Preuß. Landraihsamt. 


Das aud einer halben Hufe oletzkolſch beſtehende Bauergur des Albas Bildat im 
Giewerlauken, Kirchſolels Wiſchwill, fol wegen Abgabenteſte in dem auf den G6ten 
Auguſt d. J. Nachmiitags im Haufe des Bildat anſtehenden anderwelten Termin, 
mir Javentarium und dem dletjaͤhrigen Einſchnitt verpachtet wırben, Ragnit, den 
40ten Jull 1834, Der Landrath v, Wiidomstl, 
ur andermeltigen Berpagtung der Fiſcherelen, als: 

4) in der Tilßeble, von der Morigiehmer Schleuſe ab bls zum Vorwerk Schäferel, 

2) Im ganzen Müblenteid, von der Schaͤferei ad bis am die Tilſitſche Freiſchleuſe, 

3) In einem Eheile des Memelſtrohms, von dem Grundftüde ded Kaufmann Buslke 

bi zur Ragniter Kreisgrenze, 
fiebt Termin den Ziſten Juli d. 3. im Tandrächlien Bureau an, und werben Par 
liebhaber dazu eingeladen. Züfle, den Teen Zuli 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Laudrathsſamt. 

Dem Erbpaͤchter Joſeph Milautzkli aud Neu,» Gubwallen find in ber vergangenen 
Macht aus dem Moßgarten folgende Pferde geſtohlen morden: 

4) eine Sommerrappfute 44 Jabr alt, 4 Fuß 14 Zoll groß, die Haare am liuken 


Hinterhein abgeſtreiſt, fonft ohne Adzeinen ; 
’ 2») eiqt 


2) eine braune Stute, deren Fuͤllen Im Stall zurückgeblieben, 10 Fahr alt, 5 Fuß 
geoß, mit Stra und fchmaler Bidße und grauen Haaren an der rechten Selte 
des Halſes. n 
- Died wird wit dem Bimerken bekannt gemacht, daß der Mllautzk demjenigen eine 
Belohnung von fünf Thalern zuficere, ber ihm zu den gefloblenen Pferden verbilfe. 
Darkehmen, den Itten Juli 1334. Der Landrath v. Buttlar. 
Dem Schmiede · Geſellen Earl Ludwig Janicke, aus Bangermünde gebürtige, alt 19 Jahe, 
iſt fein Reiſepaß, ausgeſtellt vom Wagiftrar Srallupdnen am 2Bften Juni d. 3. und 
oifire Juſterburg den Sten Juni unter Mro. 574. auf der Straße von Stärkeningken 
nach Bubainen verloren gegangen und demſelben ein neuer Paß bier ercheilt worden, 
welches zur Vermeidung erwaniger Wißbraͤuche hiermit bekanut gemacht wird, 
Anfterburg, den 10tcn Juli 1854 Der Polizei⸗NMagiſtrat. 
ie aus Schufa bei Straßburg in Weflpreußen Jeb. bOjaͤhrlge Juſtfrau -Earharim 
Stephan, dat ihren am 2tffen Juni dv. J. zur Nelfe nach Wartenburg bier empfans 
genen Maufulirten Paß angeblid verloren. Zur Verhütung von Mißbraͤuchen mir Ric 
ſem Legitimariongpapier, wird dieſes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Tapiau, den Itım Juli 1834 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landatmen⸗Verpflegungs⸗Joſpeltion. 
Der oͤffentliche norhwendige Verkauf 
1) des auf 3163 Riblr. 23 Gyr. abgefhägten — Grundflüdd Loͤtzen 
No. 47., wozu ein maſſtives Wohnbaus mir einem Erler, ein von Stein erbau⸗ 
tes Brau⸗ und Brandbauf, eine Dil: und Roßmühle in einem Gebäude, ein 
Inſthaus von Holz, die erforderlichen Wirchfchaftdaebäude, eine Schulzen⸗ und 
eine Maͤlzenbraͤuer ⸗ Hufe, vier Stupper mad drei Witterſtuͤcke, ein Süd, Diial” 
genannt, ein Theil vom publifen Roßgarten und zwei. Gelöchzaͤrten geboͤren; 

—2 bes auf. 1021 Rthlr. 28 Ser. 10 Pf. abgeſchaͤtzten Plaͤznergrundſtuͤcks Lösen 
No. 48., welches aud einem maſſiven Wohnhauie, einer Scheune, einem. Stall 
von Holz, einer Leinwandmangel, einem Kaufmorgen, einem. Slkupperſtück, zmel 
Gärten und einem Bert vom publiken Reßgarten beſteht, 

iſt ſeſtgeſetzt, und ſtedt der peremtotiſche Bietungstermin auf den 23ffen Septem⸗ 

ber d. J. au. Rah Adlauf deffziden fol der Zuſchlag au den Meifidiesenden erfol⸗ 

gen, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. 
Die Tape, die neueſten Hppothekenſcheiae und die deſondern Kaufsbedingungen 

Bönnen im der biefigen Reglſtratur eingefehen werben, j 

w 


Zugleich werben alle diejenigen, welche am dem verloren gegangenen, ald Schuld⸗ 
Yolumen: ausgeſertigten Erdivifiondregeffen vom Zten Mai 1774 und 12ten März 1782, 
auf deren Grund für die verftorbene Eatharina Iwanovlus 329 Rıbir. 20 gr. 10% pf. 
alt Bed im Hppothekenbuche des Grundfiädd Lögen Ro, 47. eingerragen ſtehen, als 
Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand» oder fonflige Briefinhaber Anſpruͤche ju haben 
vermeinen, hiemit aufgefordert, felbige 6id zum obigen Eermine anzumelden und nach 
zumelfen,"andernfald aber haben fie zu gemärtigen, daß fle mir ihren Auſpruͤchen an 
diefed Dokument präffudirt werden, und felbiged für amortifire erflärt werben wird. 

Bögen, den Löten Wal 1834. Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 
Das tölmiihe Grundflüt Oiſchöͤwen No. 13, dem Michael Knifd gehörig, mit einer 
Grundfläge von 169 Morgen 139 [IRurhen preuß. Maaßes, nebft Uebermaaßlaͤnde⸗ 
reien, auf 730 Rthlr. 16 Gar. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, deſſen Taxe und Hppothekenſchein 
täglich Bei und infpiciet werden” Können, fol in nothwendiger Subhaſtation im Ter⸗ 
wine den 5ten September d. 3. in unferm Geſchaͤſtslokale verkauft werden. Die 
Kaufsbedingungen werden Im Sermin bekannt gemacht, und fol dem Meiſtbietenden 
der Zufchlag werden, wenn Keine gefeglihe Hinderniffe eintreten. 

Rhein, den 25flen Mai 1834. Königl. Preuß, Lands und Gtadtgericht. 
Die nothwendige Subbaſtation des Grundflätd Rheis Ro. 60. IR verfügt und Rebe 
der Blertungstermin zum 19ten September d, J. an der Gerichtsſtelle an. 

Die Taxe beträgt 40 Nihlr. und kann täglich bei und Infpigies werben, bie Raufdı 
bedingungen werden im Termine bekaunt gemacht. | 

Bei gerichtliher Erlegung des Kauffhillingd. wird die Loͤſchung ſaͤmmtlicher einge 
tragenen, fo wie auch der leer ausgehenden Zorderungen verfügt. Rhein, dem Sıea 
FJuni 1834. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Dr nothwendige Verkauf bed Bauergnts von Rogonowken, beſtehend aus 438 Mor 
gen 73 Ruthen preuß. Maaßes, welches auf einen Minderwerth von 195 Riblr. 1 Sgr. 
8 Df. abgefhäge worden, iſt feſtgeſetzt, und der Bierungdiermin auf den 27ften 
September d. J. Nahmittagd um 3 Uhr vor dem Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Sartorius angefegt worden, zu dem zablurgsfähige Kauflufige hiemit eingeladen wer: 
den. Die Tape und der Hppoihekenſcheln koͤnnen übrigens In der Reglſtratur eingefes 
ben, wogegen die Kaufsbedingungen am Terminttage werben fefgefegt werden, 
Diego, den 29flen Dal 1834. 
Königt, Preuß. Land / und Stadtgerlcht. 
Das 
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Das dem George Vutzas gehörige, Im Kirchfpiel Reukirch belegene, auf 1472 Rthlr. 
21 Sar. 8 Di. abgeſchaͤtzte Bauergut Motzwethen Ro. 8, mit einer Grundfläche von 
50 Morgen 164 [IRurhenkpreuß. Maaßes, fol im Termine ben dOten Septem⸗ 
ber d. 3. vor dem Herren Affeffor Nitſchmann öͤffentlich an den Meiſtbletenden vers 
Bauft werben, was hlerdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Zare 

und der neuefte Hppothekenſchein in ber Reglſtratur des unterzeichneten Gericht eins 
gefeben werden koͤnnen, die Kaufsbedingungen aber im Zermine bekannte gemacht 
werben follen, Silſit, den 26ſten Mai 1834. 

Königl, Preuß. Landgericht. 

Das In dem Hppothekenbuche des Klrchöſpiels Heinrichswalde Vol, XII, Eob, 474 
bis 180. eingetragene, dem Berdinand Gilde gehörige Muͤhlengrundſtuͤck Groß My 
rleuwalde As. 4., mit einer Grundfläche von 4 Morgen 75 EifRurhen preuß, Maas, 
und der Berechtigung zu einer jährlichen Eatſchaͤdigung für das frühere Freibaupolz 
von 4 Rihlr. 19 Gar. 6 Pf. aus der Koͤnigl. Kaffe, welches mach der im unferer Re⸗ 
giſtratur einzufebenden gerichtlichen Taxe auf 423 Rthlr. 41 Sar. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werben, und iſt der Bletungs⸗ 
Sermin auf ben Zten Oltober d. J. vor dem Deputirten, Herrn Laudgerlchts/⸗Uſſeſſor 
Mitſchmanu, auf dem Laundgerichte augeſetzt — su welch em Kaufluſtige eingelas 


den werden. “ 

Der Hpporhekenfhein kann im der Regiſtratur — werden, bie Kaufsbedla⸗ 
gungen ſollen aber In dem Bietungstermin bekanunt gemacht werden. Bilfe, den 
20fen Juni 1834. Königl. Preuß. Landgericht. 


8 iſt die morhmwendige Gubhaflation des den Hobhann Borrfried und Loulfe, geb. 
Döße, Broſcheltſchen Erben gehörigen, auf 13 Kehle. 15 Sgr. gewärbigten, in dem 
Oppothelenbuche des Kirchſpiels Neulich Vol, XIL, Fol, 31 bis 40. eingetragenen 
Fölmifhen Guts Neufroſt Anıheil 37., wir einer Grundfläge von 16 Morgen 176 
DRurben preuß. Maaßes, von und feflgefegt worden. 

Der Biertungdtermin, welchet auf dem 17ten September d. 8. vor dem Du, 
putirten, Hesen Landgerichts/ Affeffor Mitſchmans, anberaums if, wied dierdurch mis 
dem Bemerken befannt gemacht, daß bie Tare und ber Hppotheltenſchein in unferer 
Megiſtratur eingefeben werden Können, die Aufſtelung der Kaufdedingungen aber in 
dem Bietungeiermine erfolgen ſell. Zilk, den 23ften Mai 1834. 

 Königl, Preuß, Landseticht. 
(Ro. 29 Bmeiter Pose.) 2 Es 


- 


E⸗ iſt die nothwendige Subhaſtation des zum Nachlaſſe des Chriſtoph Lippick geboͤ⸗ 
tigen, auf 410 Rtbir. 6 Gar, 8 Pf gewuͤrdigten, in dem Hppothekenbuche des Klich⸗ 
ſpiels Tllſit Vol, IL, Fol. 161 bis 170. eingetragenen Bauerguts Kaltecken No. tt. 
mit einer Grundflaͤche von 54 Morgen 55 Muthen preuß. Maaßes, von und feſt⸗ 
geſetzt worden. 

Der Bletungetermin, welcher auf den 17ten September d. J. vor dem Du 
putirten, Heren Laudgerichts⸗Afſſeſſor Nitſchmanu, anberaumt iſt, wird mit dem Bu 
merken bekannt gemacht, daß die Taxe und der Hppothekenſchein in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefeben werden Können, die Auffkchung der Kaufsbedingungen aber fol in dem 
Bietungstermine erfolgen Tilſit, den 27flen Mai 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 
Die norhwendige Subhaſtatlon des dem George Faber gehörenden Zinsguts Sach 
No, 28., mit einer Grundfläde von 135 Morgen 1473 INRuchen preuß. Maaßes, auf 
156 Rihlr. 23 Sar. 4 Mi. abgeſchaͤtzt, iſt feflgefegt, und ein Bierungbrermin zum 
40ten Oktober d. B. an unferer Gerichtäftätte anberaumt. 

Die Eare, fo wie der Hypothelenſcheln, koͤunnen tägli in unferer Regiſtratur ein 
gefehen werben. Dem Meifibiesenden erfolge der Zufchlag fofort, wenn Beine geſet⸗ 
lichen Hinderuifle eintreten und wird bei gerichtlicher Erlegung bed Kauffhilings die 
edſchung faͤmmtlicher eingstragenen, fo wie auch ber Teer audgehenden, Forderungen 
nerfügt, Rhein, den Aften Jull 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
Von dem unterzeichneten: Pandgerichte wird hledurch bekannt gemacht, daß die mot 


mendige Subbaſtation bed, dem Earl Wilhelm Borm gehörigen, nach der in widimirtr 


Abſchrift delgeheſteten Taxe auf 444 Rıple; gewürbigten, In dem Hppothekenbuche ded 
Kirchſplels Neulirch Vol. IX, Fol. 4164, seq. eingetragenen, köllmiſchen Grundflüds 
Stodingen ‚Antheit 10. mit. einer: Grundflähe von: 50. Morgen: 168 [Rushen preuß. 
Waaßes feflgefegt. worben.. 

Der Bietungstermin,. welcher im: Gerichts lokale auf den 15ten Oltober d. J. vor 
dem: Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Niſchmann, auberaumt iſt, wird beſt 
und zablungsſfaͤblgen Kauflufligen mir dem: Bemerken bekannt gemacht, daß, Im fofıen 
geſetzliche Umfände nicht: eine Ausnahme möchig: machen, der Melſtdletendgebllebene 
den Zuſchlag gemärtigen barf. 

Diefer Sermin wird auch zuglelch den ihrem: Aufenchaftdorte: nad unbekannten 


eingetingenen: Gläubigern befannt gemacht, ald:. X 
1 


4) dem Heintich Stürmer, für welchen 200 Kehle. ; 

2) dem Johann Stark, für welchen 258 Rihlr. 10 Gar. auf den Grund ded Vers 
traged vom 22ſten Mai 4760 ad decretum de eodem eingetragen worden; 

3) den Chriftian Mädingfhen Eheleuten, für wilde 350 Rithlr. auf den Grund 
ded Vertraged vom 18ten Degember 1761 ad decretum de.eodem; 

4) den George und Louife, geb, Weſtphal, Doͤhringſchen Eheleuten, für welche 333 
Kıplr. 10 Sar. auf den Grund des Vertrages vom 23ften Gamer 1762 ad 
decretum de eodem; 

5) dem Chriſtian Gronau, für welchen 132 Rthlr. 20 Gar. auf ben Grund des 
Vertraged vom 20ſten Januar 1763 ad decretum de eodem und 

6) den Martin Beutlerſchen Ebeleuten, für welche 688.Rthir. 10 Sur. auf den 
Grund des Vertrages vom 24ſten Auguſt 1767 ad decretum de eodem dato 
eingetragen worden. 

Die Taxe kann auf in der Regiffrarur eingefehen werden, die Kaufsbedingungen 
aber werden in dem Bierungstermin befannt gemacht, 

Tilſit, den 17ten Juni 1834 Königl, Preuß Landgericht. 

Die Reſubhaſtation des koͤllmiſchen Grundſtüͤcks Mroſen No, 15., aud 93 Morgen 
101 DRuthen, nebſt darauf befindiihen Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, welches 
bei Berluft der frübern Taxe jegt auf 217 Rihlr. 10 Sar. gerichelith abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Bietungstermin den 16ten Oktober d. J. Vorwitiags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Kahsnitz auf der Ge⸗ 
richteͤſtaͤtte an, wozu wir Raufluflige einladen, 

Da die Hppothelenaften in dem am 2öflen Zuni ſtaugehabten Brande ded Berichts 
untergegangen Mind, laden mir zu dem auflebenden Termin zugleih alle etwanigen 
Realprätehdensen mis der Warnung vor, daß ber Ausbleidende mit allın Ynfprüchen 
praͤkludirt, und ibm ein ewlges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Lyk, den 2iften Juni 1834. - Königl. Preuß. Lands und Gmdtgerict. 

er zum Verkauf ded Chriſtian Naujosfhen, zu Neu⸗Bodſchwingken befegenen, 
Bäuerlihen Grundflücd auf den Z0flen Stptember d. J. auberaumte Termin wird 
biemis aufgehoben. Goldap, den 28ften Juni 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Krels⸗Juſtlzamt Sperling, 
Die norbwenbige Subbaflation der dem Martin Grenda zugehörigen, in Dombroiw, 
ken belegenen, Grundflücde, von melden bad eine bäuerlider Qualltaͤt iſt, aus 2 Hu⸗ 
fen kullmiſchen Maaßes u: und auf 459 Rıhlr, 6 Sgr. abgefhäg: if, dad anı 
(2) ‚here 
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dere koͤlmiſcher Qualltaͤt, z Morgen 89 [MRatben preuß. Maaßes groß, und auf 261 
Rthlt. 13 Sar. 4 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, iſt feſt geſetzt, und ſteht der Bietungktermin auf 
den 14ten Okltober d. J. in unferm Geſchaͤſtslokale ar. Der Meiſtbietende bat den 
Zuſchlag zu gewaͤttigen, wenn nicht geſetzliche Hinderungsurſachen eine Ausnahme ger 
ſtatten. Die Taxe liegt in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. Goldap, den 
12ten Juni 1834. Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗Juſt zauut Sperllug. 

er zus Eitſchbergerſchen Concurs maſſe gehörige Wieſenanthell an ber in der Pab⸗ 
beinfhen Fotſt gelegenen fogenannten Brandwiefe, welder auf 35 Rihlr. 16 Sgr. 
8 Vf. gerichtlich adgefhäge iſt, mit einer Grundfläde von 15 Morgen 625% [Kuchen 
preuß. Maaßed, fol auf den Untrag ber Eoncarsbehörde in norhmwendiger Subhaſta⸗ 
sion verkauft werden, wozu der Pijktationdtermin auf den 17ten Oktober d. J. vor 
dem Deputirten, Hersn Aſſeſſor Welhorn, im Geſchaͤftslokale des Koͤnigl. Krels⸗ 
Juſtizamts Inſterburg von Morgens 9 Uhr ab anſteht. 

Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können ſtets in unſerer Regiſtratur 
elugeſehen werden, 

Zugleich werden die unbekaunten Realpraͤtendenten hierdurch aufgefordert, ih ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich legitimirten 
Bevollmaͤchtigten, wozu Ahnen die Juſtizkommiſſarien, Juſtiztaͤthe Liadenau und Ot⸗ 
termann vorgeſchlagen werden, mit Ihren vermeintlichen Anſpruͤchen zu melden, widri⸗ 
genfallé fie mic denfelben praͤkludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen 
auſerlegt werben wird, JZuſterburg, den 2iſten Juni 1834. 

Koͤnigl Preuß, Kreis Yufkizamt, 

Das den Regina und George Barakewltzſchen Ebeleuten zugehörige, auf 708 Wehle, 
40 Sr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, Bauergut Groß ⸗Stobingen Antheil 14., mit einer 
Grundflaͤche von 52 Morgen 115 DNuthen Bauernland, 46 Morgen 22 [Kurden 
preuß. Maaßes an zinsfrelen Wieſen, Weide, Dorfſtellen, auud 12 Morgen 1545 Ru 
then Autheil am Weideabfindungsterrain In der Tzullktingenſchen Forſt fol in noth⸗ 
wendiger Subhaſtatlon verkauft werden, wogw der Pizitationstermin auf den Ulten OU 
- tober d. J. Nachmittags 3 Uhr vor dem Depuelrten, Herrn Oberlandes gerichts, Refe⸗ 
rendariud Gteffenbagen, im Geſchaͤftslokale bed Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗RJauſtizamts Aus 
fierburg von Morgens 9 Uhr ab, anflebt. 

Die Taxe und der meuefte Hppothekenſchein können ſtets In unferer Reglſtratur 
eingefchen werden. Juſterburg, den 24flen Huni 1834. 


Königi. Preuß Kreid, Jupizamt. * 


Bi den wegen Diebſtahls zur Unterfuhung gerogenen’ Lodleuten Annus Rrabaugfy 
in Admenifhlen, und Casper Katperowig zu Schakahnen, find mehrere verbächtige 
Sachen vorgefunden, ald: Kleider, Waͤſche, Garn, Flachs, Zwirn, neue Darginnen, 
Hebel, Bandhalen, Stemmeifen, eine Pfeile, eine Forke, eine Blegzange, fünf Thuͤr⸗ 
baten, ein Eimerband, eine Kucifjange, ein Lattenbopr, endlich ein Korb mir ganz 
neuen Sachen, ald: zwel feidene Tücher und derg!, mehr. Die erwanigen Eigenthü— 
mer diefer wahrſchelnlich geflohlenen Sahen werden aufgefordert, dehufs Ermirtes 
lang des Diebſtahls zur Unerkennung ihres Eigenthund Ah bei dem unterzeichneten 
Juſthamt zu melden. Koflen werben ihnen daraus nicht erwachfen. Kaukehmen, 
den Liten Juli 1834. Königl. Preußß. Juſtijamt Kuckerneeſe. 

Das Bauergrundftücd ded verflorbenen Jons Dobat in Naſſawen, Kirchſplels Mehl⸗ 
tehmen, von 77 Morgen 173 Ruthen preuß., fol wegen Grundabgabenreſte für das 
Wirihſchaftsjahr 1834 mit den beſt Aren Feldern und den vorhandenen Inventariens 
gegenfländen verpachter werden, wozu der Termin auf den ZOſten d. M. Nachmitiags 
3 Uhr im Haufe der Wittwe Dobat zu Naſſawen anſteht. 

Die Pacht muß ſogleich bezahle werden, Nachgebote ind wicht zulälfig und die Bu 
dingungen Können in meinem Gefhäftszimmer täglich eingefeben werben. 

Goldap, den 4ten Yuli 1834. Der Domainen» Intendant Dobiller, 
Das den Daniel Rauchwetter und Michael Konefkaſchen Erben zugehörige, im Dorfe 
Veßiorken, Kirdfpield Grabowen, belegene Erdfrcigrundlüt, von 33 Morgen 172 [Rus 
sben preuß., fol mis den vorhandenen Gebäuden zur Sicherfiellung der Grundabga⸗ 
beutefe verpachtet werben, wozu der Sermin auf den ifien k. M. Vormittags 11 Uhr 
auf dem zu verpachtenden Hofe anfleht. Goldap, den Tien Full 1834 

Der Domainen » Intendant Dodillen 


Bares 
Au heutigen Tage Nachts 4 Uhr iſt der unten mäher bezeichnete Johaun Barthel 
von Geswieden, welcher wegen Verdachts eines Pferdediebſtahls bei dem unterjerzelch⸗ 
meren Stadtgerichte in Verbaft gemwelen, mis feinen Feſſels entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil» und Milltairbehdrden werden erfuht, auf benfelben Acht gu 
Baben, ihn im Berrerungsfalle zu verbaften und an daß unterzeichnete Stadigerigt 
nach Goldap ablieferm zu laſſen. Goldap, dem 2ten Full 1834. 

Koͤalgl. Preuß. Gtadigerigr, 
ig: 
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(Signalement) Geburtsort: Geswieden. Vaterland: Preußen, Gewoͤballcher 
Yufenthalt: Geswleden. Rellglon: luther ſch. Gtand, Gewerbe: angedlich Dorfſchulz. 
Altet: 28 Zahre. Größe: 5 Buß 4 Zoll. Haare: dunkelblond. Stirn: rund. Yugem 
braunen: dunfelblond, Augen: ſchwarzbrauu. Wafe: proportionire. Danb; gemdho: 
lid. Zähne: Hinter Backenzahn der unsern Kinntade febk. Bart: braun. Kinn: rund. 
GefHisfarbe: gefund. Geſichisbildung: laͤnglich. Gtatur: far. Sprade: deutſch 
und litihauiſch. Befondere Kennzeichen: etwas podennarbig, an dem rechten Daumen 
und Zeigefinger Schaittnarben, an ber Unken Hand aud mehrere Narben, 

Bekleidung: Mod iſt zurückgelaſſen, eine weißwandtene Unterjacke, eine fhwarjt 
Sammetweſte mit roth angelaufenen Kudpfen, blau, und meißgeftreifte Leinene Hofen, 
lange lederne Gtiefeln, eine blaue Zuchmüge mit Schnuͤren und ein rothes Halstuch mit 
blausn Blumen, j ’ 
Der unten bezeichnete Knecht Fr. Bronak, welcher bei dem hiefigen Raufmann Por 
Iroppa im Dienft geſtanden und fi dringend verdächtig gewacht, von einer Blelcht 
biefeibft In der Nacht vom Aten auf den Sten d. M. 2 Stuͤck Leinwand, ein Kambris 
und ein Baftardı Brauenkleid, baummollene Strümpfe, Soden und einige Frauen 
mögen entwendes zu baben, melde Sachen er wahrſchelallch im einem von 3 Ellen 
grobes ungebleichter Leinwand genähten Sack weggetragen, iſt In der Nacht vom 6ten 
auf den Tren d. M. entwicen, e 

Saͤmmtliche Cwil⸗ und Militairbehoͤrda werden erſucht, auf denſelben Acht zu ha⸗ 
ben, Ihn Im Berrstungsfalle gm verbaften und an bie unterzeichnete Behörde abliefern 
zu laſſen. Jobhaunisburg, deu 10ten Juli 1834, Der Magiſtrat. 

(Signaftmen:.) Geburtsort: Nittten. Waterland: Preußen. Gem’: ntiger 
Aufedthalt: Johannisburg, aud) 3 Jahr In Catrinowen. Religion: ewangelif. Stan, 
Gewerbe: Kunecht. Alter: 21 Jahte. Größe: 5 Fuß 2 Bol. Haare: blond. Gil: 
niedrig. Augenbraunen: blond, Augen: grau. Naſe: lurz. Mund: proportionitt, 
Part: blond. Kinn: rund, Geflisfarbe: gefund, Geſichtsbildung: rund, Gtatur: 
mittel. Sprade: polnifh. Befondere Kennzeichen: keine 

Belleidung: eine Jade von grauem Tuch mit gelben metallenen Rndpfen, eine 
MWifte von ſchwarzem Jeanette mit rotbvergierten gelben metallenen Knöpfen, feint 
mweißleinene Hofen, zweindthige Gtiefeln, eine Müge von blauem Tuch, roth verbräm 
aber abgetragen. 

Der im Kreife Ragult arretiete, mit einer Relſeroute des Landrathsamts Bolkabeln 
verfepen gervefene, Schneidergfelle Friedrich Weiß, augeblich aus Saalau hiefigen Frei 
| ſei 


fed gebuͤrtig, I duch das Könige. Laudrathsamt Ragnit unterm 28ſten Juni 1833 
bierber zurüdgemiefen, hat Ach ader bis jetzt noch nicht eingefunden. Derfelbe ſoll 
auch eine Brauensperfon bei, ich haben, die Ad Heinrierte Kofalie UNrid nennt, aus _ 
Gaalau gebürtig iſt, und eine jegt 44 Jahr alte Tochter mit ſich führe, 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden werben auf diefe gemeinſchaͤdliche Judlividuen blerdurch 
aufmerkſam gemacht. Jaſterburg, den 10ten Jull 1834. 

Der PolireiMagiſtrat. 

Der von dem Herrn Landratbh v. Kannewurff unterm 20ffen Mai d. J. ſteckbrlef⸗ 
lich verfolgte Gerberburſche Chriſtlan Oriſch iſt am 25ſten v. M. durch den Gendar⸗ 
men Harwardt im Dorfe Broſowken, Krelſes Angerburg, verhaftet und dem daflgen: 
Zandraths amte Überliefers worden. Bumbinnen,- den Sten Full 1834. 

e Ehleffen, Premier⸗Lleutenant. 
Der von dem Koͤnigl. Litthaulſchen Juquiſitoriat zw Inſterburg unterm 9len Nor 
vember v. J ſteckbrieflich verfolgte Losmann Friedrich Jguee iſt von den Gendarmen 
Neumann und Schoͤn am 27ſten v. M. in Goldap unter dem Namen Friedrich Kall⸗ 
weit ergriffen, und dem dortigen Magiſtrat uͤberliefert worden. Bumbinnen, dem 
Sen Full 1834. | Spieffen, Premier Lieutenant. 








Unzeige vom Waflerftande der Schifffahresfträme im Reglerungsbezirke vom 
Öumbinnen.. 
Du geringfle Waflertiefe der Machen Stellen iſt jetzt: 
L im Mewelſtrome bei Godaien - = - 5 Fuß 7 3011 
IL im Rußſtrome bei Karczewiſchken .  . 0.0. ABU 3 3011. 
II, im Gilgeflrome zwiſchen Schanzenkrug und Stöͤpen 3 Fuß 6 Zoll. 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchken . . 5 Fuß 2300, 
VI, im Pregelſtrome bei dem Dorfe Simopuen . 2 — Fuß 10 Boll, 
bei: dem Dorfe Wiepeningten . 1 Buß — Sof, 
an der Schleuſe bei Bubainen .— Fuß 8 Zoll, 
am Geflür Iuflertug . ..— Fuß — Zoll. 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Juſterburg 1 Fuß — Bol. 
Zwelte Hälfte des Monats Yuni 1834. 
Koͤnlglich Preußiſche Meglerung. 
—c — — — — 
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Is ben Grädten Ungerburg, Gumbinnen, Anfterburg und Kilfk, 
für den Monat Juni 1834. 
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Beilage zum Amtsblatte 


N. 29. Sumbinnen, den 16 Zuli 





Bekanntmachung der Unterbehörden. 
ur erfolgten Antrag wird ein andermweitiger Termin zum Verkauf bed Grundfiäfs 
ded Kaufmann Derrep, Ro. 185., abarfhägt auf 1003 Rihlr. 1 Gar. 10 Pf, und 
für welches 401 VFthlr. geboten, auf deu 26flen Auguſt d. J. bhleſelbſt Machmittags um 
4 Uhr vor dem Deputisten, Herru Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Richelot, an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle angefegt, wozu Kaufluflige und Jatereſſenten mit dem Bemerken 
Diemit 'vorgela *.n werben, daß die Taxe, der Hypotbekenſchein und die Lizitationdde, 
dingungen während der Dienfiffunden in unferer Regiſtratur eingefeben werden können, 
Tue, den 27ften Zanl 1834. Königl, Preuß. Stadigerigt. 


Sicherheitspolizei. 
Dir von und mittelſt Steckbrief vom 26ften Yyrli d, J. verfolgte Häufling Bor 
feled Borm iſt bereich ergriffen worden, Zaplau, den 30fen Juni 1834, 
Koͤnigl. Dipreuß, Laudarmen, Verpflegungs » Infpeftion. 


Perfonal:»: Ehbronmik 
Da praktifche Arzt und interimifkiihe Kreis ⸗Obpſitlkus Dr, Carl Eduard Friefe zu 
Goldap iſt von dem Koͤnlgl. Minifterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichtd« und Medizinak 
Ongelegenheiten unserm 31ſten Mai d. J. ald Geburtöhelfer approbire worden, 
Bon den Stadtoetotdneten zu Darkehmen iſt der dafige Jaſtrumentenmachet und 
Bürger Laffe zum Harchınann in Stelle des Rarhmanned Heinrich erwaͤhlt, und biefe 


Wapı beſtaͤtigt worden. 


Ne qſlebend benannte fremde Vagabonden Mond in den verfloſſenen Monaten mit ber 
Verwarnung, bei Vermeibung ber gefeglichen Strafe die dieſſeitigen Staaten nicht win 
der zu betreten, im bicfigen Regierung» Departemens über die Landedgrenge gebracht, 
Bumbinuen, ben Liten Juli 1834. 
Köniat, Preuß, Negierung. Werbeihing des Ganern, 
(Beilage zu Nr.29. Erttet Bogen) 1 Racı 
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Amts- Blatt 


M 30. Sumbinnen, den 23 Juli’ 1834. 


Allgemeine GSefegsfammlung.. 


Das dreijehnte Stuͤck der Geſetz ſammlung enthält, unter 

No. 1530. die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Reuß-Plauen, jüngerer kinie, 
wegen Verhütung und Beſtrafung der Forſt- und Jagdfrevel, vom iften 
Dai 1834; 

No. 1531. die Allerboͤchſte Kabinetd»Drbre vom 19tem Juni 1834, betreffend die 
Erläuterung der Vorſchriften ded Tarifd zum Gtempelgefeg vom Tten 
März 1822, wegen Gtempelpflichtigkeit der Yunktationen ; 

No, 1532, deögleihen vom 2iffen Juni 1834, betreffend den Geitend der ritter 
ſchaftlichen Privatbank in Pommern zu erlaffenden öffentlichen Aufruf 
zur Einlieferung der nicht geflempelten Fünfthalerbankſcheine; und 

No, 1533. dad Gefeg über den Waffengebraug der Grenjauffigts + Beamten. 


Berfügungen der Koͤnigl. Preußifchen Regierung zu Gumbdinnen. 


Am Kreife Lyk find in dem Dorfe Schnepien, Kirchſpiels Dfirofollen, die natürli— * — 


chen Menſchenpocken ausgebrochen, welches mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kennt: dee natäcli, 
in® 


nig gebracht. wird, daß die vorſchriftsmaͤßigen Sicherheitsmaaßregeln zur Verbinderung —— 


ber Verbreitung der Krankheit getroffen find. Gumbinnen, den 2’ften Juni 1834, = Be 


u Fun Dorfe Groß» Bepnubnen, Kreifed Darkepmen, find die natuͤrlichen Menſchen⸗ As. 181. 
Blattern ausgebrochen; welches mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht — 
wird, daß die noͤthigen SicherheitsMaaßregeln zur Verhinderung der Berbreitung @. d. 7. 
getroffen find. Gumbinnen, den 12ten Juli 1834, 280. Juli. 


Die naͤchſte Prüfung der Schulamtsbewerber, die nit Literati und nit Semina ⸗ 


riften find, wird am 19ten Auguſt d. J. und dem folgenden Tagen in Karalene ftattfinden. Yrüfung der 
Diejenigen, welche diefen Termin wahrnehmen wollen, haben unverzüglid an —*— 

den Herren Superintendenten bed Kreifed, in dem fie wohnen, folgende. Zeugulſſe — 

einzureichen: 1829. Juli, 
4) einen felbfiverfaßten Lebenslauf; 


Mr. 30  Erfier Bogen.) 1 2) ein 





2) ein Ärptliched Atteſt üder ben Geſundheitä zuſtand mit befonderm Vermerk über 
die Peckenimpfung; 

3) ein Zeugnig über wiſſenſchafiliche Bildung überhaupt, und über pädagogifäe 
indbefondere; 

4) ein Zeugniß der Ortsbehoͤrde und des Heren Piarrerd über die moralifhe ad 
die religidfe Befähigung zum Schulamte; 

5) einen Ausweis über dad Militair-Verhaͤltniß; 

6) evchtucl ein Zeugniß über die Fertigkeit in der litthauiſchen ober polnifchee 
Sprache; 

Dieſe nit ſtempelpftichtigen Zeugniſſe werben bie Herren Superintendenten b 
zum 15ten Auguſt d. J., mit ihrem Gutachten verſehen, bier einreichen und es —* 
auf ſpaͤtere Anmeldungen keine Ruͤckſicht genommen werden, 

Hiernaͤchſt haben ſich die Aspiranten am 18ten Auguſt d. J. perfoͤnlich im Kara 
kene beim Herrn Seminar⸗Direktor Preuß zu melden, und einen Gtempeldogen von 
15 Sar., Behufs Ausfertigung ded Pruͤfungs-Zeugniſſes, mitzubringen, 

In Betreff der außerdem zu Prüfenden iſt befonders verfügt. 

Gumtinnen, den 14ten Juli 1834, 
A Die näcyfte Prüfung der Schulamtsbewerber, die nicht Literati und nicht Seminar 


Weüfang dee ſten find, wird am Aen September d. 3. Und den folgenden Tagen in Angerburg 
Schulamtd 
bemerken in Natifinden. 


a Diejenigen, welde diefen Termin wahrnehmen wollen, haben unverzüglich an be 
18.8 Zuii. Herrn Guperintendenten des Kreifed, in dem fie wohnen, folgende Zeugniffe einzw 
reichen: 
4) einen felsfiverfaßten Lebentlauf; 
2) ein aͤrztliches Utteſt über den Gefundheitäzuffand mit Sefonderm Bermert äber 
die Pockenimpfung; 
3) ein Zeugn 8 uͤder wiſſenſchaftliche Bildung überhaupt und über pädagegifde 
indbeloud:re; 
4) ein Zeugniß der Drtöbehörde und des Herta Pfarrers Äber die moraliſche und 
Die religidfe Befähigung zum Schulamte; 
5) einen Ausweis über dad Mil tarr⸗Ver haͤltniß; 
6) ebentuell ein Zeugniß Über die Fertigkeit im der litthauifchen ober polnifden 
Sprade. 
Diefe nicht fiempelpflichtigen Zeugniffe werben bie Herren — — 


- 


— 0 — 


zum Affen September d. J. mit ihrem Gutachten verſeben hier einreichen, und «es 
wird auf fpitere Anmeldungen Feine Nädficht genommen werben, 

Hiernaͤchſt haben ſich die Afpiranten am Iſten September perfänlih in Angerburg 
keim Herrn Seminars» Direftor, Pfarrer Schulz, zu melden und einen Stempelbogen 
von 15 Sgr. Behufs Auffertigung ded Prüfungs» Zeugniffed mitzubringen. 

In Betreff der aufferdem zu Prüfenden iſt befonders verfügt. 

Gumbinnen, den 14ten Juli 1834 


Die Pockenkrankheit unter den Menfhen in der Stadt Angerburg hut aufgehört. 
Gumbinnen, den 14ten Juli 1834, 
Defanntmachung des Königlich» Preußifchen Oberlandesgerichts. 


Da oͤffentliche aothwendige Verkauf ded auf 77 Rıblr. 2 Sar. 10 Pf. abgeſchaͤtz⸗ 
ten, im adlichen Freidorfe Regelken, Kirgfplei Gurnen, belegenen Wohnhaufes Re 


gelten Ro, 30, mit einer Gruntfäde von 3 Morgen 162 Ruben, It feftgefege, 


und ficht der peremtorifhe Bietungstermin in unſerm Geſchaͤftslolale vor dem Herrn 
Oderlandesgerlchts /Ratih Baur auf den 27ſten Auguf d. J. Vormittigd um 
%0 Uhr am. 

Nach Ablauf ded Termins fol der Zufhlag an den Meiſtbietenden erfolgen, wenn 
aicht gefeglihe Umflände eine Ausnahme geſtatten. Die Gutktaxe, fo wie ter Hy 
perhefenichein, können in unferer Regiſtratur, fo wie in ber des Könige, Stadtge⸗ 
richts zu Goltap eingefeben. werden, 

Nah gerictliger Erlegung des Rauffhillingd wird die Loͤſchung ter eingetragenen, 
ſo mie der leer ausgehenden Forderungen verſuͤgt werben. Suflerburg, dem 1flen 
Dai 1834. Civil» Senat des König. Preuß. Obetlandesgerichts. 


Bekanntmachungen der Interbehörden, 
Ds auß einer balben Hufe oletzkoiſch beflchende Bauergut des Albas Bildar ie 
Biewerlaufen, Kirchſolels Wiſchwill, fol megen Abgabenrefte in dem auf den Gten 
Auguſt d. I. Nachmittags im Haufe des Bildar anflchenden anderweiten Termin, 
mit Javentatium und dem diesjährigen Einfhnint verpachtet werden, Bagnit, dem 
40ten Zuli 1834. Der Landrath v. Wildomsti, 
Im Dorfe Diwifhken, hieflgen Kreiſes, har ſich ein unbekannter ſchwachſtuniger 


Knabe eingefunden, der Ach Friedrich Wiesgien nennt, gegen 13 Jahr au iſt, biane 
Yugen, «ein randes volles Geſicht und blonde Haare hat. 


(1) Des 


AB. IRA. 
Aufhoͤren dee 
Menſchen⸗ 
Pocken. 


200. Sal 


2.185. 


ale 


Den Woblloͤblichen Polizeiv Behdrden gebe ich mit dem Erfuchen hievon Kenniniß, 
die Verwandten und Ungebörigen diefed Kaaben, oder die Kommune, der er angehören 
ſollte, zu ermitteln, und die Abholung deffelben zu veranlafın. Darkehmen, den 
19ten Juli 1834. Der Landrath v. Buttlar, 


De oͤffentliche fFreimillige Verkauf der der Witwe uod Erben des gu Wofupdnes 
verſtorbenen Krugbeflgerd Darhead Wenger zug’börigen, in Saußleßowen, Kirchfpield 
Ezitekehmen, belegenen Bamergrundftücde unter Ro, 6., 19 und 21., melde nad der 
gerihtlih aufgenommenen Bare auf 202% Rıblr. 18 Gar. & Pf, geichriehen: Zmeiı 
bundert und Zwei Thaler 18 Egr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt feflgefegt, und Bcht 
der peremtorifhe Birturgsterm'n auf den 25flen Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputitten, Herrn Affeſſor Fiedler, im Geſchaͤfislokale ded unterzeichneten 
Serlichts an, zu welchem befig: und zablungsfähige Kaufluſtige eingeladen werben, 

Die Taxe und die neuen Hppotbefenfcheine Finnen in den Geſchaͤfteſtunden zu jeder 
Zeit in unferer Regiffratur eingefeben, und die Lizitationsbediogungen werden Im Ber, 
mine befanne gemacht werden. Gtallupdnen, den Tten uni 1834, 

Koönlgl. Hreuß, Band» und Gtadtgeridt. 

Die Effentlihe notbwendige Subbaſtation des auf 306 Riblr. 10 Gar. abgeſchaͤtzten 
Friedrich Nußſchen Eigenkärhner: Erabliffementd Guttawutſchen Yardeit 1., IR leſtae⸗ 
ſetzt und ſteht der Bietungsſstermin im Geſchäftélokal des wurerzeihneren Gerichtd am 
2Y9iten Auguſt d. I. vor dem Depweirten, Herta Uffeffor Melborn, am 

Die Guistoxe, der neuefle Sppotbefenfhein und die Pizitariond» Bedingungen Hin 
nen täglich In unferır Reglſtratut eingefeben werden, Snflerburg, den d2ten Dal 
1834. Königt. Preuß. Kreis⸗Juſtizamt Jufkerburg. 


Du dem Johann Schulz gebärige, im Hppothekenbuche Vol, IV, Pag. 4 Bid 20. 
eingetragene, auf 241 Rthlr. abgefhägte koͤlmiſche Sut Alt ⸗Seckenburg Autheil 11, 
wit einer Srundflaͤche von 40 Morgen 155 (JRurhen preuß. Maaßes, fol zur noih 
wendigen Sudhaſtation gefiellt in dem auf den 19cm September d. 9. Nachwittagt 
um 3 Uhr angeſetzten Termin verkauft werden, was Kaufluſtigen mit dem Bemwerler 
betanat gemacht wird, daß die Saxe mad ber neueſte Hpporbelenfcheim bier im bei 
Tegiſtratur elageſchen werden können, Die Lizitarionddedingungen aber in dem Sırmin 
werden befannt gemacht werben. Seckenburz, dem Iten Yuni 1834 
Koͤnigl. Preuß Jufijamt, 

De norhwendige Wefubhefatiom des dem Friedrich Klıf zugehörigen, auf 432 = 

PLN 
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93 Sar. Ad. gerlchtlich gewürdigten koͤllmiſchen Guts Gregerkdorff No. 1. Antbeif 12. 
iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Lizitatiomtrermin auf den 24ften September d. J. Nach, 
mittagd um 3 Uhr im unferm Geſchaͤftslokale an. Die Taxe und der Hppotheken— 
ſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen werben. Die Bedingungen werden im 
dem Bermine regulirs werden, Arps, den Tten Juni 1834. 

König. Preuß. Land» und GStadsgericht, 

De öffentliche freimillige Verlauf bed zum Raclaffe des hier verſtorbenen Bädır 
Bortlieb Krudka gehörigen, biefelbft am Ringe ded Markts gelegenen Haufed Mo. 64. 
und der dazu gehörigen unter No. 170. gelegenen Pertinenzien, zufammen auf 769 Rtbhir. 
15 Sar. abgeſchaͤtzt, iſt feflgefest, und ſteht der Bietungstermin din 26ſten Yuguft 
d. 3. Nachmittags um 3 Uhr in unferm Geſchaͤftslokale ar. 

Rah Ablauf biefed Termins fol der Zufchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, wenn 
wicht gefeglihe Umflände eine Ausnahme geflatten. Die Taxe und der neueſte Hppo⸗ 
shekenfchein können in der Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufdbedingungen werden Im 
Termin regulirt werden, Zobannidburg, den Zten Mal 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
€; iſt Die freimillige Subhaſtation des den Juſtizwachtmeiſter Helutich und Anne 
Maria, geb, Babriciid, Sauerfhen Erben gehörigen, auf 100 Rebe. gewärbigten, In 
dem Hpposbefenbuche des Kirchfpield Neutirch Vol, XII, Fol, 441 bi8 450 eingetrur 
‚genen Fölmifhen Guts Oſchke Antbeil 13., mit einer Gruntflähe von 24 Morgen 
162 Muthen preuß, Maaßes, von und feſtgeſetzt worden, 

° Der Bietungttermin, welder auf den 19ten September d. 3. vor dem Du 
puilrten, Herrm Landgerichts» Affeffor Nitſchmann, auberaume Il, wird bierdurch mic 
dem Bemerten befanır gemacht, daß die Taxe und ber DHpporhelenfein in wunferer 
Begifirarur eingefehen werden Können, die Auffielung ber Kaufsbedingungen aber in 
dem Bietungdrermine erfolgen fol. Tilfit, den 23flen Mai 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Dis im Oppotbekenduche des Kirchſpiels Heintichswalde Vol, XIII. Fol, 321 bis 330. 
eingetragene, der Witwe Maria Raifud, geb, Fodkeit, gebörige Erbpachtdgrund, 
fü Ußleick Antbeil 11 , mit einer Grundfläche von 10 Morgen preußifhen Waaßeb, 
welches nach der in wuferer Regiftrarur einzufebenden gerichtlichen Taxe auf 25 Kıble, 
abgeſchaͤtzt worden, fol Im Wege der nochwendigen Susbaflation verkauft werden und 
ed iſt der Bierungdtermin auf den 2aſten September d I. vor dem Deputisiem, 
Landgerichtd, Arfeffor Rirchmann, auf dem Bandgerichte angefcst worden, zu welchem 

Kauf⸗ 


Kauflufige mit dem Bemerken eingeladen merden, daß des Hppothekenſchein In der 
Regiſtratur eingefeben werden Tann, bie Kaufdbedingungen aber in dem Eermine du 


kanos gemacht werten follen, Bilfle, den 6ien Juni 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Lantgeric:. 


Ediktal Citation. Gegen ben angeblich aud der Gegend von Tauroggen nad 
Preußen gelommenen, am 17ten Dezember v. 9. in dem Dorfe Birſtoniſchken durd 
eiaen Gendasım arzerirten, aber am demſelben Tage bier in Tilſit mir Hinterlaffang 
eines Fadd, auf 32 Rihlt. 6 Sur. abgeſchaͤtzter Schnitt / und kutze Wanren, feines 
Bigleitern entfprungenen Juden Schmul Ellas ift wegen Haufirereir und Geleirfhein 
Steuer, Eonsravenslon die fiskaͤliſche Untet ſuchung feſtgeſegt. Da ber jegige Aufert— 
haltéort tiefes Schmul Elias unbekannt iſt, fo wird demſelben obige Feffſetzung bie 
durch bekannt gemacht, und ihm aufgegeben, ſich in dem zur Einlafſung uad Yntı 
wort auf die Ihm gemachten Beſchuldigungen, zur Ausführung feiner Defenflon dagtga, 
und zur beffimmsen Anzeige oder Beibringung der Über feine Berrheidigungtgründe 
etwa vorbandenen Beweismittel an dem 2öſten Auguſt d. I. Vormittags um 10 Uhr 
blefelbſt auf dem Rathhauſe vor dem zum Depucirten ermannten Herrn Jufig da 
erann Mer anfichenden Termine obnfehlbar perfdnli hier zu erfhelnen und AS 
bei dem Depuristen zu melden, Im Kal feined Ausblelbens dar Schmul Eliat zu 
gewäctigen, daß in contumaciam gegen ihn verfahren und erfanze, und er nad den 
Borfhriften des Regulatios vom 28flen April 1824 $.-26 seg. G-fehfammlung pro 
1824 Seite 133. zur Konfiskation der zurücgelaffenen Waaren, 12 Rihlr. Hauſitſteuct 
und 48 Riblr. Geld oder verhäftnißmäßige Belängnißfrafe, fo wie nah dım Yublk 
kando vom 2iffen Mai 1824 In dem Amtsblatt der König", Wegierung gu Yumblonen 
pro 1824 Gelte 334. zu 2 Rıble 15 Sge. Geleitſchein ⸗Stempel⸗Steuet und 10 Rihlt. 
Strafe verurtheilt werden wird. Zilfle, dem 2tın Mal 1834. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Da⸗ dem Endrig Kaſſatls uud Jurge Torkel jugebörige, bei dem Dorſe Aiugobnem, 
Kirchſpiels Werben, gelegene Eigenkärhuergrundilüct mit einer Grundflaͤche von 6 Rom 
gen 116 [IRuthen, abgefhägt auf 133 Rehlr. 10 GSer., fol in dem auf den 22810 
Beptember d. 3. in unferm Geſchaͤftslokale angefegten Lizitationetermine in sordı 
wendiger Subbaſtatlon an den Meiſtbletenden verkaufe werden. Taxe, Kaulsdedis⸗ 
gungen und Hpporhefenfchein koͤnnen sdglih bei uns eingefchen werdes. 

.  Zugleig werden al: birjenigen, weiche au diefid Geuudſtüͤck Weaianfpräht - 

» 
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die bei den Hypothekenakten noch nicht augemeldet ind, zur Augabe derſelden zu die 
fem Bermise unter der Warnung vorgeiaden, daß die Auffenbleibenden mir ihren 
Kealanfprüden an dad Grundſtück praͤkludirt, und haen deshalb ein ewiged Stil, 
fhmweigen auferlegt werben fol. Hepdekrug, den Zıflen Mal 1834. 
Koͤnlgl. Preuß. Juſtijamt. 
Das biefeldft unter No. 524 belegene, der verflorbenen Muſikusfrau Caroline Tram 
au gehörige, auf 1001 Rthir. 9 Sar. 2 Pl. tarirte Grundftücd, mit allem Zubebör, 
ift zur nothwendigen Subhaſtation geflellt, und der Bierungsdtermin auf den 26flen 
Geptember d. 9. Nachmittags um 4 Uhr vor dem Herren Juſtizrath Huck an ger 
woͤhnlicher Gerichtöftelle anberaumt, wozu Kaufluflige und Intereſſenten mir dem 
Bewerken biedurch vorgeladen werden, daß die Taxe, der Hpporhelenfhein und die 
Bijitationssedingungen während der Dienfiflunden in unferer Regiſtratur eingefchen 
werden koͤnnen. Zufle, den 27ſten Mai is 
Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 

Am Wege der nothwendigen Subhaſtation follen die auf refp. MB Riblr. und 405 
Nihlr. 10 Sur. abgefhägeen, dem Chriſtoph Papendi gehörigen, koͤlmiſchen Güter 
Ult⸗Kutturren No. 2., und Neu⸗Kutturren Mo, 3., verkauft werden, 

Ein peremtoriſcher Lijitationétermin iſt hiezu auf den zten Nerenber d. J. Nach⸗ 
mittagd um 4 Uhr ia unſerm Geſchaͤftslolale anberaumt, zu welchem zahlungsfäbige 
Kaufmflige mit dem Bekanntmachen eingeladen werden, daß fe des fofortigen Zus 
ſchlags gewärtigen können, falls nicht geſetzliche Umfkände, eine Ausnahme nothwendig 
machen. Die Taxe fann taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Sitte, den Teen Juli 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Winge, 

Das der abgeſchiedenen Henriette Manſau, geb. Remling, gebörige, zu Peter⸗Klle 
fen unter Mo. 9. gelegene Bauergur von 32 Morgen 170 [Rurben und ber vew 
bältwißmäßige Anıheil an den Dorfdiändereien, abgefhäg: auf 486 Rıbir , fol im 
norhmwendiger Sudbaſtatlon in dem auf den 28fken Ollober d. J. hieſelbſt angefcgten 
Pisitationfrermin Öffenrlih an ben Meifidietenden verkauft werben, 

Tare, Hyporhefenfhein und KRaufstedingungen ldnnen kaͤglich bei und eingefehen 
werden. Hepdekrug, den Zten Juli 1834 Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 

Da dem Maurus Srikus gehörige Grund, ald ein zu Baidellen gelegenes Eigenfäche 
mergwindflü von 1 Morgen 135 IRusben, abzeſchaͤtzt auf 33 Rıbır. 10 Sar., che 
dabel belegener Ackerplatz von etwa 5 Morgen preuß., abgefhäge auf 50 Rihlee, und 

eine 


eine bei Sausgalwen gelegene Wiefe von 4 Morgen 90 [IRurben, abgeſchätzt auf 
73 Rıpir, 2 Sar. 8 Pl., follen eingela in norhwendiger Subbaflation in bem auf den 
29 FJen September d. J. vor und anflchenden Termin oöffentlich an den Meiſtoleten⸗ 
tenden verkauft werben. 

Zuglei werden alle diejenigen, welche am dleſe Grundſtuͤcke bei dem Hppotheken⸗ 
buche no nicht angemeldete Realrechte haben, zur Angabe derfelben zu diefem Bermin 
uoter der Warnung vorgelaven, daß ſie fonft mie ihren Mafprüden an dad Grund» 
Bi präftudirt, und ihnen ein ewiges Stellſchwelgen deshalb auferlegt werden ſoll. 

Hepydelrug, den Aten Yuni 1834. Königt. Preuß. Juſtizamt. 


Das dem Thomas Sufa zugebörige, Im Dorfe Martin Gaidien unter Ro. 5. belegene, 
Bauergut von 17 Morgen 52 []Rurhen, adgeſchaͤtzt auf 275 Rıbir,, foll in dem auf 
den 1ften Oktober d. 8. an biefiger Gerichtsſtelle auſtehenden Lizktarionisermin im 
notbwendiger Subhaſtation an den Meiflbierenden verkauft werden, 
Taxe, Hpporhelenfhein und Kaufdbedingungen können bei und eingefehen werden. 
Hepdelrug, den Sten Buni 1834. Königl. Vreuß. Juſtizamt. 


Das dem Annus Buttſchles gehörige, zu Smwarren gelegene, koͤllmiſche Grundflüd, 
gilt einer Grundfläde von 20 Morgen 77 [IRuchen preuß., abgeſchaͤtzt auf 105 Rıhir. 
20 Sge., Toll in dem auf den 2ten Ditober d. 9. bleſelbſt auſtehenden Lijitationuster⸗ 
ein Öffentlich in norhwendiger Subhaſtatlon verkauft werben. 

Zu dleſem Termine werben zugleich alle diejenigen, melde am biefed Grundfiüct beim 
Hupothelenbuhe noch nicht angemeldete Anſpruͤche haben, jur Angabe berfelben unter der 
Warnung vorgeladen, daß die Aufſenblelbenden mir Ihren Auſchrüchen praͤkludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werben fol, Hepdekrug, den 
5ten Juni 1834 Koͤnigl. Preuß. Yuflgamıt. 


Dis den Michael Rogaliiöfhen Erben zugehörige, vom Chriſtian Fröfe beſeſſene, 
Erbpachtsgut Neuſaas-Scheer No. 1, vom 17 Morgen 194 [Muthen, abgefhägt auf 
66 Rıble. 20 Sar., foll in dem auf den 2ten Dtober db. J. bieſelbſt anflehenden 
Pizkeationstermine in norhwendiger Subhbaſtatlon öffentlich verkauft werden, 

Zu diefeom Termin werden zugleid alle diejenigen, welde am dieſes Grundflüd 
Eofprüche Haben, die beim Hppothekenbuche noch nicht amgemelber find, zur Aagabe 
derfelben unter der Warnung vorgeladen, daß die Auffenbleibenten mir Ihren Auſptü— 
chea präffudirs, und Ihnen ein emiged Stillſchweigen auferlegt werben fol, 


Hrydelrug, den Hten Juni 18. Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 
ie 


Die nothwendige Sobbaſtatlon ded dem Bartel Butzkus zugebärigen, im Fahre 
4834 auf 70 Ribir. 15 Sar. abgefhägten, bäuerliden Gtundſtuͤcks zu Klein» Stırenneln 
von circa 40 Morgen 61 "IRurhen preuß. Maaßes iſt fellgefege worden, und ſteht 
der Lizitationstermia hier den 4Oten Dftober d. J an, wozu Kaufluffige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß bie Taxe und ber Hppothekenſcheln in unferer Ru 
giffsarur zur Elofit liegen, Goldap, dem 19ten Juni 1834. j 
Königl. Preuß. Kreis⸗Juſtijamt Sperling. 

Das hieſelbſt in ter Söpferfiraße unter No, 235. belegene, dem Toͤpfermelſter Mar 
head Dutomily jugebörige, auf 64 Bible. 16 Gar. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
zu weldhem ein Plagr Ucker, Wiefen und eine Gartenſtelle gebörc, ſoll im Termin den 
2iften Dtober d. 3. Vormittags um 10 Uhr zu Ratbbauſe hieſelbſt oͤffentlich an den 
Meißdierenden verkauft werden, wozu Kaüfluflige biedurch eingeladen werben, 

Die Taxe liegt in unferer Regiſtratur zur Einficht jederzeit bereit. Zuglelch wer⸗ 
den aße diejenigen, welche an dieſes Grundflük Anſprüche zu haben vermeinen, aufı 
gefordert, diefe im Termin gu begründen, widrigenfalls fie damit präfludirt und Ihnen 
ein ewiges nm auferlegt,gperben fol. Boldap, den Aiten Juni 1834. 

. Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Dis bieteldft in der Kichenflraße Mo. 76. B, gelegene, zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Uhrmacher Siede gehörige, halbe Haus mit Pertinenzien, welches auf 876 Kıblr, 
22 Ggr. 6 Pf. gewürdigt worden If, fol am 27fen Dkiober d. I. um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags auf dem hielgen Raihhauſe im Wege des morhwendigen Sudhaftatlon ver» 
kaufs, und dem Meifibietenden, wenn nicht geſetzliche Hindermiffe einsreten, ſoglelch 
zugefhlagen werden. Die Tore und der Hppothekenſchein können tägli in unferer 
Negiſtratur eingefehen, die Kauföbebingungen aber follen im Ligisationstermin bekannt 
gemacht werden. 

An dem Hppothekenbuche fliehen zur erflen Stelle 333 Rıpir. 10 Sr. ald Kaufı 
gelderrefi auf den Grund des Kauffonirahtd vom 12ten September 1783 für den 
Studiofuß Friedrich Theodor Wlocatlus eingetragen; dieſe Forderung foll bezahle fepn, 
wes halb wir den zur Zeit unbekannten Bohaber, deffen Erben, Erffionarien, oder die 
fonft in feine Rechte getreten find, zur Wohrnehmung Ihrer Rechte zu dem genannien 
Termin unter der Warnung vorladen, daß die Ausbleibenden mis hren erwanigen 
Bealanfprüden an dad Grundflük werden praͤklludirt, und Ihnen deshalb ein ewiges 
Seill ſchwelgen auferlegt werden wird, Darkehmen, den 19:0 Full 1834- 


Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. 
(No. 30. Halber Bogen.) 2 Es 


E⸗ iff von und bie Reſubhaftation des im Dorfe Ballupoönen, im landräthllchen 
Kreife Pilkallen, und im Kirchſplele Kasdehnen belegenen chatoulbaͤuerlichen Chriſtoph 
Kellotatſchen Grundſtuͤcks, beſtehend aus 33 Morgen 66 [IRuthen preuß. nebſt dem vers 
baͤltnißmaͤßigen Authell an dem der gaujen Dorſſchaft Ballupoͤnen zugehörigen Weidelan⸗ 
de von 121 Morgen und dem Antheil am Aderlaude von 66 Morgen 59 IRuthen preuß. 
Magaßes, im Zabre 1822 auf 515 Rthlr. 5 Gyr. gerihtlih abgeſchaͤtzt, angefest, und 
der peremtoriſche Bierungstermin auf den 2ſten Oktober d. 5. in unferm Geſchaͤfté⸗ 
zimmer vor dem Heren JZuſtizawtmann Bepme anberaumt, zu dem wir beſſtz ⸗ und 
saplungsfähige Käufer mir dem Bemerken hiermit einladen, daß die Gutdtare täglich 
in unferer Regiffratur elugefehen werben Bann, daß die Kaufsbebingungen aber im 
Termin aufgeſtellt werden ſollen, und daß der Zuſchlag an den Melſibletenden ſofort 
geſchehen ſoll, wenn nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. 

Zugleich bemerken wir, daß die Hppothek des Grundſtuͤcks noch nicht regulirt, und 
daß der frühere Vlublizitant Wirth Enfled Serruns außer Landes gegangen und fein 
jegiger Aufenthaltsort und noch unbekaunt iſt. 

Wir laden alfo dieſen Eniled Serruns oder deſſen Erben, Ceſſlouarien, oder wer 
fonft in feine Rechte, Indbefondere in feine Rechte auf die von ihm vor feiner Entfers 
nung auf Ubfchlag des Plusliciti gezahlten Raufgelder a 400 Rıhlr,, getreten ſeyn follte, 
deigleihen alle diejenigen zu dem obigen Bermine hiemit vor, weiche Realanſprüche 
aufdad Grundflüd zu baden vermeinen ſollten, oder beren Erben, Eeffionarien, oder 
Die fonft im derem Mechte getreten Mab,-unter der Verwarnung, daß die Außbleibenden 
mir Ihren etwanigen Realanſprüchen auf dad Grundflüf und deſſen Kaufgelver wer 
den praͤlludirt und ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen amferlegt werden wird, 

Bageit, den 28ſten Juni 1834. Koͤnigl. Preuß. Kreis Zufligamı, 


Zum Öffentliden Verkauf des friſch gefärderten fertigen Klaftertorfs Im Backiibimmer 
Moor fliehen folgende Termine an, ald: 
Mittwoch den ZOſten Juli, Sonnabend den Iöten Auguſt, Sonnabend den 20 
. Geptember und Sonnabend den 18ten Dftober d. J. 
und zwar in ber Eorfinfpefter-Dienfimohnung zu Grünhoff, jedesmal von 11 Bi8 2 Ubr. 
Der Verkauf geſchleht gegen fofortige baare Bezahlung und können die Torfbeſtaͤnde 
von den Käufern vorher bellebigſt im Moor In Augenfchein genommen werden. , Die 
Forfbeamten And angewiefen, den Eorf auf Verlangen vorzuzeigen, Warnen, den 
grien Juli 1834. Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 
Dien⸗ 


Dienſtag den Sten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Ubr werden in der Oberfoͤrſterel 
Nafſawen 12 Klafter friſch geſchaͤlte taunene Borke aus dem Stittkebmer Belauf meiſt⸗ 
bletend gegen gleich baare Bezahlung verkauft, und Kaufluſtige hiebon in Kenatniß 
gefeßt. | 

Der Sermin wird um 12 Uhr Mittags gefchloffen und bleiben Nachgebote under 
ruͤckſichtigt. Naſſawen, ben 16ten Zuli 1834. Koͤnigl. Preuß. Oberloͤrſterel. 


Das mit dem legten Dezember d. 3. pachtlos werdende ehemalige Foͤrſter⸗Etabliffement 
Bollubien, fo wie au die dazu gehöri en Uebermaaßlaͤnderelen, ſollen wiederum auf 
drei Babre, ald vom Aflen Januar 1835 dis letzten Dezember 1837 meiftbietend vers 
pachtet werden, 

Der Zermin hiegu iſt auf Freitag ben Löten Auguſt d. 3. Nachwmlttags von 2 bis 
5 Uhr im biegen Geſchaͤftsbureau anberaumt, 

Qualifizirte und zablungsſaͤhige Paͤchter werden erfucht, ſich zahlreich einzufindem, 
Die Bekanntmachung der Pachtbediugungen wird im Bermine erfolgen. Raffawen, 
Den 17ten Auli 1834. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


M hrere wegen Holiftrafreſte abgepfändere Gegenſtaͤnde, als: Pferde, Rindoich, Kaͤl⸗ 
Ber, Schaafe, Schweine, Wagen, Schlitten und auch andere Wirthſchaftsgetaͤthe, 
ſollen Dienfag den Hten Auguſt d. 3. von Morgend 9 Uhr ab auf dem Hiefigen Ober⸗ 
foͤrſterdienſihofe an dem Meiſtbletenden in Öffentlicher Auktion gegen glei baare Be⸗ 
aablung verkauft werden, was hierdurch befannt gemacht wird, Broͤdlauken, dem 
aoten Zuli 1834, Königt, Preuß Dderfärfkerci, 
Siherpeitspelizei. 
An beurigen Tage Nachts 4 Uhr iſt Der unten näher bezeichnete Johann Barthel 
von Ges wieden, welcher wegen Verdachts eines Pferdediebſtahls bei dem unterzjergeich: 
neren Stadtgerlchte In Verhaft geweſen, mir feinen Keffeln entfprungen. 

Saͤmmiliche Evil» und Miliralcbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
baben, ibm im Berretungdfalle zu verbaften und an das unterzeichnete Stadigericht 
nad Goldap abliefern zu laſſen. Goldap, den 2ten Juli 4834. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

(Bignalement) Geburtsort: Geswieden. Baterland: Vreußen. Gewoͤhnlicher 
Auſentbabe: Ges wieden. Religlon: lutheriſch. Stand, Gewerbe: augeblich Dorfſchulz. 
Alter: 28 Jahre. Gtoͤße: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: dunkelblond. Stirn: rund. Augen⸗ 

brau⸗ 


Bronnen: dunfelblond. Yugen: fhwargbraum. Mafe: proportionirt. Mund: gewdhn: 
Na. Zähne: linker Backenzahn der untern KRinn’ade fehlt. Bart: braun. Kinn: rund. 
Sef hisfatbe: gefund. Gefihröbilbung: laͤnglich. Statur: ſtaik. Sprach⸗: deutſch 
und litthaulſch. Beſondere Kennzelchen: eiwas pockennarbig, an dem rechten Daumen 
und Zeigefinger Schnittnarben, an ber linken Hand auch mehrere. Narbes. 

Bekleidung: Rock iſt zuruͤckgelaſſen, eine weißwandtene Ustetjacke, die ſchwarze 
Sammeiweſte mir roth angelaufenen Knöpfen, blaus und mweißgeftreifre Leinene Hoſen, 
lange lederne Stlefeln, eine Vase Tuchmuüͤtze mit Schaüren und ein rothes Haldıu mit 
dlauen Blumen, 


Perfonal: Ehronik 
Dar juͤdiſche Gtaarsbärger und Kaufmann Kivi Daniel Yakobi zu Fohannidburg 
it von den daflgen Stadtverordneten zum unbefolderen Rathmann erwäpls und biefe 
Wabl beſtaͤtigt worden, 
Dem Schullehrer Friedrich Pridat iſt die Schulſtelle in Kannehlen, Kirchſpiels 
Trempen, defiaitiv verlichen, 





Anzeige vom — der — im Reglerungsbezltke von 
Bumbinnen. 
Du geringfte Waſſertiefe der Machen Stellen iſt jegt: 
Im Vregelſtrome bei dem Dorfe Simopnen so. 1 4 Som 
bei dem Dorfe Wiepeningten „  . 1 Buß 6 3ol, 
am Geflür Hufletug . . . Fuß 8300, 
und der Waflerffand am Pegel bei Juſterburg 1 Buß 6 Zol, 
Erſte Hälfte des Monats Zuli 1834. 
Koͤnlglich Preußlſche Regleruns. 
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Amts⸗Blatt 


N 31. Gumbinnen, den 30 Juli - 1834. 





Allgemeine Sefesfammiung. 


Des 14te Gtüd der Sefegfammlung enthält die Allerboͤchſten Kabinetdordred unter 
No, 1534. vom Btem Juni 1834, betreffend die Heranziehung derjenigen Grundſtuͤcke 
zu Kommunalfkeuern, welchen wegen ihrer Beſtimmung zu äffentlichen 
oder gemeinnägigen Zwecken die Befreiung von Staatsſteuern zuſteht; 
No. 1535. vom 28ften deffelben Monats, die Abänderung der Statuten der ritter⸗ 
ſchaftlichen Privatbank von Pommern vom 28ften Januar v. J. betreffend; 
No. 1536, vom bten Juli 1834, betreffend die Zaration unbepfandbriefter adelicher 
: Güter durch die Krebitdireltion, und 
No, 1537. vom ten beffelben Monats, über die Befugnig ded Rheiniſchen Revifiondı 
und Raffationshofes, nad erfolgter Kaffation eines Urthells, die Hauptſache, 
die er zu feiner materiellen Entfheidung faktifch noch wicht hinreichend 
vorbereitet finder, an bie AInflanggerichte zur Inſtruktion und zum Er 
Benntniß zurück zu verweifen und über die Verpflihtung der letztern 
nach den vom Revifiond» und Kaffationshofe fefkgefegten Rechtsgrundſaͤtzen 
und Normen zu verfahren und zu erkennen, und die Bekanntmachung 
Ro, 1538. vom iften deffelben Monats, wegen bed Zutritts verſchiedener deutſcher 
Regierungen zu dem unterm Iiten Mai 1833 zwifchen Preußen, Baiern, 
Sachſen, Kurheffen, dem Großherzogthum Heffen und den bei dem Thuͤ⸗ 
singfchen Zoll: und Handelövereing beiheiligten Regierungen abgeſchloſſe⸗ 
nen Zollkartel. 


Bekanntmachungen des Könige, Ober» Prafidiums, 
Aus in diefem Jahr follen, wenn nicht unerwartete Hinberniffe eintrerem, miehrere 1.186. 


feine Stoͤhre und Mutterfhaafe, nämlich: on —— 
den 18ten Augufſt d. J in der Stadt Br. Eilau, te 
den 18ten Auguft d. 3. in der Stadt Wormbitt, fen deu. 


den 18ten Auguſt d. J. im Kirchborfe Ballethen bei Darkehmen, 
Re. 21. Erfſter Bogen,) 1 dem 
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den 18ten Auguſt d. J. in der Stadt Johannisburg, 
den 19ten Auguſt d. J. in der Stadt Zinten, ‘ 
den 19ten Auguſt d. 3. in der Stadt Goldap, 
öffentli an den Meiflbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft werben. 

Zum Verkauf follen nur durch Sachverſtaͤndige ausgewählte und bezeichnete Ehiere, 
welche zur Zucht geeignet find, geftellt und mit deren Berfauf an den benannten Tagen 
um 9 Uhr Morgens der Aafang gemacht werden. Königäberg, den Bten Juli 1834. 

Der Dbers Präfident von Preufen, v. Schoͤn. 


Verfügungen der Koͤnigl. Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


MM. 187. ©.. Majeftät der König haben nach dem Erlaffe ded Herrn Dberpräfidenten vom 
—— Preußen vom Zten d. M. zur Erbauung einer eigenen Kirche für die evangeliſche 
Auen, Gemeinde zu Mefhede, Wegierungsbereihd Arnsberg, eine allgemeine evangeliſche 
2617. Juli, Kirchenkollekte anzuordnen geruhet. 

Wir weifen daher die Herrn Guperintendenten und Guperintendenturvermwefer 
bierdurch an, dieſe Kollelte in ihren Inſpektionen fofort abhalten zu laffen und bie. 
eingefommenen Belker in 4 Wochen nebſt Sortenzettel zur weitern Veranlaffung an 
unfere Hauptkaffe, unter gleichzeitiger Anzeige oder Bakatanzeige an und, einzufenden, 


Bumbinnen, den Iten Juli 1834, 
MR. 188 


Ausbeuh Unter ten Schaafen in Dorfe Schakumehlen, Kreifed Darkehmen, find die Poden 
—— ausgebrochen, was hlemit zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht wird. 
I. Gumdinnen, den 18ten Juli 183% 
333. Juli. 


AR. 189. E⸗ s iſt im Laufe dieſes Winters abermals eine angemeſſene Quantitaͤt Zfußiges Kies 
eig fern: und Tannen» Klobens Brennholz in den Warnenfhen und Naſſawenſchen Forſten 
bolgzur Fünf eingefhlagen, melde zur Berflögung auf der Nominte nad Gumbinnen und den in 
po —* der Naͤhe der Floͤßſtraßen Hegenden Ortſchaften beſtimmt it, Es wird beabſichtigt, 
a tiefid Holz nach vorgängiger Anfuhr im nächften Winter auf ben gewoͤhnlichen Abla 
2067. Juni gen am Rominteſttom und an dem ſich in denſelben ergießenden Bludßer Graben und 
dem Blindırfluß daſelbſt im Wege der Pizitstion im einzelnen Poſten zu 10, 20, 50 
und 100 Klaftern oͤffentlich meiftbictend zu verfanfen, und dieſes voriäufig [kon j-gt 
dffentlich bekannt gemacht, damit alle etwanige Kaufliebhader ıbre Maaßregeln dar 

nad nehmen, und ſich mit den erforderlichen Geldmiueln verſehen Können. | 

Bumdinnen, den Ziften Juli 1634. 

Bır 





Befanntmachungen des Königlich » Preußifchen Dberfandedgerichts, 


Die im $. 5. bed Publikandi vom 13ten Juni d. J., betreffend bie erweiterte Kom AR. 190. 
petem der Untergerichte ded Departements zur felbfiffändigen Führung von Unterfur a erw 
ungen vorbehaltene Beflimmung, ergebet nunmehr in Gemäßbeit des Juſtizminiſte- tens der Un 
rialeeftriptd vom Aten d. M. dahin, daß aud die Erkenntniffe wieder nichterimirte eg 
Kommunal » Patrimonialgerihtds und fonflige Korporationd» Beamte, ed ſey wegen 
Dienfivergeben oder gemeiner Verbrechen zue Juftifitatioa an den Straffenat einzw 

reichen find, welcher das nach der Allerboͤchſten Kabinetdorbre vom 25ſten Wirzd. J. 

zulaͤſſige Nechtdmittel der Aggravation gleichfalls inflruiren wird, 


Anfterburg, den 22ften Juli 1834. 


Die Verwaltung der Privatgerichtöbarkeit vom ben abelichen Gütern Daniellen, Stagen, MM. 191. 
Komwablen und Dorfchen ift dem Königl. Land» und Stadtgericht Oletzko, und von en 


dem adel. Gute Kowalken dem Königl, Kreis⸗-Juſtizamt Sperling zu Goldap über Fi * 
tragen worden. Inſterburg, den 12ten Juli 1834. —— 
ten betr, 


Der oͤffentliche nothwendige Verkauf des auf 215 Rihlr. 26 Gar. abgeſchatzten, im 8.192. 
Angerburgfhen Hauptamte gelegenen, adl. Gutd-Antheild Regelken No. 26. iſt feſt- Setrifſt die 
gefest, und fleht der Bierungstermin im Geſchaͤftslokale des Kreis⸗Juſtizamts Sper⸗ —* De 
fing in Goldap auf den 25flen Augufl d. 3. Bormittagd um 10 Uhr an. . — 
Nach Ablauf dieſes Termins fol der Zuſchlag au den Meiſtbietenden erfolgen, wenn Phil 26. 
nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geflatten. Die Gutstare, fo wie die Lizitas 
tiondbedingungen,. können in der Regiftratur des Kreis / Yufligamıd Sperling zu Gol⸗ 
dap eingefeben werden. 
Nach gerichtlicher Erlegung bed Kauffhillingd wird bie Loͤſchung ber eingetrager 
nen, fo wie der leer ausgehenden Forberungen verfügt werden. Inſterburg, den 
Tten Juli 1834. Kivil» Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Die Fortſetzung ber nothwendigen Subhaſtation ded unter der Gerichtsbarkeit des ng. 193. 
Koͤnigl. Oberlandesgeriches von Liithauen im Amte Buplien gelegenen, den Johann ee 
Heinrich Ferdinand Großfhen Eheleuten gehörigen, aus einer Hufe oletzkoiſch beſte⸗ (reigutes 
benden, ‚m Herbſt 1832 gerichtlich auf 453 Rthir, abgefhägten, Erdfreigutd Mapgus er —* 
niſchken ** 12. B., für welches im feübern Lizitationstermine den 19ten März 8. detreffend. 
d. J. nur 100 Rihlr. geboten worden, iſt feſtgeſetzt. 

Der einzige Bietungẽtermin iſt auf den 17ten September d. J. in dem Geſchaͤfts⸗ 

() lo kale 


lofale bed Stadtgerichts zu Goldap vor dem Herrn Dberlandesgerichtd » Referendariuß 
Kiefeler anberaumt und werden dazu Kaufluflige eingeladen, 
Die Kaufdbedingungen, der Hypothekenſchein und die Gare können bei dem genanns 
ten Kommiffario eingefehen werden. Inſterburg, den 14ten Juli 1834, 
Eivils Senat des Königl, Preuß. Oberlardeigerichte, 
MÆ. 194. Dir Öffentliche norhmwendige Verkauf ded auf 335 Rthir. 11 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten, 
ee im Hauptamte Angerburg belegenen, Antheilguis Sutzken No, 5., aus 13 Hufen nebit 
A dazu gehörigen Gebäuden beftehend, iſt feftgefest, und ſteht der Bietungstermin im 
Geſchaͤftslokale des Kreis⸗-Juſtizamts Sperling in Goldap auf den 31ſten Oktober d. J. 
Bormittagd um 10 Uhr an. 

Nah Ablauf diefed Termind fol ber Zufhlag an den Meiftbietenden erfolgen, wenn 
nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme geflatten. Die Gutstare, fo wie die Lizitas 
tiondbebingungen, Können in der Regiftratur des Juſtizamts Sperling eingefehen werben, 

Nah gerichtlicher Erlegung ded Kaufſchillings wird die Loͤſchung der eingetragenen, _ 
fo wie der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden. JInſterburg, dem Tten 
Juli 1834, Königl. Preuß. Dberlandesgericht. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Rf diefem Jahr find Die Brandſchaͤden und die Vergütungen für diefelben wiederum 
fo bedeutend und häufig, daß die Land⸗Feuer ⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe jedenfalls zu gewaͤr⸗ 
tigen bat, in Verlegenheit zu geratben, ihre Verpflichtungen gegen bie Abgebrannten 
nicht prompt erfüllen zu können, wenn bie Be der Affozlirten nicht zur beſtimm⸗ 
ten Zeit eingeben. 

Wir fehen uns daher veranlaßt, die refp. Gorfiste der Güter. und die Kirchenkol⸗ 
legia, welche mit und in unmittelbarer Verbindung ſtehen, hiermit ergebenft aufjufors 
dern, die Feuer» Sozietätd» Beitragsrefle ungefäume an unfere Kaffe zu zahlen, weil 
mit Ablauf ded Monats Auguſt d. 3. alle noch ausſtehenden Hefte, neb den geſetz⸗ 
lichen Berzugszinfen ohne ale weitere Beuachrichtigung erefutive eingezogen werben, 

Die reſp. Landrathsaͤmter werden ebenmäßig erfucht, die Einziehung der Reſte 
nebft Verzugszinſen von den Beiträgen über 10 Rthlr. in diefer Art bewirk:n, und 
unferer Kaffe die eingegogenen Summen, nebft der Berechnung der Verzugdzinfen, 
zufenden zu laſſen. Angerburg, den 12ten Juli 1834. 

Königl. DOftpreuß, Lad » Beuer ; Sozietätd » Direktion. 
Zum 


Sum Berzeihnen und Brennen der von Koͤnigl. Landbeſchaͤlern in dieſem Jahre 
gefallenen Füllen, fo wie jur Conſignirunz der Landfluten Behufs deren Bedeckung 
durch Koͤnigl. Landbeſchaͤler pro 1835, find folgende Termine anberaumt, als: 





— 38 Durch den Geſtuͤt⸗ | Durch den Geſtuͤt⸗ | Durch den Geſtuͤt⸗ 
* ee Inſpektor Roſt Inſpektor Schuͤler Inſpektor Wolf 
len und zur zu zu zu 
Gonfianirung ’ 


ber Stuten. 





8.11. Auguſt Kallweitſchen Borm, Dinglaucken Bora, Georgendurg Vorm. 


8.12. +» |GSritten Vorm. Kieſellehmen Vorm. Seslacken Vorm. 
d. 13. Degeſen Vorm. Nemmersdorf Vorm. Juckeln Vorm. 

d. 44. » 5Sodargen Vorm. Plicken Vorm. Lappoͤnen Vorm. 

d. 16. ⸗Warupoͤnen Vorm. Gruͤnwaitſchen Vorm. Marrſtall Inſterburg. 
2.16. Dwariſchken Vorm. dito dito 

d. 17. + Sonntag. Sonntag. Sonntag. 
d.18. ⸗G6Gaardehlen Vorm. Caſſuben Vorm. Saalau Borm. und von 


bier in das Oſtpreu⸗ 
ßiſche Regierungd+Drs - 
partement, 

2.19, + jGrumbtomtaiten Vorm. Jaͤgersthal Vorm. 


8%. ⸗Szameitkehmen Vorm. Tollmingkehmen Borm, 


d.r2A. ⸗Kattenau Vorm. Kiauten Vorm. 

8,22 Kerrinn Vorm. Pogrimmen Vorm. 
d.23, Puspern Vorm. Ballethen Vorm. 
d. 24. ⸗ Sonntag. Gonntag. 


0.2. Sepibr. Brakupoͤnen Vorm. 

d.3 GraWerßmeningken Vm. Gailboden Vorm. 
d. 4. GBStannaitſchen Vorm. Buplien Vorm. 
db. s Szirgupoͤnen Vorm. Angerapp Vorm. 
d,6, » Mallwifchfen Vorm. Gudwallen Borm, 
v7, ; Sonntag. Sonntag. 


d. 8. Sommerau Vorm. Friedrichsgabe Vorm. 
Darpuiſchen Nachm. 


— — — — — —— 





d. 9. 























d. W. Neukirch Vorm. 
Sountag. 
Wolfsberg Borm. 


Schoͤnwieſe Borm. 
Reatiſchken Rahm, 


Tag jum : 
— Durch den Geſtuͤt⸗ Durch den Geſtuͤt⸗ Durch den Geſtuͤt⸗ 
3356 Inſpektor Roſt Inſpektor Schuͤler Inſpektor Wolf 
len und zur zu u 
Confgnicung ö % zu 
der Stuten. 

(READER AU) ÖL ee RETTET 
d. 9. Septbr.|Grauben Julienfelde Vorm. Lu: 
gowen Nachm. und 
von bier in das Dfl: 
preußifche Regieruugs⸗ 
Departement. 
6.10, ⸗ dito ! 
811. ⸗JaJuckſtein Vorm. 
Gerbkullen Nachm. 
2.12, + |Fouffainen Vorm. 
d. 13. +» IRindfben Vorm. 
d 1u4. Sounntag. 
d. 15. ⸗·JJurgaitſchen Vorm. 
d. 16. + IMargen Vorm. 
d. 17. ⸗einrichswalde Vorm. 
2.18. ⸗lIkinkuhnen Vorm. 
d. 19. ⸗Gr.⸗Brittanien Vorm. 
— 
# 
⸗ 
| | 


ee — — — 


2.24. ⸗MNauſſeeden Vorm. 

2.25. + 1Ruderneefe Vorm. 

826. ⸗epdekrug Vorm. 

d 27. ⸗vPillwarren Vorm. 

d. 28. + Sonntag. | 

BO Jaͤgenberg Borm, 

8%. + |Baubeln Vorm, | 

2. 1. Dfttr.|Wiltifgken Vorm. j 


— 521 — 

















m en on 
Bun | Dur den Geſtuͤt⸗ Dur den Geſtuͤt | Durg den Geſtuͤt· 
— —2*36 Jaſpeltot Roſt — Sgäler — Wolf 
ien und jur | zu 5 
Eoafignirung 
der Stuten. j 
FE —— — — 
d. 2. Ollbr. Schreitlaugken Vorm. | 
d. 3. ⸗Girſchunen Borm. Mo; 
ritzkehmen Nachm., mo: 
ſelbſt auch die Füllen | 
der ebemaligen Sta 
tion Birjohlen zu ge 2 
ſtellen find. 
d. 4. ⸗ * Vorm. | 
5 u Sonntag. 
v6 ⸗RNJucknaten Borm, kawlen Vorm. 
d. 7. ⸗ Loͤbegallen Vorm. 
8 + Dtozwalde Vorm. Borken Vorm. 
d. 9. ⸗2Eesgewangminnen Vorm. 
d. 10. -RRaudonatſchen Vorm. Drygallen Vorm. 
d. 11. ⸗ Reuſchendorf Vorm. 
d. 12. ⸗ Sonntag. 
dv.13, » Lyk Vorm, 
d. 14. ⸗ Stradaunen Vorm. 
d. 16. Ranten Borm, 
d. 18 » IPolommen Borm, 
d. 19. + Sonntag. 
3,20. ⸗ Eichen Vorm. 
d. W.⸗ Ejimochen Vorm. 
d. 24.⸗ Kowahlen Vorm. 
d. 5. ⸗ Gurnen Vorm. 
d. W.⸗ Sonntag. 
d. M. ⸗ Sperling Vorm. 
d. 29, ie Dombronten Borm, 
d. 80.. Launicken Vorm. 
d. 31. ⸗ Reuſſen Vorm. 
d. 1. Novbr, Steinorth Vorm. Edmm: 


Saͤmmiliche Herren Landraͤthe, in deren Kreifen fi die vorgenannten Beſqaͤt⸗ 
Stationen befinden, erfuche ich hiermit dienflergebenft, dene Termine noch Sefonders 
zur allgemeinen Kenntniß der Kreis» Eingefeffenen bringen zu wollen. Trakehnen, 
den 23ſten Juli 1834. Der Landflalmeifter v. Burgsdorf. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das auß einer halben Hufe oletzloiſch beſtebende Vauergut des Albas Bildat Im 
Giewerlauken, Kirchſpiels Wiſchwill, ſoll wegen Abgabenreſte in dem auf den Gten 
Auguſt d. J. Nachmittags im Haufe des Bildat anſtehenden anderwelten Termin, 
mir Javentarium und dem diedjäprigen Einſchnitt verpachtet werben, Ragnit, den 
40ten Gulli 1834. Der Laudrath v. Wildowski. 


Gemaͤß Beſtimmung der Koͤnigh. hohen Reglerung fol dad dem Fiekus adjudijirte 
unbebaute Kölmergrundflüc In Erpborren, von 3 Hufen 11 Morgen 65 Ruıhen preuß., 
öffentlich unter votihellhaften Bedingungen, melde am Sonnabend jeder Woche näher 
eingefehen werden Fönnen, veräußert werben, 

Der Termin biegw iſt auf den Arten September d. J. bier anderaume, zu welchemn 
Acquifitionstiebhaber hiedurch eingeladen werden. Johannisburg, den Löten Zuli 1834, 
König, Preuß. Landrathsamt. 

Gemaß Beſtimmung der Koͤnigl. hoben Regierung ſoll das dem Fiskus adjudizirte 
unbebaute ehmalige Johann Kordußſche Koͤllmergrundſtuͤck in Cjpborren, von 3 Hufen 
44 Morgen 65 Ruthen preug., oͤffeutlich unter vortheilfaften Bebingungen veräußert 
werben. 

Der Termin hlezu iſt auf den 11ten September d. 3. bier anberaumt, zu meldem 
Kaufliebhaber mit dem Benierken hierdurch eingeladen werden, daß die Bedingungen 
am Sonnabend jeder Woche näher eingefehen werden können, Jobannisburg, dem 
46ten Juli 1834 Koͤnigl. Breuß. Landrarpkamt, 


Di Anftandfegung eined Theils ded Kommunikations: Weged von Lögen nad Klein, 
Wronnen durd das Skalliſcher Forfiterrain, wozu 57 Rthlr. veranfdlagt find, ſon 
einem geneigten Unternehmer im Wege der Minnslizitation uͤberlaſſen werden, 

Der Lizitariondtermin ſteht auf den Mſten Auguſt d. J. Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr im Iandräthlichen Büreau hier an, wozu ich Unternehmer einlade, Bögen, 
den 20ften Juli 1834. Der Bandratb Gtederm * 


Die für das hieſige Koͤnigl. KreisLazareth pro 184% erforderlichen 10 Achtel weis 
AH 


ches Brennholz; follen im Wege der Minudlizitation gekauft werben, und iſt Bermin 
hiezu auf den 18ten Yuguff.Bormittagd um 10 Uhr angefegt, zu deffen Wahrnehs 
mung Unternebmungsluflige hiedurch eingeladen werben. Tilſit, den 24ften Juli 1834, 
Der, Landrath Schlenther. 
Da abelihen Gutsbefigerin, Frau Pfarrer Muͤller aus KRummetfchen, hiefigen Kreis 
ſes, find in der Naht vom Aſten auf den 22ften d. M. folgende Pferde, als: | 
ein Fuchswallach mit breiter Bloͤße, 5 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß und 
eine Sommerrappſtute mit Fleinem Stern und Schuibbe, 3 Jahre alt, A Fuf 
9 Zoll groß, 
von ber Weide geſtohlen worden. 
Wer zur MWicdererlangung dieſer Pferde behülflich iſt, erhält eine angemeffene 
Belohnung. Villkallen, den 2öften Juli 1834. Der Landrath Flottwell. 


Ds den Johann Löfftefhen Eheleuten gebdrige, ia Coadjuthen gelegene, Mühlen 
arundſtuͤck, welches gerichtlich auf 751 Rihlr. abgeſchaͤtzt if, foR auf den Untrag 
eined Biäubigerd Im Wege dır morhwendigen Subhaflation veräußert werden, Der 
Bietungssermin ſteht auf den iflen September d. I. Vormittags um 10 Uhr in um 
ferm Gefhäfrdlofale an, zu welchem Kaufiuflige mit dem Befanntmaden eingeladen 
werden, daß fle des ſofertigen Zuſchlages gewärtigen Können, fofern Beine geſetzlichen 
Umfiände eine Ausnahme nothwendig machen. Tilſtit, den Gten April 1834. 
Königl, Preuß. Juſtijaut Winge, 

Das dem Jurge Wilkehlus gehörige, zu Reufaadı Bendig unter Mo. 28. gelegene 
Zinsgut von 10 Morgen 8: [INuthen, abgeſchaͤzt auf 66 Rthlir. 24 Sar., fol in dem 
auf den Zoſten September d. 3. vor und anfichenden Termin lu nerhwendiger 
Sub haſtatlon Öffentli an den Meiſtbletenden verkaufe werben, 

Sare und Hypothelenſchein können bei und eingefehen werben. 

Zu diefem Termin werden zugkid alle, welche An diefed Grundſtuͤck noch nice 
angemeldete Anfprühe haben, zur Angabe berfelben unter der Warnung vorgeladen, 
daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anfprühen an dad Grundftück praͤkludirt, und 
Ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb aufgelegt werben foll, 

Hepdektug, den Aten Juni 1834. König. Preuß. Juſtizamt. 


Der öffentliche nothwendige Verkauf bed auf 109 Kıbfr. abgeſchaͤtzten, den Michael 
und Marla, verwittweten Bahlo, geb. Lid, Spymansiifden Eheleuten zugehörigen, 


im Hypothekenbuche des Kirchſpiels Schwentalnten Vol, II, Pag, 2061. eingetragenen 
(Me. 31. Bmeiter Wagen.) $. Zins/ 


Zius zuts Klein» Occechowken No. 1. A. — No. 4., von 176 Margen 72 [IIMa⸗ 
then preuß, wovon aber bereits eine Grundflaͤche von refp. 88 Morgen 36 Muthen 
und 44 Morgen 18 [Muthen preuß. abgetrennt und veräußert, iſt feflgefegt, und iſt 
der peremtoriſche Lizitationstermis auf den 27 fen Oltober d. J. hier angefegt, wozu 
wie Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige mit dem Bemerken vorladen, daß ma Ablauf 
des Fermins der Meiſtbletende den Zufchlag zu gewärtigen bat, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniffe eine Ausnahme geflarten, 

Die Taxe und der Hyppothekenſchein llegen In unferer Kegiſtratur zur Einige bereit. 

Oletzko, den 23ſten Juni 1834. Königl. Preuß. Juſtizamt Polommen. 


Das den Erdmann und Annie Raudlesſchen Eheleuten gebdrige, zu Reufaad: Ben 
dig gelegene Zinsgut No. 33, mit. einer Grundfläde von 66 Morgen 14 [Muthen 
preuß., abgefhägt auf 686 Rthlr., fol im dem auf dem Arten November d. 3. vor uns 
anftebenden Bermin in norhwendiger Subhaſtation an den Meifibietenden verkauft 
werden. Zare und Hppothekeuſchein koͤnnen bei und eingefeben werben. Hepdekrug, 
den 16ten Yuli 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Das dem. Jakob Last gehörige Bauergur Krzywen, Kirchſplels Schwentalnen, mit 
einer Grundfläche von 85 Morgen 144 [JRuthen preuß, Waaßed, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 132 Rehlr. 10 Sar., fol in dem auf dem 10ten November d. 3. vor dem Depus 
tieten, Heren Oberlandesgerichts ⸗‚Referendarlus Kabönig, augeſetzten Termin Im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und kaun die Tore in der hieſigen 
MRegiſtratur eingefehen, bie Raufsbedingungen aber werben im dem Termine befaunt 
gemacht werden, 

Da bie Hpporhekenbäder und Alten in dem am 2öften Juni v. J. ſtattgebabten 
Brande ded Gerichtslokals verloren gegangen lad, fo werden zugleich alle unbekannte 
Realprätendenten mis der Wermarnung vorgelaben, daß die bis zu dem angeſetzten 
Sermin Mb nicht gemeldeten Gläubiger mit ihren Bafprühen am biefed Grundſtuͤck 
präffadire, und Ihnen ein ewiged Stillſchwelgen dieferhalb auferlegt werden wird, 

Lyk, den B0ften Juni 1834. Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgerlcht. 


Das Bauergut Monchen No. 3., dem Hobann Bandilla gehörig, mit einer Grund» 
fläde von 101 Morgen 155 DRutden preuß. Maaßes, auf 213 Rıhlr. 20 Sar ads 
geſchaͤtzt, deffen Toxe und Oppothekenſchein täglich bei und infpizirt werden können, 
fol in der nothwendigen Subhaftation Im Termine dem diten November d. J. vor 
dem Deputisten, Heren Obetlandesgerichts Referendarind Kahsnig, verkaufe werden. 


Die 


— 02) — 


Die Kaufsbedirgungen werden im Termin bekannte gemacht werben, und wird der 
Zuſchlag erfolgen, wenn Feine gefegliche Hinderniffe eintreten, 

Bel dem am 25flen Juniv,. 3. gehabten Brande ded Gerichtdichald ind die ſaͤnmmt⸗ 
lUchen Hypothekenbuͤcher und Alten verloren gegangen, und ed werden zuglelich alle 
etwanige Realprätendenten zu dem anſtehenden Termin mit der Verwarnung vorgelas 
den, daß bei ihrem Ausbleiben ihre Praklufion erfolgen und ihnen ein ewiges Stil, 
(Kmeigen auferlegt werden wird, Lpk, den 30ffen Juni 1834. 

ö Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtigericht. 


Das hiefelbft unter Ro. 50. belegene, dem Lederfabrifanten Bobanı Gottfrled Schles⸗ 
wich gehörige, auf 1840 Rthlr. 3 Sur. 1 Pf. taxirte Grundflürt mit allem Zubehör, 
iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und der Bietungdtermin auf den Ziſten 
Oltober d. J. Nachmltiags 4 Uhr vor dem Herrn Dberlandesgerichtd +» Affeffor Richeloit 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Kaufluſtige und Jatereſſenten mir dem 
Bemerken hierdurch vorgeladen werden, daß die Zare, der Hppoibefenfgeia und die 
Lizitationsbedingungen während der Dienflflunden in uoferer Regiſtratur eingefeben wers 
den Sonnen. Bilfie, den Aiten Juli 1834, Koͤnlgl. Preuß, Stadigericht. 


Das im Kämmereldorfe Preußen unter Ro. 16 belegene, den Chriſtoph Willauguss 
ſchen Epeleuten gehörige, auf 563 Rıhir. 20 Gar. taxirte Grundflüd, mit allem Zur 
bebör, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und der Blietungstermin auf den 
aAten Rovember d. J. Nachmittags um 4 Uhr vor dem Heren Dberlandedgerichtäaffef: 
for Richelot an gewöhnlicher Gericheöftelle auberaumt, wozu Kaufluflige und Baterefi 
fenten mit dem Bemerken hiedurch vorgeladen werden, daß die Tare, der Hppotheken⸗ 
fHeln und die Bizitasiondbedingungen während der Dienfiflturden in unferer Reglſtra⸗ 
tur elngefehen werben kdanen. Tilſit, den Alten Jull 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Dar in dem Hppothekenbuche des Kirchfpield Neutirch Vol. V. Fol, 189, eingetragu 
ne, den Chriſtoph und Louife Burkandefchen Epeleuten gehörige, koͤlmiſche Gut 
Selfeningten Anthtil 4 , mis einer Grundflaͤche von 79 Morgen 143 (Ruthen preuß, 
Maafıt, welches nach der Im unferer Regiſtratur einzufebenden gerichtlichen Bare auf 
1817 Ridit 20 Sgr. abgefhägt worden, fol Im Wege der nothwendſgen Sudhaſtation 
verkaufe werden, und es iſt der Bietungstermin auf den 7ten November d. J. vor dem 
Deputirien, Herrn Landgerichtd Affeffor Nitſchwann, auf dem Landgerihte angefegt 
worden, zu welchem Raufluflige eingeladen werden, 

(2) Dir 


"Der Hyppothekeuſchein kaun In ber Regiſtratur eingefehen, die Raufdbedingungen 
aber follen In dem Biesungftermine Befanot g-madht werben, Zilſit, den 180eu 
Zuli 1834. Königt. Preuß. Landgericht. — 
Di nothwendige Subhaflatlon des den Gerber Chriſtian Braunfchen Benefijialerben 
zugehörigen, biefelbft unter No. 56. belegenen, auf 436 Rthlr. 28 Gar. 6 Pf. gericht⸗ 
Na atgefhägten, Kleinduͤrgethauſes, iſt felfgefest, und ſteht der Pizkarionstermin auf 
den 29ften Aitober d. J. Nachmitiags um 3 Ude in unfern Geſchaͤſtslokale ao, Die 
Bare und der Hppothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftrarur eingefehen werden, Die 
Bedingungen werden im Bermin befanne gemacht werden, 
Fa dem Hppothekenbuche des Grundſtücks od: 
4) 8 Rehlt. 25 Sar. 8 Pi. ald Broßvatertheil des Vaul Wosfal, . 
2) 8 Rıhir. 25 Ger. 8 Pf. ald Großvareripeit der Louiſa Moskal, auf Grund dei 
Erdregeffed vom 121en Auguſt 1788, gemäß Verfügung vom 27flen März 1806; 
3) 40 Rihlr. für das hieſlge Depofttorium auf Grund der Obligation vom 15ten 
Bebruar und vollzogen ben 2ren März 1820, gemäß Verfügung vom 2ten Januar 
1824, welche Poß der verwirtweten Kaufmann Neumann, ſpaͤter ſeparirte, Bis 
kewäly cedirt ſeya fol, ed aber in dem Hppothekenbuche nicht bemerkt iſt, 
eingetragen. Dieſe Poſten ſollen bezehlt und die Dokumente und Quittungen verloren 
gegangen ſeyn. Die gegenwärtigen Jahaber find unbekannt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche auf die bezeichneten Poften und Dofumente 
als Eigenthuͤmer, Eefllonarien, Pfand» oder fonflige Bricfsinhaber Aafprüche gu haben 
vermeinen, zw bemfelben oben bezeichneren Termin unter der Warzung vorgeladen, 
daß die Ausblelbenden mic Ihren etwanigen Realanſprüchen auf die Grundflüde und 
Dokumente präfludire, ihnen dieferhalb eim ewiges Silllſchweigen auferlegt, und mit 
Loͤſchung ber bezeichneten Poſten verfahren werden fol. Arps, den 12ten Juli 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgeticht. 
Baen beſferer Audeinanderfegung ber Erden ſoll dad zur Nachlaßmaſſe der Ber 
trude Günther gehörige Bauerzur Ruß No. 62. von 5 Morgen preuf., welcheb auf 
232 Rihlr. 3 Sar 2 Pf. gerichtlich adbgefhigt worden, im Wege einer freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werden. 

Hieju IfE ein Birtungsrermin auf deu 3tſten Dftober d. J. an gewöhnlicher Go 
sicheöftätte Nachmittags um 3 Uhr angefegt, wozu Kaufiuffige mit dem Bemetken eim 
geladen werden, daß der Zufchlag fofors erfolge, wenm niche geſetzliche Umſfaͤnde eine 
Yuönahme zuläßig madın * 


Dis Hppothekenbuch von dieſen Grundflück iſt noch nicht regufiee, dader diejtal⸗ 
gen Realprätendenten, deren Forderungen nicht ad acta angezeigt, oder ſonſt uabe, 
kannt find, und deren Anſprüche der Eintragung in dad Hppothelenbuch Ferürfen, zu 
dem obigen Bierungdtermin unter der Berwarnung vorgeladen werden, daß bie Aus. 
bleibenden mis ihren etwanigen Realauſprüchen auf dad Grundflä werden praͤkludirt 
und ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen wird auferlegt werben. 

Die Taxe kann in ber Regiſtratur des Gerichts eingefehen werde. Muß, der 
{2ten Juli 1834 i Koͤnigl. Preuß. Juflijant, 

he ten David Kalriedfpen Erden gehörige Erbpachtsgerechtigleit In Alt Friedrichs 
graben, mit einer Grundflaͤche von 13 Morgen 59 (NRuthen preuß. Maaßes, ſell, zur 
nothwendigen Subbaſtation geſtellt, ln dem auf den Zten Movember d. J. Nach mit⸗ 
tags um 3 Udr an hleſtger Gerichtöffelle angefegten Feımia verkauft werben. 

Die auf 30 thir. feſtgeſtellte Gutstaxe Haan in unferer Regiſtratur tgllch nach⸗ 
geſehen, die Kaufsbedingungen aber ſollen im Bietungstermine bekannt gemacht werben, 

Da das Hppothekeabuch woch nicht regulirt iſt, ſo werden zugleich alle unbelannte 
Nealpraͤtendenten mit der Verwarnung vorgeladen, daß die bis zu dem angelegten 
Termin Ah nicht gemeldeten Gläubiger mit ihren Auſorüchen auf das zum Verlauf 
geſtellte Grundflüc werden präfludire und ihnen ein ewiges Stillfqgweigen bieferbaib 
auferlegt werden wird. Seckenburg, den 30ften Juni 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Fuftizamı, 
Das dem Ehrifiten Emgelle gehörige koͤlmiſche Gut Ginkfänicrel, urie einer Grund 
flaͤche von 36 Morgen 395 [IRuthen prenf, Maaſſes, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 283 Rıpie. 
410 Sgr., ſol in dem auf dem Zten November d. J Nachmittags um 3 Ubt am hieſt⸗ 
ger Berichtöflelle angelegten Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. 

Die Gutstaxe kant In der biefigen Regiſtratur eingeſehen, die Kaufsbediogurgen 
aber follen im Bietungstermine befaunt gemacht werden, 

Da das Hppotbelenbuch noch nicht regukict ift, fo werben zugleich ale wubefannte 
Bealpräendenten mit der Bermarnung vorgeladen, daß die dis zu dem angefegten 
Sermine ſich nicht gemelderen Gläubiger mis Ihren Yofprühen auf das jum Berfauf 
geſtellte Grundſtuͤck werden prätiudirs und ihmen ein ewiges Stillſchweigen dieſerhalb 
auferlegt werden wird. Seckenburg ten iflen Juli 1834 

Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 
Hal den Anttag iweler Glaͤudiger ſon das der Wis Elske Abromelt zugehörige, 
br 
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im Kirchſplel Schakuhnen belegene, auf 541 Riblr. 1 Sar. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
gut Glrgeden No, 2, von einer Grundflaͤche von 42 Mergen 10 [JRuthen, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation In dem hiezu auf den Sten November d. J Nachmit⸗ 
mittags um 3 Ubr auf dem hiefigen Gericht?lofal angefegten Termin Iffentlih an den 
Meifkdietenden verkauft werden. Die Taxe und ber Hppothekenſchein Bann täglich in 
unferer Regifiratur eingefehen, die Verfaufdbediogungen aber werben Im Pizitationdter 
min bekannt gemacht werden. Kaufehmen, den 15ten Zuli 1834. 
Königl, Preuß. Juſt zamt Kuckerncefe, 

Di Loswana Matthaͤus Orlowsky aus Adel, Rakowen iſt laut Erkenntniß Eineh 
Konigl. Oberlandesgerichts zu Juſtetbutg vom 2uften Dezembir v. J. wegen began⸗ 
genen Meineides mir dem Verluſt der Natlonaltkokarde und eidjaͤhriger Reflungtfkcafe, 
als ein melneidiger Berrüger btahndet, welches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. Tohannisburg, den 19ten Juli 1834. Adeliches Kreisgericht. 

ienſtag dem 5teu Auguſt d. J. Vormittags um 0 Uhr werden in der Oberfoͤrſterel 
Mafſawen 12 Klafter friſch geſchaͤlte sannene Borke aus dem Siitikehmer Belauf meiſt⸗ 
bletend gegen gleich baare Bezahlung verkauft, und Kaufluſtige hiebon in Kenataiß 
geſetzt. 
Der Termin wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen und Bleiben Nachgebote unbe⸗ 

ruͤckſichtigt. Naſſawen, dem 16ten Juli 1834. Koͤnigl. Preuß. Ober foͤrſterel. 

Das mit dem legten Dezember d. 3. pachtlos werdende ehemalige Foͤrſter⸗Etabliſſement 
Gollubien, fo wie au die dazu gedoͤrlgen Uebermaaßländerelen, follen wiederum auf 
drei Jahre, ald vom Affen Januar 1835 Bis legten Dezember 4837 meiſtbletead vers 
pachtet werden, 

Der Termin hiezu if auf Freitag den 158ten Auguſt d. J. Nachmlittags von 2 bis 
5 Ube im bieflgen Geſchaͤftsbureau anberaumt, 

Dualıfiziete und zahlungsfähige Pächter werden erſucht, ih zablreich einzufinden, 
Die Belanntmahung der Pachtbedingungen wird im Termine erfolgen, NRaffawen, 
den 17ten Jull 1834. Koͤnigl. Preuß, Dserförfkerel, 

Mehrere wegen Holiſtrafteſte abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, als: Pferde, Rindodieh, Kaͤl— 
ber, Schaafe, Schweine, Wagen, Schliiten und auch andere Wirthſchaftsgeraͤthe, 
ſollen Dienffag den 5ten Auguſt d. J. von WMorgens 9 Uhr ab auf dem bleſigen Ober⸗ 
förſterdienſthofe an den Meiſtbletenden in Iffentliher Auktion gegen gleich baate Be—⸗ 
zohluug verkauft werben, was hierdurch dekannt gemacht wird, Broͤdlauken, den 


19ten Juli 1834. Koͤnigl. Preuß, Oberfdiſterei. 
Eichen 


Sicherheitspobizei. 
Der unten näher bezelchnete, wegen Diebſtahls zu einer fünfjäprigen Zuchthausſtraſe 
verurtheilte Sträfling Adam Jaudßembs hat den 19ten d. M. Gelegenheit gefunden, 
aus der biefigen Strafanſtalt zu entweichen. 

Ale refp. Militair⸗ und Polizeibehoͤrden werben dienſtergebenſt erſucht, auf diefen 
Berbrecher zu vigiliren und ihn im Berretungslalle gegen Erſtattung der Koflen an 
die hiefige Strafanſtalt abzuliefern. Ragnit, den 22ften Jull 1834. 

Direktion der Koͤnigl. Provinzial, Strafanftalt. 

(Sign’alement) Bamilienname: Jaudſembs. Vorname: Adam. Geburtsort: 
Deutſch ⸗Krottingen. Aufenthaltsort: Lablau. Wellgion: evangeliſch. Alter: 37 Zahr. 
Sroͤße: 5 Fuß 25 Zoll. Haare: ſchwarz. Stira: frei. Augenbraunen: ſchwarj. 
Augen: grau und funkelnd. Naſe: geſpitzt. Mund: gewöhnlich. Bart: ſchwarz. 
Zaͤhne: geſund, und auf der llaken obern Kinnladenſelte einer fehlend. Kinn: oval, 
Geſichtsbildung: länglih. Geſichtsfarbe: gefund. Geflalt: Hein. Sprade: lithauiſch 
und gebrochen deutſch. Beſondere Keunjeichen: Beine, 

Bekleidung: eine Blaue tuchene Müge mit lackirtem Schirm, eine Jacke von 
ungebleihtem Drillich, dergleichen langen Beinkleidern Cbeided noch neu), eine gelbwollene 
Weſte mie ſchwarzen Streifen, Holzſchuhe, ein feined blau gemwürfelted leinenes Hals⸗ 
tuch, ein Ieinened Hemde, worauf am unterm Saum der Stempel 8. A, 


Die unsen fignalificten gefährlihen Diebinnen, unverehel. Elske Jogßles und Anna 

Jogßles, geb. Kairles, Aud zu mehrmonatlicher Zuchthaus⸗ reſp. Gefängnißftrafe rechtes 

frättlg verurtheilt, und haben der Vollſtreckung der Strafe fi dadurch entfeßt, daß 

Ne vor Kurzem Ihren biöperigen Aufenshalttort Splitter bei % !fir heimlich verlaffen 

baden, Wir erfuhen alle Eivils und Militairbehoͤrden auf fie vigiliren, und fie im 

Betrerungsfalle au und gefälligft abliefern zu laſſen. Raguit, den 22ffen Juli 1834- 
Koͤnigl. Preuß. Kreis Zuftigtommifflon, 

(Signalemen: ber Elske Jogßles.) Vornamen; Elite. Familiennamen: 
Joaßies. Geburtsort: Enbrifchen, Kirchſpiels Lapdmen. Aufenthaltsort: zulest Schön⸗ 
wiefe. Rellglon: lutheriſch. Alter: 29 Jahr, Größe: unter 3 Fuß. Haare: dunkel, 
Stirn: Mad. Wugenbraunen: blond. Augen: dlau. Naſe: gewöhnllch. Mund: defs 
aleichen. Zähne: vollzaͤbllg, Arm: rund, Gefihtöbfldung: oval, Gefichtäfarbe: gu 
fund, Geſtalt: Hein. Sprache: deutſch und litthauiſch. Beſondere Fennzeich eu: des 
Schrelbens If dieſelbe nicht kundig. 


(Big 


(Signalement ber Yuna je geb. Rairled,) Vorname: Hana, Bas 
millenname: Fogfieß, geb. Kaltied. Geburtsort: Bariken Im Polen. Aufenthaltsort: 
zuletzt Splitter, Weligion: tatholiſch. Alier: 26 Jahre, Größe: 5 Fuß. Haare: 
Bond. Stirn: frel, YAugendraumen: Blond, Augen: grau. Naſe: laͤnglich. Mund: 
gewoͤhnlich. Zähne: volzäplig. Arm: rund, Geſichtsbudung; laͤnglich. Gefihtsfarbe: 
geſund. Geſtalt: ſchlank. Sprache: litt hauiſch uod deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
des Schreibens iſt fie nicht kundig. Bekleidung: kann mit angegeben werden. 


Dar bienach näher ſlanaliſirte Schmiptgefele Martin Schmidt, welcher am Stem 
Maid, 3. nad Srünlinde, im Kreiſe Wehlau belegen, von bier entjoffen worden 
war, bat Tages darauf gedachten. Drs wieder heimlich verlaffen und ih oller Waher 
ſcheinlichkeit nach, der früber gewohnten vagabondisenden Lebensweiſe wieder hiogege⸗ 


pen. Saͤmmiliche Wohlloͤhliche Poligeibepdrden machen wir auf diefen Bagabonden 


er 


aufmerffam, mit dem gleichzeitigem ergebenften Eeſuchen, auf felbigen vigilicen, ihm 
Im Betretungsfalle argısisen zu laffen und demgaͤchſt pollzeilic weiter über ihn gm 
verfügen. Taplau, den 26ſten Juli 1834. » 
Koalgl. Ofpreuß Landarmens Verpflegungs Fafpeftion. 

(Signalemen:) Familienname: Schmidt. Vorname; Martin. Geburts ort: 
Krekellen, Amts Heilsberg. Wufentbaltdort: irgend. Religçion: katholiſch. Witer: 
52 Jahr. Größe: 5 Fuß 2300, Haare: ſchwarz und weiß melitt. Stirn: dedeckt. 
Yuzenbraunen: ſchwarz. Mugen: braun. Mafe: lang und ſpitz. Mund: mittel. 
Bart: ſchwarz. Zähne: vollſtaͤndig. Kinn: ſpitz. Geſichtsbildung: laͤnglich. Ge⸗ 
fihtöfarbe: geſund. Geſtalt: mittel, Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: Peine. 


—Perſonal-Chronik. 
Du Königd Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerboͤchſter Kabinetbordre vom 2ten Mai db. J. 
den Diviflondprediger Konfensius zum Willtair, Dberprediger des Eiflen Armeckorps 
zu ernennen geruht. 

Der Oderlandesgerichts-Aſſeſſor und bißherige interimiflifche Bandı und Gtaterich: 
ter Bdolph Herrmann Friedrich Keuter gu Tapiau iſt unterm 22flen April d. J. zum 
Direktor des Landgerichts zu Tilſit ernannt worden, 

Der haibinvalide Korptiaͤger David Krüger I, iſt als Häifejäger iu Grondomfen 
ia der Dperförfterel dieſes Namens intetimlſtiſch angeht, 
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Amts⸗Blatt 


N 32. Gumbinnen, den 6% Auguft 1834. 


Allgemeine Gefegfammilung. 


Dis 45te Stück der Gefegfammlung enthält unter 

Ro. 1539. die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 2ten November 1833, den Abdruck 
der fländifhen Gutachten und Petitionen betreffend; 

Mo. 1540. das Gefeg über die Termine bei Wohnungsmierhd » Verträgen, vom 
often Juni d. J. 

No, 1541. die Verordnung wegen Bereinigung der Generals Kommiffionen zu Koͤ⸗ 
nigöberg in Preußen und Marienwerber mit den Negierungen der Pros 
vinz Preußen, vom 30ften deffelben Monats; 

No. 1542, die Verordnung von demfelben Tage, wegen bed Geſchaͤftsbetriebes in 
den Angelegenheiten der Gemeinheitätheilungen, Abldfung und Negulic 
rung der gutöberilich » bäuerlihen Verhaͤltniſſe, als Anhang zu der 
Berordnung vom ar uni 1817 und dem Gefege — 7ten Juni 
1821; und 

No. 1543. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14ten Juli 1834, wegen der Buͤrg⸗ 
(haften der Ehefrauen im Herzogthum Weſtphalen, im Fuͤrſtenthum 
Giegen und den Grafſchaften Wittgenflcin. 








Mir Friedrich Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von Preußen ꝛc. ıc. haben 2.105 
für nothwendig erachtet, daß dad Recht der Grenzaufſichtsbeamten zum Waffengebrauch Seſch über 


und über dad wegen Mißbrauch deffelben zu beobachtende Verfahren nähere Beſtim⸗ —— 
wungen zu erlaſſen. sank u 
Wir verordnen demnach auf den Antrag Unfered Staatsminiſteriums und nad 5 en, 

i 


erfordertem Gutachten Unſeres Staatsraths für den ganzen Umfang Unſerer Monars 4834. 
die, wie folat: 
6. 4. Die Grenzaufſichtẽbeamten find bei Ausüsung ihres Dienfted im Grenz Be 
zirke von ben ihnen anvertrauten Waffen Gebrauch zu machen befugt: 
a) wenn ein Angrifi auf ihre Perfon erfolgt, ober wenn ne mit einem DENE An⸗ 
griffe bedrohet werden; 
IMs, 32. Erſter Bogen.) ft b) mens 


b) wenn biejenigen, welche Fuhrwerke oder Schiffsgefaͤße führen, Sachen trans, 
portiren, oder Gepäck bei ſich haben; fi ihrer Anpaltung, der Bifltation und 
Beſchlagnahme ihrer Effekten, Waaren und Transportmittel, der Abführung 
zum naͤchſten Zollamte oder zur Obrigkeit des naͤchſten Orts, oder der Ergrei⸗ 
fung bei verfuchter Flucht, thärlich oder durch gefäprlihe Drohungen widerfegen, 

Der Gebraud der Waffen darf aber nicht meiter audgebehnt werden, ald es zur 
Abwehrung ded Angriffs und zur, Ueberwindung des Widerſtandes nothwendig iſt. 
Der Gebraud der Schußwaffe findet nur alddann ſtatt, wenn der Angriff oder die 
MWiderfeglichkeie entweder mit Waffen eder andern gefährlichen Werkzeugen, oder abes 
von einer Mehrheit, welche flärker ift, ald die Zahl der zur Stelle anweſenden Grenz 
auffichtöbeamten unternommen ober angebrohet wird, Der Androhung eined ſolchen 
Ungriffes wird es gleich geachtet, wenn die angebaltenen Perfonen ihre Waffen oder 
anderen gefährlichen Werkzeuge mach erfolgter Aufforderung. Eu fofort ablegen, oder 
wenn fie ſolche demnaͤchſt wieder aufnehmen. 

$. 2. Die Grenzauffihtöbeamten können ferner bei Ausübung ihres Dienſtes da 
Waffen, und namentlih der Schußwaffen fi bedienen: 

8) wenn im Grenzbezirke, außerhalb eined bewahnten Ortes und außerhalb ber 
Landftraße mehr mie zwei Perfonen ald Fußgänger, Reiter oder ald-Begleiter 
von Laftfuhrwerken und Laftthierem zur Nachtzeit Cd. h. eine Stunde nah Som 
nenuntergang bis eine Stunde vor Sonnenaufgang) oder mit Gepäd oder Las 
dung auch zur Tageszeit betroffen werden und auf einen zweimaligen Anruf, 
wobei der Anrufende ſich ald Grenzaufſichtsbeamter zu erkennen gegeben hat, nicht 
anhalten, fi vielmehr einzeln oder ſaͤmmtlich entfernen; und 

b) wenn im Grenjtezirte Schiffer, melde zur Nachtzeit, ober mit verdeckten oder 
beladenen Shiffdgefäßen zur Tagekzeit in der Fahrt angeteoffen werden, auf 
einen folgen Anruf nicht anhalten, oder nicht wenigftend ihre Bereitwilligkeit 
zum Anhalten dur die That unzweideutig zu erkennen geben, fondern ſich vich 
mehr zu entfernen ſuchen. 

Der Gebraud der Schußwaffen iſt jedoch im den vorſtehend unter a und b bear 
zeichneten Fällen den Bea:men nur dann erlaubt, wenn wenigſtens zwei von ihnen 
zur Wahrnehmung ded Dienſtes auf einem Poften zufammen find. 

$. 3. Die nah $. 13. der Zollordnung vom 26ften Mai 1818 zur Unterflügung 
der Grenzbefigung verpflichteten Polizei» und Forſtbeamten find nur dann, wenn fie 
mit den Grenzaufſichtsbeamten gemeinfhaftlich handeln, im folchem Falle aber eben fo 
wie diefe, die Waffen zu gebrauchen befust. . $. 4 Die 
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4. 4. Die Beamten müffen, wenn ſie ſich der Waffen bedienen, in Uniform ober 
wit einem amtlichen Abzeichen verfehen ſeyn. 

4.5. Sie find nah Anwendung der Schufmaffen fogleid nachzuforfchen ſchul⸗ 
dig, ob Jemand verlegt worden, fo weit ed ohne Gefahr für ihre Perſon geſche⸗ 
ben kann. 

4.6. Im Fall einer Verletzung haben fe dem Verletzten Beiſtand zu leiſten und 

deffen Fortſchaffung zum naͤchſten Dre zu veranlaffen, wo die Polizeibehdrde für Arzt 
liche Hülfe und für die nöthige Bewachung Gorge zu tragen hat. 
Die Kurkoſten find erforderlichen Bald aus der Steuerkaffe vorzuſchießen, melde 
den Erfag von dem Verlegten und den Theilmehmern der Kontravention, oder von 
dem Beamten, je nahdem die Anwendung der Waffen gerechtfertigt befunden worden 
iſt oder nicht, verlangen kann. 

$. 7. Auf die Anzeige, daß Jemand von den Grenjaufſichtsbeamten oder deren 
Hülfdbeamten im Dienfte dur Anwendung der Waffen verlegt worden, bat dad Gw 
eicht ded Orts, wo die Verlegung vorgefallen iff, mit Zuziehung eined Ober ⸗Steuer⸗ 
Beamten den Thatbeſtand feſtzuſtellen, und zu ermitteln, ob ein Mißbrauch der Wap 
fen ſtattgefunden habe oder nicht. 

Das Gericht iſt ſchuldig, hierbei auf die Anträge Ruͤckſicht zu nehmen, melde der 
Dber» Steuerbeamte zur Aufklärung der Sache zu machen für nothwendig erachtet. 

6. 8. Nach beenbigter vorläufiger Unterſuchung find die Akten an das betreffende 
Gericht einzufenden. Daffelbe hat die Verhandlungen, fobald diefelben ald vollftändig 
Befunden werden, der betreffenden Provinzial» Steuerbehdrbe zus Erklärung über die 
"Einleitung der gerichtlichen Unterfuhung mitzutheilen. 

4.9. Nah Eingang biefer Erkiärung ſaßt das Gericht einen Beſchluͤß wegen 
Eröffnung der Unterfuhung ab. Wird die Eröffnung der Unterſuchung gegen bis 
Unfiht und den Widerſpruch der Provinzial» Steuerbehörde befchloffen, fo muß die 
Sache nah Anleitung der über die Kompetenz» Konflikte zwiſchen den Verwaltungds 
Behörden und Gerichten ertheilten Vorfchriften erledigt werben. 

$. 10. In den Rheinprovinzen, fo weit dort die Franzoͤſiche Juſtizverfaſſung Der 
Gebet, werden die Verhandlungen über bie vorläufige Unterfuhung an den Ober⸗ 
Vroturator des berreffenden Landgerichtd eingefandt, und durch diefen der Rathefammer 
deſſelben mirgerbeilt, welche auf den Bericht des Jaſtruktlonsrichters nad Anhörung 
den Staatsbehoͤrde, Pie unter $. 8, erwähnte Prüfung vornimmt und den im 4. 9 


vorgeſchriebenen Beſchluß abfaßt. 
(1) 4. 11, Mit 
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6. 11. Mit der Verbaftung eines des Waffenmißbrauchs beſchuldigten Beamten 
darf nicht eher verſahren werden, als bis die un der gerichtlichen Unterſuchung 
definitiv feſtſtehet. 

6, 12. Gegen den Beamten, welcher befufdigt ift, feine Befugniß zum Gebrauch 
der Waffen gegen Zoll» oder Steuer» Kontravenienten Überfhritten zu haben, können 
die Angaben des verlegten Kontravenienten, der übrigen Theilnehmer der Kontravens 
tion, und folder Berfonen, welche wegen Zolls und Gteuervergeben bereitd beffraft 
worden find, für fi allein keinen. zur Anwendung einer Strafe hinreihenden Beweis 
begründen. 

$. 13. Wenn ein Beamter zur Nachtzeit gegen eine geringere Perfonenzahl alk 

j 6. 2, unter Buchſt. a beſtimmt worden, fi der Waffen bedient hat, bei der Unter⸗ 
ſuchung aber ermittelt wird, baß derfelbe Urſache gehabt habe, die Perfonenzahl für 
ſtaͤrker zu halten, fo iſt er, nach Bewandniß der Umflände, mit Strafe zu verſchonen, 
ober mit einer gelinderen als der ordentlihen Strafe zu belegen. 

6,14. In Anſehung der Strafe der Beamten, welche ded Mißbrauchs der Waffen 
fhuldig befunden worden, behält ed bei den bisherigen VBorfchriften der Gefege fein 
Bewenden. 

Urkundlich unter Unſerer Allerhoͤchſteigenhaͤndigen unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Infiegel. Gegeben Berlin, den 28ſten Juni 1834. 

(L. $.) Sriedrih Wilhelm. 
Earl, Herzog von Mecklenburg. 
Maaffen. v. Rampe. Müpler, 
Beglaubiget: 
Frieſe. 

Bekanntmachung des gorigl. Ober⸗Praͤſidiums. 

A. 196. Aus in diefem Jahr follen, wenn nicht unerwartere Hinderniffe eintreten, mehrere 

von en feine Stöhre und Mutterfchaafe, nämlid: 


ee . ben 18ten Yuguft d. J in der Stadt Pr.»Eilau, 
fen bet, den 4äten Auguſt d. J. in der Stadt Wotmditt, 


dem 18ten Auguſt d. J. im Kirchdorfe Ballethen bei Darkehmen, 
den isten Auguſt d. J. in der Stadt Johannisburg, 

den 19ten Auguſt d. J. in der Stadt Zinten, 

den 19ten Auguft d. J. in der Stadt Boldap, 


öffentlich am den Meiſtbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft werden. 
Sum 
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Sum Verkauf ſollen nur durch Sachverſtaͤndige ausgewaͤhlte und bezeichnete Zhiere, 
welche zur Zucht geeignet ſind, geſtellt und mit deren Verkauf an den benannten Tagen 
um 9 Uhr Morgens der Anfang gemacht werben. Koͤnigsberg, den Bten Juli 1834. 

Der Dbers Präfident von Preußen, v. Schoͤn. 


Verfügungen der Koͤnigl. Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
ad der und von Gr. Erjellenz dem Herrn Oberpraͤſi denten mitgetheilten Verband» M 197. 


Reſul⸗ 
lung der Wollmarkts⸗Commiſſion zu Stettin über den am A4ten bid töten Juni d. J. tate des dich, 
jährigen 
Dort abgehaltenen Wollmarkt find — 
nach der Thorkontrolle 20,366 Centner 3 Pfund, nad genaueren Ermittelungen en 
24,000 Eentner Wolle zu Markt gebracht, und zu folgenden Preifen verkauft: 4.2.9 


a. an feiner Wolle 7302 Eentner 96 Pfund, erfter Qualität pro Cuntner zu 105 — 
bis 115 Rihlr., zweiter Qualitaͤt pro Centner zu 85 bis 100 Rthlre; 
be an Mittelwolle 12,801 Centner 95 Pfund, pro Centner zu 65 bis 80 Rthlr.; 
c. ordinaire Wolle 261 Centner 32 Pfund, pro Centner zu 40 bis 55 Rthlr. 
Die Preife find dieſelben wie im vorigen Markte, dagegen iſt die Quantitaͤt größer 
geweſen ald auf irgend einem ber vorigen Märkte. 
Die Zahl der Käufer hat fih auf 249 belaufen, darunter ungefähr 50 Ausländer 
aus England, Niederland, Sachſen, Hannover, Hamburg und Frankfurt. 
Bumbinnen, den 27ften Juli 1834. Aufbiren F 
a dem Dorfe Jakunowken, Kreiſes Angerburg, bat die VPeckenkrankheit unter den a. 
Menſchen gänzlih aufgehört. Gumbinnen, den 28ften Juli 1834. 


ei den in der Ichten Zeit fo häufig vorgefommenen Waldbränden in Koͤniglichen und 99. 
Privars Foriien halten wir es für noͤthig, das Pudlifandum vom 13ten Juni 1824, Forfdrände 
wegen Geſtellung der Mannfgaften zu Loͤſchung der Forfkprände, im Amtsblatt vem En. 
Fahre 1824 No 25. sub No. 47. aufgenommen, hierdurch in Erinnerung zu bringen : 2248. Zuli. 

„In-der Forſterdnung für Oſtpreußen und Litthauen vom Iten Dezember 1775 

Tit. IV, $. 7. und in dem Yublifandum vom Teen Juli 1804, wegen Verhütung 

und Loͤſchung der Brände in dem Forſten, ift wegen Geſtellung der Mannſchaften 

zur Loͤſchung der Forſtbraͤnde Folgendes verordnet: 

Wenn Feuer in Königlichen oder auch adeliden und andern Privat: Forfkın 

entflehen fellte, fo muß in allen Gtädten und Dörfern, milde, von der Brands 

file ab zu rechnen, in der Entfernung von zwei Meilen und näher liegen, ſobald 

ald die Einwohner dad Feuer gewahr werden oder Nachricht davon erhalten, 


shae 


A. d. 9. 
401. Juli. 


ohne die gerinaffe Zdgerung, aus jebem Haufe in den Städten und aud jedem 
Hofe in den Dörfern ein erwachfener, mit einer Schüppe oder Spaten und Art 
verfebener Many, zur Brandſtelle hingeſchickt werden und nad ber Aaweiſung des 
Forſtredienten oder der Obrigkeit des Orts ſich den zur Loͤſchung des Feuers angeorde 
neten Arbeiten mir angeſtreugter Thärigkeit unterziehen, und auch nicht eher davon 
gehen, als bis das Feuer völlig geloͤſcht, oder wenigſtens deſſen weiterer Ausbrei⸗ 
tung mit hinlaͤnglicher Sicherheit geſteuert worden, und die Forſtbedienten oder 
die Obrigkeit, welche bei ſolchem Brande die a a ed — einen 
Jeden wieder nach Hauſe entlaſſen. 

Mer hiernach zum Loͤſchen des Feuers in den Heiden Hilfe zu leiſten verbuns 
den ift und bei entſtehendem euer auf die bavon erhaltene Nachricht oder 
ertbeilten Befehl nicht fofort zur Brandſtelle hineilt, oder wohl gar ausbleibt und. 
nicht loͤſchen hilft, oder eher davon gebt, ald er -entlaffen wird, foll mit drei bis 
zehn Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe bei Waſſer und Drod be 
firaft werden. 

Da diefe gefeglichen — in aeuerer Zeit theild gar micht, theild nicht 
Binreihend beachtet und befolgt worden find, fo finden wir und veranlaßt, folche 
hiermit in Erinnerung ju bringen und die genaueſte Befolgung derfelben, 

„Allen, die dazu verpflichtet find,“ 
gu empfehlen, Gumbinnen, ten 13ten Juni 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, te Abtheilung, 

Die Herren Landraͤthe werden noch befonderd angemwiefen, bie ſchleunige Be⸗ 
kanntmachung und nörhigen Falls Erkiärung in den Kirchſpielen ſich angelegen fepn zw 
laſſen, und vortommenden Falls für die pünktlihe Befolgung deffelben gu forgen. 

Bumbinnen, den 8ſten Zuli 1834. 


MR. 200: Dei der Menge fo Sedeutender Brände in den Koͤnigl. Forſten des hiefigen Depar⸗ 
a aranie gementd im dieſem Fahre, und der Bermuthung, daß einige berfelhen vorſaͤtzlich am 
we eg der gelegt worden find, finden wir uns veranlaßt, deu $. 13 ded Allerhoͤchſten Publikandi 
Brandtifters vom Teen Juli 1804, und bie im 47flen Stuͤck des hiefigen Amtöblartd vom Fahre 
— 1817 unter No. 231. abgedruckte ergänzende Bekanntmachung vom 20ſten Oktober 
— 1817, die woͤrtliq folgendermaaßen lauten: 
3009. Ang. 4. 13, 
4) Wer einen vorfäglichen BrandBifter entdeckt, oder fonft ſeſthaͤlt, dar eine Bw 
lohnung von 
Zunfsig Zhalerg, 2) un 


% und wer einen andern ſolchen — ———— anzeigt, eine Belohnung von 
Fünf-und Zwanzig Shalern, 
ia Fall des unerlaubten Tabackrauchens aber eine Belohnung von 
Fünf Thalern 
ju erwarten. 
Bekanntmachung No. 231. im ATften Stück des Amtöblatted vom Fahre 1817: 
Das Königl. Finanz: Minifkerium hat die nach dem- Publikando vom Tten Full 
1804 $. 13. beflimmten Prämien von refp, 25 Rtpir. und 50 Rıpir. für bie 
Entdefung und Verhaftung. eined Brandſtifters in den Königl, Wengen 
mittelft Verfügung vom 26ſten September d. J. auf 
- Einbundert Thaler 
erböbet, welches dem Pubdlikum und den betreffenden Behörden zur Nachricht 
und Achtung befannt gemacht wird, 
bierbur in Erinnerung zu bringen, und fordern alle diejenigen, die einen dergleichen 
vorfäglihen und fahrläßigen Brandflifter dergeflalt nampaft machen können, daß 
derſelbe zur Unterfuhung und Beflrafung gezogen weiden kann, auf, die desfallfige 
Unzeige bei dem betreffenden Landrathsamte und der betreffenden Dberförfterei zu machen, 
Gumbinnen, den Affen Auguſt 1834. 
Au der Bekanntmachung wegen Prüfung der Illiterati und Nichtfeminarifken in Se⸗ u 
minarie zu Angerburg ift in Berreff ded zur Einreihung der erforberlidden Zeugniffe gung. 
Seitens der Herren Superintendenten angefegten Termins flatt „ded 1ften Septemberd 4379, Zul, 
d. 3. „der 25fle Auguſt d. J.“ zu leſen. Gumbinnen, den Löſten Juli 1834. 
Durh ein Verfeben ded Magiſtrats im Tilſit iſt im der im Wſten Stuͤck ded Amts⸗ N. — 
blatts aufgenommenen Nachweiſung von den Getränke, und Biktunlienpreifen eine uns gung. 
richtige Angabe übernommen, F *ů 
Der Durchſchnittsprels des Roggens im Monat Juni war nicht, mie angegeben, 
nt Rıpir. 4 Sur. 8 Pf.” pro Scheffel, fondern iſt nur „28 Ser, 65 Pf.” gewelen. 
Der angegebene Preid war der des ſchlechten Weigend, 
Bumbinnen, den 22ften Juli 1834. 


Bekanntmachung des Königlich » Preußifchen Oberlandesgerichts. 


Da Öffentliche nothmendige Verkauf des auf 2703 Rıplr. abgefhägten adlichen Lehn⸗ — 
guts Kobilinnen No, 1 und 13., mit einer Grundflaͤche von 505 Morgen 44 []Ruthen — Pa⸗ 
preuß., iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Bietungstermin in unferm Geſchaͤftslokal vor dem — 

Oder⸗ 
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O berlandes gerlchtsaſſeſſor Bot auf dem Aten Oktober d. I. Vormittags um 11 Ihr am. 

Nach Ablauf des Termins fol der Zufglag an den Meiftdietenden erfolgen, wenn 
aicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geflatten. Die Gutstaxe und der Hppothe⸗ 
tenſchein, fo wie bie Lizitationdbehingungen, Können in unferer Regiſtratur eingefehen 
werben . 

Nah gerictlicher Erlegung des Kaufſchillings wird die Loͤſchung der eingetragenen, 
fo wie der leer ausgehenden Borberungen verfügt werben. 

Snfterburg, den 2aſten Mai 1834. 

Eivil» Senat des Königl. Preuß. Dberlandedgerichtd, 


Belanntmachungen der Unterbehoͤrden. 

, Gut Beftimmung der Koͤnigl. hohen Regierung fol das dem Flslus adjudleitte 

unbebaute ehemalige Woltel Reddaſche Rdumergrundſtͤck ia Ejpborren, von 5 Hufen 

2 Morgen 8. [Ruben preuß., dffentlich unser vorthellbaften Bedingungen, welche 

am Gonnabend jeder Woche näher eingefeben werden Können, veräußert werben, 
Der Termin hiegw iſt auf dem 1lten September d. 3%. hier anberaumt, zu welchem 

Kaufliebhaber Hieburd eingeladen werben. Sobannisburg, den 26ſten Zuli 1834. 

Känigt, Preuß. Bandrachdamt. ir 2 


Dem Wirrhen Anaus Kudßus von Schuppinnen iſt In der Nacht vom »often zum 
goften d. M. aus feinem Noßgarten eine ſchwarze Stute, mit Steru und Schulbbe, 
6 Jahr alt, 4 Buß 6 Zoll groß gefioblen worden. 

Jedermann wird erſucht, jur Ermittelung dis Diebet, fo wie dem Eigenshümer 
us MWiebererlangung feines Dferbed, bebülflih au fıpn. 

Kagsit, den 30fen Juli 1834. Der Landrath v. Wildomsti. 
Die Lieferung der Kourage für die Gendarmen für dad Fahr 1835 fol dem Mindef⸗ 
fordernden in Entreprife gegeben werben, wozu am 4äten Auguſt d. 3. Termin hier 
anfteht. Die Bedingungen follen im Termine befannt gemacht und auf Pachgebot 
foß keine Ruͤckſicht genommen werder. Lpt, am Affen Auguft 1334. 

Der Landrat v, Kannemwurff. 


Am Wege der sorhwendigen Subdbaſtation fol das auf 475 Rihlr. 20 gr. abce⸗ 
(dägte, deu Ftledrich und Euphrofine Bormſchen Epeleurin gehörige, Chasullı Bawerı 

gar Möfamonen No. 8. verlauft werden. 
Ein peremtorijger Bipitationstermin iſt biegu auf den Liten Diivcber c, Nachmittagh 
vm 


aim 4 Uhr in unferm Gefhäftstofate anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤblge Raul 
luſtige mit dem Belanntmahen eingeladen werben, dog fe des fofortigen Zuſchlags 
gewärtigen koͤnnen, falls nicht gefegliche Umflände eine Unsnahme nothwendig machen. 
Die Eare kaun taͤglich In unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Zugleich werden alle diejenigen, melde an nachſtehenden Im Hppothekenbuche rim 
getragenen Forderungen, naͤmlich: 

1) der Summe von 18 Rihlt. 2 Sar. 6 Pf., der Summe von 6 Rihlr. 12 Sar. 
4 Pf. der Summe von 7 Rthblr. 24 Sgr. 8 Pf., von denen erfle für die Schude⸗ 
narldfhen Yupillen, die zweite für die Jurge Kribßtekiesſchen Pupilien, und die 
dritte für die Bertullſchen Pupillen unter Ne. 1. 2 und 3. auf den Grund ber 
Schuldſchriſt vom Zoſten Juni 1786, gemäß Verfügung von demfelden Tage, elm 
getragen Reht; 

2) der Summe von 33 Kehle. 10 Sgr., weiche für dad YupiflemDevofltorium deB 
Juſtijamis Winge auf den Grund einer mis dem Earl Bey unterm 23ften Juli 
4790 aufgenommenen Verhandlung, gemäß Verfügung von bdemfelben Tage eins 
getragen, und wovon der Antheil ded Chriſtoph Bartdus mir 19 Rthlr. 24 Ser. 
41 Pf. geloͤſcht if, während dad Reſiduum einem gewiffen Hepdemann und 
WMertzus Bibennus angehören fol; 

3) de Summe von 30 Rıble,, welche für die Spnigarfhen Pupiflen auf ben Grund 
der Schuldſchrift vom Yten Juni 1792, zu Verfügung vom 29flen Fami 
1792 unter Ro. 5. eingetragen iſt, 

ſep 8 ald Eigenthümer, Teffionarien, Pfand oder. Tonkige Beiefd« Johader Ans 
fprüde gu baden vermeinen, fo mie auch deren Erden und Erbuehmer, biemic aufge 
fordert, diefe Anfprüce im obigen Termine anzumelden und nachjumeifen, und menu 
es nicht geſchleht, zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anfprüden aus gedachten Dokus 
menten an dad Grundflüc praͤkludirt, ihnen gegen den Käufer ein ewiged Stellſchwol⸗ 
gen auferfegt und die Dokumente felbſt amortiſirt werden, Zilſit, den 21fen 
Jusi 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt Winge. 


Das tollmiſche Grundſtuͤck Difpdwen No, 13., dem Michael Kuiſch aehdrig, ms einer 
Grundflähe von 169 Morgen 139 [IRurhen preuß, Maaßes, ned Uebermaaßlaͤnde⸗ 
seien, auf 730 Rıhle. 16 Sgr. 8 Pf abgeſchaͤtzt, deſſen Bare und Hppochekenſcheiu 
sägli bei und inſpicitt werden können, fol in nerhmwendiger Sudhaſtation im Ter⸗ 
mine den 5ten September d, 8, in unferm Geſchaͤftelokale verfauft werden. Die 

(No. 72. gmweiter Bogen.) 2 Kaufs⸗ 
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Kaufsbedingungen werden Im Termin bekaunt gemacht, und fol dem Miiſtbietenden 
der Zuſchlag werden, wenn Feine gefegliche Hinderniffe eintreten. 

Rhein, den 25flen Mai 1834. Königl. Preuß, Land» und Stadtgerlcht. 

ad koͤllmiſche Gut Pakus Antheil 8., mie einer Grundflähe von 84 Morgen 160 
DRurden, und deſſen Pertinenzien, Pakleſer Antheil 7., mis einer Grundfläde von 
50 Morgen 168 DNRuthen, und Tohanadı Eßer Anthell 6., wit einer Grundfläche von 
6 Dorgen 23 [PRuthen preuß. Maaßes, melde nach der gerihtlih aufgenommenen 
und in ber Regiſtratur ded unterzeichneten Juſtſzamts einzufehenden Bare auf 3458 
Rihlr. 5 Ser. abgefhägt worden iſt, fol zur nothwendigen Subhaflatioh geftellt, in 
dem auf den Arten Beptember db. I. Nahmittagd 3 Uhr hleſelbſt angefesten Ber 
mine verfauft werben, was hierdurch bekannt gemacht wird. 

Der Hpporbefenfhein kann hier eingefehen, die Kaufsbebingungen dagegen werben 
In dem Termin bekannt gemacht werben. 

Außerdem werden die Ihrem Leben and Aufenthalte nah unbekannte Louife and 
Anna Barbara Geſchwiſter Rogafe, wegen deb für fle aus dem Kontrafte vom Zoſten 
Yuni 1753 eingetragenen Wiederkaufsrechts mic der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Ausbleiben fie mit Ihren Anſpruͤchen werden außgefchloffen, ihnen bedwegen ein 
ewiged Stillſchweigen auferlegt und mie Löfhung diefer Einſchraͤnkung in de; Dis, 
pofltion vorgegangen werben wird, Gerdenburg, den 10ten Mai 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Yufkizame, 

Das dem Daniel Kopp und. den Erelutor Nojalſchen Ebeleuten gehörige koͤllm/ſche 
But Podiengboff, mie einer Grundfläde von 61 Morgen 52 NMuthen preuß, Maaßes, 
gerichtlich adgefpäg: auf 214 Webir., fol in dem auf den Iffen September d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr am Hieflger Gerichtsſtelle angefegten Termine im Wege der 
norhwendigen Subhaflation verfauft werden, uab kann bie Taxe in der hieſigen Rus 
aiffearur eingefehen, die Kaufdbedingungen aber werden in dem Tetmine bekaunt ges 
macht werden, 

Da das Hppothefenbud noch nicht regulirt if, fo werben zuglei alle unbekannte 
Bealprätendenten mit der Verwarnung vorgeladen, daß die bi zu dem angefeßten 
Sermine Ah aicht gemelderen Gläubiger mit ihren Auſpruüͤchen auf dad zum Verkaufe 
geſftellte Grundſtuͤck werden präfudier, und ihnen ein ewiged Stillſchweigen dieſerdalb 
auferlegt werden wird, Seckenburg, ben 14ten Mal 1834, 

König. Preuß. Zufizamt. 
Das Erbſreigut Jodgallen Anthell 3,, eingetragen in dem Hppothekenbuche der F3M 
us 


mifchen Güter bed Kirchſplels Laplenen Vol. XI, Pag, 861. Bid 880., mie einer Grund⸗ 
fläche von 80 Morgen 116 [IRuthen preuß. Maaßes, und gerihtlih abgefhäg: auf 
452 Rthir. 15 Sgr. und das bazu gehörige, unter der Gerichtsbatkelt des Koͤnigl. 
Landgerichts Tilſit belegene Pertinenz Ußlelck Antheil 28., mit einer Grundflähe von 
6 Morgen 23 [Muthen preuß, Maaßes, abgefhägt auf 66 Rthlr. 20 Sar., fol im 
Wege der norhwendigen Subhaftarion in dem hiezu auf den Iren September d.T, 
Nachmittag 3 Uhr angefegten Termine an ber hiefigen Gerichtsſtelle verkauft werden, 
Die Taxe und die neueflen Hppothelenfchelne Können In der hiefigen Regliſtratur 
eingefeben, bie Kaufdbedingungen aber werben in bem Termine befannt gemacht werden, 
Seckenburg, den 44ten Mal 1834, König. Preuß. Juſtijamt. 


Das dem Chrifopb Dummaſch in Pawarßen gehörige Lölmifhe Gut Ulpeſch Ans 
theil 16., mit einer Grundflähe von 44 Morgen 129 DRurben preuß. Maaßes, fol 
im Wege der norhwendigen Gubbaflation in dem hiezu auf den Sten September 
v. 8. Nachmittags um 3 Uhr biefelbft angefegten Termin verkauft werden, 

Die aufgenommene Zare, die den Werth ded Grundſtuͤcks auf 260 Rehlr. feſtſtellt, 
amd der neueſte Hppothekenſchein können täglich in unferer Regiſtratur eingefchen, die 
Kauföbedingungen werden dagegen In dem Lizktarionstermine bekannt gemacht werden, 

Gedenburg, den daten Mai 1834. Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Das den Daniel Kackuckſchen Erben gehörige Zinsgut Elbingfche: Kolonie Antbeil 72., 
mit einer Grundfläde von 30 Morgen 416 DRurhen preuß, abgefhägt auf 222 Rthlr. 
5 Sar., fol, zur morhwendigen Subhaſtation geſtellt, In dem auf den 11ten Sep⸗ 
sember d, J. Nachmittagd 3 Uhr angefegten Zırmin verfauft werden, was Kauflu⸗ 
Rigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie Zare und ber neueſte Hppo⸗ 
shekenfchein hier Im der Megiffratur eingefeben werben können, die Bigkeariondbedicgans 
gen aber in dem Termin werden bekannt gemacht werden, 
Seckendurg, den ZOflen Mai 1834. Koͤnigl. Preuß Juſtizamt. 


Das dem Gottfried Bendig gehörige Zinsgut Elblugſche ⸗ Eolonle Antbeil 61., mie 
einer Grundflaͤche ven 29 Morgen 1 [MRuthe preuß. Maaſſes, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 284 Nihlr., fol, zur nochwendigen Subhaflatiom geſtellt, ln dem auf ben Bten 
September d. J Nachminags um 3 Uhr hleſelbſt anflebenden Termin verkaufe werden, 
Die Kau'sredinguugen werden in dem Termine bekannt gemacht, der Hypotheken 

(ein und dt Tape dagegen können zäglich in ber Regiſtratur eingefchen werden. 
Zuglelch werden die ihrem Zeden und Wohnorte nah unbekannten Johann und 
() Doro 
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Dorothea Schulz wegen der für fe eingetragenen Forderungen von Li Rthlr. 8 Gar. 
5 Pf. und 7 Rtihlre. 10 Sar., fo wie die gleichfalls ihrem Wohnorte nach unbekannten 
Friedrich Wilhelm und Zohann Theodor Gebrüder Müller, wegen der für fe einge 
tragenen Forderungen von 100 Rthlr. und 83 Rihlt. 10 Ger. und zwar mit der 
Verwarnung vorgelaben, daß bei Ihrem Ausbleiben. den Vorgenannten Ihrer Forde⸗ 
Fungen wegen ein ewiged Stillſchweigen wird auferlegt werden, bei dem. Ausbleiben 
der legtern dagegen dennoch mir der Subhaſtatlon, aub nad Erlegung dei Kaufe 
gelded mit der Loͤſchung ihrer Forderungen vorgegangen werden wird, ohne daß es 
der Produktion der Dokumente bedarf. Seckenburg, den 23flen Mai 1834. 
Königl, Preuß. Juſtizamt. 

Das der verwlttweten Fullane Lehmann jest deren Erben gehörige Erbpachtsrecht 
Alt/ Ftiedrichsgraben Botbeit 425, mir einer Grundflähe von 7 Morgen 127 DRutben 
preuß. Maaßes, abgefhäst auf 20 Rthlr., fol, zur norhwendigen Gubhaflation ge 
Belt, in dem auf den 26flen September d. J. Nachmittags 3 Uhr angefegten Termin 
verkauft werden, was Kaufluffigen mir dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die 
Taxe und der neuefle Hpposbekenfchein Hier im der Regiſtratur eingefeben werben Können, 
die Plzicationdbebingungem aber in dem Termine werden bekaunt gemacht werden. 

Seckenburg, den 31ſten Dal 1834. Königl Preuß. Juſtigamt. 

Der oͤffentliche nothwendige Verkauf des auf 515 Rıblr 4 Sar. abgeſchaͤtzten, Im 
Kirchdotfe Diffanigen belegenen Kruggrundſtuͤcks unter No, 1., mit eier Grundflaͤche 
von 8t Morgen 355 DRurben preuß. Maaßes, iſt fefigefegt, und ſteht der Bietungé⸗ 
sermin in unferm Geſchaͤſtslakale vor dem Oberlandesgerichts⸗Reſerendarlus Kapsaig 
auf dem Affen Dftober d. 3. Vormittags um 11 Uhr an. 

Nach Ablauf ded Termind fol der Zuſchlag an den Meifkhierenden erfolgen, wena 
alcht gefetzliche Umflände eine Ausnahme gefkarten, 

Die Taxe, fo wie der Hppothekenſchein, Tänuen Im unferer Regiſtratur eingefehen, 
bie Pizitationdbebingungen werden im Termine bekennt gemacht werden. 

,» Bad gerichtlicher Erlegung dei Kauffchilllugs wird die Loͤſchung der eingetragenen, 
fo wie der leer ausgehenden Fordetrungen verfüge werden. 

Zuglelch merden alle Healpräteudenten wit der Warnung vorgeladen, def die Auk⸗ 
bleibenden mie ihren Auſpruͤchen praͤlludirt und Ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf 
erkegt werben wird, Lyk, dem Aten Juni 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Die nothwendige Sudhaſtation dei Zinsguts des Yakod Kılmmet zu Kruglanfer 
vom 


von ungefähr 101 Morgen preuf. ., und auf 239 Rebe. 16 Sr. 8 $f. aboelqabt iſt 
feſtgeſetzt. Der Lijzitatlonstermin ſteht zum 6ten Oktober d. J. bier an, welches Kauf‘ 
Iuftigen befamnt gemacht wird. Die Taxe liege in unferer Regiſtratur zur Einficht des 
relt und wird das Hppotbekenbuch Eid zum Zermin regullee werden, Die undekann⸗ 
ten Realprätendenten dleſes Grundſtuͤcks werden aufgefordert, im Ligitariondtermin ihre 
etwanige Bealanfprühe am bdaflelde nachzuwelſen, mwidrigenfald ihnen deshalb ein 
ewiges Still ſchwelgen auferlegt werden wird. Goldap, den 16ten Juni 1834 
Koͤnigl. Preuß. Kreis, Juffizamt Sperling. 


Di. nochmwendige Subbaſtatlon des dem Barrel Bugkas zugehörigen, im Fahre 1831 
auf 70 Wihlt. 15 Sgr. abgefchägten, bäuerlihen Grundfläts zu Riein» Strengeln, von 
wonefäbe 40 Morgen 61 DRurhen preuß. Maaßes, iſt felgefege worden, und ſteht 
der Lizitationdeermin bier den IOten Dftoder d J. am, wozu Kaufluffige mit. dem Ber 
merken eingeladen werden, daß die Taxe und Hppothekenſchein in unferer Regifiratur 
zur Einſicht Regen. Goldap, dem 19ten Funt 1834 

Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗Juſtijamt Sperling. 


Die notwendige Subbaflatiow des auf 2045 Rıbir. 10 Gar. abgefhägten Eöllunis 
(den Guts Gründann Ro. 2., mie eiser Grundfläche von 133 Morgen 67 INutben 
preuß. Manfe, dem Friedrich; Roͤthlinger gehörig, iſt feſtaeſetzt, und der Liritarionde - 
sermin auf den 30ſten Geptemder d. J. hier angefegre worden, wozu Kaufluffige mit 
. dem Benerlen eingeladen werden, daß die Taxe und d-- geueſte Hppothekenſchein in 
unferer Regiftratur eingefeher werden Finnen, 

Nach Ablauf ded Termins fol der Zuſchlag am den Meiffsierenden erfolgen, wen 
nis gefegtihe Ummflände eine Ausnabme machen. Goldap, den 23ffen Juni 1834. 

Koͤnlgl. Preuß Gerlicht des Aemterkreiſes. 


Die norhiwendige Subhaſſation des auf 245 Nıhle. abgeſchätzten, den Geſchwiſtern 
Jobanx, Anna, Chriſtoph und David Utzatis zugehörigen Bauergruandflüds zu Wil 
katſchen No. 3., mir einer Grundfläde v. ı 162 Morgen 127 [IRuthen preuß. Waaßes, 
DE fefkaefege worden, und ſteht der Lizitationdtermin zur deffen Berfauf auf den ZOſten 
September d. 9. bier an, wow Kaufluſtige eingeladen werden. Die Gare und 
der neueſte Hppothekeuſchein Bönnen im unferer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden, 
und wird ber Zuſchlag au den Meiſtbietenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche nn 
eine Ausnahme geſtatten. Goldap, dem 23ften Tunt 1834, 
Königs Preuß, Gericht des Remterkreiſes 
Zum 


Zum öffentlichen norbmwendigen Verkaufe des dem Schmidtwmeiſter Adam Schober zw 
gehörigen, In der Juſterburger Straße hiefelbft belegenen, auf 266 Rıbir. 6 Gar. 
8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten, Grundſtuͤcks No, 14., zu welchem eine Scheune und 
drei Gartenſtellen gehören, ficht ein nodmaliger Lizltationdtermin auf den Bien DU 
tober d. 3. hieſelbſt In unferm Gefhäftdzimmer an, wozu Kaufluflige mit bem Ber 
merlea vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Melſtbletenden fofors erfolgen 
fol, wenn nicht gefeglihe Hindernhffe eine Ausnahme geſtatten. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Auſprüche an diefed Grundſtück zu haben 
vermeinen, angewiefen, felbige im diefem Termin zu begründen, widrigenfalls Me mit 
ihren Aunſpruͤchen an dad Grundſtuͤck präfubire, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden fol, Goldap, den A4Aten Jull 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Die nothwendlge Subhaſtation des den Jobaun Waworraſchen Eheleuten zugeboͤrl⸗ 
gen, zu Skoͤtſchen belegenen, aus 4 Hufe kullmiſchen Maaßes beſtedenden, und auf 
185 Riblr. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauergrundſtuͤcks, iſt feſtgeſetzt, 
und ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf den Gten Movember d. J. in unferm 
Geſchaͤftslokale an, wozu Kaufluſſige eingeladen werden, und hat der Meiſtbietende 
den Zufchlag zu gemwärtigen, wenn mit befondere Hinderungsurfachen eine Ausnahme 
machen. Die Taxe kann in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Goldap, den 
Teen Juni 1834. Koͤnigl. Preuß. Kreis Zufliganit Sperling. 


Da oͤffentliche nothwendige Verkauf der dem Kaufmann George Albrecht Hepue 
gebörenden, hicfelbft in der Goldaper Straße belegenen zwei Wohndebäuten No. 68 
und 685, gu melden 67 Morgen 163,% [INuthen preuß. Waaßes feparirter Acker, 
drei Moßgartenflüde, eine Scheune nebſt Garten vor dem Goldaper Ehore und eim 
Heiner Garten hinter der Goldaper Straße gehören, zufammen auf 7495 Rthlr. 22 Sgr. 
41 Bf. abgeſchaͤtzt, iſt feſtgeſetzt, und ſteht der peremtoriſche Birtungstermin auf dem 
44ten Banuar 1835 Im Buftruftionszimmer des untergeihneren Gerichts ar. 

Nah abaehaltenem Termin fol der Zuſchlag an dem Meiftbietenden erfolgen, falls 
alcht gefeglide Umflände eine Ausnahme nothwendig machen. 

Die Tape und der Hppothekenſcheln können in der bieflgen Regiſtratur täglich eins 
gefeben, die Kaufsbedingungen dagegen werden im Bierungktermine befaunt gemacht 
werden. Jnflerburg, den 190en uni 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
Dim 


Dem Lokmann Chriſtoph Broßelt aus Gaidßen it ein brauner Wallach mis Stern, 
9 Jaht alt, 4 Fuß 7 bis 8 Zoll groß, ald muthmaßlich geflohlen, abgenommen mwors 
den, Wir fordern deshalb dem Eigenthümer deſſelben auf, ſich mie feinen Anſprüchen 
bei und zu melden. Dad Pferd befinder fich unter der Aufſicht des Wirthes Rienau 
in Waßeningken, In der Nähe von Seßlacken, Snflerburg, den 19ten Juli 1834. 
Könige. Preuß. Juquiſitoriat. 
Das zur Kaufmann Frledrich Gnadſchen Conkurdmaffe gehörende Waarenlager, 
befichend in Gewürz⸗ uud Materialmaaren, Weinen, Branntwein :c., fol im Termin 
den 18ten Auguſt d. 3. und in dem folgenden Sagen jedesmal von 9 Uhr Vormittags 
ab, im Haufe Goldaper Straße No. 48. in dffentliher Auktion an den Meiſtbietenden 
gegen fofortige baare Bezahlung verkaufe werben, was Kauflufigen piemie befannt 
gemacht wird. JDoſterburg, dem 26ſten Juli 1834. 
Koͤrigl. Preuß. Stadtgericht. 
Di Bauflelle des Bürgergrundflüdd Ligen No. 28., nebſt den dazu gebdiigen zwei 
Bärten, wird, da In dem am gten Mai d, I. angeflandenen Lizltationstermin ſich keln 
Kaufliebhaber gemelder, gemäß Antrag des hiefigen Maglſtrats anderweit zum Verlauf 
audgeboten. Der Lizitariondtermin hlezu iſt auf den 27ften September d. 3. Mach⸗ 
ınittag® 4 Uhr au biefiger Gerichtsſtelle angefegt, und werden Kaufluſtige mie Bezug 
auf die Befannetmahung vom 7ten März d. 3. im Jutelligenzblatt No, 22, zu deſſen 
Wahrnehmung vorgeladen. Lösen, ben 26ſten Zuli 1834, 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
Zum oͤffentlichen Verkauf bed frifh gefdrderen fertigen Klaftertorfs Im Badtidimmer 
Moor fliehen folgende Termine an, alt: 
Mittmod den 30ften Juli, Sonnabend den sten Auguſt, Sonnabend den 20ffen 
September und Gonnobend den IBten Dftober d. J. 
und zwar in der Eorfinfpekter»Dienfimohnung zu Grünhoff. jedeßmal von-41 bid2 Uhr. 
Der Berkauf geſchieht gegen fofortige baar: Bezablung und können Die Eorfbiftände 
von den Käufern vorher beliebigft im Moor in Augenſchein genommen werden. Die 
Sorfbeamten find angemwiefen, den Torf auf Verlangen vorzugeigen, Warnen, den 
412t0n Jull 1834. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Sicherheitspoöolizei. 


Da nachſtehend bezeichnet: Johann Grigolzit, alias Patindlp, wilder wegen Bet⸗ 
telei 


tefei Im hieſigen Krelſe arretire, und unterm Zten v. 8 mit einer Relſeroute von bier 
über Polommen, Bodſchwingken, Bengbeim, Ungerapp nad feiner Heimath, dem Dorfe 
Davieden, Kreiſes Datkehmen, gewiefen worden, iſt im legten Otte nicht eingetroffen, 

Saͤwmtliche Civil⸗ und Militairbehdrden werden ergebenft erſucht, auf denfelden 
Ace zu baden, ihn im Berrerungsfalle zu verbaften und am dad Königl. Landraths⸗ 
amt Darkehmen abzuliefern. Lpt, den 24flen Juli 1834 

Königl. Preuß. Landrarhdame, 

(Signalement) Geburtsort: Daviedın, Kreis Darfehmen, Vaterland: Prew 
fen. Gewöhnlicher Aufenthalt: Allewiſchken. Religion: evangelifh. Stand, Gewerbe: 
Kaecht. Ulter: 49 Jahre. Größe: 4 Fuß 10 300. Haare: ſchwatzbraun. Gitirn: 
bedeckt. Augenbraunen: blond. Yugen: grau, Naſe: etwas aufgem pp. Mund: 
gewoͤbnlich. Zähne: volljäpfig. Bart: Beinen, Kinn: rund. Gefihtstarbe: gefund, 
Gefichtödiltwng; laͤnglich. Statur Mein. Sprache: plariteurfh und litthauiſch. Ber 
fondere Kennzeichen: feine, 

‚ Belleidung: eine grautuchenz Face, fon fehr adgeragen, die Yermel ange 
fledt, eine wandtene zerriffene Weſte, wovon die blaue Farde nur noch wenig kunt 
lich, grautuchene Hofen, [don fehr adgetzagen, darfuß und eine Müge, 


Dir unten figualifirte gefährlide Dieb Hand Sijallat Hat geſtern Gelegenbelt gefun⸗ 
den von bier zu enslaufen, um fd dadurch der fernern Unterſuchung und Beflrafung 
zu entziehen, Wir erfuden ſaͤmmtliche Civil» und Wilitairbebörder, auf ihn gefäh 
ligſt wachen zu laffen, und Im Berrerungsfafle ibn an und abzulleferr. Ragnlt, den 
26ſten Juli 1834. Koͤnigl. Preuß. Krels /Juſtizkommiſſton. 

(Sltanalement.) Votname: Bofann, Familienname: Siallat. Geburtsort: 
Sarteningken in Rußland, Aufentbaltsort: zuletzt Klein⸗Neuhoff dei Kagnit. Rellgien: 
lutheriſch. Alter: 18 Jahre. Größe: 5 Buß. Haare: ſchwarz. Stirn: niedrig. 
Yugenbraunen: ſchwarz. Augen: braun. Naſe: lang. Mund: gewöhnllch. Kian: 
rund. Geſichtsfarbe: blaß. Geſichtsbildung: oval, Zähne: geſund. Statur: ſchlank. 
Sprache: deutſch. Beſondere Kennzelchen: fehr pockennarbig. 

Bekleidung: eine dunkelgrüne Jade mit blanfen Kadpfen, eine leinene Weſte 
(die Farbe kann nicht angegeben werden), graue halbtuchene Hoſen, eine blaue Müge 
mit einem rothen Braͤme. 
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Amts⸗⸗Blatt— 


M 34. Gumbinnen, den 20t= Auguſt 1834. 


Allog#meine Seſetzſammlung. 
as 16te Stuͤck der Geſetzſammlung enthält: unter 
No. 1544. bie Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 16ten Juni d. J., bie jur Verhuͤ⸗ 
tung der Menſchenpocken bei der Armee zu ergreifenden Maaßregeln. 


Verfügungen der Koͤnigl. Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 


ie Gerhardifche Buchhandlung zu Danzig hat und Probebogen von Kirden, ME. 215. 
Zaufs, Zraus und Tobtenbügern, von melden dad Bud & 20 Sgr., in Parthieen — 
aber von 1 Ried und darüber a 15 Sgr. abgelaſſen werden Tann, vorgelegt. J ang — 

Wir machen dies den Herren Geiſtlichen mit dem Bemerken bekannt, baß bie Pro, büchern betr, 
bebogen im unferer Regiſtratur eingefehen werden können. er Ian. 

Gumbinnen, ben 31ſten Juli 1834, Rn 
Fu den Ortſchaften Reuſchendorf und Oſtrokollen, Kreifed Epf, find unter den GScaafoet, 


Schaafen die Pocken ausgebrochen. Gumbinnen, den 13ten Auguft 1834. ri at 


"Bekanntmachung des Königlich » Preußifchen Dberlandesgerichts, a. —8 
E⸗ wird hierdurch zur Warnung bekaunt gemacht, daß Jemand, der drei junge MM. 217. 
Meidenbäume von ber Landfirage abgehauen, zu viermädentlider Gefängnißfirafe mens 
verurtbeilt worden iſt. Inſterburg, ‚den 2oſten Juli 1834. ; 

Senat des Königl. Oberlandesgerichts für Straffachen, 


Bekanntmachung des Königl, Provinzial: Steuer: Direftorats, 





MR. 218. 
Mes $. 116. Titel 15, Theil 2, des Allgemeinen Landrechts find auch diejenigen, Kimi gen 
welchen eine Befreiung vom den Koͤnigl. Zoͤllen und fonfligen Abgaben zu ſtatten eigenmätl, 


kommt, von ber Meldung im Zollamte nicht ausgenommen, und find diefelben. auf ei 
Erfordern ihre Angaben zu befeinigen verpflichtet. Dennoch ift die Erfahrung A 
gemacht worden, daß biefe Verpflichtungen unbeachtet bleiben und dag namentlich in andern dfs 
den Kanaͤlen und andern Öffentlichen Gemäffern, für deren Benugung eine Abgabe Fr 
iu erlegen ift, der Verſuch gemacht wird, mit ſolchen Käpnen, melde ihrer geringen — 


¶ No. 34 Erſter Bogen.) 1 | rag 


MM. 219. 
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Tragfaͤhigkeit wegen zollfrei ſind, die zum Schutz der Abgabenerhebung angelegten 
Sperrbaͤume zu paſſiren, ohne zuvor deren Oeffnung durch Meldung bei der Hebe⸗ 
ſtelle oder dem Baums oder Bruͤckenwaͤrter zu bewirken. 

Dieſer Mißbrauch darf nicht ferner geduldet werden, und es wird daber unter 
Bezugnahme auf $. 11. der Regierungs⸗JInſtruktion vom 23ſten Oktober 1817 mit 
böherer Genehmigung feflgefegt, daß jeder, welcher fi eine ſolche daenmaͤchtige Ueber⸗ 
ſchreitung der in der. Deime, den beiden Friedrichsgraben und ben andern oͤffentlichen Ges 
waͤſſern angebrachten verf&loffenen Sperrdaͤume zu Schulden fommen laͤßt, eine Geld» 
firafe von Einem bis zu Fünf Thalern verwirk: hat, die nach vorgängiger ſummari⸗ 
ſcher Unterfugung feffgefegt und vorſchriftsmaͤßig von ihm beigetrieben merden wird, 

Diefed wird zur genauen Nachachtung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Königsberg, den 13ten Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Provinzial » Steuerbireftorat. 


Befanntmachung. 


Um den bisher häufig vorgefommenen Erceffen zu begegnen, welche von ben Fiſchern 
aus den litthauiſchen und ſamlaͤndiſchen Haffdoͤrfern am Seeſtrande verübt worden, 
indem ſie an der kuriſchen Nehrung anlegen, ſich auf derſelben aufhalten, auch wohl 
nach dem Seeſtrande uͤbergehen, wird hiermit feſtgeſetzt, daß Niemand in den Ber - 
zirfen zwiſchen den verſchiedenen Stranddörfern der Nehrung, außer in Fallen ber 
Gefahr und Noth, anlanden darf. 

Nur an den Oriſchaften Sandfrug, Schmwarjort, Negelm, Neu Pillloppen, Alt 
villtoppen, Roffitten, Dorf und Poflbalterei Sarkau iſt das Anlegen der Fiſcher⸗ 
tähne erlaubt. 

Ss wird died hierdurch dem Betreffenden Fiſchern bekannt gemacht, mit dem Beir 


‚ fügen, daß jede Hebertretung dieſer Vorſchrift und jeded Anlanden, außer bei dem 


genannten Drtfhaften, aud wenn keine Erceffe verübt find, nach Lage der Umſtaͤnde 
mit 1 Rthlr. Bid 10 Rihlr. Geldfirafe, oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe beapn» 
Det werben wird. Königsberg, den 5ten Juli 1534. 

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Bekanntmachung der Unterbehörden. 


Genaß Beſtimmung der Koͤnigt hoben Regierung fol das dem Fiskus atjubleirte 
unbebaute ehemalige Woltet Reddaſche Kölmergrundflü in Ejpborren, von 5 Hufen 
2 Mor: 


2 Morgen 8 Ruben preuß., oͤffentlich unter vorthellhaſten Beblogungen, melde 
am Sonnabend jeder Woche näher eingefehen werben koͤnnen, veräußert werden, 
Der Termin Hiezw iſt auf dem Iften September d. 3. bier anberaumt, su welchem 
Kaufliebhaber hledurch eingeladen werden. Jobannisburg, den 26flen Juli 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Laudrathsamt. 


Die Bieferung der Fourage für die hier ſtatlonirten Gensdarmen foll pro 1835, vom 
Iſten Sanuar 8, 3. ab, auf eia Jabr dur Entreprife ausgethan werben, 
Termin zur Ausbietung ſteht auf den IOtım September d. 3. in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer ded unterzeichneten Amts am, welcher hierdurch zur Kenmmniß gebracht wird, 
Gendburg, dem diten Auguſt 1834. Koͤnigl. Prenf, Laudramdtamt, 


Dem Wirth Michael Metfhulat aus Dumbeln wurde in der Nacht vom Affen jum 
2ten d. M. eine Graufgimmelftute, 10 Jahr alt, 4 Fuß 7 bis 8 Zol groß, mit 
einem ſchwarzen Flecken unter der Kinnlade, ſonſt ohne Abzeihen, von der Meide 
geſtohlen. 

Jeoermann wird erſucht, zur Ermittelung des Diebes, ſo wie dem Meiſchulat zur 
Wiedererlangung dieſes Pferdes behuͤlflich zu ſeyn. Darkehmen, den 1äten 
Yuguft 1834, Der Landrath v, Buttlar, 


De Öffentliche norhwendige Verkauf 
4) deb auf 3183 Riblr. 23 Sgr. abgefhästen Maͤljenbraͤuer Grundfläds Ligen 
. Mo. ?7., wozu ein maffived Wohnbaus mit einem Erker, ein von Gtein erbaus 
tes Braus und Brandbaus, eine Del und Roßmühle in einem Gebäude, ein 
Inſthaus von Holz, die erforderlichen Wirkhfchaftdgebäude, eine Schulzens und 
eine MälzenbräuerHufe, vier Stuppers und drei Witterſtuͤcke, ein Grüd „Dylal“ 
genannt, ein Theil vom publilen Roßgarten und zwei Geköchgaͤrten gebören; 
2) ded auf 1021 Riblr. 28 Gyr. 10 Pf. abgeſchaͤtzten Plaͤtznergrundſtuͤks PLägen 
Mo. 48., welched aus einem maffiven Wohnhaufe, einer Gcheune, einem Stall 
von Holj, einer Leinwandmangel, einem Kaufmorgen, einem Stapperflüd, ziel 
Bärten und einem Beer ‘vom publiten Roßgarten beſteht, 
iſt feſtgeſezt, und flieht der peremrorifhe Bietungstermin auf den 23ften Septem⸗ 
ber d. J. an. Mach Adlauf beffelben fol der Zuſchlag an den Meifdierenden erfol⸗ 
gen, menu nice gefeglihe Umflände eine Ausnahme geflasten, 
Die Tape, die geueſten Hppothekenſcheiae und die Hefondern Kaufsbedingungen 
Bönnen in der hieſtgen Regiſtratur eingefeben werden, 
(1) Zu⸗ 


Zugleich werben alle diejenigen, welche au dem verloren gegaugenen, ald Schuld⸗ 
dotument audgefertigeen Erdiviflondrezeffen vom Iren Mal 1774 und 12ten Mär; 1782, 
auf derem Grund für die verfiorbene Eatharina Iwanovius 329 Rebir..20 gr. 10% pf. 
alt Geld im Hppothekenbuche ded Grundſtücks Lösen No, 47. eingetragen fichen, als 
Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand» oder fonflige Briefdinhaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hiemit aufgefordert, ſelbige bls zum obigen Termine anzumelden und nach 
zumelfen,"andernfald aber haben fle zu gemärtigen, daß fie mir ihren Anfprühen au 
diefed Dokument präffudirt werden, und ſelbiges für amortifirt erkläre werben wird. 

Bögen, den Löten Wal 1834. Königl, Preuß. Band» und Stadtgericht. 


E⸗ iſt die nothwendige Subhaſtation des den Johann Sottfried und Loulſe, geb. 
Poͤle, Broſcheltſchen Erben gehoͤrigen, auf 13 Rthlr. 15 Sgr. gewuͤrdigten, in dem 
Hppothekenbuche des Klrchſpiels Neukirch Vol. XII. Fol, 31 bis 40. eingetragenen 
koͤllmiſchen Guts Neufroſt Ancheil 37., mir einer Grundfläde von 16 Morgen 176 
IRuthen preuß. Maaßes, von uns feflgefegt worden. 

Der Blerungttermin, welcher auf den LTten September d, J. vor dem Du 
putieten, Heren Bandgerihtd» Affeffor Rifhmann, anberaume iſt, wird Hierdurch mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß bie Eare und ber Hppothekenſchein in unferer 
Regiſtratur eingefehen werben Finnen, die Aufſtellung der Kaufsdedingungen aber Im 
dem Bletungstermine erfolgen fol. Silſit, den 23flen Mai 1834. 

| Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Es if die morhwendige Subhaflation des zum Nachlaſſe des Chriſtoph Lippick gebo⸗ 
eigen, auf 410 Rtbir. 6 gr. 8 Pf. gewürdigten, im dem Hypothekenbuche des Kirch⸗ 
fpield Tilſit Vol, IT. Fol. 461 bis 170. eingetragenen Bauergutd Kaltecken No, 11., 
mie einer Grundflähe von 54 Morgen 55 [(IRuthen preuß, Maaßes, von und Jeſt⸗ 
geſetzt worden. 

Der Bletungktermin, welcher auf den 17ten September db. J. vor dem Der 
putlrten, Heren Landgerlchts⸗Aſſeſſor Nitſchmann, anberaumt iſt, wird mis dem Bes 
merken bekannt gemacht, daß die Tare und der Hypothektuſchein in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werben können, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen aber fol In dem 
Bietungttermine erfolgen, Zlfle, den 27ſten Mai 1834. 

Königl. Vreuß. Landgericht, 


Die norhwendige Subbaſtation bed Grundſtuͤcks Rhein No. 60. iſt verfügt und ficht 
der Blerungdrermin zum 19ten September d. 8. an der Gerichtsſtelle an. 
. Die 


Die are beträgt 40 Nihlt. und Fann täglich bei und infpigirt werben, bie Raufds 
Bedingungen werden im Sermine bekannt gemacht. 

Bei gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllnas wird bie Loͤſchung ſaͤmmtlicher einge 
tragenen, fo wie auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt. Mhein, den Siem 
Juni 1834. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Don dem unterzeichweten Pandgerite wird bledurch bekannt gemacht, daß die voth⸗ 
mendige Subbaftatlon bed dem Earl Wilbelm Borm gehörigen, nad der in vidimirter 
Abfchrift beigehefteren Saxe auf 444 Rıbir, gewürbigten, in dem Hppothekenbuche des 
Kirchſplels Neutirch Vol. IX, Fol. 161. seq. eingetragenen koͤllmiſchen Grundflüds 
Stoblugen Antheil 40. mit einer Grundflähe von 50 Morgen 168 DRuthen preuf. 
Manfed feflgefegt worden. 

. Der Blerungstermio, welcher im Gerichtslokale auf * 15ten Oltober d. J. vor 
dem Deputirten, Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Niſchmann, anberaume iſt, wird beſitz⸗ 
und zablungsfählgen Kaufluſtigen mir dem Bemerken bekannt gemacht, daß, in fofern 
geſetzliche Umſßaͤnde nicht eine Ausnahme nörhig machen, der Meifihierendgeblichene 
den Zuſchlag gewärtigen darf. 

Diefer Bermin wird auch zugleich den Ihrem Aufenthaltborte nach undelaunten 
eingetragenen Gläubigern bekannt gemacht, als: 

4) dem KHeinrih Stürmer, für welchen 200 Rihlr.; 

2) dem Johann Stark, für melden 258 Rıplr. 10 Sar. auf den Grund ded Vers 
traged vom 22ften Mai 1760 ad decretum de eodem eingeiragen worden; 

3) den Chriſtian Maͤdingſchen Eheleuten, für welche 350 Wıblr. auf den Grund 
ded Vertrages vom 18ten Dezember 1761 ad decretum de eodem; 

4) den George und Louife, geb. Weſtphal, Doͤhringſchen Eheleuten, für melde 333 
Rthlr. 10 Gar. auf den Grund des Vertrages vom 23ſten September 1762 ad 
decretum de eodem; 

5) dem Chriſtian Gronau, für melden 132 Rthlr. 20 Sgr. auf den Grund bed 
Vertraged vom 20flen Januar 1763 ad decretum de eodem und 

6) den Martin Beutlerſchen Epeleuten, für welche 688 Rthir. 10 Sar. auf dem 
Grund des Vertraged vom 2aflen Auguſt 1767 ad decretum de eodem dato 
eingetragen worden, 

Die Taxe kann au in ber Regiſtratur eingefeben werden, die Kaufdhedingungen 
aber werben in dem Bietungstermin befannt gemacht, 


Tilſit, den 17ten Zuni 1834. Königl, Preuß. Bandgeriche, 
Das 


Das in dem Hypotbekenbuche des Kirchſpiels Neutie Vol. XVI, Fol, 221 bis 230. 
eingerragene, dem Michael Potſchka gehörige koͤllmiſche Gut Leotenbude Authell 16., 
mit einer Grundfläde von 22 Morgen 1145 [IRuthen preuß. Maaßes, welches nad 
der im unferer Regiftrarur einzufebenden gerichtlihen Taxe, mit dem koͤllmiſchen Gute 
Neukirch Anthell 3., zuſammen auf 2840 Kehle. 20 Sgr. abgefhägt worden, fol im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden und es iſt der Bierungstermin 
auf deu 10tem Dftober d. 3. vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Nitſch⸗ 
mann, auf dem Landgerichte angefegt werden, zu welchem Kaufluflige eingeladen 
werben, 

Der Hypothekenſchein Tann In der Regiſtratur eingefehen werden, die Kaufsbedin⸗ 
gungen ader follen in dem Bietungstermine bekannt gemacht werben, Bilfie, den 
Aſten Juni 1834. Köaigl, Preuß. Landgericht, 


Da zur Eitſchbergerſchen Eoncurdmaffe gehörige Wieſenanthell an ber In der Pab⸗ 
Beinichen Forſt gelegenen fogenannten Brandwiefe, welcher auf 35 Rıble. 16 Gar. 
8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt Ift, mit einer Grundfläde won 15 Morgen 6253 IRuthen 
preuf. Maaßes, fol auf den Untrag ber Concurdbehörde in norbmendiger Subbaſta⸗ 
tion verlauft werben, wozu der Pizltarlondtermin auf den 17ten Dftober d. J. vor 
dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Melborn, im Geſchaͤftslokale des Königl. Kreis⸗ 
Juſtizamts Juſterburg von Morgend 9 Uhr ab anſteht. 

Die Taxe und der meuefte Hppothekenſchein Können fletd In unferer Regiſfratur 
eingefeben werden, 

Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten hierdurch aufgefordert, Ach pä⸗ 
teſtens bis zum Termin entweder perfönlih oder durch einen gefeglich legitimlrten 
Bevollmächtigten, wozu Ihnen die Juſtizkommiſſarlen, Juſtizräthe Lindenau und Du 
termann vorgefchlagen werden, mit Ihren vermeintlichen Anfprücden ju melden, widri⸗ 
genfalls fle mit denſelban präfiudire und Ihnen bieferbalb ein ewiges Stillſchweizen 
aulerlegt werden wird, Inſterburg, den 2uften Juni 1834 . 

Koͤnlgl Preuß. Kreid: Zuftizamt, 
Das den Regina und George Barakewltzſchen Ebeleuten zugebörige, auf 708 Rthlt. 
40 Sr. getichtlich abgeſchaͤtzte, Bauergur Groß Stobingen Antheil 44., wit eimer 
Grundfläge von 52 Morgen 115 [Ruchen Bauernland, 46 Morgen 22 []Rurben 
preuß. Maaßes an zindfreien Wieſer, Weide, Dorfſtellen, und 12 Morgen 1545 Ru 
then Anıheil am Weideahfindungfierrain in der Tzulllingenſchen Forſt foll in nord» 
wen 


wendiger Subbaſtatlon verkauft werben, wozu ber Pizitationftermin auf den Itten OB 
tober d. I. Nahmittagd 3 Uhr vor dem Depueirten, Herrn Dberlandesgerichtd  Refer 
rendarius Steffenbagen, Im Geſchaͤftslokale bed Koͤnigl. Preuß, Krels⸗Juſtizamis In⸗ 
ſtetburg von Morgend 9 Uhr ab, anſteht. 
Die Tare und der neueſte Hppothekeuſcheln Finnen eis In unferer Reglſtratur 
eingefehen werden. Jaſterburg, den 24ften Juni 1834. . 
Königt. Preuß. Kreid: Jufligamt, 


Dae dem Jobaun Schulz gehörige, im Hppothekenbuche Vol, IV, Pag. 1 bis 20. 
eingetragene, auf 244 Rıhir. abgefhägte koͤlmiſche Gut Alt Seckenburg Autheil 11., 
mit einer Gruntfläde von 40 Morgen 155 [IRuthen preuß. Maaßes, ſoll zur norhı 
wendigen Bubbaftasion gefkelle In dem auf dem 19ten September d, J. Nachmittags 
um 3 Uhr angefegten Termin verkauft werden, was Kauflufligen mit dem Bemerken 
befanne gemacht wird, daß die Taxe und ber neueſte Hpporbekeufchein hier in der 
Regiſtratur eingefehen werden können, die Lizitationsbebingungen aber, in dem Termin 
werden befannt gemacht werden. Seckenburg, den 3ten Juni 1834. 
Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Das dem Friedrich Kriefel gehörige Ziusgut Eibingfher Kolonie Anıheil 3 und 79., 
mit einer Gruntfiähe von 66 Morgen 142 [JRuthen preuß Maaßes, welches im 
Hyppothetenbuche des Rirchſpiels Lappienen Vol, VII, Pag. 4 bis 20. eingetragen, und 
auf 730 Rihlr. 27 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, fol im Wege der Refubbaflation 
in dem bazu auf dem 14ten November d, 3. Wachwittags 3 Uhr hieſelbſt angeſetzten 
Zermin verfauft werden. Die Gutstaxe und die Kauftbedingungen, fo wie der neueſte 
Hpporbetenfhein, können in unferer Regiſtratur nachgefehen werden. Seckenburg, 
den 26ſten Juni 1834. Koͤnial. Preuß. Juſtizamt. 


D: In dem am 6ten Januar db. 8. wieder holt angefeßt gewelenen Bietungktermin 
zum Verkauf des dem Michael Kapries gehörigen Grundſtüͤcks In AltBriedrihdgraben, 
mis einer Grundfläde von 20 Morgen 77 [Muthen preuß. Maaßes, wozu ein zum 
Erbpachtsrecht verlichened Weideabfindungsterrain von 17 Morgen 90 [Muthen gehd:t, 
fi Bein Käufer gemelder hat, fo wird ein andermeitiger Termin auf den 17ten Sep⸗ 
tember d, F. Nachmittags 3 Uhr hieſelbſt angelegt, welches hierdurch mie Zuruͤckwei⸗ 
fung auf die In dem lischauifchen Jutelligenzblatte pro 4833 Ro. 30., 38.. 47., 51. 
und 94. enthaltenen Notififatorien wiederholt zur Öffensliden Kenntniß gebracht wird, 
Seckendurg, den Aten Zuli 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
Das 


Das hleſelbſt in der Soͤpferſtraße unter No, 235, belegene, dem Toͤpfermelſter Mat⸗ 
theas Dukowéky zugehoͤrige, auf 64 Riblr. 16 Sur. 8 Df. abgeſchaͤtzte Grundftuͤck, 
zu welchem ein Platz⸗Acker, Wleſen und eine Gartenſtelle gehoͤren fol im Termin den 
2uften Ditober d. 3. Bormittagd um 10 Uhr zu Ratbbauſe Hiefelbft_dffentlih an den 
Meifidietenden verkauft werden, wozu Kaufluflige biedurch eingeladen werden, 

Die Taxe liegt In unferer Regiſtratur zur Eiaſicht jederzeit bereit. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche am dieſes Grundſtuͤck Anfprücde zu haben vermeinen, aufs 
gefordert, diefe im Termin au begründen, mwidrigenfalld fie damit präffudire und Ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben fol. Goldap, dem Idten uni 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 

Die norhwendige Subhaflatlon der dem Martin Greuda zugehörigen, In Dombroms 
ken belegenen, Grundſtuͤcke, von melden dab eine bäuerlider Qualitaͤt if, aud 2 Hu⸗ 
fen kullmiſchen Maaßes beficht, und auf 459 Rthlr. 6 Gar. abgefhägt if, dad anı 
dere koͤllmiſcher Dualktät, 8 Morgen 89 [IRuchen preuß. Maaßes groß, und auf 261 
Rthlr. 13 Sur. 4 Df. abgeſchaͤtzt iſt, iſt feſt geſetzt, und ſteht der Bietungktermin auf 
den 14ten Oktober d. J. in unferm Gefchäftdiofale an. Der Meiſtbletende bar deu 
Zufhlag zu gewärtigen, wenn nicht gefegliche Hinderungdurfachen eine Ausnahme ges 
ſtatten. Die Taxe liege in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. Goldap, dem 
42ten Juni 1834. Königl. Preuß. Kreis-Juſtizamt Sperling. 


Die nothwendige Subbaflation des dem Bartel Butzkus zugehörigen, Im Fahre 1831 
auf 70 Rthir. 15 Sgr. abgefhästen, bäuerlichen Grundflüds jh Klein» Strengeln, von 
ungefähr 40 Morgen 61 DRurben preoß. Maaßes, iſt fefkgefegt worden, und ſteht 
- der Bizitationdtermin bier den 10ten Oltober d. J. an, wozu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Tape und Hppothekenſcheln in unferer Bogifirarun 
„zur Einſicht llegen. Soldap, den 19ten Juni 1834. 
Königl, Preuß. Kreis: Yuftijamt Sperling. ’ 
Das zum Nachlaß der verflorbenen Witwe Chriſtina Kurreck gehörige, hleſelbſt iq 
der Söpferflraße unter Ro. 305. belegene Platzgrundſtuͤck, uebft einer wuͤſten Bauſtelle, 
welches auf 349 Rthir. 1 Gar 2 Pi. abgeſchaͤtzt If, fol im Termine dem 15ten Nor 
vember d. J. Bormittagd um 10 Uhr zu Rathbauſe hieſelbſt öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufe werben, wozu Kaufllebbaber bierdurd eingeladen werden, 
Die Taxe llegt in unferer Kegiſtratur zur Einſicht jederzeit bereit, 
Zugleich werden ale diejenigen, welche Eigenshundı Anfpräche an dieſes Brundfläd 
+ .. zu 


u haben vermeinen, ‚aufgefordert, diefelden in diefem Termin gehörig zu begründen, 
widrigenfalls fie mis Ihren Anfprüchen präffudire und ihnen ein ewiged Stillſchweigen 
‚auferlegt werden fol. Goldap, den 12ten Juli 4834. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Bebufs noshwenbiger Subhaſtation foll dad dem Baͤkllermeiſter Neumtper zugehörige, 
hlefelbft in der Zeblondker Straße unter No. 448. belegene, auf 344 Rthlr 28 Ser, 
7 Pf. abgeſchaͤtzte Platzgrundſtuͤck, im Termine den 12ten November d. 3. Vormittags 
um 10 Uhr biefelbh oͤffenillch verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hleducch eingeladen 
werden. Die Taxe liege in unferer Regiſtratur jederzeit zur Einſicht bereit, 

Zuglei werden alle diejenigen, welche an diefed Brundflüd Eigentbumd + Anfprüce 
zu haben vermelnen, aufgefordert, felbige in biefem Termine zu begründen, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren Anſpruͤchen praͤlludirt und ihnen ein ewiged Stillſchweigen auferlegt 
werden fol. Boldap, dem 13ten Jull 4834. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 
Pepufs freiwilliger Subhaftarion fell dat, zum Naclaffe des verflorbenen Bäder 
meiſters Krall gehörige, hieſelbſt am Marke unter No, 343 belegene, auf 605 Rıblr, 
47 Gar. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, wozu 1 Hüfe Land gebörs, im Ter⸗ 
wmäne den 18ten November d. J. Vormittag um 40 Uhr zu Rarbhaufe biefelbft öffent, 
Jich verkaufe werden, wozu Kaufliebhaber hledurch eingeladen werden. Die Bare liege 
im unferer Regiſtratur zur Einficht jederzelt bereit, 

Zugleih werben alle diejenigen, welche an biefed Grundflüct Anſpruͤche zu haben 
vermiinen, aufgefordert, felbige im diefem Sermin zu begründen, widrigenfalls file mit 
Ihren Auſprüchen prällabirt und ihnen ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden fol, 

Boldap, dem Iöten Full 183%. Königl, Preuß. Stadtgericht. 

er Öffensliche aothwendige Verkauf bed auf 580 Rıbir. abgefhägten George Schu⸗ 
katis ſchen Bauergrundflücdd Pletraſchen Ro. 4., wozu 61 Morgen 52 [Muthen preuß, 
Band gehören, iſt fefigefegt, und ber peremtorifhe Lizitatlonstermin auf den 19ten 
November d. J. im biefigen Gefhäftsjimmer anberaume worden, zu welchem beſitz⸗ 
und zablungsfäbige Kaufluflige mie dem Bemerken eingeladen werden, daß dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werben fol, wenn nicht gefegliche Umflände eine 
Yusnahme nöıhig mahen. Die Taxe und der neuefle Hppothekenſchein können in 
unferer Regiſtratur elugeſehen, die Lizitationdbedingungen aber folen im Termine bes 
kannt gemacht werden. Goldap, den 2iften Bull 1834. 

Koͤnlgl. Preuß, Bericht des Aemterkreiſeb. 
Mo. 34. Zweiter Bogen.) 2 Das 
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Ds dem Sattlermelſter Hammer zugebörige, biefeibff In ber Augerbutger Straße 
unter No, 410. belegene, auf 301 Rihlr. 1i Ser. 6 PH. gerichtlich argefhägt: Grund» 
Fü, zu welchem ein Platz ⸗Acker, ein Antheil auf der liegeates Wiefe und ein Roß— 
garten gehören, fol kr Termiae den Hrn Movember d. 3. Wormittagd um 10 Uhr 
zu Rathhauſe Yiefelöft am dem Meiſtbietenden verkauft werden, woju Kaufliebhaber 
biedurch eingeladen werben, 

Die Eare liege in unferer Regiſtratur zur Eirſicht jederzeit bereit. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche an biefed Gruundſtuͤck Anſpruͤche zu Daden 
vermeinew, aufgefordert, biefe im Termin zu Begründen, mwidrigenfallis ffe mit ihren 
Anfprüchen praͤkluditt und ihnen sin ewiged Stillſchweigen auferlegt werden folk, 

Goldap, den täten Jali 1834 Königl. Preuß. Stadigericht. 

Die offentliche untbwendige Subyaßstiou dei auf 88 Rıble abgefhägten Adam 
Delinstyſchen Baurzgurs Krolomoßs Ro, 5. wit einer Grundfläde von 118 Morgen 
452 DRurben preuß, Maaßes, iſt feſtgeſetzt, und Gebr ber Bietungstermin im Ge 
ſchaͤftslokale des unterzelchneten Gwichts am 24ffen Norenber d. J. Nachmittags 2 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Dderlaudbekgerichtd » Mefereudarlus Kahsnitz, an. 

Die Gutstaxe und der Hppothekenſchein koͤnnen In unferer Regifirarur täglich ein, 
gelehen, die KRaufsbebingungen dagegen werben ins Bietungstermine befannt gemacht 
mwerdem 
Da bie Hppothekenakten bei dem legten Brande untergegangen find, laden wir zu 
Sem anftehenden Bermine zugleich alle erwanige Realpraͤteudenten mir der Berwaruung 
vor, daß der Ausbleibende mir allen Aunſpruͤchen praͤkludirt, und ihm ein ewiges 
Stilfgweigen auferlegt werden wird, Bpf, dem 7ten Jall 183% 

Koͤnigl. Preuß, Landı und Stadigericht. 
Den Marräger bed Ruratord gemäß fol dad MWaarenlager des Gemeluſchuldners 
Roufmann Tatob Adam, befkchend in Fuchs und Schaittwaaren, in öffentlicher Auk⸗ 
som verkauft werden. Diegw Gebe Termin auf den Affen September d. $. und iu 
Den folgenden Bagen, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, im Geſchaͤftslokale des um 
terzeichneten Gerichts vor dem Hertu Kallulator Froblaud an, und werden hlezu zah⸗ 
Tungsfähige Kaufluſtige eingeladen. Stallupdnen, den gten Auguſt 1834. 

| Koͤnigl. Preuß, Land / und Stadigericht. 

Da öffentliche morhtvendige Verkauf ded auf 112 Rehlr. 20 Sar. gewücdigtem, im 
Hppothetenbuche des Kicchfpield Schwentalnen Vol, II, Pag, 361. eingetragenen, den 
F Mar⸗ 
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Martin und Sophia, ged. Gonſchorrek, Kleitaſchen Epeleuten zugehörigen, aus 473 Mow 
gen 151 DRurden preuß. beflehenden Bauerguts Sulepken No, 5., If feſtgeſetzt, und 
der peremtorifche Bizitationtsermin auf den Iäten November d. J. im Geſchaͤftslokale 
des unterzeichneten Gerichts amderaumt, moza wir Kaufluſtige und Zaplungsfähige 
mit dem Bemerken vorladen, daß der Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen bat, 
mens wicht gefeglihe Umflände eine Ausnahme geflatten. 

Die Taxe und der Hppothekenſchein llegen in unferer Regiffcatur zur Eluſicht betelt. 

Oletzko, den Inten Zull 183%. 
Königl. Preuß, Zufliamt Polommen. 


Ja Monat September v. 3. har angeblich ein unbelaunter Jude, ber ſich Chatzkel 
nannte, folgende Gegenſtaͤnde, als:. 
4) ein großeß Bettbezug, blau und weiß, * neu; 2) ein großıd Beitbezug, 
roth und weiß, ganz neu; 3) zwel Kiffenbegüge, roth und weiß, ganz weu; 
4) 8 Ellen oh und weiße Zeug; 5) ein großes Betibezug, Blau und weiß, 
Dammdrett; 6) 13 Ellen Zeug, blau und weiß, Dammorett;“ 7) cin zuge 
fAnittened Hemde; 8) 15 Ellen weiße Leinwand; 9) 14: Een weiße Leim 
wand; 10) ein Paar Zocheifen mit Podiem und Kette, und 11) eine alte Schürze, 
der Wirthsfrau Hagel in Alfhämwen In- Verwahrung gegeben, deren Ehemann dieſe 
Sachen dem Dorfdgerichte überlieferte dar. Ale Nahforfhungen nah dem Eigen 
ghümer find bis jetzt obne Erfolg gemefen. Da indeſſen die Sachen allem Anſchein 
nach geſtohlen Mad, fo wird der unbekannte Eigenthüner hiemit aufgefordert, fh im 
Termine den 24ften September d. 3. vor und zu melden, fein Eigenthum nadhyjumel 
fen und die Sachen in Empfang zu uehmen. Sollte indeffen Ah Niemand eirfinden, 
fo wird über die Sachen, ald über ein herrenlofed Gut verfügt werden. Ungerburg, 
den 11ten Auguſt 1834. Königt Preuß. Land» und Gtabtgericht, 


F um oͤffentlichen mochwendigen Verkauf ded ben Gottlieb Monzkyſchen Eheleuren 
arbörigen Zinsguts Olſchoͤwen No. 19 , vom 67 Morgen 164 Rutben preuß., welches 
auf 348 Rıbir. gerichtlich gewürdige worden, ſteht ein Termin auf dem 12ten Novem⸗ 
der d. 3. im Geſchfaͤtslokale bed unterzeichneten Berihis an. Der Zuſchlag wird, 
wenn nicht gefeglihe Imftände eine Aufnahme erfordern, fofort erfolgen. Die Tape 
und der Hppoihekenſchein Können jeberzelt im der Regiſtratur eingefehen werden, 
Angerburg, den ſten Auguſt 1834. 
Könige. Preuß. Bands und Stadtgericht. 
(D Sam 


Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf des von bem bieflgen Bürger Ferdinanud 
Yileckee meiſtbietend für 1105: Athlr. erfauften, auf 1175 Rthlr. abgeſchaͤtzten, bier 
Belegenen Mäljendräuerhaufed Mo. 37. nebſt Peritnuenzien und dem Mofeßnenader 
No 47., if ein anderweitiger Termin auf den 2aſten September d. J. in unferm 
Geſchaͤſtslokale angefegt, Die Taxe und der Hppothekenſchein koͤnnen jederzeit bek 
und eingefehen werben, Angerburg, den Iften Auguſt 1834. 
' Koͤnigl. Sreuß. Land» und Stadigericht. 
Fam öffentlichen noshmwendigen Verkauf des hiefelbft unter No. 207. am neuen Markte 
gelegenen Grundüdd, welches im Jahre 1826 auf 405 Rıhle. 22 Sur. 3 PH. abge 
ſchaͤtzt iſt, iſt ein peremtoriſcher Bletungsſtermin auf den 18ten November d. J. anger 
ſetzt, zu welchen Kaufluſtige mic dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hppo⸗ 
thetenfcheln und die Taxe zu jeder Zeit Hier eingeſehen werden koͤnuen. Angerburg, 
den Alten Auguft 1834. Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Fam Verkauf beliebiger Duantitäten trockenen Tannen Klobenı Brennholged auß dem 
Beldufen Naſſawen und Schwentiſchken And folgende Termine angefegt, als: 
Dienflag den 26ſten Auguſt, Dienflag den d6ren Geptember, und Dienflag den 
daten Oktober d, J. 

die jedesmal von 10 bis 12 Uhr Vormittagd In der Dberfärflerei Naſſawen abger 

halten werben. Das offerirte Melſtgebot muß glei Im Termin Baar bejahlt werben 
und bleiben Nachgebote unbeachter. 

Vorſtehendes wird dem Publiko mit Dem Bemerken hierdurch zur Kenntulß gebracht, 
daß die nähern Bedingungen am Terminstage einzuſehen ſtnd. Naſſawen, den 6ten 
Auguſt 1834. König, Preuß. Oberförfterel, 


Sn Gefolge höherer Unorbuung follen: 
das bei Hepdebruch und Motßißken iſolirt gelegene Korfirevier „NRaufeeden” ge⸗ 
nannt; desglelchen bie baran grenzenden Feldmarken, als: Motßißken, Nauſee⸗ 
den, Nauſeedchen, ErbireisNRaufeeden, Schaͤſerel Nauſeeden, mir Einſchluß des 
zu Schäferei Nauſeeden gehoͤrlgen Waldes und Abfindnugsterralns, 

zur Benutzung der mittels und Beinen Jagd, je nachdem die Offerten der jährlichen 

Pachtzahlung geſchehen, auf 6 bid 42 Jahre an den Meiſtbletenden verpachter werben, 

Es iſt demnach hleju ein Pizitarlondterinin am gten September d. J. in ber unters 
zeichneten Dberförfterei Morgens 10 Uhr auberaumt, wow Pachtliebhaber hiedurch 
eingeladen werben, 
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Die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedlngungen Können im Termine eins 
geſehen werden, wobei bemerkt wird, daß jede ber zw verpachtenden Jagdfeldmarken 
deſonders ausgeboten werden: wird.  Sura;, dem 15ten Auguſt 1834 

Koͤnigl. Preuß, Dberförfterel, 
Damit fi Jedermann feinen: Holybedarf für den fommenden Winter zeitig anfaufen, 
und im Herbſte bei guten Wegen anfahren kann, werden zum Verkauf der Bauhälzer, 
-fo wie ded im atgewichenen Winter eingefchlagenen, jegt völlig ausgerrodneten Klafı 
ter» Kloben, Brenmpolzed, folgende Pizitationdtermine, als: 
Dienflagd den 2ten, den 9ten, dem 16ten und den 23ſten September, Dienflag® 
Den Ten, den Uten, den 2iffen und den 28ſten Dftober, Dienflage dem Atem, 
den Alten, den 18ten und den 25ſten November, Dienflagd den ten, den tem 
ben töten mund den 23flen Deoyember d. J. 
feffgefege, und im biegen Geſchaͤftslokale von 10 Mir Vormittagd ab, abgehalten 
werden. Judem hievon bad Publikum in Kenntniß gefegt wird, wird gleichzeitig min 
getheilt, daß die Berbaufsbrbingungen, fo wie die jedesmal zu verſtelgernden Holzquan⸗ 
sitäten vor dem Beginn der Ausbletung brkannt gewache werben follen, und daß für 
Das erflandene Holz gleich baare Zahlung erfolgen muß. Skalliſchen, den 15ten Au⸗ 
suft 1834. Kömgl, Preuß, Oberfoͤrſterei. 

Luf den Antras der Kealgläubiger fol das den Ferdinand und Ana Großſchen 
Eheleuten zugehörige adliche Gut Wapgunifchken Unheil 42 B, auf ein Jahr an dem 
Meifibierenden öffentlich zerpachtet werben. Hierzu habe Ich Im Auſtrage Eines Koͤnigl. 
Dberlanpeßgerihes zu Jaſterburg einen Termin auf ben iflen September d. 3. Vor 
witagd um 10 Uhr in Mapgunifchken angelegt, und lade Pachrlichhaber dazu mie 
ben Bemerken ein, daß der Zuſchlag ſoſort ertheilt werden fol, fand nicht gefegliche: 
Hinderniffe eine Ausnahme geflarten. Boldap, den 23ffen Juli 183% 

Der Dberlandedgerichtd, Referendarius Kiefehen 
unıyeig e 
Aur unferer Reife nach Rußlaud werden wir wach Beendigung der Hellung ſtammeln⸗ 
- der Perfonen, bier in Koͤnlgsberg, welches gegen Ende Oktober d. 3. feyn wird, auch 
die Provinzialftädte Bid Memel beſuchen, und und die Wintermonare im Mittelpunfte, 
nämlich in Eirfe, aufhalten; daß Naͤhere darüber fogleih nad unferer Aakunfe, 

Königöberg, den 10ten Auguß 1834. 

Norden & Bandmann, Doktoren aus Berl, 
(Sid 


A 
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Sicherheitspolizel. 
Dem Kuecht Ztledrich Broßalt, welcher im vorigen Jahre in Weßeningken, Kreiſes 
NRagnit, gedlent hat und von da nah Moritzkehmen verzogen ſeyn ſoll, aber dort nicht 
zu finden iſt, ſoll in eicer Unterſuchung wegen Diebſtahl ein Strafuriheli publici 
werden. Saͤrmtlliche Volijelbehoͤtden werden erſucht, auf dleſen Friedrich Broßais zum 
vigilicen, und ide, wenn er betroffen wird, bieber gu fenden, 

Er iſt 24 Jabre alt umd nicht Soldat geweſen. Nähere Bezeichnungen fehlen, 
Adftelnen, den 20ften Zuli 1834, 

Koͤnigl. Preuß, Krels⸗Juſtizamt Schreltlaugken. 
Aus dem Dienfte des Köllurerd Jehaun Dams aus Genteinen iſt der umten ſignall— 
firte Ruccht Johann Schmidt in vergangener Nacht entlaufen und hat folgen Gr 
genftände entwendet: 
ine zweigehaͤuſige filbirne Taſchenuhr mit filderner Kette und Pettſchaft, 
thir. werth; 2) einen biaumandtenen Rock und Hofen, 3 Rihlr. werıb; 
ne Eurze Pfeife, 20 Sgr. werd. 

‚ ARetfp. B:hörden werden dienſtlichſt erfucht, auf ben ꝛc. Schmidt gefällig 
vigiliren. und im Betretungefalle arretiren und berfenden zu laſſen. Tilſit, den 
1iten Yaguft 1834. Königl, Preuß. Landrathsamt. 

(Signalement,) Familienname: Schmidt, Borname: Johann, Geburtsort: 
Sakuten, Kreid Memel, Aufenthaltsort: Senteinen. Religion: evangeliſch. Alter: 
265 Jahre. Größe: 5 Fuß 6 Zoll. Haare: blond. Gtirn: frei. Augendraunen: 
blond. Augen: blau. Nafe, Mund: gewöhnlich. Bart: blonder Schnurrbart. Zähne: 
gut. Kinn, Gefidisbiidung; oval, Geſichisfarbe: geſund. Geſtalt: ſchlauk. Spra—⸗ 
che; litthauiſch und deutſch. Beſondere Kennzeichen: Feine, 


Der nachſtehend flgnalifisie Haͤusllng Johann Leopold Selsler, welcher unteren 22ffen 
v. M. mirteift Paffed von hier nah Preußiſch Eylan zum Chauſſeebau eatlaſſen mon 
den, iſt daſelbſt nicht eingereoffen, 

Ale refp. Woblloͤbliche Poligeibehärten werden daher ergebenfl erſucht, auf diefen 
gefäsrlichen Menſchen genau viglliren, ihn im Berrerungsfalle arretiren und nad 
Umftänden hleher zuräüciiefeen zu laffen. Taplau, den Adtem Auguſt 1834. 

Königt. Offpreuß, Landarmens Berpflegungsd+ Infpektion, 

(Signalement) Derfelde ift aus Koͤnlgsberg gebärtig, luthetiſcher Religion, 

43 Jahre alt, 5 Buß 7 320 groß, bat grau melirte Haare, hohe Stirn, blonde 
Au 
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Augeubraunen, blaue Augen, dicke Naſe, gewöhnlichen Mund, blond und grau me 
Urten Bart, ſehlerhafte Zaͤhne, ovales Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Gefihidr 
farbe, IR groß und ſchlank, und ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: Keine, 
Dir nachfiehend Agnalifirte Haͤuslingia Catharina Stutzki, welche mittelſt Reiſeroute 
vom Men d. DM. von bier nah Bengheim, Kreiſes Angerburg, gewieſen wurde, iſt 
dafelbſt noch nicht eingerroffen. 

Saͤmmtlliche Wohlloͤbliche Vollzeibehoͤrden werben Baber ergebenff erſucht, auf 
diefe mahrfgelntih wieder vagabomdirende Perfon genau vigilicen, Re ine Betretungs⸗ 
falle arretiren und hleher zuruͤckllefern zu laſſen. Tapiau, den taten Auguſt 1834 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Bandarnenı Berpflegungs : Sufpektion, 

(BSigualewent) Dieſelbe IF in Bengbeim, Kreiſes Anzerburg, gebürtig, 
evangelifher Religion, 50 Jahre alt, hat ſchwarze Haare, hobe Stirn, duokele Au 
genbraunen, graue Yugen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, unvelfläudige Zähne, run 
des Rinne, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt Kein, ſpricht deuiſch und 
polnifh. Beſondere Kenmelden: Feine, 

Der Steckbrief hinter Eldfe Jaghles und Auna Jagßies, geb. Kairicd, vom za2flen 
v. M. wird zurückgenommen, da beide eingeliefert find. Ragnit, den 5ten Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Kreiſs⸗Juſtizkommiſſton. 

Der na dem Amtsblatt Stuͤck 24. Seit 395., für Diefed Jahr, mittelft Steckbrief 
vom Ititen Mai d. J. verfolgte Arreſtant Friedrich Wilhelm Fiſcher ift vom Königk 
Landrathdams Tilſit ergriffen, und am und wiederum eingeliefert worden, 

Schirwindt, den Alten Auguſt 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Zweite Haͤlfte ded Monats Juli 1834 
Koͤnlglich Vreußlſche Wegierung, 
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Bekanntmachungen ber Unterbehoͤrden. 


Dr öffentliche morhmendige Verkauf des auf 116 Rıhle. 10 Sgr. abgefhägten, Im 
Hppothekenbuche ded Kirchſplels Schwentainen Vol, IT Pag. 81. eingetragenen, der 
Maria verwittweren Kuropatwa, geb. Lempio, gebäirigen Bauerguts Salleſchen No.9, 
von 135 Morgen 144 [IRuthen preuß., iſt feflgefegt und der peremeorifhe Lijitations⸗ 
termin auf dem 18tem November d, J. hier angefege, gu dem wir Kaufluſtige und 
Zahlungsfäpige mir dem Bemerken vorlaben, daß der Meiflbietende den Zufchlag iu 
gewärtigen bat, wenn nicht gefeslihe Umftände eine Ausnahme geftatten, 

Die Taxe und der Hypothekenſcheln Tiegen In unferer Regiſtratut dur Einfidt 
berelt. Oletzko, den 23ſten Juni 1834. 

Königl. Preuß, Juſtlzamt Polommen. 

Das Im Hypothekenbuche des Kirchſplels Neukirch Vol, VIII. Fol, 41 bls 50. einge 
tragene, den Cpriffian und Maria Dummaſchen Eheleuten gehärige, koͤllmiſche Gut 
Pamwarfen Antheil 4, mir einer Grundflähe von 78 Morgen 119 [JRuthen preuß, 
Maaßes, womit 24 Morgen 162 IRurhen preuß. Maaßes Yamarker Wiefen vereinigt 
And, welchts mach der Im unferer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Zare auf 
2006 Rıplr, abgeſchaͤtzt worden, ſoll Im Wege ber nothwendigen Subdhaſtation vers 
kauft werden, und ed iſt der Bietungstermin auf den 2uften November d. J. vor 
dem Depusirten, Heren Landgerihtd: Affeffor Nitſchmann, auf dem Landgerihte am 
gefegt worden, zu welchem Kaufluflige eingeladen werben, 

Der Hppothekeuſchein kann in der Regliſtratur eingefeben, die Kaufdbedingungen 
aber folen in dem Bietungstermin bekannt gemacht werden. Zufe, den Affen 
Auguſt 1834. Königl. Preuß. Laudgericht. 


E⸗ iſt die freiwillige Subbaſtatlon des ten Juſtizwachtmeiſter Heintich und Anna 
Maria, geb. Fabriciis, Sauerſchen Erben gehörigen, auf 100 Rihlr. gewuͤrdigten, in 
dem Hypothekenbuche des Kirchſpiels Neutirch Vol, XII. Fol, 444 bid 450 einaetra⸗ 
genen koͤllmiſchen Guts Oſchke Anthell 13., mit einer Grundflaͤche von 24 Morgen 
162 [Rurhen preuß. Maaßes, von und feſtgeſetzt worden, 

Wenagt u Nr. 24. Erfer Bogen) 1 Der 





Der Bletungktermin, welcher auf ben (gen September db, 9, vor dem Der 
putlrten, Herren Landgerichtd+ Affeffor Nitfhwann, anberaume if, wird hierdurch mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, baß die Taxe und ber Hppothekenſchein In unferer 
Megiſtratur eingefehen werden Können, die Aufflellung der Kaufsbediugungen aber ia 
dem Bietungstermine erfolgen fol, Tilſit, den 23ften Mai 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 

De norhwenbige Mefubhaftarion des dem Friedrich Kliß gugebörigen, auf 432 Kehle. 
23 Sar. AP. gerichtlich gewürbigten koͤllmiſchen Guts Gregersdorff No. 1. Antheil 12. 
iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Lizitationstermin auf den 24ffen September d. I. Nach⸗ 
miitags um 3 Uhr im unferm Geſchaͤftslokale an. Die Taxe und der Hypotheken, 
ſchein Können in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Die Bedingungen werden in 
dem Termine regulirt werden, Arps, den Tten Juni 1834 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht, 
Das im Hypothekenbuche des Kirchſpiels Heiurichswalde Vol, XIII. Fol, 324 bls 330. 
eingetragene, der Wittwe Maria Raißuck, geb. Jodßeit, gehoͤrige Erbpachtsgrund⸗ 
ſtuͤck Ußleick Antheil 14., mit einer Grundflaͤche von 10 Morgen preußifhen Maaßes, 
welches nach der in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 25 Rthblr. 
abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft werden und 
ed iſt der Bierungstermin auf den 2aflen September d. J. vor bem Deputirten, 
Landgerichts, Affeffor Nitſchmann, auf dem Landgerichte angelegt worden, zu welchem 
Kaufluflige mir dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hppochelenfchein In ber 
Regiſtratur eingefehben werden kann, die Kaufdbedingungen aber in dem Bermine ber 
Kanne gemacht werden follen, Bilfie, den 6ten Juni 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Lantgerict. 

Das dem Jurge Wilkehlus gehörige, zu Neufaadı Benbig unter No. 28, gelegene 
Zinsgut von 10 Morgen 84 [IRurhen, abgefhägt auf 66 Rthlr. 24 Sar., fol in dem 
auf den 30fen September d. 9, vor und anftebenden Bermin In nothwendiger 
Bubhaflation öffentlich an den Meifibietenden verkauft werben, 

Bare und Hyppothekenſchein koͤnnen bei und eingefehen werden. 

Zu diefem Termin werden zugleich alle, welche an dleſes Grundſtuͤck mod nice 
angemeldete Anfprüche haben, zur Angabe derfelben unter ber Warnung vorgeladen, 
daß die Yuffenbleibenden mie ihren Anfprüden an dad Grundflü praͤkludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen bedhalb aufgelegt werden fol. 


Hepdelrug, den Aten Yuni 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. * 
a 


Das dem Endrig Kaffatid und Jurge Torkel zugehörige, bei dem Dorfe Klugohnen, 
Kirchſpiels Werden, gelegene Eigentärhuergrundflück mit einer Grundflaͤche von 6 Mor 
gen 1416 (T38uthen, abgefbägt auf 133 Rthlr. 10 Sar., fol in dem auf den 22fteu 
Geptember b. 3. in unferm Gefchäftdlofale augeſetzten Lizitariondtermine in words 
wendiger Subbaſtation an ten Meiſtbletenden verkauft werden, Taxe, Kaufsbediu⸗ 
gungen und Hppothekenſchein können täglich bei and eingefehen werben. 

Zugleih werden alle birjenigen, welche an biefed Grundſtuͤck Realanſpruͤche haben, 
bie bei den Hpposbekenakten noch nicht angemelder find, zur Angabe derſelben zu die⸗ 
ſem Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die Auffenbleibenden mit ihren 
Bealanfprühen an dad Grundſtuͤck präffudirt, und. ihnen deshalb ein ewiged Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden fol. SHepdelsug, den Zıflen Mai 1834. 

König. Preuß. Juſtijamt. 
Das der abgefhiedenen Henriette Manfau, geb, Nemling, gebdrige, zu Peter⸗Klli⸗ 
(hen unter No. 9. gelegene Bauergur von 32 Morgen 170 [IRuthen und der vers 
baͤltnißmaͤßlge Antheil an den Dorfslaͤnderelen, abgeſchaͤtzt auf 486 Rıbir., ſoll in 
norhmwendiger Gubbaflarion In dem auf den 28ſten Oktober d. 3, hleſelbſt angefegten 
Lizitationstermin oͤffentlich an dem’ Meiftbletenden verkauft werben, 

Zare, Hppothekenſcheln und Kaufsbediogungen Können täglich bei und eingefehen 
werben. Hepdekrug, den 3ten Juli 1834 König. Preuß, Juſtizamt. 


De norhwendige Verkauf ded Bauergutd von Rogonowken, beſtehend aus 138 Mor⸗ 
gen 73 Ruthen preuß, Maaßes, welches auf einen Minderwerth von 195 Rihlr. 1 Sur. 
8 Vf. abgeſchaͤtzt worden, iſt feflgefegt, und der Bierungstermin auf deu 27flen 
Geptember d. J. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Land» und Btadtgerichtd.Affeffor 
Sattorius angefegt worden, zu dem gahlungsfähige Kaufluflige biemir eingeladen wers 
den. Die Zare und ber Hpporhelenfhein Können übrigens in der Regiſtratur eingefes 
ben, wogegen die Kauföbedingungen am Sermindtage werden ſeſtgeſetzt werden, 
Diego, den 20ſten Mai 1834. =: 
Königl. Preuß. Lands und Stadigericht. 
Macfiehend benannte fremde Bagabonden find in den verfloffenen Monaten mir ber 
Berwarnung, bei Bermeibung ber gefeglihen Strafe die dicffeitigen Staaten nicht wie⸗ 
der zum betreten, im biegen Regierungds Departement über die Banbedgrenze gebracht, 
Gumbinnen, den Liten Auguſt 1834. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Ubtheilung ded Innern, 
(1) Nach⸗ 


Nach⸗ 


ber in den Monaten Yuni und Juli 1834 üder 
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Perfonal:» Chronik 

Da Zufiigtommiffarius Matblas zu Zife IE wittelſt Winſſterlal-Reſkripts vom 
zen Jull d. J. zugleih zum Notar Im Departement des Obetlandesgerichts pu 
Zuſterburg beſtellt worden. 

Bu Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Richelot iſt zum Aſſeſſor bei dem Stadigericht 
Tilflt beſtellt worden, 

Der Foͤrſter Ratzkll aus Argelothen, In der Oberfoͤrſterei Schueden, iſt In gie 
Eigenfhaft nad Polommen, in der Oberfoͤrſterel Borken, verſetzt worden, 

Der Invalide Dderjäger Earl Borkomsti iſt auf dem Foͤrſterdieuſt zu Gturmen, 
In der Dberförfterei Weßkallen, interimiftifch angefelt, 

In Stelle des verſtorbenen Erekutord Baumgart iſt der invallde Feldwebel Klein 
als Exekutor bei der Oberfoͤrſterei Barannen angeſtellt worden. 

Der zur Kriegsreſerve entlaffene Pionier Auguſt Hahn iſt als Hälfderehutor Bei 
ber Dberförfterel Naſſawen angenommen, 


Anzeige vom Waflerftande der Schifffahresftröme Im Regierungsbezirke von 
Gumbinnen. 
Di geringfte Waffertiefe der Machen Stellen iſt jetzt: 
L im Wemelfirome bei Sodalten . . 4 Buß — BoB, 
IL dm Rußſtrome bei Rarggemifhlen . . 3 Fuß — Soll, 
III, im Gilgeftrome pwiſchen Schanzeufrug und Stöpe 2 Fuß — Zoll, 
und am Pegel bei Bägerifhen . . 5 Fut 1 Ih 
IV, im Sregelfteome bei dem Dorfe Simohnen . .. 1 Buß 4 Bol. 
bei dem Dorfe Wiepeningeen 5 . 1 Ruß 6 Soll, 
am Geflüs Inflrbug . . 1 Fuß 8 300, 
und der Wafferfland am Pegel bei Jaſterburg 1 Buß 2500, 
Erſte Hälfte ded Monats Auguſt 1834. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung, 
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Amts-Blott 


N 35. Gumbinnen, den arte Auguſt 1834. 


Allgemeine Selesfemmilung. 


Das 17te Stüc der Gefegfammlung enthält: unter 

No. 1545. die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 29flen Mai d. J., betreffend die 
Deklaration der Publikatlons Patente vom 12ten März 1831 und 15ten 
uni 1832 über die von der deutſchen Bundedverfammlung angenoms 
mene allgemeine Eartel: Convention; 

No. 1546, die bdieffeitd unterm 5ten Juli d. 3. abgegebene Erfiärung in Betreff 
der mit der Fuͤrſtlich Neuß: Plauenfchen der jüngern Linie gemeinfchafts 
lien Regierung getroffenen Webereinkunft wegen gegenfeitiger Befoͤrde⸗ 
rung der Rechtspflege; und 

No. 1547. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 19ten beffelben Monats, betreffend 
den Gerichtöffand der zu den Garnifonen in den Bundes » Feflungen 
Mainz und Luremburg gehörigen dieſſeitigen Militair» Verfonen und Be 
amten und ihrer Angehö:igen, fo wie die auf deren Rechts-Angelegen⸗ 
beiten zur Anwendung fommenden Gefese, 

Das 18te Stud der Gefegfammlung enthält: unter 

No. 1548, die Allerhoͤchſte Kabinetd-Drdre vom 10ten Juni d. J., betreffend bie 
Aufſicht ded Staats über Privat: Anflalten und Privat-Perfonen, die 
fi mit dem Unterricht und der Erziehung der Jugend befchäitigen; 

No, 1549, die Verordnung wegen Einrichtung der RheinzollsGerihte und dei ge 
richtlichen Verfahrens in den Rheinfhifffahrtd+ Angelegenheiten, Vom 
30ften deſſelben Monatd; und 

No, 1550, die Verordnung wegen Anwendung der, vorfiehenden Berorbnung auf bie 
Binnenſchifffahrt am Rhein. Bon demfelben Tage, 


Verfügungen der Könige. Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 
n den Grenzen des Mittergutd Moulienen, etwa eine halbe Meile norböftlich vom 38 ‚220. 
Hauptgute nah dem Kirchdorfe Rraupifchken zu, iſt ein neues Vorwerk entſtanden, erablife, 





welched die Benennung „Reus Moulienen‘ erhalten bat, ment, 
Bumbinnen, den 10ten Auguft 1834, un —5 
(Ne. 35. Erſter Bogen.) 1 Bei " 


Mi. 221. Pıi Beräußerungen von Gtaatögütern ober bei Abloͤſungen von Domanial Renten, 

Mer Erbpachtägeldern und andern Grundabgaben, Zinfen, Dienften ꝛc., melde feit bem 

= ——— gfien Sanuar 1820 bewirft Mad, Können nur diejenigen Zahlungen ald gültig aner⸗ 
ejabite Ber- Fannt werden, welche von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden befcheinigt find, 

8 weshalb zu dieſem Zwecke alle uͤber ſolche Zablungen ertheilte, oder noch zu erthei⸗ 

Raritalien. lende Quitiungen durch bie Regierungs-Hauptkaſſe an die Staatsſchulden -Tilgungs⸗ 
13. Juni. kaſſe eingeſandt werben muͤſſen. 

Dieſe Einſendung iſt bisher am Schluſſe eines jeden Jahres und nur ausnahms— 
weiſe in dringenden Faͤllen und auf Verlangen einzelner Akquirenten auch im Laufe 
des Jahres an die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe erfolgt. 

Um nun die zur Berichtigung der Beſitztitel für die Domainen ⸗Erwerber ꝛc. uner⸗ 
laͤßliche Duittungs +» Befcheinigung mehr zu befchleunigen, hat das Koͤnigl. Finanz Mir 
nifterium angeordnet, daß am Schluffe eined jeden Quartals Über die im Laufe deffelben 
eingegangenen Veraͤußerungsgelder die gefeglich vorgefhriebenen Beſcheinigungen nach⸗ 
geſucht, demnaͤchſt die beſcheinigten Duittungen den Spezialkaffen zur Aushändigung 
an die Äntereffenten überfande und, daß biefed geſchehen, durchs Amtsblatt bekannt 
gemacht werben folle. 

Den Einzahlern von DomalnensBeräußerungds sc. Geldern werden von jegt ab 
nur Interimdquittungen ertheilt werden, worin bemerkt feyn wird, daß ſolche nur für 
ſechs Monate gültig, und die Inhaber gegen Zurüdgabe dieſer Fnterimdquittung 
gehalten find, die von ber Regierungd: Hauptkaffe ausgeftellte und von der König. 
Hauptverwaltung. der Staatsſchulden befcheinigte Duittung vor Ablauf jener Friſt, 
fobald die desfallſige Aufforderung in Bezug auf die in dem verfloffenen Quartale 
eingezahlten Rapitalien in dem Amtsblatt erfolgt iſt, bei der Spezialkaſſe in Ems 
yfang zu nehmen. 

Diefe Anordnung wird biedurch bekannt gemacht und zugleich bemerkt, daß alle 
Beräußerungd+ und Abidfungd +» Kapitalien bei Summen über 500 Rthlr. mit von den 
Spezialkaffen angenommen werben bürfen, fondern direkt und portofrei zur Regierungss 
Hauptkaſſe eingezahlt werben mäffen. Außerdem werden die Duittungs+ Befcheinigum 
gen Über eingezablte Veräußerungds sc. Gelder nur in denjenigen Fällen bei der Haupt ⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden nachgefucht, wenn im Laufe ded Jahres bie vollen 
Zahlungen des Kapitald und der Zinfen in den Fäligkeitd+ Terminen erfolgen, wos 
gegen bei Partialjablungen die Einholung der fraglichen Befcheinigungen bis zum Jah⸗ 
res ſchluſſe ausgeſetzt wird, Gumbinnen, den 18ten Auguſt 1834. * 

i⸗ 


Die Kirchengemeinde zu Willubnen hat in ihrer Kirche auf eigene Koften eine Drgel MM. 222, 
aufführen laffen, dazu 600 Thaler aufgebradt, was wir danfend anerkannt. haben. — 
Gumbinnen, den 18ten Auguſt 1834. 163. Augautt. 
Mir Bezug auf die im 2854em Stuͤcke des diedjährigen Amtsblatts enthaltene Br A. 293. 
fanntmachung vom 2ten Juli d. 3. wird hiedurch ur Öffentlichen Kenntni gebracht, Aufbören dee 
Raͤudektank⸗ 
dag nad der, Seitens des Kreisthierarztes Steiner angeſtellten Unterſuchung im Dos beit in Pab» 
mainen » Borwerke Pabbeln, bei Kiauten, zur Zeit Feine an der Räude erkrankten ” 7 dv. J. 
Pferde vorhanden ſind. Gumbinnen, den 19ten Auguſt 1834. 341. Yuguf, 


Ungeactet mehrerer, im unferm Amtöblatte erlaffener, Belehrungen über bie Erken⸗ MR 224. 
nung bed Milzbranded bei dem Nutzvieh, wobei wir gleichzeitig vor der leicht möglis ‚Belehrung 
hen Uebertragung diefer Krankheit auf Menfhen gewarnt haben, fo find doch leider —28 
im Tilſiter Kreiſe Faͤlle vorgekommen, dag Menſchen dad verbotene Abledern des am ——— 
Mitzbrand gefallenen Rothviehes heimlich vorgenommen, wodurch fie vom Milzbrand⸗ 
karbunkel ergriffen worden find, welches bei einer Petſon bereits den Tod zur Folge 
gehabt Hat. 

ı Bei der diesjährigen ſtarken Hige ift der Milgbrand bei dem Hornvieh, bei Per, 
den und Schweinen in mehreren Kreifen unfered Regierungsbezirk erfchienen, und im 
Betracht, daß unfre frühern mwiederbolten Anordnungen nicht durchgängig zur Aus— 
führung gediehen find, erneuen wir unfere Belanntmadung, melde im 3öften Stüde 
des Amtsblatts, Jahrgang 1829, Pag. 762 bi 764. ergangen iſt, und fordern ſaͤmmt⸗ 
lie Polizei» und Medizinaldeamten auf, ſowohl für die Belehrung und Warnung 
ber Ununterrichteten zu forgen, ald auch die poligeflihen Anordnungen mit Genauig⸗ 
keit zu befolgen. 

Was den Milzbrand felbft anbetrifft, welcher Bei dem Hornvieh, Schaafen, Schwei⸗ 
nen und Pferden vorfommt, fo wird er auch jäher Umfall, fliegender Brand, fliegen, 
des Feuer, Karbuntel, gelber Schieim, gelbe Geſchwulſt, Sommerfeuhe, Milzſeuche 
u. ſ. w. genannt, und erfcheint am häufigften in den Monaten Juni, Juli und Auguſt, 
befonders bei anhaltender trockner Hige, bei Mangel an kühlen, reinen Träntwaffer 
und ſchattiger Weide, durch erbigended Treiben mach entferuter Hütung und bei ans 
ſtrengender Arbeit im der heißen Tageszeit; er befällt vorzüglich die gefundeften ſtaͤrk⸗ 
fien Thiere plöglich, welche oft noch kurz vorher gut gefreffen hatten. 

Die eigenthümlichen Kennzeichen diefer Krankpeit find: dag die Thiere vor dem 
Maule ſchaͤumen, rothe, mit Blut unterlaufene, entzündete Augen haben, auf den 

c4) Bor 


Borberfüßen labmen, Beulen und Geſchwuͤlſte, vorzäglih am Halfe, in der Lenden⸗ 
gegend und am der innern Geite der Schenkel bekommen, daß die Franken oft ſchnell 
krepiren, feltemer erfl nach einigen Bagen. Der Kabaver geht auffallend geſchwind 
in Faͤulniß über; das Fleiſch iſt bisweilen blau; bei dem Abledern finder ſich viel 
gelded Waffer, Blutſtriemen, Blutflecken, ſelbſt audgerretened ſchwarzes Blut in der 
Fetthaut um die großen Drüfen,, befonberd der Schenkel herum. 

Wegen ded oft fehr ſchnell erfolgenden Todes iſt auf Wirkung anzuwendender 
Heilmittel nicht zu rechnen, außer in den Fällen, wo die Krankheit einen Tangfameren 
Gang nimmt, 

Dabin gehoͤrt Schwemmen in fließendem, oder Begießen mit kaltem Maffer, 
Auflegen von naffen Decken bis zur gaͤnzlichen Durchnaͤſſung der Haut; bei ſtarken 
Epieren unter Auwendung großer Vorfiht, die Blutlaͤſſe, Salztraͤnke aus zwei ſtar⸗ 
ken Hände voll Kochſalz mit einem Duart Kleyen⸗ .oder Mehltrank, bei gutem fris 
ſchen faftigen Futter in einem kühlen Stall oder auf ſchattigem Grasboden. Hierauf 
giebt man innerhalb 24 Stunden, nad Verſchiedenbeit der Etärke des kranken Thies 
red, ein bis zwei Loth konzentrirter Salz- oder auch Schwefelſaͤure auf acht Quart 
Klepentrank zum allmaͤhligen, alle drei Stunden zu wiederhol nden Eingießen, oder 
unter dad Traͤnkwaſſer gemifcht, und läßt am Triel ein Haarfeil ziehen, 

Bei zurückbleibender Schwaͤche ift demnaͤchſt eine Latwerge 

aus grobgefioßenen Wahholderherren ein Pfund, grobgefloßenen Wermuthfraut, 
grobgeſtoßenen Kalmus und grobgefloßenen EUREN: von jedem ein hal: 
bed Pfund, 
mit Syrup oder Leinſaamenoͤl und Waffer bereitet, zw einem Huͤhnerei groß, täglich 
dreimal auf die Zunge geſtrichen, wohlthaͤtig. Hauptſaͤchlich bleibe aber die Bor 
bauung wider diefe Krankpeit zu empfehlen; ſolche befleht in Vermeidung deffen, mas 
nad) dem oben Angeführten den Ausbruch des Milzbrandes begünffigt, und Auwen⸗ 
dung der vorgefchlagenen innern und Außern Heilmittel. 

Was das PVoligilihe anbelangt, fo erneuern wir unfere Bekanntmachung im 
Amtöblatte Jahrgangs 1825 Gtüd 35. Pag. 629., enthaltend die Allerböcfte 
Berordnung: 

„Da nach dem Berichte des EEE DEE, vom 24ffen d. M. wiederholte 
Erfahrungen dargethan haben, dag bad Ubledern ded am Miljbrande gefalle—⸗ 
nen Viehes, welches durch $. 135. ded Patentd vom 2ten April 1803, wegen 


Abwendung der Biehfeuchen, ausdrüflich nachgelaſſen worden, nicht ohne die 
dus 


Außerfte Gefahr für die damit Befchäftigten möglich iſt, fo fol jene Beſtim⸗ 
mung bed Patents aufgehoben feyn, und beflimme Ich hiedurch, daß das Ads 
ledern ſolcher Thiere nunmehr nicht ferner gefkattet, fondern das gefallene Dich 
fogleih mit Haut und Haaren vergraben, bei Kontraventiondfällen aber auf die 
+6. 161, Abfchnitt 15. des gedachten Patentd angedrohte Geld» oder Gefaͤngniß⸗ 
firafe erfannt werden fol, 
Ich beauftrage dad Gtaatdminifferium, hienach dad Erforderliche zu ver 
anlaffen, Berlin, den 28ſten uni 1825. 
An Friedrich Wilhelm. 
dad Staatsminiſterium.“ 
Gumbinnen, den 25ffen Auguft 1834. : 
De bdiegjährige dritte Krammarkt in der Stadt Bialla teif nicht, mie in dem be M 225. 
treffenden gedruckten FJahrmarktd»Verzeichniffe angegeben iff, auf Dienflag den 2ten 
September, fondern auf Dienflag den 16ten September d. 3. Diefed wird zur Kennt — 
niß des Publikums mit dem Bemerken gebracht, daß am Montage vorher, alſo am ü. 
15ten September d. J., der Vieb⸗ und Pferdemarks abgehalten werden wird. 008. Husit. 
Gumbinnen, den 22ften Auguft 1834. 


Bekanntmachungen des Königlich » Preußischen Oberlandesgerichts. 


De Öffensliche nothwendige Berkauf des auf 117 Rihir. 20 Gar. abgeſchaͤtzten, im „12.226. 
Hauptamte Ungerburg belegenen Anıheil,-Burs Sutzlen Ro. 1, aus einer Hufe 3 Mor „Guhbete 
gen 172 [Muthen preuß, beſtehend, der Wirtwe und den Erben ded MWilpelm Keller tes Sußzken 
mann gehörig, iſt ſeſtgeſetzt, und flcht der Bierungstermin im Geſchaͤftslokal des Kreis, Rn 1, Dit, 
Juſtizamts Sperling zu Goldap auf den 26flen September d. 3. Vormittags 
um 10 Ubr am, 
Nach Ablauf diefed Termind fol der Zufhlag an den Melfidietenden erfolgen, wenn 
nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Ausnahme geflatten, Die Gutstarxe, fo wie die Lillta⸗ 
tiondbebingungen koͤnnen in der Regiſtratur des Kreis Yufkizauısd Sperling und des 
Königl, Dderlandesgerichtd eingefehen werden. 

Rah gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings wird die Loͤſchung der ——— 
fo wie der leer ausgehenden Forderungen verfüge werden. 

Joſterburg, den U6ten Mai 1834. 

er Öffentliche morhiwendige Verkauf des auf 335 Rthlr. 11.Sgr. 8 Pf. abgefchägten, A. 227. 


im Hauptamte Angerburg belegenen, Aatheilguts Sutzken No, 5,, aus 14 Hufen nebſt ne 


dazu 2. Bupfen 
5, bitr. 


dazu gehörigen Gebaͤuden beſtehend, ift feffgefegt, und flieht der Bietungdtermin im 
Geſchaͤſtslokale des Kreis⸗Juſtizamts Sperling in mn auf den 31ſten Ditober d. J. 
Vormittagd um 10 Uhr an; 

Nah Ablauf diefed Termind fol der Zufhlag an den Meiftbietenden erfolgen, wenn 
nicht gefeßliche Umftände eine Ausnahme geftatten. Die Gutstaxe, fo wie die Lizitas 
tions bedingungen, koͤnnen in der Regiftratur ded Juſtizamts Sperling eingefehen werben. 
Mac) gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings wird die Löfhung der eingetragenen, 


fo wie der leer ausgehenden Forderungen verfügt werben. Inſterburg, den 7ten 
Juli 1834, Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 
Bekanntmachung. | 


2 — Dar Kreis⸗Phyſikus Dr, Marſch in Lobſens iſt in gleicher Qualität in den Bomſter 
des Mirfiger Kreis, Pofener Regierungd» Departementd, verfegt und dadurch dad Wirſitzer Kreißı 
u 9 Phyſikat erledige worden. Dualifisiete, promovirte Aerzte, welche diefe Vakanz zu 
erlangen wuͤnſchen, werben aufgefordert, ſich unter Einreihung ihrer Dualififationd 
Heugniffe ungefäumt bei und zu melden. Bromberg, den 1ten Auguft 1834, 
Königl, Preuß. Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Belanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Die Bleferung der Fourage für die hier flationirten Genddarmen fol pro 1835, vom 
Akten Hanuar 8. J. ab, auf ein Jahr dur Entreprife ausgethan werden, 

Termin zur Ausbletung ficht auf dem 10ten September d. 3. in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer ded unzerzeichneten Amts am, welcher hierdurch zur Kennenid gebracht wird. 

Sensburg, dem 11ten Auguſt 1834 Koͤnigl. Prenß. Laudraths amt. 
Die zur diesjaͤhrigen Koͤnigl. Revue für die Landwehr⸗Kavallerie geſtellten Pferde 
ſollen nach ihrer Zuruͤcklieferung am Löten September d. J. in oͤffentlicher Auktion 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches dem Publiko hiemit befannt 
mn wird. Luk, den 19ten Auguſt 1834. 

Der Bandrath v. Rannemurff. 

Die vom Koeife Loͤtzen zur diedjährigen Revue geftelten Landwehr » Pferde follen 
Dienffag den 16ten September d. J. Morgend 10 Uhr hieſelbſt gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluflige biemit eingeladen werden, Lögen, 
den 20ffen Auguſt 1834,- Der Landrath Stechern. 


Dem juͤdiſchen Theerhaͤndler Feiwiſch Wolff, aus Sjaky in Polen, iſt der am 6ten 
Ja⸗ 


Januar d. J. bier ausgeſtellte, auf ein Jahr gültige, Pag zum Handel mit Tpeer 

enttveder in Polen sder in Preußen verloren gegangen; welches hiemit zur Vermeis 

dung von Mißbraͤuchen bekannt gemacht wird. Zitfit, den Wſten Auguſt 1834. 
Der Landrath Schlenther. 


Das biefeibft unter No, 524 belegene, der verflorbenen Muſikusfrau Caroline Trut⸗ 
wau gehörige, auf 1001 Rihlr. 9 Gar. 2 Pl. tarirte Grundflüt, mis allem Zubebärz 
if zur nothwendigen Subhaftation geflellt, und der Bierungsiermin auf den 26ſten 
Geptember d. 8. Nachmittags um 4 Ubr vor dem Herrn Juſtizrath Hud an gw 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Kaufluflige unb Intereſſenten mit dem 
Bemerken hiedurch vorgeladen werben, daß bie Taxe, der Hppothekeuſcheln und die 
Bizitartondbedingungen während der Dienfifiunden im unferer Regifirasur eingefeben 
werden können. Silſit, den 27ſten Mai 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Das biefelbft unter Ro. 50. beiegene, dem Lederfabritanten Jobanu Gottfried Schles⸗ 
wich gehörige, auf 1840 Rthlr. 3 Gyr. 1 Pf. tarirte Grundflü mit allem Zubehör, 
iſt zur nothwendigen Subhaflasion gefehlt, und der Bietungstermin auf den Zuflen 
Ditober d. J. Nachmittags 4 Uhr vor dem Herren Dberlaudesgerichtd » Uffeffor Rich elott 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Raufluflige und Intereffenten mit dem 
Bemerken hierdurch vorgelaben werden, baß die Taxe, der Hypotbekenſchein und bie 
Lizitarionsbedingungen während der Dienfiffunden In unferer Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den können, Bilfie, dem 14ten Fuli 1834, Koͤnigl. Preuß, Stadtgeriche. 


Du Öffentliche nothwendige Verkauf ded auf 109 Riblr. adgefhägten, den Michael 
und Maria, verwirtweren Bablo, geb. Liß, Sppmanczikſchen Epeleuten zugehörigen, 
im Hppothekenbuche des Kirchſpiels Schwentainen Vol, II, Pag, 2061. eingetragenen 
Zindgud Klein» Drsgehomten No. 1. A. Repert, Ro. 4., von 176 Morgen 72 [IRu⸗ 
then preuß , mooom aber bereit eine Gruntfläde von reſp. 88 Morgen 36 [Rurben 
und 44 Morgen 18 (Muthen preuß. abgetrennt und veräußert, iſt feſtgeſetzt, und ift 
der peremtoriſche Lizitationdtermin auf den 27ften Oktober d. 3. hier angefegt, wozu 
wir Kaufluſtige und Zablungsiähige mit dem Bewerten vorladen, daß nach Ablauf 
des Termins der Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht gefegliche 
Hinderniffe eine Ausnahme geflatten. 
Die Tare und der Hppoibelenſchela liegen in unferer Kegifirasur zur Einſicht bercle. 
Oletzko, dem 23fen Zuni 1834. Könizl Preuß, Juſtizamt Dolommen, 

- Der 


Der dem Maurud Grikud gehörige Grund, ald eim gu Baldellen gelegened Eigenkaͤth⸗ 
nergrundflü von 4 Morgen 135 [Burben, abaeſchaͤtzt auf 33 Kıbir. 10 Sgr., ein 
dabei belegener Aderplag von etwa 5 Morgen preuß,, abgefhägt auf 50 Rihlr., und 
eine bei Sausgalwen gelegene Wieſe von 4 Morgen 90 [Muthen, abgeſchaͤtzt auf 
73 Rthlr. 2 Sur. 8 Pt, follen einzeln in nothwendiger Subbaflation In dem auf den 
29ſten September db, 3. vor und anfehenden Bermin äffentlih am den Meiftdierens 
tenden verkauft werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an diefe Grundßüce bei dem Hppotheken⸗ 
buche noch nicht amgemeldere Realtechte haben, zus Angabe derfelben zu diefem Termin 
unter der Warnung vorgeladen, bag fe font mir ihren Anſprüchen an dad Grund» 
ffuͤck präftudire, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen deshalb auferlegt werden fo. 

Hepdelrug, den Aten Juni 1834. Königl. Preuß. Juſtizamt. 

ad dem Thomas Suſa zugehörige, im Dorfe Martin Baibien unter Ro. 5, belegene, 
Bauergut von 17 Morgen 52 [Ruchen, abgeſchaͤtzt auf 275 Rihlr., fol in dem auf. 
den Aften Dfsober d. J. am hieſiger Gerichtsſtelle auſfehenden Pizitarionstermin, Im 
norhwendiger Subbaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Tare, Hpporhelenfchein und Kauföbebingungen Können bei und eingefehen werben, 

Heydekrug, den 5ten Yuni 4834. Koͤaigl. Preuß, Juſtlzamt. 

as dem Annus Buttſchles gebdrige, zu Swarren gelegene, koͤlmiſche Grundſtuͤck 
mit einer Grund flaͤche von MWMorgen 77 Ruben preuß., abgeſchaͤtzt auf 105 Rthlr. 
20 Sgr., fol in dem auf den 2ten Ditober d. 3. bleſelbſt anfichenden Lizitarionsser 
min äffentlih in norhwendiger Subhaſtatlon verkauft werden. 

u diefem Termine werden zuglelch alle diejenigen, welche au dleſes Grundflüc beim 

Hyppothekenbuche noch nicht angemeldere Anfprüche haben, zur Angabe berfelden unter ber 
Warnung vorgeladen, daß die Auflenbleibenden mir ihren Anfhrüden präffubire, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, Hepdelrug, dem 
sten Juni 1834 Königl. Preuß Juſthamt. 
Das den Michael Rogalıiöfhen Erben zugehörige, vom Epriftian Froͤſe beſeſſene, 
Erbpachtsgut Reufaad» Scheer No, 1., von 17 Morgen 194 [IRurben, abgeſchaͤtzt auf 
66 Rthlr. 20 Sagr., fol in dem auf ben 2ten Oktober d. 3. bleſelbſt anftehenden 
Bisitationdtermine in aothwendiger Subhaſtatlon äffentlich verkaufte werden. 

Zu diefem Termin werden zugleih ale diejenigen, welche an dieſes Grundflüct 
Anfprüähe haben, die beim Hypothekenbucht moch nice amgemeldes And, zur Angase 

der 


derfelben unter ber Faurnung vorgeladen, daß die Auffenkteibenden mit ihren Anſptõ⸗ 
hen praͤlludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fo, 
H vdelrug, den 6ten Juni 1834. Koͤnlgl. Preuß. Juſtlzamt. 


Bebufs beſſerer Auseluandetſetzung ber Erben ſoll das zur Nachlaßmafſe der Gew 
trude Günther gehörige Bauergut Ruß No. 62, von 5 Morgen preuß., welched auf 
232 Reihlr. 3 Sar. 2 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, Im Wege einer Freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werben. 

Hlezu IfE ein Bierungdrermin anf den Zuffen Dftober d J. an gewöhnlicher Ges 
richtsſtaͤtte Nachmittags um 3 Uhr angefegt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eim 
geladen werden, daß der Zuſchlag fofort erfolge, wenn nicht geſetzliche Umflände eine 
Ausnabme zuläßig machen. 

"Dad Hpporbetenbug von diefem Grundſtück If mod nicht regulirt, daher biejenk 
gen Medlprätendenten, deren Forderungen nicht ad acta angejeigt, oder fonft under 
Rannt find, und deren Unfprüche der Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfen, zu 
dem obigen Blerungstermin unter der Verwarnung vorgeladen werben, daf die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwanigen Realauſprüchen auf dad Grundſtuͤck werden praͤkludlrt 
und ihnen deshalb ein ewlges Stillſchwelgen wird auferlegt werben. 

Die Bare kann in der Regiſtratur ded Gerichis eingefehen werten. Buß, vem 
g2ten Juli 1834. Koͤnigl. Preuß. Zufll amt, 


Die norpwendige Subhafttatlon des den Gerber Cpriffian Braunfhen Benefizialerben 
zugehörigen, biefeldft unter No. 56. belegenen, auf 436 Rihlr. 28 Sgr. 6 Pf. gericht 
Uch abgefhägten, Kleinbürgerhaufe, iſt feſtarſett, und ſteht der Birlteriondsermin auf 
ben 29ften Dftober d. J. Nachmittags um 3 Uhr In unferm Geſchaͤftslokale an Die 
Taxe und der Hppothekenſchein innen in unferer Regiſtratur eingefehen werden, Die 
Bedingungen werden im Termin befaunt gemacht werden, 
Ga dem Hypothekenkuche des Gruntflüds flod: 
1) 8 Rthlr. 25 Sur. 8 PH. ald Großoateriheil des Paul Moskat, 
2) 8 Rıbir. 25 Sar. 8 Pf. ald Großvateriheil der Louiſa Mostal, auf Grund des 
Erdrezeffed vom 12ten Auguſt 4788, gemäß Verfügung vom 27 ten März 1806; 
3) 40 Rıblr. für das hiefige Depeſitorium auf Grund der Dbligation vom Item 
Februar und volljogen den 2ten März 1820, gemäß Verfügung vom 2ten Januar 
1821, welche Poſt der verwittweten Kaufnann Neumann, fpäter feparirte, Dis 
lewsly <edire feoyu fol, es aber in dem Hppochekenbuche nicht bemerkt If, 
(No. 35 Zweiter Bogen.) 2 eis 


— (00) — 


eingetragen. Diele Voſten ſollen bezahle und bie Dokumente und Quittungen verloren 
gegangen fepn. Die gegenwärtigen Jababer find unbekannt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche auf die bezeichneten Voſten und Dokumente 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Auſpruͤche zu haben 
vermeinen, zu demſelben oben bezelchneten Bermin- unser der Warnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden mie Ihren erwanigen Wealanfprüchen auf bie Grundſtuͤcke und 
Dokumente präfludirs, ihnen dieferhalb ein ewiged Stlllſchweigen auferlegt, und mis 
Lörhung der bezeichneten Poften verfahren werden fol, Arps, ben 12ten Buli 1834. 

König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Das bleſelb ſt in der Kirchenſtraße Ro. 76. B. gelegene, zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Uhrmacher Siebe gehoͤrige, halde Haus mit Pertinenzien, welches auf 876 Rıhlr. 
22 Cor. 6: Pf. gewürdigt worden If, fol am Aſten Ditober d. 3. um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags auf dem bieflgen Ratbhauſe im Wege ber morhwenbigen Bubhaflation vers 
aufs, und dem Meifidierenden, wenn aicht geſetzliche Hinderniffe einsreten, ſoglelch 
sugefhlagen werden. Die Tore und ber Hppothekenſcheln Binnen taͤglich in unferer 
Regiſtratur eingeſehen, die Kaufsbedingungen aber ſollen im Lizitationstermin bekannt 
gemadt "werden. 

Au dem Hppothekenbuche fliehen zur erflen Stelle 333 Rıhle. 10 Sar. als Baufı 
gelderreſt auf den Grund’ ded Kauflontralis vom 12ten September 4783 für dem 
Studiofuß Friedrich Theodor Wiocariuß eingetragen; diefe Forderung fol dezablt fepn, 
weshalb wir dem zur. Zeit -undelannten Yubaber, deffen Erben, Eefflonarien, ober bie 
fonft in feine Rechte getreren find, zur Wahrnehmung Ihrer Rechte zu dem genannten 
Sermin unter der Warnung vorladen, daß die Ausblelbenden mie Ihren etiwanigen 
Kealanfprücen an dad Grundflücd werden präffubirt, und Ihnen deshalb ein ewigeb 
GStillſchweigen auferlege werben wird, Datkehmen, den 19ten Yull 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

E⸗ IE von und die Reſubhaſtation des im Dorfe Ballupdnen, im Tandrächliden 
Kreife Piltalen, und im Kirchſpiele Lasdehnen belegenen chatoulbaͤuerlichen Chriſtoph 
Kellotatſchen Grundflüdd, beſtehend aus 33 Morgen 66 [IRuthen preuß,, nebft dem vers 
pältnißmäßigen Autheil an dem der ganzen Dorffhaft Ballupdnen zugehörigen Weidelans 
de von 124 Morgen und dem Antheil am Ackerlande von 66 Morgen 59 [IRuthen preuß. 
WMaaßes, im Habre 1822 auf 515 Rthlr. 5 Sar. gerichtlich abgefhägt, angefegt, und 
der peremtoriſche Bietungktermin auf den 28ffen Oltober d. 3. in unferm Geſchaͤfts⸗ 
zimmer vor dem Heren Zuflizamemann Bepme anberaumt, zu dem wir beſitz ⸗ und 

ahl⸗ 


zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken biermie einladen, daß die Butdrare täglich 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden kaun, daß die Kaufdbebingungen aber im 
Termin aufgefelle werden follen, und daß ber Zuſchlag an den Meifibierenden fofort 
geſchehen foll, wenn nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Yussahme nörhig machen follten, 

Zugleich bemerken wir, daß die Hypothek des GBrundflüctd noch ‚nicht regulirt, und 
Daß der frühere Pluslizitaut Wirth Enfled Gerrund außer Landed gegangen und fein 
jegiger Aufenthaltsort und noch unbekannt iſt. 

Wir Iaden alfo dieſen Enfled Serruns oder beffen Erben, Eefflonarien, oder wer 
fon In feine Rechte, Imdbefondere im feine Rechte auf die von ihm vor feiner Entfers 
nung auf Abſchlag bed Plusliciti gezahlten Kaufgelder a 100 Rthlr, getreten feyn follte, 
deögleichen alle diejenigen zu dem obigen Termine hiemit vor, welche Realanſprüche 
auf das Srundflüd zu haben vermeinen follten, oder deren Erben, Eefflonarien, oder 
Die fonft in deren Rechte getreten find, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden 
mie ihren erwanigen Mealanfprühen auf dad Grundflük und deffen Kaufgelder wer 
den praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Ragnit, den 28ſten Juni 1834. Koͤnigl. Preuß. Kreis Juſtizamt. 


€; iſt die morhwendige Subhaſtation des dem Michael Giembogki zugehörigen, In 
Nickoſſen belegenen, auf 40 Rthlr. abgefhägten Eigenkaͤthner /Etabliſſements ſeſtgeſetzt 
worden. 

Der Eißltationstermin ſteht auf den 26ſten November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferm Geſchaͤftslokale an, was Kaufluſtigen mir dem Bemerken bekannt gemacht 
wied, daß die Taxe und der Hppothekenſchein in unferer Regiſtratur eingeſehen wer 
den Können, und die Kauföbebingungen Im Termin werden bekannt gemacht werben, 

Arps, den 2iften Full 1834. Koͤuigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Den Anträgen des Kurators gemäß fol dad MWaarenlager des Gemeinfhuldners 
Kaufmann Jakob Adam, befichend in Eur und Schalttwaaren, In öffensliher Auk⸗ 
slow verkauft werden. Diegu flebe Termin auf dem Affen September d. J. und ia 
den folgenden Bogen, jededmal Nahmittagd um 2 Uhr, Im Befhäftdiofale ded um 
terzeichneten Berichtd vor dem Heren Kallulator Frobland an, und werden hlezu zah⸗ 
Iungsfähige Kaufluflige eingeladen, Staflupdnen, den Hten Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Dis in dem Hppothekenbuche des Kirchfpie# Heinrichswalde Vol, IL, Fol, 481 bis 
490, eingetragenen, dır Grlta, verwitiweten Auſchta, geb, Kubillus, und den Chriſtoph 
—2 Auſch⸗ 


Auſchrafchen Erben gebärige Zindgur Gritiſchken Aatbell 40, mir einer Grundflaͤche 
von 58. Morgen 156 [Rurben preuß Maaßes, gerihtlih auf 941 R:blr. abgeſchaͤtzt, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkaufe werden, uad es iſt der Bletungs⸗ 
termin auf den 2Bflen November d. J. vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts: Ar 
feffor Nitſchmaun, auf dem Landgerichte angefegt worden, zu welchem Kaufluflige ein 
geladen werben. 

Der Hypothekenſcheln und die Taxe Finnen Im der Regliſtratur eingeſeher, die Kaufs⸗ 
bedingungen aber follen in dem Bierungssermine bekannt gemacht werden. 

Silſit, den Beten: Auguſt 1834. Koͤalgl. Preuß. Landgericht. 


Da ſich Im dem am ſ0ten Mal v, J. augeſtandenen Termin zum Öffentlichen words 
wendigen Verkauf des Frledrich Henſuleitſchen, aus 82 Morgen 136 [IRuthen beſte⸗ 
henden Bauergrundflüd Lutzicken No. 5., dad auf 1431 Riblr. abgefchägt worden, 
Rein Kaufiufliger gemeldet har, fo iſt auf den Antrag des Ertrahenten ein neuer Bier 
tungtiermin auf den Wſten November d. 3. bler angefegt worden, wozu Kaufluftige 
mis dem Brmerken eingeladen werden, daß dem Meiflbierenden ſogleich der Zufſchlag 
ertheils werben fol, wenn nicht geſetzliche Hinderungsurſachen eintreten. 

Die Tore und der neueſte Hypothekeuſcheln Fönnen bier. zu j:der Zelt elngeſehen 
werben Goldap, dem 12ten Auguſt 1834 

Königl. Preuß. Gericht des Aemterkrelſes. 

Dar offentliche notbwendige Verkauf des auf 232 Rthlr. abgelhägten Johann Friedrich 
Ochmkeſchen Bauerguts Gudweinen No. 2., zu welchem 72 Morgen 48 [jRurhen 
preuß. Land gehört, iſt feſtgeſetzt, und der peremtorifhe Liziratlondtermin. auf den 
25ften November d. J. im biefigen Geſchaͤftkziamer anderaume worden. 

Der Meſiſtbietende hat den Zuſchlag zu gemwärtigen, wenn nice gefcgliche Hladırs 
alffe eine Ausnahme ndıhig machen. 

Die Tape und der meuefle Hpporhefenfhein Finnen im unferer Regiſtratur eingefes 
den, und follen die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden. Goldap, den 
1210 Auguft 1834 Koönigl. Preuß. Gericht des Aemterkrelſes. 


Die nothwendige Subhaſtation des auf 423. Rthlr. 13Sar. 4 Pf. abgeſchaͤtzten, den 
Johann Valtinſchen Erden zugehörigen koͤllmiſchen Grundſtuͤcks Pletraſchen No. 7, 
mit einer Gruadflaͤche von 4 Hufe oletzkoiſchen Maaßes, iſt feſtgeſetzt, und ſteht zu 
deſſen Verkaufe der Bizitationdtermin auf. den 26ften November d, 5. bier an, mozw 
Zaufluſtige eingeladen werden. 

Die 


Die Taxe kann In unferer Regiffratur gu jeder Zeit elugeſeber werden, und wird 
der Zuſchlag am den Meiſtbietenden erfolgen, wenn nicht gefegliche Umflände eine Aus 
nahme geftattem Goldap, ben 14ten Auguſt 183+- 

* Koͤnigl. Preuß. Gericht des Aemterkrelſes. 

De öffentliche norhmwendige Verkauf, des hleſelbſt in der Sehranfer » Strafe unter 
Mo, 161. belegenen, dem Schuhmadermeifter Paul Brahvogel zugehörigen, auf 
285 Kıhlr, 26 Sar. gerichtlich abgeſchaͤtzten, Platzgrundſtuͤcks iſt fefg:fest, und ſteht 
der Bietungdtermin auf den 24ften November d. 3. Nachmittag? um 3 Uhr vor dem: 
Deputircen, Herrn Land» uad Stadtgerichts-Aſſeſſor Sartorius, an, zu wilden jahr 
Lungdfähige Kauſluſtlge Hiemit eingeladen werden. 

Die Taxe und ber Hppothekenſchelu Bönmwen jederzeit im unferer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden, 

Die Rauftbedingungen follen am Bermindtage befannt gemacht werden. Oletzko, 

ben Zen. Juli 183% Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 
Das Chriſtoph Puſchneratſche uabebaute Eigenkaͤthnerland au Buttafhen, mir einem 
Fläheninhalte von 10 Morgen 39 Ruthen, auf 88 Riblr. 20 Gyr. gerichtllich abgefhägt, 
wird hierdurch zur nothwendigen Subhaftation gefkille, und den Lizitation?termin auf 
den 26ffen November d. J. vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Melhorn, an gewoͤhn ⸗ 
licher Gerichtsſtelle Morgend 10 Uhr angefege, 

Der neueſte Hpporbetenfchein, fo wie die beſonderen Kaufsbebingungen, Tönen: 
täglich in unferer Regiſtratur eingefeben werden, 

Zugleidy werden faͤmmtliche unbefannte Realprätendenten, die hieran ein Anrecht zu 
haben vermeinen, aufgefordert, diefed Recht fpäteftend im oben bezeichneten Bermine: 
nadzuwelfen, midrigentalld ihnen mis ihrem vermeintlihen Anfprüchen ein ewige 
Still ſchwelgen auferlegt werden wird. Jaſterburg, dem 101en Auguſt 183% 

Königl. Preuß. Keeid » Juſtizamt. 
Die nothwendige Subhaſtation ded Samuel Kowalewskiſchen Koͤllmergrundſtück * 
Wepdicken No. 17., mir einer Grundflaͤche von 135 Morgen 147 1)Nuthen preuß. 
Maaßes, iſt verfüge, und ſteht der Lizitarionstermin In unſerm Geſchäſftslokale auf 
den 28ſten November d. J. an, Di: Bare iſt auf 48 Rıhir. 8 Sar. 4 Pf. ausgefal⸗ 
len, fie kaun taͤglich in unſerer Regiſttratur eingefchen werden Die Kaufs bedingum 
gen werden icn Termine regullrt. 

Dem Meifbdierenden wird der Zuſchlag fofore, wenn nice geſetzliche Hinderniffe 
elintreten, erthellt. Rhelu, dem 17ten Auguſt 1834 

Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht Zum 
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* Zun Verkauf beliebiger Quantltaͤten trockenen Tauen-Kloben ⸗Brennholzes aus dem 
Belaͤulen Naſſawen und Schweutiſchken Mod folgende Termine angeſetzt, als: 
Dienflag den 26ſten Auguſt, Dienſtag den 16ten September, und Dienflag ben 
daten Ditober d. J., 
die jedesmal von 40 bis 12 Uhr Vormittags im der Dberförflerel Naffamen abae⸗ 
halten werden, Das offerirte Meifigebos muß glei im Termin baar bezahle werben 
und bleiben Nachgebote unbeachtet. 
Vorſtehendes wird dem Publiko mic dem Bemerken hierdurch zur Keuntulß gebrache, 
daß die nähern Bedingungen am Terminstage einzufeben Mad, Waffawen, den 6ten 
Auguſt 183% Koͤnigl. Preuß. Oberſoͤrſterel. 


Sa Gefolge höherer Anordnung follen: 
das bei Hepdebruch und Motßißken Ifolirt gelegene Korfkrevier „Rauferden” gu 
wannt; dedgleihen die baran grenzenden Feldmarken, ald: Motßißken, Nauſee⸗ 
den, Nauſeedchen, ErbfrelsRaufeeden, Gchäferei Nauferden, mit Einfluß des 
zu Schaͤſerel Mauferden gehörigen Waldes und Asfindungsterraind, 

sur Benugung der mittel» und Beinen Jagd, je nachdem die Dfferten der jährlichen 

Pachtzahlung geſchehen, auf 6 bis 42 Jahre an dem Meifibietenden verpachter werden, 

Es iſt demnach hiezu ein Lizicationdterenin am gten September d. J. in der unter 
zeichneten Dberförfterei Morgens 10 Uhr anberaum, woju Pachtliebhaber biedurch 
eingeladen werden. 

Die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen Binnen im Termine ein⸗ 
geſehen werben, wodel bemerkt wird, daß jede der ju verpachtenden Fagdfelbmarken 
Befonderd ausgeboren werden wird. Aura, den i5ten Yuguft 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 
Die Fleine Jagd auf der Feldmark Dirmonuppen, Kirdfpield Ragnit, fol von Tri⸗ 
nitatid d. J. ab, auf 6 oder 42 Jahre verpachtet werden, wozu dir Lizitationdtermin 
Donnerflag den Aten September d. J. Nachmittags von 3 bis 5 Uhr hier anfleht 
und Pachtliebhaber eingeladen werden. Trappoͤnen, den 15ten Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Dbderförfterei, 
Zum ffentlichen meiſtbletenden Verlauf von größern Quautitaͤten Hainbüchen⸗, Bir 
ken, Ellern⸗, Linden, und Fannen» Kiobenbrennholz in dem Revierbeläufen der War 
ner Korft, fichen folgende Lizitationsdtermine in der Doerföcfterei Warnen jedeewel 
von 14 bis 4 Uhr an, als: 

Frei⸗ 


Freitag den 12ten September, Dienflag den Teen Oltober, Dienflag den 21fen 

Dksober, Freitag dem Tten Rovember, Freitag den 2uflen Movember, Freitag 

den 5ten Dezember und Zreitag den 19ten Dezember d. 9. Warnen, dem 
49ten Auguſt 1834. Königl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 


Sicherheitspolizei. 


Die unten Mignalifieten, wegen mehrfacher Diebereien hier zur Unterfuhung gezoge⸗ 
nen, und rechtskraͤftig zu einer ſechs⸗ und viermonarlichen Zuchthausſtrafe vrrurcheilten 
Eheleute, Losmann David Pohnelid, welche Ach zuletzt zu Eullmen, Eulen, Im land⸗ 
raͤthlichen Kreiſe Silſit, aufgehalten, baben fi vor kurzem von bort heimlich ensfermt, 
und dadurch Ihrer Strafe ſich entjogen. 

Wir erſuchen ſaͤmmtliche Eivil» und Milltairbehörben, genau auf fie wachen und 
Re im Berresungsfalle an und abliefern zu laſſen. Ragult, den 6ten Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Krels⸗Juftiztommiſſton. 

Bignalemene der Marike Pohnelis.) Bamilienname: Pohnells, geb, 
Krauleidat. Vorname: Marike, Geburtsort: Berſteniſchken. Aufenthaltsort: Roms 
girren. Religion: lutheriſch. Alter: 36 Jahre. Größe: 5 Fuß. Haare: braun. 
Stirn: breit, Augenbraunen: Blond. Augen: blau. Naſe: lang und ſpitz. Mund: 
gewoͤhnlich. Zähne: vollzaͤhllg. Kinn: oval, Geſichtöblldung: oval. Geſichts larbe: 
geſund. Geſtalt: ſtark. Sprache: litthauiſch. Beſondere Kennzeiden: keine. 

(Siagnalement des David Pohnelis.) Familienname: Pohnelis. Vorname: 
David, Geburtsort: Picktupoͤnen. Aufenthaltsort: Eulmen» Eulten.. Religion: luthe⸗ 
riſch. Alter: 40 Jahre. Größe: 5 Fuß 5 Zoll. Haare: blond. Stirn: frei. Aw 
gendbraunen: blond, Augen: blau, Naſe: gewoͤhnich. Mund: gewöhnlich. Bart: 
zart. Zaͤhne: fehlerhaft. Kinn: rund, Geſichtsbildung: laͤnglich. Geſichtsfarbe: 
geſund. Geſtalt: mittelmäßig. Sprache: deutſch und litthauiſch. Belondere Kenn 
zeichen: Beine. 


Der am 4iten d. M. wegen Pferdedlebſtahls verdaͤchtlg befundene Schwidtgeſelle 


Friedrich Muͤller aus Szubinken, Kreiſes Angerburg, hat durch Wegbiegen der Traillen 


des hieſigen Schloßgefaͤngniſſes heute des Nachts ſich in Freibelt geſetzt. 

Saͤmmiliche Polizeidehoͤrden werben erſucht, auf ibn ſtrenge zu vigiliren, Ihn im 
Berrerungsfalle fofort zu arretiren und hieher trandportiren zu laſſen. Rhein, den 
16ten Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß, Landı und Stadtgericht. 


Gig: 
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TSignalement.) Famillenname: Müller. Vorname: Friedrich. Geburtsort: 
Magqunlſchken. Aufenthaltsort: Szgabinken. Religion: evangeliſch. Alter: 23 Jahre. 
Größe: 5 Fuß 8 Zoll. Haare: ſchwarz. Stirn: fech, Augenbraunen: blond, A 
gen: blau. Nafe: ſpitz. Mund: gemößnlih. Bart: Beinen. Zähne: gefund und vol; 
zaͤhlig. Kinn: rund, Geſichtsbildung: laͤnglich. Geſichtsfarbe: bleich. Geſtalt: groß 
und fhlanf, Sprache: deutſch und etwas polniſch. Beſondere Kennzeichen: Beine, 

Belleidung: eine ſchwarze Wuͤtze mit Schirm, ein buntes kattunenes Halstuch, 
eine graue bunte Bingbams Wefle, graue narquin Beinklelder, ein blau waudtener 
Heberrod und ein Paar lange Stiefel. 


De in dem öoͤffentlichen Ungeiger Ro. 32. zum diefjährigen Könlgsberger Amtss 
blatte vom Koͤnigl. Laudrathsamte Alleuſtein fleckbrieflih verfolgte Schuhmachergeſelle 
Carl Ludwig Bern iſt in Schippenbeil arretirt, und vom dafigen Maziilrate heute 
bier eingekiefere. Zapiau, dem 17ten Auguſt 1834. 

Kdaigl, Dipreuß. Landarmen » Verpflegungd » Infpektion, 


Derfonal ss Chronik, 


Dem Raltalatur » Gebilfen Dodillet iſt vom iſten Juni d. J. ab, mit Genehmigung 
des Koͤnlgl. Finanz» Miniflerii die Verwaltung der durch den Tod des Demailnen⸗In— 
tendanten Meiner erledigten Domalnen ⸗Jutendantur im Goldaper Kreiſe übertragen, 


— — — —— 


® ’ 


Amts: Blatt 


N 36. Bumbinnen, ben 3: September 1834, 


Bekanntmachung des Königlichen Ronfiftoriums, 
229. 


Das Koͤnigl. Minifkerium der Geiſtlichen, Unterrichtẽ⸗ und Medizinal Angelegenheiten Mm. Sclude 
hat mittelft Erlaſſes vom 13ten Juli d. J. angeordnet, daß künftighin die Geſuche der evangel. 





der evangelifhen Predigtamisd » Kandidaten um Dispenfation vom Tanonifchen Alter eye ng 
bei den betreffenden Königl. Konfüfforien eingereiht, und von diefen zur Entſcheidung ———— 
an das Koͤnigl. Miniſter um befoͤrdert werden ſollen. ganenifchen 


Diefe Anordnung bringen wir den dabei Betheiligten hiemit zur Kenntnig, 
Koͤnigsberg, den 13ten Auguft 1834. 


Verfügungen der Könige. Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


ie Berorbnungen wegen Beauffihtigung der Hunde, und namentlich unfere Berfäs Me. — 
gung vom 16ten Dejember 1817 Cconf, Amtsblatt de 1818 Pag. 2.) feinen in meh» —— 
reren Kreiſen unſeres Departements in Vergeſſenbeit gerathen zu ſepn. — Ei 
Wir bringen dem Publifo daber hierdurch in Erinnerung, daß alle Hunde, welche 1563. Auguf, 
ohne Herren oder Führer allein auf der Gtraße oder auf dem Felde ungefnüppelt 
herumlaufen, todtgefchoffen ober tobtgefhlagen werden follen, und daß der Eigenthuͤ⸗ 
mer des getödteten Hundes in eine Polieiftrafe von 2 Rihlr. genommen werden wird. 
Hietei bemerken wir, daß die Anlegung eines Knüppeld um den Hals ded Hundes 
zur Sicherung ded Publikums nicht genügend ift, wenn der Humd des Knuͤppels unge⸗ 
achtet die Gewohnheit nicht ablegt, die vorübergehenden Menfchen oder Thiere auf 
der Straße ober auf dem Felde anzufpringen. Die Eigenthümer folder Hunde find 
vielmehr auf andere Weiſe dafür zu forgen verpflichtet, und zwar bei Vermeidung 
einer Strafe von 1 bid 2 Rıbir., daß ihre Hunde die Vorübergebenden auf der 
Straße odır auf beim Felde dur Anfpringen nit gefährden oder belaͤſtigen. Die 
Polizeibehoͤrden haben firenge auf diefed Verbot zu achten, und jede Kontravention 
bienach zu betrafen. Gumbinnen, den 26ſten Auguſt 1634, 
it Genehmigung und Unterſtuͤtzung Gr, Excellenz des Herrn Finanzminifterd wird A 231. 


Gemerb 
bier in Gumbinnen mit dem Iſten Dftober d. J eine Gewerbeſchule eröffnet, melde fonts in. “ 
das leiſten fol, was die zweite Klaffe ded Königl. Gewerbe-JInſtituts in Berlin leiſtet, ne erg 
und die Schüler für die erſte Klaffe ded Gewerbe»nflitutd vorbilden wird, — ent. 

Der 


(No. 36 Erfier Bogen.) 1 
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Der Unterricht in dieſer Provinzial⸗Gewerbeſchule begreift in einem einjährigen 
Kurſus: Zeihnen (freied Hand» und Architektur Zeihrieniaggd Modeliren, Mas 
thematik, praktifhed Rechnen, Phpſik und Chemin 

Der Unterricht wird zwar unentgeldlih ertheilt, indeß kann die Aufnahme nur 
foihen jungen Leuten geflattet werden, welche mindeflend 14 Fahre alt und der beuts 
fhen Sprache in fomweit gewachſen find, daß fie orthographiih und gramatifalifch 
richtig fchreiben und ſich dabei verſtaͤndlich ſchriftlich ausdruͤcken können und mit den 
gewöhnlichen Rechnungsarten befannt find; die angegebene Dualifitation muß iin 
eine Prüfung nachgemiefen werben. 

Ferner müffen die aufzunehmenden jungen Beute nachweiſen, daß fie ihre Zeit aus, 
fchlieflich der Gewerbefhule und dem Unterricht wibmen und fi '& bie erforderlichen 
Lernmittel anfchaffen können, 

Die gewöhnlichen Schulſtrafen fallen fort; dagegen findet Entlaffung flatt: 

4) wenn offendarer Mangel an Anlagen ein weitered Kortfchreiten hemmt; 
2) wenn diefe Hemmung dur Mangel an Fleiß entſteht; 

3) wenn der Schuler fich in der Anſtalt unanfländig beträgt; 

4) wenn er einen unmoralifchen Lebendswandel führt, 

Die ausgezeichucteften Schüler haben Ausfiht auf unentgeldlihe Aufnahme im 
Gewerbe» Inftitur zu Berlin. 

Die Melvungen zur Aufnahme gefcheben Fhriftlih und poflfrei gemacht, und wer 
den zunähft an den Herrn Regierungs- und Baurath Vogt, welder die Direktion 
äbernommen bat, mit dem Rubro „Gewerbefchule betreffend” Bezeichnet, addreffirt. 

Bumbinnen, den ZOſten Auguft 1834, 


Bekanntmachungen des Röniglich : Preußifchen Oberlandesgerichts. 


MÆ. 232. Der öffentliche mothwendige Verkauf des auf 2703 Rthlr. abgeſchaͤtzten adlichen Lehm 
— guts Kobilinnen No.1 und 13., mit einer Gruudflaͤche von 505 Morgen 44 [Ruthen 
—— preuß., iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Bietungstermin in unſerm Geſchaͤftslokal vor dem 
nen Ro.2. Oberlkandesgerichtsaſſeſſor Bock auf dem Aten Dftober d. J. Vormittagd um 11 Uhr an. 
RENER Nach Ablauf ded Termins fol der Zuſchlag an den Meiffdietenden erfolgen, wenn 
nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme geffatten. Die Gutstaxe und der Hppother 
lenſchein, fo wie bie Rizitationdbebingungen, Können in unferer Regiſtratur eingefchen 

werden. 
Vach gerichtlicher Erlegung ded Kaufſchillings wird die Loͤſchung der eingetragenen, 
fo 
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fo wie der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden. Inſterburg, ben Aſten 
Mai 183% Eivil» Senat ded Königl, Preuß. Dberlandesgerichts, 
Das unter der Gerichtöbarfeit ded unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichts bele⸗ NE.233. 
gene, den David Umlaufhen Erben gehörige, Zinsgut Klein-Gaudiſchkehmen Antbeil VI., ——— 
zu welchem 126 Morgen 70 Muthen preuß. gehoͤren, und welches nach der unterm lauſchen 
Tten Zuni d. 3. aufgenommenen gerichtlihen Tare auf 1566 Rthlr. abgefhägt worden, — 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und iſt dazu der vu beil 
Bietungstermin auf den Iäten November d. J. Vormittags 10 Ubr vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts/ Affeffor Legichn an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt angefegt, 
zu welchem Kaufluflige eingeladen werben. Die Taxe und ber neueſte Hppotheken⸗ 
fein, fo wis die Kaufsvedingungen, Einnen in der Oberlandesgerichts⸗-Regiſtratur 
eingefeben werben. 
Zugleih werden zu dieſem Termin auch folgende ihrem Aufenthalte nah unbe 
Bannte Gläubiger: 
a) die fechd Kinder des Paul Zoch und feiner Ehegattin Anna Maria, geb. Schmens 
ger, für melde auf Grund des Erbvergleihd vom 16ten Juli 1799 51 Kthir, 
88 gr. 13; pf.; 
b) der Johann. die Louife und der Bortlied umlau, für melde für jeden 104 Rthlr. 
56 gr. 12 pf. vaͤterliche Erbgelder; 
©) ber Samuel Umlau für den auf Grund bed Erdvergleichd vom Stan Februar 179€ 
221 Rthlr. 26 gr. 12 pf. 
im Hppothekenbuche eingetragen fichen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß Bei 
ihrem Ausbleiben dem Meiftbietenden nicht nur. ber Zuſchlag ertheilt, fondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kauffhillingd die Löfhung der ſaͤmmtlichen einger 
tragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der feßtern ohne 
daß ed zu dieſem Zweck der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werben fol, . 
Anfterburg, den 24flen Juni 1834, 
Kivils Senat des Königl, Preuß, Oberlandesgerichts. 


Befanntmachung. 
Da In dem zum freimilligen Berfauf des adel. Guts Rutikowitz, Im Hauptamte 
Soldau gelegen, am 23ſten Juni d. 3. angeflandenen Lijitationdtermin Bein annehms 
dares Gebot gemacht worben, fo baden wir einen nodmallgen Termin auf Mittwoch 
(1) dm 


den 1ften Decoder d. J. Nachmittags 2 Uhr In unferm Gefhäfsdjimmer anderaume, 
und beziehen und auf unfere frühere Bekanntmachung vom 13ten März d. J. 
Mohrungen, den 22ften Zull 1834, 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfhafts » Direktion. 


| Delanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Die Lieferung der Bourage für die bier ſtatlonitten Gensdarmen foll pro 41835, vom 

Aften Januar P. 3. ab, auf ein Jahr dur Entreprife audgerban werben, 
Zermin zur Ausbletung ſteht auf den 10ten Beptember d. 3. In dem Geſchaͤfts⸗ 

zimmer bed unterzeichneten Amts an, welcher bierburd zur Kennenif gebracht wird. 
Sensburg, dem Liten Auguſt 1834. Königl. Preuß, Landrathsamt. 


Du Bumpenfammier Chriſtian Gumbert aus Labſchicken hat feinen von der Känigl. 
Regierung zu Gumbinnen pro 1834 ausgeſtellten Gewerbſchein unfern dem Gute Krur 
finten, Inſterdurger Kreifed, verloren. Dies wird zur Verhütung von Mißbraͤuchen 
hiemie bekannt gemacht. Darkchmen, den 22ften Auguſt 1834. 
Der Landrath v. Buttlar. 

Di vom Angerburger Kreiſe zur diesjährigen Landwehr +» Hebung geftellten Pferde 
follen am 15ten Geptember d. 3. von Morgens 9 Uhr ab, in Angerburg dffentlich 
meiſtbietend gegen :gleih baare Zahlung verkauft werben, welches Kaufluſtigen befannt 
gemacht wird, Angerburg, den 23ften Auguſt 1834. 

j Der Landrat v, Koͤller. 
Montag den 15ten September d. J. Vormittagd 10 Uhr werben hieſelbſt 23 Pferde 
meifibietend verkauft, und Kaufluflige dazu ergebenft eingeladen, Goldap, den 
25fen Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß, Bandrachdamt. 


Dem Koͤllmer Peter Reufang in Argeninken⸗Graudßen And in der Nacht vom 22ffen 
bis zum 23ften d. M. zwei Pferde, und jwar: 

1) eine fhwargbraune Stute mit Meinem Stern, beide Hinterfüße und ein Border 

fuß wenig weiß, 4 Fuß 11 Zoll groß und 3 Jahre alt; 

2) eine Rappflute ohne Abzeichen, 4 Fuß 8 Zoll groß, und 2 Fahre alt, 
von der Weide verſchwunden; welche entweder geflohlen find oder ſich verlaufen haben. 

Ale reſp. Behörden werden dienſtlichſt erfucht, auf diefe Pferde genau vigiliren, 
fie abnehmen, wenn fie ermittelt werden, und gefälligft berfenden zu laſſen. Tilſit, 
den 2öflen Auguſt 1834, * Der Bandratb Schlenther. 

Die 


Die Lieferung der Fourage für die in hieſiger Stadt, im abl. Gute Wiſchwill und 
im Dorfe Schillehnen fationirten Genddarmd für das Jahr 1835, fol dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaffen werben, 

Zur Bizitation habe ich einen Termin auf den 15ten Geptember d. J. Nahmits 
tags 3 Uhr anberaumt, und lade zur Wahrnehmung deſſelben Unternehmungsgeneigte 
in mein Gefhäfttbureau hiemit ein, woſelbſt die Bedingungen einzufeben find. 

Ragnit, den 2bſten Auguſt 1834. Der Landraıh v. Wildowski. 

ie Lieferung der Fourage für die hieſelbſt ffationirten und für den in Tollmingkeh⸗ 
men ſtehenden Gensdarm fol für die Zeit vom Iſten Januar did Ende Dezember 1835, 
jedoch für jeden Gtationdort befonders, im Wege der Minuslizitation dem Mindeflfors 
dernden in Entreprife überlaffen werden, 

Hiezu ſteht ein Lizitationdtermin auf Freitag den 19ten September d. J. Nach— 
mittags von 2 bis 4 Uhr im Burcau ded unterzeichneten Amts an, zu welchem licfer 
rungs faͤhige Unternehmer biedurh mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf 
Nachgebote nicht geruͤckſichtigt werden Tann. Die Lizitationdbedingungen können hier 
täglich eingefeben werden. Gtallupdnen," den 2ö5ften Yuguft 1834, 

Königl Preuß. Landraihsamt. 

Das der verwittweten Tullane Lehmann jegt deren Erben gehörige Erbpachtsrecht 
Bits Beledrichögraben Anthell 425, mit einer Grundfläde von 7 Morgen 127 [IRuthen 
preuß. Maaßes, abgefhägt auf 20 Rıhir., fol, zur nothwendigen Subhaflation ger 
ftellt, in dem auf den 20ſten September d, 3. Nachmittags 3 Uhr angefegten Termin 
verfauft werden, was Kauflufligen mit dem Bemerken befanns gemacht wird, baf bie 
Bare und der neueſte Hppothekenſcheln bier in der Regiſtratur eingefehen werden können, 
die Lizitariondbebingungen aber In dem Termine werben befannt gemacht werden. 

Seckenburg, den 31ſten Mal 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 

Die den David Kalriesſchen Erben gehörige Etbpachtsgerechtigkeit in Alt⸗Friedrichs⸗ 
graben, mit einer Grundfläde von 13 Morgen 59 Nuthen preuß. Maaßes, fol, zur 
norhwendigen Gubbaflation gefleht, in dem auf den Zten Rovember d, 3. Rachmitı 
tags um 3 Ubrt an hieiger Gerichtsſtelle angefegten Termin verklauft werben. 

Die auf 30 Rtdlr. ſeſtgeſtellte Gutstaxe kann in woferer Regiſtratur täglich nach⸗ 
gefeben, die Raufdbedingungen aber ſollen im Bletungstetmine bekannt gemacht werden. 

Da das Hpporbelendud no nicht regullrt iſt, fo werden zugleich alle unbelannte 
Vealptaͤtendenten mit der Verwarnung vorgelaben, daß die bis zu dem angefegten 

Ter⸗ 


Termin Ah nicht gemeldeten Gläubiger mis ihren Auſpruͤchen auf das zum Verlauf 
geftellte Grundftlick werden präffubire uud ihnen ein ewiged Stillſchweigen dieferhald 
auferlegt werden wird. Seckenburg, den Zoſten Juni 1834. 
Köaigl. Preuß. Juſthzamt. 

Das dem Chriflian Engelke gehörige koͤlſniſche Gut Ginkelsmittel, mit einer Grund, 
flaͤche von 36 Morgen 398 [IRusben preuß, Maaßes, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 283 Rıhie, 
40 Sgr., foß in dem auf den Iten November d. 3. Nachmittags um 3 Uhr an hich, 
ger Gerichtsſtelle angefegten Termine im Wege der nothwendigen Subhaffation ven 
" Bauft werden. i j 

Die Gutstaxe kann in ber biefigen Regiſtratur eingefehen, die Kauföbediagungen 
aber follen im Bietungstermine befannt gemacht werden, 

Da das Hypothekenbuch noch nicht regulire iff, fo werden zuglelch alle unbefannte 
Healpıärendenten mit, der Verwarnung vorgeladen, daß bie bis zu dem angefegten 
Sermise ſich nicht gemeldeten Gläubiger mie Ihren Anfprücen auf bad zum Verkauf 
geſtillte Grundflüt werden prätfudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſerbalb 
auferlegt werden wird. Geskenburg, den iſten Juli 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt. 
Der Sffenslihe nochwendige Verkauf des auf 515 Rıblr. 4 Ser. abgefhästen, Tim 
Kirhdorfe Piffanigen belegenen Kruggtundſtuͤcks unter No. 1., mis emer Grundfläche 
von 81 Morgen 353 [JRuthen preuß. Maaßes, if feſtgeſetzt, und flebt der Bletungk⸗ 
sermin ia unferm Geſchaͤſtslokale vor dem Oberlandes gerichts⸗Referendarius Kapsuig 
auf den Iſten Oltober d. J. Vormittags um 11 Uhr an. 

Nah Ablauf des Termind foll der Zufhlag an den Weiſtbletenden erfolgen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 

Die Taxe, fo wie der Hppothelenſchein, koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen, 
die Bizitationdbebingungen werden Im Termine befannt gemacht werben, 

Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllugs wird die Loͤſchung der eingetragenen, 
{6 sie der Teer ausgehenden Forderungen verfügt werden. 

Zuglelch werben alle Realprätendesten mit der Warnung vorgeladen, dep die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Aofprüden praͤlludirt und ihnen eln ewiged Stillſchwelgen aufı 
erfegt werden wird. Lok, den Aten Juni 1834. 

Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Das dem Jakob Laßt gehörige Bauergut Krppwen, Kirdfpield Schwentalmn, mit 


einer Gruntflähe von 85 Morgen 144 URuthen preuß, Naaßes, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
j auf 


auf 132 Rihtr. 10 Sar., fol in dem auf den 10ten Movember d. J. vor bem Depu 
tirten, Herea Oberlandesgerichts ⸗Referendarius Kabsnitz, angelegten Sermin im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und kann die Taxe io der hieſigen 
Kegiſtratur eiugeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden in dem Termine dekaunt 
gemacht werden. 

Da die Hppothekenbuͤcher und Alten in dem am — Juni v. J. ſtattgehabten 
Brande des Gerichtslokals verloren gegangen find, fo werden zugleich alle unbekannte 
Realprätendenten mit der Verwarsung vorgeladben, daß die bis zu dem angeletzten 
Zermin ſich nicht gemeldeten Gläubiger mit ihren Auſpruͤchen an biefed Grundſtück 
präfludire, und ihnen ein ewiged Stillſchweigen dieferhalb auferlegt werden wird, . 

Lyk, dem zoſten Zuni 1834. Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Das Bauergut Monczen No, 3., dem Hobann Bandilla gehörig, mit einer Grund» 
ſaͤche don 101 Morgen 155 DRurhen yreuß. Maaßes, auf 213 Rehlr. 20 Sgr. ab, 
geihäßt, deffen Tore und Hppothekenſchein täglih bei und inſpizirt werden können, 
fol in der nochwendigen Subhaſtation im Termine den diten November d. 5. vor 
dem Deputirten, Herren Dberlandetgerichtd : Referendarius Kahsnitz, verkauft werben. 
Die Kaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden, und wird bey 
Zuſchlag erfolgen, wenn Beine gefeglihe Hindernige eintreten, 

Bei dem am 25flen Zuniv, J. gehabten Brande bed Gerichedlchals find die ſaͤmmt⸗ 
lichen Hppothekenbuͤcher und Akten verloren gegangen, und ed werden zugleid alle 
erwanige Realprätendenten zu dem anflcehenden Termin mis der Verwarnung vorgelas 
den, daß bei ihrem Ausbleiben ihre Präfufion erfolgen und ihnen ein ewiged Stil, 
ſchwelgen auferlegt werden wird, Lpk, den 30ffen Juni 1834. 

Königl, Preuß, Landı und Stadtgericht. 


Die Eisitatlon in der norhwendigen Subhaſtatlons ſache der Reimaunſchen Fleiſchbanke 

Mo 5. fol im Sermine den Iten Dftober d. J. Nachmittags 4 Uhr vor dem Heren 

Juſtizrath Huf an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fortgifeßt werden, welches mit dem Be⸗ 

merken befannt gemacht wird, daß dieſelbe auf 16 Rıhlr. 20 Sgr. tarirı und dafür 

nur 2 Rthlre. geboten worden. Zilfie, den Zten Juni 1834. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 

Das im KRämmerelborfe Preußen unter No. 26 belegene, den Chriſtoph Willaußus⸗ 

ſchen Eheleuten gehörige, auf 563 Riblr 20 Ser. t’rirte Grundflüc, mie allem Zur 

behdr, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und der Birtungstermin auf den 
Atın 
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gen Novımber d. J. Nachmittags um 4 Uhr vor dem Herrn Dderlantedzerichtdaffef, 
for Richelot an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auberaumt, wozu Kauflufige und Anteref 
fenten mit dem Bemetken biedurch vorgeladen werden, daß die Tape, der Hppotheken⸗ 
(dein und die Lizitationtbedingungen während der Dienfiflunden In unferer Realſtra⸗ 
tur eingefehen werden Finnen. Bilfie, dem Liten Juli 1834. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 

Das in dem Hpporbekenbude des Kichfpield Neulirch Vol, V, Fol, 189, eingetrage 
ne, den Chriſtoph und Louiſe Burkandefhen Eheleuten gehörige, koͤlmiſche Gut 
Selfeningkea Antheil 4, mit einer Gruntflähe von 79 Morgen 143 [Rurben preuß. 
Maaßes, welches nad der ia unferer Regiſtratur einzufebenden gerichtlichen Taxe auf 
4817 Rıhle. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaftatiom 
verkauft Verden, und ed iſt der Bietungstermin auf den Tien November d. J. vor dem 
Deputirten, Herrn Landgetſchts⸗Aſſeſſor Nitſchmann, auf dem Landgerichte angefegt 
worden, ju welchem Kaufluflige eingeladen werden, 

Der Hppothekenſchein Kann In der Regiſtratur eingefehen, die Kaufsbebingungen 
ader folen In dem Bietungsrermine bekannt gemacht merben, Silſit, dem 18H 
Zuli 1831. Königl. Preuß. Landgericht, 


Das zum Vermögen bed Chriſtoph Szeppons gehörige, in Wersmeningken gelegene, 
aus 29 Morgen 35 [IRurben beflebende Bauergur, welches auf 125 Riblr. 10 Ger. 
gerichtlich gemürbige ift, fol im Wege nochwendiger Subhaftation oͤffentlich verkauft 
werden, wow der Termin auf den Gten Dezember d. J. in unferm Geſchaͤftslokale 
augeſetzt iſt, zu welchem zahlungsfaͤblge Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der Meiſtdietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen has, wen nicht geſetzliche 
Umflände eine Ausuabme machen, s 

“ Die Gare und der Hpporbetenfcheln Binnen täglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
Den und die Bedingungen werden im Termin bifannt aemacht werden, Zilfts, den 
44ten Auguſt 1834. - Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Winge, 


Die norbiwendige Subdaflation des Zinsguts ded Jakob Klimmeck zu Kruglanken 
von ungefähr 101 Morgen preuß,, und auf 239 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, iſt 
feſtgeſetzt. Der Lijitariondeermin ſteht zum Gten Dftober d. J. bier an, welches Kauf⸗ 
Iuftigen bekannt gemacht wird, Die Bare liegt im unferer Regiſtratur zur Einſicht be⸗ 
reit und wird das Hppothekenbuch Eid zum Termin regulise werden, Die unbefaum 
ven Mealpräsendensen dieſes Grundflüdd werden aufgefordert, Im Bisltationttermin Ihre 

“ 





etwanige Realauſpruͤche an daſſelbe nachzjuwelſen, mwibrigenfalid ihnen beshalb che 
ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird. Goldap, den Iöten Juni 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Kreis Hufkigamt Sperling. 
Die norhwendige Subhaſtatlon des dem Bartel Butzkus zugehörigen, im Fahre 1831 
auf 70 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzten, bäuerlichen Grundflüds zu Klein» Strengeln, von 
ungefähre 40 Morgen 61 IRurhen preuß. Maaßes, iſt feflgefcge worden, und ſteht 
der Bizitationdtermin bier den 10ten Dftober d. J. an, wozu Kauffuflige mit dem Bus 
merken eingeladen werden, daß die Taxe und Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
zur Einfit lhegen. Goldap, den 19ten uni 1834. 

Königl, Preuß, Kreis Zufkigams Sperling. 
Die norhmwenbige Subhaflation ded auf 2045 Rthlr. 10 Sar, abgeſchaͤtzten koͤllml⸗ 
ſchen Guts Gründann No. 2., mit einer Grundfläche von 133 Morgen 67 [IRuchen 
preuß. Maaßes, dem Friedrich Röchlinger gehörig, If} feſtgeſezt, und der Lintatlons⸗ 
termin auf den Zoſten Geptember d. 8. bier augefegt worden, wozu Kaufluflige mis 
dem Bemerken eingeladen werben, daß die Eare und der neueſte Hppothekenſchein im 
anferer Regiftrarur eingefehen werden können, 5 

Nah Ablauf ded Termins fol der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen, wenn 

nicht gefeglihe Umflände eine Ausnahme machen, Boldap, den 23ffen Yuni 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Gericht ded Aemterkreiſes. 
Die norhwendige Subhaflation ded auf 245 Rthlr. abgefhästen, dem Geſchwiſtern 
Bohann, Auna, Chriſtoph und David Utzatls zugehörigen Bauergrundſtuͤcks zu Wil⸗ 
tatſchen Mo. 3., mis einer Grundflaͤche von 162 Morgen 127 IRuthen preuß. Waaßes, 
IR ſeſtgeſetzt worden, und ſteht der Lizitationstermin zu deſſen Verkauf auf ben 30ſten 
September d. J. bier an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe und 
der neueſte Hppothekeuſchein können im wunferer Regiſtratur jederzeit eingefeben werben, 
und wird der Zuſchlag an ben Meiflbietenden erfolgen, wenn nicht gefeglihe Umßände 
eine Ausnahme geſtatten. Goldap, den 23flen Juni 1834 

Koͤnigl. Preuß, Gericht des Aemterkreiſes. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Schwidtmeiſter Adam Schober zw 
gehoͤrigen, in der Juſterburger Straße hieſelbſt belegenen, auf 266 thlr. 6 Gar. 
8 Pf. gerichtlich adgefhägten, Grundſtuͤcks No, 11., zu melden eine Scheune und 
drei Gartenſtellen gebören, ſteht ein mochmaliger Lizitationdtermin auf dem Bten Di 
sober d. 3. biefelb in unferm Gefhäfttzimmer an, wozu Kaufluf'ge mis dem Bes 
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werten norgeladen werden, daß ber Zuſchlag au ben Melſt bletenden fofort erfolgen 
ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eine Ausnahme geflatten. 

Zuglei werden alle diejenigen, melde Anſpruͤche am dieſes Grundflüd zu baben 
vermeinen, angemwiefen, felbige in diefem Termin iu begründen, widrigenfalls fle mir 
ihren Auſpruͤchen an das Grundſtuͤck präffudire, und ihnen ein ewige Stillſchweigen 
auferlegt werden fol. Golbap, ben Ates Auli 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Der öffentliche morhwendige Verkauf bed auf 89 Kıbir. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten, im 
Hypothelenbucht des Kirchſpiels Widminnen Vol I. Pag. 984 bis 1000. eingetragenen, 
dem Johanu Nowack zugehörigen Bauerguts Maſuchowken No, 61. iſt ſeſigeſetzt, und 
der peremtorifcge Linitatiooſstermin auf den 2oſten November d. 3. in unferm Or 
a ftslotale anberaumt, zu dem wie Kaufluſtige und Zahlungsiähige mic dem Ber 
‚werten vorladen, daß der Meifibietende beu Zuſchlag zu gewärsigen bat, wenn alcht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 

Die Taxe und der Hppothekenſchein liegen in unferer L giffrasur zur Einſicht bereit. 

Oletzko, den 18ten Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt Polommen. 


Das den Erdmann und Annie Raudlesſchen Ebeleuten gehörige, zu Reufaad: Den 
dig gelegene Ziasgut Ro. 33.. mit einer Grund flaͤche von 66 Morgen 14 LiRutben. 
preuß., abgefhägt auf 686 Riblr., foQ in dem auf den ren Nevember d, J vor uns 
anflehenden Termia im norbwendiger Subhaſtation an den Meifidierenden verkauft 
werden, Taxe und Hpporhrkenfgeln tönnen dei und eingefeben werden. Hrpdelrug, 
den 16ten Yull 1834. Koͤnlgl. Preuß. Juſtizamt. 


Gm Monat September v. 8. bat angebli ein unbetaunter Jude, der ſich Chatzkel 
zannte, folgende Gegenſtaͤnde, als: 
H NAn großed Betibeſug, blau und weiß, ganz neu; 2) ein großes Berrdejug, 
roth und weiß, gang neu; 3) gwel Kiffenbegüge, roch und weiß, ganz wen; 
4) 8 Ellen roch und weißes Zeug; 5) ein geoßed Betibezug, dlau und weiß, 
Dammbreit; 6) 13 Ellen Zeug, blaw und weiß, Dammtrat; 7) ein zuge 
ſchuittenes Hemde; 8) 15 Ellen weiße Leinwand; 9) 145 Ellen weiße Leim 
wand; 40) ein Paar Zocheiſen mit Podiem und Kerte, und 14) eine alte Schuͤrze, 
ker Wirthsfrau Hazel in Olſchoͤwen ia Verwahrung gegeben, deren Ehemann dieſe 
Sachen dem Dorfsgerichte überliefere hat. Alle Nachfor ſchungen aach dem Eigen» 
sphmer And bis Fear obne Erfolg gewefen. Da indeſſen die Sagen allem Anſchela 
; en) 


aa geſtohlen Aud, fo wird der unbekannte Eigentbüuser biemit aufgefordert, Ach im 
Bermine den 24ften September d. 8. vor und zu melden, fein Eigenthum madzumel 
fin und die Sachen in Empfang gu nehmen. Sollte indeffen Ah Niemand einfinden, 
fo wird Aber Die Sachen, ald Über ein herrenloſes Gut verfügt werben. Ungerburg, 
den 11ten Auguſt 1834. König Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Zum ffenslihen Verkauf bed frifch geförderten fersigen Klaſtertorfs Im Padlidimmer 
Moor fichen folgende Termine an, ale: 

Mittwod den 30flen Zuli, Sonnabend bem 16ten Auguſt, Sonnabend den 20ffen 

Geptember und Goonabend ben i8ten Dktoder d. J. | 
und zwar in der Borfinfpefter-Dienfiwohnung zu Grünhoff, jedesmal von 11 518 2 Uhr. 

Der Berfauf geſchieht gegen fofortige baare Bezahlung und Können die Eorfbeflände 

von bem Käufern vorher beliebigft im Moor In Augenſcheln genommen werden. Die 
Torfbeamten lad angemwiefen, den Eorf auf Verlangen vorzuzeigen. Warnen, den 
42ten Jull 1834. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſferel. 


J⸗ Gefolge hoͤherer Unordnung follen; 
das bei Hepdebruch und Motßißken Holirt gelegene Forſtrevler „Naufeeden” gu 
nannt; dedgleihen die daran grenzenden Feldmarken, ald: Morfißken, Nauſee⸗ 
den, Rauferdden, ErbfreisMaufeeden, Gchäferei Naufecden, mit Einfhluß des 
zu Schaͤſerel Nauſeeden gehörigen Waldes und Abfindungsterraind, 

jur Benugung ber mitteln und klelnen Jagd, je nachdem die Dfferten der jährlichen 

Pachtzahlung geſchehen, auf 6 bid 12 Jahre au dem Meifibierenden verpachtet werden, . 

Es iſt demnach hiezu eis Bisitariondterinin am Iren September d. J. in der unter 
zeichneten Oberfoͤrſterei Morgens 10 Uhr anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiedurch 
eingeladen menden, 

Die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen koͤnsen im Termine eins 
gelben werben, wobel bemerkt wird, daß jede der zu verpachtenden Jagdfeldmarken 
Defondesd ausgeboten werben wird. Jura, den töten Auguſt 1834. 

Koͤnlgl. Preuß. Oberfoͤrſtere!. 
DT egen des im 20en Stück des bietjährigen Autsblatts am Iren September d. %, 
Morgens 16 Udr Fefgefegten Termins, gar Verpachtung der Heinen und der Mitteljagd 
auf dem bei Woißißken und Hepdedruch belegenen Forſtrevler „Raufeeden‘ genannt; 
deögfeihen des daran grenzenden Beldmarken, ald: Worfiffen, Nauſeeden, Nauſee⸗ 
dedlen, ExbfreirRauferden und Schaͤſerel Raufeden; mir Einfhluß des zu Sdaͤſerth 
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Nauſteden gehörigen Waldes und Abfindungs -Terralns, wird nachtraͤglich noch hiemls 
befannt gemacht, daß dee Termin zur Verpachtung diefer Jagdfeldmatken nicht Vor⸗ 
siittagd 10 Uber, ſondern Nachmittags 2 Uhr feſtſteht und bie Lizltation um 6 Uhr 
Abends gefhloffen wird, Auf die etwa mod erfolgenden Nachgebote, nah 6 Uhr 
Abends, wird daher nicht geruͤckſichtigt. Zura, den 22flen Auguſt 41836, 
Königl, Preuß. Dberförkerel, 
Eine Anzahl confilchter Aexte, Belle, Schwengel, xc. fol offentlich weiibierend wer 
kauft werden. Hierzu ſteht der Termin auf den 23ften September d. J. Morgens von 
9 Uhr ab, in hicfiger Dberförfterei an, und werden Kaufliebhaber dazu mit dem Be 
merken eingelaten, daß im Bermine gleih baare Bezahlung geleiſtet werden muß, 
Roshebude, den 20ſten Augufl 1834. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrßerei. 


Sicherheitspolizei. 
Der zu einer drelmonatlichen Zuchthausſtrafe verartheilte Jakulpat Johann Labindty, 
melde Strafe derſelbe in der umterzeichueren Strafanſtalt ſelt dem Liten d. M. verbüft, 
IR in der Nacht vom 24ften auf den 25ffen d. M. entwichen, indem er Ad zwiſches 
die Sraillen durdjuminden gewußt, und ſich mittel feined Hemdes und der Beitdeckt 
aus dem zweiten Stocke ded Schlofſes beruntergelaflen hat. Wir erfuchen wurer Bei⸗ 
fügung des Bignalementd ſaͤmmtliche Wohlloͤbl. Polizeibepdrben und Gendarmen, aul 
Die Habbaſtwerdung diefed Verbrechers firenge zu vigiliren und ihn im Berrerungdjaht 
gegen Erflattung der Trausportkoſten an und abliefern zu Jaflem, 
Yngerburg, dem 25flen Auguſt 1834. 
Die Strafanſtalt des Königl. Preuß. Land» und Stadigerichth. 
(Signalement) Bamilienname: Labindfy. Vorname: Yohann. Geburtsort: 
Dawiden, Amts Darkehmen. Aufenthaltsort: Allwiſchken, Klrchſplels Darkehmen, 
Religion: reformirt. Alter: 19 Jahre. Größe: 5 Fuß 2 Sirich. Haare: blond, 
Stirn: rund. Yugenbraunes; blond, Augen: blau, Mafe: etwas fpig. Mund: gu 
woͤballich. Zähne: volljaͤblig. Kinn: rund, Gefihisbitdung: etwas länglid. Geidik 
farbe: dlaß. Geſtalt: klcin. Sprache: deutſch, polnifh und litthauiſch. Beſondert 
Kennzeichen: Feine. 
Berleidung: eine grautucdene Jacke, eine gramtuchene Weſte, ein Paar grau⸗ 
mchene Hofen, ein weißed Haldıud, ein Paar neue Schuhe, ein Paar Boden, dam 
zundın Huch und zwei Hemde. 
Der unerm 2uſten v. W. von bier zum Kanalbau mach Gedenburg entlaffen, 4 
fo 


— 619 — 


ſt bend ſſaualiſirte Haͤusling Gottfried Goldberg, If, nach der elugegangenen Benach⸗ 
richtigung, nicht an feinem Beſtimmungsort argekommen, und wird daher vermurblich 
wiederum ein vagabondirended Leben führen, weshalb wir dınmtlihe reſp. Wohllobi. 
Volizeidehoͤrden auf denſelben hiedurch ergebeuft aufmerkſam wachen. Taplau, den 
49ten Auguſt 1834. Königl, Oſtpreuß. Bandarmen, Berpfisgungs» Fafpıktion, 

(Sigualement) Derſelbe iR aus MWeffelspöfen, Amis Schaaken, gebürtig, if 
49 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat dunkelblonde Haare, bedeckte Stirn, blaugraue Augen. 
eine gewoͤbnliche Naſe und Mund, blonde Augenbraunen, ovales Kinn, bloaden Bart, 
Heine Geſtalt, ovale Geſichtsblidung, bleide Geſichtsfarbe, Beine befondere Kennzeichen 
mod ſpricht deutſch. 

ie nach ſtend ſignaliſirten biöperigen Haͤuẽlinge Johann Chtiſtoph Schlemann, Jo⸗ 
Dann Friedrich Kallx und Johann Cbriſtoph Fork, welche in dem Zeitraum vom (4ten 
bis zum 22ſten Yuni d. J. zum Chauſſeebau bei Preuß, Eplau entlaffen worden, haben 
Ah nach eingegangener Amtlicher Nachricht von dors wiederum entfernt, und werben 
daber aller Wahrſcheinlichkelt mad jetzt vagabondiren. Saͤmmtlichen Wohli. Dollzch 
Behörden geben wir Bievon Nachricht, mir dem ergebenften Erſuchen, auf diefe Ders 
fonen vigiliren gu laſſen, und im Berrerumgsfaße nah Umſtaͤnden über felbige weiter 
su verfügen. Zaplau, den 22flen Auguſt 1834, = 

Koͤnigl. Dfipreuß. Landarmen, Berpflegungs » Infpeftion.‘ 

(Bignalemen: ded Johann Chriſtoph Shiemann.) Derfelde I aus 
Vregelswolde gebürtig, evangelifcher Religion, 51 Jahre alt, 5 Buß 4 Zoll groß, 
bat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, braune Yugenbraunen, braune Augen, ſtarke 
Naſe, breiten Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, 
gelunde Seſichts farbe, if unterſetzter Geſtalt, ſpricht deuiſch, und has Beine beſon⸗ 
dere Kennzeichen. 

(Signalement des Kobann Friedrich Rally.) Derfelbe iſt aus Kur⸗ 
wen, Kreiſes Fiſchhauſen gebuͤrtig, lutheriſch er Rellgion, 22 Fahre alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, bat ſchwarze Haare, Bededie Gılra, braune Yugenbraunen, braune Augen, 
ftarke Mafe, breiten Mund, blonden Bart, gute Zähne, sundes Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, gefunde Seſichtsſatbe, iſt robuſter Geſtalt, ſpricht deutſch und dat einen 
kruwumen Daunen an der linken Hand, 

(Gignalemen: des Zohann Chriſtoph Tork) Derſelbe iſt aus Ka⸗ 
puſtugall bei Koͤnigsberg gebuͤrtig, luiheriſcher Religion, 37 Jahre alt, 5 Buß 3 300 
groß, Das Schwarze Haare, rund bedeckte Stirn, fhwarze Augendraunen, blaue Yugen, 
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gewðhaliche Nafe und gewöhnlichen Mund, fhwargen Bart, vohjäbfige Zähne, ſpltzes 
Kinn, laͤnglich ⸗hagere Geſichtͤblldung, geſunde Geſichtsfarbe, HE miteler Geſtalt, 
ſpricht deutſch und hat Feine beſondere Kennzeichen. 


De unten näher figualifizte Arbeitsmann Johanu Daniel Heidenreich iſt mehrfacher 
bebeutender Diebſtaͤhle nach erliscener Strafe verbäctig, bar Ah aus dem Arreſte 
des Wagifrard in Labiau auf flüchtigen Fuß gefest und har bisher nis wieder dings 
feſt gerät werden Konen. Wir erſuchen daber die Königl, Pollzeibehörden und die 
Koͤnigl. Gendarmerie ergebenft, auf diefen gefährlichen Verbrecher gu vigilieen und 
denfelben im Betrerungsfalle gegen Erflattung der Koften an und abyuliefern, 
(Signalemens) Derſelbe iſt in Groß⸗Frledrichsgraben gebürtig, auch zuletzt 
dort wohnhaft, evangelifher Religion, 37 Yabre alt, 5 Fuß 23 Zof groß, bat Braune 
Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe 
und gewöhnlichen Mund, Hraunen Bart, gute Zähne, ovaled Kinn, ovale Geñchts⸗ 
Bildung, gefunde Farbe, iſt wnterfegter, Meiner Geflale, ſpricht deutſch und iſt im 
BGeſichte pockennarbig. 
Bekleidung. Blaue Wüͤtze, eine blauwaundtene Jacke, geſtreiſte leinene Hofen, 
woran an ber Gurt, ſtatt der Schnalle, ein großer metallener Knopf. Tapiau, den 
26ſten Auguſt 1834. Könlgl. Preuß. Krels, Juſtiztommlſſton. 


Der bereich mehrere Male wegen Diebflabls In Unterfugung geflandene und dafür 
Befkcafte Johann Wirtkomätp IfE im bleſigen Kreiſe wegen zweckloſen en 
‚wieder arrerire und bier eingeliefert worben. 

Deifelbe has aber Gelegenheit gefunden am 10ten b. M. aud dem Bieflgen Befängs 
niß zu entfpringen. Saͤmmiliche Voligelbehörden werden ergebenſt erſucht, denfelben 
bei feiner Habhaftwerdung zu arretiren, und ihn bieher Tiefera zu laſſen. Er iſt jetzt 
wieder in Gemeinfhaft mit 4 Juden bei einem Pferdediebſtahl am der Grenze bei 
Wyſtyten gefehen worden. Gumbinnen, den 28ffen Auguſt 1834. 

Der Laudrach v, Lyncker. 
Ja der Racht vom 28ffen zum 29fen Auguſt d. 3. Mad die beiden Juden Idig Hirſch 
Silberſtein, au Zſaak Hilfher genannt, uub der Noack Gimpfon, welche wegen 
Brandfliftung und gewaltfamen Diebſtahls bei und in Unterfuchung ſtehen, mittelſt 
gewaltfamen Durchbruchs aus dem hleſigen Schloßgefängukfe entfprungen. 

Ale reſp. Behörden werden erfucht, dieſe beiden anten Agnalifirten Perfonen, von 
denen befonderd der Silberſtein ein außerordentlich gefährliches. Subjelt if, im Be 
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cetungẽ falle aeretiren und am und abliefern zu laſſen. Ragnit, den 20ſten Auguß 
4834. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

(Signalement des Silberſteln.) Derſelbe iſt In Neuſtadt, In Polen, ges 
boren, mofaifher Rellglon, 28 Jahre alt, 5 Fuß 45 Zoll groß, bat braune Haare, 
ſchmale Stirn, ſchwarze Augendraunen, graue Augen, ſchwarzbraunen Bart, gute und 
eolählige Zähne, fpiged Kinn, ovale Geſichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe und von 
mittelmäßig Marker Gehalt, Spricht deutſch, littbauiſch und bebräifh, bat auf der 
zechten Bade eine mie Haaren bewachfene Warze, träge fie aber mic dem Kopfhaare 
bedeckt. 

Bekleldet war er mir elmem abgetragenen grautuchenen Rode mit blau angelaufer 
wen Metallknöpfen, einer grauen Tuchweſte mir Sammeitkragen, grünen Tuchboſen, 
Braun baumwollenem Halstuche, ſchwarztuchener Müge und hohen Icdernen Stiefeln. 

(Signralement bed Noack.) Derſelbe iſt in Libowen, im Polen geboren, mo⸗ 
faiſcher Religion, 59 Jahre als, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat araue Haare, freie Stirn, 
graue Uugendbraunen, graue Yugen, rothen Bart, gute Zähne, bewachſenes Fin, 
von gefunder Geſichtslarde, unterfehter Orchalt, bat (Kon Balten im Geſicht, ſpricht 
deutſch, litthauiſch und hebraͤlſch. 

Er trug elinen zerriſſenen grautuchenen Judenrock, grau leigene Hoſen, eine alte 
buatkattunene Weſte, ein buntkattunenes Halstuch, einen großen Filzhui und alte Stiefel, 
Der Dienſtjunge Auguſt Eadrejat Hat Ach bier gemeldet, und wird der unterm 7ten 
d. M. hinter ihn erlaffene Steckbrief hiedurch aufgehoben. Ragnit, den Wſten 
Auguſt 1834. Der Landrath v. Wildowski. 
Di von und mittel Steckbrleſs vom Aten d. M. verfolgte Häuslingie Juliane 
Bordert bat mad eingegangener amtlicher Benayridtigung in Klein» Spemblonen, 
Kreiſes Gerdauen, ein Unterfommen gefunden, welded zur Berichtigung der Steh 
beiefößontrole hierdurch befannt gemacht wirb. Zapiau, den 2iften Auguſt 1834, 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmens Verpflegungd Bafpelktion, 





Mi Bezug auf wnfere im 51ſten Städte bed Amtsblatts pro 1823 Geite 738 en 
baltene Bekanntmachung vom 19ten 'Movember 1823 bringen wir gachſtehend die 
Durchſchnitts Markepreife in der Stadt Königsberg im Preußen für den Wonas 
Tuni 1834 zur Kenntniß ber betreffenden Behörben, 
Gumbinnen, den 2aſten Auguſt 1834. 
Abaigl. Preuß. Regierung. Wolhellang des Janera. 
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Außerordentliche Beilage zum Amtöblatte 
M.36. Sumbinnen, den Zr September 1834. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Naaq ſtehend wird dad vom Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen⸗, Unterrits: und A. 234. 
Mebizinal» Angelegenheiten unter dem Aten Juni d. J. erlaffene und von Gr. Majeftät , Das Reg. 
dem Könige mittelft Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vom 25ffen Juni genehmigte Reg⸗ ——— 
lement, die Prüfung der zu den Univerſitaͤten uͤbergebenden Schüler betreffend, bier, —— 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Koͤnigsberg, den 2Ofken Auguſt 1834, ten» Präfun, 
Königl. Preuß, Provinzial» Shul»Rolegium, re 





Keglement 
. 6.1 
Der zum Beſlehen ber Maturitätd, Drhfung vor dem Abgange zur Univerfirät verpflichtet if. 
Feder Schüler, welcher fich einem Berufe widmen will, für dem ein dreis oder vier, 
jäpriged Univerfitätd» Studium vorgefchrieben iſt, muß ſich vor feinem Abgange zur 
Univerfität, er mag eine inlänbifche oder auswärtige Univerficät befucden wollen, ei⸗ 
ner Maturitärd» Prüfung unterwerfen, und zwar ohne Unterſchied, ob er feine Vor⸗ 
bereitung auf einer Öffentlichen ialaͤndiſchen oder auswärtigen Schule oder duch Pris 


vatsLehrer erhalten hat. : 
* 6. 2. 


Zweck der Prüfung, 
.« Des Zweck diefer Prüfung iſt, auszumitteln, ob der Abiturient ben Grab der 
Schulbildung erlangt hat, welder erforderlih ift, um ſich mit Nugen und Erfolg 
dem Studium eined befonderen wiffenfhaftlihen Fachs widmen zu Können, 
| 6. 8, 
. Det derfclben. 

Die Prüfung wird nur bei den Gymnafien vorgenommen, und fomit iff ed von 
jegt an nicht mehr geflattet, biefelbe bei den Königlichen wiſſenſchaftlichen Pruͤfungs⸗ 
Kommiffionen abzuhalten. Die Befugniß zur Daturitätd» Prüfung wird allen Gpm⸗ 
nafien, die ald ſolche von dem unterzeichneten Minifkerium anerkannt find, in gleichem 
Maafe ertheilt. 

(Beilage zu NRr.36, Erfier Bogen) 4 a 4. 4 





4. 4. 
Zeit der Pruͤfung. 
Die Pruͤfung findet innerhalb der beiden legten Monate eines jeden Semeſters flatt, 
6.5. 
Prüfungs» Behörde, 
Die Veranflaltung der Prüfung ift dad Geſchaͤft ber bei jedem Gymnaſium befind, 
lichen Pruͤfungs ⸗Kommiſſton, melde beſteht aus: 
‚ a) dem Rektor oder Direktor; 
b) den Lehrern des Gpmnafiumd, welche ben Unterricht in der ‚oberfien Klaffe du 
forgen; 
c) einem Mitgliede ded Ephoratd, Scholargard oder Kuratoriumd bei den Gym 
nafien, wo eine folhe Lokal» Schulbehörde vorhanden iſt; 
d) einem Kommiſſarius des Königligen Provinzial» Schul, KRollegiums. 

Der Letztere, welcher den Borfig in der Kommifjion führt, und die ganze Prüfung 
zu leiten bat, wird dem unterzeichneten Minifterium zur Genehmigung präfentirt, fo 
wie ed für daß unter Lit. c, genannte Mitglied der Kommiffien der Beflätigung des 
Königlichen Provinzial» Schul» Kollegiums bedarf, 

(6 
Anmeldung zue Prüfung. 

Die Abiturienten baden drei Monate vor dem beabficptigtem Abgange zur Univers 
fität beim Direktor ein ſchriftliches Geſuch um Zulafung zur Prüfung einzureichen, 
und demfelben ihren in der Mutterfprache gefehriebenen Lebenslauf beizufügen, 

4. 7 
Bedingung zur Zulaſſung. 

Dad Geſuch der Schüler um Zulaffung zur Prüfung darf erſt in den drei Ießten 
Monaten ded vierten Seyefterd ihred Aufenthalts in Prima erfolgen. Der pflidts 
mäßigen Beurtbeilung des Lehrers Kolegiumd wird indeffen anheim geſtellt, Schüler, 
melde fih durch Fleiß und ſittliche Reife, durch ihre Gefammtbildung, fo wie durch 
ihre Kenutniffe in den einzelnen Unterrichtds Gegenftänden auszeichnen, ſeldſt ſchon in 
den drei legten Monaten des dritten Gemefterd ihred Aufenthalts in Prima, jedoch 
nur ausnahmsweiſe zur Prüfung zuzulaffen, 

$. 8, 
Verfahren bei der Meldung von Untächtigen. 

Gollten ih Schüler melden, bei weichen der Direkter im Einverftändniffe mit ih 
ren Lehrern, in Hinficht der wiſſenſchaftlichen und ſittlichen Bildung noch nich: die 

er 
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erforderliche Meife voraudfegen darf, fo bat er fie allen Ernſtes mit Borbaltung ber 
Nachtheile eined zu frühzeitigen Hineilend zur Univerfirät von der Ausführung ihres 
Vorſatzes abzumahnen, auch ihren Eltern oder VBormündern die noͤthigen Vorſtellun⸗ 
gen zu machen. Indefſſen kann dem, welcher ſchon drei Semeſter hindurch Mitglied 
der erſten Klaffe geweſen ift, und fi im vierten Gemefter jur Prüfung meldet, die 
Zaulaſſung, wenn er ber Warnung bed Direktors ungeachtet darauf beffcht, nicht vers 


weigert werben. 
4. 9 


Einleitung der Prüfung. 

Der Direktor iſt verpflichtet, dem Königlichen Rommiffarius und dem uͤbrigen Mits 
gliedern der Prüfungs» Kommiffion von der gefchebenen Meldung der Abiturienten zur 
rechten Zeit Anzeige zu machen, und in Lebereinftimmung mit dem Königlichen Kom⸗ 
miffarius das Noͤthige für Die Prüfung einzuleiten, 

9. 10. 
Gegenſtaͤnde der Prüfung. 
Die Abiturienten werben in folgenden Spraden und Wiffenfhaften geprüft: 
1. In Gpraden. 

In der- deutfchen, Tateinifhen, griechiſchen und franzdfifhen Sprache; für die Abi⸗ 
turienten der Gymnaſien ded Großherzogthums Pofen tritt noch die Prüfung in der 
polnifden Sprache hinzu. Diejenigen, welche fi dem Studium der Theologie oder 
Philologie widmen wollen, müffen ſich auch einer Prüfung in der hebraͤiſchen Sprache 


unterwerfen, 
2. In den Wiffenfhaften, 


Ju der Religionds Kenntniß, in der Geſchichte verbunden mit Geographie, in ber 
Mathematik, Phyfit und Naturbefreibung und in der philoſophiſchen Propädeutif. 
$, 11. 

Maafkab und Grundjäge für die Vrüfung. 

Bei dem ganzen Pruͤfungs⸗Geſchaͤft iſt jede Oſtentation, fo wie alles zu vermeiden, 
maß den regelmäßigen Bang des Schul⸗Curſus flören, und die Schüler zu dem Wahne 
verleiten könnte, ald fey ihrer Geitd bloß zum Bellchen der Prüfung während des 
legten Scmefterd ihres Schulbeſuchs, eine befondere, mit außerordentlicher Anſtren⸗ 
gung verbundene Vorbereitung noͤthig und förderlih. Der Maaßſtab für die Prüfung 
kann und joll derfelbe fepm, welcher dem Unterrricht in der oberften Klaffe der Gym⸗ 
naflen und dem Urtbeile der Lehrer Über bie wiffenfchaftlichen Leiftungen der Schüler 
diefer Klaffe zum Grunde liegt, und bei der Schluß: Berarhung Aber den Ausfall der 

(1) Yrüs 
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vruͤfung fol nur dasjenige Wiſſen und Können und nur diejenige Bildung der Schü⸗ 
ler entfcheidend feyn, welche ein wirkliches Eigenthum derfelben geworden if. Eine 
folge Bildung läßt ſich nicht durch eine übermäßige Anſtrengung während ber legten 
Monate vor der Pruͤfung, noch weniger durch ein verworrenes Auswendiglernen von 
Namen, Jahres zahlen und zufammenhängenden Notizen erjagen, fondern fie iſt die 
langfamreifende Frucht eined regelmäßigen, während Dr ganzen Gpmnaſial⸗Kurſus 
ſtaͤtigen Fleißes. 

Dieſe Geſichtspunkte, welche dad ganze Pruͤfungs⸗Geſchaͤſt leiten ſollen, find den 
Schülern der oberen Klaſſen bei jeder ſchicklichen Gelegenheit moͤglichſt eindringlich 
vorzubalten, damit ſie zur rechten Zeit und auf die rechte Art ſich eine gediegene 
Schulbildung erwerben, nicht aber durch ein zweckwidriges auf Oſtentation berechnetes 
ſich Adrichten für die Prüfung, fi ſelbſt tauſchen, und bie Prüfungs Behörde zu 


täufchen ſuchen. 
4. 12. 


Formen der Pruͤfung. 

Die Prüfung zerfällt in eine ſchrifiliche und muͤndliche; die eine dient zur Berich⸗ 
tigung und Ergaͤnzung der andern. 

6. 13. 
Schriftliche Pruͤfung. 

Mit der ſchriftlichen Pruͤfung, welche moͤglichſt bald nach der Meldung vorzuneh⸗ 

men iſt, wird der Anfang gemacht. 
6. 14. 
Wahl der Aufgaben für die fhriftliche Prüfung. 

Behufs der ſchriftlichen Prüfung find ſolche Aufgaben zu wählen, melde im Ges 
ſichtskreiſe der Schüler liegen, und zu deren augenblicklichen Behandlung auf eine dem 
Zwecke entfprechende Weife, Verſtand, Ueberlegung und Sprackenntniffe ohne fpezielle 
Borfludien hinreichen, und über welche eine außreihende Belehrung durch den vor; 
gängigen Gpmnafials Unterricht vorauggefegt werben kann. 

Die zu ſtellenden Aufgaben dürfen von den Abiturienten nicht ſchon früher in ber - 


Säule bearbeitet ſeyn. 
$, 15. 


Für jede fhriftlihe Arbeit werden mehrere Aufgaben von dem Direktor und den 
prüfenden Lehrern vorgefchlagen, und dem Königlichen Kommiffarius zur Aus wahl 
vorgelegt. Dem letztern ſteht es frei, nach Befinden der Umſtaͤnde, die Aufgaben 
ſelbſt zu beſtimmen. 

Alle 


Alle zugleih zu Prüfenden erhalten diefelben Aufgaben, und jebe derfelben wird 
erft in dem Yugenblide, mo ihre Bearbeitung beginnen fol, den Abiturienten von 


dem Direftor mitgetheilt. 
$. 16. 


Arten ber fchriftlihen Präfungsarbeiten, 

Die fhriftlihen Prüfungsarbeiten befleben: 

41) in einem profaifgen, in der Musterfprade abjufaffenden Auffage, melcher 
die Gefammtbildung ded Eraminanden, vorzüglich die Bildung des Verſtandes 
und der Phantaſie, wie auch den Grad ber flitiftifchen Meife in Hinfiht auf 
Beftimmtheit und Folgerichtigkeit der Gedanken, fo wie auf planmäßige Anord⸗ 
nung und Ausführung ded Ganzen in einer matürlichen, fehlerfreien, dem Gegen, 
flande angemeffenen Schreibart beurfunden fol; _ 

2) in einem lateiniſchen Ertemporale, und in der freien Tateinifchen Bearbeitung 
eined dem Eraminanden dur den Unterricht hinreichend befannten Gegenitandes, 
wobei außer dem allgemeinen Geſchick in der Behandlung, vorzüglich die erwor⸗ 
bene ſtiliſtiſche Eorrectheit und Fertigkeit im — der lateiniſchen Sprache 
in Betracht kommen ſoll; 

3) in ber Ueberfegung eines Stüdd aus einem im Bereiche der erſten Klaſſe bed 
Gymnaſiums iegenden, und in der Schule nicht gelefenen griechiſchen Dichter 
oder Profaiter ind Deutſche; 

4) in ber Ueberfegung eined grammatifch nicht zu fchmwierigen Penfumsd aus der 
Mutterſprache ind Franzoͤſiſche; 

5) in einer mathematiſchen Arbeit, deren Gegenſtand bie Loͤſung zweier geome⸗ 
trifhen und zweier arithmetifhen Aufgaben aus dem verfchiedenen in den Kreis 
des Schulunterrichtd fallenden Ehbeilen der Mathematik, oder eine nach beſtimm, 
ten vorher anzugebenden Rüdficgten geordnete Ueberſicht und Verzleichung jur 
fammengeböriger mathematifcher Saͤtze ſeyn foll. 

Anmerkung 1. In ben Gymnaſten des Großherzogthums Poſen tritt zu dem 
Gegenſtaͤnden der ſchriftlichen Prüfurg auch noch ein deutſcher Aufſatz für die Schüler, 
deren Mutterſprache das Polniſche iſt, und umgekehrt ein polniſcher Aufſatz fuͤr die, 
welche urſpruͤnglich deutſch ſprechen. 

Anmerkung 2. Bon den künftigen Theologen und Philologen iſt noch eine 
Leberfegung eined aufder Schule nicht gelefenen Abſchnittes aus einem der biftorifchen 
Bücher des alten Teſtaments, oder eines kürzeren Pfalmd ind Lateiniſche nebſt hinzu 


gefügter grammatifcher Analyſe zu fordern, _ > 
fs 


Anmerkung 3. Sollten ſich Abiturienten finden, welche fich zutrauen, im einem 
oder dem andern Unterrichtögegenftande mehr ald das gewöhnliche Maaf der Kennt» 
niffe und Fertigkeiten erreicht gu haben: fo fol ihnen died in den $.28. Litt. B. u. C, 
erwähnten Fällen geflartet werden, Ed find ihnen alddann, nachdem fie die vor 
ſchriftsmaͤßigen und von allen Abiturienten zu verlangenden ſchriftlichen Arbeiten gelie— 
fert haben, noch befondere, und zwar fchmwierigere Aufgaben zu flellen, die ihnen 
Gelegenheit geben, ſich in der fraglichen Beziehung näher auszuweiſen. 

4. 17, 
Befimmung der auf die fchriftlichen Arbeiten zu verwendenden Zeit. 

Zur Anfertigung der ſaͤmmtlichen ſchriftlichen Arbeiten find hoͤchſtens drei Lage, 
jeder zu 8 Arbeitäftunden gerechnet, in der Art zuzugeſtehen, daß mit Einfluß der 
Reinſchrift auf 1) den deutfhen Auffag 5 Stunden, 2) ben lateinifhen 5 Stunden, 
3) dad fa einifhe Ertemporale 2 Stunden, 4) die Ueberſetzung aus dem Griechifchen 
3 Stunden, 5) die franzoͤſiſche Arbeit 3 Stunden, 6) die mathematifche Arbeit 4 Stum 
den verwandt werben, 

Fuͤr jede ter im $. 16. Anmerkung 1 und 2, gedachten Arbeiten find außerdem 
noch 2 Stunden einzuräumen, 

Die drei Arbeitdtage dürfen nicht unmittelbar auf einander folgen. Kür dem deut⸗ 
ſchen und dem Iateinifchen Auffag, fo mie für die mathematiſche Arbeit, find drei 
Bormittage von 5. Stunden zu beflimmen, Es iſt nicht erlaube, eine Ausarbei⸗ 
tung in der Art zu theilen, daß ein Theil berfelben Vormittags und die Fortfegung 
Nachmittags angefertigt, und den Eyaminanden eine unbeaufſichtigte Zeit dazwiſchen 
gelaffen werde, ” 

6. 18, 
Vorſchriſten für bie Anfertigung der ſchriftlichen Arbeiten, Protokoll über bie fchriftliche Prüfung. 

Die Anfertigung der fchriftlichen Arbeiten, bei welchen außer den Wörterbüchern 
der erlernten Sprachen und den mathematifchen Tafeln, keine Hülfämittel zu geſtatten 
find,” gefchieht wo möglich in einem Klaffenzimmer des Gymnaſiums, unter beftändi 
ger, in beftimmter Kolge wechfelnden Aufſicht eines der zur Pruͤfungskommiſſion gehb 
rigen Lehrer, welcher dafür verammortlich iſt, daß die ertheilten Vorfchriften in allen 
Stuͤcken genau befolgt mwerden,. Jede Arbeit muß auf ganze, aber gebrochene Bogen, 
in einer leſerlichen Handfgrift gelhrieben, und in der Regel unter der Aufſicht eines 
und deffelben Lehrers angefertigt werden, welcher darauf zu achten hat, daß fie ohne 
Unterbrechung entworfen, abgeſchrieben und ihm überliefert werde, 


An 


In einem Befondern über bie fhriftlihe Prüfung und deren Ausfall aufzunehmen⸗ 
den Protokolle wird von jedem der Auſſeher bemerkt, in welcher Zeit, und Bei welchem 
Gegenflande er die Auffiche gelührt, fo wie aud mann jeder Eraminand die aufgeges 
bene Arbeit beendigt bat. 

Wer nah Ablauf der vorfhriftgmäßigen Zeit mit der Arbeit nicht fertig iff, muß 
fie unvollendet abliefern. — Wird einer der Eraminanden durch Erkrankung an der 
Ausführung feiner Arbeiten verhindert, fo find ihm, fald er nicht für diefed Mat 
feine Meldung zur Prüfung zuruͤcknimmt, neue Aufgaben für feine ſchriſtlichen Leiſtun⸗ 


gen zu Bellen, 
6. 19. 


Eenfur und Durchſicht der fchriftlichen Arbeiten. 

Die ſchriftlichen Arbeiten der Eraminanden müffen von den betreffenden Lehrern 
genau durchgefehen, verbeffert und mit Angabe ihred Verhaͤltniſſes, ſowohl ju dem 
im 6. 28 A. beflimmten Maaßftabe, ald zu den gewöhnlichen Leiſtungen eines jeden 
Eraminanden ausführlich beurtheilt, demnaͤchſt dem Direktor übergeben, und von die 
fem, nachdem alle übrigen Mitglieder der Prüfungstommiffton fle gelefen haben, mit 
dem über die fchriftlihe Prüfung geführten Protokolle dem Koͤnigl. Kommiſſarius vors 
gelegt werben, Nach Befinden der Umſtaͤnde kann der Direktor noch andere Rlaffens 
arbeiten der Abiturienten aus dem legten Fahre beilegen, welche jedoch micht zur ents 
ſcheidenden Richtſchnur für die Prüfungstommifften, wohl aber dazu dienen follen, 
Daß fi die Mitglieder derfelden eine moͤglichſt genaue Kenntnif der Abiturienten ers 
werben und ſich ein felbfiffändiged Urtheil über fie bilden. 

$. 20. 
Maͤndliche Pröfung, Zahl der Eraminanden; Beflimmung bed Tages der Prüfung. 

Die mündlihe Prüfung muß fletd,; die Zahl der Eraminanden mag groß oder 
- gering feyn, mit gleicher Sorgfalt vorgenommen werden. In allen Fällen, wo mehr 
ald 12 Eraminanden vorhanden find, ift fie in 2 refp. mehreren auf einander folgen⸗ 
den Terminen abzuhalten. Den Tag zu der Pruͤfung und die einem jeden Pruͤfungs⸗ 
gegenſtande zu widmende Zeit beſtimmt der Koͤnigliche Kommiſſarius im Einverftaͤnd⸗ 
niß mit dem Direktor des Gymnaſiums. 

u: 21. 
Anweſende bei der muͤndlichen Prüfung. 

Saͤmmtliche Mitglieder der Prüfungs » Rommiffon, fo wie auch die Lehrer des 
Gymnafiumd, welche nicht zu derfelben gehören, follen Bei der mündlichen Prüfung 
anmwefend feyn; die Mitglieder der Lokal» Schulbehdrde, mo eine ſolche vorhanden iff, 
find jededmal von dem Direktor beſonders einzuladen, 6. 22. 
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4. 22. 
Beſtimmung der Eraminatoren und ihre Pflichten, 

Die mundliche Pruͤfung liegt den Lehrern ob, welche dem Unterricht in den betref— 
fenden Gegenfländen in Prima ertheilt haben, wofern nicht der Königliche Kommiſſa⸗ 
rius andere Eraminatoren zu deſtellen fi veranlaßt findet. Von den Lehrern ift zu 
erwarten, daß fie fih bei der Prüfung einer zweckmaͤßigen Methode bedienen, einem 
jeben Eraminanden Raum und Gelegenheit, ſich Har und zufammenpängend auszu⸗ 
fprechen, gewähren und überhaupt die Prüfung fo einrichten werden, daß fi bei einem 
Jeden der Grad feined Wiſſens beflimmt ergebe. Wenn ed gleih nicht Sache der 
mündlichen Prüfung ift, die von den Abiturienten gelieferten fcpriftlichen Arbeiten durch— 
zugehen und zu verbeffern; fo bleibt ed doch den prüfenden Lehrern unverwehrt, ihre 
Fragen aud am die fohriftlihen Arbeiten der einzelnen Eraminanden anjufnäpfen, 
Dem Königlichen Kommiffarius fleht ed frei, nicht nur duch Inſtruktion der Lehrer 
und nähere Beflimmung der Gegenflände der jededmaligen Prüfung die ihm zweckdien⸗ 
lich fcheinende Richtung zu geben, fondern aud, wenn er ed für nöthig erachtet, in 
einzelnen Gegenftänden felbft die Prüfung zu übernehmen, 


Segenſtaͤnde en Prüfung. 
Die muͤndliche Prüfung ift: 

4) in der deutfhen Sprache auf allgemeine Grammatik, Proſodie und Metri, 
auf die Haupt» Epochen in der Geſchichte der vaterländifchen Litteratur, fo mie 
auch barauf zu richten, ob die Eraminanden einige Werke der vorzüglichften 
vaterländifhen Schriftftelleer mit Ginn gelefen haben. 

2) Im Lateiniſchen werden von den Eraminanden paffende, theild früher in der 
Säule erklärte, theild nicht gelefene Stellen aus dem Eicero, oder Salluſt, oder 
Livius, oder Virgil, oder Horaz überfegt und erklärt, um ſowohl ihre Fertig 
keit und Gewandheit im Auffaffen ded Sinns und im richtigen und geſchmack⸗ 
vollen Ueberfegen, ald auch Ihre grammatifhen und antiquarifhen Keuntnlſſe 
und den Erfolg ihrer Privaslectüre Tateinifher Schriftſteller zu ermitteln. 

Die Prüfung erfolgt in lateiniſcher Sprache, wobei den Einzelnen Gelzgens 
beit zu geben ift, flellenweife in zufammenpängender Rede ihre erlangte Fertig 
- Reit im mündlichen-Tateinifchen Ausdruck zu zeigen, 

3) Aus dem Griechiſchen werden gleichfalls theild in der Schule geleſene, theild 
nicht gelefene Stellen aus einem leichterem Profaiter oder dem Homer überfege 
und erklärt, und hat der Eraminator durch angemeffene Fragen die Kenntnif 

der 


der Eraminanden In der Grammatik, und den auf Gefchichte, Mythologie um 
Kunft der Griechen fich begiebenden Begenftänden zu erforfchen. 

4) Die Prüfung im Franzoͤſiſchen erfolgt durch Meberfegung und Erklärung vor 
gelegter Stuͤcke aus claſſiſchen franzoͤſiſchen Dichtern oder Proſaikern. Bei ber 
Erklärung wird den Eraminanben Gelegenheit gegeben, darzuthun, in wie weit fie 
fich Fertigkeit im muͤndlichen Gebrauche der franzoͤſiſchen Sprache erworben haben, 

5) An Hinficht der Religions -Kenntnif iff gu prüfen, ob die Abiturienten Die 
chriffliche Glaubens und Gittenlehre, die Hauptmomente der Geſchichte der 
chriſtlichen Kirche, und den Inhalt der heiligen Schrift im Allgemeinen kennen 
gelernt, und in der Grundſprache bed neuen Teſtaments Einiged mit dem Ew 
folge eined im. Ganzen leichten Verſtaͤndniſſes gelefen haben. 

6) Ja der Mathematik iſt Die Gruͤndlichkeit und der Umfang ihrer Kenniniffe in 
den im 6, 28, A, Mo. 6, näher bezeichneten Theilen der Wiſſenſchaft, ſowohl 
im Allgemeinen ald im Einzelnen ju ermitteln, _ 

7) In Hinfiht der Geſchichte und Geographie find die Fragen dahin zu rich, 
ten, daß fich erſehen Täßt, ob die Eraminanden eine deutliche Ueberſicht des 
ganzen Felded der Gefhichte und eine genauere Kenntniß der alten, befonders 
der grichifchen und römischen, fo wie ber deutſchen und vaterländifchen Gefchichte 
gemonaen, und ſich ein genügended Wiffen von den Elementen der mathematis 
fen und phyſiſchen Geographie, fo wie von dem gegenwärtigen poltifchen 
Zuflande ber Erde erworben haben. Die Eraminatoren haben ſich aller Fragen 
zu enthalten, deren Beantwortung eine gar zu fehr ind Einzelne gehende Sach⸗ 
und Zahlenfenntniß vorausſetzt. 

- 8) An der Narurbefhreibung iſt von den Eraminanden Kenniniß ber affgemeis 
sen Klaffification der Naturprodufte, Uebung im Beſchreiben derfelben und Bils 
dung der Anfhauung für dieſes Gebiet, fo wie 

9) in ber Phyfif deutliche Erkeuntniß ber Hauptgefege ber Natur, namentlich 
der Geſetze zu Derlangen, melde mathematiſch, jedoch ohne Auwendung bed 
böbern Calcuͤls, begründet werden können, 

40) Die Prüfung in der philoſophiſchen Vropädeutif hat zw ermitteln, ob 
die Eraminanden es in den Anfangsgründen der fogenannten empirifchen Pſy— 
chologie und der gewöhnlichen Logik, namentlih in den Lehren von dem Begriff, 
dem Urtheile und dem Schluſſe, von der Definition, Eintheilung und dem Ber 
meife zu einem Haren und deutlichen Bewußtſepn gebracht haben. 

(Balagt zu No, 36, Zweiter Bogen.) 2 Ans 


Anmerkung 1. Was im Dbigen ünter No. 4. über die Prüfung in der deuts 
ſchen Sprache beſtimmt iſt, gilt in Begug auf die Gpmnaſſen ded Großherzogthums 
Hofen, auch, von der polnifhen Sprade für die Eraminanden, deren Mutterfpras 
he fie if. Dagegen werben die beutfhen Schüler diefer Gymnaſien im Polnifchen 
eben fo geprüft, wie in Hinficht der Prüfung im Franzoͤſiſchen unter No, 4, vorge 
ſchrieben iſt. 

Anmerkung 2. Die Abiturienten, welche ſich dem Studium der Theologie oder 
Philologie widmen wollen, haben Behufs der muͤndlichen Pruͤfung im Hebraͤiſchen eine 
Stelle aus einem der hiſtoriſchen Buͤcher des alten Teſtaments zu uͤberſetzen und 
grammatiſch zu analpſiren. 

Anmerkung 3. Durch tieferes Eingeben in diejenigen Unterrichts-Segenſtaͤnde, 
worin der eine ober der andere Abiturient mehr als das Geforderte glaubt leiſten zu 
Können, ift auch bei der mündlichen Prüfung ber im $. 16. Anmerkung 3, angenommene 
Fall zu berückfichtigen, er 


Befchränfung der Gegenſtaͤnde ber muͤndlichen Prüfung. 

Der pfliemäßigen Beurtheilung der Pruͤfungskommiſſion wird anbeim geſtellt, 
die münblihe Prüfung in dem einen ober dem andern der im $. 23. genannten linters 
richtsgegenſtaͤnde zu beſchraͤnken, wenn die Eraminanden in denfelben bereitd durch 
ihre ſchriftlichen Arbeiten dem Forderungen genügt haben. Für ſolche und ähnliche 
Fälle gilt die Regel, daß bei der mündlichen Präfung vorzüglich die Unterrichtögegen: 
fiände berauszuheben find, über melde fi die Eraminanden in Ihren ſchriftlichen 
Arbeiteh nicht hinreichend ausgemwiefen haben, oder in welchen, von dem einem oder 
dem andern Eraminanden befondere Auszeichnung zu erwarten iſt. 


4. 25. 
Protokoll über die mündliche Yrüfung. 


Leber den ganzen mündlichen Prüfungsakt wird ein genaues Protokoll auf gebro⸗ 
chenen Bogen geführt; der Eingang zu dieſem Protokoll, welchen der Direktor ſchon 
vor dem Anfange der Prüfung anfertigt, oder von einem ber prüfenden Lehrer anfers 
tigen läßt, enthält die Namen der gegenwärtigen Mitglieder der Prüfungstommilfion, 
den Bor» und Zunamen, den Geburtsort, bie Eonfeffion, das Alter und ben Aufs 
enıhalt der Eraminanden im Gpmnaflum überhaupt, und in Prima insbefondere. 
In diefem Protokoll, welches den Gang der Prüfung vollfländig nachweiſen fol, wird 
mit Beſtimmtheit und Genauigkeit bei dem Namen eined jeden Ariturienten vermerkt, 
worüber er geprüft, und wie er darin beflanden if, Ehe die Berathung über dad 

Ends 
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Endrefultat der Prüfung anhebt, muß vor allen Mitgliedern der Pruͤfungskommiſſton 
dad Prototoll ſowohl über die ſchriftliche C$. 18.) ald über die mündliche Prüfung 
volftändig vorgelefen werben, damit jebed Mitglied dad Ganze der Prüfung noch eins 
mal überfehen koͤnne, ehe ed feine motivirte Stimme abgiebt. 
6. 26. 
Berathung über den Ausfall der ganzen Prüfung, Abftimmung. 

Rah Beendigung der mündlichen Prüfung treten die Eraminirten ab, und es wird 
nun mit Ruͤckſicht auf die vorliegenden fchriftlichen Arbeiten, auf den Erfolg der muͤnd⸗ 
lichen Prüfung und die pflihtmäßige, durch Tängere Beobadtung begründete Kennt⸗ 
niß der Lehrer von dem ganzen wiffenfhaftliden Standpunkte der Geprüften über 
das ihnen zu ertheilende Zeugniß die freieſte Berathung flattfinden. Dis Lehrer der 
einzelnen Faͤcher, welche eraminirt, und die Arbeiten beurteilt haben, geben zunaͤchſt, 
jeder im feinem Fache, ein beſtimmtes Urtheil über die Kenniniffe ded Geprüften in 
bem betreffenden Fache. Leber deffen Annahme oder Modifikation wird als dann bera⸗ 
then. Falls dieſe Berathung, in welcher dem Geſammteindruck, den die Prüfung ie 
ded einzelnen Abiturienten gemacht hat, in Hinficht auf die Beurtheilung feiner Reife 
ein vorzuͤglicher Werth beizulegen iſt, zu Feiner Einigung führt, wird zu einer foͤrm⸗ 
lien Abflimmung geſchritten; jebed Mitglied der Prüfungstommiffion mit Einfluß 
des Königlichen Kommifferius hat Eine Stimme; das jüngfte Mitglied der Kommiſſton 
ſtimmt zuerſt, und der Königlihe Kommiffarius zulegt. Wenn einzelne Mitglieder 
beim Abffimmen finden, daß dad Votum eine® andern Mitgliedes beffer begründet fey, 
ald dasjenige, welches fie ſelbſt ſchon ausgefprochen haben, fo können fie ihr fruͤheres 
Votum zuruͤcknebhmen und ein neues definitived geben. Gind die Stimmen für und 
wider gleich, fo giebt die Stimme ded Königlichen Kommiffarius den Ausſchlag. Sieht 
berfelbe fi bei der Stimmenfammlung über einen Geprüften no& vor der Abgabe 
feined Votums überflimmt, fo bat er die Befugnig ſich ſelbſt vom Votiren zu entbin⸗ 
den, und entweder den durch die Stimmenmehrheit gefaßten Entſchluß ohne Weiteres 
au beflätigen, oder demfelben, wenn er ſeiner Ueberzeugung widerſpricht, feine Beſtaͤ⸗ 
tigung gu verweigern. Im legteren Falle iſt die Bekanntmachung ded Beſchluſſes der 
Prüfungs Rommiffion ausjufegen und ud die fchriftlichen Arbeiten mebfk dem Brü- 
fungs/ Protofolle unter Anführung der Weigerungsgründe des Xtaeuqes Kommiſſa⸗ 
rius ber vorgefehten Behörde jur Entfweidung vorzulegen. 

27. 
Bu 
Bei der Beraihung mach der mündlichen Prüfung wird aus den Schulcmfuren 
(2) der 
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Ber vier letzten Semeſter zugleich eim allgemeines Urtheil Über ben Fleiß, das fittfice 
Berragen und die Charakters Reife der Abiturienten. abgefaßt, da dieſes eine Gtele 
um Zeugnijfe einzunebmen bat. 
4. 38. 
Magßſtab für die Ertheilung des Zeugniſſes der Reife, 
Als leitende Richtſchnur bei der Schlußberatbung dienen folgende Beffimmungen: 
Dad Zeugniß der Reife ift zu ertheilen: 
A. wenn der Abiturient 
. 3) dad Thema für den Auffag in der Mutterſprache im feinem mefentlichen Theb 
len richtig auſgefaßt und logifch geordnet, den Gegenſtand mit Urtheil entwichelt, 
und im einer fehlerfreien, deutlichen und angemeffenen Schreibart dargeſtellt, 
überdies einige Belanntſchaft mit den Haupt» Epochen der Litteratur feiner Mut 
gerfprache gezeigt hat. Auffallende Verſtoͤße gegen die Nichtigkeit und Augemch 
fenheit des Ausdrucks, Unklarheit der Gedanken, und erhebliche Bernachlälfigung 
der Rechtſchreſbung und der Interpunktion begründen gerechte Zweifel über die 
Befähigung des Übiturienten;: | 

D) wenn im Lateiniſchen feine ſchrifilichen Arbeiten ohne Fehler gegen: die Bram 
matik und ohne grobe Germanidmen abgefaßt find, und einige Gemandtpeit im 
Ausdrucke zeigen, und er die weniger fchmierigen Reden und philofeph ſchen 
Schriften des Cicero, fo wie von den Gefchichtäfchreibern den Salluſt und Livius 
und vom den Dichtern die EHogen und die Neneide Virgil's und die Oden dei 
Horaz im Ganzen mir Leichtigkeit verſteht, ſicher in der Duanticht iſt und über 
die gewöhnlichen Verdmaaße genügende Auskunft geben kann; 

3) wenn en in Unfehung der griehifhen Sprache in der Formenlehre und ben 
Hauptregeln der Syntaxe feſt iſt, und die Fliade und Odpſſee, dab erſte und 
fünfte bis neunte Buch ded Herodot, Zenophon’z Eyropädie und Anabaſis, fo 
wie die Teichteren und kuͤrzeren Platoniſchen Dialoge auch ohne vorhergegangent 
Bräparatiom verficht; 

2) wenn im Franzoͤſiſchen feine fchriftliche Arbeit im Ganjen fehlerlod if, 
und er eine in Rüdficht auf Inhalt und Sprache nicht zu ſchwierige Stelle eir 
ned Dichterd ober Profaikerd mit. Geläuflgkeit überfigt;, 

5) wenn er eine deutliche und wohlbegründete Kenntniß der chriſtlichen Glaw 
bend, und Gittenlehre, verbunden mir einer allgemeinen Ueberſicht der Gr 
ſchichte der chriſtlichen Religion nachgewieſen; 

5), wenn er in Hinſicht auf. die Mat hematik, Fertigkelt im dem Rechnungen des 
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gemelnen Lebens nach ihren auf die Provortionslehregegründeten Princivien, Sir 
cherheit in der Lehre von dem Potenzem und Wurzeln und von den Progreffionem, 
ferner im den Elementen der Algebra und der Geometrie, ſowohl der erenen als 
Förperlichen, Bekanntſchaft mit der Lehre, von der Comdinationen und mit bem 
binomiſchen Lehrfage, Leichtigkeit in der Behandlung der Gleichungen des erffen 
und zweiten Graded und im Gebraude der Logarlthmen, eine geübte Auffaſſung 
in der ebenen Trigonometrie, und haupftfaͤchlich eine Mare Einſicht im dem Zur 
fammenhang faͤmmtlicher Säge des ſyſtematiſch geordneten Vortrages gezeigt hat; 
wenn er im Hinſicht der Geſchichte und Geographie dargethan hat, daß 
ihm die Umriſſe der Länder, das Flußnetz in denſelben und eine orographifche 
Ueberſicht der Erboberflähe im Großen zw einem klaren Bilde geordnet, auch 
ohne Karte gegenwärtig find, er in der politifchen Erdtefhreitung nach ihrem 
wefentlihen Theilen beivandert und der Amriffe ded ganzen Felde der Geſchichte 
Pundig If, beſonders fich eime deutliche und ſichere Meberficht der Grfchichte der‘ 
Griechen und Römer, fo wie ber Deutfchen, ueb namentlich auch der brandenr 
burgiſch preußifchen Geſchichte zu eigen gemacht hat; 

wenn er endlich im Berreff der Phyſik eine Klare Einſicht in die Hauptlehren: 
über die allgemeinen Eigenſchaften der Körper, die Befige des Gleichgewichts 
und der Bewegung, über Wärme, Licht, Magnetismus und Eleftricitär gewon« 
ven, und ſich im der Naturgefchichte eine hinreichend begründere Keuntniß dem 
allgemeinen Elaffififation ber Naturprodufte erworben hat; 

für den künftigen Sheologen und Phitologen tritt noch die Forderung Binzu, daß 
er dad Hebräifche geläufig leſen Pinne und Bekanntſchaft mir der Kormenlehre: 
und den Hauptregeln der Syntax darlege, auch Feichte Stellen aus einem hiſto⸗ 
riſchen Buche des Alten Teſtaments oder einem Pfalm ind Seutſche zu: uͤberſetzen 
vermöge: — 

B. Um jedoch ſchon auf der Schule der freien Entwickelung eigenthuümlicher Anfar 


gen nicht hinderlich zu werden, iſt auch dem’ Abiturienten daß Zeugniß der Reife zw 
ertheilen, welcher in Hinſicht auf die Mutterſprache und das Lateiniſche dem unter 
Lit. A, geſtellten Forderungen vollſtaͤndig entſpricht, außerden aber entweder in dem 
Beiden alten Sprachen oder in ber Marhemarif bedeutend mehr als dad Geſorderte Ice 
fiet‘, wenn auch feine Leiftungen in den uͤbrigbleibenden Faͤchern nicht völig. den Au⸗ 
forderungen entfprechen folltem 


G, Obwohl die Neigung mancher Schuͤler, welche eingelne Unterrichts Gegenſtaͤnde 
im: 
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in. den Gpmnaflen mit Glelchguͤltigkeit treiben, weil ſie dieſelben für ihren Tünftigem 
Beruf weniger noͤthig oder gar entbehrlich halten, keinesweges begünftigt werden fell: 
fo können doch, namentlich bei dem ſchon vorgeräcteren Alter einzelner Abiturienten, 
Faͤlle eintreten, wo nicht nur die Billigkeit, fondern auch dad Inter eſſe des Koͤnig li⸗ 
chen Staatsdienſtes, erheiſcht, bei der Frage über die Reife zu den Univerſitaͤts-Stu⸗ 
dien auch dad Fach, dem die Abiturienten ſich widmen wollen, zu beruͤckſichtigen, und 
Hiernach die Entfheidung abzumeffen, Für folde Källe, die ald Ausnahmen von der 
Regel ausdrücklich zu bemerken und befonders zu rechtfertigen find, wird ed der pflicht⸗ 
mäßigen Beurtheilung der Prüfungs» Rommiffion üerlaffen, au einem ſolchen Abit 
gienten, welcher in einigen Prüfungs Gegenfländen, die nicht die norhwendige Grund 
lage feines künftigen Studiums ausmachen, hinter den unter-Lät, A, geſtellten Forde⸗ 
rungen zuruͤckgeblieben ift, dad Zeugniß der Reife zuzuſprechen, wenn er in Hinſicht 
auf die Mutterfprade, das Lateinifhe und noch zwei der übrigen Präs 
fungs + Gegenfände, die zu feinem künftigen Berufe in näherer Beziehung ſtehen, 
nach dem einflimmigen Urtheile der Prüfungs» Kommiffton, dad unter Lit, A, Gefew 
derte leiſtet. a 

Anmerkung Die Schüler bed Großberlogthums Pofen, deren Mutterfprade 
das Polniſche ift, haben in Allen Fällen auch in der deutſchen Sprache dad unter 
Litt. A, No, 1. Geforderte zu leiflen, weil denen, die ſich durch die Univerſitaͤtsſtudien 
für den höheren Staatsdienſt heranbilden wollen, die hinreichende Kenntnif der deut 
fhen Sprache unerläßlic if, 

D. Wer- endlid auq nicht einmal dem unter Litt. C, geffellten Anforderungen 
genuͤgt bat, iſt ald udch nicht reif zu dem Univerſitaͤtsſtudien zu betrachten, 

$. 29. 
Mittheilung des Reſultats an die Geprüften. 

Nachdem von ber Prüfungstommiffien den im 65. 11., 27 und 28. enthaltenen 
Beffimmungen gemäß das jedem einzelnen Abiturienten zu ertbeilende Zeugniß ausge⸗ 
mittelt, die Beihlußnahme in das Protokoll Ch. 26.) aufgenommen, und das letztere 
von fämmtlihen Mitgliedern der Pruͤfungskommiſſion unterzeichnet iſt, werden die 
Geprüften in das Zimmer zurüdgerufen, und der Königlide Kommiffarius made 
ihnen das über fie gefällte Urtheil in der Art bekannt, daß fie im Allgemeinen erfad: 
ven, ob ihre Leiffungen für ein Zeugniß der Reife genügt haben oder nicht. Denen, 
welche für reif erklärt find, iſt anzukuͤndigen, daß fie die Schule mit dem Scluſſe 
des Semeſters verlaffen und zur Univerfität abgeben können. Denen aber, welde 


Rob 


noch nicht für reif erachtet find, wird ber Rath ertheilt, die Schule noch eine Zeit 
lang zu beſuchen, falld Hoffnung da iff, daß fie dadurch das Fehlende werden eins 
Bringen können. Nah Ablauf eined halben Jahres Können fie fi zu einer nodmalis 
gen Prüfung ($. 6.) melden, um fi dad Zeugniß der Reife zu verdienen, Liegt die 
Urſache von dem ungenügenden Ausfalle der erften Prüfung in dem Mangel an natürs 
lichen Anlagen, fo bat der Direktor in Verbindung mit den übrigen Lehrern auch 
jest noch, wie fie ed fchon früher zu thun verpflichtet waren, die Wahl eined andern 
Berufs dringend anzuratben. Bleiben foldde für nicht reif Erflärte bei ihrer Abs 
ficht, die Univerfität zw beziehen, fo iſt auch Ihnen auf ihr Verlangen dad Ergebnig 
ihrer Pruͤfung in einem Zeugniffe ausjufertigen. > 


— des Zeugniſſes. 

Auf den Grund bed Pruͤfungsprotokolls (96. 18. und 25.) und der Cenſurbuͤcher 
($. 27.) wird in deutfher Sprache dad Zeugniß im Eoncept vom Direktor. aus gefer⸗ 
tigt, und ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Pruͤfungskommiſſion zur Mitzeihnung vorgelegt, 
demnaͤchſt in der Reinſchrift zuerſt von dem Königlichen Kommiffarius unterfchrieben 
und unterfiegelt, worauf es an das betreffende Mitglied ded Scholarchats, Ephoratd 
oder Euratoriumd, jedoch nur zur Unterfchrift gelangt, Dann verfieht ſolches ber 
Diretor mit dem Inflegel der Schule und feiner Namensunterſchrift, welche letztere 
endlich auch von ben übrigen Mitgliedern ber Pruͤfungskommiſſion beigefügt wird. 


$. 31. 
Form des Zeugniſſes. 


Bel der Ausfertigung bed Zeugniffed, welches eine forgfältig ausgeführte Charak⸗ 
teriftit ded Abiturienten, nach feiner fittlichen Fuͤhrung, feinen Fähigkeiten und deren 
Entwistelung enthalten muß, iſt folgended Schema zu beobachten: 

Zeugniß ber Keife 
für den Zdgling ded Symnafiums iu ...... 
N. N. (Bors und Zunamen) 
aus ..... Geburtsort) .... Jahr alt... . Gonfeſſion) Sohn des .... (Namen 
und Stand des Vaters) zu... (Wohnort deffelben) [refp. unter der Vormundſchaft 
dei... . (Ramen ded Bormundes) zu. . (Wohnort deffelben)] war . . Jahre auf 
dem Gymnafium in.... (Dr) .. Nahre in in der erften Kaffe. 
J. Sittliche Aufführung gegen Mitſchuͤler, gegen Borgefegte und im. Allgemeinen. 

Aumerkung 1. Unter diefer Rubrik ift die Gefeglichkeit, Anſtaͤndigkeit und Sitt⸗ 
Lichkeit des Betragend überhaupt, nicht blos innerhalb der Schule und im Berbältnige 
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zu Vorgeſetzten und Mirfhäleen, fondern auf außerhalb berfelben, zu märdigen, und 
auf den Grund der bitherigen Schul Cenfuren dad Urtheil aus der ganzen bisherigen 
Zührung des Übiturienten fo abzuleiten, daß ber Grad feiner ſittlichen Tuͤchtigkeit, un 
Sharafıerreife fo deutlih als möglich erfaunt werde, 

II. Anlagen und Fleiß— j 

Anmerkung 2. Behufs der Würdigung bed Fleißes bed Abiturienten, iſt bie 
ſtattgehabte oder vermißte Regelmäßigkeit im Schulbeſuche, die bewieſene Aufmerkſam⸗ 
keit und Theilnabme an allen oder einzelnen namhaft zu machenden Unterrichtsgegen— 
Fänden, und die Ordnungsliebe, Sorgfalt und Puͤnktlichkeit nicht nur in den Schuh 
Jeiftungen, fondern auch in den Privatarbeiten zu erwähnen, 

I, Kenntniſſe und Fertigkeiten, 

4) Sprachen: a) in der deutſchen, b) in ber Lateinifchen, c) in ber griechiſchen, 
d) in ser franzoͤſiſchen u, f. w, 

2) Wiſſenſchaften: a) Religions kenntniſſe, b) Mathematik, c) Geſchichte und Geo⸗ 
grapdie, d) Phyſik und Naturbeſchreibung, e) Philoſophiſche Propaͤdeutik u, ſ. mw, 

3) Fertigkeiten: a) Zeichnen und b) Geſang, worüber das Urtheil nach dem vorge⸗ 
gelegten Zeichnungen des letzten Semeſters und nach dem Zeugniffe des Geſang⸗ 
lehrexs abzugeben iſt, 

Unmerkung 3. Die von dem Abiturienten in den einzelnen Faͤchern erlangten 
Kenneniffe Fand nicht durch einzelne Wörter, wie vorzüglich, ſehr gut u. ſ. w. zu 
bezeichnen, fondern bie Ergebniffe der fchriftlihen und mündlichen Prüfung find nad 
Anleitung des Prüfungsprotofolld volltändig und in der Art aufzuführen, daß ſich 
daraus deutlich erfehen Täfe, ob und in wie weit der Abiturient in jedem einzefnen 
Gegenitande dem’ gefeglichen Anforderungen genuͤgt oder mehr ald dad Beforderte gu 
leiter bat, 

inmerfung 4 In allen Faͤllen, mo Die im 6, 28, Litt, B, enthaltene Beſtim⸗ 
mung auf den. Abiturienten angewandt iſt, find nicht nur die Unterrichtägegenftände, 
in welchen er mehr ald das Geforderte geleifter hat, fondern auch bie, in welchen er 
binter den Anforderungen zurücdgeblieben if, in dem Zeugniffe genau nach dem Ers 
gebniffe der Prüfung zu bemerken, Eben fo find in dem Zeugniffe deffen, welchem in 
Folge der Beſtimmung im $.28. Litt. C, die Reife zuerkanne iſt, die näheren Gründe, 
durch welche die Pruͤſungekommiſſton bei ihrem Beſchluſſe geleitet worden, ausdruͤck— 
li anzugeben, und die Unterrihrögegenflände befonderd perporzupeben, in welchen 
der Abiturient nicht genügend beſtanden iff, 

Die 
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Die unterzeichnete Yruͤſungskommiſſlon Hat ihm demnach, dba er jetzt dad hleſige 
Gpmnaſium verläßt, um Theologie, Rechts- und Kameralı Wiffenfchaft, Arzneikunde, 
Philologie u. f. w. zu fludiren, das Zeugniß 

der Keife } 
ertheift, und entläße ihn unter Cden dem betreffenden Abiturienten angemeffenen Velos 
bungen, Hoffnungen, Wuͤnſchen, Empfehlungen.) 
ae En 18.. 
Königlihe PrüfungsKommifſion. 


(Siegel des Koͤnigl. Kommiſſarius.) N. N. Koͤniglicher Kommiſſarius. 
(gez.) N. N. Direktor. 
(Siegel der Schule.) . N. N, Oberlehrer u f. w. 


Das Zeugniß der Nichtreife wird nur auf ausdruͤckliches Verlangen des Ge— 
‚prüften oder feiner Angehörigen außgefertigt, nach obigem Schema, jedoch mir Weg⸗ 
laffung bed Zufaged der Keife in der Ueberſchrift, und ſtatt des Schluſſes wird 
gelegt: Es hat ihm hiernach in der Prüfung vom. . ten .... 18... dad Zeug 
niß der Reife nicht zuerkannt werden können. 

" $. 32. 
Einhändigung des Zeugniſſes und Entlaffung. 

Die Zeugniffe werden den Abgebenden erſt bei der Entlaffung vom Direktor einges 
baͤndigt; bis dahin haben fie den Schulunterricht unausgeſetzt zu beſuchen, und ſich 
der gewoͤbnlichen Schulordnung zu unterwerfen. Die Entlaſſung der Abgehenden iſt 
in jedem Gymnaſium entweder beim Schluſſe der oͤffentlichen Schulprüfung oder bei 
andern in den verfhiedenen Anflalten üblichen Öffentlichen Feierlichkeiten vorzunehmen, 
und ed iſt tarauf zu halten, Daß jeder von der Schule mit dem Zeugnijfe der Reife 
zur Univerfirtät Abgebende dabei anwefend fey. Hier werben alle für reif erflärten und 
die Schule wirklich verlaffenden Schüler genannt, mit Ueberreihung der ihnen aus— 
gefertigten Zeugniſſe. Diefe Feierlichkeit zweckmaͤßig einzurichten, fo daß fie auf die 
abgehenden und zurücbleibenden Schüler, fo mie auf dad Pudlikum die beabfichtigte 
Wirkung Äußere, und die Entlaffung der Schüler feldft nad der Individualität eines 
jeden und nad dem Inhalte feined Zeugniffed zu mobdificiren, wird der einfichtigen 
Beurtheilung der Direktoren uͤberlaſſen. In ben jäprligen Schulprogrammen find 
Namen und Geburtdort der Geprüften und für reif Erllärten, nebſt Angabe der Zeit 
ihred Aufenthalts in Prima, des ihnen ertheilten Zeugniſſes, des gewaͤhlten Fatul— 

Beilage gu No, 36. Deitter Bogen.) 3 tätdı 


cätd Studiums und ber Mniverficät, — fie zw beſuchen gedenken, abes ohne weis 
veren Zufag aufzuführen, 
6. 33. 


Mirtangen des Zeugniſſes der Reife in Bezug auf das Kiniverfitätäfubtum und auf Zutafung 
zu den Bacultätd- und Gtaatöpräfungen. 


Mur die mir dem Zeugniffe der Reife Verſehenen ſollen: 

4) auf inlaͤndiſchen Univerſitaͤten als Studirende der Epeofogie, Juribpruden— mb 
EameralsWiffenfhaften, der Medizin und Epirurgie und der Philologie ange 
nommen und ald folche bei dem betreffenden Facultaͤten inſcribirt; 

2) zu dem Prüfungen Behufd ber Erlangung einer alademiſchen Würde dei eines 
inländifchen Facultaͤt; 

3) fo wie ſpaͤterhin zu den augeordneten Pruͤfungen Behufs der Anſtellung in fol 
hen Staats⸗ und Kirchenaͤmtern, zu welchem ein drei⸗ oder vierjaͤhriges Uni⸗ 
verſitaͤtsſtudium nach den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften erforderlich iſt, 
zugelaſſen werben, 4 


Desaleichen in Bezug auf öffentliche Stipenbien. 

Auch follen die oͤffentlichen Beneflzien für Studirende, worin immer fie beſtehen 
mögen, und ohne Unterfchied, ob fie Königlich find oder von Eommunen oder andern 
Eorporationen abhaugen, nur an ſolche Studirende conferirt werden, melde das Zeugr 
nis der Reife befigen, Privat⸗ oder Kamilienffiftungen Fönnen hierdurch wicht beſchraͤnkt 
werden. Die Königlichen Provinzial: Schulkollegien und die Königlichen Wegierungen, 
fo wie alle den Spmnaflen vorgefegte Behörden haben mit Strenge dahin zu fehen, 
daß die Königlichen oder anderweitige oͤffentliche Stipendien und Benefizien keinem 
ertheilt werden, bevor er das vorfhriftdmäßige Eramen abgelegt, und fi daß Zeugs 
niß ber Reife erworben hat, Auch werden ſaͤmmtliche Collatoren Öffentlicher Stipen⸗ 
dien und Benefigien hierdurch angemwiefen, alljaͤhrlich ein Verzeihnig derfeiben und 
ihrer Percipienten mit ber Bemerkung, ob fie das erforderliche Zeugniß der Reiſe 
erbalten haben, den betreffenden Koͤniglichen Regierungen einzufchicken, melde befugt 
fepn follen, bei illegalem Verfahren die Eollation aufzuheben. Die Univerfitäten follen 
gleiche Berzeichniffe der Stipendien und Benefiien, deren Eollation ihnen zufledt, und 
ipeer Perzipienten dem unterzeichneten Miniſterium einveichen. 

$. 35. 
Bedingungen zur Verſtattung ber Immatriculation fhe die Nichtreifen. 

Um dad Abgehen ber zur Zeit noch für nicht reif erffärten Schüfer nicht unbedingt 

au 


au verbieten, iſt auch folden, die in der Maruritätdprifung nicht beflanden find, zwar 
die Aufnahme und Immatriculation bei den inländifhen Univesfltäten auf den Grund 
felbft des Zeugniffed der Nichtreife zu geſtatten. Sie werben aber fo lange, bis fie 
ſich ein Zeugniß der Reife erworben haben, nur bei der philofophifhen Faculıdt im 
einem befonberen für fie anzulegenden Album und nicht für ein beſtimmtes Facultaͤts⸗ 
Zac inkribirt. In ihrer Matrikel iſt ausdrücklich zu bemerken, Daß fle wegen man 
gelnden Zeugniſſes der Reife nicht zu einem beſtimmten Facultaͤts Studium zugelaffen 
worden. 
9. 36. 
Bebingungen zur Werkattung der Immatriculation fr bie gar widht ch 

Damit denen, welhe gar keine Maturitaͤtspruͤfung befanden und beim Beſuche 
einer inländifchen Univerficke nur die Abſicht haben, ſich eine allgemeine-Bildung für 
die hoͤhern Lebenskreiſe oder eine befondere für ein gewiſſes Berufdfach zu geben, ohne 
daß fie fich für dem eigentlichen gelehrten Staats⸗- oder Kirchendienſt beflimmen, nice 
die Gelegenheit norenthalten werbe, welche die Univerſitaͤt für ihren Zweck barbieter, 
fo behält Ah das unterzeichnete Minifterium vor, biefen auf ben Grund eined von 
idnen beizubringenden Zeugniffed über ipre biöherige ſittliche Führung zur Immarricw 
lation bei den inlaͤndiſchen Univerfidten, fo wie zur Infeription bei den philofophis 
ſchen Jacultaͤten eine beſondere Erlaubniß zu ertheilen. Jedoch iſt in ihrer Matrikel 
der beſtimmte Zweck, zu welchem fle ohne vorherige Waturitaͤts pruͤfung mit beſonderer 
Erlaubniß des Miniſteriums Die Univerſitaͤt beſuchen, ausdruͤcklich anzugeben, 

6. 37. 
Vorſchriften in Betreff der Immatricnlation. 

Zur Immatriculation auf einer Königlichen Areußiſchen Univerfickt und Hei der 
atademifhen Lehranftalt in Muͤnſter If fomis für Inlaͤnder, fie mögen von einem 
inländifcpen oder ausländifhen Gpmnaflum, oder aus Privatunterricht ($. 44.) oder 
wach ſchon begonnenem aladbemifhen Studium von einer Uniberſitaͤt des Ins oder 
Auslandes kommen, die Beibringung ded von einer inländifhen Präfungstommiffion 
ausgeſtellten Zeugniſſes Aber die Reife oder Nichtreife des Immatriculanden oder einer 
defondern Erlaubniß ded unterzeihnesen Miniſteriums erſorderlich. In Fällen, wo 
ohne ein ſolches Zeugniß, oder ohne eine folde Erlaubniß des Miniſteriums die Imma⸗ 
seifularion eines Inländers woljogen worden, fol nis nur die Matrikel zuruͤckge⸗ 
nommen, fondern auch an dem Rektor oder Prorseksor, welcher dieſelbe ertheilt bat, 
Diefe Koatravention nad Befinden der Umſtaͤnde geruͤgt werden, 

(3) $. 38. 


6. 38, ' 
Einfendung ber halbjährlichen Fiften der Immatrieulirten, 

Jede Univerfität und die akademiſche Lehranftalt in Münfter har halbjährlich im 
Dezember und im Junius eine genaue Lifte der bei ihr immatriculirten Inländer, mit 
Ungabe der Schule, welche fie befucht, oder bei welcher fie, falld fie durch Privatum 
terricht gebilder find, die Maturitaͤtspruͤſung beſtanden haben, der Art des erhaltenen 
Zeugniffed und des Fachs, dem fie fih widmen, an dad unterzeichnete Minifkerium 
einzureihen. In diefer Lifte And die Studirenden, welde auf ein Zeugniß der Nicht 
geife, oder in Folge einer befondern Erlaubnig ded Miniſteriums immarriculirt und 
bei der philoſophiſchen Facultaͤt inſcribirt worden, getrennt von den übrigen aufjuführen, 

(1. 39. 
Spätere Ermerbung des Maturitatszeugniſſes. 

Denen, melde mit dem Zeugniſſe der Nichtreife die Univerfirät bezogen haben, und 
den Wirkungen diefed Zeugniffed entgeben, oder fih die Ehre eines vortheilbafteren 
Zeugniffed erwerben wollen, fol es vergönnt ſeyn, auch mährend ihred Beſuchs ber 
Univerfität, noch einmal aber niche öfter die Maruritärtprüfung bei einem Gymnaſiun, 
deffen Wahl ihnen überlaffen bleibe, nachzuſuchen, und fi noch nachtraͤglich ein Zeug 
niß der Reife zu erwerben. Uebrigens verſteht es fi, daß ſolchen nice im Kreift 
der Schule, fondern nur von der Prüfungskommiſſton des betreffenden Gymnaüumd, 
das Zeugniß, welches ihnen auf den Grand einer nochmaligen Maturitaͤtepruͤfung er⸗ 
sheilt worden, einzuhändigen if. Das von ihnen abzuhaltende geſetzliche Triennium 
und refp. Duadriennium wird aber, wenn fie nicht eine desfallfige Diepenfation ded 
betreffenden Königlihen Miniſteriums beibringen Finnen, in der Regel erfi von dem 
Zeitpunfte ab gergchnet, wo fix das Zeugniß der Reife erhalten haben. 

6. 40. 
Vorfhrift in Bezug auf die Abgangszeugniffe ber Hniverfitäten. 

Den Univerfiräten und namentlich deren Rektoren oder Prorektoren und Decanen 
wird zur Pflicht gemacht, die Jmmatriculanden nicht nur unter Angade des Yrüfungd 
zeugniſſes, welches fie von der Schul Prüfungstommifiion erhalten haben, in dad 
Album einzutragen, fondern jededmal auch in der Matrifel, fo wie in den Zeugaif:n, 
welche die Studirenden bei ihrem Argange von der Univerfirät erhalten, obige Angade 
des Abirurientenzeugniffeß, mit welchem fie auf die Univerfitde gefommen find, oder 
des Maturitaͤts zeugniſſes, welches fie ſich vielleicht nacheräglic während der Univerf 
sättjahre Cd. 39) erworben haben, zu sefumiren. 

4. M. 


6. 41. 
Unweifung sur Pruͤfung fhr bie durch Privatunterricht ober aufausländifchen Gymnaſien Gebildeten: 

Diejenigen, welche ein ausländifhed Gpmnaflum befuhr haben, oder aus Privat 
unterricht, und nicht unmittelbar von einem Gymnafium zur Univerficät übergeben, 
haben die Brüfung ihrer Kenntnißreife unter Einreihung der Zeugniffe ihrer bisheri— 
gen Lehrer über ihre Studien und ihre ſitiliche Führung bei der Pruͤfungskommiſſion 
eines inländifhen Gymnafiumd, deffen Wahl den Eltern oder VBormündern überlaffen 
bleibe, fchriftlih auf die in $. 6. beflimmte Art nachzuſuchen, und ſich den Anordnums 
gen diefed Reglements zu unterwerfen, Jedoch iſt die Prüfung derer, welche bid das 
bin nur Privatunterricht genoffen haben, nit mir dem Eyamen der zur Univerfität 
abgehenden Schüler der Gymnaſien zu verbinden, fondern abgefondert anzuftellen, und 
bei der Berafhung über den Ausfall einer ſolchen Prüfung, ift auf den Umftand, dag 
die Eraminanden kein Gymnaſium beſucht haben, und nicht von ihren bisherigen Lehr 
rern geprüft worden, billige Ruͤckſicht zu nehmen. Die im $.7. enthaltene Beſtimmung 
leidet auf diejenigen, welche nur Privatunterricht erhalten haben, oder nachmweifen 
innen, daß feit ihrem Abgange aus der zweiten Klaffe eined inländifchen oder außds 
Iändifhen Gymnaſiums ſchon zwei Jahre verfloffen find, keine Anwendung. Für ihre 
Prüfung und die Ausfertigung des Zeugniffes haben fie die vorgefchriebenen, angemeſſe⸗ 
nen Gebühren zu erlegen. 

4. 42. 

Nachtraͤgliche Prüfung der Studirenden der Theologie und Philologie im Hebräifchen. 

Studirende der Theologie und Philologie, welche nicht mit der erforderlichen Kennt 
niß des Hebräifchen ($. 28. A. 9.) die Univerfität bezogen, oder erft auf der Univers 
ſitaͤt ih zum Studium der Theologie oder Philologie gewandt haben, alfo auf der 
Schule nicht im Hebräifchen geprüft worden, können fi das Zeugniß der Reife für 
Diefen einzelnen Unterrichtögegenffand durd eine Prüfung bei einer Königlichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Pruͤfungskommiſſion nachträglich erwerben, müffen jedoch von diefem Zeit, 
punkte an noch fünf Univerſitaͤts -Semeſter auf dad Studium der Eheologie und refp. 
Philologie verwenden, 

$. 8. * 
Anweiſung für Auslaͤnder. 

Auch für Auslaͤnder, denen geſtattet worden, ſich im dieſſeitigen Staarädienfle um 
eine Anftelung zu bewerben, für welche ein dreis oder vierjähriged Univerſitaͤtsſtudium 
vorgefchrieben iſt, gelten die im $. 33. No, 3. gegebenen Beflimmungen, und haben 

dies 


dieſelben, wenn fie in Hinſicht ihrer Schulbildung Fein von dem betreffenden Königlis 
en Minifterium als vollgüftig anerfannted Zeugniß der Reife aus ihrer Heimath 
beibringen Können, ſich der Maturitaͤtspruͤfung bei einem Änländifhen Gpmnaflum 
nachtraͤglich zu unterwerfen. 
9. 44, 
Einfenbung der Prüfungs, Berhandinngen. 

Die Direktoren der Gpmnaflen find verpflichtet, ſaͤmmtliche Abiturienten Polfungks 
Verhandlungen halbjährlich und unfehldar vier Wochen mac beendigter Prüfung bei 
dem betreffenden Königlichen Provinzial» Schultollegium einzureichen, au, wenn Feine 
Abiturientenpruͤſung abgehalten iſt, Binnen gleicher Friſt hiernon Anzeige zu machen. 
Es müffen aber die Brüfungd+ Verhandlungen enthalten: 

4) eine Abſchrift des über die ſchriftliche und mündlige Prüfung aufgenommenen 
Breototolld; 
9) eine Abſchrift der den Abiturienten ertheilten Zeuguiffes 
3) die von den Abiturienten verfaßten und von den Lehrern beurtheilten ſchriſtlichen 
Arbeiten im Original. i 
9. 4%. 

Den Königlichen Provinzial Schulfolegien liegt ob, diefe Verhandlungen vorläufig 
durchzuſehen, was in denfelben mangelbafs befunden wird, zu vervollſtaͤndigen, insbe⸗ 
fondere die ſchriſtlichen Arbeiten vorläufig zu prüfen, fobann aber, fobald ſaͤmmtliche 
Verhandlungen der Spmnaflen eingegangen find, folde der betreffenden Königlichen 
wiſſenſchaftlichen Prüfungstommiffion vorzulegen. 

$. 46. 

Benrtheriung derfelbon durch bie Königlichen wiſſenſchaftlichen Prüfungs /Kommiſſtonen. 

Die Koͤniglichen wiſſenſchaftlichen Prüfungs » Kommifflonen veranflalten fodann 
eine Reviſion diefer Prüfungs » Verhandlungen, und legen ihr Urtheil in einem 
Gutachten nieder, welches fie unter Beifügung der Berhandlungen an die König 
lichen Provinzial» Schultoltgien fenden. Die Dbliegenheis der letztern iſt, dieſes 
Gutachten, wenn fie demfelben völlig beisreten, unverändert ober mit dem noͤthig ber 
fundenen Mobalitäten unter Couvert des Königlihen Prüfungs» Rommiffarius au 
die berreffende Prüfungs « Kommiffion zus Kenntnißnahme und Nachachtung gelangen 
zu laſſen. 
A. 

Damit fih dad Urtheil der Königlichen wiffenihaftlichen Präfungs ı Kommifion 
immer 


immer dann ſchon In den Händen ber Abiturlenten ⸗PruͤfungẽKommiſſſon bei dew 
Gpmmaflen befinde, wenn dieſe zu einer neuen Prüfung fchreiter, wird feſtgeſetzt, 
Daß die Verhandlungen Über die Abirurkenten» Prüfung, reſp. in ber Mitte ded April 
und Oktober an die Königlichen Provinzial Schulfollegier gefandt, von diefen ſpaͤteſtens 
In der Mitte refp. ded Mai und Novenrber den Königlichen wiſſenſchaftlichen Pruͤfungs⸗ 
Zommiſſtonen uͤbermacht, und vom dem leßterem nach zwei Monaten, alfo im der Mitte 
zefp. des Julius und Januar am die Königlichen Provinzial» Schulfollegien zuruͤckge⸗ 
fande werbem ſollen. Die eben gedachten Behörden Haben dann darauf zu haften, daß 
die Urtheile der Königlichen wiffenfchaftlihen Prüfungs, Kommifflonen mir den beizw 
Begenden fchriftlihen Prüfungsarbeiten bis reſp. zum iflen Auguft und Iſten Bebruns 
an die: besveffende Abisurionten Prüfungs» Kommifflon gelangen, 


4. 48, 
Zaßresbericht Ber Königlichen Provinſlal ⸗Schulkollegien hber die Abiturienten. Prüfungen, 

Am Schluffe eined jeden Jahres haben die Königlichen Provinzial⸗Schulkollegien 
ulttelſt Berichts dem unterzeichneten Winiflerium eine Abſchrift der Urtheile ber 
Königlichen wiſſenſchaftlichen Prüfungs » Kommiffion über die aus den Gpmnafler 
ihres Bereichs zur Univerſitaͤt entlaffenen, und auch der Bei den Gpmmafien mur Behufs 
der Immatriculation geprüften Schüler und eine tabelarifhe Ueberſicht einzureichen, 
worin is ber hier beſtimmten Folge in Anfehung jedes Geprüften a) fein vollſtaͤndi⸗ 
ger Bor» und Zuname, b) feine Konfeffion, c) fein Geburtsort, dy der Stand 
feines Vaters, e) bie Zeit feines Aufenthaltd auf der beweffenden Schule überhaupt, 
H die Dauer ſeines Aufenthalts in Prima, g) bie Angabe ded Prüfungszeugniffes, 
H der Nniverfitäe, auf welcher er ſtudirt, i) und des von ihm gewählten Faoultätdr 
ftudiums enthalten fepn muß. Endlich wird in einer Befondern Columme aufgeführg, 
ob und welche Geprüfte noch mit keinem Zeugniffe der Reife haben verſehen werden 
Binnen, umd ob fie ſich vorgefeßt haben, Sänger auf bem Gymuaſtum zu bleiben ober 

baffelbe zu verlaffem 

€ 49, 

Bekanntmachung der Beijmmumngen des Reglements an bie Schüler Ber Beiden oberſten Klaſſen 
Yus dem obigen Reglement follen die Abſchnitte, welche fih auf die Iulaffung 
zur Maturitätd- Prüfung, und auf die an die Abiturienten zu machenden Anforderms 
gem bei der fchriftlichen und mündlichen Prüfung beziehen, jährlich zweimal, zu Hr 
fang ded Sommers und Winter» Gemefkerd, den ‚vırfemmelten Squlern ver beiden 
[177 


* 


oberen Klaſſen ber Gymnaflen von dem Direktor vorgelefen, und von bdemfelden mic 
zweckdienlichen Erinnerungen begleitet werben. 
6. 50, 
Einſetzung dieſes Reglements. 

Indem das Miniſterium hierdurch alle bisherigen Beſtimmungen und OHR 
gen, fo weit fie dem Inhalte bed obigen Neglementd widerſprechen, ausdrücklich für 
aufgehoben erklärt, meifer es zugleich ſaͤmmtliche Univerfitäten, Gymnaſien und ger 
lehrte Schulen der Königlichen Staaten hierdurch an, ſich mach diefem Reglement gw 
nau zu richten, und zwar dergeflalt, daß fchon bei den auf Michaelis d. 3. Statt 
babenden Entlaffungen der Schüler, und den Immatrikulationen auf den Univerfitä 


> ten, nach diefem Reglement verfabren werde. Den Königlihen Provinzial, Eonfifforien 


und Schulkollegien und den Königlichen Regierungen wird aufgetragen, bie Boll 

ſtreckung diefed Reglements, fo meit fie dazu mitzuwirken haben, mit Nachdruck u - 

beforgen, und mit Ernſt auf die Ausführung deſſelben zu halten, 
Berlin, den Aten uni 1834 


Minifterium der Geiftlichens, Unterrichts: und Midizinal— 
Angelegenheiten. 
(gez.) v. Altenſtein. 


Amts⸗⸗Blatt 


X 37. Gumbinnen, den 10% September 1834 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums. 


San Majeftät der König haben mir allergnädigft zu befeklen gerupt, den Inhalt 8.235 
folgenden Allerhöchften Kabinetd» Schreibend zur allgemeinen Kenntuiß zu bringen: 
„Es ift für Dich hoͤchſt erfreulich gewefen, bei Meiner nah Verlauf mebrerer 
Fahre in der Provinz Preußen flattgefundenen Anweſenheit die laͤngſt bewährte 
Anhänglichkeit und treue Ergebenheit mwicder zu finden, Sch verlaffe daher die 
Provinz mit großer Zufriedenheit, und ed gereiht Mir zur Genugthuung, dies 
äußern zu können, Ich veranlaffe Sie, biefe Meine Anerkennung zur allgemeis 
nen Kenntniß zu bringen. Koͤnigsberg, ben Iten September 1834, 
Ya (gez.) Friedrich Wilhelm. 
den witklichen Geheimenrath und Ober⸗-VPraͤſidenten v. Schoͤn.“ 
In tiefer Ehrfurcht und mit den dankbarſten Gefuͤhlen entledige ich mich dieſes 
hohen Befehls. Koͤnigsberg, den Iten September 1834. 





v. Schoͤn. 
Verfuͤgungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Fuibinnen. Mm. 236. 
dr 
ir bringen hierdurd zur allgemeinen. Kenntniß, daß in dem Grenzorte Dlottowen, bruch der 
Johannisburger Kreifed, die Lungenfeuche bei der Hornvich: Heerde- ausgebrochen if. er * 
Sumbinnen, den 20ſten Auguſt 4834. Peg: ER 


Mac einem Anfchreiben der Koͤnigl. Regierung in Marienwerder ift die Etadt Tüß NE. 237. 


im Kreiſe Deutfhs Krone, Regierungd+» Bezirtd Marienwerder, am Aſten Auguſt d. 9. — 


dad Opfer einer ſchrecklichen Feuersbrunſt geworden, und in Zeit von wenigen Stun⸗ Wodlihatig⸗ 
den bis auf einige Häufer in einen Schutthaufen verwandelt, - —— 


Einhundert fünf und ſiebenjig Wohngebäude nebſt Stallungen, bie Kirchen beider a a 
Konfeffionen, die Synagogen, die Schulhäufer und mehrere Scheunen wurden von Deutfc- 
den Flammen’verzehrt, 29 Menſchen haben darin einen qualvollen Tod gefunden und hai 
30 Berfonen liegen an den erhaltenen Brandwunden, mehr oder weniger lebensge⸗ en 
faͤhrlich darnieder. An Rettung der fahrenden Habe war bei der reißenden Wury 2108. Eeptör. 
des Feuers gar nicht zu denfen, und fo ſteht denn jeßt faſt die ganze Bevölkerung i 


(No. 37, Erfier Bogen.) 1 a die- 


— (45 — 


dieſer ungluͤclichen Stadt von nabe an 1000 Menſchen, welche nur das nakte Leben 

gerettet, hilflos da, flebend um Troſt und Beiſtand. 

Wir fehen und veranlaßt, den milbthätigen Sinn der Bewohner unfered Regie 
rungs⸗Bezirks zur Unterflügung ber unglüdlichen Stadt aufjufordern. . 

Den Herren Landraͤthen geben mir hierdurch auf, die eintommenden- Beiträge zu 
fammeln und durd die Kreiskaſſen an unfere Hauptkaffe abzufenden, wonaͤchſt der 
Gefammtbetrag der Koͤnigl. Regierung in Marienwerder zur Unterflügung der Hilfe, 
Bebürftigen in Tüg überfandt werden wird. 

In 6 Wochen iſt der Betrag der eingegangenen und an unfere Haupikaſſe abge⸗ 
führten Unterflügungsd» Beiträge anzuzeigen. Gumbinnen, den Aten September 1834. 
M. 238. In der polniſchen Stadt Drobin und den bei derſelben belegenen Ortſchaften Do⸗ 
— brocziellatz und Sch wirczyn iſt amtlichen Nachrichten zu Folge die Rinderpeſt von 
meh in Polen, Neuem aubgebrochen. 

a — Obwohl die wegen der Rinderpeſt dieſſeits angeordnete Grenzſperre gegen das 
Koͤnigreich Polen noch nicht aufgehoben iſt, die dahin abzweckenden Verbote michin 
noch in voller Kraft find, fo nehmen wir doch Veranlaſſung, von dem Ausbruche die 
fer gefährlichen Krankheit dad Publikum warnend in Kenntniß zu fegen. 

Oumbinnen, den 6ten September 1834. 


Bekanntmachungen bed Königlich » Preußiſchen Oberlandesgerichts. 
A. 239. Den Berichten im Departement ded unterzeichneten Königl. Dberlandedgerihtd wer⸗ 
dem die nachflebenden, im 79ſten und 8aſten Heft der v. Kamptzſchen Jahrbücher Ber 
fladlichen Allerhochſten Kabinets ⸗Ordres und Minifterial ⸗Reſtripte 
„Ueber die Bedeutung bed Ausdrucks Muͤnzfuß.“ 
Allg. Land-Recht Thl. 1. Tit. 11. $. 785 bis 787., Allg. KabinetsOrd. vom Aten 
Auguſt 1832 und Geſetz⸗Samml. von 1832 Seite 207.: 
„3% babe’auf den Bericht des Staats⸗Miniſteriums vom 1Tten v. M. durch Meine 
an daffelbe heut erlaffene Drdre die Zweifel erledigt, welche durch die irrthuͤmliche 
Auslegung did Muͤnzgeſetzes vom 80ſten September 1821 und Meiner Drdre vom 
25flen November 1826 bei einigen Gerichtähäfen, mamentlid bei dem Oberlandes⸗ 
gericht zu Münfter, entflanden find, finde Mich jedoch veranlaft, Gie noch beſon⸗ 
ders zur Berichtigung der betreffenden Gerichts⸗Behoͤrden, namentlich des Muͤnſter⸗ 
ſchen Oberlandesgerichts, Über die Gruͤnde ihrer irrthuͤmlichen Entſcheldung vor 
gelommener Faͤlle anzuweiſen. Das Oberlandesgericht zu Muͤnſter hat une Muͤnz⸗ 


fuß 


1 


fuß die „Einrihtung des innern Werths und Gehalts der Münze bei ihrer Yuss 
-prägung und das Verbaͤltniß des Innern Werths gegen den aͤußern“ verffanden, 
Der. Münzfuß aber iſt die geſetzliche Feſtſtellung des Gewicht? und Feingehalts 
(GSchrord und Korn) der Münze, wobei von dem Berbältniß des innern Werths 
gegen den aͤußern gar nicht die Rede ifk. Wenn es nun im $. 7. des Befeked vom 
often September 1821 heißt: „die eigenthümlihe Sitbermänze des Staats iff der 
Prenfifche Thaler; 10: Stück werden wie biöber eine Mark wiegen und 216 Grän feinen 
Gilderd enthalten; 14 Preußifhe Thaler find daher eine Mark feinen Silbers,“ fo 
ergiebt ih, daß vom einer Veränderung des Muͤnzfußes für die Preußiſchen Gil 
bermünzen keine Rede gewefen, der biöherige Muͤnzfuß vielmehr unverändert geblies 
ben iſt. Auch mit dem Konventions-Gelde iſt Feine Veränderung in Anſehung des 
Münzfußed vorgenommen, welches nur dadurch hätte geſchehen können, wenn die 
Preußische Regierung in ihren Muͤnzſtaͤtten Konventionsgeld nah einem andern 
ald dem bisherigen Gewichte und Feingehalt ausgeprägt hätte, welches bekanntlich 
nicht gefchehen iſt. 
Ich überlaffe Ihnen, denjenigen Gerichtsbeboͤrden, für welche Sie diefe Erlaͤute⸗ 
sung Deiner an dad Staats, Minifterium erlaffenen Drdre erforderlich finden, biers 
nach die nähere Belehrung zu ertheilen. Berlin, den Aten Auguft 1832, 


An . (gezj.) Friedrich Wilhelm. 
die Juſtiz⸗Miniſter.“ M. 70. Vol. 2. 
A. 11,504, 


Im $. 1249, ded Allg. Land⸗Rechts Ihl. 2. Fit, 20, ift ſtatt Hausfhlüfet „Haupt 
ſqdqluͤſſel“ zu leſen. 
„Auf die, in der ſislaliſchen Unterſuchungsſache wider dem sc. B, gemachte Anfrage 
vom Aten d. M. wird dem zweiten Genat des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zum Ber 
ſhelde eriheilt, daß ed, wie die Vergleihung mit den Materialien ded Allg. Lands 
Rechts ergiebt, auf einem Drudfehler beruht, wenn in ben neueren Auflagen bed 
Allg. Land-Rechts der $. 1249. Fit. 20. Thl. 2. den Schloͤſſern verbietet, ohne 
Einwilligung des Hauswirths, einen „Hausfhlüffel” anzufertigen; dad Verbot 
bezieht Mc vielmebr, wie auch in ben Altern Auflagen richtig abgedruckt iff, auf 
die Anfertigung eines „Hauptſchluͤſſels.“ 
Berlin, den 2iften September 1832, 
An Der Juſtiz⸗Winiſter (9) Muüͤhler. 
das Königl. Dberlandesgericht zu Breslau.“ Landrecht 6. Vol, 5 
A, 13,526, 
4) daß 


Die Vorſchrift ded $. 29. des Edikts vom Adten September 1811 findet nur auf 
diejenigen bäuerlichen Stellen Anwendung, welche erft in Folge der nach diefem 
Edikte flatigefundnen Regulirung erworben worden find. 

‚Zur Befeitigung ber Zweifel „aber bie Anwendbarkeit ded $. 29. bed Edilts vom 

44ten September 1811, wonach Bauergäter über ein Biertel ihres Werths wit 
hypothekariſchen Schulden nicht belaſtet werden follen, haben Ge. Majeflät der 
Koͤnig mittelft Allerboͤchſtet Kabinets ⸗Ordre vom Iten Oktober d. I. aus zuſprechen 
geruhet: 
daß dieſe Vorſchrift nur auf diejenigen baͤuerlichen Stellen ſich beſchraͤnkt, 
welche erſt in Folge der nach dem Edikte vom 14ten September 1811 ftattgefuns 
denen Negulirung erworben worden find. 
Es verfteht ſich daher von ſelbſt, daß bei der Verſchuldung anderer bäuerlichen 
Nahrungen die Dispofitionsfähigkeit des Beligerd, ohne Nüdfiht auf die Bor 
ſchrift des $. 29. des Edilts vom 14ten September 1811, gepruͤft werden muß. 
Berlin, den Löten November 1833. 
An Der Juſtiz ⸗Miniſter Age.) Muͤbler. 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Bandes» Juſtiz⸗Behoͤrden Gutsherrl. Verhandl. No. 4. 
und Untergerichte.“ 
I. 3872. 
„Yuf Ihren Berticht vom Ziſten Auguſt d. 3. erklaͤre Ih Mi mie Ihrer Meinung 
einverftanden, daß die Beſtimmung im $. 13. ded Anhangs zur Allgemeinen Ge⸗ 
eiptdordnung auch auf minderjäßrige oder unter” väterliher Gewalt flebende 
Eoldaten anzumenden iſt, und daß diefelben hiernach bei dem Gerichte der Barni» 
fonftadt in allen Angelegenheiten der bürgerlichen Gerichtsbarkeit ihren ordentlichen 
perſoͤnlichen Gerichtsſtand haben. Ich beauftrage Sie, den Juſtizminiſter Muͤhler, 
die uͤber die Auslegung des Gefeged zweifelhaften Gerichtshoͤſe dieſem gemaͤß zu 
belehren. Berlin, den 2ten Novenser 1833. J 
An (ge) Friedrich Wilhelm. 
den Staats» und Juſtizminiſter Müpler 
und an das Kriegsminiſterium.“ 
Den Raufwertbftempel bei Berkäufen von Grundſtuͤcken an Deszendenten betreffend. 
(Allerb. Kabinets⸗Ordre vom 14ten April 1832, Geſetz ⸗Samml. Seite 137.) 


Ertraft. _ 
„Das Koͤnigl. Staatsminiſterium bat fi über den Grundfag vereinigt: 
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daß iv allen jenen Fällen aus der Zeit vor ber Allerboͤchſten KabinetsOrdre vom 
44ten April 1832, wo bei Gutdüberlaffungen an Dedzendenten ber verkaufende 
Aszendent fich nicht damit begnügt hat, das Kaufgeld nach Abrechnung ber einge 
tragenen Schulden unter feine künftigen Erben zu vertheilen, oder fich ſelbſt nur 
einen Altentheil auszubedingen, vielmehr einem Theil ded beſtimmten Kaufgeldes für 
fi erhalten fol, 
„das Geſchaͤft ald ein gewöhnlicher Berkauf an Dedzendenten angefeben, und ber 
dazu verwendende Stempel nah den Beflimmungen der Allerhöcften Kabinetds 
Ordre vom 14ten April 1832 berechnet werden muß,” 
Berlin, den 28ſten Derenbe 1833. 
An Der Juſtizminlſter Ca.) Muüͤhler. 
das Koͤnigl. Oberlandetgericht zu Naumburg.“ Steuerſachen 27, Vol, 6, 
I, 4757. 
zur Nahachtung biemit befannt gemacht. Inſterburg, den Bten Auguſt 1834, 
König. Preuß. Oberlandesgericht. 


Zur Nachachtung für die Gerichte ber Provinz, Imgleihen der Landrathsaͤmter, der AZ. 240. 
übrigen Yolizeibepörden und Zransportftationen, wird im Einverfländnig mit der Pi er en 


ebühren» 
Königl. Regierung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei Transporten der Ver gie ee : 
brecher folgende Gebührenfäge ſtattfinden: Fe 


a) Unnahmes und Loslaffungsgebühre in unvermögenden Unterſuchungsſachen wers Ge. 
den niemals bezahlt; 

b) die Anquifiten zahlen fie ſelbſt nur, wenn die an Befangenwärter fie 
beftallungdmäßig zu fordern haben; 

c) Giggebühren und zwar 1 Sgr. 4 Pf. täglich, werben immer gezahlt, es mag 
der Inquiſit vermögend feun, es mag fubfidiarifch die Privargerichtsbarkfeit oder 
der Königl. Kriminalfonds eintreten. 

Hiernach werden die Koftenliquidationen beſtaͤtigt werben, 
Snfterburg, den 2iffen Auguſt 1834. 


Befanntmachung. 


Sn Gemaͤßheit der in den hiefigen AIntelligenzblättern und Hartungfchen Zeitungen 
unterm Aten d. M. erlaffenen Belanntmahung, bat am 2iften d. M. die halbjährige 
Yusloofung von Königäberger Stadt» Obligationen flattgefunden, und find deren 56 
Siuͤck unter den Nummern: 726,, 839., 891,, 955., 1104., 1261., 1647., 1790., 1935,, 


2196 


2196., 3255., 3934, 4234., 4494., 4749., 4798., 4898., 5151., 5185., 6341., 6482,, 
7054., 7189., 7276., 7317., 7327., 7451., 7555., 8368., 8420., 8452,, 8676,, 8729., 
0053., 9485., 9733., 9750,, 9842., 10052., 10737., 10795., 11119., 11134, 11611., 
11919., 12092., 12512., 19021., 13236., 13392., 13395., 13621., 13683., 13907,, 
44412., 14445., im ſummariſchen Betrage von 10792 Rtiblr., gefchrichen: zehntauſend 
ſiebenhundert zwei und neunzig Thaler, aufgerufen worden. 

Die baare Einloͤſung dieſer Obligationen nimmt den 5ten Januar E, J. ihren Ans 
fang und wird damit in den vier Wochentagen: Montag, Dienſtag, Donnerſtag und 
Freitag von 9 bid 12 Uhr Vormittags in dem Lokale der Stadiſchulden ⸗ Zilgungslaſſe 
fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit 
der auf dem geſetzlichen Stempel ausgeſtellten Quittung bed Juhabers, fo wie mit 
ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Zins /Coupons No, 55 bid 69. verfehen ſeyn müffen. 

Königäberg, den 2öflen Auguft 1834, 

Magiſtrat Königl, Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Die vom Angerburger Kreiſe zur diesjaͤhrigen Landwehr⸗Uebung geſtellten Pferde 
ſollen am döten September d. J. von Morgens 9 Uhr ab, in Angerburg oöoͤffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werben, welches Kaufluſtigen bekaunt 
gemacht wird. Yngerburg, den 23ften YAuguft 1834. 
Der Landrath v. Köller. 

Di. Bieferung ber Fourage für die hier flationirte und etwa durchgehende Land» 
Gendd’armerie für dad Jahr 1835 fol dem Mindefifordernden im Wege der Minus— 
ligitation überlaffen werben, 

Termin hiezu habe ich auf den 24ften September d. 3. in meinem Geſchaͤftszim⸗ 
mer hieſelbſt feſtgeſetzt und lade qualificirte Uebernebmer biezu mit dem Bemerken erges 
benft ein, daß die Lizitation mir 6 Uhr Abends gefchloffen und ein etwaniged Nach⸗ 
gebor nicht geffarter wird. Lösen, den Wſten Auguft 1834. 

Der Landrath Stechern. 
Die jur diedjährigen Koͤnigl. Revue für die Landwehr⸗Kavallerie vom biefigen Keeife 
geftellten Pferde follen nach ihrer Zurückieferung im Termine ben 16ten September 
d. 3. im Wege Öffentlicher Auktion gegen glei baare Bezahlung verkauft. werden, 
welches Kauflufligen biemit befannt gemadt wird. Diestg, den 29ften Auguſt 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Landrarhtamt, Ja 
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J. der Naht vom Iten zum Aten September find folgende Pferde: 
4) dem Wirthen Michael Schleiminger aus Florkehmen ein gelber Wallach 5 Fahre 
MM, 4 Fuß 8 Zoll groß, mit ſchwarzen Ertremitäten und Heinem Stern; 
2) dem Wirthen George Jonulat aus Staneitfhen eine Rappflute 12 Jahre alt, 
K Fuß 8 Zoll groß, mit Meinem Stern und, Schnibbe; 
5) dem Wirthen George Baugirdied aus Gtaneirfhen eine dunkelbraune Stute 
5 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, auf dem Ruͤcken einen weißen Sattelflesten, 
geſtohlen worden. 
Wer den Beflohlenen zur MWiebererlangung ihres Eigenthums verhilft, erhaͤlt 
von dem ad 1. Genannten 5 Thaler und von ben ad 2. und 3. Genannten von jedem 
3 Thaler Belohnung. Gumbinnen, den Aten September 183%, 
Der Landrath v. Lyncher. 
Di Lieferung der Fourage für die bier flationirte Gendarmerie fol für das Jahr 
1835 dem Mindeftfordernden überlaffen werden. 
Zermin zur Ausbietung flieht auf den 25ften d. M. in meinem Gefchäfttzimmer an, 
welches Hiedburch zur Kenntniß gebracht wird. Darkehmen, den 5ten September 1834, 
Der Landrath v. Buttlar. 
An der Nacht vom Affen auf den 2ten d. M. find nachſtehend näher bezeichnete Pferde | 
von der Weide geffoblen worden; 
1) dem Wirthen Wilhelm Fiſcher aus Groß: Heinrichsdorf, Kreiſes Niederung: 

⸗. ein ſchwarzbrauner Wallach mit abgeſtoßener Hüfte, hinten am Schweife etwas 
weißed Haar, am rechten Hinderfuß bis zur Koͤthung weiß, etwa 4 Jahre alt 
und 4 Fuß 8 bid 10 Zoll groß; 

b. eine Rappftute, alle vier Fuͤße bis über die Koͤthung weiß, mic Bloͤß, 2 Jahre 
alt, 4 Fuß 9 big 11 Zoll groß; 

2) dem Wirthen Friedrih Krahmer aus Rucken, ded oben genannten Kreifed: 

a, eine Hellbraune Stute mit weißem kleinen Stern, beide Hinterfüße bis an die 
Koͤthung weiß, auf ber rechten Seite die preußifcge Krone eingebrannt, 4 Fahre 

alt und ungefähr 4 Fuß 6 bid 8 Zoll groß; 

b, eine ſchwarzgraue Stute, etwa 4 Fuß 4 Zoll groß, 7 Jahre alt, ohne Abzeichen, 
mit fpigem Kreuz und flachfüßig. 

Wer den Beflohlenen zu dem bezeichneten Pferden verbilft, hat eine Belohnung von 

4 Rthlr. für jedes Pferd von deſſen Eigenthümer zu erwarten. Heinrichswalde, den 
öten September 1834, König. Preuß, Landratbdamt. %n 
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Ja der Nacht vom Aten zum 5ten d. M. find dem Bauern Chriſtoph Schlogönies 
von Kropien aus feinem Garten 2 Pferde, nämlich: 
4) ein ſchwarzbrauner Wallach, der linke Hinterfuß unten weiß, fonft ohne Abzei⸗ 
den, 8 Jahre alt, 4 Buß 8 Zoll groß; 
2) ein [dwargbrauner Wallach ganz ohne Abzeichen, 8 Fahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß; 
gefiohlen worden. 

Jedermann wird dienſtlichſt erfucht, zur Erwittelung ber Diebe, ſo wie dem Eis 
gentbümer zur Wiedererlangung feiner Pferde behuͤlflich zu ſeyn. 

Ragnit, am 5ten Geptember 1834, Der Landrath v. Wildbomstli, 

er zum Verkauf des Gottlieb Montzkaſchen Grundftüdd Olſchoͤwen No. 19. auf 
den 12ten November d. J. angefegte Termin wird Hiemit auf Uptrag des Eytrapenten 
aufgehoben, Ungerburg, den 30fen Yuguft 1834 . 

Königl, Preuß. Land» und Gtadtgericht. | 
Zum Verkauf des Innerhalb des Wirthſchafisplans vorrärhigen Kiehnens, Eichen, El⸗ 
fen, Aspen und Tarnen Baus, Nugı und Brennholjes In größern Quaatltaͤten aus 
den Schlägen und indbefondere von den jur Veräußerung beflimmten Tertalas der um 
ten genannten Königl, Forſten an in, urd ausländifhe Holzkäufer, find folgende 
- Bisitariondtermine anberaums und follen jedesmal von 9 Uhr Morgens bis 2 Uhr 
Nachmittags abgehalten werben: 
A, für die Königl, Alt» Yobannisburger Fotſt Im Geſchaͤftszimmer des Uaterjelch⸗ 
neten hiefelbft den 24ſten September, den 6ten Oktober, den Aten November 
und dem 2ten Dezember d. J.; 
B, für die Könige. Neu-Johannisburger Forſt In der Dberförflerdienfimobaung 
zu Kullit den Tea Dftober, den Sten November und den ten Dezember d. J.; 
€, für die Königl, Cruttinner Forſt In der Oberfoͤrſterdienſtwobnung zu Cruttin⸗ 
nen den Zten Dftober, den 6ten November und dem Atem Dezember d. J.; 
D, für die KRönigt. Nikolaller Forſt in der Dberförfkerdienfimohnung zu Nikolalten 
den 9ten Dfsober, den Teen Movember und den 5ten Dezember d. J. 

Die der Lijltation zum Grunde liegenden Bedingungen follen In den Terminen be⸗ 
kannt gemacht, Köanen auch vorber bei den Königl, Oberfoͤrſtereien eingefehen werden, 
Der Zuſchlag wird gleich erthellt, weun dad Melſtgebot den Taxwerth bed Holjed und 
die Nebenkoften erreiche oder uͤberſtelgt, und muß der Käufer gleich bei Erthellung des 
Zuſchlages eine dem Kaufprelfe ahgemeffene Kautlon In baarem Gelde bei dır add» 


ſten Königt, Forſtkaſſe deponiren. 
Kauf 


Kaufluſtige, denen noch zur Nachricht dienen mag, daß das Verflößen des Holy 
ia langen Stämmen wach Ungerburg, Darkehmen, Memel und auch nad Danzig auf 
den mie floͤßbaren Kanälen verbundenen Seen und flöfbaren Fluͤſſen erfolgen Bann, 
werben zur Wahrachmung vorgenannter Termine hiermit eingeladen. 

Sobannisburg, den 28ſten Auguſt 1834. Der Forfimeifter Eckert. 


as den Wegina und George Barakewltzſchen Ebeleuten zugehörige, auf 708 Wıdfe. 
10 Bor. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut Groß» Stobingen Antheil 14 ‚ mit einer 
Grundfläge von 52 Morgen 115 IRurben Bauernland, 46 Morgen 22 [IRurhen 
preuß. Maaßes an zindfreien Wiefen, Weide, Dorfſtellen, und 12 Morgen 1545 IR 
then Autheil am Weideabfindungsterrain in der Tzulllinnenſchen Kork, fol in noth⸗ 
wendiger Subhaſtatlon verkauft werden, wozu ber Pizitationstermin auf ben Itten DE 
tober d. 3. Nachmittags 3 Uhr vor dem Deputltten, Herrn Oberlandesgerichts, Refe⸗ 
readarius Steffenbagen, im Geſchaͤftslokale des Koͤnigl. Preuß, Kreis-Juſthamts In⸗ 
ſterburg von Morgens 9 Uhr ab, auſfeht. 

Die Taxe und der neueſte Hppothekeuſchein koͤnnen ſtets in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. Juſterburg, den 2aſten Junl 1834. 

Koͤnlgl. Preuß, Krels⸗Juſtizamt. 

Di Öffentliche nochiwendige Subhaſtation des Vritzkuß Schneiderelt ſchen Bauerguts 
Schupplunen Antheil 13., welches auf 450 Rihlr. 11 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt 
feſtgeſetzt, und der Bietungstermin auf den 6ten Dezember d. J. Bormittags um 
9 Ubr vor dem Deputirten, Herrn Referendarlus Steffenbhagen, angefetzt. 

Der neueſte Hppothekenſchels, fo wie die beſondern Kaufbedisgungen, koͤnnen täge 
AG in unferer Regiſtratur eingefeben werden. Jaſterburg, den 12ten Auguſt 1834. 
Königl. Preuß, Kreis» Juftizamt. 

Das In dem. Hppothekenbuche des Kirchsſplels Heinrichswalde Vol, XIII, Fol, 174 
bi8 180. eingetragene, dem Ferdinand Gilde gehörige Dühlengrundflüt Groß Mas 
slenwalde 3. 1., mit einer Grundfläche von 4 Morgen 75 [Kurhen preuß, Maafes, 
und der Berechtigung zu einer jährlichen Entfhädigung für das frühere Kreibaupoiz 
von 4 Rthlr. 19 Gar. 6 Pf. aus der Königl. Kaffe, welches nad) der in unferer Rs 
giſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 423 Rihlr. Il Bor. abgeſchaͤtzt worden, 
fol im Wege der notbwendigen Subhaſtatlon verkauft werben, und iſt der Birtungss 
Sermin auf den Bten Ditober d. J. vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Vſſeſſor 
Nitſchmann, auf dem Zandgerichte angefege worden, au welchem Kaufluſtige eingela⸗ 


ben merbem, 
Mo. 37. Zweiter Bogen.) 2 Dir 
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Der Hppothekenſchein kaun in der Regiſtratur eingefchen werben, die Kaulbedlu⸗ 
gungen follen aber In dem Bletungstermin befannt gemacht werben. Eilfe, den 
2ofen Jual 1834. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Das in dem Hppothekenbuche des Kirchlplels Heintichäwalde Vol, XIII. Fol, 331. 
bis 340. eimgerragene, der Witwe Brite Bundeld, geb. Makutat, gehörige Erb, 
vachtsarundſtuͤct Miet Autheil 12., wir einer Grundflähe von 8 Morgen preug, 
Maaßes, welches nad ber In unferer Regiſtratut einzufchenden gerichtlichen Bare auf 
33 Rihlr. 10 Sgr. abgefhäst worden, fol im Wege der morhwendigen Gubhaftation 
verkaufe werden, und ed iſt der Bierungdtermin auf ben 7ten Dftober d. 3. vor dem 
Depuristen, Heren Landgerichts-Aſſeſſor Nitſchmaun, auf dem Landgerichte angeſetzt 
worden, zu welchem Kaufluflige eingeladen werben. 

Der Hppotbeenfhein Bann In der Wegifirarur eingefehen, die Kaufbedingungen 
aber follen in dem Bletungstermine befanns gemacht werben. 

zlifie, den 20flen Zuni 1834. Königl. Preuß, Landgericht. 


ad im dem Hppothekenbuche bed Kirchſpiels Neulich Vol, I, eingetragene, ben Er⸗ 
ben der Anna Maria, verwirtwere Gröger geb. Raudies, gehörige Köllmifhe Gut Yu 
Bartfheiten, mit einer Grundfläge von 356 Morgen 157 [IRurben preuß. Maaßes 
welches nach ber in unferer Regiſtratur einzufehenden gerichtlichen Taxe auf 6064 Rehlr. 
28 Sar. 4 Pf. abgefhäge worden, fol im Wege ber morhwendigen Subhaſtation ver 
kauft werden und es iſt der Bletungstermin auf den Teen Januar 1835 vor dem 
Deputisien, Herrn Laudgerichts⸗Afſeſſor Nitſchmann, auf dem Bandgerichte angefegs 
morben, zu welchem -Raufluflige eingeladen werben. 

Der Hpporbetenfgein und die Vermeſſungsregiſter Können in der Regiſtratur ein 
geſehen, die Kaufdedingungen aber follen in dem Bietungstermine bekannt gemacht 
werden. Vilſit, den 20fen Zuni 1834. Königl, Preuß. Landgericht: 


Gm Wege ber nothwendigen Subhaſtation fell das auf 475 Rıhlr. 20 GSgr. abgu 
ſchaͤtzte, den Friedrich und Euphrofine Bormſchen Epelensen gehörige, Chatull /Bauer⸗ 
gut Ußtamonen No, 8. verfauft werben. 

Ein peremtoriſcher Zipitationdtermin iſt Yiegu auf den 11ten Dftober c, Nachmittags 
wu 4 Uhr in unſerm Geſchaͤftslokale anberaume, zu weldem sablungsfähige Kauf 
Iufige mis dem Bekanatmachen eingeladen werden, doß fie des fofortigen Zuſchlags 
gewärtigen Können, falls nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme norhiwendig machen. 

Die Eare Bann tägli In unferer Regiſtratur eingefehen werben, 


Bu 


Zuglei werben alle diejenigen, melde an nachſtehenden Im Hoppothekenbuche ein 
getragenen Forderungen, nämlich: 

4) der Summe von 18 Rıhle. 2 Sgr. 6 Pf., ber Summe von 6 Rihlr. 42 Sar. 
4 Pf., der Summe von 7 Rıbir. 24 Sgr. 8 Pf., von denen erfle für die Schude⸗ 
natlsſſchen Pupilien, die zweite für die Jurge Kribßtekiesſchen Pupillen, und bie 
dritte für die Zertullſchen Pupilen unter No. 4. 2 und 3, auf den Grund der 
Schuldſchriſt vom 30fen Juni 1786, gemäß Verfügung von demfelben Tage, eins 
getragen Bebt; | 

2) der Summe von 33 Rthlr. 10 Sgr., welche für bad YupilienDepoftorium bes 
Juſthaamts Winge auf den Grund einer mir dem Earl Bay unterm 2äffen Juli 
1790 aufgenommenen Verhandlung, gemäß Verfügung von demſelben Gage eins 
getragen, and wovon ber Antheil des Chriſtoph Bartkus mis 49 Rıhlr, 24 Gar. 
41 Pf. geloͤſcht Mi, während das Refiduum einem geroiffen Hepdemann und 
Mertzus Gibennus angehören fol; 

3) der Summe von 30 Rihlr., welihe für die Spuigatſchen Pupillen auf den Grund 
bee Schuldſchrift vom Yen Juni 1792, gemäß Verfügung vom 29fken uni 
1792 unter Ro. 5. eingetragen iſt, 

fey es als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder fonflige Brlefs⸗gnhaber An⸗ 
ſpruͤche gu haben vermeinen, fo wie auch deren Erben und Erbuchmer, hiemit aufge⸗ 
fordert, diefe Anſpruͤche Im obigen Termine anzumelden und nachzuweiſen, und mens 
eb nice geſchieht, zu gemärtigen, daß fie mir ihren Auſpruͤchen aus gedachten Dafıs 
menten au bad Grundfücd praͤkludirt, ihnen gegen den Käufer ein ewiged Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt und Die Dofumense ſelbſt amortifirg werden, - Zilfie, den ‚2ufien 
Juni 1834. Königl, Preuß. Juſtijamt Winge. 
Das in dem Hppothekenbuche des Kirchlpiels Neutirch Vol. XVI. Fol. 221 bis 230, 
eingetragene, dem Michael Potſchka gehörige Lölmifhe But Bensendude Antheil 46., 
mis einer Grundflähe von 22 Morgen 1145 Muthen preuß. Maaßes, welches nad 
der im unſerer Regiſtratur einzufebenden gerichtlichen Sare, mit dem koͤllmiſchen Gute 
Neulich Barheit 3., zufammen auf 2840 Rthlr. 20 Gyr. abgefhäge worden, fol im 
Wege der norhiwendigen Gobhaflation verkauft werden und es iſt der Bietungstermin 
auf den 10ten Oktober d. J. vor dem Depusirten, Herrn Landgerichts-⸗Afſeſſor Nitſch⸗ 
mann, auf dem Landgerihte angefegt worben, au welchem Kauflauflige eingeladen 
werten. 
Der Hpporhetenfhein kaun In ber Regiſtratur elngefchen werden, bie Kaufsbedlu⸗ 
(2) gum 


gungen aber follen In dem Bletungstetmine bekannt gemacht werben, Bilfie, den 
27ſten Auni 1834 Köaigl, Preuß. Landgericht, 

Im Wege ber nothwendigen Sudhaſtation ſollen die auf reſp. 248 Rihlr. und 405 
Rihlr. 10 Sar. abgeſchaͤtzten, dem Chriſtoph Papendick gehoͤrigen, koͤllmiſchen Guͤter 
Alt-Kutturren No. 2. und Neu-Kutturren Mo, 3. verkauft werden. 

Ein peremtorifger Lizitationdrermin iſt hlezu auf dem Bten November d. J. Nach⸗ 
mittagd um 4 Uhr in unferm Gefchäftslofale anberaumt, zu welchem aablungsfäsige 
Kaufiuffige mir dem Belanntmachen eingeladen werden, daß file des fofortigen Im _ 
fchlag® gewärsigen können, falls nicht gefeglihe Umffände eine Ausaahme nothwendig 
machen. Die Tore kann taͤglich im unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Tilſit, den 7ten Juli 1834. Königl, Preuß, Juſtizjamt Winge, 

ie Subbaſtation des koͤllmiſchen Grundſtuͤcks des Johann Zwirnke zu Groß, Ru 
ſiasto, von 13 Hufen kullm. Maaßes, auf 427 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt, If fefiges 
fege, und der Lizitatlonstermin bier vor dem Herra Juſtizamtmann Büttwer anf ben 
Bien Dftober d. J. angefegt worden. Kaufluflige werden dazu eingeladen, und kann 
die Taxe und des Hpposhekenfchein im unferer Regiſtratur eingefeben werden. Die 
Kaufdedingungen ſollen im Termine Hefkellt werden, Goldap, den Iten Zuni 4834. 

Königl, Preuß, Krels⸗Juſtlzamt Sperling. 
Fun Öffemilihen nothwendigen Werkaufe des dem Schmldtmeiſter Adam Schober zu 
aebdrigen, in der Jufkerburger Straße hieſelbſt belegenen, auf 266 Rıbls. 6 Gar. 
3 DM. gerichtlich adgelhästen, Grundflüdd No. 11., zu weldem eine Scheune und 
dreb Gartenſtellen gehören, Fehr ein nochmaliger Lizitationdtermin auf den Btea Ds 
sober & J. biefelb in unferm Geſchaͤfts zimmer an, wozu Rauflußige mit dem Ber 
merfen votgeladen werben, daß der Zuſchlag an den Meiftbiesenden ſofort erfolgen 
fol, wenn wicht gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme geſtatten. 

Zugleih werden alle diejenigen, melde Mnfprüche am dieſes Grundflü zu haben 
wırmeinen, angewiefen, felbige in dleſem Sermin zu begründen, widrigen falls file mir 
ihren Auſprüchen an das Giundſtück praͤlludirt, und ihnen ein einiges Stillſchweigen 
auferlegt werden fol. Goldap, den Aten Juli 4834, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 
Die norhiwendige Gubhaffation des dem George Faber gebörendin Zins zuts Gucik 
No. 2t., mis einer Gruddlaͤche von 135 Morgen 1475 (Mauthen preuf. Maaßes, auf 
156 Bible. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtt, iſt fefigefegt, und ein Birsungeiermin sum 


ten Dfiober d, J. an unferer Gerihmißfäite anberaumt, 
Die 


Die Taxe, fo wie der Hypothekenſcheln, lonnen täglich in unferer Regiſtratur ein⸗ 
gefehen werden. Dem Meiftvierenden erfolge der Zuſchlag fofort, wenn Beine gefetz ⸗ 
lichen Hinderuiſſe eintreten und wird bei getichtlicher Eclegung des Kauflchillings die 
edfhung ſaͤmmtlicher eingetragenen, fo wie auch ber leer außgehenden, Forderungen 
verfügt. Rhein, den Affen Juli 1834. 

| Königl. Preuß. Land» und Stadtsericht. 
Eine Bozabl confidchter Aexte, Belle, Schwengel, xc. foll Öffentlich melfibierend wer 
kaufe werden, Hierzu ſteht der Termin auf den 23ften September d. J. Morgens vor 
9 Uhr ab, in biefiger Dberförfterei an, und werden Kaufliebhader dazu mie dem Ber 
merken eingeladen, daß im Termine gleich baare Bezahlung geleiſtet werden muß, 

Rorhebude, den 25ffen Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterel. 

ehrere wegen Holzſtrafreſfe abgepfägdete Gegenſtaͤnde, als: Rindoich, Gerreide 
und Wirthſchaftsgeraͤthe, ſollen Freitag den 26ffen September d. J. Nacmittegs von 
2 Uber ad, im Kirchdorſe Schillehnen in der Wohnung des Herrn Leiner in einer 
oͤffentlichen Auktion an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung verfaufs 


werben, Meßtallen, den 26flen Auguſt 1834. 
Königlih Preuß Oberfoͤtſtereß. 
* Anzeige. 


( Trockene Hefe) Unter allen bis jegt bekannten Gaͤbrungsmitteln verdient ums 
Rreitig die Dreöhefe, für den Gebrauch der Weißbaͤckerei ſowohl ald ganz befonders 
auch für den der Branntwein Brennerei, den entſchiedenſten Vorzug. Gie iſt in 
ibrer Anwendung fo einfad, daß Vernachlaͤſſigungen oder Berfeben dabei faſt gar 
nicht denibar Änd, bewirkt eine fletd regelmäßige und Eräftige Bähsung, und als 
Folge davon, die reihlihfte Spiritus» Ausbeute, Welches Uebergewicht fie dadurch 
ſowohl über alle frühern, als au über die neueſten, fo wich Aufſeben erregenden 
bünfllichen Gaͤhrungsmittel bewährt hat, wird die Erfah:ung- den wirklich aufmerkfas 
men Brennereis Befiger nunmehr wohl gelehrt baden. Denn alas: allein: bad di 
tuͤnſtlichen Gaͤhrungsmittel, bei richtiger Beurtheilung, um nichtd mohlfeiter fiad, als 
die Preßhefe, werden fie nur zu oft dadurch fehr verluffvoll, dag das geringſte Ders 
feben, odır die kleinſte Vernachlaͤſſigung in der Vereitung gleid bie Spiritus Aus, 
beute auf ſehr bedeutende Weife vermindert, 

Wie befannt, wird in meiner großen Getreide Brennerei die trockene Hefe täglich 
friſch gearbeitet und aͤberall Hin verfandt; der Preis derſelben iſt dillig, und in Bas 


treff 


treff iprer Güte und ausgezeichneten Wirkfamteit beziehe ich mich auf bad untenfkes 
bende Atteſt der Herren Aelteſten des Bädergewerked zu Berlin, 

Ich bitte alle diejenigen, welche ihre Hefe von mir zu entnehmen wuͤnſchen, ihrem 
wöchentlichen Bedarf mir recht bald aufzugeben. Gtettin, den 28ſten Auguſt 1834. 


3.8. Sqhmidt. 
Yırefl. 3 ⸗ 


Die und von dem Herrn J. C. Schmidt gu Steitin zur Unterſuchung ihres Güte 
überlaffene Probe von Stuͤckbaͤrme, zeigt nach mehrtägiger Dauer keine Veränderung 
im Geruch ald auch in der Fefligkeit, auch lieferte fie bei ihrer Anwendung in Aus 
ſehung ihrer Gaͤhrung dad beſte Hefultat, indem & Pfund derfelben volllommen fo 
viel Gaͤhrungsſtoff ‚erzeugte, ald 4 Pfund der andern Stüdbärme hervorbrachte. Sol⸗ 
ed beſcheinigen wir hiermit auf Verlangen pflichtmaͤßig. 

Berlin, den 23ften Auguſt 1834. 

Wilhelm Kohle, Saudow, Knobelauch, Beni. Reibe, 
Dberälteer, Altmeiſter. Altmeiſter. Altwmeiſter. 
Sicherheitspolizei. 

Die nach ſtehend ſignaliſtrie Bandarme Maria Kamindky, welche unterm Adten Februar 
4830 beim Einſaaßen Pfeiffer In Jablonken, Kreiſes Goldap, In Pflege aegeben wurde, 
hat fi ſeit Ausgangs Zuni oder Anfangd Jull d, 3. von demfelben heimlich entferar, 

and wird jegt vermuchlih vagabondiren, 

Ale reſp. Polizelbehoͤrden fegen wir bievon In Kenntnig mic dem Erfuchen, Diefe 
Herfon im Berserumgätall arretiren und hierher zuruͤcklleſern zu laſſen. 

Zapiau, den Item September 1834. | 

Koͤnlgl. Oſtpreuß. Landarmen, Berpflegungs » Bnfpeltlon. 

(Signalement) Dieſelbe iſt gebürtig aus Darkehmen, kathollſcher Religion, 
65 Jahre alt und 5 Fuß groß, har ſchwarze Haare, gewoͤhnliche Stirn, braune 
Yugenbraunen, graue Augen, breite Naſe, gewöhnlichen Mund, weiße und volfländige 
Zaͤhne, ſtumpfes Kinn, runde Gehdesbildung, frifde Geſichtsfarbe, Harte Geſtalt, 
ſpricht deutſch, und bat ald befondered Kenngeihen um beide Augen blaue Ränter; 
überdied gebt fie auf dem rechten Buß labm. 

Der mittelſt Steckbrieſs vom Alten Auguſt d. 3. verfolgte Knecht Jobaun Schmide, 
iſt wleder ergriffen, welches zur Berichtigung der Steckbrieſs hontrolle bdekaunt gemacht 
wird, DTilſit, den 2eſten Auguſt 1634. Der kLaundrath Schlenther. 


Der einer VPoſtberaubung verdächtige, unserm 23ften März d. I. ſteckbrleflich vers 
folgte 


fotgte Haudluugsdlener Friedrich Eller iſt im Moſehner See todt gefunden worden, 
welches behufs Berichtigung der Steckbrieſskoutrolle hlermit dekannt gemacht wird. 
Yagerburg, den 28ſten Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß, Landrathsamt. 


Perſonal⸗Chronik. 
Dar Biäherige Pfarr» Udjunte Böhmer in Saalau iſt von ber Parronin ‚der Kirche 
ja Wlig-Rießowen zum Pfarrer daſelbſt berufen, und feine Vokatlon beftätigt worden, 

Der Apotheker Friedrich Boje zu Inflerburg iſt von dem daflgen Stadtverordneten 
zum Rathsherrn erwähle und diefe Wohl beflätige worden. 

Der Wundarjt erfier Klaffe und Geburtshelfer Friedrich Rudloff IfE von dem Koͤnigl. 
Minifkerium dir Geiſtlichet⸗,‚ Unterrichts und Mebizinal» Angelegenheiten, mittelſt 
Berlügung vom dten Auguſt d. 8. zum Krelschlrurgus für bem Niederunger Kreis 
ernannt und demfelben bad Kirchdorf Kaukehnen aid Wohnort angemwiefen worden. 

Der Schullehrer Raufelfen im Budwethen, Kirchſpiels Skalsgirren, iſt definitlv 
angeſtellt. 

Dem blisherigen interimifiifchen Schullehrer Kornatz In Klein⸗Blandau iſt die Leh⸗ 
rerſtelle jia Wloſten, Kirchſpiels Grabowen, definitiv übertragen. 

P Dem Seminariſten Heinrich Auguſt Kirſtein aus Koͤnigsberg If bie Schullehrer⸗ 
ſtelle in Adelich ⸗Jakunowen, Kirchſpiels Ungerburg, conferirt. 

Dem invaliden Korpsjaͤger Walter iſt die bisher interlmiſtiſch verwaltete Foͤt fter⸗ 
ſtelle zu Wittken, in der Oberfoͤrſterei Ibenhorſt, deſinitiv verliehen, 


Anzeige vom Waſſerſtande der Schifffahrtsſtroͤme im Reglerungsbezirke von 
Oumbinnen. 
Die geringfte Waffertiefe der fſlachen Stellen iſt jege: 
I, im Memelſtrome bei Sockaiten. 5 AB 45 
IL, dm Mußſtrome bei Karcgewifhlen -. » “2 Buß 10 Ioll. 
M. im Silgeſtrome zwiſchen Schanzenfrug und Stoͤpen 2 Fuß — Soll. 


und am Pegel dei Jaͤgeriſchkren 3 Fuß — Hol, 

IV, Im Pregelſtrome bei dem Dorfe Simohnen s  » Buß 250 
bei dem Dorfe Wiepeningten „. . 1 Buß 25h, 

am Geflür Juſterburg 5. — Fuß 10 Il. 


und der Wafferfland am Pegel bei Yuferburg — Fuß 11 Soll 
Awelte Hälfte bed Monats Auguft 1834. 
Königlih Preußiſche Regierung. 
Nach⸗ 
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Rachwpweilſung 
von 
Ben Getreide» und Biltualienpreifen 
in den Staͤdten Ungerburg, Gumbinnen, Inſterburg und Bilfe, 
für den Monat Auguft 1834. 
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Beilage zum Amtslatte 


M.B37. Gumbinnen, den 103 September 1334. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Dir Ifentliche noihwendige Verkauf der dem Kaufmann George Albrecht Heyne 
gehörenden, Hiefeibft in der Goldapper Straße belegenen zwei Wohndebäude No, 68 
und 625, am. melden 67 Morgen 46375 [IRurben preuß. Maaßes feparirter Acker, 
drei Mofgartenflüde, eine Scheune nebſt Garten vor dem Boldapper Thore und ein 
Heiner Barten hinser der Goldapper Straße gehören, aufammen auf 7495 Rthlr. 22 Sgr. 
11 Bf. argeihägt, If feſtgeſetzt, und ſtcht der peremtorifhe Bletungstermin auf deu 
jäten Januar 1835 im Buftruktionszimmer ded unterzeichneten Getichts an, 

Nach atgebaltenem Termin fol der Zuſchlag an den Meifibierenben erfolgen, falls 
nice gefeglide Umſtaͤnde eine Ausnahme norhwendig machen. 

Die Taxe und der Hypothekenſcheln Können In der hieflgen Regiſtratur täglich ein 
gefeben, die Kaufsbebingungen dagegen werden Im Bieturgdsermine bekaunt gemade 
werben. SZuflerburg, den 19ten Juni 1834. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Di nothwendige Suddaffation ber auf 1564 Rihlr. 4 Sgr. abgefhägten Ruddat⸗ 
ſchen Zins zuͤter Werpnen No. 3 und 6. IB fefigefegt, und der Bierungetermin auf 
den ten Dejember d. J. vor dem Depntirten, Hersm Ufleffor Welhorn, Morgens um 
40 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Die neurften Hypotbelenfhelne, fermer die Pisftationdbedingungen, Können tägli 

In unferer Regiſttatur eingefeben werden, Bufterburg, den 18ten Uuguſt 1834. 
König, Prenf. Kreis: Jufkigamt, 

Di zffentliche nothwendige Subbaſtation des auf 875 Rthle. 3 Sar. 4 Pi. abgeſchaͤtz⸗ 

ten George Johuſchen Bauerguts zu Gahubnen, mir einem Flächeninhalt von 56 Mor 

gen 123 Ruthen preuß. Manfes, iſt feſtgeſetzt, und der Blertungsterwin auf dem düten 

Dezember d. J. vor dem Deputirsen, Herrn Aſſeſſor Melforn, an gemäpnliher Ge⸗ 

zicptöftelle bieſelbſt von Morgend 9 Uhr ab, auberaumt. 

Der neueſte Hppsidefenfheie, fo wie die Bijitarionsdedingungen, Können täglich 
in unferer Regiſtratur eingefchen werben. Jaſterburg, den 18ten Auguſt 1834. 

Königl, Preuß, Breid  Juffigame. 
(Beilage zu Nr.37) 1 De 
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Das zum Vermogen der Friedtich und Emilie Mermowigfgen Eheleute gebdrige, 
aus 130 Kuchen beſtehende, in Bafniglehmen Wo. 8. gelegene Eigentächwergeuupftück, 
welches auf 110 Rihlr. gewürdigt if, fol im Wege nothwendiger Gubhaftation vers 
Bauft werden, woja der Lizitarlomdsermin auf dem 13ten Dezember d. J. In unferm 
Geſchaͤftslokale angefegt, zu welchen Kaufluſtige mis dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß dem MWeifibierenden der Zufchlag erthellt werben fol, wenn nicht gefegliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme machen, 
Der neuefte Hppothekeuſchein und die Tape vom dieſem Grundflüt Können tagllch 
io unferer Regiſtratur tingefeben werden. Tilſit, dem daten Auguſt 1834, 

Koͤnigl. Preuß, Juſtizjamt Winge, 
Das im Känmereidorfe Preußen, unter No. 49. Belegene, dem Chriſtoph Raubied 
aehörige, auf 100 Rthlr. taxitte Grundflü mis allem Zubehör, iſt zur nothwendigen 
Subbaſtatlon gefiel, und ber Bletungdsermin auf den Yen Dezember d. J. Nadı 
mittagd 4 Uhr vor Herrn Juſthjamtmaua Mer an gemöhnlicder Gerichtsſtelle anbe⸗ 
saumt, wozu Kaufluſtige und ntereffenten mit dem Bemerken hierdurch vorgeladen 
werben, baß bie Bare, der Hppothekenſcheln und die Bizisationdbedingungen während 
der Dienfifiunden In unferer Regiſfratur eingefehen werden Können, Silſit, den 
49ten Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß. Stabdtgericht. 

uf dem Autrag der Miteigenthümer des Zinsgutes Szudden Ro. 2, mit einer Grund⸗ 
flaͤche von 9 Morgen 168 Muthen preuß. Maaßes und auf 1009 Kehle. 40 Bar. 
gerichtlich taxirt, IE die woshwendige Subhaſtation deflelben feſtgeſetzt und der Ligl⸗ 
tationdtermin auf dem Aten Dezeniber d. J. anberaumt, nach deſſen Ablauf der Meiß⸗ 
Biesende den Zuſchlag zu gewärtigen Dar, im ſofern miche gefetzliche Hinderniffe eine 
Ausnahme geſtatten. Die Eare und der neueſte Hppothekenſchein können in der Ru 
aiſtratur eingefehen, * Kaufbediugungen aber werden im Termine bekannt gemacht 
werben, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche am bem verloren gegangenen Erbreseh vem 
Teen März 1810. auf Grund deſſen in dem Hppothekenduche des Ziasgutes Szudden 
No. 2. Rubr. EI; 

No. 2. für den Gottfried Hoͤldke 49 Rıhlr. 22 Sar. 6 Pf. 
o. 3. für den Earl Hoͤldke 49 Riblr. 22 Gar. 6 Pf. 
No. 4. für den Martin Hoͤldke 49 Riblr. 22 Ser. 6 Pf., 
Ro, 5. für die Chriſtine Hoͤldke 49 Rihlr. 22 Gar. 6 Vf. 
Ro 6. für die Suſaune Hoͤldke 49 Rıhle. 22 Gar. 6 P., 
Ro. 7. für bie Louiſe Hoͤldke 49 Kehle. 22 Sar. 6 PH. eim 


— ſind, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Sands oder fonflige Berieföinhaber 
Anfprüce ga haben vermeinen, blermis aufgefordert, felbige bid zum obigen Termin 
anzumelden and machzumelfen, andernfalld aber zu gemwärtigen, daß fle mit ihren 
Auſpruͤchen am-diefed Dokument präftudire werden, und ſelbiges für amortlſirt etklaͤr⸗ 
werben wird. Sit, den 22ften Auguſt 1834. 
Königl, Preuß. Kreis⸗Juſthzamt Ballgarden. 

Di noshiwendige Subhaſtatlon des den Johann Waworraſchen Eheleuten zugehörl⸗ 
gen, zu Skoͤtſchen Belegenen, aus 4 Hufe kullmiſchen Maaßes beſtehenden, und auf 
185 Riblr. 13 Sur. 4 Pf. getichtlich abgeſchaͤtzten Bauergrundſtuͤcks, iſt feſtgeſetzt, 
und ſteht der peremtoriſche Bietungstermia auf den Gten November d. J. in unſerm 
Geſchaͤftslokale an, wozu Kaufluflige eingeladen werden, und bat der Meiſtbletende 
den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht befonbere Hinderungdurfachen wine Ausnahme 
machen. Die Bare Bann in unferer Regiſtratut eingefehen werden. Goldapp, den 
Ten Juni 183% Koͤnigl. Preuß, Kreis Zufkizame Sperling, 


Behufs frelwiſliger Subhaſtation ſoll das zum Nachlaſſe ber hlerſelbſt verſtorbenen 
Wittwe Gottliebe Hammer, geb, Unverdorben, hleſelbſt im der Toͤpferſtraſſe unter 
Mo. 328. belegene Gruadſtuͤck, zum melden drei Plaͤtze Acker, drei wuͤſte Bauftel⸗ 
len und acht Sartenſtellen gehoͤren, im Termine den 5ten Dezember d. J. Vormittags 
um 10 Uhr zu Rathhauſe hieſelbſt oͤffentlich an den Melſt bletenden verkauft werden, 
wor Kaufluſtige eingeladen werben. 

Die Taxe llegt in unferer Reglſtratur zur Einficht jederzeit berelt. 

Zuslelch werben alle diejenigen, welche Anſpruͤche am, dieſes Grundflür zu bar 
ben verineinen, aufgefordert, felbige Im Termine zu begründen, widrigenfalls fie mie 
ihren Anſpruͤchen präftudire, und ihnen ein emiged Stillſchweigen auferlegt werden 
fol, Boldapp, dem 16ten Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Die norhwenbige Subhaffation des auf 748 Bible, abgeſchaͤtzten Eruſt Schaudin⸗ 
nusſchen Bauergrundflütd Juckuiſchken No. 10., mit einer Gruudflaͤche von 91 Mor⸗ 
gen 13 [IRurben, If feſtgeſetzt, und der Bletungstermin auf den 8ten Dezember d. J. 
bier angeſetzt worden, zu welchem zablusgsfaͤhlge Kaufluſtige elngeladen werden, 

Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein koͤunnen zu jeder Zeit bier eingeſehen 
werden, wogegen die Raufbedingungen im Zermine feffgefegt werden ſollen. Goldapp, 


den 121.0 Augufl 1834. | Koͤnigl. Preuß. Gericht des Aemtetkreiſes. 
Di norhwendige Gubhaflation des auf 478 Rthlr. 20 Gar. abgeſchaͤtzten Gottlieb 
(u) : Lug» 
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Lutzſchen Erbſreigrunbſtuͤcks Buttkuhnen Ro, 12., mis einer Grandflaͤche von 27 Mor⸗ 
gen olegkoifhen Maaßes, iſt ſeſtgeſetzt, uud ber Bietungétermin auf den 5ten Dezem⸗ 
Ber d. J. Im hleſigen Geſchaͤfrszimmer anbıraumt, wozu Kaufluſtige und gablungsiäs 
hige Perfonen eingeladen werden. Der neue Hyposhelenfchein und die Tape können 
hier gu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingefeben werden, die Kaufsebingungen fol 
Ten aber im Bermine aufgeflelle werden. Goldapp, dem 14ten Auguſt 1834. 
Koͤnlgl. Preuß. Gericht des Aemterkreiſes. 

Die Subhaflation des zum Nachlaß der Koͤllmerfrau Unke Gturmarid gehörigen, 
im Dorfe Zodupdnen, Kirchſpiels Kuffen, belegenen und auf 1290 Rthlr. abgefchaͤtzten 
Köllmergrundflüs von 245 Morgen 28 [Rusben preuß, Maaßes, iſt nach dem Am 
trage ber Erben, behufs befferer Ecbregukrung, vom und feſtgeſetzt, und der einzige 
Bierungdrermin auf dem 12ten Dezember d. J. vor dem Herrn Juſtizamtmann Beyme 
anderaums, 

Die Taxe kann täglich Im der Regliſtratur eingefchen merden, die Kaufbedinguns 
gen follen dagegen ent im Termin aufgeflellt werden, 
“ Da die Hppotbek des Grumflüdd no nicht regulirt, fo werden zu dem obigen 
Bierungstermin ale diejenigen, welde etwa ald Eigenchümer und Pfandgläubiger Ans 
fpräde au bad Grundflüc zu baden vermeinen ſollten, ober deren Erben, Ceſſtona⸗ 
sten, oder Die fonit im derem Rechte gerreren And, hiermit zur Anmeldung und Begrüm 
dung Ihrer desfallſtgen Anfprüce unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie im Falle 
Ihred Ausbleibens damit präfiudire uad ihnen ein ewiged Still ſchweigen dieſerhalb 
auferlegt werden wird. Ragult, den 18ten Auguſt 1834. 

Aönial. Preuß, Krels-Juſthamt. 

Dar äffentlige nordmwendige Verkauf des im Dorfe Ringen, Kichfpield Wietigten, 
unter Ro. 2. gelegenen, aus 123 Morgen 100 [ITuthen preuß. Maaßes befichenden, 
auf 410 Rthlr. gerichtlich abgefhästen, den Adam und Anna Broßioſchen Epelcusn 
zugehörigen illwifhen Grmmdftüds IB fefigefege, und der Blerungstermim auf ben 
4dten Dezember d. 3. Nachmittags 3 Uhr im biefigen Geſchaͤſtslokale vor dem Depm 
Hirten, Heren Land» und Stadtgerichts⸗-Aſſeſſor Gartoriud, anderaums werben, zu 
welchen zahlungẽ faͤhlge Kaufinflige eingeladen werden, 

Die Tape und der Hpporbelenfhein koͤnnen feberzeis Im unferer Regifirarur einge 
fehen, wogegen bie Kaufdedingungen am Berminstage werben befannt genacht werben. 

Dieplo, den 17ten Fuh 1834. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Da Zzůuentliche noriwendige Verlauf de im Derfe Niedzwiegfen, Kirhfpield Wie 
Jigr 


Nöken, muier No, 18. belegenen, ber Wittwe Maria Konopfa, geb. Bebnarejlg, und 
Hren Kindern Michael und Johann: Gebrürer Konopfa zugebärigen, nach der unterm 
2aften Juli 1833 aufgenommenen und am 10ten Mai 1834 revidirten gerichtlichen Tore 
auf 252 Kıbir. 20 Gyr. 4 Pf. abgefchägten, aud 69 Morgen 104 IRuthen preuß, 
Waaßes beſtehenden vormaligen unadlichen Lehuguts, movon jedoch 1485 [Ruben 
preuß. Maaßes abgezweigt und veraͤußert find, iſt feſtgeſetzt, und der Bletungstermin 
auf den 16tea Dezember d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem Grefchäfislolate des um 
terzelchneten Gerichts vor dem Deputitten, Herrn Lands und Stadtgerichts : Affeffor 
Sartotlus, anberaumt worden, Mach Ablauf dleſes Termind foll der Zufchlag an 
den Meifibierenden erfolgen, wenn alcht gefegliche Umfiände eine Ausnahme geſtattem 

Die Tare und der Hppothektuſchein boͤnnen jederzeit in unferer Regiſtratur einge 
ſehen, mogegen die Raufbedingungen im Termine befanus gemacht werden, 

Auch ſtehen auf diefem Grunbflüce im Hppothekenbuche Vol, IE, Pag. 524. Rirch⸗ 
ſpiels Wlelitzlen sub Rubr, III, für die Schulmelſterwittwe Maria Damnid, geb, 
Wiſchnaiewskp, Einhundere Thaler nebſt 5 Prozent jährliche Zinfen aud der Schuld⸗ 
ſchriſt vom 27ſten Februar 1802, gemäß Verfügung vom 15ten März 1802 eingetrar 
gen, und wird demnach dieſe Gläubigerin, deren Erben, Gefflonarien, oder fonflige 
Dfand» ober Brisfdinhaber hierdurch aufgefordert, In dem obigen Termine ſich ohm 
feblbar zu meldea, widrigenfalld ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlogs, 
Bas Dokument amorsifiee, und die Poſt im Hppothekenbuche geloͤſcht werden fol, 

Oletzko, den 18ten Zuli 1834. -. Königl. Preuß. Land und Stadigericht. 


Der dffatliche morhwendige Verkauf des auf 173 Riblr. abgeſchaͤtzten Findgurd 
Schwintalnen No, 20., Settegaſtſchen Ancheitd, IM feilgefegt, und der Bletungster⸗ 
min auf dem 1ten Degember d, 3. im unferm Seſchäftslokale angefegt, 

Der Hppotbetenfäpein, fo wie Die Zaxe, können in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden, und wird bem Meiſtbletenden der Zuſchlag ersheilt, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme machen, 

Sugleig werden die Ihrem Wohnorte nad unbekannten Realglaͤublger Johanu 
Munfo und Martin Munkoſchen Epeleute, für welchen Erfkeren 6 Rthlt. 6 Ger. 
23 Pf. Mutter⸗ und 10 Rihlr. 27 Bar, 13 Pf. Vatererbtheil sub Rub, 1IL, No, 4 
und 2., und für Letztere 83 Rthlr. 16 Sur, I Pf. rückſtaͤndige Kaufgelder sub Rubr, IIE, 
Se, 3. eingetragen fiehen, mis der Warnung vorgeladen, daß im Falke Ihres Aus— 
Dieibend dem Meiſtbietenden nicht nur ber Zuſchlag erthellt, fondern auch wach gericht 
Sicher Erlegung des Kaufſchilliugs die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, wie auch 

Be 


ber leer ausgebenden Borberungen, und zwar der Legteru ohne daß es zu Biefem Zweck 
dee Produßtion der Nußeumente Bebarf, verfüge werden fol, Oletzko, den Zoſten 
Yugufi 1834, Königl Preuß. Fapizamı Polommen, 


Das den kudwig Lelbenatisſchen Erben gehörige koͤlmiſche Gut Dragen, mit einer 
Grundfläde von 64 Morgen 52 Ruten preuß. Maaßes, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
302 Riblr., fol in dem auf den Gten November d. J. Nachmittags um 3 Uhr am 
bleſiger Getichtsſſtelle vor dem Deputirten, Herrn Dberlandesgerichtd, Keferendarius 
Kabsnitz augeſetzten Bermin Im Wege des morhwendigen Subpaftarion verkauft werben, 
und Fann die Saxe in der hleſigen Regiſtratur eingefehen werden, die Kaufbedingun⸗ 
gen aber werben in dem Termin bekannt gemacht, 

Da bie Hppothekenalten und das Hppothekenbuch bei dem letzten Schloßbrande 
wptergegangen find, fo werben zuglei alle unbekannte Reaiprätendenten mit der Vers 
warnung dvorgelaben, daß die bis zw dem angefegten Termin ſich nice gemefderen 
Gläubiger mit Ihren Anſpruͤchen auf das zum Verkauf geſtellte Grundſtuͤck werben 
pratludirt, und Ihnen ein ewiged Stillſchweigen dleſerhalb auferlegt werden wird. 

Lyl, den 15ten Jun 1834, Königl. Vreuß. Lands und Stadtgericht. 

Da Öffentliche mochwendige Verkauf des auf 15 Rehir. abgeſchaͤtzten, zur Chriſtlau 
Skarzluslyſchen Rachlaßmaſſe gebörigen Kaͤthnerguts Widmiunen Mo. 57. iſt feſtge⸗ 
geſetzt, und der peremeorifche Lijitatlonstermin auf den Aten Dezember d. 3. in unferm 
Geſchaͤftslokale anberaumt, wozu wir Kauflaflige und Zahlungsfäpige mir dem Bener 
ken vorladen, daß der Meifibiesende den Zuſchlag zu gemwärtigen Dat, wenn nige 
geſetzliche Hinderniffe eine Ausnahme geflarten, 

Die Taxe liege im unferer Regiſtratur zur Einflcht bereit, 

Zugleich fordern wir die unbekannten Realprätendenen und Alle die an diefem 
Nachlaß Auſptuͤche zu baden vermeinen, Iegtere in 6 Wochen und ſpaͤteſtens Im am, 
fiehenden Sermine gu begründen, midrigenfalld fe wir Ihren Nufprüden präfludirt 
und Ihnen ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werben wird. Oletzko, den 22fen 
Auguſt 1834. Koͤnigl. Vreuß. Juſtizamt Yolommen, 
Der Öffentliche nothweudige Verkauf ded auf 127 Rihlr. abgeſchaͤzten Im Hppothe⸗ 
kenbuche des Kirchſpiels Widminnen Vol. J. Pag. 462. eingetragenen, der Maria 
Lowiß, verebelichten Starzinsli, zugehörigen Bauerguts Maſuchowken Re, 34., wit 
einer Grundflähe von 66 Morgen 973 [IRurhen preuß, iſt feffgefege, und ber perems 
toriſche Lizisarionstermin auf den Sten Dezember d. 3. in unferm Geſchaͤftslokale am 


be 


beraumt, zu dem wir Kauflufige und Zablungsfäpige mir dem Bemerken einladen, 
Daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn aicht geſetzliche Hinder⸗ 
aifſe eine Ausnahme geſtatten. 
Die Taxe und ber Hppothekenſcheln liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Oletzko, den 23ften Auguſt 1834. 
Koͤnlglich Preuß. Juſtljamt Polommen. 
Da IMentlihe morhwendige Verkauf ded auf 76 Riblr. 21 Sgr. abgefhägten Buͤr⸗ 
gergrundflüctd Lögen No, 34. B, iſt feſigeſetzt, und ſteht der Biesungdtermin auf den 
giten Dezember d. 3. in unferm Geſchaͤſtslokale am. er 
Nah Ablauf deffelben fol der Zufchlag am den Weifibierenden erfolgen, wenn 
nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme gefkatten, 
Die Eare und der Hypothekenſchein Finnen in unferer Regiſtratur nachgeſehen werben, 
Bögen, dem 19ten Auguſt 1834, 
Koͤnial. Preuß. Lands und Stadigericht. 
Der Sfentlige norpwendige Verkauf der zur Johaun Schweindbergerfgen Nachlat 
mafle gehörigen, auf 107 Rthlr. 23 Ggr. 4 Pf. abgefhägten Hälfte bed Zinsgutes 
Vleczarken Ro. 6 und 7., iſt fefigeiege und ſteht der Biesungdtermin auf ben 13ten 
November d. 3. in unferm Gerlchtslokale am, Nach Ablauf deſſelben foll der Zuſchlag 
an den Meifibietenden erfolgen, wenn nicht gefegliche Hmfiände eine Ausnahme gefkatten. 
Die Taxe und die Hppothekenſcheine Hännen Im unferer Regiſtratur nacgeſehen 
werben. Löten, ben 23fen Jull 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadigericht. j 
Die Öffentliche norhwendige Nefubhaflation bed dem Gchueidermeifter Earl Friedrich 
Dreper adjudizirten, Biefelb auf der Neuſtadt im Grunde unter No, 107. gelegenen 
Grundſtuͤcks, welches auf 724 Rıble. 5 Gar. 2 Pf. abgeſchaͤht worden, ifk feſtaeſettt, 
and ficht der peremsorifhe Blerungdsermin auf ben tfien Dezember d. 3. Bormittagd 
40 Uhr vor dem Deputisten, Herrn Aſſeſſor Fiedler, im Geſchaͤſtszimmer ded unters 
zelchneten Gerichts an, zu welchem beſitz und zahlungs ſaͤhlge Kaufluſtige eingeladen 
werden, Die Taxe und ber Hppothekenſchein koͤnnen in den Geſchaͤftsſtunden zu jeder 
Zeit In unferer Regiſtratur eingefehen, und bie Pizisariondbedingungen werben im 
Bermine befannt gemacht werben. Gtallupdnen, dem Zifen Juni 1834. 
 Könlgl. Preuß. Land, mund GStadigeriät. 
A. den Antrag weler Giäubiger fol das der Wietwe Elske Abromeit zugehörige, 
im Klrchſplel Schakuhnen belegene, auf 541 Rthlr. 4 Sur. 8 Pf. abgefhägte Bauer, 
; gut 


gut Blrgäben Ne, 2, von einer Grundflaͤche von 42 Morgen 10 NNuthen, Im Wege 
der unothwendigea Subbaſtation In dem birzu auf den Sten November d, J. Nachmit⸗ 
mittags um 3 Uhr auf dem hleſigen Gerichtélokal angefegten Termin dffentlich an der 
Weiſtdletenden verkauft werden, Die are und der Hypotheleaſchein Können täglid in 
unferer Regiſtratur eingefchen, Die Verfaufdbedingungen aber werden im Bizitasiondter: 
win bekannt gemacht werden, Kaufehmen, den Iäten Jull 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juſt zamt Kuckerneeſe. 

Folgende dem Gotiftied Döring gehörigen, Im Kirchſpiele Neulich belegenen lei 
ſchen Güter; 

. 4) Jebanunsdorff Autheil 16 , mir einer Grundfläche von 61 Morgen 21 Län 
preuß. Maaßes, wozu eine Ochlmuͤhle und eime In dad Hypothckerbuch did 
Koͤnigl. Juſtlzamts Seckendurg befonder® eingetragene, In Schackwieſe belegen 
Miele von 10 Motgen 34 IRurden preuß. Wanfed gehört, zujammen aul 
2630 Kıbir. gerichtlich adgeſchaͤttt, 

2) Johanusdorff Antheil 20., wir einer Grundfläche von 46 Morgen 176 Dkurhen 

preuß. Maaßes, welches auf 300 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 

ſollen Im Wege der nothwendigen GubPaftation verkauft werben, und ch If der Blu 
tumgstermin auf den 19ten Dezemder d. 3. vor dem Depusirten, Hera Landgerichti / 
Affıffor Niſchmaun, auf dem Landgerichte angeſetzt worden, zu welchen Kaulluſtige 
eingeladen werden⸗ 

Die Taxen und bie aeueſten Hppothekenſcheine find Im unferer Veglſtratut eins: 
feben, die befonderm Kaufsedingungen ſolles aber im Birtumgssermine bekannt gemacht 
werden. Tilſit, den 2ten September 1834. 


Königl. Preuß. Landgericht. 
Siherheisspolizgei. 
Der nad dem Steckbrieſe vom 2öflen v. M. Cim 36ſten rät de Ymehtid 


Seite 618) entfprungene Johang LabintM if bereich eingeliefert, 
Angeriurg, den 2teu Geptember 1834, 


Die Strafanſtalt des Königl, Preuß, Landı und Stadtgerichtö. 


Dar mirtelſt Steckoriels vom fOten Juli d. J. Umtdblate Seite 488. verfolgte Rack! 
Fricdrich Brodak iſt em 2eſten d. M. allhier per Erangpors eingeliefert wordın, 
Kopannisburg, den 25jlen Auguſt 1834, Der Magifras 
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Amts⸗Blatt 


X 38.  Gumbinnen, ben 17%: September 1834. 





Verfügungen der Könige, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Mir Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 26ſten Juni d. J. im 27ſten Stüde MM. 241. 

ded Amtsblatis Seite 449. bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Menfchen, Aufhören der 
pocken in den Ortſchaften Kerſchken, Budßiſchken und Surminnen, Kreifes Angerburg, ee 
U. 


j d. 
aufgehoͤrt haben, Bumbinnen, den iften September 1834, 207. Geptbr, 


Mir finden und veranlaßt, unfere Bekanntmachung im 26ffen Gtüce des biesjäpris „NE. 242, 
gen Amtöblatted vom 16ten Juni d, FI. wegen Ertbeilung von Gewerbeſcheinen an ‚Ds Erthei⸗ 
polniſche und ruſſiſche Juden nachfolgend zu erneuern, — — 
Auf Grund der im $. 11. des Regulativs über dar Gewerbbetrieb im Umherjiehen —* J — 
vom 28ſten April 1824. (Amtsblatt pro 1824 S. 641.) den Regierungen beigelegten ji: F 
Befugniß, und der in dem Reſtripte des Koͤnigl. Niniſterii der Finanzen und der M. 
beiden Königl. Minifterien ded Innern vom 3Often April erhaltenen Anwelfung werden acer CD 
hiedurch folgende Grundfäge über die Ertbeilung don Gewerbeſcheinen an polnifche 
und ruſſiſche Tuben zur öffentlihen Kenntniß gebracht; 
Vom iften Januar 1835 ab gilt ed ald Regel, daß kanem polniſchen oder 
ruſſiſchen Juden, er fep. früher mit einem Gewerbeſchein verfehen geweſen oder 
nicht, ein folder weiter ertheilet werben folle, 
Hiebei bebalten wir und vor, ausnahmsweiſe einzelnen Xnbividuen Diefer Kategorie 
mit Gewerbefeinen zu verfeben, wenn gegen die Moralicät und Zuvetlaͤßigkeit der 
betreffenden Subjelte nicht mur am fich ein Zweifel obwaltet, fondern diefelden auch 
noch einen im Inlande mohnhaften, von und für annchmlich erfannten Bürgen fielen, 
welcher fi rechtẽverbindlich zur Vertretung alled aus den Handlungen diefer Juden 
in den preußifchen Staaten etwa entſtehenden Schadens verpflichtet. Dieſes Buͤrg⸗ 
ſchaftsverhaͤltniß wird ſodann jededmal in dem Gewerbeſcheine ausdrücklich vermerkt 
werden, 
Die Ausdehnung ber im andern Regierungsbezirken den polnifcen und ruffifchen 
Juden ertbeilten Gewerbeſcheine wird in allen denjenigen Fällen verweigert werden, in 
welchen die letzteren auf eined der im 9.18, des oben gedachten Regulativd bezeichne 
(No. 38, Erfer Bogen.) 1 ton 


fl 


Ra = ar ie 


ten Gewerbe gerichtet find, oder wenn die Inhaber verbächtig erfcheinen. Das inläm 
diſche hanbdeltreibende Publifum wird hievon in Kenntniß gefest, um fih mit dem 
Theer⸗ und Hopfenhandel mehr, ald bisher gefchehen, zu befleifigen, weil die Com 
currenz der audländifchen Verkäufer fehr gemindert werden wird, 

Wir mahen hier noch befonberd darauf aufmetkſam, daß an polnifche Juden 
nur dann Haufir,Bewerbefcheine ertheilt werden follen, wenn es ſich klar herausſtellt, 
daß die Betriebfamfeit der inländifhen Händler bei dem betreffenden Gegenftande des 
Verkehrs der Nachfrage nicht vollitändig zu genügen im Stande iſt. 

IR.243. GBumbinnen, den iften September 1834, . 

SH a J. den Ortſchaften Smaleningken, Wittkehmen, Endruſchen und Wiſchwill, Kreis 
poden. fed Ragnit, find die Pocken unter den Schaafheerden zum Ausbruche gekommen. 
266. Sec. Gumbinnen, den Iten September 1834, 


ME. 244. em Mafhinenbauer J. A. Ezells in Berliqgift unter dem 29ffen Juli d. J. ein Patent 


— auf eine Maſchine zum gleichzeitigen Zerreiben und Einmaiſchen der gedaͤmpf⸗ 
8. 3 ten Kartoffeln, im ihrer ganzen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuters 
28. Sevidt. ten Zufammtenfegung, obre jedoch Jemand in der Anwendung bekannter Wors 


richtungen ober einzelner bekannter Theile diefer Maſchine zum Quetſchen der 
Kartoffeln und zum Umrüsren ber Maifche zu befchränten, 
gältig auf fünf bistereinander folgende Jahre, vom Tage ber Augfertigung an ges 
rechnet, und im garzen Umfange des Preußiſchen Staats, ertheilt worden. 
Gumbinnen, ben Wten Geptember 1834, 


8.245. In Folge der Allerhöchſten Kabinets ⸗Ordre vom Atem September 1831 und mit Bes 
Aug ung zus auf unfere Verfügung vom Afen Dezember 1831 Amtsblatt pro 1831 Seite 890.) 
zu * bringen wir hiedurch wiederhott zur oͤffentlichen Kenntniß, daß diejenigen jungen Maͤn⸗ 
im militeie, ner in bem Alter von 20 bis 25 Fahren, melde vor Erfüllung ihrer Militairpflicht 


es: im ſtehenden Heere fi verbeirarhen oder Grundſtuͤcke erwerben, dadurch der Vers 
en plihtung zum Militairdienfte nicht uͤberboben werden, und daß bei den Militair, Er 

a.d.3 ſatzaushebungen mithin wider auf ihre Verheirathung noch auf ihre Anſaͤßigkeit Rück 
662. Septdr pr genommen werden darf. 

Zugleich fordern mir ſaͤmmtliche Geiſtliche unſeres Verwaltungs Bereiched auf, den 
Militairpflichtigen der oben genannten Alteröflaffe bei Nachſuchung des Aufgebots jene 
Beffimmung in Erinnerung zu bringen und darüber in jedem einzelnen Falle die am 
geordnete Verhandlung aufjunehmen, melde im dem betreffenden Alten aufzubewah⸗ 


ven iſt. Bumbinnen, den 10ten September 1834. 
Bu 
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Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Di. Lieferung der Fourage für bie im der Stadt PVillfallen, in Schirmindt und 
dem Kirchdorfe Lasdehnen ftationirte Genddarmerie auf den Zeitraum vom Iſten Januar 
bis legten Dezember 1835 fol im Wege der Minuslizitation in Entreprife überlaffen 
werben. 

Zu diefem Zwecke iſt auf den 192en September d. 3. im Bureau bed Unterjeich⸗ 
neten. Termin angefeßt, welcher mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß bie 
Bisitation um A Uhr Nachmittags gefchloffen und auf Nachäeböte nicht geruͤckſichtigt 
werden wird, Die Lizitariontbedingungen können hier täglich eingefeben werden, 

Pillkallen den 6ten September 1834. Der Landrath Flottwell. 

uf dem hieſigen Johannisjahrmarkt hat der Wirth Reuter aus Abbau Barkehmen 
einen Chokoladenſchimmel ⸗Wallach mit ſchwarzem Streif über dem Ruͤcken, ſchwarzer 
Maͤhne, Bloͤß und Schnibbe und 4 weißen Fuͤßen, angeblich von einem Unbekannten ge— 
kauft und ſcheint das pPferb geſtohlen zu ſeyn. Sollte jemand Eigenthumsanſprüche an 
das Pferd haben, fo wird derſelbe aufgefordert, bid zum Gten Dftober d. J. ſolche 
bier zu beweiſen; widrigenfalls dad Pferd dem ꝛc. Reuter noch ferner belaſſen werden ſoll. 

Goldapp, den 6ten September 1834. Koͤnigl. Preuß, Landrathsamt. 

Es⸗ find folgende Pferde einigen verdaͤchtigen Perſonen abgenommen, weil fie muth— 
waßlich geſtohlen worden, naͤmlich: 

1) eine hellbraune Stute, ungefähre 12 bis 14 Fahre alt, 4 Fuß 15 Zoll groß, 

2) eine dunfelfalbe Stute, 10 bis 12 Jahre alt, 4 Fuß 1.300 groß. 

Beide Pferde find mit Sattel und Zaum verſeben und befinden fih beim Dorf 
ſchulzen Poͤtſchat in Kafenomdfen. Diejenigen, melde durch glaubhafte Atteſte ihr Eis 
genthumsrecht an dieſen Pferden bier nachweiſen, können diefelben gegen Erffattung 


der Koften in Empiang nehmen, Gumbinnen, den 13ten September 1834, 
Der Lantrath v. Lyncker. 


An Folge höherer Anordnung fol die Verpachtung der Fifchereien, ale; 
4) in der alten und neuen Memel in den Grenzen von Ufpirben, 
2) im Memelftrom in den Grenzen ded Dorf Nauffeden, und 
3) im Rußſtrom, innerhalb der Grenzen von Perwalkiſchken und Lasdehnen bis an 
die Grenze ded Guts Pilwarren, 
vom Aften Januar 1835 bis Inkl, 1840 nochmals ausgeboten werden. Zur Abgabe 


der Gebote iſt auf den Dten Dftober d. J. Nachmittags 2 Uhr im landraͤthlichen 
(1) Bureau 
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Bureau Termin angeſetzt und werden Pachtluſtige eingeladen, alsdann zahlreich zu 
erſcheinen, mit dem Beifuͤgen, daß auf Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen werden kann. 

Tilſit, den 7Tten September 1834. Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 

Zur Verpachtung der Fiſcherelen im ebemaligen Amte Ballgarden, als: 
1) im Fluͤßchen Tilßehle, von der Moritzkehmer Schleuſe ab bis zum Vorwerk 
Schaͤferei, 
2) im ganzen Tilſeſchen Müplenteih, von Schäferei ab bis am die Tilſeſche Schleu⸗ 
fenbrüce, j 
3) in einem Theile ded Memelftromd, von dem Grundſtuͤck des Kaufmann Buske 
bis hinter dem Schloßberg oder bis zur Ragniter Kreisgrenze, 
während ber Seitperiode vom Affen Januar 1835 bis inkl. 1840 iſt in Folge höherer 
Anordnung ein andermeitiger Termin den 10ten Dktober d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
im Tandrätblihen Bureau angefegt. 

Es werden Pachtluſtige eingeladen, alddann zahlreich zu erfheinen und ihre Gu 
bote zu verlautbaren, mobei bemerkt wird, daß auf Nachgebote Keine Ruͤckſicht ger 
nommen werden kanu. Tilſit, den Sten September 1834, 

Der Landrath Schlenther. 
Di. Fouragelieferung pro 1835 für die im hieſigen Kreiſe fFationirten Genddarmen, 
und zwar für jeden ber beiden Stationsdorte beſonders, fol im Termine den Affen 
September d. J. um 11 Ubr Vormittags an den Mindefifordernden überlaffen werden, 
wozu ich die lieferungsfähigen Unternehmer in mein Geſchaͤftszimmer einlade, 

Die Bedingungen Können täglich daſelbſt eingefehen werden, auf Nachgebote wird 
keine Rükfihe genommen. Diegko, den Sten September 1834, 

Der Sandrath v. Saltzwedel. 
Di: Lieferung der Fourage für die hier und in Bialla ffationirte Genddarmerie fol 
für den Zeitraum vom Affen Januar bis Iegten Dezember 1835 im Wege der Minus 
lijitation einem Entrepreneur überlaffen werden. 

zur Ermittelung ‚deffelden ſteht ein Bietungstermin auf den 6ten Dftober d. J. 
bier an. Es wird died zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und gleichzeitig bemerkt, 
daß die Bedingungen auch vor dem Termine eingeſehen werden fönnen, daß der Zu 
fchlag der Genehmigung boͤhern Orts vorbehalten bleibt, und daf Nachgebote nicht 
angenommen werden. SFobannisburg, den 10ten September 1834, 

Königl. Preuß, Landrathsamt. 


In ber Nacht vom 9ten zum 10ten September d. J. find dem koͤllmiſchen Butäbe: 
ũ tzer 


figer Adoment zu Keildhoff folgende Pferde aud dem Roßgarten geſtohlen worden: 
1) eine Lehmfuhsflute, 6 Fahre alt, 4 Buß 10 Zoll groß, mit Stern und Schnibbe, 
auf der rechten Lende dad Koͤnlgl. Gefkützeichen eingebrannt, 
2) ein kirſchbrauner Walah, 9 Fahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit auffallend 
breitem Stern und ſchlecht genaͤhrt. 

Der Beſtohlene ſichert demjenigen, der ihm zu ben bezeichneten Pferden verhilft, 
eine Belohnung von 10 Rthlr. gu. Angerburg, den ilten September 1834. 

Königl. Preuß, Landrathsamt. 
Dem Wirthen Friedrich Thielert aus Schaugſten iſt eine braune Stute 4 Jahre 
alt, A Fuß 11 Zoll groß, drei Füße bis zur Koͤthe weiß, mit einem Knochenſpatt am 
rechten Hinterfuß, von der Weide geffohlen, bei diefer Gelegenheit aber auch ein braus 
ner Wallach, 4 Fuß 2 Zoll groß, mir Bloͤß und linkem weißen Hinterfuß, 2 Jahre 
alt, zurückgelaffen worden. 

Indem nun Febermann erfucht wird, dem Thielere zur MWiebererlangung des ihm 
geſtohlenen Pferdes behuͤlflich zu ſeyn, wird der Eigenthümer des ſich bei demfelden 
gefundenen Pferdes aufgeforbert, folched gegen Erflattung der Koſten, binnen 14 Tas 
gen in Empfang zu nehmen, Darfehmen, den 10ten September 1834. 

Der Landratb v, Buttlar. 
Dem Wirthen Podguf aud Melletſchen find folgende Pferde: 
1) eine braune Stute mit Heinem Stern, 4 Jahre alt, 4 Fuß 5 Zoll groß; und 
2) ein Fuchswallach, ohne Abzeichen, 10 Jahre alt, 4 Fuß 5 Zoll groß, 
von ber Weide geflohlen worden. Es wird daher Jedermann erfucht, dem Podßuk 
zur Miedererlangung feiner Pferde bepütflich zu ſepn. Darkehmen, den ’iiten 
Geptember 1834. Der Landrath v. Buttlar. 


Fam Berkauf ded Innerhalb des Wiribſchaftsplaus vorrärhigen Klehnen⸗ Eichen, Es 
fen, Aspen- und Tannen» Baus, Nugs und Brennholzed In größern Quaniltaͤten auß 
den Schlägen und insbeſondere von den zur Beräußerung beſtimmten Tertalus der uns 
.sen genannten König, Forſten an in» und audländifhe Holzkäufer, find felgende 
Lizicatlondtermine anderaums und follen jedesmal von 9 Uhr Morgend bls 2 uhr 
Nachmittags abgebalten werden: 

A, für die Koͤnial. Alt-Jobannisburger Fotſt im Geſchaͤftszimmer des Unterzeich⸗ 
neten biefelbft dem 24flen September, den 6ten Oltober, den Aten — 

und den 2ten Dezember d. J.; 
B. fie 


B, für die Könige. Neu Bohannisburger Forſt In der Oberfoͤrſterdienſtwohnung 
zu Kullick den tea Okltober, dem dten November und den Zten Dezember d. J.; 

C, für die Koͤnigl. Crutiiuuer Forſt in ber Ober foͤrſterdienſtwohnung zu Cruttin⸗ 
nen den gten Oktober, den Gten November und dem Aten Dezemnber d. J.; 

D. für die Koͤnigl Ailolaiter Fotſt In der Oberfoͤrſterdien ſtwohnunug zu Nikolallen 
den Iren. Oktober, deu 7ten November und der 5ten Dezember d. J. 

Die der Lizitatlon jum Grunde liegenden Bedingungen follen in den Serminen des 
tannt gemacht, Können auch vorber bei ben Köoigi. Dderförfiercien eingefehen werden 
Der Zuſchlag wird gleich ertheilt, wenn das Meiſtgebot den Taxwerth des Holzes und 
die Nebenkoſten errelcht oder uͤderſtelgt, und muß ber Kaͤufer gleich bei Ertheilung des 
Zuſchlages elne dem Kaufpreife angemeffene Kaution in baarem Gelde bei ber naͤch ⸗ 
ſten Koͤuigl. Forſtkaſſe deponiren, 

Kaufluflige, denen noch zur Nachricht dienen mag, daß bad Verflößen des Holjeh 
in langen Stämmen nad Angerdurg, Dartehmen, Memel und auch nah Danzig auf 
den mie flößbaren Kanaͤlen verbundenen Seen und floͤßdaren Flüffen erfolgen kaun, 
werden zur Wahrnehmung vorgenannter Sermine hiermit eingeladen. 

Fohannisburg, den 28ſten Auguſt 1834. Der Forftmeifter Eckert. 

Zur Wiederherſtellung des abgebraunten Königl, Schloßgebaͤudes hierſelbſt find nach⸗ 
ſtehende Baumaterialien erforderlich: 
4) 40,900 Stück Ziegel, 2) 1,200 Stuͤck Gefimdziegel, 3) 22,000 Städt Bieber⸗ 
ſchwaͤnze, 4) 180 Stick Dachpfannen, 5) 102 Stuͤck Hoblſteine, 6) 1275 Ton⸗ 
nen Kalt, 7) 12 Schachtruthen Feldſteine, 8) 398 Fuder Mauerfand, 9) 190 Fur 
der Lehm, 40) 127 Fuder Pafterfand, 14) 8 Scheffel Gyps, 12) 64 Schod 
Rohr, 13) 623 Pfund Eifendratb, 14) 156 Bund Gtrop, 15) 15 Taufend 
Rohrnaͤgel, 16) 285 Schock Nägel verfiedener Gattungen, 17) 939 Stüd 
Bohlen und Bretter von verſchiedener Stärke, 18) 300 Stud Dachlatten, 19) 
655 Stuͤck ſtark Bauholz, 20) 793 Stuͤck mittel Bauholz, 21) 94 Stüf Hein 
Bauholz und 22) 6 Klafter Klobenholz; 
deren Lieferung dem Mindeſtfordernden in Entreprife überlaffen werben fol, Die des⸗ 
fallſige Lizitation wird in meinem Geſchaͤftszimmer hierſelbſt in nachſtehender Reihen: 
folge abgehalten werben, nämlich: 
am 6ten Dktober d. I. Vormittagd von 9 bis 42 Uhr wegen der von 1) bis 5) 
benannten Gegenitände; 2 
am 6ten Dftober d. J. Nahmittagd von 3 bis 6 Uhr wegen der von 6) bis 10) 
benannten Gegenflände; am 


am Tten Oktober d. J. Bormittagd von 9 bid 12 Uhr wegen ber von 11) bis 16) 

benannten Gegenflände; 

am Ttien Dftober d. J. Nachmittags von 3 bid 6 Uhr wegen ter von 17) bis 22) 

benannten Hölzer; 

Unternehmungsluftige werden eingeladen, dieſe Termine wahrzunehmen, ihre Offerten 
zu verlautbaren und zu gewärtigen, daß wenn Ddiefelben in den Grenzen ber veram 
ſchlagten Koftenbeträge bleiben, mit ihnen fofort kontrahirt werden wird, Die Bus 
dingungen können am den Termindtagen, auch vorher bei, dem Unterzeichneten einges 
feben werben, Lyb, den 12ten September 1834. 

Der Bauinfpeltor Bogt. 

Der zur Eitſchbergerſchen Eoncurdmaffe gehörige Wiefenanthell an der in der Pab⸗ 
belnſchen Forft gelegenen fogenannten Brandwiefe, welcher auf 35 Rihlr. 16 Gar, 
8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, mit einer Grundfläde von 15 Morgen 6253 [Muthen 
preuß. Maaßes, fol auf den Antrag ber Eoncursbehdrde in norbwendiger Subhaflas 
tion verkauft werden, wozu der Pizitationdtermin auf den 17ten Dftober d. J. vor 
dem Depukirten, Heren Aſſeſſor Meiborn, im Gefchäftsiofale des Koͤnigl. Kreis 
Juſtlzamts Juſterburg von Morgens 9 Uhr ab anflcht, 

Die Taxe und der neuefte Hpporbhekenfchein können fletd in unferer Regiſtratur 
eingefeben werden, 

Quglei werden die unbekannten Realprätendenten hierdurch aufgeforbert, ih fpär 
teſtens bis zum Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen gefeglich Tegitimirten 
Bevollmächtigten, wozu ihnen die Zufliztommiffarien, Juſtiztaͤthe Lindenau und Ot⸗ 
termann vorgefchlagen werden, mie ihren vermeintlichen Anſpruͤchen zu melden, widri⸗ 
‘ serfald fie mit denſelben präkiudire und Ihnen dieſerbalb ein ewiges Stillſchweigen 
- auferlegt werden wird, JInſterdurz, den 2iſten Juni 1834. 

Königl. Preuß. Kreid + Zuflizamt. 

Ds dem Friedrich Kriefel gehörige Zinsgut Eibingfher Kolonie Unheil 3 und 79, 
mie einer Gruntflähe von 66 Morgen 4142 [IRuthen preuß. Maaßes, welches im 
Hvpothetenbuche des Kirchfpield Lappienen Vol. VII, Pag. 4 bis 20 eingetragen, und 
auf 730 Rihlr. 27 Sgr. aerichtlich abgeſchaͤtzt ift, fol im Wege der Nefubbaflation 
in dem dazu auf den daten November d. 3. Nahmittags 3 Uhr hieſelbſt angeſetzten 
Zermin verfauft werden. Die Gutdtare und die Kaufsbedingungen, fo wie der neueſte 
Hppotbekenſchein, Können In unferer Regiſtratur nachgeſehen werben, Seckenburg, 
den 26ſten Juni 1834. Königl, Preuß. Juſtizamt. — 

a 


Das zur Michael Jedwillusſchen Konkursmaſſe gehörige koͤllmiſche Wiefengreundftück 
in Aleknelten Autheil 16, wit einer Grundflaͤche von 10 Morgen 39 [PRuthen preuß. 
Maaßes, eingetragen im dem Hppothekenduche des Kirchſplels Lappienen Vol, XII. 
Pag. 921. bis 940, und gerichtlich abgeſchaͤtzt auf die Höhe von 33 Rtblr. 10 Sar., 
fol im Wege der nochwendigen Subhaſtatlon in dem auf ben 13ten Ditober d. J. 
Nachmittags 3 Uhr hieſelbſt angefesten Termine verkauft werben, 

Die Gutstaxe und die Kaufbedingungen, fo wie der geueſte Hppothekenſcheln, koͤn⸗ 
nen alltäglich in unſerer Reglſtratur eingefeben merden, Gedenburg, den 2öfen 
Auguſt 1834 Koͤnigl. Preuß. Zußlzamt, 


Bon dem untergeichweren Landgerichte wird hledurch bekannt gemacht, daß die words 
wendige Subhaftation ded dem Earl Wilhelm Borm gehörigen, nad der in vidimirter 
Ab ſchrift Heigebefteren Bare auf 444 Rthlr. gemürbigten, in dem Hppothekenbuche bes 
Kirchſplels Neutirch Vol. IX, Fol, 161. seg. eingetragenen koͤllmiſchen Grundftüds 
Stobingen Antbeil 40, mit einer Grundfläde von 50 Morgen 168 Nuthen preuß, 
Maaßes feflgefege worden. 

Der Bierungttermin, welcher im Gerichtdlofale auf den Löten Oldober d. J. vor 
dem Deputirten, Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Nitſchmaun, auberaumt iſt, wird beſitz⸗ 
und zablungsfäbigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß, in Jofern 
geſetzliche Umßaͤnde nice eine Ausnahme noͤthig machen, der Meifidierendgeblichene 
den Zuſchlag gewärtigen darf. 

Diefer Termin wird auch zugleich den ihrem Aufenthaltsorte nah unbekangten 
eingetragenen Gläubigern bekaunt gemacht, alß; 

4) dem Heintich Stürmer, für welchen 200 Rihlr.; 

2) dem Johann Stark, für welden 258 Rihlr. 10 Sur. auf ben Grund des Bars 

trages vom 22ften Mai 1760 ad decretum de eodem eingetragen worden; 

3) den Ehriftian Mädingfhen Eheleuten, für melde 350 Rthlr. auf den Grund 
des Bertraged vom 18ten Dezember 14761 ad decretum (de eodem; 

4) den George und Louife, geb. Weſtphal, Doͤbringſchen Eheleuten, für melde 333 
Kıhir. 40 Sr. auf den Grund des Vertrages vom 23ften September 1762 ad 
‚decretum de eodem; 

5) dem Ehriffian Gronau, für wilden 132 Rıhlr. 20 Sar. auf ben Grund dei 
Vertrages vom 20ſten Januar 1763 ad decretum de eodem und 

6) den Mareln Beurlerfhen Eheleuten, für welche 688 Rıplr, 10 Gar. auf den 

Grund 


Srumb bed Vertrages vom 24ffen Auguft 1767 ad decretum de eodem dato 
eingetragen worden, 
Die Taxe kaan auf In der Regiſtratur eingefeben werben, bie Kaufbebingungen 
aber werben in dem Birrungstermin bekannt gemacht, 
Dilſit, den 17ten Juni 1834. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Da⸗ dem George Wopwod, jetzt deſſen Wittwe und Erben zugeboͤrige Zinsgut Jod⸗ 
gallen Autheil 8., mit einer Gruntflähe von 32 Morgen 66 IRuthen preuß. Maa⸗ 
fes, eingetragen in dem Hppotbefenbuche des Kirchfpield Lappienen Vol, XI, Pag. 64 
bis 660., und nad der gerichtlich aufgenommenen Gare auf 480 Rihlt. abgeſchaͤtzt, 
ſoll, zur nothwendigen Subbaſtation geſtellt, in dem auf den 12ten Dezember d. J. 
Nachmittags 3 Uhr am hieſiger Gerichtsſtelle anderaumten Tetwin meiſtoletend ver⸗ 
kauft werden. 

Die Taxe und ber meurfke Hppothekenſchein Finnen gu jeder beliebigen Zeit In um 
ſexer Regifkrasur eingefehen werden, die Kaufbedingungen ader werden in dem auſte⸗ 
Denden Bierugstermine aufgeflellt werden.  Gedenbarg, den 28flen Auguſt 1834. 

" Königl. Preuß. Juſſijamt. 

Die nothwendige Subbaſtation der dem Martin Grenda zugehoͤrlgen, In Dombroms 
Ben belegenen, Grundftüce, von melden das eine bäwerlider Qualllaͤt If, aus 2 Hu⸗ 
fen kullmiſchen Maaßes beſteht, und auf 459 Rıblr. 6 Sgr. argıfbägt if, dad amı 
dere Böllmifher Aualität, 8 Morgen 89 NRutben preuß. Maaßes groß, und auf 261 
Sıhir. 13 Sar. 4 Df. abgeſchaͤtzt iſt, iſt feſt geſetzt, und flebe der Bietungetermin auf 
den 4ten Disober d. J. In unſerm Geſchaftslokale an. Der Meiſtbietende bat den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Hiaderungsurſachen eine Ausnahme ger 
Ratten. Die Taxe liege In unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. Golvapp, ben 
daten Zuni 4424. Koͤnigl. Preuß. Kreis: Zuflijame Sperling, 


Das zum Nachlaß der verſtorbenen Wire Chriſtina Kurreck gehörige, blefelbſt fü 
der Söpferfiraße unser Mo. 305. belegene Platzgrundſtück, nebſt einer wuͤſten Bauſtelle, 
welches auf 319 Rıblr. 1 Sgr 2 Df. abgefnäge Iff, fol im Termine den 16ten Ns 
venber d. J. Vormittagd um 10 Uhr zu Rathbauſe hieſelbſt oͤffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufliebbaber hierdurch eingeladen werdm, 
Die Taxe liegt in unferer Regiſtratur zur Einſicht jederzeit bereit, 
Zugleich werden ale biejenigen, melde Eigenthund» Unfprühe cn diefed Brundflid 
in daben vermelnen, aufgefordert, diefelben im diefem Termin gehörig au begründen, 
Me, 38, Zweiter Bogen.) 2 wi 
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widrigenfalls fie mie Ihren Aofprüchen präffudiet umd ihnen ein ewiged Stillſchweigen 
aufıciegt werden fol. Goldapo, den i2ten’ Juli 1834. 
. Koaigl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Peru nothwendiger Subhaſtation fol dad dem Baͤllermeiſter Neumeper sugebdrige, 
hleſelbſt in der Jeblous ker Straße unter No. 448. belegene, auf 344 Rtblr. 28 Sgr. 
7 9. adgefhägte Plaggrundflüc, im Termine den 12ten November d. I. Vormittags 
um 40 Uhr hieſelbſt Öffentlich verkauft werben, wozu Kaufliebhaber hledurch eingeladen 
werden. Die Taxe liege in unferer Regiſtratur jederzeit zur Einflcht bereit. 

Zuglelch werden ale diejenigen, welche an dleſes Grundſtuͤck Eigenehbums » Aniprüdhe 
zu haben uermelnen, aufgefordert, felbige in diefem Termine zu begränden, mwidrigens 
ſalls fie mir ipren Auſprüchen präfludirt und ihnen cin ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden fol. Goldapp, dem 13ten Zuli 1834. 

König. Preuß. Stabdtgericht. 


Das dem Saittlermelſter Hammer zugehörige, hleſelbſt in der Augerburger Straße 
unter Ro. 410. belegene, auf 304 Wiplr. 11 Ser. 6 Pi. gerichtlich abgefhägte Grund 
flü, gu welchem ein Platz ⸗Acker, ein Authell auf der liegenden Wiefe und ein Roß⸗ 
garten gehören, fol im Zermine den Btem November d. 3. Bormittagd um 10 Uhr 
zu Raihhauſe hiefelbft am dem Peifbierenden. verkauft werden, wow Kauflighhaber 
hiedurch eingeladen werben, vi 

Die Taxe llegt In unferer Regiſtratur zur Einfide jedetzelt bereit, 2 

Zugleich werden ae diejenigen, welche an diefed Gruudſtück Auſpruͤche zu baden 
vermeinen, aufgefordert, biefe im Berinin zu begründen, widrigenſalls fie mit Ihren 
Anfprüchen präktudirt und ihnen ein ewiged Stillſchweigen auferlent werden fol. 

Goldapp, dem 14ten Juli 4834. Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Die Reſubhaſtatlon des kolmiſchen Grundftätd Mrofen No. 15, uud 95 Morgen 
104 ORuthen, nebft darauf. befindilgen Wohn, und Wirshfchaftdgebäuden, welches 
bei Verluſt der frübern Tape jege auf 217 Rıbir. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, If feſtgeſetzt, und ſtebt der Bletungstermin dem 16ten Oktober d J Vorwitiags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Dberlandesgerichtd » Referendarlud Kahenig auf der Bu 

eigöflätte an, wozu wie Kaufluflige einladen. 
Da die Hppothekenalten in dem am 25flen Zuni ſtattachabten Brande bed Gerlchts 
vatergegangen find, laden wir zu dem anfichenden Termin zagleich alle eiw anigen 
Realı 


Realprätendenten mit ber Warnung vor, daß der Ausbleibende mit allen Anfprüce 
präftudire, und Ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. - 

£pt, den 2iflen Juni 1834- Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
E⸗ iſt die nothwendige Subbaſtatlon des den Heintich und Chriftige Lenſchen Ebe⸗ 
leuten, zuletzt deren Erben zugehörigen Zindgurs Ansbudupdden, mit einer Grund 
flähe von 37 Morgen 70 [Rurhen preuß. Maaßes, welches gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt 
auf 321 Rthlr. 20 Sgr., feflgefest, und der Lizitariondtermin auf den Liten Novem⸗ 
der d. 8. in unferm Geſchaͤſtszimmer vor dem Herrn Juſtizamtmann Bepme anberaume, 

Die Taxe kann täglich In der. Regiſtratur elzgefehen werden, die Kaufbebingungen 
folen im Bermin regulirt werden. & | 

Zugleich wird bemerkt, daß die Hppothel des Grundſtuͤcks noch wicht regulire If, 
und ed werden daher alle diejenigen, welche auf taffelbe Realanuſpruͤche zu haben vers 
meinen follten, oder deren Erben, Eefflomarien, oder Pfendinhaber, aufgefordert, ihre 
Aniprühe dei und anzumelden und zu begründen, oder aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
mie Ihren Wafprüchen auf das Grundſtuͤck praͤtiudirt and ihnen deshalb ein ewlges 
Stillſchweigen auferlegt werben wird. Bagnit, den 22flen Auli 1834. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. : 

Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf bed hiefelbft unter No. 207. am neuen Markte 
gelegenen Grundflüdd, welches im Jahre 1826 auf 405 Rihlr. 22 Gar. 3 Pf. abge 
ſchaͤtzt iſt, iſt ein peremeorifcher Bletungsrermin auf den 15ten November d. J. anger 
fegt, zu melden Kaufluflige mis dem Bemerken eingeladen werden, baß der Hppos 
thelenfcheln und die Bare zu jeder Zeit hier eingefehen werden können. Angerburg, 
den 11ten Auguſt 1834. Königl. Preuß. Land» und Stadigericht. 


Das den Lepenls und Malskisſchen Erben gebörige, in Entkehmen belegene Bauer» 
grundfiäck, ſoll mit dem diesjährigen vorhandenen Einſchulit dis zum Aflen Juni 1835 
verpachtet werben. Der Lizitationstermin ſteht auf den 18ten September d, 3. vor 
dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Fledler, an gewöhnlicher Berichtöftelle an, zu welchem 
Pachtluſtige eingeladen werden, Stallupdnen, den 6Gien September 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 

Zur anderwelten eigenthuͤmlichen Unterrbeingung des dem Flskus abjublgireen Martia 
Grendaſchen Eigenkächnerplaged Milcken No. 4. Antbeil B, lebt der Lizitationdtermin 
auf den Teen Oltober d, J. in meinem Geldäftdzimmer an, wozu zablungs- und 
befügfäpige Kauflichhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß für das ia 

(1) Ter⸗ 


Bermine gu offerirende Melſtgebot Sicherheit geleiffer werben muß, ber Bermin wm 

4 Use Nachmittags gefhloffen und auf Nachgebote wicht gerüdfichtige werben wird. 

Bögen, deu 10ten Geptember 1834. Der Domwainen» Fotendant Koblig, 
ebrere wegen Holzſtrafeeſte abgepfaͤndete Begenflände, ald: Rindvleh, Getreide 
und Wirtbſchaftegeraͤthe, follen Freitag den 20ſten September d. J. Nachmittags vom 
2 Ubr ab, im Kirchdorſe Schillehnen in der Wohnung des Heren Peiner in einer 

Ifentlihen Auktion an den Meifldierenden gegen glei baare Bezahlung veraufe 
werben, Weßtallen, den 26flen Nuguft 1834. j 
Koͤniglich Preuß. Oberfoͤrſtetei. 


Sicherheitspolizei. 

An zten d. M. iſt der Hirt Jeba Wauritz Im Puſchdorſer Walde durch einen 
begangenen Mord, auf eine höchſt abſchreckende Art verſtuͤmmelt aufgefunden worden. 

Da nun bei der fortgefegien Unterſuchung ermittelt worden, daß am Tage vorher, 
den Aten d. M., auf der Stelle mo der Mord begangen worden, ein fremder Bertler 
von abſchreckendem Ausſehen, deffen Gianalement unten erfolge, mit einen Kaittel 
gefeben worden und einer Frau, die vorüberging, gedroht haben fol, fo werden ſaͤmmt⸗ 
Hohe refp. Volizeibehörden und Königl, Gendarmerle erfucht, auf denfelben zw vigiliten, 
im Betretungs falle zu arretiren und bier abliefern zu laffen. Norkisten, den LOten 
Septenber 1834. Herzogl. Andaltı Deffaufded Amt, 

(Sigualemeat.) Etwa 60 Sabre alt, ſchwarze Haare, mit denen er auch im 
GSeſicht dewachfen Hi, und bar ein Außerfi wildes und abſchreckendes Husiepen, Er 
Harte graue Eggenſchuhe an, weiße Beinkleider, one Halstuch; feinen grauen abge 
ſchabten Rost Baite er üder den Arm geworfen und war fein Hembe auf beiden Uer⸗ 
meln mie einem rothen Querſtrelſen verfeben, ſpricht gebrochen beuefch Im poluhichen 
Dialch, 


Aus der Wobnſtube des Dorfichulzgen Ockel, auf der Trankport ⸗Statlon im Jodlau⸗ 
ken, iſt der unten bezelchnete höchſt verfhmigse und gefährliche Verbrecher, Schneider 
Anton Ruhnau, wilder wegen Diebflahld zu anderthalb jähriger Zudthaufftrafe 
verurtheilt, und der Provinzial» Sterafanflalt Ragnit zugeführt werben . am Item 
d. m. 2 Uhr Morgens emtiprumgen. 

Saͤmmtliche Civil» und Milltairv Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zw 
haben, ihn im Bersetungsfalle zu verhaften und an bie Provinzial: Gtrafanflalt zu 
Vagnit oder an dad Landvolgseis Gericht In Hellöberg, von wo er am bie erflere zur 

Ver⸗ 


Berbäßung felnee Strafe per Transport abgefande If, abliefern zu laſſer. Jaſter⸗ 
burg, den 9ten September 1834. . Der Landratd Vurchard. 

(Signalement) Geburtsort: Wufen,. Vaterland: Preußen. Gewoͤhnlich er 
Aufenthalt: Allenſtein. Religion: kathollſch. Gtand und Gewerbe: Schnelder. Alter: 
36 Jahr. Größe: 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich. Haare: braun, lang, und etwas kraus. 
Stirn: niedrig. Augeadraunen; blond And ſchwach. Mugen: hellblau. Nafe: fpig 
und lang. Mund: aufgeworfen, Zähne gut und weiß, Bart: braͤunlich. Kine: 
erwad breit, Geſichtsfarbe: gefund. Geſichtsbildung: rund nub mager. Statur: 
mittel. Sprade: deutſch. Beſondere Keunzelchen: eine Heine Narbe auf der rech⸗ 
ten Bade. 

Bekleidung: ein langer Work won beflgrauem Tuche mit einer Reihe RKudpfe, 

eine Weſte von dunkelgrauem Such wit fechs banken Kudpfen, ein Paar Hofen vor 
ungebleichter Leinewand, ein Paar lange und ſchwarze Stiefel, eine Müge von dun⸗ 
kelbraunem Tuch, ein bunsed kattunenes Halstuch, und zwei weiße leinene Hemde, 
ini, ded auf dem Leibe, 
Dem Pag. 620. des biedjährigen Amtsblattss Inferisten Steckbriefe, megen des Pier 
ensfprungenen Jobann Wittkowski, iſt dad Gignalement beizufügen unterlaffen wor⸗ 
den, welches nunmehr nachſtehend mis dem ganz ergebenen Erfuchen an faͤmmtliche 
Kdalgl. Polizeldehoͤrden zur Kınnıuif gebrachs wird, auf denfelden um fo mehr firenge 
vigiliren zu laffen, weil bier mehrere Unzeigen eingegangen find, daß Wittfomäti mit 
Pferdedieben ia Verbindung ſteht. Bumbinnen, deu 121.8 September 1834, 

j Der Landrath v, Lyncker. 

(Signalemen:) RBamilienname; Wirkomdli, Borname: Johann, Geburtds 
ort: Gumbinnen. Aufemhaltsort: vagabondirend. Religion: evangellſch. Alter: 47 
Jahr. Größe: ungefähr 5 Buß. Haare: blond und kraus. Stirn: bo. Augen⸗ 
braunen: hellblond. Auges: blau, Naſe: fpig und etwas lang. Mund; breit, Bart: 
Beinen. Zähne: gut. Kinn: laͤnglich. Gefihisfarbe: gefund, Geſichtsbliidang: Kings 
ich. Geſtalt: unterfegt. Sprache: deutſch, wahrſcheinlich auch Tischauifdh, Beſon⸗ 
dere Kennzeichen; etwas pockengrüdig. 

ie ruſſiſchen Ueberldufer Kaſtwir Schwirblles und Fodann Romanomäfi, angettidg 
in Skirſchehmen, in Rußland, wohnhaft, deren Signalement nicht gemauer ald unten 
geichehen, angegeben werden kann, haben nah dem Eingefländnif eines arrerirten 
Solnculpasın, vor ungefähr 3 Wochen in Kirkurwerben einen gewaltfamen Diebftahl 
verübt, ſich ſodann eine Zeitlang in ber Gegend von Tilſit mmpergersichen, Mad aber 
jetzt alcht mehr zu ermitteln, Bir 


Mir erſuchen alle Civll⸗ und Militalrbehörden, auf bie beiden Verſonen genam zu 
wigiliren und fe und Im Berresungsfalle fofort abliefern zu Taflen. Raguit, den Tten 
Beptemter 1834. Koͤnigl. Preuß. Krels⸗NJuſtizkommiſſlou. 

(Signalement des Kaſimir Schwirbliek.) Famillenname: Schwirblie®, 
Vorname: Kaſimir. Alter: ungefähr MJahr. Größe: ungefähr 5 Fuß 6 Sch, 
Haare; hellblond. Augen: blau, Geſichtsblidung: Tänglid Geſtalt: ſchlaik. Ger 
ſichtsfarbe: Haß. a 

Bekleidung: einen grauen Wandteo mit Schnuͤren, eine ſchwarze runde Müße, 
um dem Leib trug er einen weißen Riemen mit einer Schnalle. 

(Signalement bed Johann Romaunowski.) Familienname: Romanomöll. 
Vorname: Hobann, Alter: ungefähr 30 Jahr. Haare: ſchwarz. Geſichtebildung: 
rund. Geſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: mittelmäßig. Größe: ungefähr 5 Buß 6 Zoll. 

Belleidung: einen grauen Wandırod ohne Schnüre und eine ſchwarze runde 

Muͤtze. 
Mafangs Auguſt d. I. fand fi bei dem Wirth Eifere im hiefigen Kaͤmmereldorfe 
greußen ein Menſch ein, der ſich Martin Schulz nannte, ald folder ſich durch einen 
Dienfifein, den er vom Pfarreramt Pittupdnen am goſten Juli d. 3. geloͤſet und 
der von einem Jurgis Schwar in Dingten an demfelben Tage ausgefertigt war, le⸗ 
gieimirte, und vermierhere ſich dafelbft ald Knecht. 

An ber Nacht von arften auf ben 2Bften v. W. Bar biefer Martin Shut; ih aber 
fluͤhtig gemacht und dabei dem andern Kuecht folgende Sachen 

4) ein Paar graumandtene Hofen mir Leder befegt, 2) einen dunkelblaulelnenen 
Kittel, 3) ein Paar lange neue Gtiefel, 4) ‚eine graus und geldgeflreifte katiuue 
Wefte, 5) ein roth gewuͤrfelteb tattunes Halstuch, 6) ein grauleinened Schnupf⸗ 
such 7) eine grautuchene Müse mit rothem Wand, 8) 3 Pfeifen 
entwendet. Nach der vom hieſigen Koͤnigl. Landrathsamte erhaltenen Benachtichtiguue 
iſt das von Schulz an Elfert uͤdergebene Atteſt falſch, indem In Dingfen (Vaul Behr 
ſtrauch) aur eine Wittwe Schuſars wohnbaft iſt, welche aber kelnen Schul in Olenſt 
gehabt dat. Es IR wahrſcheinlich, daß der Schulz ſich einen fremden Namen gegeben, 
das Atteſt verfaͤlſcht hat und ſich von Dieberelen ernährt, 

Die reſp. Pollizelbehoͤrden und die Königl, Gendb’armen werben erfucht, auf daß 
gefaͤhrliche Subjekt ein wachſames Auge zu haben, ſeldigen bei erwaniger Hab haftwer⸗ 
dung ficher und dingfeſt gemacht an und abliefern zu laſſen. Vom Wirthen Eifer IE 
dem Ergreifer eine Prämie von 2 Rihlr. ausgeſetzt. Silſit, den ten Seprembet 1834. 

PolizeiMasiſrat. (Sig 


(Bignalement) Der angebliche Martin Schulz If circa 25 Jahr alt, hat blom 
des Haar, unbedette Stirn, dunkie Augenbrausen, blaugraue Augen, laͤngliche Nafe, 
gewöhnligen Mund, dunkeln Backenbart, ovaled Geſicht, ungeſundes Ausſehen, die 
Geſichtsfarbe etwas bleich und von mittler Statur, iſt 5 Fuß 4 Zoll groß und breit⸗ 
ſchultrig, er fol auch im Geſicht einige nicht viel merlllche Pockennarben haben. 

Belleidung: ein grauwandtener Rod, eine buntkattune Weſte, das übrige bat 
er von den gefioblenen Sachen angezogen, da er einen Hut und ein Paar alte grau 
tuchene Hofen mir Leder beſetzt zurüc gelaffen hat. I 

er von der Königl. Regierung gu Danzig am 2ten Juni d. 9. ſteckbrleflich vers 
folgte Cim Gumbinner Amtsblatt Seite 470. laſerirt) Baugelangene Waſil Gedars, 
iſt duch den Geasdarm Schuelder hieſelbſt arretirt, und da er mittcht Einbruch ſich 
im Bei geliohlener Sachen befunden has, ber betreffenden Gerichtsbehörde zur wei⸗ 
gern Unterfuhung übergeben worden, 

Bebufd Berigtigung der Sieckbriefslontrolle machen wir dieſes hiemit bekaunt. 

Silſit, den Iren September 1834. Der Polizei, Magifrat, 

Die mittelſt unferm Steckbrief vom 26Ben Ditober v. J. verfolgte Cdleſtine Koch 
iſt wiederum eingefangen und befiadet ſich wegen Olebſtahlsverdacht im Gefaͤngniß 
der biefigen Koͤnigl. Kreis. Zußizstommiflon, welches Behufs Berichtigung der Steck⸗ 
brieft kontroſlle hiedurch oͤffentlich bekanat gemacht wird, 

Tapiau, den Zten Septeuber 1834. 

Koͤnigl. Dipreuß. Bandarmen: Berpflegungs, Sofpettion,. 
Die wittelſt unferm Steckbriefe vom 30ſten Mär, 1832 verfolgte Katharina Dums 
maſch, befindet ch gegenwärtig beim Koͤnigl. Stadigeticht Tuſit wegen Diebſtahl in 
Acreſt, welches Behufs Berichtigung der Steckbtieſskoutrolle hicdurch offentlich bekannt 
wird. Tapiau, den Atem September 1834 
Koͤnigl. Dfipseuß. Laudarmen ⸗ Verpfleguugs⸗Juſpeltlon. 


Mi Bezug auf unfere Im 31ſten Stuͤcke des Amtsblatts pro 1823 Selte 734, ent⸗ 
baltene Belannımahung vom 19ten Movember 1823 bringen wir nachſtehend bie 
Ouechſchultts Markıpreife im der Stadt Königäberg in Preußen für den Monat 
Jull 4834 zur Kenntniß der betreffenden Behörden, 
Bumbinnen, den ten September 1834. 
Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dur 


Durchſchnittsmarktpreiſe von Königsberg im Monat Juli 41834. 
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Beilage um Amtslatte 


M.38. Sumbinnen, den 17 September 1834. 





Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


Das bieſelbſt in der Toͤpferſtraße unter No, 235. belegene, dem Toͤpfermeiſter Mat 
theas Dukowsky zugebörige, auf 64 Bıblr. 16 Gar. 8 Bf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
zu welchem ein Platz⸗Ucker, Wicfen und eine Gartenſtelle gehören, fol im Termin dem 
2iften Oktober d. 3. Vormittags um 10 Uhr zu Ratbhbauſe hieſelbſt offenillch am deu 
Welſtbietenden verkauft werden, mozu Kaufluflige hledutch eingeladen merden, 

Die Taxe llegt in unferer Begiffratur zur Elnſicht jederzeit bereit. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an diefed Grundflüd Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufs 
gefordert, diefe Im Termin zu begründen, mwidrigenfafls fie Damit praͤlludirt und Ihnen 
ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werben fol. Goldapp, den Aiten Zuni 1834. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Die norhwendige Bubhaflation des dem Bartel Butzkus zugehörigen, im Jahre 1834 
auf 70 Rihlr. 15 Sgr. abgeſchäͤtzten, bäuerligen Grundſtuͤcks zu Klein» Strengeln, von 
ungefähr 40 Morgen 61 [Rurhen preuß, Maaßes, iſt feflgelegt worden, und ſteht 
der Pizisetiondeermin hier den 10ten Oktober d. I, an, wozu Kaufluſtige mit Dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die Taxe und Hppothetenfgeln in unferer Regiſtratur 
zur Einſicht liegen, Goldapp, den I9ten Runi 1834. | 
Königl, Preuß. Kreis: Zuftigamı Sperling, 

Behufs freiwilliger Subhaſtation fol dat, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bäder 
meifterd Krall gebdrige, bicfeldfl am Matkte unter No, 343. befegene, auf 605 Rthlr. 
47 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefhägte Gruudſtuͤck, wozu 1 Hufe Land gebdrs, im Terms 
mine den 18tea November d. J. Vormitragb um IN Uhr zu Ratbhauſe hieſelbſt öffent: 
lich verkauft werden, wozu KRaufliebhaber hiedurch eingeladen werden, Die Taxe liegt 
in unferer Regiftrasur zur Einſicht jederzeit bereit, 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche an dieſes Grundſtuͤck Anſpruͤche gu haben 
vermeinen, aufgefordert, felbige In diefem Termin zu begründen, widrigenfalls fle mis 
ihren Anfprüchen praͤtludirt und ihaen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, 

Boldapp, den 15ten Jull 1834. Koͤnigl. Preuß, Stadtgerlcht. 

Der öffentliche morhwendige Verkauf des auf 580 Rthlr. abgefhägten George Schu, 
(Beilage zu Nr. 38. Erfter Bogen.) 1 katls/ 


Toriäfchen Bauergrundſtuͤcks Plerrafhen No. 4., wozu 61 Morgen 52 [IRushen preuf, 
Land g:hören, iſt feflgefest, und ber peremtoriſche Pizitationdeermia auf den I9tcem - 
Movember d. J. Im hieſtgen Gelhäftdjimmer anberaume worden, zu welchem befig: 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluffige mir dem Bemerken eingeladen werden, daf dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag erthellt werden fol, wenn nicht geſetzliche Umflände eine 
- Ausnahme udihig machen. Die Tare und der meucfte Syporhelenfchein Binnen ie 
unferer NRegiſtratur eingeſehen, die Pizitationdbrbingungen ater follen im Tetmine bar 
Pannt gemacht werden. Goldapp, den Aſten Juli 1834 
Koͤnigl. Preuß, Gericht des Aemterkreiſes. 


Der offentliche nothwendige Verkauf des auf 169 Rihlr. abgeſchaͤtzten Gotifrled 
Schnelderſchen Eigenkaͤthnergrundſtuͤckts Murgifhken Ro. 1, zu welchem ein Garten 
von 4 Morgen 90 [Rurden olegkolfhen Maafed Land und 3 Worgen 95 [IRutben 
vreuß. Maaßes Weideland gehört, iſt feſtgeſetzt, und der peremtoriſche Ligltatlouster⸗ 
min auf den 9ten Dezember d. J. hleſelbſt anberaumt worden. 

Der Meiftbierende hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geletzliche umſtaͤ ade 
eine Ausnahme nöchig wachen. Die Taxe und ber neueſte Hppothekenſchein innen 
In unferer Regiſtratur eingefchen, die Lizleasiondbedingungen follen aber im Bermine 
bekannt gemacht werden Goldapp, den 12ten Auguft 1834. 

Konigl. Breuß Berichr ded Aemterkreiſes. 


Der öffentliche wihwendige Verkauf bed auf 203’ Riblr. 10 Sar. abgefhägten Ebriſtian 
Mowitzkatſchen Bauerguts Langkiſchken No. 11, zu welchem 64 Morgen 52 [IVMuthen 
preuß. Maaßes Land gehoͤren iſt ſeſfgeſetzt, und der peremtoriſche Bietungstermin auf 
den tem Januar 1835 hleſelbſt anberaumt worden. Der Meiſtdlezende hat den Zus 
flag gu gemärtigen, weam nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Auſsnahme ndıhig machen, 
Die Tape und der deueſte Hypothekenſcheln koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefer 
Den, die Ligitationsbedingungen foßen aber im Bermine befannt gemacht werden. 
Boldapp, den 12ten Auguſt 1834 Königl, Preuß. Gericht des Aemtetkreiſes. 


Der oͤffentliche notbhwendige Verkauf des auf 166 Rehlr. abgeſchaͤtzten Gottlieb Bur⸗ 
melſterſchen Eigenkaͤthnergrundſtuͤcks Tutteln No. 4, zu welchem ein Garten von 7 
Scheffel Rartoffelausfaar und eine Wieſe mir einem jährlichen Gewinn von 3 Ceuturr 
Heu gehöre, I wegen unberichtigter Kaufgelden feflgefegt, uud der peremsorifche Lizis 
tationdtermin auf dem Tien Januar 1835 biefelbft anberaume worden. Der Zuſchlag 
wird am den Meifibierenden esfolgen, wenn nicht gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme 
nöthig machen, Die 


Die Taxe und ber neueſte Hppothekenſchein Bönnen in unferer Reg'ſtratur eingefo 
Ben; die Ligftarlondbebingungen ſollen aber im Termine belannt gemacht werden. 
Boldapp, den Aten September 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Geriht bed Aemterkreiſes. 
Der oͤffentliche norbwendige Verkauf ded auf 214 Rıble. 20 Sur. abgeſchaͤtzten For 
bann Jackszentikſchen Bauergrundſtuͤcks Gtaatkhaufen Ro, 6., wozu 34 Morgen 
135 [1Rurben preuß. Maaßes Land gehören, if feſtgeſetzt, und der peremtoriſche Bin 
tungstermin auf den 17ten Dezember d. J. biefelbft anberaumt worden, 
Der Meiſtbletende bat den Zuſchlag gu gewärsigen, wenn nicht gefeßlihe Umflände 
eine Ausnahme noͤthlg machen. 
Die Tore und der neuefle Hppothekenſcheln können in unferer Regiſtratur einge 
fehen, die Lizitations Bedingungen werden aber im Termin befannt aemacht werden. 
Boldapp, den Aten September 1834. 
Königlich Preuf. Gericht des Uemterkreiſes. 


Der Nenelich nothwendige Verkauf des auf 577 Rihlr. abgefhästen Jakob Bal⸗ 
ſchunſchen Zinsguts Plautzkehmen Ro. 2., zu welchem 4 Hufe olegfolfhen Maaßes 
Land gehoͤrt, iſt fefigefigt, und der peremtoriſche Lijitatlonstermin auf den Yen Tas 
nuar 1835 blitſeldſt anberaumt worden. . Der Meiftbietende hat den Zuſchlag zu ger 
wärtigen, wenn nit geſetzliche Umflände eine Ausnahme noͤthig machen. 

Die Toxe und der neueſte Hypothekesſchein können in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
Hen, die Pijitarionsbedingungen ſellen aber im Termine befannt gemacht werden, 

Goldepp, den Sten Geptemder 1824. 
Köniz, Preuß Gericht dei Aemtertreiſes. 


Da ffentlide norhwendige Verkaul des auf 217 Riblr 23 Gar. 4 Pf. abg.fdhäßten, 
sum Erbpadrireht verliebenen, Guts Sulimmen Ro. 12., von 67 Morgen 164 Ru 
then preuß. Maaßes, iſt feftselegt, und fi-hi der Bierungsiermin auf den 18ten Nor 
vember d. 3, in unferm Gefhäftsiclal an, Nah Ablauf deffelben fol der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgen, wenn nicht gefeglihe Umflände eine Ausnahme geſtatten. 

Die Busstare und der Hyporbefenfcheln körgen in unferer Regiſtratur nachgeſehen 
werden, Risen, ten 28ffen Juli 1834. 

Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 
Der dffentliche notzwendige Verkauf des auf 616 Rthir. 15 Sar. abgeldägten Fl, 
miſchen Gutes Wiſſowatten Po. 14. von 178 Morgen 149 Duthen preuß. Maaßes, 
(1) iſt 


iſt feſtgeſetzt, und ſteht des Wiesungstermin auf den 2oſten Movember d. J. in unferar 
Seſchaͤftslokale an. 

Nah Ablauf deſſelben fol der Zuſchlag au den Deiffsierenden erfolgen, wenn alche 
gefeglihe Umſtaͤude eine Ausnahme geſtatten. 

Die Gutstaxe und der Hyporbetenfchein koͤnuen In unferer Regiſtratur nahaefehen 
werben, Loͤtzen, den Aten Auguſt 1834. 

Konigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Das im Hypothekenbuche des Kirchſoiels Neuklrch Vol, VIII. Fol, 41 bis 50. einge 
tragene, den Ehriftian und Maris Dummaſchen Epeleuten gehörige, koͤlmiſche Gut 
Vawathen Anıheil 4, mis einer Grundfäde von 78 Morgen 149 [Muthen preuß. 
Maafıs, womit 24 Morgen 162 [Ruben preuß. Maaßes Pawarfer Wiefen vereinigt 
find, welches nad der in unferer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Bare auf 
2306 Fiblr. abgeſchaͤzt worden, fol im Wege ber norhmendigen Subhaflatioa vers 
Nkauft werden, und ed ifk der Bietungstetmin auf den 2iſten November d. J. vor 
dem Depuilrten, Heren Landgerichts, Bffeffor Nitſchmann, auf dem Landgerichte am 
gefegt worden, zu welchem Kaufluflige eingeladen werben, 

Der Hppothelenfhein kann in der Regifiratur eingefehen, die Kaufbedingungen 
aber follen in dem Bietungẽtermin bekannt gemacht werden. Zufke, Den Afen 
Auguſt 1834 Könige. Preuß. Landgericht, 


Der öffemliche nothwendige Verkauf des auf 592 Rthlr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten Chatoull⸗ 
guis Kriplaucken Antheil 3, aus 54 Morgen 43:% Rutben beſtebend, iſt feſtgeſest, 
und der Bieiungstermin auf den 18ten Dejembder d. J. Vormittags 9 Uhr In unſerm 
Geſchaͤftslokale bierfelbft anderaumt, 

Nah Ablauf des Termins fo der Zuſchlag an den Meiſidietenden erfolgen, wenn 
nicht geieglihe Uuflände eine Ausnahme geflarten, , 

Die Gurdtape, der neueſte Hyporbefenfhein und die Kaufbedingungen köͤngen In 
unſerer Regiſtratur eingefehen werden. Skalsgirren, den 26flen Auguſt 1834,‘ 

Koͤnial. Preuß. Kreis⸗Juſtizamt. 
E⸗ iſt von und die Reſubbaſtation des im Dorfe Ballupönen, im laundraͤthlichen 
Kreife Pillkallen, und In, Kirchſpiele Lasdehnen belegenen chatoulbaͤuerlichen Chriſtoph 
Kellotatfchen Grundſtuͤcks, beſtehend aus 33 Morgen 66 [INuihen preuß. nebſt dem ver, 
haͤlrnißmaͤßigen Ansbeil am dem der ganzen Dort ſſchaft Ballupoͤnen zugeboͤrigen Weidelam 
Be von 121 Morgen und dem Anthell am Ackerlaude von 66 Morgen 59 DNuthett preuß. 
Maaßes, im Jahre 1822 auf 515 Rihlt. 5 Sagr. gerichillch abgefhägt, augeſetzt, und 
ber 


Der peremeorifhe Blerungdtermin auf ben 28ſten Dftober d. J. In unferm Geſchaͤfté— 
zimmer vor dem Herrn Juſtizamtmann Beyme anberaumt, zu dem wir befig- und 
zablungsiägige Käufer mie dem Bemerken biermit einladen, daß die Butdtape täglich 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden Tann, daß die Kaufsbedingungen aber im 
Termin aufgefkellt werden follen, und daß der Zuſchlag an den Meiſtoletenden ſofort 
geſchehen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig wachen ſollten. 

Zugleich demerken wir, daß die Hypothek des Grundſtucks noch nicht regulirt, und 
daß der früuͤhere Pluslizitant Wirth Enfied Serruns außer Landes gegangen und ſeln 
jegiger Aufenthaltsott und noch unbekannt iſt. 

Wir laden alfo diefen Enfled Serruns oder deſſen Erben, Eefflonarien, ober wer 
fonft im feine Rechte, Indbefondere In feine Rechte auf die von ihm vor feiner Entferr 
nung auf Ubfchlag des Pluslicitl gezahlten KRaufgelder & 100 Rthlr, getreten ſeyn follte, 
desgleichen alle diejenigen zu dem obigen Bermine hiemit vor, welche Realanfprüce 
aufdad Brundfläc zu haben vermeinen ſollten, oder deren Erben, Ceſſtonarlen, oder 
Die fonft in deren Rechte geireten find, unter der Verwarnung, Daß die Ausbleibenden 
mir ihren etwanigen Mealaufprüden auf dad Grundftük und deffen Kaufgelder wer⸗ 
den präktubire und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlege werden wird, 

Bagnit, den 28ſten Juni 1834. Könige, Preuß. Kreis⸗Juſtihzamt. 

as den Stadtchirurgus Wieskeſchen Erben gehörige Bürgerhaus Ragalt Mo, rn 
moi ein Garten gebdrt, auf 514 Rthlr. 27 Ser. 6 Pf. am 25ſten Zuli d. J. gericht 
uch seihägt, fol im Bermine den 18ten November d. J. Vormittags 11 Uhr In um 
ferm Geſchaͤfislokale oͤffentlich an den Meifldietenden verkauft werden, wo bis dahin 
auch die Tape, der neuefte Hypothekenſcheln und die Faufoedingungen eingefehen wer⸗ 
dem Idunen, Ragult, den Seen Auguft 1834, 

Koͤnlgl. Preuß, Stadtgerlcht. 

Da offentliche uothwendige Verkauf des auf 116 Kehle. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten, im 
Hpporhefepbuche des Kirchſplels Gchwentainen Vol, II. Pag, 81. eingetragenen, ber 
Marla vermistweren Kuropatwa, geb. Lempio, gehörigen Bauerguts Salleſchen No. 9., 
von 435 Morgen 114. (Muthen preuß., iſt feflgefegt und der peremsorifche Bizitationds 
termin auf den 18ten November d. J. bier angefege, zu dem wir Raufluflige und 
Zaplungsfäpige mis dem Bemerken vorladen, daß der Meifibietende den Zuſchlag zu 
gewärtigen hat, weom nicht gefeglihe Umflände eine Ausnahme geſtatten. 

Die Taxe und der Hppothelenſcheln liegen In unferer Regiſtratur zur Einſicht 
bereit, Oletzko, den zaften Yuni 1834. 

Königl, Preuß. Juſtlzamt Polommen. Der 


Der oͤffentliche aothwendige Verkauf des auf 112 Rible. 20 Sar. geimücbigten, im 
Hypothekenbuche des Kitchſpiels Schwentainen Vol. III, Pag. 364. eingetragenen, den 
Martin und Sophia, geb. Bonfhorrel, Kleitaſchen Eheleuten gugebörigen, aus 173 Mor: 
gen 151 ÜRurhen preuß. beſtehenden Bauerguts Suleypken Ro. 5 , iſt feſtgeſetzt, und 
der peremtorifhe Bigitationdsermin auf den 16ten November d. 3. im Gefhäftdiokale 
des unterzeichneten Gerichts anberaume, wozu wir Kaufluſtige und Zablusgefäpige 
mit dem Bemerken vorladen, daß der Meiflbietende den Zufchlag zu gewärtigen har, 
wenn nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. 
Die Gare und der Hppothtkenſchein llegen In unferer Regiſtratur zur Einficht bereit, 
Oletzko, den Söten Zuli 1834 Koͤnlgl. Preuß. Zufligamt Bolommen, 
Dar Öffenelicde a:thwendige Verkauf des auf 43 Rthlr. 10 Gyr. abgeftästen, den 
Friedtich und Magdalena Zölnerfgen Ebeleuten zugehörigen Zinsguis Babken No. A. B,, 
beſtehend aud 6 Morgen 81 Ruthen preuß. Maaßes, if feflgefegt, und der Bietungs⸗ 
sermin auf den 42ten Januar 1835 Nachmittags um 3 Uhr vor dem Band, und Stadt⸗ 
gerichts⸗ Uffefor Sartotius anberaume. Mad Ablauf dieſes Termins wird der Zu 
flag dem Meiffbietenden erthellt werden, wenn nidht gefegliche Umſtaͤnde eine Auds 
nahme geftatten. Die Taxe und der Hppothekenſchein Finnen übrigens in der Regi— 
ſtratur eingefchen, wogegen die Kaufbedingungen im Lizltationstermine werden feſtge⸗ 
t werden, 
Auf dem Gute ſtehen auf den Grund des Contralts vom 13ten Wal 1786 für die 
Wathis Przyborowskiſchen Eheleute an rückſtaͤndige Kaufgelder 20 Rthlr., und für 
den Schmidt Chriſtian Siegmann, auf den Grund der Verhandlung vom 24ften- Juni 
1816, gewäß Verfügung vom. 26flen Duni 1816, 55 Mihlr. mebfl 5 Progent Hinfen 
eingetragen, und es werden biefe ihrem Bufenchalte nah unbelannten Nealgläubiger, 
ober alle diejenigen, welche an biefe IAngroffata ald Eigenchümer, Eriflonari:n, und 
fonflige Pfand⸗ cder Brieftinhaber Anfpräche zu haben vermeinen, hierdurch Sffentlich 
aufgefordert, Innerhalb 3 Monaten, fpäteflend aber in dem oben benannten Termine 
fit zu melden, und Ihre Anfprüde am die bezeichneten Ingroffata unter Einreihung 
der Hypoihefen: Dokumente darzuthun, widtigenkalls Me mir ihren Anſptüchen praͤklu⸗ 
dire, ihnen deshalb ein ewiged Stollſchweigen auferlegt, und die Dokumente für mon 
sifichht werden erkläre werden Diesko, den 6ten Auguſt 1834, 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Die nothwendige Subbaſtatlon ded den Gerber Chriſtian Rraunfgen Bensfijialerben 
zugehörigen, hieſeldſt unter No. 56, belegenen, auf 436 Rthlr. 28 Sgr. 6 Pl, gericht⸗ 
id 


ſich adaefhästen Klelubuürgerhauſes, If feſtgeſetzt, und ſtebt ber Mylcadiondtermin auf 
Bea 20ſten Dfiober d. J. Nachmittags um 3 Uhr In unferm Gefhättdiofale an, Die 
Sare und der Hpporhefenfheln Pönnen in unferer Regiſtratur elngefehen werden, Die 
Bedingungen werden im Sermin bekannt gemacht werden, 

Fa dem Hppotbekenbuche ded Gruntflüds flod: 

1) 8 Rıhie. 25 Gar. 8 Pf. ald Broßoasertheil des Paul Moskal, 

2) 8 Rthlr. 25 Sar. 8 Pf. ald Großvateriheil der Louifa Moskal, auf Grund des 

Erbrege'n ? vom 1en Auguſt 1788, gemäß Verfügung vom 27ften März 1806; 

3) 40 Rihlr. für das hieſige Depofitorium auf Grund der Dbligation vom 15ten 

Februar und vollzogen den 2ten März 1820, gemäß Verfügung vom 2ten Januay 

£824, welde Poſt der verwirtw'ten Kaufmann Neumann, ſpaͤter feparirte Mir 

lewsty cedirt feyu fol, aber in dem Hyppothekenbuche nicht bmerkt ff, 
eingetragen. Diefe Poſten follen bezahlt und die Dokumente und Quittungen verloren 
gegangen ſeyn. Die gegenwärtigen Jubaber find unbekanus. 

Es werden daher alle diejenigen, welche auf die bezeichneten Pofden und Dofumente 
ald Eigenthuͤmer, Cefflonarien, Pfand» oder fonflige Briefſinhaber Unfprüdhe gu haben 
vermeinen, zu demfelben oben bezelchneten Bermin water der Warnung vorgeladen, 
daß die Uudbleibenden mic Ihren erwanigen Realanfprühen auf die Grundſtuͤcke und 
Dokumente präfiudire, ibhnen dieferbald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mir 
Loͤſchung der bezeichneten Poſten verfahren werben fol, Arps, dem 12ten Yulk 183m 

Koͤnlgl. Preuß. Pants und Stadtgeticht. 
Der Öffentliche norhiwendige Berkauf ded auf 279 Rihlr. argefhägten Zindgud Us— 
sanken Ro 11., iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Bierungstermin in unferm Geſchaͤftslokale 
anf den 12ten November d. J. Bormittagd 9 Ups vor dem Herrn Oberbandesgerichts⸗ 
Referendatius Olias an. 

Mach Adlauf des Zermins fol der Zuſchlag am den Meiſtdierenden erfolgen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 

Die Tape und ber Hppothekenſcheln koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen, die 
Kaufssedingungen werden im Termin aufgefkellt werden, Nikolaifen, den Aſten 
Zuli 183% - Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Dir oͤffeniliche nothweudige Verkauf des auf 440 Arhir, 15 Gar. abgeſchaͤtzten, bens 
Bohann Schenna zugehörigen koͤllmiſchen Grundſtuͤcks in Groß» Fauer iff feſtgefetzt, 
und flebe der Bietungstermin in woferm Geſchäaͤftslokale auf den 23ften Dezeuber d. J. 
Bormittagd um 9 Uhr an, Mad Ablauf des Termind fell der Zuſchlag an ben Weiſt⸗ 

Bier 


bietenden erfolgen, wenn nicht gefeßliche Umflände eine Aubnahme geffatten, Die Bape 
und die Hyposbentabelle Können in unferer Regiſtratur eingefeben, die Kaufbedingun 
gen werden im Termine aufgeflellt werden, Mikolaiten, deu 2aſten Auguſt 1834. 
° Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 

Die nothwendige Gubhaflation des Andreas Neubach erſchen Zlsguts Groß, Shuns 
tern Ro. 13., mit einer Grundflaͤche von 76 Morgen 142 Ruthen preuß., abgeſchaͤtzt 
auf die Summe von 552 Riblr. 10 Sgr., if feflgefest, und ficht ber Bietungsrer 
min auf dem 17ten Dezember d. I. Worgend um 10 Uhr vor dem De "sirten, Herrn 
Bieferendariud Gteffenhagen, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle bleſelbſt an, 

Der neueſte Hypothekenſchein, fo wie bie Lizltatlonebedingungen, Können taͤglich in 

unferer Regiſtratur eingefehen werden. Jaſterburg, den 26flen Auguft 1834. , 
Koͤnigl. Preuß. Krels Juſthamt. 

Die offeniliche nothwendlge Subhaſtation des auf 88 Rthlr. abgeſchaͤtzten Adam 

Kelindtvfhen Bauerguts Krolowollen Ro, 5., mit einer Grundflaͤche von 118 Morgen 

452 INuthen preuß. Waaßes, iſt feflgefese, und flieht der Bierungsteruin im Ge 

ſchaͤſtslokale des unserzeichneren Gerichts am 24flen November d. J. Nachmittags 2 Uhr 

vor dem Deputirten, Herrn Oderlandesgerichis-Referendarlus Kabsnitz, an, 

Die Gutstaxe und ber Hppothekenſchein koͤnnen In unferer Regiſtratur täglich eins 
gefeben, die Kanfbebingungen dagegen werden im Blerungstermine befanns gemacht 
werben. 

Da die Hppothekenalten bei dem legten Brande untergegangen And, Taden wir zu 
dem anflebenden Bermine zugleich alle etwanige Realprätendenten mic ber Verwarnung 
vor, daß der Yusbieibende mie allen Anfprüden präffudist, und Ihm ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben wird. Lpk, den 17ten Juli 1834, 

Königl. Preuß, Landı und Stadigeticht. 

Das dem Woptek Trixa zugehörige, im Dorfe Woßellen, Kirfpield .Grabnif, gel 
gene Bauergut No. 12, mit einer Grundflähe vom 101 Morgen 156 IRurhen preuß. 
Maaßes, absefhägt auf 26 Rthlr. 12 Sgr., fol in dem auf den 13ten Dezember 
d. J. Nachmittagsé um 2 Uhr in unferm Gefchäftdiofate vor dem Deputirten, Herrn 
Referendarius Kabenig, angefrgten Pizitarlonstermin In nothwendiger Subbaſtation 
aa den Meifibletenden verkauft. werden. Das Grundflüc ift nice bebaut, und flad 
auf demfelden auch Feine Suventarienflüce vorhanten, . 

Die Kaufdedingungen erfähre man 4m Termine, auch die Taxe kann jederzelt In um 
ferer Regiffrasur eingeſehen werden, 3u 


Zugleih werben alle diejenigen, welche am biefed Grundflük Realanſpruͤche haben, 
zus Angabe derfelben zu biefem Bermin unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus⸗ 
bleibenden wit ihren Realanfprächen an das Grundſtuͤck präfludire, und Ihnen deshalb 
ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden fol. Lyk, den 27Ben Auguſt 1834. 

Königl, Preuß. Band» und Stadtgerlcht. 
Die Subhaftation bed Bauergrundſtücks Slubowen No. 41., mit einer Grundfläde 
von 101 Morgen 146 DRurhen, iſt verfügt, und ſteht ber Bietungstermin auf den 
15ten Dezember d. 3. an unferer Gerichröflätte an. 

Die are iſt auf 193 Rtihlr. 13 Sgr. A Pf. ermittelt und kann täglich in unferer 

Wegiſtratur inſpicirt werden, Dem Meifibierenden wird der Zuſchlag ertheilt, wenn 
nicht gefeglihe Gruͤnde eine Ausnahme zutäßig machen. RMhein, den 7ten Septem⸗ 
ber 4834. Köuigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
Das Chriſtoph Puſchneratſche unbebaute Eigenkaͤthnerland zu Guttaſchen, mis einem 
Flaͤcheninhalte von 10 Morgen 39 Ruthen, auf 88 Rthlr. 20 Sar. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
wird hierdurch zur nothwendigen Subhaſtatlon geſtellt, und ber Lizitationsſtermin auf 
ben 26ſten November d. J. vor bem Deputirten, Seren Ufſeſſor Melhorn, an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle Morgens 10 Uhr angefest. 

Der neuefle Hppotdekenſchein, fo wie die beſonderen Kaufbedlugungen, Tonnen 
täglich In unferer Regiſtratur eingefehen werben, 

Zuglelch werden faͤmmtliche unbefannte Realpraͤtendenten, die hieran ein Unrecht zu 
haben vermeinen, aufgefordert, biefed Recht ſpaͤteſtens im oben bezeichneten Termine 
sachzuwelfen, wibrigenfallsd ihnen mir ihren vermeintlichen Auſprüchen ein ewiges 
Still ſchwelgen auferlegt werden wird. Juſterburg, ben 10ten Auguſt 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Kreis » Zufligamt, 


Perſonal⸗Chronik. 


Dem Schullehrer Franzkait I die Schullehrerſtelle in Gyamelstchmen, Klrqh ſpiels 
Altſtadt Bumbinnen, definiciv verlichen. 


% 


Macfehend benannte fremde Vagabonden Hund in ben verfloffenen Monaten mis bes 
Verwarnung, bei Bermeihung ber gefeglichen Strafe bie bieffeitigen Staaten nicht wie⸗ 
der zu betreten, im Biefigen Meglerungs» Departement Über die Bandedgrenze gebtacht. 
Gumbinuen, dem diten September 1834 , 
Koͤnigl. Preuß, Regierung, Möcheilung ded Aunıra, 
Beilage zu No, 38, Halder Bogen.) 2 Nach⸗ 
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Naſch⸗ 
Der in den Monaten Yuli und Auguſt 1834 über 
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Jaukel Moſes wen | woneheid 55] 5] ajfhmers | frei | blond | grau (aewihn 

Dubinäly. li. 

2) Schmul Jaukel —* Vagabond tolſchwarz l bedeckt [dunkel |punkel, genbhn 

Sziſchlowsky. blond. brauu. Fi. 

31 Budel Sundelos | Wpflyien | Bagabond 14] -I—jfhwars] frei |fhmwars] raum [semöhn 

wis Dembomäly. li. 

4 Staat David Woſtyten Vagabond | a0] 5] Alfhmwarı niedrig] blond | braun | etwas 

Außelowsky. gedrickt 

5 Hief Abraham | Wpfain Bagabond 24161 51 braun] frei | Blond | blau ſoewdha 

Syitobolsty. lich. 

6 Wolf Hirſch — Bagabond 1557 5] Aalfhmwarı fhwars | braun Kr 
en, 

7| Bir Slrſch ſtrasuapoll — a frei | Geis | biam gewöhn 

blond, | grau, . 

8 Sobenn Bednarı) Bolem | Wagabond |30| 5] Slfchmwars |bebete Ifhmwars| grau IMein u, 

cqit. gebo⸗ 

| gen, 

gl Martin SoboR | rer Bagabond u 5i— —— bedeckt blond | Blam I ſtark 
11:7 

40) Iwau Michow Welse Bagabond |30| 5! TIdraun | bob | Blond Blau kan 

“ li. 

111 Anton Profile Selifkowtal| Vagabond 24] 5] Ihdunfel bedeckt jbunkel,| blau jacwöhn 

blond. blond. lich. 
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Amts⸗Blatt 


X 39. Gumbinnen, den 24: September 1834. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das 19te Stüd der Geſetzſammlung enthält die Allerboͤchſten Kabinetd  Drdred unter: 
No. 1551. vom 24ften Juli 1834. wegen Verleihung der revidirten Städte, Ordnung 
vom ITten März 1831 an die Stadt Bojanomwo, im Regierungd + Bezirk 
Poſen; 

No. 1552. vom 28ſten Juli 1834, betreffend die Modiſtkation der Vorſchriften in 
No. 20. des Allgemeinen Regulativd Über dad Gervids und Einquartis ‘ 
rungsweſen, vom iTten März 1810; 

No. 1553, vom ten Auguſt 1834, wegen Deklaration der Allerboͤchſten Ordre vom 
6ten März 1821, betreffend die Strafgefege und das Verfahren in den 
Rhein Provinzen bei Staatd Verbrechen und Dienfivergeben der Beamten; 

No, 1554, dad Negulativ vom ten Auguft 1834, wegen Ausübung der Rhein 
fdiffiaprt von dieffeitigen Unterthanen und wegen des Lootſen⸗Dienſtes 
auf dem Rhein; und 

No. 1555. die Allerböchfte Kabinets Ordre vom 12ten Auguft 1834, betreffend die 
Belanntmagung der Gubhaflationd. Patente dur die Intelligenzblaͤtter. 


Verfügungen der Königl, Preußifchen Regierung zu. Gumbinnen. 
Hr zu Frankfurth am Main beſtehende Verein zur Materflägung der Invaliden aus ME. 246. 


der Schlacht bei Belle» Afiance hat darüber Beſchwerde geführt, daß ſowobl einzelne gammante nie 


Invaliden ald Landräthe und Magiſtraͤte fi mit Geſuchen und Verwendungen an die: + en 
felben wenden. a. M. bee 
Nach der zwiſchen der Koͤnigl. Geſandſchaft beim hohen Bundestage und dem Ber: beaden Be 
eine getroffenen Verabredung, fol indeffen nur nad den dem Vereine Geitend des — 
Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſteriums, Abtheilung für das Invaliden-Weſen, mitgetheilten In; aus der 


validensLiften die jaͤhrliche Auswahl ſtattfinden, und ed iſt eine ſolche Korreſpondenz ee Bei 


für den Verein — allein zeitraubend, ſondern auch wegen der Portopflichtigkeit ar 
toftfpielig. a Ser. 
Anden wir daher die Beboͤrden unfered Berwaltungd Bereiches auf bie Unſtatt⸗ 
(Ns 39. Erſter Bogen.) 1 bafı 


Haftigkeit diefer Korrefpondenz in Folge Verfügung des Koͤnigl. Kriegs: Minifferiums, 
Abtheilung für dad Invaliden ⸗ Weſen, aufmerkſam machen, fügen wir der Beflims 
mung des genannten Königl, Miniſteriums gemäß, noch die Eröffnung hinzu, do, 
wenn wirklich befonders empfehlungswerthe Invaliden vorhanden find, die diesfäligen 
Anträge bei dem Koͤnigl. Kriegs» Minifterium, Abtheilung für dad Invalidens Wefen, 
einzureichen find, welches folde zuvoͤrderſt prüfen und nad Lage der Umflände das 
Weitere veranlaffen wird, Gumbinnen, den 11ten September 1834, 
Mi. 247. Mas der Anordnung der Königl, Sstptverwaltung der Staatsſchulden ſoll die 
—— — Einfendung der. Staatsſchuldſcheine dehufs Beifügung der neuen Zins, Coupons 
Staat⸗ Series VII, pro 1835 bis 1838 ſchon jetzt deglunen. Die Inhaber der Staats ſchuld⸗ 
(ae ger feine, mit Ausſchluß der Depoſitalkaſſen der Gerichtsdehoͤrden, melde die in ihrem 
faoung Dit, Gemahrfam befindlichen Staatsſchuldſcheine direkte an die Kontrolle der Staatöpapiere 
Coupon? einfenden, werden demnach aufgefordert, folde mit Zurüdhaltung der zu benfelden 
er) bis gehörigen, noch nicht realifirten Coupons und mittelſt eined zweifach angefertigten Vers 
1838. jeichniffes, worauf bie Nummern nad den verſchiedenen Betragsklaffen der Reihefolge, 
1887. "Septd, Pittera und Nennwerth ſpecificirt, deögleichen die Namendunterfchrift, Stand, Wohn 
ort und Datum beigefügt werden müffen, in dem Zeitraum vom heutigen Zage ab bis 
ultimo Dezember d. J. unmittelbar an die hieſige Regierungd + Hauptfaffe unter dem 
portofreien Rubrum: „Staatsſchuldſcheine im Betrage von ... Rthlr. zur Beifügung 
neuer Zins⸗Coupons“ einzufenden und die Zuräcgate derſelben mit dem neuen Cous 
pons zu gewärtigen. 
Bon dem eimzureihenden Verjeichniſſe erhält der Einfender ein Eremplar mit der 
Quittung der Regierungsd» Hauptkaffe verfehen zuruͤck. 
Dieſes quittirte Verzeichniß wird demnächft glei nad der durch dad Amisblatt 
erfolgten Bekanntmachung, daß die neuen Coupons mit den Staatsſchuldſcheinen von 
Der Kontrolle der Staatdpapiere bei der Hauptkaſſe eingegangen find, ber Lestern 
mit der darunter zu fegenden Duittung, daß die Hauptkaffe die Staatsſ ſchuldſcheint 
und die neuen Coupons zurückgegeben hat, eingereiht und ed erfolgt darauf mit 
der naͤchſten Poft die Sendung ber Staatsſchuldſcheine und Coupons per Couvert. 
Gollte nah der Einfendung des quittirten Verzeichniſſes an die Regierungd-Haupn 
Kaffe die Ruͤckgabe der Staats ſchuldſcheine und Coupons nicht mit der naͤchſten Pohl 
und fpärftend innerhalb 8 Tagen erfolgen, fo erwarten wir darüber eine Anzeige, 
Die hier am Drte befindlichen Einwohner muͤſſen die Staattfhuldfcheine und 
Coupons unter Ruͤckgabe des quittirten Verzeichniffed im Perfon oder durch einen 


gu 


— DO 


geſetzlich legitimirten Bevollmächtigten bei der Regierungd + Haupikaffe in Empfang 
nehmen, Gumbinneo, den jäten September 1834. 


Mir Bezug auf die Beſtimmung des $. 74. der Inſtruktion für das Geſchaͤft ber — 
Erfagauspebung vom 80ſten Juni 1817 wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge —— 
dracht, daß die Nachweiſungen der im diekjaͤhrigen Erſatztermine beruͤckſichtigten jun, —— 
gen Leute in den Geſchaͤftslokalen der Koͤnigl. Landrathsaͤmter zur Jedermanns Eins betreffend. 


fit audgebäugt werden. Bumbiunen, den 16ten September 1834. 


Mi Bezug auf die Befanntmahung in No, 36. ded Amtsblattes vom Iten d. M, 8.249. 
„die Gewerbeſchule in Bumbinnen betreffend,‘ wird allen, welche ſich für die diesjaͤb⸗ *2* rg 
tige Yufnabme in der Schule qualificirt glauben, und audy denen, welche ſich bereits —* innen 
dazu gemelder haben, eroͤffnet, daß auf den 6Aten Oktober d. J. ber Prüfungstermin MW. N * 
angeſetzt iſt, weshalb fie ſich bei der kurzen Friſt ohne weitere Vormeldung, am Sten 8075. Sb. 
Oktober d. 3. bier einfinden und beim Herren Regierung» uud Baurarh Vogt, mit 
Eingabe ihres kurz befchriebenen Lebenslaufes, melden können; wo ihnen Stunde und 
Drt der Prüfung bekannt gemacht werden wird. 

Gumbinnen, den idten September 1834. 


DD. dem Regierungd  Gıkretair Gall und dem I. P. Schickhauſen zu Koblenz um — 
term 5ten Auguſt 1829 ertheilte Patent, auf die ausſchließliche Anfertigung und Be, ledigung 
nugung eine® von demf:lden mittelft Zeichnung und Befhreibung näher angegebenen 50. Gepibr. 
Deſtillir⸗Apparats, iſt außer Wirlſamkeit gefegt worden. 
Bumbinnen, den 16ten Geptember 1834, 
em Muͤblenbaucherkmeiſter W. Bernhardt zu Halle a. d. Gaale If für den Zeit, A: 251: 
raum von acht hintereinander folgenden Jahren, vom flten September 1834 an Iihung. Ver⸗ 
gerechnet und den ganzen Umfang des Staats, ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum 
Enthälfen von Hülfenfrüchten, fo weit biefelbe für neu und eigenthuͤmlich erach⸗ 
tet worden, 
eriheilt worden. Bumbinnen, den 19ten September 1834, 


Belanntmachung des Röniglich » Preußifchen Oberlandesgerichts. 


Dir Iffentliche nothwendige Verkauf des auf 335 Riblr. 11 Sgr. 8 Bf. abgeſchaͤtzten, Zn 
im Hauptamte Angerburg belegenen, Antbeilguts Gugfen Ro. 5., aus 13 Hufen nebſt tise des Gu⸗ 
dazu gehörigen Gebäuden beflchend, if feflgefigt, und ficht der Bietungsrermin im ———— 


(1) Ge⸗ 


d. J. 
a: " Septbe. 


J. 
Til. Septb. 


—— — 


Geſchaͤſteͤlokale ded Kreis⸗Juſtizamts Sperling in Goldapp auf ben’ 31ſten Dftober d. J. 
Bormittagd um 10 Uhr an. 

Nah Ablauf diefed Termins fol der Zuſchlag an ben Meiftbietenden erfolgen, wenn 
nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Ausnahme geftatten. Die Gutdtare, fo wie die Lijita⸗ 
tionsbedingungen, können in der Regiftratur des Juſtizamts Sperling eingefeben werden. 

Nach gerichtlicher Erlegung des Kauffhillings wird die Loͤſchung der eingetragenen, 
fo wie der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden. Inſterburg, dem Ttem 
Juli 1834, Königl, Preuß. Oberlandesgericht. u 


Befanntmachung der Koͤnigl. Intendantur des Erften Armeeforps. 


Me. 253: Die Lieferung des Brod» und Fouragebedarfd an die im Bereiche ded Erſten Armes 


Die Liefe⸗ 


zung bed 


korps fichenden Königlichen Truppen, für den Zeitraum vom Affen Januar bis ul- 


Brod- und! timo Dezember 1835, fol im Wege der Submiſſion oͤffentlich ausgeboten werben. 


ouragebe, 
für 


das Erfe Ar 


mee- Korps. 
pro 1335, 


Wir fordern daher Produzenten und andere Lieferungsiuflige hierdurch auf, ung 
ifre Lieferungsofferten verficgelt und portofrei fo zeitig zugeben zu laſſen, daß dieſel⸗ 
ben ſich fpäteftend bis zum 2ſten Dftober d. J. in unfern Händen befinden. 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen erfolgt am Dienflag den 2iffen 
Oktober d. 3. Vormittagd um 10 Uhr in unferm Geſchaͤftslokale, und wird mit dens 
jenigen Eoncurrenten, welche angemeffcne Forderungen machen, und zum Termin perſoͤn⸗ 
lic, oder durch ein m gehörig Bevollmaͤchtigten erfcheinen, weiter unterhandelt werden, 

Die Lieferungd » Bedingungen und die Duantitdten ber für jeden Garnifonort zu 
liefernden Naturalien, Können täglich bei folgenden Behörden eingefeben werden: 

a, bei der unterzeichneten Intendantur, 

b, bei den Königlichen Proviant» Nemtern zu Königsberg, Danıig, — und 
Thorn, den Koͤniglichen Magazin» Verwaltungen zu Pillau, Jaſterburg, Marien⸗ 
burg, Mewe und Tapiau, 

c, bei den Wohlloͤblichen Magiſtraͤten zu Wehlau, Domnau, Drengfurh, Preußiſch 
Eylau, Preußifh Holland, Braundberg, Raftenburg, Rieſenburg, Saalfeld, 
Diterode, Deutſch Eylau, Elbing, Preußiſch Stargardt, Rofenberg, Dirſchau, 
Ungerburg, Bumbinnen, Ragnit, Tilſit, Biſchofswerder, Freiftadt, Neuenturg, 
Conig und ulm. 

Die an und zu abreffirenden Licferungsofferten müffen auf dem Couverte mit ber 
Bezeichnung verfeben werden: „Submiffion wegen Naturalien » Lieferum 
gen” damit diefelben biß zum Termine am 2Iften Dktober d. J. uneröffnet bleiben. 
Königsberg, den 31ſten Auguſt 1834. 

Königlihe Intendantur des Erſten Armeekorps. Bu 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


J. Bezug der vorläufigen Bekanntmachung vom 16ten Mai d. J. (im Gumbinnen⸗ A. 254. 
ſchen Amttblatte Geite 366. und 400, abgedruckt), follen nad der Beſſimmung des — 
Koͤniglichen Finanz» Minifterii vom 29ften v. M. die zur Domaine Labiau gehörigen re. 
Vorwerke Biehoff, Werderhoff und Rüdlauden, und das dem Amte Pabiau zuſtehende nen» Amts 
Reafrecht der Braus und Brennerei, zufammen oder die Vorwerke Viehoff und Wer⸗ Kuba im 
derhoff mit dem Recht zu brauen und zu brennen, und das Vorwerk Ruͤdlaucken Submiffien. 
für ſich allein, vom Iſten Juni 1835 ab, auf 24 Jahre in Zeitpacht im Mege der 
Submiffion ausgeboten werden. Im Fall der Treunung der drei Vorwerke, muß zur 
Ausgleihung des beſſern Wiefens und Weideverhältniffed, dad Vorwerk Werderhoff 
65 Morgen 98 Rurhen preuß. an Wiefen dem Vorwerk Rüdlaucfen, und letztes 200 Mors 
gen preuß. Weideland an dad Vorwerk Viehoff abgeben, wodurd dann der Flächen 
inhalt jedes der drei Vorwerke in folgender Art zu fliehen kommt. 
1) Bormwerk Vieboff: 712 Morgen 59 Ruthen an Acker, 174 Morgen 89 Rus 
then an Wirfen, 606 Morgen 50 Ruthen an Roßgärten und Weibeland, 10 Mor 
gen 12 Ruthen an Gartenland, 63 Morgen 136 Ruthen an unbenugte Länder 
reien; zufammen 1506 Morgen 166 Ruthen preuf, 
2) Vorwerk MWerderhoff: 82 Morgen 15 Ruthen an Ader, 177 Morgen 
127 Rutben an Wiefen, 167 Morgen 37 Ruthen an Roßgaͤrten und Weideland, 
6 Morgen 164 Ruthen an Gartenland, 22 Morgen 82 Ruthen unbenugte Län, 
bereien; zufammen 456 Morgen 65 Nutben preuß. 
3) Vorwerk Rüdlaucken: 340 Morgen, 87 Ruthen an Acker, 222 Morgen 
48 Rutben an MWiefen, 497 Morgen 76 Rutheun an NRofgärten und Hütung, 
8 Morgen 30 Ruthen an Gartenland, 18 Morgen 159 Ruthen an unYenugte 
Ländereien; zufammen 1087 Morgen 40 Rutben preuß. 
Da bie jegige Wohnung und die Benugung der Braus und Brennereis Gebäude im, 
entfernt vom den Vormerken bei der Stadt Labiau gelegenen Schloſſe, für den künftk 
gen Pächter von Feinem Werth iff, auch ald Eulturmittel für den Vormerköpächter Feir 
nen Werth haben Fann, fo iſt höhern Orts der Erbau einer dem Umfang der Pachtung 
angemeſſenen Paͤchterwohnung und des norhmwendigfien Speicherraums auf dem Bor 
wert Vieboff geflatter, in fofern ein Pächter alle drei Vorwerke pachten follte, 
oder von zwei Paͤchterwohnungen auf Vichoff und Rüdlaucken, in fofern die drei 
Bormwerke getrennt verpachtet werden follten. Der Pächter hat in jedem Fall bei dem 
Erbau der Paͤchterdohnung und der Speiherräume unentgeldlih ſaͤmmtliche Baufuh— 
ren 


tn en rn ———— —— 


ren zu leiſten, und erhält nur gwei Drittel der auſchlagsmaͤßigen Koften und das 
freie Bauholz aus Königl, Fotſt, und muß dafür dieſe Neubauten anfhlagimägig 
ausführen; dem Pächter ded Bormerkd Viehoff und Werderboff bleibe ed überlaffen, 
wenn er die Braus und Brennerei audüsen will, die dazu erfordeslihen Gebäude auf 
feine alleinige Koften anzulegen und einjurichten. 

Wegen der Qualität der Vorwerkslaͤndereien und ded vorhandenen Koͤnigl. lebendi⸗ 
gen Inventarii wird auf unfere Bekanntmachung vom 1Tten Februar d. J. (abgedruckt 
im Bumbinnenfhen Amtöblatte Seite 113. 126. und 137.) Bezug genommen. 

Dad Minimum der Pacht hat dad Königl. Finanz» Minifterium jährlich 

a, für die drei Vorwerke und dad Recht zu brauen und zu brennen auf 2140 Rthlr., 
inkl, 7125 Riblr. Gold; 

b. für die Vorwerke Vichoff und Werderhoff und die Brauı und Bremiꝛerelgerech⸗ 
tigkeit auf 1700 Rihlr., inkl. 565 Rthlr. Gold; und 

e. für dad Vorwerk Rüdlauden auf 440 Rihlr., inkl, 145 Rihlr. Gold, feftgefegt. 

Die Eaution ift für den Pächter der drei Bormwerfe auf 2800 Rihlr., für den Paͤch⸗ 
ter von Viehoff und Werderhoff auf 2000 Rthlr., und für den Pächter von Rüdlaus 
den auf 800 Rthlr. beflimmt, und muß in Staatdpapieren oder Pfandbriefen nieder 
gelegt werden. 

Jeder, der fi ju biefer Vorwerkkpacht eignet, die höhern Orts feſtgeſetzten unab⸗ 
aͤnderlichen Pachtbedingungen erfüllen will, und das zu diefer Pachtung erforderliche 
Vermögen befigt, wird aufgefordert, ih an Dre und Gtelle von den Verhaͤltniſſen 
zu unterrichten, Die Charten und PVachtbedingungen find fowohl im Domalinenı Amt 
Pabiau als in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Die Pachtofferten find verfiegelt bid zum 23ſten Dktober d. J. ſpaͤteſtens dem Aus 
flitiariud des Eollegii, Herrn Regierungd Rath Boffart, perfänlich zu überreichen, 
von welchem jeber Gubmittent über feine Dualififation, über den Nachweis feined Vers 
mögens und Anerkennung feiner verfiegelten Submifflon näher vernommen werden wird. 

Auch wird einem jeden, der feine Submiffion auf die befkimmte Weife einreicht, 
geftattet, den 24ſten Oltober d, F. Bormittagd um 10 Uhr im Regierungd » Konferenz» 
Gebaͤude bei Eröffnung der eingegangenen Submiffionen entweder perſoͤnlich oder durch 
einen legitimirten Bevollmächtigten gegenwärtig zu feyn. Feder Submittegt bleibt an 
feine Erklaͤrung fo lange gebunden, bis die Entfheidung des Königl, Finanz Minifterii 
erfolgt iſt. 

Ueber das Weſen und die Bedingungen der Submifflen, fo wie über bad Veelab 

gen 


ein dabei, wird auf bie den Vachtbedingungen vorgebeftste befondere Belanntmachung 
Bezug genommen, Koͤnigsberg, den Hten September 1834. 
Königl, Preuß. Regierung, 

Adihellung für die Verwaltung der direlten Steuern, Domainen und Forſten. 
Verzeichniß der Worlefungen, welche im Winter 185% in der Königl, Thier⸗ 
arzneifhule zu Berlin gehalten werden. 

1) Herr Ober⸗Stabs, Roßarıt und Profeſſor Naumann wird taͤglich von 11 bis 
42 Uhr über ſpezielle Pathologie und Therapie und Mittwochs von 2 did 3 Uhr über 
Hufbeſchlag Borlefungen halten, j 

2) Herr Profeffor und Privat⸗Docent au der lniverfität, Dr. med, Reichen, 
wird Mittwohd und Gonnabendd von 11 bid 12 Uhr über die Knochenlebre der 
Hausthiere und an denfelben Tagen von 1bis 2Upe über gerichtliche Ehierbeilfunde 
und Beterinairpoligel, ferner Montags, Dienflagd, Donnerflagd und Freitags von 
4 bis 2 Uhr über fpegielle Yarhologie und Therapie der Krankheiten des Rindviehes 
und der übrigen Haudthiere, mit Ausnabme des Pferded, Borlefungen halten, 

3) Herr Profeſſor Dr, med, Gurt wird uͤber Anatomie der Hausthiere täglich 
von 1 bis AUhr, Über pathologifche Anatomie Dienflagt, Mittwochs und Sonnabends 
von 2 bid 3 Uhr Borlefungen halten. Derfelbe wird die prafsifchen Uebungen in der 
Zootomie täglih, Vormittags, und — mit Ausnahme ded Mittwochs und Sonn 
abendd — auch Nachmittags leiten. Unter feiner Beitung geſchehen bie Gectionen 
der gefallenen Thiere, bei melden derjenige Lehrer gegenwärtig fepn wird, In deſſen 
Krankenſtal das Thler gefallen iſt. 

4) Herr Profeſſor Dr. med, Hertwig wird bie praktiſchen Uebungen im Kranken⸗ 
Ralle täglich von 8 bid 10 Uhr Wormittagd und von 4 bid 5 Uhr Nachmittags leiten; 
ferner: taͤglich des Morgend von 7 bis 8 Uhr Vorleſungen und Repetitionen über 
fpeziele Epirurgie und Dperationdichre halten; auch wird er die im Krankenſtalle 
vortommenden &irurgifhen Operationen verrichten und unter feiner Leitung verrich⸗ 
ten laffen. 

5) Herr Apetheker und Lehrer Erdmann wird Dienflage, Donnerflagd und Sonm 


abends von 4 bis 6 Uhr über Chemie und Pharmacie Vorträge und N:petitionen 


halten und den praktifhen Unterricht in der Apotheke täglich ertheilen. 


6) Herr Kreisthierarzt und Repetitor Spinola wird täglid von 10 bid dl Uße 


den praktifchen Unterricht im Hundekrankenſtall erıheilen, und Dienflagd A Donner: 
Bags und Sonnabends von 3 bid 4 Uhr über fpeziehe Pathologie und Therapie der 
Kraulı 


— 706 — 


Krankpeiten des Pferded, und Mittwochs von 5 bid 6 und Donnerſtags von 2 bis 
3 Uhr über gerichtliche Thierheilkunde und Beterinairpoligei Repetitionen halten, 

7) Herr Kreisthierarzt und Repetitor Erdt hält Montags und Freitags von 5 big 
6 Uhr Repetitionen über fpezielle Pathologie und Therapie der Krankheiten des Rinds 
viched und der übrigen Haudıhiere, mit Ausnahme ded Pferded. Kerner wird derfelbe 
dem Herren Profeffor Gurls bei Leitung der zootomiſchen Uebungen affiffiren. 

8) Herr Profeffor Dr. phil. Stoͤrig wird über Erterieur Züchtung und Pflege der 
Hausıhiere, mit Ausnahme ded Pferded und Schaafes, Montags, Mittwochs und 
Freitags von 3 bis A Uhr Vorlefungen halten, 

9) Here Profeffor Bürde Hält zwei Mai mwöcentlih in noch zu beffimmenden 
Stunden Vorträge über die Proportionen der Theile des Pferdes und der damit vers 
wandten Gegenflände, 

10) der Thierarzt und Vorſteher der Schmiede, Here Müller, wird die Uebungen 
in der Jaſtruktionsſchmiede täglih von 2 bis 4 Upr leiten. Sonnabends von 2 bie 
3 Upr wird derſelbe über die dem Huſſchmidt noͤthigen Kenntniffe Vorträge halten 
und die Lehre vom Hufbefchlag repcfiren. 

Die Borlefungen fangen den Aſten Dftober d. J. an und werden Ende Mär 
1835 geſchloſſen. 

zur Unterfehung ven Thieren, die nur zu biefem Zwecke nach der Schule gebracht 

mer en, find die Stunden von 8 dis 10 Uhr Vormittags und von 4 bis 5 Uhr Nach ⸗ 
mittags, fo lange das Tageslicht ſolches geſtattet, beſtimmt; kranke Thiere aber fin 
den zu jeder Zeit, fo weit es der Raum erlaube, im der Anſtalt Aufnahme. 
Sn Gemaͤßheit der in den hieſigen Jatelligenzblaͤttern und Hartungfchen Zeitungen 
unserm Aten d. M. erlaffenen Bekanntmachung, bat am 2iften d. M. die balbjährige 
Ausloofung von Königsberger Stadt» Dbligationen ſtattgefunden, und find deren 56 
Stuͤck unter den Nummern: 726., 839., 891., 955., 1104., 1261., 1647. 1790,, 1935,, 
2196., 3255., 3934, 4234, 4494., 4749,, 4798,, 4898., 5151., 5185., 634 , 6482, 
7054., 7189., 7276., 7317., 7327., 7457., 7555., 8368., 8420., 8452,, 8676., 8729, 
9053., 9485., 9733., 9750., 9842., 10052., 10737., 107954-11119,, 11134., 11611., 
11919., 12092., 12512., 13021., 13236., 13392., 13395., 13621., 13683., 13907, 
14412., 14445., im ſummariſchen Betrage von 10792 Rthlr., geſchrieben: zehntauſend 
ſiebenhundert zwei und neunzig Thaler, aufgerufen worden, 

Die taare Einlöfung diefer Obligationen nimmt den 5ten Januar & J. idren ns 
fang und wird damit in den vier Wochentagen: Montag, Dienflag, Donnerflag und 


rei 


Freitag don 9 bid 12 Uhr Vorm'ttags in dem Bofale der Stadiſchulden  Zilgungdlaffe 
fortgefahren. | 
Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung ber Obligationen, welche mit 
der auf dem gefegliden Stempel-audgeftellten Quittung des Inhabers, fo mie mit 
fänmtlihen dazu gehörigen Zind+Eoupond No, 55 bis 69, verfehen ſepu muͤſſen. 
Königsberg, den 25ſten Auguft 1834 
Magiſtrat Könige, Haupts und Rehdingfste, 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Fur Lieferung der im künftigen Fahre erforderlichen Gendarmeries Fourage iſt ein 
Bizitationdtermin auf Sonnabend ben Aten Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr ange 
feßt. Diejenigen, welde-in dies Lieferungsgefchäft eingehen wollen, werden erfucht, 
Mh am gedachten Tage im Geſchaͤfts zimmer ded unterzeichneten Amts einzufindem, 

Nachgebote bleiben unbeachfet. Goldapp, den Atın September 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Landrathẽamt, 

Die Bicferung der Fourage für die Pferde der im Landbezirk ſtationirten 3 Gerdb’an 
wen pro 1835, und zwar für einen im Dorfe Lausfargen und für 2 in Coadijuthern, 
ſoll durch den Mindeftforbernden biforgt werben, Der Termin hiezu iſt auf den Iren 
Dftoder d. F Morgens 9 Uhr im Iandrätblihen Bureau angefrgt und werden diejw 
nigen, welche die Lieferung übernehmen. wollen, hiedurch cingrlaben, Dilſit, den 
Sın September 1834. Königs, Preuß, Landrathsamt. 
Sm Walde beim Dorfe Dombrowken, Rirchfpield Oſtrokollen, Biefigen Kreiſes, iff 

4) eine Fuchsſtute, 8 Jahre alt, mittlerer Größe, mit Heinem Stern, ſchmaler 
| Schnibbe, und am rechten Hinterſchenkel mit der Krone gebranat. und 

2) ein fhwarz'rauner Wallach, 12 Fahre alt, etwas Heine als bie vor beſchrie⸗ 
Bene Stute, mit einer Narbe am richten Hinterfgenkel, und fonft ohne Abzeichen, 
gefunden worden, 

Der unbekannte Eigentpümer diefer Pferde wird hierdurch aufgeforbere, ſich bis 
zum 30ſten d. M, gehörig Iegitimire hier zu melden, weil im entgegengefeßten Fall 
Die Pferde aid herenlefed Gut betrachtet und dem Fidkus würden zugefprochen werben. 

Lpk, den Löten September 1834, Der Landrath v. Kannewurff. 
An der Nacht vom Hten auf den 10ten September d, J. find dem Wirth Boguklaw 
Etorra aus Dombrowken, nachfolgend verzeichnete Pferde, als: 

41) eine ſchwarze Stute, 5 Jahre alt, ungefähr 4 Buß groß, ohne Abzeichen, 
ie. 30. Biweher Vogen.) 2. » en 
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2) ein gelber Wallach, 12 Fahre alt, 4 Fuß 1 Zoll groß, mit aufgeſchnittenem 
rechten Ohr, und dunkelbrauner Mähne, 
geſtohlen worden. 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden werden erfucht, auf diefe Pferde vigiliren zu laffen, fe wenn 
fle ermittelt werden, unter Aufficht flellen, und mir von ber flattgehabten Ermittelung 
gefälligft Unzeige au machen. Lyk, den 180en September 1834. 

Der Landrath v. Kannewurff. 
Dem Gutsbeſitzer Jantzon auf Davibehlen iſt in ber Nacht vom 15ten zum 16ten 
d. M. eine Fuchsſtute, 4 Jahre alt, 2 Fuß 6 Zoll groß, mit Biöße und beiden Him 
terfüßen bis über die Köchung etwas weiß, von der Weide geſtoblen worden, 

Wer dem Beſtohlenen zur Wiedererlangung feined Eigenthums verhilft, erhält 
eine Belohnung von 5 Rthir. Inflerburg, den 18ten September 1834 

| Der Laudrath Burdharb, 
Pepufs ihrer Inſtandſetzung iſt die Brücke zwiſchen Sapallen und Gurminnen über 
den Goldapfluß, auf der Landſtraße von Goldap nach Angerburg belegen, aufgenom⸗ 
men worden, welches dem veifenden Publiko befannt gemacht wird, mit der Nachricht, 
Daß während der Reparatur qu, Bräde nur die Straße über Bodſchwingken paflirt 
werben kant. Angerburg, den 18ten September 1834. 
Königh, Preuß. Landrathsamt. 
Am Dorfe Skalliſchkehmen wurden dreien, dem betreffenden Gerichte ur weitern Um 
terſuchung überlieferten — Juden folgende Pferde, als wahrſcheinlich geſtoblen, 
abgenommen: 
4) eine braune Sure, mis Stern, Mer 10 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, 
2) ein brauner Wallach, die Käthe des rechten Vorderfußed weiß, 3 Jahre alt, 
4 Fuß 8 Zoll groß, 
3) ein Fuchswallach/ mit mattem Stern und Schnibbe, 8 Jahre alt, A Zug 10508 
groß. 

Es werden baber Diejenigen, bie ihr Eigenthumsrecht am biefen Pferden nachzu⸗ 
weifen vermögen, hiemit aufgefordert, foldhe binnen 14 Tagen gegen Erflattung ber 
Koften in Empfang zu nehmen. Darkehmen, den 18ten September 1834. 

Der Bandrath v. Buttlar. 
Sur Wiederherſtellung des abgebraunten Koͤnigl. Schloßgebaͤudes hierſelbſt find mach 
ſtehende Baumaterialien erforderlich: 


4) 40,900 
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4) 40,900 Stuͤck Ziegel, 2) 1,200 Stuͤck Gefimdziegel, 3) 22,000 Stuͤck Bieber⸗ 
ſchwaͤnze, 4) 180 Stuͤck Dachpfannen, 5) 102 Stuͤck Hoblſteine, 6) 1273 Toms 
nen Kalt, 7) 12 Schachtruthen Feldſtelne, 8) 398 Fuder Mauerfand, 9) 190 Fus 
der Lehm, 10) 127 Fuder Plafterfand, 11) 8 Scheffel Gyps, ID 64 Schock 
Rohr, 13) 623 Pfund Eifendratd, 14) 156 Bund Stroh, 15) 15 Zaufend 
Rohrnaͤgel, 16) 285 Shot Nägel verſchiedener Gattungen, 17) 939 Stuͤck 
Bohlen und Breiter von verfchiedener Stärke, 18) 300 Stuͤck Dachlatten, 19) 
654 Stuͤck ſtark Bauholz, 20) 79 Stuͤck mittel Bauholz, 21) 94 Städ Hein 
Bauholz; und 22) 6 Klafter Klobenhols; 
deren Lieferung dem Mindeftfordernden in Entreprife Überlaffen werden fol. Die des⸗ 
fallſige Lizitation wird In meinem Geſchaͤftszimmer hierſelbſt in nanfichender nm 
folge abgehalten werden, naͤmlich: 
am 6ten Dktoder d. 3. Vormittags von 9 bid 42 Uhr wegen dber”von 1) bis 5 
Benannten Gegenflände; 
"am 6ten Oktober d. 3. Nachmittags von 3 bie 6 Uhe wegen der von 9 bis 10) 
benannten Gegenflände; 

am Tten Dktober d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr wegen der von 11) bis 19) 

benannten Gegenflänbe; 

am Tten- Dktober d. 3. Nachmittags von 3 bid 6 Ufer wegen ber von 17) bis 22) 

benannten Hölzer; 

Unternehmungsluftige werden eingeladen, diefe Bermine wahrzunehmen, ihre Offerten 
zu derlautbaren und zu gemärtigen, daß wenn diefelben in den Grenzen ber veram 
ſchlagten Koftenbeträge bleiben, mit ihnen fofort Eonwahirt werden wird, Die Bu 
dingungen Tönnen an den Zerminstagen, auch vorber bei dem Unterzeichneten einge 
fehen werden. Lyk, dan 42ten September 1834. 

Der Bauinfpeltor Vogt. 
Hiyerem Auſtrage gemäß werde Ih bei der Beendigung des bieffeitigen Kaualbaues 
eine große Ynzapl Erdkarren, mehrere taufend Fuß Dielen, Bobl:n, einige 20 tannene 
Gpieren, ein neues eichened Handkahn u. f. w., fo wie da6 bei Marlenbruch an ber 
Sjubdel und dem neuen Kanale fiehende Gebäude, In einer oͤffeutlichen Aukion reis 
sag den 10ten Ditoder d. 9. Nachmittags um 2 Uhr an dem Meiſtbietenden verkaufen. 

Das Gebäude iſt in Vandwerk, 33 Zuß lang, 25 Zuß tief und 7 Fuß in dem 
Stlelen Hoch, im vergangegen Jahre neu erbaut, innen und außen mic Dielen vers 
kleidet und Im gleicher Art gedeckt. Daſſelbe enthaͤlt dei zwei Eingängen 3 Gruben 

(2) und 





und 4 Kammer. Es einmer Ih zum Wohngebäude für Landleute vorjüglich und ber 
Bransport zu Wafler iſt ohne Schwicrigk:it. 

Die Zahlung erfolgt au die Könige. Kanal» Baukaffe bier, und werden nur gabs 
Jungsfähige Käafer zugtlaſſen. Seckenburg, den i5ten September 1834. 

Der Köoigl, Waller» Bauinfpektor Steenke. 

Far anderweiten eigenihuͤalichen Unterbringung des dem Fislus adjudizirten Wartie 
Srendaſchen Eigenkärhuerplages Milcken No. 1. Authell B. ſteht der Lizitartondsermin 
auf den Tien Oktober d. J. in meinem Geſchäftszimmer au, wozu zablungs, und - 
Befigfäblge Kaufliebbaber mir dem Bemerken eingeladen werden, daß für das im 
Eermine zu offerirende Meigebor Sicherheit geleifter werden muß, der Bermin um 
4 Use Nachmittags gelchloffen und auf Nachgebote nicht gerückſichtigt werben wird. 

. Lögen, deu 1Otem September 1834. Der Domainens» Botendant Koblitz. 
Ds der abgefhiedenen Heinrierre Manſau, geb, Remling, gebörige, au Peter: Kills 
ſchen unter Mo. 9. gelegene Bauergut von 32 Morgen 170 IRutben und der ver 
pälmißmäßige Uncheil an den Dorföländereien, abgeſchaͤtzt auf 486 Rıbir., fol In 
worbmwendiger Subbaftarioh Im dem auf den 28ſten Dftober d. 3, hleſelbſt angefegten 
Bizitariondrermin dffentih an dem Meiſtbletenden verkauft werben, 

Kare, Hpporhelenfcheln und Kaufbedingungen können täglich bei und eingefchem 
werden, Oepdekrug, dem Iten Jull 1834 Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 
Die zum Nachlaſſe des Oberfoͤrſters Push gebdrigen Mobilien, beſtehend in eine 
Stubenubr, Silberzeug, Berten, Kleidungefiicde, Waͤſche und Beinengeug, Möreln 
und Haudgeräche, follen in dem auf den 27 fen Ditober d. J. Vormittags um 9 Uhr 
im Dorfe Szibden In der Wohnung der Madame Voß anflchenden Termine dffents 
rich gegen gleih baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, Hyde 
krug, den 1Tien September 1834, Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Zum Verkaufe ded pro 1835 in trockenen Befländen worrächigen Kienenı und Lam 
wen» Kloben/ Breunbohzes, werden folgende Bermine angelegt: 

%) In der Behaufung ded Kaufmann Herrn Schreiber in Lyk, jedesmal Donnerflag 
Nachmittags um 2 Uhr für die Specials Reviere Regeln, Schedlisken und Dom 
bromken den 2tew Oltober, dem 23ſten Ditober, den Gtem November, den 2oſten 
Movember und den Aten Dejemder d. J.; 

9 Im der Foͤrſterel Claſſenthal für das Revier Puchowlen Mittwoch den Bren DE 
tober, den 12tem November und Donnerſtag den Aiten Dezember d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr. Dim 


Dem boljbeduͤrftigen Publikum wird dieſes mie dem Bemerken befanne gemacht, 
daß in jedem enſtehenden Termine gegen 35 Klafter, außer diefea Terminen jedoch kein 
Klafter Kloben⸗Breunholz, verkauft wird. Barannen, den Löten Gcptember 1834 

Königl, Preuß, Dberförfterei, 
E⸗ ſollen höherer Beſtimmung zufolge an der Hacker und Rothebuder Grenze eine 
Duansität Tannen, Birken, Elfen und Espen, thells Rugdolz, sheild Breanbotz, 
auf dem Gtamme meifbietend am 2ten Dfcober d. 3. verBauft werden, Wegen der 
Nähe ded Haaßaer Flußes Tann diefed Holz leicht nach Lyk und der Umgegend zu 
Waſſer trandportirt werden, 

Der Hrgemeifter Ritter in Wallitko iſt augewleſen, diefe Häfjer vor dem Bermine 
auf Verlangen vorzineigen. Der Verkauf ſelbſt finder Im Schlage um 9 Uhr des 
Morgens am gedachten Tage ſtait, doc Können ſich die reſp. Herren Käufer entweder 
in Wallidfo oder Klein» Rogonnen verfammeln, 

Die nähern Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht: Borden, bem 
4dien September 1834, Königl, Preuß. Oderfoͤrſterel. 


Sicherheitspolizei. 
Das Zucht» Polizels Bericht der Abtbeilung Kalwarp verfolge nach ſtehend fignalifiste, 
des Morded verdaͤchtige Perfonen, bie vor ihrer Verhaftung zu entwelchen Gelegen⸗ 
heit gefunden haben. 

Sämtliche Po! igelbehdben und Genso’armen werben Bader hiedurch angeriefen, 
auf dis Verfolgten zu vigiliten, diefelben im Betretungs falle fofore zu verbaften und 
und bievom fogleih zus weitern Veranlaffung Unzeipe zu leiten. Bumbinnen, de# 
42ten September 1834. König! Preuß. Negierung. Abtheilung des Innern, 

(Signalement ded Alopfius Affewirz.) Derſelbe IR 40 Jahre alt, Im 
tholiſchen Glaubensbekenntniſſes, runder Geſichtsbildung, bat graue Augen, ſchwarze 
Haare, iſt mittler Statur, gebürsig im Dorfe Rukiſchken, Kreiſes Kalwatp, der Woi⸗ 
wodſchaſt Auguſtowo, wohnte im Dorfe Cipzun, deſſelben Kreiſes und derſelben Woi⸗ 
wodſchaft. 

Bignalement bed Michael Plotrowicji.) Dirſelbe iſt 26 Jabre alt, Ir 
woliſchen Glaubensbekeuntniſſes, runder Gefichtsbildung, hat 'graue Augen, duakbe 
Haare, iſt mitiler Statur, gebuͤrtig Im Dorfe Gulkapaen, Kreiſes Kalwarp, der Wols 
wodſchaft Uuguſtowo, wohate im Dorfe Gjuzum, deſſelben Kreifed und derſelben Wol⸗ 
wodſchaft. 

(Sig 
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(Signalement ded Joſeph Dillbaptis.) Derfelbe iſt 30 Jahre alt, ka⸗ 
tholiſchen Glaubensbekenntniſſes, laͤnalicher Geſichtsbildung, hat graue Augen, blosde 
Haare, ſtaͤmmiger Statur, gebuͤrtig und wohnhaft im Dorfe E;pzun, Kreiſes Kalwarp, 
der Wolwodſchaft Auguſtowo. 


Aus der Wohnſtube des Dorfſchulzen Dekel, auf der Erandportı Brarion in Foblams 
Een, iſt der unten bezeichnete hoͤchſt verfhmigte und gefährliche Verbrecher, Schnelder 
Anton Ruhnau, welcher wegen Oledſtahls zu anderthalbjaͤhriger Zuchthaus ſtrafe 
verurthellt, und der Provinzlal⸗Straſauffalt Raguit zugeführt werben ſollte, am oten 
d. M. 2 Uhr Morgens entſprungen. | 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Mititairı Behörden werben erfucht, auf denſelben Acht zu 
Haben, Ihn im Berrerungsfalle gu verhaften und an Die Brovinzlalı Strafanfalt zu 
Ragnit oder an dab Landvoigteis Gericht in Hellberg, von wo er an bie erflere zur 
Berbüßung feiner Strafe per Zrausport abgefande If, abliefern zu laſſen. Joſter⸗ 
Burg, den Yten Geptember 1834. Der Landrath Burchard. 

(Signalement) Geburtsort: Wuſen. Vaterland: Preußen Gemwöhnlicher 
Aufenthalt: Allenflein. Bellgion: katholiſch. Stand und Gewerbe: Schnuelder. Alter: 
36 Jahr. Größe: 5 Buß 1 Zoll 2 Strich. Haare: braun, laug, und etwas kraus. 
Gtien: niedrig. Yugenbraunen: blond und ſchwach. Wugen: hellblau, Wafe: ſpitz 
und lang. Mund: aufgeworfen. Zähne gut und weiß, Bart: bräunlid. Kine: 
etwas breit, Gefchröfasbe: gefand. Geſichtsbildug: rund und mager. Gtatur: 
mittel. Sprache: deutſch, Beſondere Kennzeichen: eine Meine Narbe auf der rech⸗ 
sen Backe. u 

Belleidung: ein lauger Rock von hellgrauem Buche mit einer Relhe Kudpfe, 
eine Weſte von dunkelgrauem Tuch mis ſechs blauken Knöpfen, ein Paar Hoſen von 
ungebleichter Leinewand, ein Paar lange und ſchwarze Gtiefel, eine Düse von buns 
kelbraunem Bud, ein buntes kattunenes Halstuch, und zwei weiße leinene Hemde, 
inkl. des auf dem Leibe, 


Da unterm 47ten v. M. von hier mach Bappienen, Kreiſes Niederung, entlaffene ebe⸗ 
malige Häudling Karl Geitner, Dat Ab nach Amtliher Benachrichtigung, da er das 
ſalbſt miche ſoglelch Arbelt gefunden, ohne meltered vom daſelbſt wicderum ensferm,. 

und iſt im genannten Kreife jetzt miche zu ermitteln gewefen, 
Indem wir ſaͤmmtliche reſp. Volljeldehoͤrden auf diefen Menfchen aufmerkfam mas 
en, erfuchen wir Wohldieſelben zugleich ergebenſt, auf ihn zu vigilisen, im Betretungs⸗ 
falle 
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falle Hp arretiren, und nach Uwſtaͤnden Aber ihm verfügen zw Taffen, Tapiau, den 
4dten Beptember 1834. Koͤnigl. Dfipreuß, Landarmen » Berpflegungd » Junfpektion, 
- (Signalemene) Derſelbe ift 39 Wahre alt, 5 Buß 4 Zoll groß, mittlere Sta⸗ 
sar, hat graue Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhn⸗ 
Uche Rafe und Mund, blonden Bass, rundes Kinn. Außerdem kenntlich, daß der linke 
Zuß lahm if. 
Da unterm 5ten d. DR. von bier nah Schippenbell entlaffene ehemalige Haͤusllug 
Era Kung dar ſich laut amtlicher Benachrichtigung, gleich mach feinem Eintreffen 
daſelbſt, wiederum entferne, nud iſt Bid jetzt miche zu ermitteln. 

Zudem wir ſaͤmmiliche reſp. Polizeibehörden nun auf diefen Menſchen aufmerkfam 
machen, erfuhen wir Wohldiefelben zugleich ergeben, auf ihn zu vigilicen, ihn im 
MBerretungetfalle arretiren und über ihn nach Umſtaͤnden weiser zu verfügen, 

Zapiau, bem Löten Geptember 1834, 

Koͤnigl. Oſtyreuß. Landarıen » Verpfiegungs » Bafpektion, 

(Signalement) Derſelbe iſt 54 Jabre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, fhlanfır Sta— 
sur, Dat Deaune Haare, freie Sıira, Blonde Augenbraunen, graue Augen, kleine Naſe 
und Mund, braunen Bart, rundes Kinn, bleiche Geſichts farbe. Außerdem keuntlich, 
indem ber kleine Fiuger an bes rechten Hand ſteif iſt. 


Der unterm 2ten d. M. vom bier nach Silſit eutlaſſene ehemalige Haͤusliug Johaun 
Courad Heill, iſt nach aͤmillcher Benachrichugung daſelbſt am 12ten d. M. noch nicht 
eingestoffen, obgleich derfelbe nur eine Feiſeroute auf 5 Tage güktig erhalten hatte. 

Zudem wie nun faͤmmillche refp. Pollgeibehdrden auf diefen Wenſchen aufmerkfam 
machen, erſuchen wir Wohlbiefeiben zugleich ergebenft, auf ihn zu vigilicen, ihn im 
Berretungsfalle arretiren und nach Umfhänden über ihm weiter werfügen zu Iaffen, 

Taplau, den iöten September 1834, 

König. Oſtyreuß. Landarmen » Berpflegungd » Bafpekeion, 

(Bignalement) Derfelbe I 57 Zahre alt, reformirter Religion, 5 Buß 2 508 
groß, bat graue Haare, freie Stirn, blonde Augenkraunen, blaue Augen, gewöhnliche 
Mafe und Mund, mangelhafıe Zähne, grauem Bart, rundes Kinn, bagere# Geſicht, 
blaſſe Geſichts farde, und vom mittler Statur. Außerdem kennilich, daß ihm am Zeh 
Hefinger ber rechten Hand ein Glied fehle, 


us der hleſtgen Stadtwache if der unten bezeichnete jäbifge Büugting Berrek Bas 
kenſteln, welcher wegen eines in Bohannisburg begaugenen Gelddiebſtahls Hier in Bew 
Daft geweſen, am Aöten d. MM. In der Nacht ensfprungen, Eiumu 


Saͤmmtliche Elvils und Militalebebörden werben erfucht, auf benfelben Acht zu 
Haben, ihn im Berretungdfalle gu verbaften uud an dem unterzeichneten Magiſtrat ad» 
liefern zu laſſen. Rhela, den 17ten September 1834. 

Der Magiſtrat. 

(Signalement) Geburtsort: Syeucepn. Vaterland: Polen. Gemöpnlich:r 
Aufenthalt; Suuciyn. Religion: wo ſalſch. Haare: ſchwarz. Gin: halb bedeckt. 
Augenbraunen: ſchwarz. Augen: ſchwarzbraun. Naſe und Mund: gewöhnlich. Zähne: 
weiß. Bart; keinen, Kinn; oval. Geſichtsſarbe: blelch. Geſichtsbildung: oval. 
Statur: Hein, Sprache: polnif und jüdifh. Beſondere Kennzeichen: Feine, 

Belleidung: einen gruͤntuch enen Rock, eine gelde Wefle, cin Paar gruͤntuchene 
Hoſen uͤber die Stiefel, ein Paar ſchwarze lederne Stiefel und eine braunsucdıne 
Mütße Außerdem bat derſelbe noch einen graumanquinen Ueberrock nad poluiſch für 
diſchem Schnitt gearbeitet, und ein rothſeldenes Halstuch. 


DBerfonal+ Chronik. 
Den Beiden Lehrern am Könige, Gymuaflum gu Gumbinnen, Herrn Rudolph Bkrjrsjta 
und Dr, Zanfon, if ald Anerkennung Ihrer Leiſtungen dad Prädikat eined Oberleh⸗ 
reto beigelege worden. 

Der Ritterautsbeſitzer Herr Bergau auf Kathrinowen, Lycker Areiſes iſt In Stese 
des aus geſchledenen Buit beſigers Herrn Saworra, zum Krelt deputirten bed genangten 
Kreiſes erwäh't, und in dleſer Eigenſchaſt beſtaͤtigt worden. 

Der Kreis: Ebirurgus Vonthelm zu Landsberg, im Regierungsbejiet Adaigsbera, 
if mittelſt Verfügung des Koͤnial. Miniſtet iums der Geiſtlichen, Untertichts- und Mu 
dizinal · Angelegenheiten vom 22ſten Auguſt d. J., Im dieſer Eigenſchaft nach dem 
edtzenſchen Kreiſe, unter Beſtimmung ſelnes Wohnortis In der Stadt Rhein, verſeht 
worden. 

An Stille ded verllorbenen VRathmann Gotifried Miltbaler zu Bigen, IE der 
Malzenbraͤuer Karl Mifehaler zum Rathnanns von den dortigen Stadeverordatten ge 
wählt und diefe Wabl beflätige worden. 

Dem Schulledrer Diivier iſt die Lehrerſtelle Im Kieins Berfhlunren, Kirchſpiels 
Gerwiſchkehmen, Kreifid Gumbinnen, de ſialtlv übertragen. 


Beilage zum Amtödlatte 


X.39. Sumbinnen, den 24%: September 1834. 





Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


um Werkauf des Innerbats dad Witiblchaftsblans vorräshigen Kiebnens, Eien,, Ei 
fen, Aspen / und Tannen» Baus, Nugs und Brennbolzes In arößern Duantitdıen aus 
den Schlägen und Insbefondere von den zur Veräußerung beflimmten Terraind der um 
ten genannten Koͤnigl. Forſten an ins und auslaͤndiſche Holzkaͤufer, ſind folgende 
Birltationdtermine anderaums und follen jedesmal von 9 Upr Morgens bid 2 Uhr 
Nachmittags abgehalten werden: | 
A, für die Koͤnigl. Alt» Hobannisburger Forft, im Geſchaͤftsiimmer ded Unterzelch⸗ 
neten biefelbft den 24flen September, den bien Oltober, den A4Aten November 
und dem 2ten Dezember d. J.; 
B, für die Koͤnigl. NeusBohannidburger Forſt in der Dberfdrfkerdieufwohaung 
zu Kullick dem Tem Oktober, den Sten November und dem Iren Dezember d. $.; 
€, für die Rönigl. Cruttinner Rorft in der Oberfoͤrſterdienſtwohnung zu Eruttin 
nen den Sten Oktober, den 6ten Movember und den 4Aten Dezember d. J.; 
D, für die Koͤnlgl. Bikolaiter Forſt in der Dberfärfterdienftimohnung zu Nitolaiken 
den 9ten Dktober, den Tten Movember und den Sten Dezember d, J. 

Die ber Lizitation zum Grunde liegenden Bedingungen follen in den Berminen be 
kanut gemacht, können aud vorber bei den KRönigi. Oberfoͤrſtereien eingefehen werden, 
Der Zuſchlag wird gleich ertheils, weun das Meifigebor den Taxwerth des Holzes und 
die Mebenfoften ertelcht oder überfleigt, und muß der Käufer glei bei Erthellung des 
Zuſchlages eine dem Kaufpreife angemeffene Kaution in baarem Gelde bei der nädı 
fien Königl. Forſtkaſſe deponiren. 

Kaufluflige, denen noch zur Nachricht dienen mag, daß dad Verfiößen des Holzes 
in langen Stämmen nad Bngerburg, Darkehmen, Memel und auch nad Damig auf 
deu mir floͤßdaren Kanälen verbundenen Green und floͤßbaren Flüffen erfolgen Bann, 
werden jur Wahrnehmung vorgenannter Termine hiermit eingeladen. | 

Gohannisburg, den 28ſten Auguſt 1834. Der Borftmeifter Eckert. 

In der von und feſtgeſetzten nothwendigen Subbaſtatlon der dem Kaufmann Johann 
Ferdinand Grangenderg hleſelbſt auf der Altſtadt am Markt unter Ro, 161. 162 nad 
(Beilage zu Ne. 39) 1 163. 


463. belegen, gehörigen, im Hpoothekenbuche des Kirchſplels Gumbinnen Vol, III, 
Pag. 7169. eingetragenen, auf 2526 Reber, 14 Sar 6 Pf. gewuͤrdigten Grundflücke, 
wozu ein maffiver Aubau von zwei Eragen, zwei Ackerſtücke und zwei Feldgarten ras 
ditaliter, fo wie die aleflädefhe Scheune No, 39, welche im Hppothekenbuche Vol. I, 
Pag. 688. eingetragen und auf 207 Rihblr. 10 Gar. gewürbige iſt, gehören, haben 
wir den Bietungstermin auf den 17ten Dezember d. J. Nachmittags um 4 Uhr vor 
dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗-Aſſeſſor Schlüter, in unferm Geſchaͤftslokale 
angelegt, und laden dazu beſitz und zahlungsläpige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
ein, daß der im Termine gebliebene Meiftbletende den Zufchlag zu erwarten bat, wenn 
niche gefeglihe Hinderniffe eine Ausnahme machen, 
Die Kaufbedingungen erfähre man im Termine und bie Taxe Banm jederzeit in um 

ferer Reglſtratur eingefehen werden. Gumbinnen, den 27ften Juli 1834. 

Königl, Preuß. Landı und Gtadtgericht, 
Da in dem am 18ten Juli d, 3. augeſtandenen Bictungstermin Fein aunehmliches 
Gebot abgegeben, uud von den Ertrahenten die Kortfegung det Subhaſtation bean 
tragt worden il, fo werben bie dem Tuchmacher⸗Meilſter Johann Gottlieb Hoffmann 
gehörigen, auf der Neuſtadt in der Sodeiler⸗;Querſtraße unter No. 233. Antheil A, 
und B, belegenen Grundflüde, von melden der Anthell A. auf 305 Rthlr. 7 Sur. 
6 Df. und der Aarheil B. auf 594 Rıhlr. 24 Sgr. 8 Pf. gewürdigt if, und zu deren 
jedem Antheil ein halbes Ackerſtück und ein halber Feldgarten gehört, Hierdurch noch⸗ 
mals zur norhwendigen Subhaſtatlon geſtellt, und ber neue Birrungsdtermin auf deu 
22ſten Ditober d. 3. Nachmittags 4 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadegerichts⸗ 
Affeffor Keber am gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaums, wozu Kaufluflige und as 
tereffenten mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Tape, der Hppothekenſcheln 
und die Lizitationsdbedingungen während der Dienftfiunden in unferer Regiftrarur eins 
gefeben werbea Können. Gumbinnen, den 2ten Auguſt 1834. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Das biefeibft unter No. 50 belegene, dem Lederfabrifanten Johann Gottfried Echlets 
mich gebdrige, auf 1840 Nıhir, 3 Sgr. 1 Df. tarirte Grundſtück mie allem Zubehör, 
ift zur nothwendigen Subhaflation geftellt, und der Bierungstermin auf den 31ſten 
Oktober d. J. Nachwittags 4 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Rich eloit 
an gewöhnlicher Gerichtsſſtelle anberaumt, wozu Kaufluſtige und Tutereffenten mit dem 
Bewerten hierdurch vorgeladen werden, daß bie Taxe, der Hppotbekenſchein und die 
Pizitariondbedingungen während ber Dienfiflunden in unferer Regiſtratur eingefehen wer 
den Fönnen,  Zifie, dem 14ten Juli 1834. Königl. Preuß. Stadtgericht 


n 


D in abdem Hpporbefenbuche des Klrchſpiels Heinrihdmalde Vol, II, Fol, 181 bis 
490. eingetragene, der Grita, verwittweten Auſchta, geb. Kubilus, und den Epriflopp 
Auſchraſchen Erben gehörige Zindgur Griffen Antheil 10., wit einer Grundfläche 
von 53 Morgen 156 (JRuthen preuß. Maaßes, gerichtlih auf 941 Rehlr. abgeſchaͤtzt, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und es iſt der Bletungs⸗ 
termin auf den 28ſten November d. 3. vor dem Depntirten, Herrn Landgerichts, Afs 
feffor Nitſchmann, auf Dem Landgerichte angefegt worden, zu welchem KRaufluflige eins 
geladen werben, 
Der Hppotbelenfchein und die Taxe können In der Regiſtratur eingefeben, die Kauf 
bedingungen aber folen in dem Biesungdtermine bekannt gemacht werben. 
Vilſit, den gten Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 
er oͤfſentliche nothwendige Verkauf bed auf 109 Reihlr. abgeſchaͤtzten, den Michael 
und Maria, verwittweten Bablo, geb. Liß, Sıpmanczitihen Eheleuten zugehörigen, 
Im Hppothelenbuche des Kirchſpiels Schwentaluen Vol. II, Pag. 2061. eingetragenen 
Zlusguts Klein» Drsgechomten No, 4. A. Repert, Ro, 4., von 176 Morgen 72 [Ru 
then preuß., wovon aber bereits eine Grundfläche von refp. 88 Morgen 36 IMuthen 
und 44 Morgen 18 [Rurhen preuß. abgetrennt und veräußert, iſt feflgefegt, und if 
der peremtoriſche Lizitatlonstermia auf den Vſten Oktober d. 3. bier angelegt, wozu 
wir Kaufluſtige und Zahlungsfähige mit dem Bewerken vorladen, dag nah Ablauf 
des Termins der Meiſtbletende den Zufchlag zu gewärtigen bat, wenn micht gefeßliche 
Hinderniffe eine Ausnahme geflatten. 
Die Zare und der Hypothekenſcheln liegen in unferer Megifiram zur Ein 
fit bereit. Oletzko, den 23fen Juni 1834. : 
Königl. Preuß. Juſtzamt Polommesn. 
De Öffentliche morhmendige Verkauf des hleſelbſt im der Sebranfer » Straße unter 
Mo. 161. beiegenen, dem Schubmachermeiſter Paul Brachvogel zugehörigen, auf 
285 Rihlr. 26 Gar. gerichtlich abgeſchaͤtzten, Platzgrundſtuͤcks iſt feſtgeſetzt, und Rebe 
der Bletungstermin auf den Aſten November d. J. Nachmittags um 3 Uhr vor dem 
Derutirten, Herrn Land» und Stadtgetichts-Aſſeſſor Gartorius, an, zu welchem jahr 
lungs faͤhlge Kaufluftige hiemit eingeladen werden. 
Die Taxe und der Hppothekenſcheln koͤnnen jederzeit in unferer Regiſtratur einge 
ſehen werden. . 
Die Kaufbedingungen follen am Bermindtage bekaunt gemacht werben. Oletzko, 
den Iten Juli 1834. Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
(1) j Bu 


. 


B hufs beſſerer Auselnanderſetzung der Erben fol das zur Nachlaßmaſſe der Ger⸗ 
trude Günther gehörige Bauergut Ruf No. 62. von 5 Morgen preuß., welches auf 
232 Rihlr. 3 Gar. 2 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, Im Wege einer freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werden ' 

Hiezu iſt ein Bietungstermin auf den 31ſten Dftober d. 3. an gewöhnlider Ges 
richtsſtaͤtte Nachmittags um 3 Uhr angefegt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werben, daß der Zufchlag fofort erfolge, wenn nice geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Yusaahme zuläßig machen. 

Das Hpporhetendud von diefem Grundſtuͤck iſt mod nicht regullrt, daher diejenis 
gen Realprätendenten, deren Forderungen nicht ad acta augezeigt, oder fonft unbe 
kannt find, und deren Anfpräde der Eintragung in dad Hppothekenbuch bedürfen, zu 
dem obigen Blerungdtermin unter ber Berwarnung vorgeladen werden, daß die Aus⸗ 
bleibenden mir ihren erwanigen Realanfprüchen auf dad Grundſtuͤck werden praͤkludirt 
und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. - 

Die Taxe kann in der Regiſtratur ded Gerichts eingefehen werden. Muß, den 
12ten Juli 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Das biefeloft in der Kichenflraße Ro. 76. B, gelegene, zum Nachlaſſe ded verſtor⸗ 
benen Uhrmacher Giede gehörige, halbe Haus mir Pertinenzien, welche auf 876 Rıhle, 
22 Gar, 6 Pf. gemürbdige worden iſt, fol am 27ften Dktober d. J. um 2 Uhr Nach⸗ 
mittagd auf dem hieflgen Rathhauſe im Wege der nothwendigen Bubhaflation vers 
kauft, und dem Meiflbierenden, wenn nicht gefeslihe Hinderniffe eintreten, fogleich 
zugefhlagen werden, Die Tore und der Hppothekenſchein Können tägli in unferer 
Regiftratur eingefehen, die Raufbebingungen aber follen im Lizitatlonstermin bekannt 
gemacht werden. 

Ju dem Hypothekenbuche fliehen zur erfien Stelle 333 Rihlr. 10 Sar. ald Kauf 
gelderreft auf den Grund des RKauflontrafid vom 12ten September 1783 für ben 
Studiofud Friedrich Theodor Wiocariuß eingetragen; diefe Forderung foll bezahle ſepo, 
weshalb wir den zur Zelt unbekannten Fohaber, deffen Erben, Eefflonarien, oder die 
fonft in felne Rechte getreten find, zur Wahrnehmung Ihrer Rechte zu dem genannten 
Termin unter der Warnung vorladen, daß die Ausbleibenden mie Ihren etwanigen 
Realanfprüden an dad Grundflüc werden präfiudirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Still ſchwelgen auferlegt werden wird, Darkehmen, dem 19ten Yuli 1834 

Königl. Preuß, Land / und Stadtgericht. 
Es 


E⸗ iſt die notbwendige Subbaſtatlon der dem Ebtlſtoph Ambraß gehörigen, auf 
1448 Riblr. 10 Sar. gewuͤrdigten, im Kirchſpiel Darkehmen gelegenen Zinsgüter zu 
Schunkariun No, 2 und 6, mit einer Grundflähe von 187 Morgen 56 IRuthen preuß, 
Magßes, von und feflgefegt worden, 

Der Bierungstermin iſt auf den Wſten Dezember d, 9, Nacht ittagẽ um 3 Uhr 
in dem hieſigen Gerichtslokale angeſetzt. 

Die Tore und der Hppothekenſchein Mad in — Reglſtratur —— und 
die Kaufbedingungen werben im Termine vorgelegt werden. Darkehmen, den 12ten 
“ Geptember 1834. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgeticht. 


Das Im Dorfe Krauleldſcheu, Kirchſpiels Nemmersdorf, belegene, dem Friedrich 
Kamindfy gehörige, auf 100 Rthlr. gewürdigte Bauergus, mit einer Grundfläche von 
20 Morgen 39 (Muthen preuß, Maaßes, fol den Teen Januar 1835 Nachwittags 
3 Uhr an biefiger Gerichtäftelle im Wege der morbwendigen Gubpaflation verkauft 
werden. Dad Hppothekenbuch iſt noch nicht vollfländig reguliert, 

Die Taxe kann täglich in unferer Regiſtratur eingelchen, die Kaufdedingungen fol 
len im Lizitarionstermine bekannt gemacht werden. 

Zugleich werden die etwanigen uubekannten Prätendenten hierdurch vorgeladen, dem 
ten Januar 1835 Vormittags 9 Uhr an birfiger Gerichtsſtelle ihre vermeintlichen 
Mealanfprüde anzubringen, und fol der Husbleibende mit feinen etwanigen Realamı 
fprüden auf dad Grundflück präfludire und ihm deshalb ein ewiged Stillſchweigen 
auferlegt werden, Darkehmen, den Löten Geptember 1834. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtigericht. 
E⸗ iſt die notbwendige Subhaſtatlion des dem Michael Glembotzki ke, u 
Nickoſſen belegenen, auf 40 Rihlr. abgefhägten Eigenkaͤthner ⸗Etabliſſements fegefest 
worden, 

Der Lißltationstermin ſteht auf den 26flen November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferm Geidäftsiofale an, was Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Taxe und der Hppothekenſcheln in unferer Regiſtratur eingefehen wer 
den Pönnen, und die Kaufbedingungen im Sermin werben befannt gemacht werden, 

Arps, den 2iften Juli 1834. Rönigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

a Ah In dem am 10ten Wal v. 3. angeflandenen Termin zum Öffentlichen noth⸗ 
wendigen Verkauf des Friedrich Henfulckfhen, aus 82 Morgen 136 [Kuchen beſte⸗ 
benden Bauergrundfluͤcks Lutzicken No. 5., das auf 1431 Mithlr. abgeſchaͤtzt worden, 

kein 


Bela Kaufluſtiger gemelder hat, fo iſt auf den Antrag des Extrahenten ein neuer Bios 
sungstermin auf den 28flen November d, J. bier angefege worden, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden ſoglelch der Zuſchlag 
ertheilt werben fol, wenn nit geſetzliche Hinderungturfaden eintreten, 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen hier zw jeder Zelt eingefehen 
werden. Goldapp, den 12ten Augufl 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Gericht ded Aemterkreiſes. 
Dir öffentliche nothwendige Verkauf des auf 232 Rıpir. abgeſchaͤtzten Johann Fricbrich 
Dehmteſchen Bauergutd Gudweinen No, 2., zu welchem 72 Morgen 48 DRurhen 
preuß, Band gehöre, if fefigefege, und ber peremtoriſche Lizitationstermin auf bed 
esfien November d. 3. im biefigen Befhäftdzimmer anberaumt worden. 

Der Melftdietende Hat den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht gefegliche Hiubders 
niffe eine Ausnahme noͤthig machen. 

Die Taxe und der neuefle Hppothekenſcheln koͤnnen im unferer Regiſtratur eingefe 
ben, und follen die Bedingungen Im Termine befannt gemacht werben. Goldapp, 
den 12ten Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß. Gericht des Aemterfreifed. 

Die nothwendige Subhaſtation bed auf 423 Rihlr. 13 Sur. 4 Pf. abgeſchaͤtzten, den 
Johann Valtinſchen Erben zugehörigen koͤlmiſchen Grundſtücks Pletraſchen No. 7. 
mit einer Grundflaͤche von 1 Hufe oletzkoiſchen Maaßes, If feſtgeſetzt, und ſteht zu 


deſſen Verkaufe der Lijitationdtermin auf den 26ſten November d. J. bier an, wozu 


Kaufluflige eingeladen werden. 

Die Taxe kann In unferer Reglſtratur gu jeder Zeit elngefehen werben, und wird 
der Zuſchlag an den Meifidietenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umfiäade eine Aus⸗ 
nahme geftatten, Goldapp, dem fAten Yuguft 1834. 

König. Preuß. Gericht des Aemterkrelſes. 
Die nothwendige Subhaſtation ded Samuel Kowalewskiſchen Kölmergrundfüds 
Wepdicen No. 17., mit einer Grundfläge von 135 Morgen 147 [Muihen preuß. 
Maaßes, if verfüge, und fleht der Pizitationstermin In unferm Geſchaͤſtslokale auf 
den 28ſten November d, J. an. Die Eare iſt auf 48 Rthlt. 8 Sar. 4 Pf. außgefals 
Ien, fie ann täglich im unferer Regiſtratur eingefehen werden. Die Kaufbebingum 
gen werden im Termine regulirt, 

Dem Meifibietenden wird der Zuſchlag fofort, wenn alcht gefegliche Oman 
eintreten, erthellt. Rbeln, dem 17ten Auguſt 1834. 


Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, * 
t 


— 


Die noth wendige Subhaſtatlon des Erbzinsguts Rudowken No, 10., im Beſitz des 
Friedrich Schwarz, mit einer Grundflaͤche von 136 Morgen 164 (IRuthen, auf 123 
Kıbir. 5 Sar. adgefhägt, Ift verfügt, und ſteht der Biesungstermin den Löten Dezem⸗ 
ber d. 3. in unferer Gerlchtsſtaͤtte an. 
Die Tore und der Hppothekenſcheln Können täglich Bei und eingefehen werben, ber 
Meifibietende erbält den Zuſchlag fofort, in fofern nicht gefegliche Hinderniffe eintreten, 
Mpein, den 12ten September 1834. 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgerlcht. 
& follen Dienflag den 2ifen Dftober d. 3. von Morgend 10 Uhr ab, auf der 
Dberförfterei Brödlaufen 2 Stuͤck Tannen» Mittelbauholz und 51 Stuͤck Tannen Klein 
Bauholz, aud mehrere Bohlfiämme und Spaltlatten, an den Meiflbietenden gegen glei 
baare Bezahlung verkauft werden, Das Holz, welches ſich ausgeruͤckt an der Straße 
bei Brödlaufen befinder, Bann zu jeber Zeit befehen werden. Der Zufchlag wird fofort 
ertheilt, wenn dad Meiſtgebot die Taxe mit den Nebenkoſten erreiche oder Äberfleigt. 
Nachgebote nach erfolgtem Zuſchlage werden jedoch nicht angenommen. Broͤdlauken, 
den 16ten September 1834. Königl, Preuß. Dberförfterei. 
Montag den 13ten Dftober d, 8. von Morgend 9 Uhr ab follen im Forſthauſe hie 
felbfE mehrere den Holgdieben -abgenommene Werte In oͤffentlicher Lizitation au den 
Meifibietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, was hiedurch befannt 
gemacht wirds Broͤdlauken, dem 19ten Beptember 1834. 
Koͤnigl. Yreuß. Oberfoͤrſterel. 
| Anzeige. 
(Erodene Hefe) Unter allen bis jest bekannten Gährungsmitteln verbient ums 
flreitig die Dreßhefe, für den Gebrauch der Weißbäderei ſowohl ald ganz befonders 
aud für den der Branntwein, Brennerei, den entfchledenften Vorzug. Sie ift in 
ihrer Anwendung fo einfach, daß Vernachläffigungen oder Verſehen dabei fall gar 
nicht denkbar find, bewirkt eine fletd regelmäßige und Fräftige Gährung, und als 
Folge davon, die reihlichfle Spiritus, Ausbeute. Welches Uebergewicht fie Dadurch 
ſowohl über alle frühern, als auch über die neucften, fo viel Auffeben erregenden 
kuͤnſtlichen Gährungsmittel bewährt hat, wird die Erfahrung den wirklich aufmerkſa⸗ 
men Brennereis Befiger nunmehr wohl gelehrt haben.  Degn nicht allein, daß jene 
Fünftlichen Gäprungsmittel, bei richtiger Beurtheilung, um nichts wohlfeiler find, als 
die Preßhefe, werden fie nur au oft dadurch fehr verluſtvoll, daß das geringfie Ver⸗ 
fehen, 


fchen, ober bie Heinfle Vernachlaͤſſigung in der Bereitung, gleich bie — Aus⸗ 
beute auf ſehr bedeutende Weiſe vermindert. 

Wie bekannt, wird in meiner großen Getreide» Brennerei die trockene Hefe täglich 
friſch gearbeitet und überall hin verfandt; der Preis derfelben iſt billig, und in’Bes 
treff ihrer Güte und ausgezeichneten Wirkſamkeit beziehe ih mid auf dad untenftes 
hende Attefk der Herren Aelteſten des Baͤckergewerkes zu Berlin, 

Ich bitte alle diejenigen, welche ihre Hefe von mir zu entnehmen wuͤnſchen, ihren 
wöchentlihen Bedarf mir recht bald aufzugeben. Stettin, den 28ften Augufl 1834. 


C. S idt. 
Autt eſt. 3. m. 


Die und von dem Herrn J. €. Schmidt gu Stetfin zur Unterfudung ihrer Güte 
überlaffene Probe von Stuͤckbaͤrme, zeigt nach mehrtägiger Dauer keine Veränderung 
im Geruch ald au in ber Fefligkeit, auch lieferte fie bei ihrer Anwendung in Ans 
ſehung ihrer Gährung das befte Refultat, indem 3 Pfund derfelben volllommen fo 
piel Gaͤhrungsſtoff erzeugte, als 4 Pfund der andern Stuͤckbaͤtme hervorbrachte. Sol⸗ 
ches befcheinigen mir hiermit auf Verlangen pflichtmaͤßig. 

Berlin, den 23ften Auguft 1834, 


Wilhelm Kohle, Saundow, Knobelauch, Benj. Reibe, 
Oberaͤlteſter. Altmeiſter. Altm eiſter. Aitmeiſter. 


Anzeige vom Waſſerſtande der Schifffahrtsſtroͤme im er, von 
Bumbinnen, 
Die geringſte Waffertiefe der flachen Stellen ift jege: 
L im Memielſtrome bei Godaiten » “00. Fuß 3 Bol, 
[L. im Rußſtrome bei Rargemifhlen -» 2 8Vuß 10 Zoll, 
ID. im Gilgeſtrome zwiſchen Schanzenkrug und Skoͤpen 2 Buß — Boll, 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchken . . +. 3 Buß — Zoll, 
Iv. Im Pregelfirome bei dem Dorfe Simohnen 0 Buß 10 Boll, 
bei dem Dorfe Wiepeningten . — Buß 11 Soll 
am Geſtüt IJuſterburg— Fuß 10 Zoll. 
und der Wafferfland am Pegel dei Bufleriurg 1 Buß 2 Zoll. 
Eeſte Hälfte ded Monats September 1834. 
Koͤniglich Dreußifhe Regierung, 





Amts. Blatt 


X 40. Gumbinnen, den 1%: Oktober 1834. 


„Berfügungen der Koͤnigl. Preußifchen Mkerung zu Gumbinnen. 


J. Verfolg der Beſtimmungen des Refkripts des Koͤnigl. Minifterit der Geifttiden, MM. 255. 
Unterrichtd+ und Medizinal» Angelegenheiten vom 10ten Dftober v. J. wird in Ber — 


treff der kirchlichen Verbaͤltniſſe der katholiſchen Kapelle in Drangowski bei Tilſit niſſe dee ka⸗ 


tholiſch 
folgendes zur Nachricht und Achtung des Publikums und der betreffenden Geiſtlichen Eu in 
befannt gemadt: ba en, 


4) Die in und um Tilſit lebenden Katholiken, fo wie deren in den benachbarten 
Kreifen mwohnenden Glaubendverwandten, find nit verpflichtet, der evangelis 
ſchen Geiftlihen fi zur Verrichtung geiffliher Amshandlungen — ausgenom⸗ 
men die Proklamationen, rückfichtlich deren es bei der Diepofition ded 6. 140. 
Tit, L, Thl. 2. ded allgemeinen Landrechts bewenden mug — zu bedienen; fie 
können ſich vielmehr damit an die Fatholifhen Geiſtlichen bei der Kapelle zu 
Drangomsti wenden. 

2) Wenn fie fich der evangelifhen Geiſtlichen zu geiftligen Amtsbandlungen bedies 
sen wollen, fo fiebt ihnen folches frei, 

3) Die evangelifhe Geiſtlichkeit kann nicht verlangen, daß die Katboliken in dem 
unter 1) erwähnten Falle Stolgebühren an jene entrichten; ober von ihnen Dis 
mifforialen entnehmen und dafür Gebühren zahlen. Am dem unter 2) gedachten 
Kalle entrichten dagegen die Katholiken den evangelifhen Geiſtlichen die im 
Kirchſpiel des letztern herrkoͤmmlichen Gtolgebühren, 

4) Hinſichtlich der Führung der Kirchenbuͤcher iſt die Einrichtung getroffen, von 
welcher die Gemeinden, in diefen Kreifen belegen, durch die Königlichen Lands 
rathsaͤmter noch befonderd mit Anweifung verfehen werden follen, daß für die 
im Umkreiſe von 2 Meilen von Zilfit wohnenden Katholiken bei der Kapelle zu 
Drangowöki ein Kirchenbuch gebalten wird, in welchem alle bei ihnen vorkom— 
menden Amtöhandlungen, in fofern fie fih damit an die katholiſche Geiſtlichkeit 
der Kapelle zu Drangowski wenden, eingetragen werben, 

tur wenn ein, dieſem Bezirk angeböriger Katholik ſich für geiffliche Amts⸗ 
(Ns. 40, Erfier Bogen,) 1 bands 


— 


Handlungen ber evangelifchen Kirche feined Wobnorts oder eined nahen Drts 
bedienen will, erfolgt die Eintragung im Kirchenbuche der evangelifhen Kirche, 
Dagegen find alle außerhalb des bezeichneten Bezirks wohnenden Katholiken, 
welche nah No. 1. wegen geiftliher Amtshandlungen fih an die Fatholifche 

. Geifllicgkeit bei der Kapelle in Drangowski wenden, verpflichtet, folched dem 
evangelifchen Geiſtlichen dep Kirche ihred Wohnorts zu melden, welcher für eine 
Gebühr von 4 Sgr, die von Ihm wicht verrichtete Taufe, Erauung oder Beerbis 
gung in das Kirchenbuch eintragen wird. Die Batholifhen Geiſtlichen in Drans 
gowsti find verpflichtet, die actue ministeriales bis mad erfolgter Ausſtellung 
dieſes Atteſtes auszufegen. Wenn evangelifche Geiſtliche dergleichen Amtshand⸗ 
lungen bei Katholiken ſelbſt verrichten; fo verficht fü die Eintragung ind Kir 

j chenduch von ſelbſt. Gebüprenzahlung dafür findet aber dann nur in fofern 
und im gleichen Berrage flatt, als fie der evangeliſche Geiſtliche von ben evan⸗ 
gelifchen Einwohnern ber Parodie fordern Fann, 

Bumbinnen, den 15ten September 1834. 


IM. 256 Naq der Benahrichtigung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 
—— 28ſten v. M. beginnt mit dem Iſten September d. J. die Ausreichung neuer Zins⸗ 
hung neuer Coupons Geried IV, zu Kurmaͤrkſchen ſtaͤndiſchen Kriegsſchulden⸗Obligationen über 
—— Zinſen vom Iſten November 1834 bis letzten Ditober 1838. Die Inhaber ſolcher Pas 
en piere werden bievon mit ber Aufforderung In Kenntniß gefeßt, ihre Obligationen uns 
om — ter Zuruͤckhaltung der noch nicht realiſirten Zins ⸗Coupons mit einem zweifachen Vers 
ſchulden⸗ zeichniſſe nach Littera, Nummer, Betrag und Muͤnzſorte geordnet, mit Datum, Am 
—— gabe des Wobnorts, eigenhaͤndiger Unterſchrift und des Charalters verfehen, an die 

Regierungs-Hauptkaſſe unter der portofreien Rubrike „zur Beifuͤgung neuer Zins . Cou⸗ 
pons einzuſenden, und die Ruͤckgabe derſelben ebenfalls unter ber portofrelen Auf⸗ 
ſchrift „mit den beigefügten Zins Coupons‘ zu gewaͤrtigen. 

Die Hauptkaſſe wird ein Eremplar ded Verzeichniffes quittirt zuruͤckſenden, und es 
erfolge nur gegen Ruͤckgabe diefed quittirten Verzeichniffed die Ausbändigung der Odbli⸗ 
gationen mit den neuen Coupond, nachdem der Inbaber den Rücdempfang der Dblis 
gationen und neuen Coupons unter dem Berzeichniffe befcheinige hat. Der Eingang 
der Obligationen mit den neuen Coupons von der Kontrolle der Staatspapiere wird 
dur daß Amtsblatt bekannt gemacht werden. Feder Inhaber der von der Haupts 
kaſſe quitiirten Verzeichniſſe bat diefe alddann der Haupskaffe einzufenden, und darauf 
mit der naͤchſten Poſt die Zufendung der Obligationen und neuen Coupons zu gewärtigen, 


Sollte 


F. A. 
1886. Septb. 


Sollte dies micht mid ber umgebenden Poſt oder ſpaͤteſtens nach 8 Tagen geichehen 
feyn, fo erwarten wir darüber eine Anzeige, Die hier am Drte wohnenden Inhaber 
ſolcher Papiere können die Obligationen und neuen Coupons nur in Perfon oder durch 
einen gefegli Tegitimirten Bevollmächtigten in Empfang nehmen, 
Gumbinnen, den 1Tten September 1834, 
Die im Pillkallenſchen Kreife, ded Regierungsbezirk! Gumbinnen, befegene König, ME2.257. 
Domaine Ugpiaunen fol anderweit auf 12 Fahre, vom iſten Juni 1834 ab bis dahin ulm ae 


achtung ber 
4846, verpadhtet werden, da dad für diefen Zeitraum errichtet gewefene Pachtverhält, Domaine 


nig, wegen Unvermögend des Paͤchters zur Erfüllung, hat milder aufgehoben wer a 
den muͤſſen. 2570. Septb, 

Die zu verpachtenden Gegenſtaͤnde beflchen: 

4) in dem Wormerke Ußplaunen, mit den dazu gehörigen Mohn,» und Wirth 
ſchaftsgebaͤuden, und mit einem Flaͤchenmaaß von 1084 Morgen 105 Ruthen 
Acker, 279 Morgen 103 Ruthen jaͤhrliche Wiefen, 245 Morgen 61 Ruthen Feld 
wiefen, 223 Morgen 2 Ruthen Hütung, 8 Morgen 161 Rutben Obſt⸗ und 
Getöchgarten und 54 Morgen 105 Ruthen Hof und Bauſtellen, Zeiche, Gräben, 
Wege und Unland, zufammen 1895 Morgen 177 Ruthen preuß,; 

2) in dem Vorwerk Lobinnen mit den dazu gehörigen Wohn, nnd Wirtbſchafts⸗ 
gebäuden, und mit einem Flaͤchenmaaß von 320 Morgen 135 Ruthen Acker, 45 
Morgen 127 Ruthen jährliche Wiefen, 44 Morgen 84 Rurben Feldwleſen, 5 Mors 
gen 116 Ruthen Hütung, 6 Morgen 94 Rurben Dbff» und Gekoͤchgarten, und 
17 Morgen 87 Ruthen Hofs und Baufkellen ır., gufammen 437 Morgen 103 Kur 
tben preuß. e 

Der zu diefer Verpachtung anberaumte Pizitationdtermin ſteht auf dem 1Aten 

Movember diefed Jahres Nachmittags um 3 Ubr im dem Konferenzhaufe der 
hiefigen König, Regierung, Abtheilung für die Berwaltung der direkten Steuern, Dos 
wainen und Forften, an, und werben Pachtbewerber, melde bie gehdrige Sicherheit 
nachmeifen Finnen, dazu hiedurch eingeladen, 

Der Pächter muß die Koſten und Vorſchuͤſſe der feit dem Iſten Juni dieſes Jahres 
attgefundenen Adminiffration gegen Ueberlaffung der diesjährigen Erndte und ber 
in der Adminiftration angeſchafften Juventarienſtuͤcke übernehmen, auch eine Cautlon 
von Eintauſend Thalern in Pfandbriefen oder Staats ſchuldſcheinen beſtellen. 

Die Übrigen Pachtbedingungen können in' der hieſigen Finanz -Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden, auch ſteht es jedem Vachtbewerber frei, die Vorwerke sc, zu beſuchen. 

(1) Dur 


Der Zufhlag der Yacht kann nach Uuſtaͤnden fofort und bie Uebergabe unvers 
züglich darauf erfolgen. Bumbinnen, ben 20ften September 1834, 


— Mir Bezugnahme auf die in Folge ded Miniſterialreſtripts vom Aten November 1822 
fen Rede unterm 19ten Juli 1830 erlaffene Verfügung, wegen Revifion der Kirchenkaſſenrech⸗ 
nn nungen, bringen wir hiemit in Erinnerung, daß von den Kirchen Könige, Patronats, 
deren Kaſſen eine jährlihe Einnahme von mehr ald 300 Rıhlr. haben, die Jahres— 
rechnungen in den fefiftehenden Terminen an und zur Revifion eingereicht werden müffen. 
Wir mweifen daher die Herren Landräthe und Kirdentollegien an, ich hiernach ges 

nau zu achter. Gumbinnen, den 22ften September 1834. 


a Mic dem Affen November d. 3. wird der Winterlehrkurſus in dem hieſigen Heb⸗ 
rung des ammens»Bildungsinftitute beginnen, 
inet Indem wir ſolches zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir die mit Expel⸗ 


BIBI Den tangdefreten verfebenen Frauen auf, fih am Ziften Oktober d. J. bier einzufinden, 
bungs Ing. und fih, Behufs ihrer Aufnahme in bad Juſtitut, bei dem erſten Hebammenlehrer 
— Herrn Kreispbpſikus Dr. Schnuhr zu melden. 

398. Septbr. Hierbei erneuern wir die Bekanntmachung, daß Schwangere, welche mit feinen 
anſteckenden Krankheiten behaftet find, zur Entbindung und Abhaltung ber Wochen 
in vorgedachtem Juſtitute koſtenfreie Aufnahme finden, 

Bumbinnen, den 27ften September 1834. 

* Aa Wir bringen hierdurch zur affgemeinen Kenntniß, daß vons Iffen November d. I. ab, 

der Bluregel bis zum 30ſten April 1835, der Preis der Blutegel auf einen GSilbergrofchen und ſechs 

a Pfenninge für jedes Stuͤck beffimmt worden iſt. 


399. Septbtr. Gumbinnen, den 27ſten Geptember 1834. 


Bekanntmachung des Königlich» Preußifchen Oberlandeögerichts. 


A.261. Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichts bele⸗ 
un gene, den David Umlaufhen Erben gehörige, Zinsgut Klein Gaudifhkehmen- Antheil VI., 
leufchen zu welchem 126 Morgen 70 DRutben preuß. gehören, und welches nad der unterm 
—A Tten Juni d. J. aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 1566 Athir. abgeſchaͤtzt worden, 
—— fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und iſt dazu ber 
Bietungstermin auf den Säten November d. J. Vormittags 10 Ubr vor dem Herrn 
Dperlandesgerichtd » Affeffor Legiehn an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt angefegt, 
zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe und ber neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, ſo wie die Kaufsbedingungen, koͤnnen in der Oberlandesgerichts-Regiſtratur 
eingeſehen werden. au 


ud. 9. 
2816. Scptb. 


Zugleid werden zu biefem Termin aud folgende ihrem Aufenthalte nah unbe 
tannte Gläubiger: 
a) die ſechs Kinder ded PaulZoh und feiner Ehegattin Anna Maria, geb. Schmens 
ger, für welche auf Grund bed Erbvergleihd vom idten Juli 1799 51 Rthlr. 
88 gr. 133 pf.; 
b) der Johann die Louiſe und der Bortlieb Umlau, für welche für jeden 104 Rthlr. 
56 ar. 12 pf. väterlihe Erbgelber; 
c) der Samuel Umlau für den auf Grund des Erbvergleihd vom ten Februar 1794 
221 Rthlr. 26 gr, 12 pf. 
im Hypothekenbuche eingetragen flehen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Nusbleiben dem Meifibietenben nicht nur der Zufchlag ertheilt, fondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfhung der fänmtlichen einge 
tragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, unb zwar ber, legtern obne 
daß es zu diefem Zweck der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol, 
Inſterburg, den 24flen uni 1834. 
Eivil» Senat des Königl, Preuß, Obetlardesgerichis. 


Bekanntmachung der Koͤnigl. Intendantur des Erſten Armeekorps. 


HDi. Lieferung des Brod/ und Fouragebebarfd an die im Bereiche bed Erſten Armee NE. 262. 
Korps fichenden Königlichen Truppen, für den Zeitraum vom iften Januar bis ul- — 
timo Dezember 1835, ſoll im Wege der Submiſſion oͤffentlich ausgeboten werden. Brad und 
Wir fordern daher Produzenten und andere Lieferungsiuflige hierdurch auf, und — 
ihre Lieferungsofferten verfiegelt und portofrei fo zeitig zugeben zu laſſen, daß dieſel— ee 
ben ſich fpäteftend bis zum 20flen Dftober d. 3. in unfern Händen befinden, pro 1835, 
Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen erfolge am Dienflag den Ziffen 
Ditober d. J. Vormittagd um 10 Uhr in unferm Geſchaͤftslokale, und wird mit den—⸗ 
jenigen Eoncurrenten, welche angemeffene Forderungen machen, und zum Termin perfdns 
lich, oder durch einen gehörig Bevollmächtigten erſcheinen, weiter unterhandelt werden, 
Die Lieferungds Bedingungen und die Duantitäten der für jeden Barnifonors- zu 
liefernden Naturalien, können täglich bei folgenden Behörden eingefeben werben; 
a, bei der unterzeichneten Jutendantur, 
b, bei den Königlicden Provlant⸗Aemtern zu Königsberg, Danzig, Gtaudenz unb 
Thorn, den Königlihen Magazins Verwaltungen zu Pillau, Snfterburg, Marien 
burg, Mewe und Tapiau, 
c, bei 


©, bei den Wohlloͤblichen Magifträten u Wehlau, Domnau, Drengfurth, Preußlſch⸗ 
Eylau, Preußiſch⸗Holland, Braundberg, Raſtenburg, Riefenburg, Saalfeld, 
Dfterode, Deutſch⸗Eplau, Elbing, Preußiſch Stargardt, Rofenderg, Dirfhau, 
UAngerburg, Gumbinnen, Ragnit, Tilſit, Biſchofswerder, Freiſtadt, Neuenburg, 
Conitz und Eulm. 

Die an und zu adrefficenden Pieferungsofferten mäffen auf dem Couverte mit der 
Bezeihnung verfeben werden: „Submiffion wegen Naturalien  Lieferum 
gen‘ damit diefelben bid zum Termine am 2iften Dftober d. J. uneröffnet bleiben, 

Königsberg, deu 31ſten Auguſt 1834, 

Koͤnigliche Intendantur ded Erfien Armeckorpd, 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


IV. 263: J. Bezug ter vorläufigen Bekanntmachung vom Ibten Mai d. J. (im Gumbinnen⸗ 
m —* ſchen Amtsblatte Seite 366. und 400. abgedruckt), ſollen nad der Beflimmung dei 
ee Ba Koͤniglichen Finauzs Minifkerii vom 29ften v. M. die zur Domaine Labiau gehörigen 


A Vorwerke Viehoff, Werderkoff und Ruͤdlaucken, und daS dem Amte Babiau zufkchende 

—— Realrecht der Braus und Brennerei, zuſammen oder die Vorwerke Viehoff und Wer⸗ 

Submiffon. derboff mit dem Recht zu drauen und gu brennen, und das Vorwerk Ruͤdlaucken 
für ſich allein, vom Aften Juni 1835 ab, auf 24 Fahre in Zeitpacht im Wege ber 
Bubmiffion audgeboten werden. Im Fall der Trennung der drei Vorwerke, muß jur 
Yudgleihung ded beſſern Wiefens und Weideverbaͤltniſſes, dad Vorwerk MWerderhoff 
65 Morgen 98 Rurhen preuß, an Wiefen dem Vorwerk Rüblauden, und letztes 200 Mors 
gen preuß. Weideland an dad Vorwerk Vieboff adgeben, wodurch dann der Flaͤchen⸗ 
inhalt jedes der drei Vorwerke in folgender Art zu fliehen kommt, 

4) Vorwerk Biehoff: 712 Morgen 59 Ruthen an Acer, 174 Morgen 89 Ru⸗ 
then an Wieſen, 606 Morgen 50 Ruthen an Roßgärten und Meideland, 10 Mor 
gen 12 Ruthen an Sartenland, 63 Morgen 136 Ruthen an unbenugte Linde 
reien; zuſammen 1566 Morgen 166 Ruthen preuß. 

2) Borwert MWerderboff: 82 Morgen 15 Ruthen an Acker, 177 Morgen 
127 Ruthen an MWiefen, 167 Morgen 37 Ruthen an Roßgärten und Weldeland, 
6 Morgen 164 Ruthen an Gartenland, 22 Morgen 82 Ruthen unbenugte Lin 
dereien; zufammen 456 Morgen 65 Ruthen preuf. 

3) Borwert Ruͤdlaucken: 340 Morgen, 87 Ruthen an Ader, 222 Morgen 
43 Ruthen an Wieſen, 497 Morgen 76 Ruthen an Noßgärten und Hütung, 


8 Dom 


8 Morgen 30 Ruthen an Gartenland, 18 Morgen 159 Ruthen an unbenugte 
Ländereien; zufammen 1087 Morgen 40 Ruthen preuf. 

Da die fegige Wohnung und die Benugung der Braus und Brennerei»Bebäude im, 
entfernt von den Vorwerken bei der Stadt Labiau gelegenen Schloſſe, für den kuͤnftl⸗ 
gen Pächter von keinem Werth if, auch ald Eulturmittel für den Vorwerkspaͤchter kei⸗ 
nen Werth haben kann, fo ift hoͤhern Orts der Erbau einer dem Umfang der Pachtung 
angemeffenen Paͤchterwohnung und des nothwendigſten Speiherraumd auf dem Vor 
wert Vieboff geftattet, in fofern ein Pächter alle drei Vorwerke pachten follte, 
oder von zwei Paͤchterwohnungen auf Viehoff und Ruͤdlaucken, in fofern die drei 
Borwerke getrennt verpachtet werben follten. Der Pächter hat im jedem Fall bei dem 
Erbau der Paͤchterwohnung und der Speicherraͤume unentgeldlih ſaͤmmtliche Baufuh⸗ 
ren zu leiſten, und erhält mur zwei Drittel der auſchlagkmaͤßigen Koſten und das 
freie Bauholz aus Königl. Forfl, und muß dafür diefe Neubauten anfhlagemäßig 
ausführen; dem Pächter ded Vorwerks Viehoff und Werderhoff bleibt ed überlaffen, 
wenn er die Braus und Brennerei ausüben will, die dazu erforderlihen Gebäude auf 
feine alleinige Koften anzulegen und einzurichten. 

MWegen der Dualität der Vorwerkslaͤndereien und bed vorhandenen Königl. lebendi⸗ 
gen Inventarii wird auf unfere Bekanntmachung vom 1Tten Februar d. J. Cabgedrudt 
Im Gumbinnenſchen Amtöblatte Geite 113. und 137.) Bezug genommen, | 

Das Minimum der Pacht hat das Koͤnigl. Finanz: Minifkerium jährlich 

8, für die drei Vorwerke und dad Recht zu drauen und zu brennen auf 2440 Rthlr., 
int. 7123 Rthlr. Gold; 

b. für die Vorwerke Vichoff und Werderhoff und die Brau: und Brennereigeredhs 
tigkeit auf 1700 Rihlr., inkl, 565 Kıbir. Gold; und 

c, für dad Vorwerk Ruͤdlaucken auf 440 Rıpir., inkl. 145 Rthlr. Gold, feſtgeſetzt. 

Die Coution iſt für den Pächter der drei Vorwerke auf 2800 Rthlr., für den Paͤch⸗ 
ter von Viehoff und Werderhoff auf 2000 Rihlr., und für den Pächter von Ruͤdlau⸗ 
den auf 800 Rthlr. beflimmt, und muß in Staatöpapieren ober Pfandbriefen nieder 
gelegt werden. u 

Feder, der fich zu diefer Bormerkdpadt eignet, die höhern Orts feſtgeſetzten unab⸗ 
aͤnderlichen Pachtbedingungen erfüllen will, und das zu dieſer Pachtung erforderliche 


Bermögen befigt, wird aufgefordert, fih an Ort und Stelle von den Berbältniffen 


ju unterrichten. Die Eharten und Vachtbedingungen find fowohl im Domalnen / Amt 
Labiau ald in unferer Regiſtratur einzufehen, 


Die 


— — * 


Die Pachtofferten find verfiegelt bis zum 23ffen Dftober d. 3. fpäteftend dem Ju⸗ 
ſtitiarius des Eoflegii, Herrn Regierungs-Rath Boffart, perfönlih zu überreichen, 
von welchem jeder Submittent über feine Dualifitation, über den Nachweis feines Ver⸗ 
mögend und Yırerfennung feiner verfiegelten Submiffton näher vernommen werden wird. 

Auch wird einem jeden, der feine Submiſſion auf die beſtimmte Weiſe einreicht, 
geffattet, den 24ften Dftpber d. J. Vormittags um 10 Uhr im Regierungs + Konferenz 
Gebäude bei Eröffnung der eingegangenen Submiffionen entweder perfänlich oder durch 
einen legitimirten Bevollmächtigten gegenwärtig zu feun. Jeder Submittent bleibt an 
feine Erklaͤrung fo lange gebunden, bis die Entfcheidung des Königl. Finanz» Minifterii 
erfolgt iſt. 

Leber dad Weſen und die Bedingungen der Submiſſion, fo wie über dad Verfah⸗ 
ren dabei, wird auf die den Pachtbedingungen vorgeheftete befondere Bekanntmachung 
Bezug genommen, Koͤnigsberg, den Yten September 1834, 

Königl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Dr ehemalige Wehrmann Johann Neiko ded vormaligen Aten Oſtpreußiſchen, jegigen 
3ten Landwehr ⸗Regiments, zum eifernen Kreuz 2ter Klaſſe erbberechtigt, früher in Meis 
ſtafeld bei Barten mwohnbaft, iff gegenmärtig nicht zu ermitteln, und wird daher aufı 
gefordert, fih Binnen 4 Wochen bei Einreihung feines diedfälligen Erbderechtigungs⸗ 
fheind und eined Fuͤbrungsatteſtes der betreffenden Kreisbehoͤrde, beim dieſſeitigen 
Bataillon zu melden, um ibn zur Ererbung ber gedachten Inſignie, welche durch 
Abſterben des fruͤhern Befigerd erledigt iſt, in Vorſchlag bringen zu Finnen, mwidri, 
genfalld der naͤchſt folgende Expektant hiezu vorgefchlagen werden wird. 
Angerburg, den 16ten Geptember 1834, 
Drittes Bataillon (Angerburger) Dritten Landwehr, Regiments, 


Bekanntmachungen der Lnterbehörden, 

Durch bie Garniſon⸗Kompagnie des Hochloͤblichen 18ten Jnfanterie-Regiments in 

Minden iſt mie die Denfmünze für den am 5ten Auguſt 1834 in Minden verſtordenen 

Musquetier George Deutfhmann zur Ausbändigung überfande/ da derfelse in einem 

Dorfe Rebanitſchkehmen oder Nebanitſchkehmen, Negierungds Departemenid? Gum: 
binnen, geboren ſeyn foll. 

Ein ſolches Dorf ift im hiefigen Departement, au nicht einmal nach der Namené⸗ 

j aͤhn⸗ 
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aͤbnlichkeit, zu ermitteln, daher bie Angehörigen hiedurch von bem Todesfall benach⸗ 
sihtigt und zur Emfangnahme der Dentmünze aufgefordert werden. Bumbinnen, 
den 23ften September 1834, Der Landrath v. Lyncker. 


Dem Gutsbefiger Jantzon auf Davidehlen iff im der Naht vom Löten zum 16ten 
d. M. eine Fuchsſtute, 4 Jahre alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, mit Bloͤße und beiden Dim 
te füßen bis über die Koͤthung etwas weiß, von der Weide geftoblen worden, 

Wer dem Beflohlenen zur MWiedererlangung feines Eigenthums verhilft, erhätt 
eine Belohnung von 5 Rthir. Jnſterburg, den 18ten September 1834. 

Der Landratd Burdart, 
Dem Wirthen Chriſtoph Kurbjuweit aus Gayıubnen, bleſigen Kreiſes, ſind in der 
Nacht vom 2õſten auf den 26ſten d. M. nachſtehend bezeichenete Bierde: 
1) eine ſchwarzbraune Stute, 10 Jahre alt, 7 bis 8 Zoll groß, mit Stern und 
Schnibbe, und der rechte Hinterfuß bis über die Koͤthung weiß; 
2) ein bellbrauner Wallach, 7 bis 8 Jahre alt, 7 bis8 Zoll groß, und oben am 
Schweif einige grame Haare, fonft ohne Abzeichen, 
von der Weide gefloblen worden. 

Saͤmmtliche refp. Polizeibeboͤrden und VoligeisInterbedienten merden dienſtlichſt 
erſucht, ſich die Erwittelung dieſes Diebſtahls angelegen ſeyn zu laſſen. 

Juſterburg, den 2ſten September 1834. Der Landratb Burchard. 
Sm Dorfe Jaͤgeriſchken ſind am 2iffen d. M. früh 2 Pferde aus dem verjaͤunten 
Roßgarten geſtehlen: 

1) dem Endrig Gerull eine rothbraune Stute, 8 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll greß, 

2) dem David Nauſſed eine rothbraune Stute, 9 Jahre alt, mit 4 weißen Füßen 

und Schnibbe, 4 Fuß 11 Zoll groß mir Frummen Kopf. 

Saͤmmtliche refp. Behörden werden dienſtlichſt erfucht, auf dicfe Pferde gefaͤlligſt 
vigiliren zu laſſen und den Beſtohlenen zu ihrem Eigenthum zu verhelfen. 

Tilſit, den 22ffen September 1834. Koͤnigl. Preuß. Landtaths amt. 
Hberem Buftrage gemäß werde Ich bei der Berntigung deb dieffeitigen Kanalbaues 
eime groß: Anzadl Erdlarren, mehrere taufınd Fuß Dielen, Bohlen, einine 90 taunene 
Spieren, ein neues eichenes Handkafe u. f. w., fo wie das bei Marlenbruch an der 
Ezubbel und dem neuen Ranale flebende Gebäude, in riner oͤffentlichen Auktion Frei, 
tog den fOten Oktober d. I. Nachmittags um 2 Uhr am den Weifkdirtenden verkaufen, 

Das Betäude iſt in Bandwerk, 33 Ruß lang, 25 Fuß tief und 7 Fuß im den 

(Ro. 40. Breiter Rogen.) 2 Stie⸗ 


Stlelen bo, Im vergangegen Jahre neu erbaut, Innen und außen mit Dielen vers 
Kleider und In gleicher Art gedeckt. Daffelbe enthält bei zwei Eingängen 3 Stuben 
und 1 Rammer. Es eignet ih zum Wohngebäude für Landleute vorgüglih und ber 
Transport zu Waffer iſt ohne Schwierigkeit. 
Die Zahlung erfolgt an die Koͤnigl. Kanalı Baufaffe bier, und werden nur jahr 
. Iungsfähige Käufer zugelaffen, Gedenburg, den 16ten September 1834. 
Der Kdaigl. Waſſer⸗Baulnſpeltor Steenke. 
Zar anderweiten eigenthuͤmlichen Unterbringung des dem Flskus adjudizirten Martin 
GSrendaſchen Eigenkaͤthnerplatzes Milcken No. 1, Anthell B. ſteht der Bizitationdtermin 
auf den Tien Dkober d. 3. in meinem Geſchaͤſtszimmer an, wozu zahlungs⸗ und 
Befigfäplge Kauflichhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß für das im 
Termine zu offerirende Meifgebor Sicherheit geleifer werben muß, der Termin um 
4 Uhe Nachmittags geſchloſſen und auf Nachgebote nicht geruͤckſichtigt werben wird. 
Lögen, dem 10ten September 1834. Der Domainen» Jutendant Koblig. - 


Di den David Kalriesſchen Erben gehörige Erbpachtsgerechtigkeit in Ale Friedrichs⸗ 
graben, mit einer Grundfläde von 13 Morgen 59 IRKuthen preuß. Raaßes, ſoll, zur 
nochwendigen Subbaſtation geſtellt, in dem auf den Iten Rovember d. 3. Nachmlt⸗ 
tags um 3 Uhr an hleſiger Gerichtsſtelle augeſetzten Sermin verkauſt werden. 

Die auf 30 Rihir. leſtgeſtellte Gutstaxe Bann In unſerer Regiſtratur taͤglich nach⸗ 
geſehen, die Kaufsbedlagungen aber ſollen im Bletungstermine bekaunt gemacht werben. 

Da das Hppotheleabuch noch wicht regulirt iſt, fo werben zuglelch alle unbekanute 
Vealpraͤtendenten mit der Verwaraung vorgeladen, daß die bis gu dem augeſetzten 
Sermin ſich nicht gemeldeten Glaͤuhiger mis ihren Unfprähen auf das zum Verkauf 
geſtellte Grundſtuͤck werden praͤlluditt und Ihnen ein ewiges Stillſchwelgen dieſerhalb 
auferlegt werden wird. Seckenburg, den Zoſten Juni 1834. 

Kdaigl. Preuß. Juſtlzamt. 


Das dem Chrifflan Esgelke gehörige koͤllmiſche Gut Ginkelsmittel, mir einer Grund 
fläche von 36 Morgen 395 [Muthen preuß, Maaßes, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 283 Repir. 
10 Sgr., foß in dem auf den Zten November d, J. Nachmittags um 3 Uhr an Bien, 
ger Gerichtsſtelle angefegten Termine im Wege der norhwendigen Subhaſtation ver 
Bauft werben. 

Die Gutstaxe kann im der hiefigen Regiſtratur eingefchen, bie Kaufshedingungen 
aber follen im Biesungstermine defanns gemacht werben, " 


Da 


Da das Hypothelenbuch noch nicht regulire iſt, ſo werben zugleich alle unbekannte 
Realprärententen mie ber Verwarnung vorgeladen, daß die bis zu dem angefehten 
Bermine ſich nicht gemeldeten Gläubiger mis ihren Unfprüden auf das zum Verfauf 
geſtellte Grundſtuͤck werden präfludire und Ihnen ein ewige Stillſchweigen dieſerbalb 
auferlegt werden wird, Gerkenburg, den iſten Full 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
Das im KRämmerelborfe Preußen unter Ro, 26. belegene, den Chriſtoph Willaußus⸗ 
(den Eheleuten gehörige, auf 563 Rihlr. 20 Sar. tarlrte Grundflüc, mit allem Zus 
behoͤr, iſt zur nothwendigen Subbaſtation geſtellt, und der Bietungsdtermin auf den 
Aten November d. J. Nachmittags um 4 Uhr vor dem Herrn Dberlandesgerichtsaffefs 
for Richelot an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auberaumt, wozu Kaufluflige und Intereſ⸗ 
fenten mit dem Bemetken hiedurch vorgeladen werben, daß die Taxe, der Hppotheken⸗ 
ſcheln und die Lizitationsbebingungen während dev Dienfiflunden In unferer Regifirn 
tur eingefehen werben Finnen. Tilſit, dem 11ten Jull 1834. 

König. Preuß. Stadtgericht. 
Das Hiefeibft unter No, 28. belegene, dem Riemermelſter Langkurf gehörige, auf 
3652 Nıhlr. 8 Sur. 11 Pf. sarirte Grundftüd, mie allem Zubehoͤr, ift zur nothwendi⸗ 
gen Subhaflatiom gefkellt, und der Bietungstermin auf ben 2ten Tanuar 1835 Nach⸗ 
mittags 4 Uhr wor dem Herrn Dberlandedgerichtö,Affeffor Richelot an gewöhnlicher 
Serichtsſtelle auberaumt, wozu Kaufluflige und Jatereſſeuten mit bem Bemerken hie 
dur vorgeladen werden, daß die Taxe, der Hppothekenſcheln und die Lizitatlonsbe⸗ 
Dingungen während der Dienfiflunden im unferer Regiſtratur eingefehen werden Können, 
— Büfle, den 16ten September 1834. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die Startlommune Bilde beabſichtigt dab ihr zugehörige, auf ber Vorſtadt Frelheit 
Mo. 431F belegene Grundſtuͤck, zu welchem ein Garten und 4 Morgen Land gehören, 
meiſtbietend zu verkaufen, und If zu diefem Behuf ber Termin auf den 10ten Mo⸗ 
vember d. J. Vormittags 44 Uhr Im Konferenz, Zimmer des Magiſtrats angefeht. 
Die Bedingungen werden Im Termine bekannt gemacht, und dad Grundſtuͤck kann 
su jeder Zeis in Augenſchein genommen werden. Zift, den 108ten September 1834. 
Der Magilſtrat. 
Das den Erdmann und Annicke Raudieöfchen Eheleuten gehörige, zu Reufaadı Ben 
Dig gelegene Zindgus Ro, 33., mit einer Grundflähe von 66 Morgen 44 [Rutben 
preuß., abgefhäg: auf 686 Rihlr., fol in dem auf den Aten November d. 3, vor uns 
(2) ans 


anſftehenden Bermin im ndıbmeebiger Subbaſtatlion an den Meiſtbietenden verfauft 
werden, Tare nud Hpporhekenfhein Fhanen dei ums eingefeben werden. Hepdelrug, 
den 16ten Juli 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Das den Martin ind Juliaua Schaeeſchen Ebeleuten zugehötige, zu NeuſaasBeu—⸗ 
dig unter Ro, 30 gelegene Zinsgut, von 92 Morgen 140 [Kuthen preuß. und dem 
Erbpachtẽrechte auf dam Forft⸗Abſchnitt Bepur von 49 Morgen preuß,, abgeſchaͤtzt 
auf 535 Rthlr., fol Im Termine den 2ten Januar 1835 in waferm Geſchaͤftslokale In 
norbwenbiger Subbaſtation an den Meifbietenden verkauft werden, und kann Sare 
und Hpporhekenfhein daſelbſt eingefehen werben, Heyd⸗krug, den 17tu Geptem 
ber 1834, Königl. Preuß. Juſtinamt. 


Dos zu Birkenfeld belegen?, dem Gottlies Schumaun gehörige, auf 373 Kıdır. 
45 Spr. abgeſchaͤtzte Bauergut, iſt jur nothwendigen Subhaſtatlon geſtellt, und der 
Bietusgftrrmein auf den Zoſten Dezember d. J. Nachmittags 4 Uhr vor dem Herrn 
Dreriondesgerichts -Meferendarius Lindenau bier anberaume. Die Gare und die Lizi⸗ 
tar ontbebingungen koͤnnen jederzeit in unferer Regiſtratur eingefeben werden. 

Da die Hpporbeb ded Gruddſtücks noch nicht regulice iſt, fo werben zu biefem 
Terwin die undefannten Prätendenten unter ber Verwarnung vorgeladen, daß bie 
Yusbleitenden wit ihren Realanfprühen praͤkludirt und ibsen desbalb ein ewigeb 
Stillſchwelgen auferlegt werden wird. Morkitten, des 22ſten Auguft 1831. 

Herzoglih Anhalt» Deffauifhed Yarrimonialgerice. 

Der oͤffentliche nothwendige Verlauf des auf 472 Rıble, 5 Sgr. abgeſchaͤzten, ben 
Shubmat:s Jobann Roſenfeldſchen Ebelzuren gehörigen, Biefelbff unser No. 23. gela 
genen Mäljenbräurrpaufes, iR feilgelege, und ſteht der Bierungstermin den Ziſten 
Drijember d. 8. in unferm Geſchaͤftslokale an. Rah Ablauf des Bermind fol der 
Zufglag an den M-iffbierenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Aub⸗ 
nahme geſtatten. Die Tore kann in unferer Regiftrasur eingefehen, die Bizitariond, 
bedingungen werben im Termine befannt gemachte werben, PFobannidburg, den 20flen 
Septembert 1834 Königs. Preuß Laud⸗ und Gtradtzeriht. 

Die norhwendist Gubhafkarion des Grundſtuͤcks Rbein No 60: iſt verfüge und ffeht 
ber Bictungstermie gum 10tem Movember d. J. an unferer Gerichtsſtaͤtte nu 

Die Tape beträge 40 Rebir. und kann täglich bei und Infpizirt werden, die Kaufı 
bedingungen werden im Termine dbefannt gemacht. Mbein, den 20ſten Gipiember 183% 


Koͤnigl. Preuß. Land,» und Gtadrgericht. € ’ 
um 





Sam Verkaufe ded in No. 38., 43 und 52. def Jotedigenzblatis und in No. 20. 
24 und 30 des Autsblaits mäher bezeichneten Kruskaſchen Grunpflück, iſt auf dem 
Antrag der Ährereffenten ein nochmallger Bletumgstermin auf den 28ſtes Dftober d. J. 
bier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. Hobannisburg, den 25flen Septem⸗ 
ber 1834, Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ds Samuel Cigenowskiſche Koͤllmergut Rübenzapl No. 31., mit einer Grund« 
flaͤche von 134 Morgen 54 Ruthen, auf 109 Riblr. 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, (ol 
In der norbmwendigen Gubdafation im Termine ben 23ſten Dezember d. 3. an unferer 
Gerichts ſtaͤtte verkaufe werden. 

Die Kaufbedisgungen werben’ im Bermine befinnt gemacht. Die Sare kann tägı. 
Up bei und infpizgire werben, und erhält der Meiſtbietende den Zuſchlag, wenn Keine 
geſetzliche Hinderniffe eintreten. Rhein, den 181en September 1834. 

Königl. Preuß, Landı und Stadtgeticht. 
Das zum Machlaß des verlordenen Geftüt Juſpektots Bachmann gehörige Mobitian 
Vermögen, beflehend In Weudles, Hausgeräche, auſikaliſchen Juſtrumenten, Buͤcheru 
und Muftalien, folk im Wege einer Bultiom gegen gleich baare Bezahlung verkzuft 
werben, und flieht der Bermin hiezu auf ben Grin Oltober d. J. in Tralehnuen vor 
dem Depuritten, Herra Kalkulator Frobland, ar, zu welchem gablungtfäpige Kauf 
luſtige eingeladen werder. Stallupönen, deu 2aften Grptember 1834. 

Könige Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Zum Öffentlichen meifibietenden Berlauf von größern Quautirdten Hainbächens, Bir 
Lens, Elletn⸗, Linden, und Zaumen»KRiobenbrennpotz in den Revierbeläufen der Wars 
ner Forſt, ſteben folgende kizitationstermine in der Oderförſterei Warnen jedesmal 
son 414 bis 1 Uhr an, als: : 
Freitag den 12ten September, Dienflag den Ten Dftober, Dicnflag den 2ifen 
Deober, Freitag den Ten November, Zreitag den 2iſten Movember, Freitag 
den 5ten Dezember und Feeitag den 19ten Dezember d. J. Warnen, den 
19ten Yuguft 1834. Koͤnigl. Preuß. Dberförferel, 


Zum Berkaufe des pro 1835 in trockenen Befländen worrächigen Klenen: und Kan 

wensKloben, Brennbolzed, werden folgende Tetmine augeſetzt: 
4) In der Bebaufung des Kaufmann Herrn Schreiber in Fpf, jebeimal Donwerflag 
Nachmlttags um 2 Upe für die Special» Reviere Regeln, Schedlis ken und Doms 
browien 


Bromfen den 2ten Oltober, dem 23ſten Ditober, dem Gten November, ben 20ffen 
November und den Aten Dezember d. J.; 

2) in der Foͤrſterel Claſſenibhal für das Revier Puchowlen Mitmocd ben sten Du 
tober, dem 12ten Movember und Donnerfag den 14ten Dezember d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, 

Dem holzbebürftigen Publikum wird dleſes mie dem Bemerken Bekannt gemacht, 
daß in jedem anſtehenden Termine gegen 35 Klafter, außer diefen Terminen jedoch Fein 

Klafıer Klobens Brennholz, verkaufte wird. WBarannen, den Iöten September 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Sicherheitspolizei. 
Aus der Wohnftube ded Dorfſchulzen Ockel, auf der Trankport ⸗Statlon In Jodlau⸗ 
Sen, iſt der unten dezeichnete boͤchſt verſchmitzte und gefährlihe Verbrecher, Schneider 
Anton Ruhnau, welcher wegen Diedfiahld gu anderthalbjähriger Zuchthaus ſtrafe 
verurthellt, und ber Provinzial» Straſanſt alt Ragnit zugeführt werben follte, am Oten 
dv. M. 2 Uhr Morgend entiprungen, 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Milltalr ⸗Behoͤrden werben erſucht, auf deuſelben Acht iu 
haben, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und am bie Provinzial» Strafanſtalt zu 
Bagnit oder an dad Landvolgteis Gericht In Hellöberg, von wo er am die erfiere zur 
Werbüßung feiner Strafe per Trankport abgefands iſt, abliefern zu laſſen. Jaſter⸗ 
Burg, den Sten September 1834. Der Landrath Burchard. 

(Signalement.) Geburtsort: Wuſen. Vaterland: Preußen. Gewoͤhnlicher 
Aufenthalt: Allenſtein. Religion: kathollſch. Stand und Gewerbe: Schnelder. Alter: 
36 Jahr. Größe: 5 Fuß 1 Bol 2 Strich. Haare; braun, lang, und etwas kraus. 
Stirn: niedrig. Augendraunen: blond und ſchwach. Augen: hellblau. Naſe: ſpitz 
and fang. Mund: aufgeworfen, Zähne gut und weiß, Bart: bräunlid. Kinn: 
etwas breit. Geſichtsfarbe: gefund, Geſichtsbildung: zund und mager. . Gtatur: 
mittel. Sprache: deutſch. Belondere Keudzelchen: eine Peine Narbe auf der ve» 
sen Bade, 

Bekleidung: ein Tanger Work von bellgrauem Tuche mir einer Relhe Knöpfe, 
elue Weſte von dunkelgrauem Tuch mir ſechs blauken Knöpfen, ein Paar Hofen von 
ungebleichter Leinewand, ein Paar lange und ſchwarze Stiefel, eine Müge von dun⸗ 
kelbraunem Tuch, ein buntes kattunenes Haldıuy, und zwei weiße leinene Hemde, 
infl. des auf dem Leibe, 

Auf 


Am 3often April d. J. iſt der unten bezeichnete kosmann Martin Brufd, auch Bros 
fat genannt, welcher wegen vorfäglicher Beſchaͤdigung und Verdacht bed Raubes in 
Verhaft gewelen, von der Strafauſtalt zu Ragnie nach Basnitzkallen, biegen Kreifes, 
entlaffen. 

Bor mehreren Wochen bar berfelbe feinen Wohnort heimlich verlaffen und iſt befs 
fen Aufenthaltdore unbelannt, Saͤmmtliche Eivils und Milkaisbepdrden werben das 
ber erfuhr, auf denfelben Ace zu haben, Ihn im Berrerungdfalle zu verbaften und 
bieher abliefeen zu laſſen. Helurichswalde, den 22fen September 1834. 

Der Laudrath Ferne 

(Bignalement) Geburssort: Basnitzkallen. BWarerland: Preußen, Gewähr 
licher Yufenchalt: Basuitzkallen. Weligion: lutheriſch. Grand, Gewerbe: Lodmann, 
Alter: 23 Jahre. Größe: 5 Fuß 10 Zoll. Haare: blond, Gtirn: bedeckt. Augen 
braunen; blond. Augen: blau. Naſe: Hart, Mund; gewöhnlich. Zaͤhne: volljäprig, 
Bars: zaflıt, Kinn: rund. Geſichtsſarbe: gefund. Gelhröbilbung: oval, Statur: 
groß. Sprache: Ithauifh und etwas deutſch. Befondere Kennzeichen: Feine, 

Belleidung: ein grauwandtener Rod, eine grautuchene Welle mic blanken 

Knöpfen, ein Baar grauleinene Hofen, ein Baar Stiefel, ein buns kattunenes Haldıud, 
eine grautuchene Müge mis Syim. 
Hut der Tour von hier nad Rordendurg, und zwar im Blinker Walde, iſt der um 
sen bezeichnete Judenjunge Markus Lelfer, nachdem er durch drei Pündeljuden aud den 
Händen ded Trans porteurs gemwaltfam befreit worden, und wilder wegen fehlender 
Legitimation in Verhaft gemwefen, heute früh um 7 Uhr ens{prungen. 

Saͤmmtliche Eivli» und Militaitbehoͤrden werden erſucht, auf denfelben Ucht su Bas 
pen, ide im Berretumgsfalle zu verhaften und an dad Patrimonlal⸗Gericht von Abels 
Unen in Nordendurg abliefern zu laffen. Angerburg, den 14ten September 1834, 

Der Magiſfſtrat. 

(Signalement.) Geburssort: Libowen. Vaterland: Holen. Gewöbhnlicher Auf—⸗ 
enthalt: Lidowen. Religlon: moſalſch. Alter: 18 Jahr. Größe: 5 Fuß. Haare: 
braun. Stirn; frech. Augenbraunen: blond. Augen: blau. Naſe: ſtumpf. Mund; 
proportlonirt. Zähne: vollzaͤhlig. Bart: im Entfichen. Kinn: rund. Geſichtsfarbe: 
gefund. Geſichtsbildung: oval, Statur: Hein, Sprache: deutſch, polnif und juͤdiſch. 
Befondere Kennzeichen: auf der obern Gelte der rechten Hand eine Pockennarbe. 

Bekleidung: ein blaulcinener En ein Paar grauleinene Hofen und ein Haar 
lederne Stieſel. © 

a 


Da der mittelſt Reiferoute vom Iren d. M. nah Memel eutlaffene Wleifchergefcde . 
Croft Ludwig Reinke nach aͤmucher Benachrichtigung daſelbſt noch nicht eingetroffen, 
and daher vermuthlich ein vagabondirendes Leben führen wird, fo werden ſaͤmmtliche 
reſp. Polizeivebörden auf denfelden mis dem Erfuhen aufmerffam gemadt, auf ihn 
gefällig viviliren, ihn im Berwerungdfahle arseriren und über ifa nah Umfiäaden 
weiter verfügen zu laffen. Tapiau, den 2öflen September 1834. 
Koͤnigl. Dfipreuß. Bandarmenı Berpflegungss Infpektion. 
(Signalement) Derfelße iſt 50 Jabre alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, von Statur 
groß und ſtark, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, Blonde Augendraunen, blaue Augen, 
Fänglicge Nafe, gewöhnlichen Mund, roͤthlichen Bart, rundes Kinn, gefunde Geſichts larde 


Der Ehneidergefel Catl Wilhelm Reinhold Schultz, welcher unterm 14ten v. M. 
von bier mittelſt Reiſeroute nach Gollau, Amts Kobbelbade, bei Koͤnlgsders, entlafı 
fen wurde, iſt mad aͤmtlicher Beuachrichtigung zwar daſe bſt eingerroffen, bat jedoch 
Reine Ardeit gefunden, umd ſich fine Reiſeroute bieder zuuͤckoiſtren laſſen Dem um 
erachtet iſt er aber aud bis heute wicht bier eingetroffen, und da er vermuiblich ein 
vagabontirendes Erben führt, fo werden fämmeliche refp. Voligeibefdrden dievon mit 
dem Erſuchen ergedenft besadirichtigt, auf ihn gefaͤlligſt vigiliren, ibm im Betretusgs⸗ 
falle arretiten, und uͤber Ihn nach Umſtaͤnden weiter verfügen zu laſſen. Taplau, den 
2bſten September 1834. Königl. Oſtpreutz. Landarmen - Verpflegungs » Fnfpeftich, 

(Signalement.) Pamllienname: Schuttz. Vername: Earl, Reinhold, Wibels. 
Sehurtsort: Mönigäberg. Aufentbaltsort: vagadomdirend. Weligion: ebaugeliſch. Ar 
ger: 49 Jahr. Größe: 5 Buß 42 Zoll. Haare: braun, Gıird: rund. Augen: Mau, 
Yugenbraunen: Blond, Naſe und Mund: grwöhalih. Bart: blond, Zähne: gut, 
Kinn: eund, GSeſichtebildunz: rund. Geſichtsfarde: grfund, Geſtalt: unserfät. 
Sptache: deutſch, engliſch und franzöfifh. Befondere Kennzeichen: auf dem rechten 
Arm zwei Anker blau einzeſtochen und eine Kuselaarbe as der rechten Hand, auf dem 
rechten Arm blau eingefloden die Buchſtaben C. cR. W. 8. md E, V. H. 


Der von und unterm 2iffen Mai d. J ſteckbrieflich verfolate Joſeph Lepdigk iſt jetzt 
berelts wiederum ergriffen und beim Magiſtrat im Gutiſtadt eidgeliefert, welches wir 
dierdurch oͤffentlich bekannt machen. Tapiau, dem 2ſten Geptember 1834, 

Königt, Oſtpreuß. Landarmen ⸗ Berpflegungs- Anfpektion, 





Beilage zum Amtslatte 
M.40. Gumbinnen, den 18Oktober 1834. 





Befanntmachungen der Unterbehoͤrden. 

Der Öffentliche nothwendige Verkauf der dem Kaufmann George Albrecht Heyne 
gehörenden, hieſelbſt in der Goldapper Straße belegenen zwei Wohnbebäude No, 68 
und 685, zu melden 67 Morgen 163,5 [Ruben preuß, Maaßes feparirter Acker, 
drei Roßgartenftüde, eine Scheune nebſt Garten vor dem Goldapper Ehore und ein 
Heiner Garten hinter der Boldapper Straße gehören, zufammen auf 7495 Rthlr. 22 Sgr. 
11 Pf. abgeſchaͤtzt, iſt feſtgeſetzt, und ſteht der peremtoriſche Birtungstermin auf ben 
daten Banuar 1835 im Bnftruktiondzimmer ded unterzeichneten Gericht an. 

Nach abgehaltenem Termin fol der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen, falld 
nicht gefeglide Umftände eine Ausnahme norhmendig machen, 

Die Taxe und der Hppoihelenſchein Edanen in der bieflgen Regiſtratur täglich ein, 
geſehen, die Kauſsbedinguagen dagegen werden im Bierungstermine bekannt gemacht 
werben, Juſterburg, den 19ten Juni 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Dir oͤffeutliche nothwendige Subbaſtation des Vritzkus Schneidereltſchen Bauerguts 
Schupplunen Antheil 13., welches auf 450 Rihlr. 11 Gar. abgeſchaͤtzt worden, iſt 
feſtgeſetzt, und der Bietungetermin auf den Gtem Dezember d. J. Vormittags wm 
9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Referendarius Steffenhagen, angeſetzt. 

Der neuefte Hppothekenſchein, fo wie die deſondern Kaufbedingungen, koͤnnen täge 
Uqh in unferer Regiſtratur eingefeben werden. Jaöſterburg, dem 12ten Auguſt 1834 
König. Preuß. Kreis, Zuftiamt. 

Die norbwendige Subdaſtation ber auf 1564 Rihlr. 4 Sgr. abgefhästen Nuddarı 
ſchen Zinsgürer Werrnen Ro, 3 und 6. iſt feflgefegt, und der Bierungsdtermin auf 
den 8tin Dezember d. J. vor dem Deputirten, Hettu Aſſeſſor Melhorn, Morgens um 
10 Uhr an gewoͤhnlicher Girichtsſtelle augeſetzt. 

Die neueſten Hppothekenſcheine, ferner die Lizltationsbedingungen, koöͤnnen täglich 
ia unferer Regiſtratur eingefeben werden, Joſterburg, den 18ten Auguſt 1834. 

Königl, Preuß. Kreis⸗Juſtizamt. 
Da⸗ in dem Hppothekenbuche bed Kirchſpiels Neulirch Vol, I, eingesragene, den Er⸗ 
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ben der Unna Marla, verwittwere Groͤger geb. Raudies, gebdrige koͤlmiſche Gut A 
Barticheiten, mit einer Grundfläde von 356 Morgen 157 [Ruben preuß, Maaßes, 
welches nad ber In unferer Regiſtratur einzufehenden gerichtlihen Gare auf 6(064 Kıhlr, 
28 Sur. 4 Pf. abgefhägt worden, fol Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver 
kauft werden und es iſt der Bietungstermin auf den Tten Januar 1835 vor bem 
Deputirten, Herrn Landgerichtd, Bffeffor Nitſchmaun, auf dem Landgerichte angefegt 
worden, zu welchem Kaufluflige eingeladen werden. 

Der Hppothbekenſchein und die Vermeſſungsregiſter können in der Megiffratur ein⸗ 
geſehen, die Kaufbebiugungen aber follen in dem Bietungdtermine befanne gemacht 
werden. Bilfit, den 20flen Juni 1834. Königl. Preuß. Landgericht. 


Am Wege der nothwendigen Subhaſtation follen die auf refp. 248 Rthlr. uud 408 
Nthlr. 10 Sgr. abgefhägten, dem Chriſtoph Papendick gehörigen, koͤlmiſchen Güter 
its Rurturren No, 2. und Neu-Kutturren Ro, 3. verkauft werben, 

Ein peremtoriſcher Pizitationdrermin iſt hiezu auf ben Bren Rovember d. J. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr ia unferm Geſchaͤftslokale anberanmt, zu welchem japlungsfähige 
Kaufluſtige mir dem Bekanntmachen eingeladen werben, daß fle des fofortigen Zus 
ſchlags gewärtigen koͤnnen, falls nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme nothwendig 
machen, Die Taxe kann täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 

Ziifie, den 7ten Bull 1834. Koͤnlgl. Preuß. Juſtlzamt Winge, 


Das in dem Hypothekenbuche des Kicchfpield Neulirch Vol. V. Fol, 189. eingetragu 
ne, den Chriſtoph und Louiſe Burkandefchen Eheleuten gehörige, koͤlmiſche Gut 
Selſeningken Autheil 4., mit einer Brundflähe von 79 Worgen 143 IRuthen preuf. 
Maaßes, welches nad) der in unferer Regiſtratur einzufehenden gerichtlichen Zare auf 
4817 Rthlr. 20 Sgr. abgefkägt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden, und es if der Bietungstermin auf den 7ten November d. J. vor dem 
Deputirten, Herrn Landgerichts⸗-Aſſeſſor Nltſchmann, auf dem Landgerichte angeſetzt 
mworben, zu welchem Kaufluflige eingeladen werten. 

Der Hpporhelenfhein kann In der Regiſtratur eingefehen, die Kaufbedingungen 
aber follen in dem Biesungttermine befannt gemacht werden, Tilſit, dem 18ten 
Zuli 1834. Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 

Das zum Bermögen des Chriſtoph Gjeppons gehörige, in Wersmeningken gelegene, 
aus 29 Morgen 35 [Muthen beflebende Bauergur, welches auf 125 Kıble. 10 Sgr. 
gerichtlich gewärbige iſt, Fol Im Wege nochwendiger Subhaſtatlon oͤffentlich verkaufe 
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werben, wozu der Termin auf dem 6ten Dezember d. J. in unſerm Geſchaͤftklokale 
angeſetzt iſt, zu melden zablungsfaͤhlge Kaufluſtige mie dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag gu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche 
Umftände eine Uusnahme machen, 

Die Taxe und der Hppothekenſcheln Binnen täglich in unferer Regiſtratur elngeſe⸗ 
ben und die Bedlugungen werben im Termin bekannt gemacht werden. Dilſit, dem 
daten Auguſt 1834. Königl. Preuß. Juſtizamt Winge, 


Aut dem Antrag der Mitelgenchümer des Zindguted Studden Ro. 2, mit einer Grunde 
fläe von 91 Morgen 168 IRurhen preuß. Maaßes und auf 1009 Rihlr. 10 Bar. 
gerichtlich taxirt, iſt die nothwendige Subhaftation deffelben fefigefest und ber Lizls 
tationdtermin auf den Yten Dezember d. 3. anberaumt, nach beffen Ablauf der Meiſt⸗ 
Bistende den Zufchlag gu gewärtigen hat, in fofern miche gefegliche Hinderniffe eine 
Ausuahne geſtatten. Die Bare und der neuefle Hppothekenſchein Finnen in der Re⸗ 
aiſtratur eingefehen, die Kaufbedingungen aber werden im Termine bekannt gemacht 
werben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an dem verloren gegangenen Erbrezeß vom 
ren Mär, 1810, auf Grund defien in dem Svvorhetubuge des Zindgured Szudden 
to. 2. Rubr. UI. N 

No, 2, für dem Borıfried Häpfe 49 Riblt. 22 Sur. 6 Pf, 

Ro. 3. für den Earl Hoͤldke 49 Rıhlr. 22 Gar. 6 Pf., 

No. 4, für den Martin Hoͤldke 49 Rihlr. 22 Sur. 6 Pf., 

No. 5. für die Epriftine Hoͤldke 49 Rthlr. 22 Sur 6 DE, 

Ro. 6. für die Gufanne Höldfe 49 Rıpir. 22 Sur. 6 Pf. 

No. 7. für die Loulſe Hoͤldke 49 Kehle, 22 Gar. 6 PM. 
eingetragen find, ald Eigenthümer, Eeffionarien, Pſlaad⸗ oder fonflige Brieföinhaber 
Anfprüche gu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, felbige Bid zum obigen Termin 
anzumelden und nachzuwelſen, anbernfalld aber zw gewärtigen, daß fe mit ihren 
Yofprüden an diefed Dokument präftubire werden, und ſelblges für awortiſirt erklaͤrt 
werden wird. Dilſit, den 22ften Auguſt 1834. 

Koͤnlgl. Preuß. Kreis⸗Juſtlzamt Ballgarden. 
Das zum Vermögen des Geosge Dittkuhns gehörige, aud 137 Morgen 94 [IRurhen 
deſtehende, in Gtremehnen gelegene Bauergut No, 14., welches auf 271 Kıhlr. ge 
richtlich gemürdige iſt, fol Im Wege nothwendiger Subhaftation verkauft werben, wo⸗ 
u der Sermin auf den Zoſten Januar 1835 in unferm Geſchaͤftoͤlokale angefegt wird, 
1) j wozu 
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wozu jablungsfähige Rauftuflige mit dem Bewerken vorgeladen werben, daß ber Melſt⸗ 

bietende den Zuſchlag gemwärtigen Faun, wenn nit gefeglihe Umflände eine Aufnahme 

machen. Die Tore und ber neufle Hypothekenſcheia Finnen täglich ia unferer Biegl 

ſtratur eingefeben und die Bedingungen werden im Zermine befanne geinacht werden, 
Tulſit, den 25flen Augufl 1834. Königl, Preuß. Juſiijamt Wiogr, 


Zum notbwendigen Verkauf ded den Earl und Elifaberh, geb. Kallſchmidt, Friſch⸗ 
mutbfchen Eheleuten gebdrigen, im Kicchfpiel Neukirch belegenen kölmifden Guts 
Meuendorff Unsbeil 2., welches 64 Morgen 161 [IRutben preuß. Maaßes groß, und 
auf 2313 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, Hebr ein Termin auf den 6ten Januar 1835 
vor dem Herrn Affeffor Nitſchmaun auf dem Landgerichtd, Lokale an, was hliedurch 
mit dem Bemerken befaunt gemacht wird, baß bie Bare und der neuefle Hppotheken⸗ 
fcheln im der Regiſtratur eingefeben werden können, die Kaufdedingungen aber im 
Termine befannt gemadt werben follen. 

Zugteih werden die ihrem Aufenthaltdorte nah unbslannten Geſchwiſter Gottlieb, 
Sopbia, Eſter und Benjamin Trutenau, für welde ein vÄterlihed Erbtheil sub 
Rubr, III, M. 1., 2., 3. und 4, reſp. 124 Bıbir. 3 Sgr. 5 Pf. eingetragen flchen, 
unter der Warnung zu diefem Termine vorgeladen, daß der Ausbleibende mit feinen 
Unfprüben an die Maffe präftubirt, ihm gegen dieſe mad den Kaͤufer ein immerwaͤh⸗ 
zended Stillſchweigen auferlegt, und er nur auf datjenige verwichen werden wird, 
was nach Beftiedigung der anderen Gläubiger vom Kaufgelde noch etwa übrig blei⸗ 
ben follte. Tilſit, den Aſten September 1834. Koͤnial Preuß, Landgericht. 


Dos zum Vermögen des Florian Engel gehörige, aus 79 Morgen 7 UMurben der 
fichende Bauergut Pellehnen, auch Schwinuifhlen genannt, welches auf 1361 Rıdir. 
gerichtlich gemärdige iſt, fol in morhwendiger Subhaſtation verfaufs werden. Hiezu 
wird Sermin auf den 24iken Januor 1835 in unferm Gefchaͤftslokale angefeßt, zu wel, 
chem RKaufluflige mit dem Bewerten vorgeladen werben, daß der Meifkbierende ben Zus 
ſchlag zu gewärtigen bat, wern wide geſetzliche Umſtaͤnde eine Yudzabme maden, 

Die Texe und der neueſte Hpporbetenfchein Pdomen täglich in unferer Regiſtratur 
eingefchen werden, und die Raufbedingungen werden im Bermine bekannt gemacht 
werden, Duſit, dem 17ten September 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juftizamt Winge, 

Das zum Bermögen des Aunus Killat gehörige, aus 71 Morgen 147 DXRutben ber 
flebende, In Stremehnen No, 4. gelegene Bauergut, welches auf 135 Rihlr. 10 Bar. 


ge 


gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, fol im Wege nothwendiger Subhaffation den 24flen Far 
auar 1835 verkauft werden, 

Kaufluſtige werden mit dem Semerken vorgeladen, daß der Meiſtbletende den Zu 
ſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht gefeglihe Umflände eine Ausnahme machen, 

Die Taxe und der neufte Hpporbekenfhein von diefem Grundfiäd lönnen taͤglich in 
unferer Regifrarur eingefehen, und die Kaufbedingungen werden im Sermine bekannt 
gemacht werden. Silſit, dem 18ten September 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Winge, j 

Das biefelbft unter Ro. 533. belegene, den Chriſtoph Ußballſchen Eheleute geboͤrige, 
auf 107 Rıhir. 23 Sgr. 8 Pf. torirte Grundflüd, mis allem Zubehdr, ift zur nothwen⸗ 
Digen Sudhaſtation gefieht, und der Bierungstermin auf den Hten Januar 1835 Nach⸗ 
mittagd A Uhr vor dem Herrs Buftizcarh Hut an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anderaums, 
wozu Kauflußige und Intereſſenten mit dem Bemerken hledurch vorgeladen werden, 
Daß die Taxe, der Hypothekenſchein und die Lizitatioasbedingungen während den Dienfhs 
flunden in unferer Regiftrarur eingefehen werden Finnen. Tilſit, den 19ten Septem⸗ 
ber 1834. Koͤnigl. Preuß. Gtadtgericht. 


Das dem Jakob Last gehörige Bausrgur Krzywen, Kirchſplels Schwentalnen, mie 
einer Gruntflähe von 85 Morgen 444 [Rurhen preuß. Maaßes, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 132 Rıbir. 10 Sgr., fol in dem auf ben 10ten November d. J. vor dem Depu⸗ 
tieren, Heren Oberlandesgerichts ⸗Referendarius Kahsnig, augefegten Termin im Wege 
der norbwendigen Subhaſtation verfaufe werden, und Bann die Toxe in der biefigen 
Regiſtratur eingefehen, bie Kaufbedingungen aber werden In dem Termine belfanns 
gemadt werben, 

Da die Hppothekenbücher und Alten in dem am 25flen Juni v. J. ſtattgebabten 
Brande ded Getichtslokals verloren gegangen And, fo werden zugleih alle undelannte 
Realprätendenten mit der Verwarsung vorgeladen, daß die bid zu dem angefegten 
Germin Ab nicht gemeldeten Gläubiger wit ihren Auſpruͤchen am dieſes Grundſtück 
präkudire, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen dieferhalb auferlegt werden wird, 

Lyk, den 30ften Juni 1834 König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das Bauergut Moncien No, 3., dem Fobann Bandilla gehörig, mit einer Grund» 
flähe von 101 Morgen 155 [PRuthen preuß. Maaßes, auf 213 Rıblr. 20 Bar. abs 
geſchaͤtzt, deſſen Tore und Hppothekenſcheln taͤglich bei und infpizirt werben können, 
fol in der aeıhwendigen Gubhafation Im Termine den 11ten November d. J. vor 

dem 
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dem Depurirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Kahenitz, verkauft werben. 
Die Kaufbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden, unb wird des 
Zuſchlag erfolgen, wenn keine gefeglihe Hinderniffe eintreten, 

Bel dem am 25ften Zuni v, %. gehabten Braude bed Gerichtslekals find die ſaͤmmt⸗ 
lichen Hypothekenduͤcher und Alten verloren gegangen, und ed werben zugleich alle 
etwanlge Realprätendenten zu dem anftehenden Termin mit der Verwarnung vorgela 
den, daß bei ihrem Ausbleiben ihre Praͤkluſton erfolgen und ihnen ein ewiged Still⸗ 
hwelgen auferlegt worden wird. Lpk, ben Zoſten Juni 41834 

Koͤnigl. Vreuß. Land» und Stadtgericht. 

Das den Ludwig Lelbenatisſchen Erben gebörige koͤllmiſche Gut Dragen, mit einer 
Grundfläche von 61. Morgen 52 Rucben preuß. Maaßes, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
302 Rthlr., fol in dem auf den Gten Movember d. 3. Nachmittags um 3 Uhr au 
Hiefigee Gerichtöftele vor dem Deputirten, Herrn Dberlandedgerichtd, Meferendariuß : 
KRabsnis, angefegten Bermin Im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werben, 
und kaun die Taxe in der hleſigen Regiſtratur eingefehen werden, bie Kaufbebingum 
gen aber werben in dem Termin bekaunt gemacht. 

Da die Hppothekenakten und das Hppothekenbuch bei dem letzten Schloßbraude 
amtergegangen find, fo werden zugleich alle unbefannte Realprätendenten mit der Ver⸗ 
swarnung vorgeladen, daß die bis zu dem angefegten Sermin ſich nicht gemelderem 
Glaͤublger mic ihren Auſprüchen auf dad zum Verkauf geflellte Grundſtuͤck werden 
präfiubire, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieferbaib auferlegt werden wird, 

Lyk, den 4sten Jull 1834. Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgerlcht. 


Die worhwendige Subbaflation ded auf 748 Rthlr. abgefhägten Eraſt Schaudin⸗ 
ausfhen Bauergeundftüdd Juckniſchken No. 10., mit einer Grundfläge von 91 Mor 
gen 13 [Muthen, iſt fefigefege, und der Biertungstermin auf den Zten Dezember d. J. 
bier angefegt worden, zu welchem zablungsiählge Kaufluflige eingeladen werben, 

Die Tore und der neueſte Hppothekenſcheln Finnen zu jeder Zeit bier eingefchen 
werben, wogegen bie Raufbebingumgen Im Termine feffgefegt werben follen. Goldapp, 
den 12ten Auguſt 1834. Königl, Preuß. Gericht des Aemterkreiſes. 


Die nothwendige Subhaſtatlon des auf 478 Rthlr. 20 Sar. adgefhägten Gottlieb 
Lutzſchen Erbfreigrundſtuͤcks Buttkuhnen Ro, 12., mit einer Grundflähe von 37 Ders 
gen oletzkoiſchen Maaßes, iſt fefkgefegt, und der Bietungstermin auf den 8ten Dezem⸗ 
ber d. 3. im biefigen Geſchaͤfts zimmer anderaumt, wozu Kaufluflige und zahlurgsiäs 

bige 


Bige Perfonen eingeladen werben, Der neueſte Hppotbekenſcheln und bie Tape Können 

Bier zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werden, die Raufbebingungen fol 

len aber im Sermine aufgefleht werden. Goldapp, den 14ten Auguſt 1834 
Koͤnigl. Preuß, Gericht des Aemterkrelſes. 


Der dffentliche nothwendige Verkauf des auf 38 Rihlr. 10 Gar. abgeſchaͤtzten, Im 
Dorfe Kuicken delegenen, den Vommerehnkeſchen Etben zugehoͤrigen Elgenkaͤthuergrund⸗ 
ffücks, woju ein halbes Wohnhaus, ein Kartoffelgarten von 6 Scheffel Ausſaat und 
ein Heiner Gekochgarten gehören, if feſtgeſetzt, und fleht der Bietungstermin auf dem 
daten Januar 1835 bier am. Nah Ablauf deſſelben fol der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
Bietenden erfolgen, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eimsseten, und Tann die Taxe bier 
zu jeder Beit eingefehen werden, 

Da das Hppothekenbuch noch wicht regulirt iſt, fo werben zugleich alle unbekann⸗ 
sen Realprätendenten mit ber Verwarnung vorgeladen, daß bie bis zu dem angefegten 
Sermine fih nicht gemeldeten Gläubiger mir ihren Unfprüchen auf dad zum Verkauf 
geſtellte Grundſtuͤck werden praͤlludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen dleſerhalb 
auferlegt werden wird. Goldapp, den 26ften September 1834 

Koͤnigl. Preuß. Gericht des Aeunterkrelſes. 


Der oͤffentliche nothwendige Verkauf des auf 89 Rehlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten, Im 
Hyvpothekenbuche des Kirchſplels Widminnen Vol I, Pag. 984 bis 1000. eingetragenen, 
dem Johann Nowack zugehörigen Bauerguts Maſuchowken No, St. iſt feflgefegt, und 
der peremtorifche Lizisationdsermin auf den 29fen November d. 3. in unferm Bw. 
(Käftdlofale anberaumt, zu dem wir Kaufluflige und Zahlungdfähige mis dem Ber 
merken vorladen, daß der Meifibietende den Zufchlag zu gewärtigen hat, wenn nice 
geſatzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geftatten, 
Die Gare und ber Hpporbeienfchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einficht berelt. 
Oletzko, dem IBten Auguſt 1854 
Königl, Preuß. Juſtizjam: Polommen, 
Der oͤffentliche nothwendige Verlauf bed auf 436 Rthlr. abgeſchaͤtzten Zinsguts Las 
kellen No. 1t., Jakob Biſchoffſchen Anthells, beſtehend aus 61 Morgen und 52 Ruchen 
preuß. Maaßes, iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Bletungktetmin auf den Orten Januar 1835 
Nahmittagd um 3 Udr vor dem Herrn Lands und Stadtgerlchts/Aſſeſſor Sartotius 
an. Nach Ablauf dieſes Bermins fol der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, 
wenn nicht gefegliche Umfände eine Ausnahme geſtatten. 
Die 
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Die Taxe und ber Hypoibekenſchein koͤnnen uͤbrigens In ber Regiſtratur elngeſehen, 
die Kaufbedingungen dagegen werben erſt im Liritationdtermine beſtimmt werden, 
Oletzko, den 6ten Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die Subhaftation des zum Nachlaß der Koͤllmerfrau Yale Sturmatis gehörigen, 
im Dorfe Kodrpönen, Kirchfpield Kuſſen, belegenen und auf 1290 Rthlr. abgeſchaͤtzten 
Koͤlmergrundſtuͤcks von 245 Morgen 28 [Rurben preuß. Maaßes, iſt nach dem Ans 
trage der Erben, behufs befferer Erbregulirung, von und feflgefege, uad der einzige 
Bierungk:ermin auf den 12ten Dezember d. 3. vor dem Herrn Juſtizamtmann Bepme 
anberaumt, 

Die Taxe kann täglich In der Regiſtratur eingefehen werden, die Kaufbedingun⸗ 
gen folen Dagegen erſt im Termin aufgeflellt werden, 

Da bie Hypotbek ded Grundflüdd noch nicht regulirt, fo werden zu dem obigen 
Bietungsrermin alle diejenigen, welche etwa ald Eigenthümer und Pfandgläubiger As 
fprühe an dad Grundflüc zu baden vermeinen folten, oder deren Erben, Ceſſi ona⸗ 
tien, oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, hiermit zur Ummeldung und Begrüm 
dung Ihrer desfalfigen Unfprüde unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie im Falle 
Ipred Ausblelbens damit präfiudirs und ihsen ein emiged Stillſchwelgen dieſerhalb 
anferlegte werden wird, Raguit, den 13ten Auguſt 1834. 

Koͤuial. Areuß. Krels⸗RJuſtijamt. 
D. In dem zum Verkaufe des dem Daniel Kopp und Exekntor Nojackſchen Ehelew 
ten gehörigen, auf 244 MRthlr. abgeſchaͤtzten koͤlmiſchen Guts Volenzbeff, mis einer 
Grundfläche von 61 Morgen 52 IRuthen preuß. Maaßes, auf den Aften Gepmmber 
d. 3. angefegt geivefenen Bermin Bein annehmbares Gebot erfolgt, fo iſt ein ander⸗ 
weitiger Pizitationttermin auf den Ziften Dftoder d, J. Nachmittags 3 Uhr an hieſt⸗ 
ger Gericheöftelle angefegt worden, welches hiedurch mir Hinmweifung auf die im Amts⸗ 
blatte pro 1834 Ro, 23., 28 und 32. enchaltene Bekanntmachung zur Öffentlichen Kenut⸗ 
niß gebracht wird, Gedenburg, ben 2uflen September 1834. 

Königl. Preuß. Juſtizaut. 


Die nothmwendige Subhaſtatlon ded den Johann Waworraſchen Ebeleuten zugedöris 
gen, zu Skoͤtſchen belegenen, aus 4 Hufe kullmifhen Maaßes beffehenden, und auf 
185 Rıbie, 13 Sar. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤzten Bauergrundſtuͤcks, iſt feſt zefetzt, 
und ſteht der peremtoriſche Bietungsterwin auf den Gteu November d. J. in uufemm 
Gefhäfrdlofale an, wozu Kaufluflige eingeladen werden, und Dat der Meifdietende 
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ben Zufchlag zu gemärtigen, wenn nicht befondere Hinderungdurfachen eine Ausnahme 
machen. Die Tare kann in unferer Reaiſtratur eingefehen werden. Goldapp, dem 
Tten uni 1834. Königl. Preuß. Krels-RJuſtizamt Sperling. 


Depufs frelwilliger Subbhaſtation foll dad zum Nadlaffe der bierfelbft verflorbenen 
Wittwe Gottliebe Hammer, geb, Unverdorben, biefeloft im der Toͤpferſtraße unter 
Ro. 328. belegene Grundflük, za welchem drei Plaͤtze Acker, drei wuͤſte Bauſtel⸗ 
len und acht Gartenſtellen gehören, im Termine den 58ten Dezember d. J. Vormittags 
um 10 Uhr zu Ratbbauſe hieſelbſt oͤffentlich an den Meifibierenden verkaufe werden, 
wozu Raufluflige eingeladen werben. 

Die Taxe llegt in unferer Regifirarug zur Einfiche jederzeit bereit, 

Bugleid werben alle diejenigen, welche Auſpruͤche an diefed Grundſtuͤck zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgeforbere, felbige Im Bermine zu begründen, widrigenfalls fle mie 
dwren Auſpruͤchen praͤtludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen amferlegt werden 
fol, Goldapp, den Löten Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Di oͤffentliche motbwendige Subhaflation bed auf 875 Nible, 3 Sar. 4 Pi. abgeſchaͤtz⸗ 
sen George Johuſchen Bauerguts zu Balzupnen, mit einem Flaͤcheninhalt von 56 Mor⸗ 
gen 123 Ruthen preuß. Maaßes, ift füftaefegt, und der Bietungdtermin auf dem 10ten 
Dezember d. 3. vor dem Deputirten, Heren Affeffor Melhorn, am gemöpnliher Ges 
richtsſtelle hleſelbſt von Morgend 9 Uhr ab, anberaumt, 

Der neuefte Hpporbelenfhein, fo wie die Lizitationsbebingungen, körnen täglich 
in anferer Regiſtratur elngeſehen werden. Jaſterburg, ben 18ten Auguſt 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Krels⸗Juſtizamt. 

Da⸗ sum Vermoͤgen der Frledrich und Emilie Warmowitzſchen Ebeleute gehörige, 
aus 130 Rurben beſtehende, in Baßnigfehmen No. 8. gelegene Eigenkaͤthnergrundſtuͤck, 
welches auf 110 Rthlr. gewuͤrdigt iſt, fol im Wege nothwendiger Subbaſtation ven 
kauft werden, woza der Lilitationdtermin auf dem 13ten Dezember d, ST in unferm 
Geſchaͤftslotale angefegt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen "werden, 
Daß dem Weifibierenden der Zufhlag eriheilt werben fol, wenn nicht gefegliche Um⸗ 
Bände eine Ausnahme machen, 

Der neueſte Hypothekenſchein und bie Zare von diefem Grundfiüd Binnen täglich 
Im unferer Regiſtratur eingefeben werden. Zilfle, dem 14ten Auguſt 1834. 

Koͤrigl. Preuß, Juſtizamt Winge, 

Du im KRämmereidorfe Preußen, unter Ro. 49, belegene, dem Chriſtoph Kaudie 
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gehörige, auf 100 Rthlr. taxitte Grundſtuͤck mir allem Zubeboͤr, iſt zur nothwendigen 
Subhaſtation geſtellt, und der Bletungstermin auf den gteu Dezeuber d. J. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr vor Herrn Juſtijamtmaun Mer an gewöhnlicher Gerichtsſtelle aube⸗ 
raumt, wozu Kaufluflige und Jatereſſenten mit dem Bemerken hlerdurch vorgeladen 
werden, daß die Bare, der Hpporhekenfcheln und bie Lizitationsdebingungen während 
der Dienfiffunden In unferer Regiſtratur eingefehen werden können, gilfie, den 
16ten Auguft 1834. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Folgende dem. Gottfried Döring gehörigen, im Kirchfpiele Neulich belegenen koͤllmi⸗ 
ſchen Güter: 

4) Jobanasdotff Autheil 16., mit einer Grundflähe von 61 Morgen 21 DRurhen 
preuß. Maaßed, wozu eine Debimühle und eine In dad Hppothekenbuch des 
Koͤalgl. Juſthjamts Seckenburg befonderd eingetragene, in Schackwieſe belegene 
Wieſe von 10 Morgen 34 (JRuthen preuß. Waaßes gehoͤrt, zuſammen auf 
2630 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 

2) Fohanndborff Antheil 20., mit einer Grundflaͤche von 16 Morgen 176 Dutden 
preuß. Maaßes, welches auf 300 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 

ſollen im Wege der nothwendigen Subbakation verkauft werden, und ed iſt der Ble— 
tungstermin auf dem 49ten Dezember d. J. vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Nitſchmaun, auf dem Landgerichte angeſetzt worden, zu welchem Kauflußige 
eingeladen werden. 

Die Toren und bie wmeueſten Hppothekenſcheine find in unſerer Regiſtratur eluzm 
fehen, die befondern Kaufbedingungen follen aber im Bietungstermine befanns gemacht 
werden, Silſit, den 2ten September 1834 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Der Öffentliche morhmwendige Verkauf des auf 15 Rthlr. abgefhägten, zur Chriſtlan 
Skartzinskyſchen Nachlaßmafſſe gehörigen Kaͤthuerguts Widminnen No, 57. iſt feſtge⸗ 
geſetzt, und ber peren toriſche Lizitationsſtermin auf dem Aten Dezember d. J. in unſerm 
Geſchaͤftslokale auberaumt, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungsfäpige mit dem Bemer⸗ 
Ben vorladen, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nit 
geſetzliche Hinderniffe eine Ausnahme geſtatten. 

Die Taxe liege im unferer Regiſtratur zur Eluſicht bereit, - 

Zugleih fordern wir die unbekannten Mealprätendenten und Alle bie an biefem 
Nachlaß Anfprühe zu baden vermeinen, letztere in 6 Wochen un) ſpaͤteſtens im am 


Behenven Bermine gu begründen, midrigenfand fle wit ihren Auſprüchen pratludirt 
und Ihnen ein ewiges Stlillſchweigen auferlegt werden wird, Oletzko, den 22ſten 
Uuguſt 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Polommen. 


Der Iffenstiche aothwendlge Verkauf des auf 127 Rthlr. abgeſchaͤgzten Im Hypothe⸗ 
kenbuche bed Klrchſpiels Widminnen Vol, I, Pag. 462. eingetragenen, der Maria 
Lomwiß, verebellchten Starzindki, zugehörigen Bauergurd Maſuchowken Ro, 34., mit 
einer Grundflaͤche von 66 Morgen 973 [IRurhen preuß., iſt ſeſtgeſetzt, und der perems 
toriſche Pijitationdtermin auf den 8ten Dezember d. J. in unferm Geſchaͤftslokale ans 
beraumt, zu bem mir Kaufluflige und Zablungsfähige mic dem Bemerken einladen, 
daß der Meifidierende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn wicht gefeglihe Hinder⸗ 
aiffe eine Ausnahme geſtatten. 

Die Taxe und der Hppoibekenſcheln Tiegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 

Oletzko, den 23ften Auguſt 1834. 
Königlih Preuß, Juſtijamt Yolommen, 


Du Öffeneliche morbwendige Verkauf bed auf 173 Riblr. abgefhästen Zins auts 
Schwentaluen Ro. 20., Settegaſiſchen Autheils, iſt feſtgeſetzt, und der Bletungster⸗ 
min auf den Iiten Dezember d. J. in unferm Geſchaͤftslokale angeſetzt. 

Der Hopothekenſcheln, fo wie die Tape, kdunen in unſerer Regiſtratur eingefehen. 
werben, und wird dem Meifibierenden der Zuſchlag errheilt, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme machen. 

Zuglelch werden bie Ihrem Wohnoste nah unbekannten Realglaͤubiger Tohann 
Munko und Wartia Munkoſchen Eheleute, für welchen Erſteren 6 Rthlr. 6 Ser. 
25 Pf, Mutter⸗ und 10 Rihlr. 27 Sar. 13 Pf. Vateretbthell sub Rub, III. No. 4 
und 2., und für Legtere 83 Mible. 16 Gar. 9 Pf. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder sub Rubr, IIL 
No, 3. eingetragen Beben, mis der Warnung vorgeladen, daß im Falle ihred Aus— 
bleibend dem Meißdietenden nicht mur bes Zuſchlag erthellt, fondern auch nach gericht 
Her Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faumlid eingetragenen, wie auch 
ber Icer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern ohne daß es zu dieſen Iwedh 
der Produftion der Jaßrumente Bedarf, verfüge werden foll, Oletzko, den 30ßen 
Auguſt 1834. Königl, Preuß. Jußizamt Polommen, 


Da oͤffeutliche nothwendige Wertauf ber zur Johann Schwalnsbergerſchen Nadiafs 
mafle gehörigen, auf 107 Rthle. 23 Sgr. 4 Pf, abgefchägten Hälfte bes Zius gutes 
Pleczarken Ro, 6 uad 7., If ſeſtgeſetzt und fteht der Bietungstermin auf den 13ten 
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Movember d. J. im unſerm Gerlchtslokale am. Nach Ablauf beffelben fol der Zuſchlag 
an den Meifibietenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. 

‚Die Zope und die Hppotbefenfcheine Können in unferer Regiſtratur naqgeſehen 
werden. Bögen, dem 23ften Jull 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Die oͤffentliche nothwendige Reſubhaſtation des dem Gchneidermeifter Karl Friedrich 
Dreyer adjudizirten, hieſelbſt auf der Meuftade Im Grunde unter Ro, 407, gelegenen 
Grundſtuͤcks, weiches auf 724 Rıbir. 5 Ser. 2 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt feflgefege, 
und ſteht der peremtorifhe Bietungdtermin auf den Affen Dezember d, J. Vormittags 
10 Uhr vor dem Deputirten, Herren Aſſeſſor Fiedler, im Gefchäftäzimmer bed unters 
zeichneten Gerlchts an, zu welchem befig+ und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen 
werden. Die Taxe und der Hpporbefenfhein Binnen in den Geſchaͤſtoͤſtunden zu jedes 
Zeit In unſerer Regiſtratur eingefeben, und die Pizitationsbedingungen menden im 
Bermine bekannt gemacht werden. Gtallupduen, den 2ifen Juni 1834. 
Koͤnlgl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

Ay den Antrag zweier Gläubiger fol das der Witwe Elske Abromeit zugehörige, 
im Kirchſplel Schakuhnen belegene, auf 541 Rthlt. 1 Gar. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Baum 
gut Birgsden No, 2., von einer Gruntfiähe von 42 Mergen 10 Muthen, im Wege 
der nochwendigen Gubbaflation In dem hiezu auf den 5ten November d. J. Nadmis 
mittagd um 3 Uhr auf dem hiefigen Gerichtélokal angefegten Bermin oͤffeutllch an den 
Weiſtbletenden verfauft werden, Die Gare und ber Hppothekenſcheln Fönnen täglich fa 
unferer Regiſtratur eingefehen, die Berfaufsbediogungen aber werben im Lizitationster⸗ 
min bekannt gemacht werden, Kaukehmen, der Aöten Bali 1834. 
Königl, Preuß. Juſtizamt Ruckerneefe, 


BSiherheistspolizei, 
Di von und unterm 2öffen Juli d. 3. Medbriefiih verfolgte Martin Schmidt If 
jeßt bereitd wiederum ergriffen, und dem Königl, Domalnenamıe Hellöberg eingellefurt 
mworden, welches wir hierdurch oͤffentlich bekaunt machen. Tapiau, ben 20flen ep 
tember 1834. Könige. Dfipreuß. Landarmen  Berpflegungs+ Infpekdion. 
De mittelſt Steckbrief vom 15ten d, M. von und verfolgte Häusling Ernſt Ans 
DE verelts ia Friedlank: gefänglih eingezogen, welches hlerdurch öͤffentlich bilanat 
gemacht wird. Zaplau, ten 24flın September 1834. 

König. Dfipreuß. Bandarmmen ı Berpßrgungd + Bofpefdion. 
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Amts: Blatt 


M 4l. Sumbinnen, den ger Dftoter 1834. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober: Prafidiums, 
Bu Genforen für die in der Druckerei ded Buchbinderd Samuel Römer zu Preußiſch AR. 264. 
Holland gedruckt werdenden Schriften find der Prediger Herr Klinger und der Buͤr⸗ —— a 


germeifter Herr Kirchner dafelbfl, und zwar der Erftere für die theofogifchen und rein Sy gr für 


wiſſenſchaftlichen Schriften und der Letztere für die politifchen und andern Schriften, Fild eg 
ernannt, welches bieburch befannt gemacht wird. —— 
Koͤnigsberg, den 23ſten September 1834, — 5* be⸗ 


Verfuͤgungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Bumbinnen. 
Das Koͤnigl. Miniſterium ded Janern und der Polizei hat dem Schmiedemeifter Rus Ag. 265. 
thening zu Adelich⸗Georgenburg, ald Anerkenntniß feiner ruͤhmlichen Bemühungen Ber ar etlichene 
hufs der Lebendrettung ber Stockmannſchen Eheleute und ded Wirth Chriſtoph runas.Mes 
Schneidereit, die Erinnerungd+ Medaille für Rettung aus Gefahr bewilligt, welches - ” d. J. 
mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 29ften Juli d. J. im 23ſten Stuͤcke des 2297. Sedibe. 
Amtsblatts zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Gombinnen, den 17ten September 1834. | 
Won dem Seitend der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden uͤber ihre Wirk, A. 266. 
ſamkeit feit dem ıften Januar 1820 unterm 1ffen Juni v. J. an ded Königs Drajefkät , Dean 
erflatteten Berichte, iſt ein ausführlicher Auszug bereitd dur die Berliner Voß ſche — 
und Spenerſche Zeitung, fo mie durch die allgemeine preußiſche Staatszeitung No. 199., Hauptver, 
mitgetheilt worden, Macfolgend wird dad Weſentlichere jened Berichts biedurch zur ee 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, damit auch diejenigen fi von dem Zuflande des preu⸗ a 
Eifhen Staatsſchuldenweſens näher unterrichten können, welchen der durch die Zeis betreffend, 
tungen pubtizirte Abdruck etwa entgangen feyn möchte, 661. Septbr, 

Im Eingange bed bezogenen Verwaltungs» Berichtd werden zunächft einige allge⸗ 

meine Betrachtungen über den Urfprung der einzelnen Beffandtheite der allmählig ans 
mwachfenen Gefammtfhuld bed Preuß. Staats angeſtellt, wobei auf die Schwierigkeiten 
pingemwiefen wird, die fi der Erforfhung über dad Entfichen derfelben fhon aus 
dem Grunde entgegenftellten, daß in frübern Jahrhunderten die Finanzverwaltung nicht 
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in einer Hand, daf fie vielmehr vielfältig und ohne Heberficht getbeilt, die Rechnungs⸗ 
führung unvollffändig, die Geheimhaltung der Gtaatdfchulden  Berhältniffe aber poli⸗ 
ſcher Grundfag mar. 

Die in den Archiven vorhandenen aftenmäßigen Ueberlisferungen haben ed baber 
auch nicht geffattet,. mit einiger Zuverläffigkeit indie Vorzeit zurückzugeben; ja nicht 
einmal uͤber den Betrag der Staatsſchuld beim Ableben König Friedrichs II, And 
genaues Ermittelungen möglich gewefen. Dad Wenige, was fi über diefen Gegenr 
ſtand wit Beſtimmtheit hat zufammentragen laffen, befchränkt fi darauf, dag von 
den Staatkfchulden aus ber Zeit vor 1786, im Fahre 1797, mithin nah Ablauf vom 
mehr als 10 Jahren, no 12,541,979 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. unberichtige waren. Dies 
felben Urſachen, die eine vollitändige Aufnahme der gefammten Staatsſchuld am 
Schluſſe der Regierung König Friedrichs II. verhinderten, traten einer folchen- auch 
noch während der Regierung des legt verfiorbenen Königs Majeflät entgegen. Erſt 
kurz vor Hoͤchſtdeſſen Ableben wurde biefe Angelegenheit eim Gegenſtand befonderer 
Yufmerkfamkeit, indem unterm i8ten Mai 1797 zum erftenmal ein General, Etat faͤmmt⸗ 
licher unfundirten Schulden angelegt und hierauf ein Amortifationdfonds bei dem 
Königlichen Seehandlungs » Inflitute geftifter wurde, Diefer erfle Staatsfhulden-Etat 
umfaßte jedoch nicht die gefammte Staatsſchuld, fondern nur dem eben erwähnten 
Theil derfeiben, im Berrage von 26,294,210 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf., bat jedoch zum 
Anhalt gedient, um eine der Richtigkeit möglichit nahe kommende Darfkellung des 
Staats ſchulden⸗Zuſtandes bei dem Tode: ded Königs Friedrih Wilhelm des II.. Majer 
flät zu entwerfen. Es ergiebs ſich daraus, daß des jet regierenden. Königs Majeſtaͤt 
hei Allerboͤchſtihrer Tpronbefleigung am 16ten November 1797 ſchou cine Schuldenlaft 
von 48,054,903 Thlr. 1 Sgr. vorfanden. Die zur almäpligen Abbuͤrdung diefer 
Verpflichtungen getroffenen Maaßregeln laffen Beinen Zweifel übrig, daß diefe ganze 
Schuld innerhalb eines Zeitraumd von 20 Jahren würde getilgt worden fepn, wenn 
Die mit dem Anfange- des neuen Jahrhunderts eingetretenen: politifchen Stürme nicht 
jene Hoffnung vernichtet hätten. Die Eriegerifche Stellung: aber, zu welcher um jene 
Zeit ganz Curopa gegwungen. wurde, machten einen. bedeutenden außergewoͤhnlichen 
Aufwand noͤthig, fo daß, wenn auch einerfeitd die Altern Staategläubiger gewiſſen⸗ 
haft befriedigt wurden, andererfeitd wieder neue Finanjoperationen unternommen wers 
den- mußten. In Folge derfelren: erhöhete ſich der Paſſivetat ded Staats am Schluffe 
ded Jahres 1806. auf die Totalſumme von 53,494,913 Ehle. 27 Spr.. 9 Pf., unge 
achtet in dem Zeitraume ven 1798 bis 1806 von den. Älteren: Schulden 22,743,006 
hir. 23 Gar. 8 Pf, getilgt worden. marım. Bon 
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Bon da ab bob bie Erſchuͤtterung, welcher auch der Preuß. Staat im Kampfe 
gegen einen übermäctigen Gegner unterlag, für eine geraume Zeit jede Möglichkeit 
auf, den Staatsglaͤubigern dur Zinfens und Kapitalzahlung gerecht zu werben, 
Nicht allein verweigerte der Gieger die Uebernahme eines verbältnigmäßfgen Theils 
der Geſammtſchuld auf die von der Monarchie getrennten zwei Fünftel ihres Länder 
beftanded und ihrer Einnahmequellen, ſondern trieb felbft daß fo gefhmälerte Staats⸗ 
eintommen faft zwei Jahre lang mit der ſchonungsloſeſten Strenge für eigene Rech⸗ 
nung ein, brandfchagte einige Provinzen mit unerfhwingliden Summen, belegte Als 
led, mas au nur den Anfchein von Gtaatscigenthum hatte, ja feltft Forderungen 
der Privarperfonen und vom Gtaate ganz unabhängigen Inſtitute, mit Konfiskation, 
und organifirte zugleih, den Handel vernichtend und die Gewerbsthaͤtigkeit laͤhmend, 
ein von der ruͤckſichtsloſeſten Mikitairdedpotie unterflügted, die Gefammtbeit mie dem 
Einzelnen durch die druͤckendſten Nequifitionen gleich eutkraͤftendes Ausfaugungs» Sys 
fiem. Dabei warb dem durch ben übermäßigen Druck erfchöpften Bande eine unge 
heure Kriegöfontribution oufgelegt, die nad langen lnterbandlungen endlich auf die 
Summe von 420 Millionen Franks ermäßigt ward, wogegen der Feind die drei Haupts 
feftungen ded Landes befegt hielt. Erſt die gluͤcklichen Erfolge der Fahre 1813 und 
4814 feßten dieſen unnarürlichen Verhaͤltniſſen ein Ziel, 

Es darf angenommen werden, daß jener Zufland ber. Unterdrückung den Preuß, 
Staatötaffen an Ausrüftungtaufmand, Revenhenverluften und baaren Rontributionds 
jablungen, ferner an fünfjäbrigem Unterhaltungsbedarf für die franzoͤſiſche Befagung in 
den drei Dderfeflungen, endlich an Reiftungen an die frangöfifche Armee im Feldzuge von 
1812 die Summe von 144,473,636 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. gekofter hat, wobei die Dpfer nicht 
in Unfchlag gebracht werben, welche allein die jenfeitd der Elbe gelegenen Provingen an 
Brandfhagung, Einquartirung, Naturalienlieferungen, Trantporten und Handarbeis 
ten aller Art, zufammen im Wertbe von etwa 230 Millionen Thaler zu Bringen ge— 
zwungen wurden. Rechnet man zu ber obigen Summe der 144,473,636 Thlr. 2 Gyr. 
6 Pf. die außerordentlichen Ausgaben hinzu, die durch die Kriegedjahre 1813 bis 1815 
herbeigeführt wurden, und die auf 61,605,135 Thlr. 7 Ser. 9 Pf. ermittelt worden 
find, fo ergiebt fi hieraus, daß die jegige Regierung in dem kurzen Seitraume von 
9 Jahren ein anßerorbentlihed Berürfnig von 206,078,771 Zhlr. 10 Ger. 3 Pf. iu 
decken gehabt bat. Hiermit war aber die Sache nech nit abgethan, beun nachdem 
der Friebe muͤhſam erkämpft worden, trat erſt bad Beduͤrfniß einer vollitändigen Wiss 
derperftelung des Staats zur Sicherung feiner politifhen Stellung in feiner ganzey 

(1) j Bröfe 
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Groͤße hervor. Was zu dleſem Behufe in den Jahren 1815 bis 1819 an bedeutenden 
YAnmeifungen Dat ermittelt werden können, beträgt 50,065,617 Thir. 13 Sgr. 9 Pf., 
mozu noch 31,500,000 Thlr. zur Deckung bed vollfländigen Bebürfniffes bei der Aufs 
nähme des Staatsſchulden⸗Etats vom 1Tten Januar 1820. kommen. 

Der außergewöhnliche Bedarf der Staatskaſſen für jenes verhaͤngnißvolle Jahr⸗ 
zebend belief fi daher auf die enorme Summe von 287,644,388 Thlr. 24 Ser. Um 
denfelben zu decken, blieben der Verwaltung nur zwei Mittel übrig, nämlich: außer 
ordentlihe Auflagen und Anleihen. Sie nahm zu beiden ihre Zuflucht. Eine außer 
ordentliche Beſteuerung der Juwelen, Bolds und Gübergeräthe, Kolonialwaaren u. f. w., 
die Ausfchreibung der Kellungsverpflegungs , Beiträge und der Klaffenfteuer, fo wie 
eine Vermoͤgen⸗ und Einkommenſteuer gemäprten indeffen bei der fruͤhern Beſchraͤukt⸗ 
heit des Staats und bei der ohnehin fhon großen Erſchoͤpfung der Einwohner, nur 
einen Ertrag von 23,541,786 Thlr. 1 Ger. 2 Pf. Die derfigiederien in den Jahren 
1809 bis 1815 im Lande gemachten geswungenen Anleihen brachten 17,608,715 The, 
14 Sgr. 11 Pf. ein, wovon jedoch nur eine Summe von 897,650 Thlr. wirklich im 
Anfag zu Bringen iſt, über welche die Darleiher Staatsſchuldſcheine annahmen, da 
ber Reſt baar wieder zurückgezahlt worden iſt. Erſt fpäterhin oͤffnetet ſich goch dis 
dere außergemöpnlihe Hülfäquellen, naͤmlich; a) aus Abrechnungen mit din befreundes 
ten Mächten. wegen Truppenverpflegung und gelieferter Kriegsbedürfniffe 50,269,528 
Tblr.; b) an Kriegskontributionen, Revenuͤenbezuͤgen, Eruppenverpflegung ıc, in feints 
lien Ländern 65,500,000 Thlr.; e) aus dem Verkaufe von Domainen und fälularis 
firten Gütern, aus Abloͤſungen von Gefällen x. 25,318,32+ Thlr. 49 Sgt. 8 Pf. 
Die Gefarimtelnnapme an außerordentlichen Mitteln betrug hiernach; 

165,527,288, 20. 10, Die Summe der Erforberniffe aber wie oben 
287,644,388, 24. — fo daß anderweitig noch 


122,117,100. 3. 2. gedeckt werben mußteh, 

Diefe Deckung aus den eigenen Mitteln des Landes iu befhaffen konnte Bei dem 
Bamaligen Zuftande deffelben nicht für möglich gehalten werden, Sie ivdr von einer 
Bevdikerung nit gu erſchwingen, die in einen Zeitraume von acht Fahren außerge⸗ 
woͤhnliche Laſten bis zum Werthe von ungefähr 330,000,000 Thir., und wenn davon 
auch etwa 130,000,000 Thir. abgerechnet wetden, welche als Verguͤtung auf ihre Lei⸗ 
ſtungen in das Pribatvetmoͤgen (viewohl groͤßtentheils erſt fpäterhin) zuruͤckgeſloſſen 
ſeyn mögen, doch noch wenigſtens 200,000,000 Thlr. auf außergewoͤhnliche Weiſe dar⸗ 
gebracht, aufgewendet und verloren halte, 

Mußte 


% 


Mußte daher von merien außerorbentfichen Auflagen abgefeben werden, und tieg 
ſich auch von Anleihen im Lande ſelbſt, aus demfelben Grunde, eim bedeutender Er⸗ 
folg nicht erwarten, fo blieb nichts übrig, ald die Geldmittel ded Auslandes in Ans 
fpruch zu nebmen und durch eine einzige größere Dperatiom alle die Heinen Engage 
ments zu löfen, deren kurze Friſten fonft immer wiederkehrend neue Koſten verurfacht 
haben würden, Außerdem bedurfte ed aber, ald Allerhoͤchſten Dres die Aufſtellung 
eined umfaffenden Staatsſchulden /Etats anbefohlen ward, noch einer bebeutenden 
Ausgabe von Staatsſchuld Effekten, um dab Fehlende herbeizuſchaffen und durch Sal⸗ 
dirung ded außerordentlihen Bedarfs die Möglichkeit eined feſten Staatshaushalts⸗ 
Etats herbeizuführen. Unter der am Schluſſe des Jahres 1806 fhon vorhandenen 
Schuld von 53,494,913 Thlr. 27 Sur. 9 Pf. waren an propinziellen Staatöfchulden 
4,407,568 Zhle. 23 Sgr. begriffen, welche auf Gedieten hafteten, die der Zilfiter 
Friede von der Monarchie trennte; warb nun gleich hierdurch die Staatsſchuld 
af . . . . . . . 49.087,35 4. 9 
ermäßigt, fo traten derfelben doch wieder die. Berpflichtums 
gen hinzu, mit welchen bie feit dem Parifer Frieden mit 
Preußen vereinigten Provinzen belaftet waren. Diefe betru⸗ 
gen in Summa 79,876,985 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., wovon 
den gedachten Provinzen nur 12,003,439 Thle. 2 Sgr. 3 Pf. 
jur Gchfwertriinng — blieben, ſo daß dem Staate 


noch 67,873,546. 8. 7 
zur Laſt fielen. Hierdurch allein ſdon wa bie ältere | F 

Staats ſchuld auf 116,960,891. 13. 4. 
erhoͤhet werden. Hierzu der obige ungedeckt gebliebene Reft 

BE . . . . . . . _ 422,117, 10 3, % 
ergiebt ſich eine Geſaumſchund von .T 77,991. 16. 6. 


Der unterm 17ten Januar 1820 Aferböchften Orts beſtaͤtigte Staatsſchulden⸗ 
Etat führt aber an allgemeinen und provinziellen Staatsſchulden nur eine Summe 
von » . . . . . 217248,70%. 2. 8. 
auf, welche um dus as die — höherer Valu⸗ 
ten in Silbergeld zugetretene Aglo bei den Auleihen im Aus⸗ 
lande, bei den Obligationen der Kurmaͤtkſchen alten Land⸗ 


ſchaft und bei den Staaisſchuldſcheinen, zuſammen mit . 596,796. 7. 4. 
in ihrer nominellen Höhe auf . . . . 217,845,558, 10, — 


ergänzt worden iſt. Nah 


Nach einer Zerglieberung diefer Summe fommen von derſelben 
I, auf die aflgemeine Staatsfhuld und zwar: - 


a) von d n Anleihen im YAudlande . , . 35,625,167. 25. 9. 
b) von der Schuld im Lande . . » 148,353,924 23. 8. 
H, auf die provinziellen Staatäfhulden . . . 22.624.118. 20. 7. 
IL, auf tie unverzindlihe Schuld ’ . 11,242,347, — — 


Durch dieſe unausgeſetzte Befolgung des Allerhoͤchſten Willens find mehrere weſent⸗ 
liche Zwecke erreicht worden, wie z. B. die Vereinfachung des Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
weſens, die Beſchraͤnkung der im ihren Formen von einander adweichenden Effekten, 
die Vereinfahung des Zinfendeguges dur die Ausgade von Coupond a. Das Kom 
ſolidirungsgeſchaͤft bätte indeffen ohne eine Maaßregel, die zwar anſcheinend bare iſt, 
jedoch durch die vermehrte Ordnung und Sicherheit im Allgemeinen. ald binlänglich 
gerechtfertigt erfcheint, nicht durchgeführt werden können: wir meinen die Feſtſtellung 
augemeffener Präflufivgermine für die faumfeligen Liquidauten. Indeſſen belaufen ſich 
die nicht in Anſpruch genommenen Voften im Ganzen nur auf 289,452 Thlr. 23 Sgr. 
9 Pf, eine Summe, die im Verhaͤltniß zur Geſammtmaſſe nur unbebeutend genannt 
werden kann. Mit dem Schluſſe jened Liquidationd» und Konfolidisungsverfahrend 
und der definitiven Feſtſtellung ſaͤmmtlicher Staatsſchuldentitel in ihrer quantitativen 
Höhe, wurde auch erſt die Möglichkeit einer genauen und vollffändigen Rechnungsle⸗ 
gung über daffelbe gewonnen, die bereit foweit gebiehen ift, daß vom dem zum Theil 
ſehr volumindfen ein und zwanzig Rechnungen, in welche dad ganze Werk eingetheilt 
worden und wezu faft 600 Bände Beläge und Manualien gehören, bei Abſtattung des 
vorliegenden Berichts fchon die letzte, mithin alfo die Schlußrechnung angefertigt 
wurde. Als eine Fortfegung jened Konſolidirungsgeſchaͤfts ift auch eine Dperation zu 
betrachten, welche zur Herbeifübrung eines gleichmäßigen Zintfaged der Stanssfhul 
den ausgeführt worden if. Durch die zu dieſem Zwecke gefhebenen Kündigungen 
find an Sprocentigen Rapitalien der Anleihe in Holland, der Domainenpfandbricfe, 
der Sähfiihen auf Preußen übergegangenen Centralfteuerobligationen, ber Kurmärk 
{ben alten landſchaftlichen Dbligationn und ded in Gemäßheit eined Abkommens 
ebenfalld bieber zu rechnenden Reſtes der Londoner Anleihe, 34,995,554 Thlr. 29 Ser. 

Pf. auf einen Zinsfuß von 4 Procent heruntergeſetzt, wodurch eine Verminderung 
des Ausgabebedarfd ſchon pro 1833 um ppt. jaͤhrlich 658,771 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. 
brbeigeführt worden iſt. 

Nah diefss Heberfiht von der Entfiehung der heutigen Staatsſchuld — der 

Br 
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Bericht ſich zu dem ber Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden durch dad Geſetz 
vom 1Tten Januar 1820 aufgelegten Berpflichtungen. Was zunaͤchſt die Verzinfung 
betrifft, fo bat diefelbe ſtets mit der größten Pünktlichkeit Statt gefunden, fo daß kein 
Staatsglaͤubiger auch nur im entfernteften bebaupten darf, daß er in der Beziehung 
der ibm auftändigen Zinfen beſchraͤnkt ober behindert worden ſey. Sind deffenunger 
achtet Fälle vorgelommen, wo Inhaber von Staatdpapieren, welche die gefegliche 
Mährige Friſt zur Zinfenerhebung hatten verftreichen laffen, durch die Präfluflon einen 
Werluft erlitten haben, fo bat ſich Iediglich ihre Saumfeligkeit ſelbſt beſtraft. Uebris 
gend find dergleichen Verluſte Immer nur höchft geringfügig gewefen, mie ſich genüs 
gend daraus ergiebt, daß von ber gefammten durch Coupons verbrieften Zinfenfumme 
von 91,914,540 Thlr. 5 Sgr. vom 17ten Januar 1820 bi8 zum legten Dejember 1832, 
alfo in einem Zeitraume von 13 Jahren, nur 15, 901° IThlr. 29 Ser. 11 Pf. dem Til 
gungsfonds überwiefen worben find, woraus am unzweideutigſten bervorgeben dürfte, 
daß die in Rede ſtehende Einrichtung ſich niche allein der Ordnung im Staatshaus⸗ 
Balte, fondern auch dem Vortheilen der Gläubiger immer günfliger erweiſet, da früher 
häufig bedeutende Zinspoften Decennien lang unabgehoben und: von dem Eigenthümern 
unbenugt bei den Kaffen liegen blieben und zur Erſchwerung ber Verwaltung ſowohl 
als zur Vermehrung der Verantworslichkeit aus einer Rechnuug in die andere uͤber⸗ 
nommen werden mußten, 

Hinſichtlich der Kapitalientilgung iſt zuvoͤrderſt zu bemerken, daß im bie obige Tor 
talfımme der Staatdfhuld von 217,845,558 Epir. 10 Sgr. auch bie Kaffenanweifuns 
gen mit 11,242,347 Ihlr. mit inbegriffen find. Die Summe der durch den Tilgungs⸗ 
fonds bemwirkten Verminderung der Staatsſchuld hat in dem Zeitraume vom ſſten 
Januar 1820 bis zum Affen Januar 1833 42,774,787 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. zinsbare 
RKapitalien erreiht. Außerdem find 161,940 Thlr. theild mit dem verpfändetin Dor 
manialgrundftücden auf die Erwerber diefer letztern übergegangen, theils befonderer 
Umflände wegen ertraorbinair abgetragen worden, und endlich find: 40,000 Ihlr. als 
untilgbar mit ihrer Rente auf den Finanzetat übergegangen Es hat demnach ber 
Etat der gefammten Staatsſchuld innerhalb ter obigen 13 Jahre eine Verminderung; 
von mehr ald ein Fünftel der gangen urfprüngtich verzinslichen Kapitalfhuld (von 
206,603,211 hir. 10 Gr.) erfahren, nämlich: 42.976,727 Thir. 29 Gyr. 6 Pf. 
Bon ben bierunter begriffenen, bem Tilgungsfonds zugehörigen: Kapitaldofumenten 
über 42,774787 Zhir. 29 Sgr. 6 Pf. find 22,470,697 Ehir. 2 Ser. 10 Pf. bereich 
durch Beuer gänzlich vernichtet, 20,604090 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf, aber, vorläufig kaſ⸗ 
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firt, auf dem Koͤnigl. Kammergerichte deponiet worden, und werben ſucceſſive auf 
gleiche Weiſe vernichtet werden. Nicht minder iſt von den, auf dem Wege der außer 
ordentlichen Tilgung, fo wie von dem durch bie Kündigung der mit mehr ald 4 Procent 
zu verzinfenden Kapitalien eingezogenen Dokumenten ein bedeutender Theil bereits 
ebenfalld durch Feuer vernichtet, und ſteht dem Ueberreſt Diefelbe Behandlung bevor. 
Ueberbaupt find bis zum Schluſſe ded Jabres 1832 circa 55 Millionen einzeln 
wieder eingezogene Staatſchuld » Dokumente über eine nachgewieſene Summe von 
310,358,177 Tbir. 13 Sgr. 4 Pf. verbrannt worden, worunter indeſſen eine nicht um 
detraͤchtliche Anzahl folder Effehten begriffen war, die durch verſchiedene öffentliche 
Kaffın und Fonds zum Theil fhon vor der Gtiftung der Staatsfhulden, Eilgungsdı 
kaſſe eingegogen worden waren und auf dem Gtaatäfhulden, Etat nicht aufgenommen 
gemwefen find, deren Vernichtung aber beffen ungeachtet wegen ihrer Eigenfhaft als 
Staats ſchuld /Dokumente auf jene authentiſche Weiſe erfolgen mußte. 

Der Tilgungsfonds hat feine ſaͤmmtlichen Activa zu einem Durchſchnittéͤpreiſe von 
915 Procent erworben, Der Breid der Staatsſchuldſcheine, weicher zu Anfang des 
Jahres 1820 auf 715 Procent fand, fiel bis zum 27ſten März 184 auf 664 Vrocent, 
ſtieg fodann wieder almäplig bis zu 90 Prosene Cim November 4825), ging dann 
aber wieder auf 77% Procent Cam 2iſten Februar 1826) zuruͤck, fo daß von ber im 
Mai 1824 anbefohlenen Berloofung der Staatsſchuldſcheine abgeflanden werden mußte. 
Erſt im Jahre 1828 fliegen die Staats ſchuldſcheine mieber über 90 Prosent und am 
Sten Dezember 1829 erreichten fie den vollen Nennwerth, ja im Maͤrz des Jahres 
1830 gingen fie fogar bid auf 4015 Procent hinauf. Jetzt wurden die früher wegen 
unerwarteter Außerer Einwirkungen aufgegebenen Finanz Operationen ‚wieder ange 
tnuͤpft, die eine Befeitigung ſaͤmmtlicher mehr ald 4 Procent Zinfen tragepder Rapitalien 
der Centtalſchuld zur Kolge hatten. Wenn nun auch die trüben Ausfichten der letzten 
Hälfte ded Jahres 1830 in ihrem Zufammentreffen ‚mit bem Hereinbrechen ‚einer ger 
fuͤrchteten Seuche das allgemeine Vertrauen zu erfchüttern nur zu fehr geeignet mas 
gen, und ihre Wirkung auch den biegen Börfenverkehr nicht verfehlen Fonnten, ber 
geftalt, daß die Staatsſchuldſcheine dem allgemeinen Sinken aller Baluten bis auf 
den Cours von 835 Procent Cam 12tem Juli 1831) herab, folgen mußten, fo bat 
diefer Zuftand der Entmuthigung doc feitdem wieder verſchwinden müffen. 

Dem Berichte, aus welchem Die obigen Angaben entlehut worden, äft ſchließlich 
noch der Etat über die Verzinfung und Tilgung der Preuß. Staatsſchuld am Affen 
Januar 1833 angehängt, Lesterer zerfiel damals in folgende: Beſtandtheile: 

A, Au 


A, Anleihen im Auslande . . . , . 25.277,14. 19 3 
B, Centralſchulden im Bande und zwar; 
a) die KRurmärkfchen alten Bandfchaftlichen Obligationen 1,777,183. 29. 5. 


b) der Antheil an ber Kurmaͤrkſchen Krirgeifhuld , 2,785 970. — — 

c) der Antheil an der Neumärkfchen Kriegeöfhuld . 515,1183. — — 
d) die Staatsſchuldſcheine oder die konſolidirte Staats⸗ 

ſchuld 114,970,625. — — 

e) die Domainenpfandbriefe } . . . 1,077,1225. — — 

€, die — Staatsſchuld von noch . » __49,823,715. 21. 10. 


in Summa 163,626,433; 10. 6. 
wozu noch D, bie unverzindlihe Staatsſchuld Gie 
Kaſſenanweiſungen) mit 14,242,3414. — — 
kommen, fo daß ſich die geſammte Schuld am Aſten — 
Januar 1833 auf . . . “ . 174,868,830. 10, 6. 
belief. 


Zur Verzinfung der ad A, und B, aufgeführten Schulden (die provinzielle Staats ” 


fhuld wird aus den Regierungd + Haupıkaffen verzinfet) waren 
i 573,112. 29, — 
und zur Tilgung ſaͤmmtlicher sub A, B. und C, aufgeführ 


ten Schulden . R N 729,989, 13. 5 


erforderlih. Die Koſten der — Staatäfchuß 
betragen . . . . 20,000, — — 
endlich werden ad —— und zu * Berweitungte 


koſten berechnet . . ö . ._ 132,969. 28. 10. 
Die Geſammtausgabe betrug alfo 8.766,07. 11. 3 


Sie wurde durch folsınde Einauhmen gebedt: 


3) aus den Revenücn der Domainen und Forſten, and dem Domainenverfaufe 
und aus den Galjgefällen . : } : 8,432,040. 10. IL 


2) Beiträge der Negierungd » Hauptfaffen jur Tilgung 
der auf ihren Erard ſtehenden provinziellen Staets⸗ 


ſchulden e . * . 332,862. 2. 10. 
3) ad Extraordinaria . . . . . 1,169. — 6. 


Summa der Einubme 8,766,072. Il 3. 


Bumbinnen, den 22flen September 1834. 


Mo, 41. Bedır Bogen.) 2 Die 
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Bekanntmachung der Koͤnigl. General-Kommiſſion für Oſtpreußen 
und Litthauen. 








IR. 267. An folgenden Dörfern: : 
Stattgefuns Bo EEE 
dene Gemein» Benennung 
Han | — r 
ungen. des eat bed bed en er 
⸗ | Dorfet. parsemend, Kreiſes. —— = —— 
1.Netſchunen. Bumbinnen. | Ragnlı, Ragnit, Zuge, 
2, | Petrofchten, Bumbinnen. | Ragnit. Ragnit. Ziſſit. 
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hat die Gemeinh:itd« Audeinanderfegung flattgefunden. Dem hiebei etwa nicht ugezo⸗ 
genen Intereffenten wird dies mit dem Ueberlaſſen bekaunt gemacht, innerhalb ſechs 
Wochen und ſpaͤteſtens Im Termine den 17ten November d. J., entweder bier im Kon⸗ 
ferenzhauſ⸗ der unterzeichweten General: Commiflion, Koͤnigsſtraße No. 57., oder bei 
den vorgenannten betreffenden Spezial» Commiffionen ihr Farereffe zur Sache anzu, 
‘zeigen, und der Vorlegung ded Geparativnd» Plans; des Auseinanderfegungd » Rezeffeg, 
fo wie der übrigen Verhandlungen, gewärtig zu ſeyn, widrigenfalld fie nah Ablauf 
diefed Zermind die Auseinanderfegung gegen fi gelten laffen müffen und mit feinen 
Einwendungen dagegen weiter gehört werben dürfen. 
Königäberg, ben 23ften September 1834, 
PER Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Wegen Bers In Bezug der vorläufigen Bekanntmachung vom 16ten Mai d.. J. Cim Gumbinnem 
Dormerte ſchen Amtsblatte Seite 366. und 400. abgedeuct), follen nah der Beflimmung dei 
Bi Domes Königlichen Finanz Minifkerii vom 2oſten v. M. die zur Domaine Labiau gehörigen 
re Borwerke Viehoff, Werderpoff und Ruͤdlaucken, und das dem Amte Labiau zuſtehende 
Submifüon. 
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Realrecht der Brau⸗ und Prennerei, zufammen oder die Vorwerke Bichoff und Wer⸗ 
derboff mit dem Recht zu brauen und zu brennen, und dad Vorwerk Ruͤdlaucken 
für fi allein, vom Affen Juni 1835 ab, auf 24 Jahre in Zeitpacht im Wege der 
Submiſſion ausgeboten werden. Im Ball der Trennung der drei Vormerke, muß jur 
Yudgleihung des beffern Wiefens und MWeideverhältniffed, dad Vorwerk Werderhoff 
65 Morgen 98 Rurhen preuß. an MWiefen dem Vorwerk Ruͤdlaucken, und letztes 200 Mors 
gen preuß, Weideland an dad Vorwerk Vieboff abgeben, wodurch dann der Flaͤchen⸗ 
inhalt jeded der drei Vorwerke in folgender Art zu ſtehen kommt. 

4) Vorwerk Viehoff: 712 Morgen 59 Ruthen am Acker, 174 Morgen 89 Rur 
then an Wieſen, 606 Morgen 50 Ruthen an Roßgaͤrten und Weideland, 10 Mors 
gen 12 Ruchen an Gartenland, 63 Morgen 136 Ruthen an unbenugte Länder 
reien; zuſammen 1566 Morgen 166 Ruthen preuß. 

2) Bormwert Werderhoff: 82 Morgen 15 Ruthen an Acer, 177 Morgen 
4127 Ruthen an Wiefen, 167 Morgen 37 Ruthen an Rofgärten und Weideland, 
6 Morgen 164 Ruthen an Bartenlaud,; 22 Morgen 82 Ruthen unbenusgte Läns 
dereien; jufammen 456 Morgen 65 Rutben preuf. 

3) Vorwerk Rädlauden: 340 Morgen, 87 Ruthen an Acker, 222 Morgen 
48 Ruthen an MWiefen, 497 Morgen 76 Ruthen an Roßgaͤrten und Hütung, 
8 Morgen 30 Ruthen an Gartenland, 18 Morgen 159 Ruthen an unbenugte 
Ländereien; zufammen 1087 Morgen 40 Ruthen preuß. 

Da die jegige Wohnung und die Benugung der Braus und Brennerei» Gebäude im, 
entfernt von den Vorw⸗“ken bei der Stadt Labiau gelegenen Schloſſe, für den künftis 
gen Bächter von keinem Werth iff, auch ald Eulturmittel für den Vorwerkspaͤchter kei⸗ 
nen Werth haben kann, fo ift böhern Orts der Erbau einer dem Umfang ber Padıtung 
angemeffenen Päcterwohnung und des nothwendigſten Speiderraums auf dem Vors 
werk Vichoff geflatter, In fofern ein Pächter alle drei Vorwerke pachten follte, 
edır von zwei Päctermohnungen auf Viehoff und Ruͤdlaucken, in fofern die drei 
Vorwerke getrennt verpachtet werben follten. Der Pächter hat in jedem Fall bei dem 
Grbau der Paͤchterwohnung und der Speicherräume unentgeldlih faͤmmtliche Baufuh⸗ 
ren ju leiften, und erhält nur zwei Drittel der auſchlagsmaͤßigen Koſten und das 
freie Bauholj aus König. Forft, und muß dafür diefe Neubauten anfhlagemägig 
aus fuͤhren; dem Pächter ded Vorwerks Biehoff und Werderhoff bleibt ed überlaffen, 
wenn er Die Braus und Brenuerei ausüben will, die dazu erforderlichen Gebäude auf 


feine alleinige Koſten anzulegen und einzurichten. 
(9 Wegen 





Megen der Qualität ber Vorwerkslaͤndereien und ded vorhandenen Koͤnigl. lebendi⸗ 
gen Inventarii wird auf unfere Bekauntmachung vom 1Tten Bebruar d, J. (abgedruckt 
im Gumbinnenfhen Amtsblatte Seite 113. 126. und 137.) Bezug genommen, 

Dad Minimum der Pacht hat dad Könige. Finanz» Minifkerium jährlich 

a, für bie drei Vorwerke und das Recht zu brauen und zu brennen auf 2140 Rthlr., 
intt. 7125 Riblr. Gold; 

b. für die Vorwerke Viehoff und Werderhoff und bie Braus und Brennereigeredy, 
tigteit auf 1700 Riblr., inkl. 565 Rthir. Gold; und 

e. für das Vorwerk Ruͤdlaucken auf 440 Rihlr., inkl. 145 Rthlr. Gold, feſtgeſetzt. 

Die Eaution ift für den Vächter der drei VBorwerfe auf 2800 Rthlr., für den Paͤch— 
ter von Viehoff und Werderhoff auf 2000 Rthlr., und für den Pächter von Rüdlaw 
een auf 800 Rthlr. beftimmt, und muß in Gtaatöpapieren oder Pfandbriefen nieder, 
gelegt werben. 

Feder, der ſich zu dieſer Vorwerkspacht eignet, die hoͤhern Orts feflgefegten unab⸗ 
Änterlichen Pachtbedingungen erfüllen will, und das zu Diefer Pachtung erforderliche 
Vermögen befigt, wird aufgefordert, ih an Ort und Gtelle von den Berbättniffen 
u unterrichten. Die Charten und Pachtbedingungen find ſowohl im Domalnen, Amt 
Babiau als in unferer Regifiratur einzuſehen. 

Die Pachtofferten find verfiegelt bid zum 2äffen Ottober d. J. ſpaͤteſtens dem Ju⸗ 
flitiariud des Collegii, Herrn Regierungs-Rath Boſſart, perſoͤnlich zu uͤberreichen, 
von welchem jeder Submittent über feine Oualifikation, über den Nachweis ſeines Vers 
mögend und Anerkennung feiner verflegelten Submifflon näher gernommen werden wird. 

Auch wird einem jeden, der feine Gubmifjion auf die Gefkimmte Meife einreicht, 
geflattet, den 2Aften Dftober d, I. Vormittogs um 10 Uhr im Regierungd Konferenz: 
Gebäude bei Eröffnung der eingigangenen Subwiſſionen ensweber perfänlich oder durch 
einen legitimirten Bevollmächtigten gegenmärtin zu ſeyn. Feder Submittent bleibt an 
feine Ertiärung fo lange gebunden, bis die Entfcheidung des Koͤnigl. Finanz Minifterii 
erfolgt ifl. 

eher dad Wefen und die Bedingungen ter Submiſſton, ſo wie über dad Verfah⸗ 
ren dabei, wird auf die den Pachtbedingungen vorgeheftete befondere Bekanntmachung 
Bezug genommen. Koͤnigsberg, den Iten September 1834, 

Königl. Preuß. Regierung, 
Adtheilung für die Verwaltung ber direlten Steuern, Domainen und Forſten. 


J. Gemaͤßheit der im den hieſigen Jutelligenzblaͤttern und Hartungſchen Zeitungen 
unterm 
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unterm Aten d. M. erlaſſenen Bekanntmachung, hat am 2lſten d. M. die halbjäprige 
Auslooſung von Koͤuigsberger Stabt»-Dbligationen ſtattgefunden, und find deren 56 
Stück unter den Nummern: 726., 839, 891., 955, 1104., 1261., 1647., 1790., 1935 , 
2196., 3255., 3934., 4234., 4494,, 4749., 4798,, 4898,, 5151., 5185., 6341, 6482, 
7054, 7189., 7276., 7317., 7327., 7457., 7555., 8368,, 8420., 8452,, 8676., 8729, 
9053., 9485., 9733., 9750., 9842., 10052., 10737., 10795., 11119., 11134, 11611. 
11919., 12092 , 12512,, 13021., 13236., 13392., 13395., 136%1., 13683., 13907., 
44412., 14445., im funmarifchen Betrage von 10792 Rthlr., geſchrieben: zehntaufend 
fießenhundert zwei und neunzig Thaler, aufgerufen worden 

Die baare Einisfung diefer Obligatlonen nimmt den Sten Januar, k. J. ihren Uns 
fang und wird damit in den vier MWochentagen: Montag, Dienflag, Donnerftag und 
Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags in dem Lokale der Stadtſchulden-Tilgungs— 
kaſſe fortgefahren. 

Die Zahlung der Balyta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit 
der auf dem gefeglihen Stempel ausgeftellten Quittung ded Inhabers, fo mie mit 
fämmtlihen dazu gehörigen Zins» Coupons No. 55. bis 69. verfehen feyn mülfen, 

Koͤnigsberg, den 2öften Auguſt 1834, 

Magiſtrat Könige. Haupt» und Reſidenzſtadt. 


Far die hieſige Königliche Haupt-Artillerie /Werkſtatt ſollen im künftigen Früpjahe 
nachſtehende Nutzboͤlzer, nämlih: 
68 Stüuͤck Z3zoͤllige, 54 Stuͤck 35oͤllige und 103 Stuͤck 4yölige rothruͤſterne 
Laffetenbohlen, 5 Stuͤck 5jöllige eichene Laffetenbobhlen, 50 Stuͤck 1;oͤllige, 350 
Stuͤck 15 zoͤllige und 104 Stück 13 zoͤllige kieferne Bretter, 80 Stück eichene oder 
süfterne Arme, 130 Stuͤck dergleichen Achsfutter, 80 Stüd Heine und 70 Stuͤck 
große eichene oder rüfferne Naben, 770 Stüͤck mittlere und 60 Stück große rs 
‚ ferne, rothbüchene oder rotheſchene Felgen, 5 Stuͤck mittlere eichene Achſen, 
500 Stuͤck mitsiere eihene Speichen, 120 Fuß eihened Riegelholj, 260 Städt 
eichene doppelte Swingen, 76 Stuͤck eichene Unterbäume, 110 Stuͤck kleine und 
30 Stuͤck große rothbuͤcheae Brackhoͤlzer, 15 Stuͤck rothbuͤchene Sperrhoͤlzer, 
450 Stuͤck dergleichen Ortſcheite, 1000 Fuß rothbuͤchene Kloben, 250 Fuß ſtarke 
und 250 Fuß ſchwache weißbüchene Kloben, 70 Stuüͤck birkene Deichſelſtangen, 
30 Stuͤck dergleichen Leiterſtangen, 40 Stuͤck dergleichen Langbaͤume, 70 Stüͤck 
ſchwoche elſene Stangen, 100 Sıut ſchwache und 100 Stuͤck ſtarke elſene Kloben, 


durch den Mindeſtfordernden geliefert werden. 
Es 
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Es werben daher alle biejenigen, melde ‚gefonnen find, diefe Lieferung Einzels 
oder im Ganzen zu übernehmen, hierdurch aufgefordert, fi zu dem auf Montag 
den Zten November d. J. Vormittags pünktlih um 9 Uhr in dem Artillerie Werk 
flatt- Gebäude, Hühnergaffe No. 325., angefegten Lizitationdtermine einzufinden, zu⸗ 
vor aber fchriftlicde Forderungen verfiegelt abzugeben. Die Lieferungdbedingunges 
und die Beſchaffenheit der zu Tiefernden Nutzhoͤlzer Können von jegt ab täglich In 
den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingefehen werben, auch follen einer höhern Bor 
ſchrift gemäß diejenigen Koͤniglichen Forſten in den Regierungsbezirken von Danjig, 
Marienwerder, Koͤnigkberg und Gumbinnen angezeigt werden, wo und zu melden 
Preiſen nad der Forſttaxe derartige Höljer auf dem Stamme zu haben find, wodurch 
die etwanigen Pizitanten Mittel und Wege erhalten, fi die Hölzer für einen beſtimm⸗ 
ten Preis zu verſchaffen. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß zu dem Termine felbft nur diejenigen zugelaffen 
werden, die bei Erdffnung des Termins die zu leiſtende Kaution, im Betrage dei 
dritten Theils did Geldwerths der zu übernehmenden Lieferung nachweiſen, und for 
gleich nad erfolgtem Zuſchlage eine ſolche Summe entweder baar oder in Pfandbrie⸗ 
fen oder Staatsſchuldſcheinen nebſt Coupons zu deponiren fähig find, 

Danzig, den 2Iten September 1834. 

Koͤnigliche Verwaltung der Haupt Artillerie Werkfkatt, 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


Dr Bruͤcke über die See» Enge, zwifchen dem Tapto⸗ und Kußain: Ger, bei dem. 
ehemaligen Forſtamte Ligen, auf der Landſtraßße vom Lösen nach Raſtenburg, wird 
in der Woche vom Hten bis inkl. den 14ten Dftober d. I. reparicı und dadurch bie 
Paſſage gehemunt. Das reifende Publikum wird davon mit dem Bemerken in Kennt 
m gefeßt, daß während diefer Zeit die Straße über Groß» Gtürlad und Klein: Wrom z 
nen paffirt werden muß, Ligen, ben 25ffen September 1834, 
Königl, Preuß. Landrathsamt. 

J. der act vom 27ſten zum 26ſten September d. I. find dem Krüger Euer zu 
Alt⸗Weynothen 2 Pferde geſtohlen, und zwar: 

4) eine fhmwarzfalbe Stute 11 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, mit Stern und 
Big, der rechte Hinterfuß an der auswärtigen Seite weiß, die beiden Bor 
derfüße vom Spannſtrick etwas gefcheuert; 

2) eine ſchwarzbraune Stute 7 Jahre alt, A Fuß 9 Zoll groß, mit Meinem Stern, 

Saͤmmt⸗ 


Saͤmmtliche reſp. Behörden werben dienſtlichſt erfucht, auf biefe Pferde zu vigili⸗ 
sen und dem Beſtohlenen zu feinem Eigenthum zu verhelfen. Tilſit, den 29ffem 
Geptember 1834, Koͤnigl. Preuß. Landratbsamt, 


J⸗ der Nacht vom Aſten zum 28ſten d. M. iſt auf dem Felde des Dortfs Popowen 
ein hellbrauner Wallach, 4 Fuß 4 Zoll groß, beide Hinterköthen weiß, mit Heinem 
Gtern, weißer Unterlippe, und einer Warze auf dem liuken Augenliede, gefunden 
worden. 

Der undbelannte Eigenthuͤmer wird aufgefordert, dieſes Pferd bis zum 15ten SE 
tober d, J. gegen Erflatlung der Futterungskoſten in Empfang zu nehmen, Geſchleht 
Died nit, fo wird daſſelbe als herrnloſes Gut dem Gerichte überlirfirt und dem 
Fiskus zugefprochen werden. Lpf, den 29ften September 1334, 

Der Bandrath v. Kannewurff. 


Wegen Schadbaftigkeit und Gefährlichkeit der Bei der Fäpr. Anhalt über dem Mer 
melſtrohm bei Trappoͤnen befindlichen Ueberſetz ⸗Gefaͤße iſt dem Faͤbrpaͤchter der Ge 
brauch derfelden vor gründlicher Inflandfegung unterfagt, was hierdurch zur öffent 
lichen Kenntnif ded Publikums gebracht wird, Ragnit, den Affen Dftober 1834, 
Der Landrath v, Wildowsti 

Hiper Yuftrage gemäß werde ich Bel ber Beendigung des dieffeitigen Kanalbaues 
eine große Anzadl Erdkarren, mehrere tauſend Bug Dielen, Bohlen, einige 20 tannene 
Spieren, ein neues eichenes Handkahn u. ſ. w., fo wie das bei Marlendruh an der 
Gyubdel und dem neuen Kauale ſtehende Gebäude, In einer Affemeliden Auktion Frei⸗ 
tag den 10ten Oktober d. J. Nachmlttags um 2 Uhr am den Meiſtbietenden vertaufen. 

Das Gebaͤude iſt in Bandwerk, 33 Buß lang, 25 Fuß tief und 7 Fuß in den 
Stielen do, ar bergangegen Fahre neu erbaut, innen und außen mir Dielen vers 
kleidet und in gleider Art gedeckt. Daffelbe enthält bei zwei Eingängen 3 Stuben 
und 1 Kammer. Es eiguer fü zum Wohngebäude für Landleute vorzüglich uad der 
Sransport gu Waſſer iſt ohne Schwierigkeit. 

Die Zahlung erfolge au bie Koͤnigl. Kaual⸗Baukaſſe hier, und werden aur gab 
Tangsfähige Käufer zugelaſſen. Seckenburg, dem 15ten September 1834, 

Der Koͤnigl. Waflers Baulufpekior Steenke 

An a2ffen d. M, früh Morgens bat der aid Died ſchon mehrmals geſtrafte ſechs⸗ 
sehnjährige Lebjuda zum bieſtzen Schumacher Leſſing zwei Scheffel Kartoffeln in zwei 
Saͤcken zum Verkauf gebracht, die biaßwanrfgeinii in der Nacht vorher vom 


din 


dieſem mie Huͤlfe des glelchfalls ſchon mehrfach wegen Dleberelien geſtralten neun, 
zehrjaͤrizen Auguſt Schaack, entwendet worden. 
Indem dieſes hledurch bekannt gemacht wird, ergeht an alle biejenigen, welche 
hierüber irgend eine Auslunſt geben Können, oamentlich aber am den etwa Beflohlenen, 
die dienſiliche Aufforderung, ungefäumt dasjenige und anıuzeigen, was etwa zur 
Ucberführung der leugnenden Augeſchuldigten dlenen koͤrnte. Zilſit, den ZOoften 
September 1834. Königl. Preuß. Stadtgericht j 


Di dem Oberſchulz Schlagowski gu Argelorben, Kreifed Niederung, befladet fih ein 
rothbraauer Wallach, etwa 4 Tadre alt, 4 Fuß 5 Zoll groß, ohne Adzeichen. Der 
ſelbe iſt aid wahtſcheinllch a-ftohlen, weggenommen. Der etwanige undefannte Eigen 
thuͤmer wird aufgefordert, das Dferd zu beſichtigen, und fich bei und zu melden, Gehr 
wahrfcheistich iſt dad Pferd in der Gegend von Darkehmen oder Juſterburg geſtohlen. 
—Raguit, dem 2tın Ollober 1834, Koͤniel. Preuß. Kreis. Fuſthtowmiſſlon. 
Montag den 13ten Oktober d. J. von Morgens 9 Uhr ab follen im Forſtbauſe bie 
felöft mehrere den Holgdirben abgemommene Aexte In äffentliher kLizitation an ben 
Meiſtbietenden gegen gleid baare Bezahlung verkauft werden, was hiedurch bekannt 
gemacht wirds Broͤblauken, den 19ten September 1834. 
Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

E⸗ ſollen Dlenſtag den 21fen Oltober d. J. von Morgend 10 Uhr ab, auf ber 
Ober foͤrſterei Brödlaufen 2 Stud Tannen „Mittelbauholz und 51 Stuͤck Fannen + Klein 
bauholz, auch mehrere Bohlſtaͤmme und Spaltlattes, an den Meiflbietenden genen gleich 
baare Bezahlung verfauft werben, Dad Hılı. welches ſich aufgerücdt an ber Stt aße 
bei Broͤdlauken befindet, Bann zw jeder Zeit beſehen werden, Der Zuſchlag wird fofort 
ertheilt, wenn dad Meiſtgebot die are mit dem Nebenkoften erreicht oder uͤderſteigt. 
Nachgebote nad erfolgtem Zuſchlage werden jedoch nicht angenommen, Brödlauten, 
den t6ten September 1834. Koͤnigl. Preuß. Döerförftereh, 
Sn Befolg höherer Beflimmung folen am aiften Dftober d. J. Vormittags 9 Uhr 
in dem Fotſtrevier Rudowlen bei Rhein eine Anzabi Kiefern, größtensheild ſtarke 
Ucberflände, auf dem Gtamm, wie auch 62 Klafter derglsihen fertig gefchlagen 
Klobenbrennholz gegen gleich daare Bezahlung oͤffentlich an den Meiſtbletenden ve » 
kauft werden, 

Bictungsluffige werben daher erſucht, ſich am gedachten Tage zur beflimmten Zeit 
in der Foͤrſterwohnung zu Rudowken einzufinden. Nikolapken, dem Iren Ottober 1834: 

Koͤnigl. Preuß. Oderfoͤrſterel. 





Beilage zum Amtölatte 


%.41. Bumbinnen, ben gt Dftober 1834. 


Bekanntmachungen der Lnterbehörden, 


Dr bei der Bruͤcke bei Alt/Ukta worhbmwendige Repararurbau fol durch einen Aeber⸗ 
nehmer ausgeführe und dleſer durch cine öffentliche Ausbierumg !ermittelt werden. 
Der Sermin dazu iſt auf den 1816» Dfsober d. I. In meinem Geſchaͤfts zimmer anberaum, 
wozu ſichere Bauluflige eingeladen werden. Der Schluß der Berbandiung erfolge 
Nachmittags 4 Uhr und wird wegen Dringlicleis des Baues auf Feine Nachgebote 
Ruͤckſicht genommen werben, Gendburg, den 2ten Dftober 1834. 
Der Sapdearh v, Lysniewskil. 

Die unmels der Koͤulgl. Oberfoͤrſterei Cruttianen gelegene Brüde bedarf einer Repa⸗ 
ratur umd fol ſolche durch einen Uebernebmer aufgeführs werden, Zur Ermittelung 
deffelben eher der Bermin auf den 180en Oktober d. J. in meinem Geſchaͤfts zimmer 
an, welches mit dem Belfügen bekannt gemacht wird, daß keine Nachgebote angepomy 
men werden und ber Schluß der Verhandlung um 4 Upr Nachmlttags flartfindes, 

Gendburg, den Zten Dftober 1834, Der Baadrath v, £yßnlemäti, 
Das zum Nachlaß der verflorbenen Wittwe Epriftina Kurteck arbörige, Hiefelbft ig 
ber Zöpferfraße unter Mo. 305. belegene Plaggrundflüc, nebſt einer wüften Baufkche, 
welches auf 319 Repir. 1 Gar 2 Pf. abgefhäge iſt, ſoll im Termine den 15ten No 
vember d. J. Vormittags um 10 Udr zu Ratbbauſe bieſelbſt Mentlich gegen gleich 
banre Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufllebbaber bierdurch eingeladen werden, 

Die Tape liegt in unferer Regiſtratur zur Einſicht jederzeis bereit. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde Eigentbums-Anſprüche an dieſes Grundſtuͤck 
zu haben verwelnen, aufgefordert, dieſelben in dieſem. Termine gebärig zu begründen, 
widrigenfals fie mis ihren Anfprüchen präffudire und ihnen ein ew iges Stlllſchweigen 
auferlegt werden ſoll. Goldapp, dem 12ten Jull 1834. 

— Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Bebufs nothwendiger Subbaſtation ſoll bad dem Baͤklermeiſter Neumtper angehörige, 
biefelbft in der Beblonster Straße unter No. 448. belegene, auf 344 Rihlr. 28 Sgr. 
7 DI adgeſchaͤtzte Vlatzgruadſtuͤck, im Termine ben 121en November d. I. Votmittags 
wm id Uhr hieſelbſt offentlich verkauft werben, wozu Kaufliebhaber hledurch eingeladen 
werden. Die Taxe liege in unferer Regiſtratur jederzeit zur Einſicht bereit, 

(Beilage zu No, 41. Erler Bogen,) 1 Bu 


Zuglelch werden alle diejenigen, welche an dleſes Grundſtuͤck Eigentbumd » Anfprüche 
zu haben vermelnen, aufgefordert, feldige in diefem Termine zu begründen, widrigen⸗ 
falld fe mir ihren Unfprücden präffudire und ihnen ein ewiged Stillſchweigen auferlegt 
werden fol. Goldapp, den 13ten Jull 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Stabdtgericht. 
Das dem GSartlermeifter Hammer zugehoͤrige, biefelbft in ber Angerburger Straße 
unter No. 410. belegene, auf 304 Rıhlr. 11 Sar. 6 DI. gerichtlich abgefhägte Grumds 
flüct, zu welchem ein Platz ⸗ Acer, ein Untheil auf der Hegenden Wiefe und ein Roß— 
garten gehören, fol im Termine den Sten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
zu Marhhaufe hieſelbſt an dem Meifibiesenden verkauft werden, wow Kaufllebhaber 
hiedurch eingeladen werben. 

Die Bare llegt In unferer Regiſtratur zur Einficht jederzeit bereit, ö 

Zugleich werben alle diejenigen, welche am biefed Grundflük Anſpruͤche zu baden 
vermeinen, aufgefordert, diefe im Berimine zu begründen, widrigenfalld fie mit ihren 
Anſprüchen praͤkludirt und ihnen ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werben fol, 

Goldapp, den 14ten Juli 1834. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bevbufs freiwilliger Subhaſtation ſoll dat, zum Nachlaffe des verſtorbenen Baͤcker⸗ 
meiſters Krall gehoͤrige, hieſelbſt am Markte unter No. 343. belegene, auf 605 Rthle. 
17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, wozu 4 Hufe Land gebörs, im Ter⸗ 
mine dem 18ten November d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Rathhauſe hieſelbſt oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, wozu Kaufllebhaber hledurch eingeladen werden. Die Taxe liegt 
In unſerer Regiſtratur zur Einficht jederzeit bereit, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtüͤck Anſpruüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſelbige in dieſem Termine zu begründen, widrigenfalls ſte mit 
ihren Anfprüchen präkludirt und Ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, 

Goldapp, dem Aäten Juli 1834. Königl, Preuß. Stadtgerlcht. 


Dir Öffentliche woshwendige Verkauf ded auf 580 Rthlr. abgefhägten George Schu⸗ 
katisſchen Bauergrundflücdd Pierrafhen Ro. 1., wozu 61 Morgen 52 [IRuthen preuß. 
Land gehören, ift fefigefegt, und ber peremtoriſche Lizitariondtermia auf dem 19ten 
November d. 3. im hiefigen Gefhäftsgimmer auberaumt worden, zu welchem befig 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem 
Meiftdierenden der Zufchlag ertheilt werden fol, wenn nicht gefegliche Umflände eine 
Ausnahme nöıhig machen. Die Taxe und des neueſte Hppothekenſchein können in 

un 


unferer Regiſtratur eingefeben, bie Lizitatlonsbedingungen aber foßen Im Termine be 
Baunt gemacht werden. Goldapp, ben 2iflen Zull 1834, 

Koͤnlgl. Preuß. Gericht ded Aemterkreiſek. 
Dar Öffentliche nothwendige Verkauf ded auf 160 Rihlr. abgeſchaͤtzten Gottfrled 
Schueiderſchen Eigenfärhnergrundflüd Murglſchken No, 4., zu welchem ein Garten 
von 4 Morgen 90 [IRurhen oletzkoſſchen Maaßes Land und 3 Morgen 95 []Ruchen 
preuß. Maaßes Weideland gehören, iſt feflgefegt, und der peremtorifhe Lizltationsters 
min auf den 190en Dezember d. J. hleſelbſt anberaumt worden, 

Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht gefeglihe Umſtaͤnde 
eine Uusnahme nöchig machen, Die Taxe und der neuefle Hppothekenſchein Können 
in unferer Regiſtratur eingefeben, die Lizitariondbedingungen fohen aber im Bermine 
Bekannt gemacht werden. Goldapp, dem 12ten Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Gericht des Aemterkreiſes. 
Der Sffensliche nothwendige Verkauf des auf 203 Rıblr. 10 Ser. abgeſchaͤtzten Chriſtian 
Nowitzkatſchen Bauerguts Langkiſchken No. 14., au welchem 61 Morgen 52 [Rurben 
preuß. Manfed Land gehören, iſt fefigefest, und der peremsorifche Biertungstermin auf 
den Sten Jauuar 1835 hleſelbſt anberaume worden, Der Meifidierende bat den Zur 
ſchlag zu gewärtigen, wenn nicht gefeglicde Umſtaͤnde eine Yusnabme nöthig machen, 

Die Bare und der neueſte Hpporhetenfhein Finnen in unferer Regiſtratur eingefe 
Ben, die Lizitationsbedingungen follen aber im Bermine befannt gemach erden. 

Goldapp, den 12ten Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß. Gericht des Aemterkreiſes. 


Dar Sffentliche nothweadige Verkauf bed auf 214 Nthle. 20 Sar. abgefhägten For 
haun Facks zentis ſchen Bauergrundſtuͤcks Staatshauſen Ro. 5., wozu 34 Morgen 
135 Muthen preuß. Maaßes Land gehören, iſf feſtgeſetzt, und ber peremtoriſche Bie⸗ 
tungstermin auf den 17ten Desember d. J. hieſelbſt anberaumt worden. 

Der Meiſtbietende bat den Zuſchlag zu gewaͤttigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme noͤthig machen. 

Die Taxe und der meuefle Hppotbelenfhchn Können in unferer Regiſtratur einge 
feben, die Lizitationd» Bedingungen werden aber im Bermine befannt gemacht werben, . 

Goldapp, ben Aten Geptember 1834. 

Königlich Preuß. Gericht bed Uemterkreiſes. 
Der öffentliche nothwendige Verkauf ded auf 165 Rihlr. abgefhästen Gottlieb Bur⸗ 
melſtet ſchen Gigenkächnergrundflüdd Zutteln No, 4., au welchenn ein Garten von 7 
(0 Särffe 


Scheffel Kartoffelausfaar und eine Wiefe mis einem jaͤbrllchen Gewinn von 3 Eentner 


er 


Heu gehören, ifk wegen unberichtigter Kaufgelder feffgefegt, und der Prremtorifche Lizi⸗ 
sationstermin auf den Tten Januar 4835 biefelbſt anberaume mirden. Der Zuſchlag 
wird an den Meifkdiesenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eine Ausnahme 
aoͤthig machen. 

Die Zaye und der neueſte Hppothekenſchein Können Im unferer Regiſtratur eingefer 
Den, die Lizitationsbebingungen follen aber im Sermine bekaugt gemacht werben, 

Boldapp, den Aten September: 1834. 
König. Preuß, Gericht des Aemterkreiſes. 

Der Öffentliche morhmwenbige Verkauf des auf 577 Kıplr. abgeſchaͤzten Jakob Bal⸗ 
ſchunſchen Ziusguts Plautzkehmen Ro, 2., zu melden 4 Hufe oletzkolſchen Maaßes 
Land geboͤrt, iſt feſtgeſetzt, und der peremtoriſche Lijltationstermin auf ben Item Ja⸗ 
nuar 1835 blerſelbſt anberaumm worden. Der Meifibietende bat den Zuſchlag zu ges 
wärsigen, wenn nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen. 

Die Taxe und ber neueſte Hppothekenſchein Können in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
den, die Lijitationsbedingungen ſollen aber im Termine bekannt gemacht werden, 

Boldapp, den 5ten September 1834. 
Königl, Preuß, Gericht des Aemterkreiſes. 

Ja der von und feſtgeſetzten noshwendigen Subhaſtatlon der dem Kaufmann Johanu 
Zerdinand Ühogenderg hileſelbſt auf des Altſtadt am Markt unter Ro, 161. 162 und 
163. belegen, gehörigen, im Hpoothekenbuche des Kirchſplels Gumbinnen Vol, LIE 
Pag. 769. eingetragenen, auf 2526 Riblr. 11 Sr. 6 Pf. gewürdigten Srundflücte, 
wozu ein maſſtoer Anbaw von zwei Etagen, zwei Ackerſtuͤcke und zwei Feldgarten ra⸗ 
ditaliter, fo mie bie altſtaͤdtſche Scheune No. 39, welche im Hpporbefensude Vol, I, 
Pag. 688. eingetragen und auf 207 Kıbfr. 10 Gr, gemürdige If, gehören, haben 
wir dem Bierungstermin auf dem 17ten Dezember d. J. Nachmittags um 4 Uhr vor 
dem Deputirten, Herrn Kammergerichts »Alfeffor Schluͤter, im unferm Geſchaͤftelokale 
angelegt, und Faden dazu bes» und sablungefäpige Kaufluſtige mic dem Bemerken 
ein, daß der im Termine gebliebene Meiſtbletende den Zuſchlag gu erwarten Dat, wenn 
aicht gefeglide Hinderniffe eine Ausaahıne machen, 

Die Kaufdedingungen erfähre man im Zermise und dle Taxe Fan jederzelt In am 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden, Gambinnen, dem Z7ften Juli 1834, 

Koͤnigl. Preuß, Land» and Stadtgericht. 
J. der Subbaſtatioaslache der zum Nachlaſſe des Buchdrucker Weltzer gehörigen, Bier 
du 


belegenen Grundſtuͤcke: bed Wohnhaufes NH. 160. Untheil B, und dee Scheune Ro. 7. 
und des Wodnbauſes Mo. 205, baden wir auf den Antrag eines Realglaͤubigers einen 
fünften Lizitationstermin auf den Teen November d. 8. Nachmittags um 4 Uhr vor 
bem Herren Kammergeridprd» Affeffor Schlüter anberaumt, und laden Kaufluflige dazu 
mis dem Bemerken ein, daß für das Haus No. 160. und die Scheune Ro. 7. 1500. 
Rthlr. und für dad Haus No, 205. 590 Kıblr. im legten Bermine geboten worden 
find, Bumbdinnen, den 26ſten September 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtg ericht. 
Abf den Antrag elnes Realglaͤubigers iſt die nothwendige Subhaſtation ber zum 
Nachlaß des Schloͤſſer Urbſßat gehörigen Grundfläde, naͤmlich: 

a. das dieſelbſt auf der Altſtadt in der Polnlſchen⸗ Straße unter Ro, 18. belegenen 
mafliven Wohnbaufed Antheil A. und B,, iu welchem ein von Holz erbauter 
Barmifonds und Wiridſchaftsſtall gehöre; 

b, des biefeldft unter Ro, 18. belegenen Kämmereh Erbpachtögartend von 24 af") 
then oletzkoiſch, u 

melde zufammen auf 538 Rihlr. 49 Gar. 9 MH. abgefhägt worden, feſtgeſetzt, und 
ſteht der Lizitationstetmin hiezu auf den Gten Januar 1835 Vormittagd um 40 Uhr 
vor dem Deputisten, Herrn Aſſeſſor Fiedler, im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten 
Gerichts an, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen werden. 

Die Lizltatlonsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden, und bie 
Taxe und Hpposhekenfheine der Grundflüde Können zu jeder Seit In den Befhäfth 
Funden in unferer Regiflratur eingefehen werden, ae 

Zu dieſem obigen Bermine werden aud die Kaufmannd » Wittwe Morig, für welde 
auf dem Grundſtuͤck Gtallupdren Mo. 18. Antheil B,, ex Obligatione vom gten 
Dftoder 4787, eine Forderung von 400 Rihlr. nebſt 4 Prozent Zinfen eingetragen iſt, 
und die nicht gamentlich benannten Moritzſchen Pupitden, denen mis diefer Forderung 
Cautlon für ihren Erbthell beſtellt if, und die ſowohl ald die Wittwe Morig au 
ipeem Aufenthaltsorte nad unbekannt find, unter der Berwaraung vorgeladen, daß, 
Im Balle des Ausbleiben, dem Meiſtbietenden nice nur der Zuſchlag ertheils, ſondern 
auch nach gerlchtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs die Loͤſchung der faͤmmtlichen eins 
getragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, uot zwar ber letztern, obne 
daß es zu dieſem Zweck der Produktion der Juſtrumente bedarf, verfügt werden fo, 

Berner werden auch alle Diejenigen, welche Nealanfprüde auf die oben bezeichner 
ten Grundſtuͤcke zu haben vermeinen, zum obigen Termine unter ber Verwarnung vor 

0” 


geladen, daß die Ausbleibenden mis Ihren ertwanigen Realanfprüchen auf dieſe Grunb⸗ 
ſtuͤcke werden praͤkludirt und ihmen deshalb ein emiged Stlllſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird, Stallupoͤnen, den idsen Geptember 1834. 
Koͤnlgl. Preuß. Landı und Stadtgericht. 

Das im Hypothekenbuche des Kirchfpleld Neukirch Vol, VIIL Fol, 41 518 50, eluge⸗ 
tragene, den Chriſtian und Maria Dummaſchen Eheleuten gehörige, koͤllmiſche Gut 
Vawarßen Antheil 4., mit einer Grundflaͤche von 78 Morgen 119 [Muthen preuß. 
Maaßes, womit 24 Morgen 162 INRuthen preuß. Maaßes Pawarßer Wieſen vereinigt 
find, welches nah ber In unſerer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 
2006 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, fol Im Wege der nothwendigen Gubhaflatien vers 
Kauft werben, und ed iſt der Bietungstermin auf den 2iffen November d. J. vor 
dem Deputicten, Heren Landgerichts, Uffeffor Nitſchmann, auf dem Landgerihte ans 
gefegt worden, zu welchen Raufluflige eingeladen werben, 

Der Hppothekenſchein kann In der Regifirasur eingefeben, bie Kaufbedingungen 
aber fole« in dem Bietungstermine bekannt gemacht werden, Ze, den Affen 
Auguſt 1834- ki König. Preuß, Landgericht, 


Das in dem Hypothekenbuche des Klrchſpiels Neutirch Vol. XIV. Fol, 121. bis 130: 
eingetragene, den Bernhard und Helnrierte, ged. Haupt, Kroͤhnertſchen Ebeleuten ge⸗ 
börige koͤlmiſche Gut Plein Antheil 30., mit einer Grundflähe von 61 Morgen 21 
Düutten preuß. Maaßes, welches gerichtlich auf 430 Rıbir. abgeſchaͤtzt worden, foll 
im Wege norhwendiger Subhaflation verkauft werden, und «6 iſt der Blerungsrermin 
auf den 9ten Januar 4835 vor dem Deputirten, Heren Landgerird, Affeffoe Nitſch⸗ 
mann, auf dem Landgerichte angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingefehen 
werden, die KRaufbedingungen aber ſollen im Termine befannt gemacht werden 

Die Beſitzer Bernhard und Heinriette, geb, Haupt, Kroͤhnertſchen Eheleute, modo 
deren Erben, deren Aufenthaltsort undelanne iſt, werden hiedurch zu dem anberaum 
ten Termine vorgeladen. Bilfie, den 16ten September 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 


Fur Ver ſtelgerung ded zur notbwendigen Budhaflation gefkellten, Im Hypothekenbuche 
des Kirchſpiels Bit Vol. I, Fol, 1. seq. eingetragenen, dem Chriſtlan Gröger zuge 
börigen Krungurd Jaͤgeriſchlen Ro. 1., mir einer Grundfläche von 90 Morgen 98 IRw 
then preuß. Maaßes, dee Braus, Brennerei, und Höbereigerechtigkelt, welches auf 

4665 Nıbis. 
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4665 Rıhlr, 3 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſteht auf den 14ten Januar 1836 in dem 
Lokale des unterzeichneten Landgetlichts vor dem Deputirten, Herrn Landgerlchts-Af⸗ 
ſeſſor Nitſchmaun, Termin an. 

Die Taxe und der neueſte Hpypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzufehen, 
die beſondern Kaufbedingungen ſollen aber im Termine aufgeftellt werden, 

Titſit, den 23ften September 1834. Königl, Preuß, Landgericht, 

Di Subhaſtation ded Bauergrundſtuͤcks Slubowen No. 11., mit einer Gruntfläde 
von 101 Morgen 446 DiRurhen, iſt verfügt, und flieht der Bietungstermin auf den 
15ten Dezember d. 3. an unferer Gerichtsſtaͤtte an. 

Die Bare iſt auf 192 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. ermittelt und kann täglich ia unferer 
Begiftsatur Infpicirs werden, Dem Meifibietenden wird der Zuſchlag erhellt, wenn 
nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme zuläßig machen, Rhein, dem 7ten Geptems 
ber 1834. Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Die norhwendige Subhaſtation des Erbjindgurd Rudowken No. 10.," Im Beſitz des 
Friedtich Schwarz, mit einer Grundflähe von 136 Morgen 164 Ruben, auf 123 
Kıbir. 5 Sar. abgefchäge, Ift verfügt, und flehe der Blerungstermin den 15ten Dezem⸗ 
ber d. 3. in unferer Gerichtsſtaͤtte am, 

Die Eore und der Hppothekenſcheln koͤnnen täglich bei und eingefehen werden, der 
Meiftbietende erhält den Zuſchlag fofort, In fofern nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten. 
Rhein, den 12ten September 1834. 

König, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


He norhwendige Subhaſtatlon des auf 33 Rihlr. 25 Sgr. abgeihägten, dem Adam 
Paſtewka gehörenden Bauergrundſtuͤckks Jagodnen Mo. 2., mit einer Grundflaͤche von 
435 Morgen 4147 [1Rurhen, If verfüge, und ſteht der Bletungstermin dem 29ffen 
Dezember d. 3. am unferer Gerichtsſtaͤtte an. 

Die Tore kann tägli in unferer Regiffratur eingefeben werden, 

Dem Melſtbietenden wird der Zuſchlag fofort, wenn nicht gefrglihe Hinderniffe 
eine Ausnahme zuläffig machen, ertheilt. Rhein, den 26ſten September 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das dem Friedrich Krieſel gehörige Zinsgut Elb ingſche ⸗ Kolonie Antheil 3 und 79. 
mie einer Grundflaͤche von 66 Morgen 142 [IRuthen preuß. Maaßes, welches im 
Hppothekenbuche des Kirchſpiels Lappienen Vol, VII, Pag. 1 bis 20 eingetragen, und 
auf 730 Rihlr. 27 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der Reſubhaſtatlon 
— in 
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in dem bazu auf ben 14ten November d. J. Nachmittags 3 Uhr hieſelbff augeſetzten 
Termine verkauft werden. Die Gutstaxe und die Kaufbebingungen, fo wie der neuefke 
Spporbetenfhein, können In unferer Regiſtratur nachgeſehen werden, Seckenburg, 
den 2ölten Juni 1834. Koͤnial. Preuß. Juſtizamt. 


Das dem Beorge Wopwod, jetzt deffen Wirtwe und Erden, gugebörige Zindgur Jod, 
gallen Anıhell 8., mit einer Grundflähe von 32 Morgen 66 INRurben preuß. Mass 
Bed, eingeiragen in dem Hppotbekenbuche des Kirchſpiels Bappienen Vol, XI, Pag, 644 
bis 660., und nad der gerichtlih aufgenommenen Tare auf 480 Rıbir. abgefchägt, 
foß, zur norhwerdigen Subhaſtatlon geftellt, in dem auf dem 12ten Dezember d. J. 
Nachmittags 3 Uhr an bicfiger Gerichtäflele anberaumsen Termine meiſtoletend ver 
Eauft werben, 

Die Taxe und ber meuefte Hppothekenſchein — gu jeder belleblgen Zelt in um 
ferer Reglſtratur eingefehen werden, die Kaufbedinguagen aber werden in dem anffer 
bendep Bietungszermine aufgehlellt werden. Gedenburg, den 28flen Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Sulizamt, 

Das den Frichrich Vaiſchſchen Edeleuten zugehörige Lllmifche Grundffüc zu Yoleny 
Hoff Anthell 4., mit einer Grundfläche von 61 Morgen 52 [INuthea preuß. Maaßes, 
eingetragen in dem Hpporbitenduge der koͤlmiſchen Güter ded Kirchſpielß Lappienen 
Yol, I, Pag. 962 bid 981 und mad der gerichtlich aufgenommenen Bare auf 47 Rihlr. 
27 Sar. 6 Pf. abgefhägt, fol, zur nothweudigen Bubhaflation geficht, ia dem auf 
ben 5ten Januar 1835 Nachmittags um 3 Uhr bierfelbft anberaumsen Bermine meift, 
Bietend verkauft werden, wozu Kaufluflige mis dem Bemerken hierdurch vorgeladen 
werben, daß Die Taxe und ber neuefle Hypothekenſchein In unferer Regiſtratur einge: 
fehen werden Können, die Raufbedingungen aber werden im Bietungstermine befanat 
gemacht werben, 

Zugleich werden, da ber Beſitztitel für die Frledrich Paͤtſchſchen Eheleute noch wicht 
betichtigt worden Sf, alle diejenigen, die Eigenthums⸗ oder fonflige Unfprühe an das 
koͤllmiſche Gut Polenzboff Untbeil 4. zu haben vermeinen, aufgefordert, diefe ſpaͤtſt ens 
in dem anfichenden Termine anzubriogen und zu begründen, entgegengelegten Falls ih: 
nen deswegen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Seckendurg, den 
4iten Geptember 1834. | Königl, Preuß. Juſtizamt, 


E⸗ fell daß Im Dorfe Stobrigkeblen, Kirchſplels Szabſenen, gelegene, dem Friedrich 
Schepsdat gehörige, auf 423 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Zindgur, wis einer Grund: 
ſaͤche 


flaͤche von 57 Morgen 161 [Muthen preuß. Maaßes, im Wege der nothwendigen 
Subhafation verkauft werden. Der Bierungdtermin iſt auf den 14ten Januar 1835 
Nachmittags um 3 Uhr an biefiger Gerichtöftelle anberaumt, 

Die Zare Fann in unferer Hegiftratur eingefehen werden, die Kaufbedingungen 
aber werden im dem Bietungstermine bekannt gemacht, Darkehmım, den 27ften Sep 
sember 1834. Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der öffentliche nothwendige Verkauf ded auf 116 Rehlr. 10 Sgr. abgefchägten, im 
Hpporhelendude bed Kirchfpleld Schwentainen Vol, IL. Pag, 81. eingetragenen, ber 
Marla verwittweten Kuropatwa, geb. Lempio, gehörigen Bauerguts Salleſchen No, 9, 
von 135 Morgen 1414 [IRuthen preuß., iſt feſtgeſetzt und der peremtoriſche Lijitations⸗ 
termin auf dem 18ten November d. J. hier angefegt, zu dem mir Raufluffige und 
Zahlungsfähige mit dem Bemerken vorladen, daß der Meifibietende ben Zuſchlag zu 
gewärtigen bat, wenn aicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 

Die are und ber Hpporhefenfhein Liegen in unferer TRIRE sus Einſicht 
bereit, Oletzko, den 23flen Juni 1834. 

Königt. Preuß, Juſtljamt Polommen, 

Der Öffentliche motbwendige Verkauf ded auf 112 Rehlr. 20 Sar. gewürbigten, im 
Oppothekenbuche des Kirchſpiels Schwentainen Vol, III, Pag. 361. eingetragenen, den 
Martin und Soppla, geb, Gonſchorrek, Klettaſchen Epeleuten zugehörigen, aus 173 Mors 
gen 1541 DRuthen preuß, beſtehenden Bauerguts Sulepken Mo, 5., iſt feſtgeſetzt, und 
der peremtorifche Lizitatlonstermin auf den 15ten November d. J. Im Geſchaͤftslokale 
des unterzeichneten Gerichts anberaums, wozu wir Kaufluflige und Zaplungsfäpige 
mit dem Bemerken vorlaben, daß der Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen Bar, 
wenn nicht geſetzllche Umſtaͤnde eine Ausnahme gefkatten, 

Die Taxe und der Hppothekenſchein legen in unferer Reglſtratur zur Einficht bereit, 

Oletzko, den 15ten Bull 1834. Koͤnigl. Preuß, Juſtijamt Polommen. 


Der oͤffentllche nothwendige Verkauf des im Dorfe Ringen, Kirchſpiels Wielitzken, 
unter No. 2. gelegenen, aus 123 Mo. gen 100 [IRuthen preuß. Maaßes beſtebendes, 
auf 410 Rthlr. gerichilich abgeſchaͤtzten, den Adam und Anna Broßioſchen Eheleuten 
zugehörigen koͤlmiſchen Grundſtuͤcks IM feſtgeſetzt, und der Bierungstermin auf den 
45ten Dezember d. 3. Nachmittags 3 Ubr im hieflgen Gefchäftdlofale vor dem Depu⸗ 
tirten, Herru Laud⸗ und Stadtgerlchts-Aſſeſſor Sartorius, amderaumt worden, ju 
welchem zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen werden. 

GSeidage zu No, 41. 8Zweiter Bogen.) 2 Dk 


— ———— 


Die Taxe und der Hppothelenſchein önden jederzelt in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
lehen, wogegen die Kaufdedingungen am Terminstage werben befannt gemacht werden, 
Oletzko, den 17ten Jull 1634. Könlgl. Preuß, Laud und Stabtgericht. 
Dar Öffentliche morhwendige Verlauf des Im Dorfe Riedzwietzken, Kirchſplels Wie 
Utzken, unter Ro, 18. belegenen, der Witwe Maria Konopfa, geb, Bebnarcjig, und 
ihren Kindern Wichael und Yohann, Gebrüder Konopka zugehörigen, nach der unterm 
2aften Jull 1833 aufgenommenen und am 10tem Mai 1834 revidirten gerichtlichen Bare 
auf 252 Rihlr. 20 Ser. 4 Pf. abgeſchaͤtzten, aus 69 Morgen 104 UNuthen preuß. 
Maaßes beſſehenden vormaligen unablihen Lehnguts, wovon jedoch 1485 DiRurhen 
preuß. Maaßes abgeiweigt und veraͤußert And, iſt feffgefege, und der Birrungsrermin 
auf den Löten Dezember d. J. Vormittags um 9 Udr in dem Geſchaͤftslokale des um 
tergelchneten Gerichts vor tem Deputisten, Herrn Bands und StadtgerichtsAſſeſſor 
Sattorlus, anderaums worden Dach Ablauf dlefes Termind fol der Zufhlag au 
den Meiftbietenden erfolgen, wenn nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. 

Die Tore und der Hyporbefenfhein koͤnnen jederzeit in unferer Regiſtratur einge 
feben, wogegen die Kaufbedingungen im Sermine bekannt gemacht werden. 

Auch ſtehen auf diefem Grundftüce in Hppothekenbuche Vol, IH, Pag. 524. Kirch⸗ 
ſpiels Wichigten sub Rubr, III, für die Schalmeiſterwittwe Warſa Damnick, geb. 
Wiſchalewsky, Einbundert Thaler gebſt 5 Prozent jährliche Zinfen aus der Schuld⸗ 
thrift vom 27fen Februar 1807, gemäß Verfügung vom i5ten März 1802 elagerrar 
gen, und wird demnach dieſe Glaͤubigerin, deren Erben, Ceſſlouarien, oder ſonſtige 
Dfandr oder Briefdinhaber, hlerdurch aufgefordert, im dem obigen Bermine AG ohn⸗ 
fehlbar zu meiden, widrigenfal ißnem deshalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt, 
das Dokumem amorrifier, and die Poſt im Hpporselentuche giloͤſcht warden ſoll. 

Oletzko, den 18ten Juli 1834. Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 

er Öffentliche noshwendige Verkauf ded auf 43 Rthlr. 10 Sgr. abgefhägten, den 
Friedrich und Mogdalena Zoͤllnerſchen Epeleuten zugehörigen Zindgurd Babken No. 4. Bi, 
beſtehend aus 6 Morgın 84 Rurber preuß. Maaßes, iſt feftgefegt, und der Bierungbr 
sermin auf den 12ten Januar 1835 Nachmittags um J Uhr vor dem Landı und Stade 
gerihrd: Aſſeſſor Sartorius anberauns. Nach Ablauf diefes Termins wird der Zu 
flag dem Meiſtbletenden verchelle werden, wenn nie geſetzliche Umflände eine Aus— 
nahme geflatten. Die Taxe und der Hppothekenſchein koͤnnen übrigens im ber Regi⸗ 
ſtratur eingefehen, wogegen die Kauſbedinzungen im Lizitariondiermine werden feflge 
fegs werbem 

Yf 


Auf dem Bute fleben auf ben Grund des Eontrafid vom Ideen Mat 4786 für die 
Mathis Pripborowsliſchen Eheleute an rückſtaͤndige Kaufgelder 20 Rthlr., und für 
den Schmidt Eprifian Siegmann, auf den Grund der Berhandiung vom 24ften Juni 
41816, gemäß Verfügung vom 26ſten Juni 1816, 55 Rıbir. nebſt 5 Prozent Zinfer 
eingetragen, und ed werben diefe ihrem Aufenthalte na umbefannten Realglaͤubiger, 
oder ale diejenigen, welche an diefe Jagroſſata als Eigenchümer, Ceſſtenaritu, und 
fooftige Pfands oder Briefelnhaber Anſptüche zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert, Innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem oden benannten Sermine 
ſch zu melden, und Ihre Anfprüde am die bezeichneten Bingroffata unter Einreihung 
der Hpporbeten » Dokumente darzuthun, wibrigenfalld fle mis Ihren Anſprüchen praͤklu⸗ 
dire, ihnen deshald ein ewiged Stillſchweigen auferlegt, und die Dofumente für moss 
tificitt werben erfläre werden. Oletzko, den Sten Auguſt 1834, 

Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der offeatliche freiwillige Verkauf des auf 147 Rihlr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤckt 
Kiehlen Untheil 8, den Zodaun Splloſchen Erben gehoͤrig, If feſtgeſetzt, und der 
Bietungstermin in unferm Gelchäftslofale vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Sartorius auf den iAten Januar 1835 Nachmittags um 3 Uber anberaume, 

Mach Ablauf des Bermind wird der Zuſchlag au den Meifibletenren erfolgen, were 
nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. 

Die Gutstaxe kaun in der Regiſtratur eingefchen, Dagegen werben die Liz kationsbe⸗ 
Diogungen im anfichenden Termine beſtimmt werden. Diesko, den 29ffc@Yuguft 1834. 

Koͤnlgl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Der ðffentliche notbwendige Verkauf ded auf 217 Rıble. 23 Gar. 4 Pf. abgeſchaͤtzten, 
gum Erbpachtsreche verlichenen, Guts Gulimmen No. 12., von 67 Morgen 164 [Re 
ben preuß. Wachs, ift feſtgeſetzt, und ſtehr der Bietungktermla auf den 18ten Ro 
vember d. J. in unferm Geſchaͤftslokale an. Nach Ablauf deſſelben fol der Zufhlag an 
den Meiſtbletenden erfolgen, wenn ulcht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geftatten, 

Die Gutdeare und der Hppothekenſchein Finnen in unferer Regiſtralur nagefchen 
werden. Lösen, den 28iten Jull 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgeticht. 


Der IMeritiche notbhwendige Verkauf des auf 76 Riblr. 21 Spar, abgeſchaͤtzten Bürs 
gergrundſtücks Loͤtzen No, 34. B, iſt feſtgeſetzt, und echt der Bletungktermin auf den 
Kiten Dezember d. J. In unferm G:fhäftiofale am, 

(9) Nach 


m 


Nah Ablauf deffelben fol der Zuſchlag an den Meiſibletenden erfolgen, menn 
nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme geflatten, 
Die Lare und der Hypotbefenfchein Finnen in unferer Regiſtratur nachgeſehen werden 
Ligen, den i9ten Auguſt 1834. 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


€; If die nothwendige Subhaſtatlon des den Helnrih und Chriſtine Leuzſchen Ehe 
leuten, zulegt deren Erden zugehörigen Zindgurd Antbudupoͤnen, mit einer Grund‘ 
flaͤche von 37 Morgen 70 IRuthen preuß. Maaßes, welches gerichtlich abaeſchaͤtzt if 
auf 321 Rthlr. 20 Sgr., feſtgeſetzt, und der Lizitationsſtermin auf den 1lten Novem 
ber d. 8. in unferm Befhäftdzimmer vor dem Herren Juſtijamtmann Beyme anberanmt. 

Die Gare kann täglich Im der Regliſtratur elmgefehen werden, die Raufbedingungen 
follen im Bermine reguliert werben, 

Zuglei wird bemerkt, daß die Hppothek des Grundſtuͤcks noch nicht regulltt IR, 
und ed werden daher alle diejenigen, welche auf daſſelbe Realanfprühe zu haben ver 
weinen follten, oder deren Erden, Eefflonarien oder Pfaudinhaber, aufgefordert, ihre 
Anfprühe dei und anzumelden und zu begründen, oder aber zu gewärtigen, daß fie 
mie Ihren Unfprühen auf dad Greundflüd praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewigeh 
Stillſchweigen auferlegt werben wird, Bagult, den 22flen Zuli 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
Das den Stadtchirurgus Wleskeſchen Erben gehörige Bürgerhaus Ragult No, 67, 
wozu ein den gehört, auf 514 Rihltr. 27 Sur. 6 Pf. am 2öffen Jalt d. 3. gericht 
lich geſchaͤtzt, fol im Bermine dem 18ten November b. 3. Vormittags 11 Uhr in um 
ſerm Geſchaͤfislokale Iffentlich am dem Meifbierenden verkauft werden, wo bis dahin 
auch die Bare, der neueſte Hppothekenſcheln und die Kaufbebingungen eingefehen wer 
dem Fönnen. Ragult, den Btem Auguſt 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 

Fam Öffentlichen nothwendigen Verkauf des hiefeldft unter No, 207. am neuen Marke 
gelegenen Grundflüdd, welches im Jahre 1826 auf 405 Rihlt. 22 Gar. 3 Pf. abge 
ſchaͤtzt iſt, Ifk ein peremrorifcher Bletungẽtermin auf den 15ten November d, J. ange 
fegt, gu welchem Kaufiuflige mie dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hype 
tbetenfchein und die Taxe zu jeber Zelt Hier eingefehen werden Finnen, Wngerburg, 
deu Alten Auguft 1834. Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


Die norhwendige Gubhaftarion bed Aundreas Neubacherſchen Zisguts Groß, Stun 
fern 





fern No. 13., mit einer Grundflähe von 76 Morgen 142 Ruthen preuß., abgeſchaͤtzt 
auf bie Summe von 552 Rthlr. 10 Sgr., iſt fefigefege, und ſteht der Bietungster⸗ 
min auf den 17ten Dezember d. J. Morgens um 40 Uhr vor dem Deputirten, Herrn 
Meferendariuß Steffenhagen, au gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle hleſelbſt au. 
Der neuefle Hypothekenſchein, fo wie die Lizitatlont bedingungen, Können taͤglich In 
unferer Regiſtratur eingefeben werden. Juſterburg, den 26flen Auguſt 1834. 
Königl. Preuf. Krels⸗Juſtizamt. 


Der Öffentliche norhmwendige Verkauf des auf 592 Riblr. 8 Pf. — Chatoull⸗ 
guts Kriplaucken Antheil 3., aus 54 Morgen 43% Rutben beſtehend, iſt feſtgeſetzt, 
und der Bietungsterinin auf den 18ten Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr in unſerm 
Geſchaͤftslokale bierfelbft anberaumt, 

Nach Ablauf ded Termins fol der Zufhlag au dem Meiſtbleteuden erfolgen, wenn 
aicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme geflaiten, 

Die Gutstaxe, der. neuefte Hppothekenſchein und die Kaufbedingungen Können Im 
arnferer Regiſtratur elngefehen werden. Skalsgirren, den 20ſten Auguſt 183£. 

Koͤnlal. Preuß. Kreis⸗Juſtizamt. 

Das dem Woptek Trixa zugebärige, im Dorfe Woßellen, Kirchſpiels Grabnif, gele 
gene Bauergut No, 12,, mir einer Grundflähe von 101 Morgen 156 [INuthen preuß. 
Manfed, abgeſchaͤtzt auf 26 Rthir. 12 Sgr., fol im dem auf den 13ten Degember 
d. 3. Nachmittags um 2 Uhr im unferm Gefhhäftsiofale vor dem Deputirten, Herrn 
Referendariud Kahdnig, angefegten Lizirariondrermine In norhivendiger Subbaſtatlon 
au den Meiſthletenden verkaufe werden. Das Srundſtuͤck iſt nit bebaut, und ſiud 
auf demfelden auch Feine Juventarlenſtuͤcke vorhanden, 

Die Kaufbedingungen erfähre man Im Termine, auch die Taxe Hann jederzeit in um - 
ſerer Regiſtratur eingefehen werben, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtuͤck Kealanfprühe haben, 
zur Angabe derfelben zw diefem Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus⸗ 
Bleibenden wir ihren Realanfprüden an dad Grundffück praͤkludirt, und Ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlege werden fol. Lyk, den 27ſten Auguſt 1834. 

Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Der Öffentliche morhiwendige Werfauf des auf 279 Rehblr. abgefhägten Ziusguts Us— 
ranken Ro. 11., iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Bietungẽtermin in unferm Geſchaͤftslokale 
auf den 12ten November d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ 


Beferendarind Ollas am. 
Nach 


Nah Ablauf ded Fermins fol der Zuſchlag am den Welßbierenben erfolgen, wena 
nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Yudnabme geſtatten. 

Die Tape und der Hppothekenſchein können im unferer Regiſtratur eingefehen, die 
Kaufbedingungen werden im Termine aufgeflelt werden, Nikolaiten, den 27R:a 
Buli 1834. Königl. Preuß. Land» und Gtadrgeriche, 

De Öffensliche morhwenbige Bırlauf des auf 440 Rehlt. 15 Gap, abgefhägten, dem 
Zohann Scheuna zugehörigen koͤllmiſchen Grundſtuͤcts in Groß⸗Jauer iſt feſtgeſcht, 
und ſteht der Bletungstermin in unferm Geſchaͤſtslokale auf den 23ſten Dezember d. J. 
Vormittags um 9 Uhr an. Nach Ablauf des Termins ſoll der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Die Taxe 
und die Hypothekentabelle koͤnnen In unferer Regiſtratur eingeſeben, die Kaufbediogun 
gen werben im Termine aufgeflelle werden, Mikolaiken, deu 23ſten Auguſt 183% 

Koöoͤnigl. Preuß, Lands» und Stadtgericht. 

Da Öffentliche worhmendige Verkauf bed auf 122 Rihlr. abgefhägren Adam Brofio 
ſchen Bauerguts Iwaſchken, gu welchem 402 Morgen 1502 [Rurhen vreuß. Mas 
8:8 gehören, if feflgefegt, und der peremtoriſche Bizitarionstermin auf den 10ten Ja⸗ 
nuar 1835 Nachmitiags 3 Uhr vor dem Deputirten, Herrn DberlaudesgerihrdKejv 
sendarlus Kahsaig, in unferem Geſchaͤſtslokale augefegt, und laden dazu Befig+ und 
Zahiungsfähige mis dem Bemerken ein, daß der im Termine gebliebene Meiffdistende 
den Zuſchlag juferwarten bar, wenn nicht gefeglihe Hinderniffe eine Ausnohme madın, 
Die Raufvedingungen erfäpre man im Bermine, uud die Tare Bann jederzeit in unfe⸗ 
ser Reglſtratur eingefeben werden, . 

Es werden zugleich alle diejenigen, melde am dad oben gedachte Grundflüg eine 
Bealanfprud zu haben vermelnen, gu obigem Zermine mit vorgeloden, unter der Ben 
warnung, baß bie Ausbleibenden mis ihren erwanigen Aufprühen auf dad Grundig 
werden präflubirt, und ihnen desbald ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Lyk, den 2iffen September 1834. 

Königlih Preuß. Bands und Gtabdtgericht, 
Zum Berlaufe des pro 1835 In trockenen Beſtaͤnden vorrdchigen Riemen: und Taw 
nen» Kloben» Brennbolzed, werden folgende Termine argefıgt:; 

4) in der Bebauſung des Kaufmann Herrn Schreiber in Lyk, jedelmal Donnerflag 
Nahmittagt um 2 Uhr für die Sperial» Reviere Regeln, Schedlisken und Dom 
bromken den Zten Oltober, den 23ſten Ottober, den 6ten November, den 20fa 
November und den 4ten Dijember d. 9, * 


2) In der Foͤrſterel Claſſentbal für dad Revier Yudomfen Mittwoch den Seen DR 
sober, den 12ten November und Donnerflag ben itten Dezember d. J. Nach⸗ 
mittagd um 2 Uhr, 

> Dem holgberürftigen Publifum wird diefed mie dem Bemerken bekannt gemacht, 

daß In jedem anfleheuden Termine gegen 35 Klafter, außer diefen Terminen jedoch Bein 

Klafter Klodens Brennholz, verkauft wird. Barannen, den töten September 1834. 
Königs, Preuß. Oberfoͤrſterel. 


(Offene Stelle) 41 Privatsecretair, 
welcher eine deutliche Hand schreibt, kann sofert mit 209 Rthir, Gehalt, freie Woh- 
nung, Station, Wäsche, und noch bedeutenden Nebensporteln ein recht vortheil- 
hafıes Engagement erhalten, durch 
J. F,L, Grunenthal in Berlin, Zimmersträsse No, 47. 


Offene Stellen für Pharmaceuten, 
zu den vorzüglichsten Officinen Deutschlands habe ich gegenwärtig mehrere sehr 
vortheilhafte Keceptur- und Defectur - Stellen zu besetzen; Aufträge erbitte ich 
postofrei, J. F,L, Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47. 


Perfonals» Ehromik, | 
Dem iaterimiſtiſchen Schuliehrer Johana Zannc in Groß, Wifhteden, Klrchſpiels 
Dutſchen, iſt die Stelle definitiv verliehen, j 








Anzeige vom Wafferftande der Schifffahrtsftröme im Regierungsbezirfe von 
Bumbinnen, 
Di geringfle Waffertiefe der flachen Stellen iſt jest; 
4, Im Memelftrome bei Sodalten - “0. Fuß 4 Fo 
U. im Rußſtrome bei Karczewiſchken 3 Fuß 2 300, 
El, im Gilgeſtrome zwiſchen Schanzenfrüg und Sm 2 Buß 2 Sol, 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchken » . . 3 Ruß 3 30, 
IV, im Pregelſtrome bei dem Dorfe Simohnen e 0 Rt Buß 6 Sol, 
bei dem Dorfe Wiepeningen „ . 1 Buß 6 Sol, 
am Geſtüt Juſterburg 1Fuß 6 300, 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Juſterburg 1 Zug A Zoll, 
Zweite Hälfte ded Monatd September 1834. 
Königlich Preußiſche Regierung, Mach⸗ 


Rachweiſung 


















von 
den Getreide» und Viktualienpreiſen 
In den Staͤdten Angerburg, Bumbinnen, Fuſterburg und Kilfe, 
j für den Monats September 1834. 
Getreide und Hülfenfrüdte, Rauch futter. 
ET TER BET LGRF ars tr — ·— — — man TE Dez 
Namen Imeipen,ifongen,! Gere, | Hafer, Erdiem Kart | Hen, I Stroy, 
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NG 42. Sumbinnen, den 15% Ottober 1834 
— — —— —— — 


Allgemeine Geſetſammlung. 
ad Aſte Stuͤck der Geſetzſammlung enthält: unter 

Mo. 1556. den Staatsvertrag vom 31ſten Mai 1834 zwiſchen Gr. Majefldt dem 
Könige von Preußen und Gr. Durchlaucht dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Koburg» Gotha, wegen Abtretung des Fuͤrſtenthums Lichtenberg; 

No. 1557. dad Allerhöcfle Patent vom 18ten Auguſt 1834, wegen Befisnahme ber 
unter dem Namen bed Fuͤrſtenthums Lichtenberg von Gr. Durchlaucht 
dem Herzoge zu Sachſen ⸗ Koburg Gotha bisher innegehabten Landes 
theile am linken Rhein» Ufer. 





Das 2ifte Stuͤck der Gefegfammlung enthält: unter 

No. 1558. die Allerboͤchſte Kabinets Ordre vom 22ffen September 1834, betreffend 
die Regulirung des Gerichtsſtandes des Militaird in News Vorpommern 
und Rügen; 

No. 1559, die miniſterielle Belanntmahung vom 22flen September 1834, wegen 
ber den Schiffen des Kirchenſtaais in dem bieffeitigen Häfen zugeflaudes 
nen Abgaben» Bleipflelung mit den inländifchen Schiffen; und 

No, 1560. die Allerhoͤchſte Kabinett: Drdre vom 28ſten ⸗September 1834, Betreffenb 

\ bie Abänderung der $$. 3. und 4. des Weinſteuer / Geſetzess vom 25flen 
September 1820, | | 


Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre. 


D. der groͤßte Theil der Vorſchriften des Landgeſtuͤts Reglements vom goſten AR. 269. 
Juli 1787 den feitdem veränderten Verhaͤltniſſen nicht mehr angemeffen iſt, und prak⸗ Wegen Auf 


tiſch nicht weiter zur Anwendung kommt, fo bebe Ich dieſelde nach Ihrem Antrage 

Dierdur auf, jebod mit Beibehaltung und Beſtaͤtigung folgender Vorſchriften: 

4) Es bleibt bei einer Geldbuße von fünf Thalern oder verbältnigmäßiger Gefäng: 5 
nißfirafe unterfagt, ſowohl Hengſte auf Hätungspläge zu bringen, welche ge 

(No. 4a Erfer Bogen.) 1 meins 


Lo 


5* 
ion 
der ehem 
men, 
A. d. J. 
299. Sepibr, 


M.271: 


Wegen Ver⸗ 
pachtung ber 


Domaine 
a 


8. 
2570. Sri, 


meinfhaftli für Stuten beftimmt find, ald auch Überhaupt Hengſte wider den 
Willen des Eigenthhmerd bei den Stuten zujulaffen. 
2) Jede tragende Stute bleibt fehd Wochen vor und fehd Wochen nah der Ab⸗ 
fohluag, imgleichen jeded Stutfohlen bis ind vierte Jahr von der noch beſtehen⸗ 
den Borfpannteiffung entbunden. 
Ich überlaffe Ihnen, biernac weiter zu verfügen, und dieſe Beflimmungen zur 
Öffentlichen Kenatniß zu dringen Stargard, den Sten September 1834. 
An Gez.) Friedrich Wilhelm. 
den Staatsminiſter, Freiherrn v. Brenn und 
den Oberſtallmeiſter v. Krobelsdorff. 


Verfuͤgungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Moaghbenannten Schuͤlerinnen der hiefgen Hebammen» Bildungs + Anftalt: 
4) der Friedrike Caroline Kullik, geb. Hoffer, zu Klauffen, Kreifed Lyk, 2) der 
Louife Amalie Rotſchewsky, geb. Tapp, zu Meblkehmen, Kreifed Goldapp, 
3) der Johanne Friederite Neumann, geb. Huhn, zu Neuendorff, Kreifes In 
fierburg, 4) der Amalie Schulz, geb. Adler, zu Stradaunen, Kreifed Lpf, 
5) der Dorothea Hackelberg, geb. Großmann, zu Mallmifchken, Kreifed Pillkal⸗ 
Ien, 6) der Wilhelmine Korpjuhn, geb. Baltrufh, zu Kaukehnen, Kreifed Nie 


- derung, 7) ber Zufline Redern, geb. Hafenbein, zu Szillen, Kreiſes Ragnit, 


8) der Ehriffine Meyer, geb. Zöllner, zu Balletben, Kreifed Dorkehmen, 9) der 
Barbara Kufter, geb, Seifert, zu Springen, Kreifed Gumbinnen, 10) ber Dos 
rothea Schmidt, geb. Schliker, zu Sziukehmen, Kreifed Ootvapp, 11) der 
Heinsiette Amalie Kukat, geb. Bäfite, zu Groß: Werdmeningten, Kreifed Pill⸗ 
Kallen, 12) der Dorothea Heinriette Oſchmann, geb. Püchler, zu kLitthauiſch⸗ 
Dombrowten, Kreifed Darkehmen, 13) der Maria Wildomeit, geb. Schoͤnwieſe, 
gu Aurlallen, Kreifed Inferburg, 14) der Wühelmine Krämer, geb. Lottermo⸗ 
fer, zu Laufen, Kreiſes Stallupdnen, und 15) der Eparlotte Zippiy, geb. Schwarz 
zu Dubeningken, Kreifed Goldapp, 
find in Folge wohlbeſtandener Prüfung heute die Approtationen ald ——— W· 
theilt worden. Gumbinnen, den 14ten September 1834, 


Die im Pillfallenfhen Kreife, ded Regierungsbezirks Gumbinnen, belegene Känigl. 


Domaine Ußpiaunen fol anderweit auf 12 Jatre, vom iflen Funi 1834 ab bis dahin 
1846, verpachter werben, ba das für dieſen Zeitraum errichtet gewefene Pachtverhaͤlt⸗ 


niß, 


— 755 > — 


nif, wegen Unvermögend des Pächterd zur Eıfüllung, has wieder aufgehoben mer 
den muͤſſen. 

Die zu verpachtenden Gegenflände beſtehen: 

4) in dem Vorwerke Ußplaunen, m’t den bazu gehörigen Wohn, und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden. und mit einem Flaͤchenmaaß von 1084 Morgen 105 Ruthen 
Acker, 279 Morgen 103 Ruthen jährlihe Wiefen, 245 Morgen 61 Ruthen Feld⸗ 
wiefen, 223 Morgen 2 Ruthen Hütung, 8 Morgen 161 Ruthen Obſt⸗ und 
Gekoͤchgarten und 54 Morgen 105 Ruthen Hof und Bauftellen, Teiche, Gräben, 
Wege und Unland, zufammen 1895 Morgen 477 Ruthen preuf,; 

2) in dem Vorwerk Lodinnen mit den bazu gehörigen Wohn, nnd Wirthſchafts— 
gebäuden, und mit einem Flaͤchenmaaß von 320 Morgen 135 Ruthen Acer, 45 
Morgen 127 Ruthen jährliche Wiefen, 41 Morgen 84 Ruthen Feldwiefen, 5 Mors 
gen 116 Ruthen Hütung, 6 Morgen 94 Rutden Odſt/ und Geldchgarten, und 
17 Morgen 87 Ruthen Hof- und Bauflellen :c., zufammen 437 Morgen 103 Rus 
then preuß. 

Der zu diefer Verpachtung anberaumte Lizitationdtermin ſteht auf den 14ten 
November biefed Jahres Nachmittags um 3 Uhr in dem Konferenzhaufe der 
blefigen Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Dos 
mainen und Korften, an, und werden Pachtbewerber, melde bie gehörige Sicherheit 
nachweifen können, dazu hiedurch eingeladen. 

Der Pächter muß die Koſten und Vorſchuͤſſe der felt dem Affen Juni diefes Jahres 
flattgefundenen Abminiffration gegen Ueberlaſſung der diesjaͤhrigen Erndte und der 
in der Adminiſtration angefhafften Juventarienſtücke übernehmen, auch eine Cautlon 
von Eintaufend Ehalern in Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen beflellen, 

Die übrigen Pachtbedingungen können in der hiefigen Finanz: Regiffratur einge 
feben werden, auch ſteht es jedem Pachtbewerber frei, die Wormerke ꝛc. zu befuchen, 

Der Zuſchlag der Pacht kann nad Uwfländen fofort und die Mebergabe unver 
züglih darauf erfolgen. Gumbinnen, den 20ffen September 1834. 


Mas $. 9. Zuſatz 226. des Dflpreußifhen Provinzialrechtd follen diejenigen, welche 
mutbhmiligermweife die an den Wegen gefegten Bäume verderben und behauen, mit 
vier bis ſechswoͤchentlicher Zuctbaufftzafe oder Dammarbeit beſtraft werden, 


⸗ 


MÆ. 272. 
— *2 

e 

ont Pens 


Jndem wir diefe geſetzliche Beſtimmung dem Publikum marnend in Erinnerung 2456.6cnthe, 


bringen, demerken wir, daß nit minder auch diejenigen Rrafiällig find, welche die 
(1) an 


an bloßen Kommunikationswegen von den angrenzenden Dorffchaften gepflanjten 
Bäume befhädigen, felbft wenn die Beſchaͤdiger zu den Einfaßen diefed Dorfes gehören. 
GBumbinnen, den 29ften September 1834, 
„N. 273. Durg die Verfegung des Kreisphyſikus Dr, Pupke zu Marggraboma in das Phys 
Ber rag fitat des Chodzieſenſchen Kreifed, Regierungsbezirkes Bromberg, iſt die Phyſikatsſtelle 
een des Diegkoifhen Kreifed erledigt worden. Dualifijirte Aerzte und Geburtshelfer wer⸗ 
Rene den demnach aufgefordert, fich zur Belegung des valanten Poſtens bei und zu meh 
421. Septbr. den, auch die, Ihre Befähigung nachweiſenden, Zeugniffe einzureichen, 
I. 274. Bumbinnen, den 29ften September 1834. 


! — Die nad) unſerer Bekanntmachung vom 6ten Auguſt d. J. (im Amtsblatte Stück 33.) 


— — im Dorfe Ballandßen, Kreiſes Ragnit, ausgebrochene Miljbrandfrankpeit unter dem 
Dorfe Kindvieh bat aufgehört. Gumbinnen, den Aten Oktober 1834. 


Balandßen. 
and J. Dem Lieutenant außer Dieuſten G. X. Dreſchke in Berlin ift unter dem 20ſten 
— — September d. J. ein vom Tage der Ausfertigung gehn hinter einander folgende Jahre 


Fe und für den ganzen Umfang des preußifhen Staats gültiged Patent 
Wanne g. auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Konſtruktion der Mar 
8. Oktoder. nual⸗ und Pedal⸗Taſtatur an Orgeln und Klavieren 


ertheilt worden. Gumbinnen, den Iſten Oltober 1834. 


MM. 276. Dem Rechnungsrath Schneider in Berlin ift unter dem Iiften Juli d. J. ein Patent 
— auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, als neu und eigenthuͤm⸗ 
lich anerfannte- Art: Blumentöpfe, 
gültig auf fünf hinter einander folgende Fahre, vom Tage der Ausfertigung am gerech⸗ 
net, und im ganzen Umfange des preußifchen Staats, ertheilt worden, 
Gumbinnen, den Sten Ditober 1834, 


Befanntmachungen des Koͤnigl. Preußifchen Oberlandesgerichts. 


8.277. Nagqſtebendes Miniſterial ⸗Reſcript: 
— „Die Vorſchrift: daß jeder Beſitzer eines eximirten Grundſtuͤcks gleich nach ber Er⸗ 


nn werbung beffelben aufgefordere werden fol, in fofern ed nicht fchon früber ger 


‚8% 
40. Dickie: 


daym vers ſchehen, den Huldigungseid zu leiften, kann ſehr oft nicht zur Ausführung kommen, 
reed weil bie Dbergerichte, denen nach der Zirfular» Verfügung vem 18ten Dezember 
en 1810 (Mathis juriftifhe Monatöfhrift Band 10, Seite 10.) die Berpflibtung ob» 
betreffend. liegt, auf die Ableiftung diefed Eided zu halten, nicht Immer früjeitig ſolche 


Beſitzvi inderungen erfahren, ©.its 


Seitdem die Zwangsverbindlichkeit zur Berihtigung der Beſitztitel neuerworbe⸗ 
ner Grundflücke, wie fie die Hpporhekenordnung Titel 11. $. 49, bis 51. angeords 
net, durch die Allerböchfte Kabinets-Ordre vom Zuften Oktober 1831 (Geſetzſamm⸗ 
Jung de 1831 Seite 251.) aufgehoben ift, bleiben dergleichen Veränderungen noch 
länger den Dbergerichten verborgen, und es ergiebe fi, daß es motbwendig iſt, 
den Gerichten Mittel zw verfchaffen, rechtzeitig Vie erforderliche Kenntniß von dem 
Befigveränderungen erimirter Grundftüce zu erhalten. 

Da die Beflimmungen des Anhangs zur Allgemeinen Gerihtdorbnung $. 426. 
„daß Juſtizkommiſſarien oder andere Juſtiz ⸗Bediente, welche bei Schliefung 
von Kaufkontrakten oder auch nur Punktationen Aber Grundſtuͤcke und bei der 
darauf erfolgenden Natural ⸗VUebergabe zugezogen werden, bei 10 bis 50 Rihlr. 
dafür haften, daß von ben Kontrahenten dad abgeſchloſſene Gefchhäft binnen 14 
Zagen nad) erfolgter Raturalübergabe bei der Hppothelens Behörde angezeigt 
werde,“ 

wie die Erfahrung zeigt, nicht a hp Zweck zu erlangen, fo wird hiers 
dark beſtimmt: daß jeded Geriht und jeder Notar (ohne weitere Zulaffung der 
Unterfchiede, welche dad Reſcript vom 11ten April 1818, — Jahrbücher Band 11. 
Geite 241. macht) bei dem oder vor welchem eine Punktation oder ein Kontrakt, 
wodurch eine Veränderung in der Perſon des Eigenthümerd eined drimirten Grund» 
ſtuͤks eintreten fol, - anertannt oder gefhloffen wird, innerhalb 14 Tagen nach 
Aufnahme der Verhandlung, su den Grundakten der kompetenten Behörde, bei 
fünf Thaler Strafe, von dem Inhalte des Vertrages Anzeige zu leiſten hat, 

Das Kollegium wird angemwiefen, diefe Beſtimmung durch die Amtsblaͤtter zur 
allgemeinen Kenutnißß zu bringen, und auf deren Befolgung mit Strenge au balten; 
auch dahin zu fehen, daß die Ubleiftung ded Homagialı Eided von ben dazu vers 
pflicpteten Ermwerbern erimirter Grundſtuͤcke rechtzeitig erfolge. WBerlin, den Iten 
September 1834. Der Juſtiz -Miniſter (gez.) v. Rampg.” 

wird ſaͤmmtlichen Gerichtsbeboͤrden und Notarien unſeres Departements zur genaues 
ſten Nachachtung hiedurch bekannt gemacht. Anflerburg, den Wſten September 1834. 


Der Öffentliche motbwendige Verkauf. ded im Hauptamte Angerburg belegenen, den 46.278. 
George und Annorthe, geb. Becker, Tritzkatisſchen Eheleuten gehörigen, auf 365 Rthlr. Ph or 
26 Sgr. 8 Pf. abgefhägten adlihen Gutsdantheild Satticken No. 15., beſtehend aus Butsanthcils 
2 Hufen, wovon jetoh 7 Morgen 150 DRurpen kullmiſch, fo wie ein Stüd Garten Bene 
land, abgetrennt worden, iſt feflgefigt, und ſteht der Bietungstermin auf den 2aſten 


Januar 


M.279. 
Beteifft bie 
Eräffnung ei: 
nes beſon⸗ 
dern Unter⸗ 
reits im 
Schiffbau bei 
der Königlis 
hen Ravigas 
tions⸗Schule 
in Stettin, 


Januer 1835 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Dberlandeögerichtd s Affeffor 
Maurach im Dberlandesgerichte an. 

Died wird den Kaufluffigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, dag die Taxe 
und der neueſte Hppothekenſchein ſtets im unferer Regiſtratur eingefihen werben konnen. 

Zugleih werden die unbekannten Erben ded Michael Meisner in Lömwenthal, für 
welchen ex obligaticne vom 12ten Mai 1808 sub Rubr. I, Ro. 3. 200 Rehlr. ein⸗ 
getragen fchen, zur Wahrnehmung des Lizitationdtermind hlemit Öffentlich aufge 
fordert, Aufterburg, den 18ten September 1834, 

Eivil» Segat ded Könige, Preuß. Oberlandesgerichts. 


Betanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Auf Allerhoͤchſten Befehl iſt bei der hieſigen Koͤnigl. Navigations⸗Schule die Anſtel⸗ 
lung eines Lehrers im Schiffdau, und die befondere Unterrichts-Ertheilung für die⸗ 
jenigen angeordnet worden, melde fih zu Schiffbaumeiſtern nach dem jetzigen Stande 
der Wiſſenſchaft ausbilden wollen, 
Wir bringen hierüber Folgendes zur Kenntniß des betheiligten Publikums: 
I, Aufnadme der Schüler. 
1) Die Meldung der Schüler gefhicht bei dem Euratorio ber Koͤnigl. Navivationdı 
Schule hieſelbſt. 
2) Jeder Aufzunehmende muß ded Endes feinen Taufſchein und ein Zeugniß bed ber 
treffenden Landraths oder Magiſtrats über feine firtliche Führung beibringen, auch 
3) dur die vor der Aufnahme zu befichende Prüfung den Befis der nöthiger theo⸗ 
retiſchen nnd praktiſchen Borkenntniffe in den mathematiſchen Wiſſenſchaften und 
im Zeichnen nachweiſen. 
U, Unterricht. 
1) Die Dau⸗t des Lehrkurſus iſt auf 2 Jahre feſtgeſetzt, waͤhrend welcher haupt⸗ 
ſaͤchlich in den Wintermonaten vom iſten Oktober bis Ende März unterichtet wird, 
In den Sommermonaten bleidt es den Schuͤlern freigeſtellt, auf ins oder auslaͤn⸗ 
diſchen Schiffs-Werften ſich praktiſch zu vervollfommnen, oder, wenn fie hierin 
ſchon hinreichend geübt ſeyn follten, in der Werkſtatt der Schule ſich mit Dies 
delliren von Schiffen zu beſchaͤftigen. 
2) WS Beitrag für die Benugung der Lehrmittel in der Schule werden für jedes 
Winter» Gemefter von einem Schifffzimmergefelen 10 Rthlr. und von elmm 
Lehrlinge 6 Riblr. entrichten, 


3) In 


3) In biefem Yahre Bann der — er im Laufe bed Monats Kovember fe 
ven Anfang nehmen. 

4) Nach jedesmaliger Beendigung 2 bafbjäßeigen Unterrichts finder eine Schul⸗ 
präfung flatt. Stettin, den Wſten September 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung, Abıheilung des Innern. 

Di. früßer in des Artillerie geffandenen Kanoniere Michael Geſchke und Joſeph Bes 
low, aus Oſtpreußen gebürtig, welche jetzt als aͤlteſte Erbberechtigte zum eifernen Kreuz 
jmeiter Klaſſe zur Ererbung beffelben in Vorſchlag gebracht werden follen, werden 
hierdurch aufgefordert, der Garde, Artillerie» Brigade fobald ald moͤglich ihren gegen 
wärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen und derfelben zugleich ihren Erbberechtigungsfchein, 
fo wie auch ein amtliches Zeugniß über ihre Führung einufgiden. 

Berlin, den Aten Dftober 1834, 

Der Dberfl und Brigadier der Garde Artillerie» Brigade, v. Safft. 

Der ehemalige Wehrmann Fohann Neiko ded vormaligen Aten Oſtpreußiſchen, jetzigen 
3ten Landwehr» Regiments, zum eifernen Kreuz 2ter Klaffe erbberechtigt, früher in Meis 
ſterfeld bei Barten wohnhaft, ift gegenwärtig nicht gu ermitteln, und wird daher aufs 
gefordert, ih binnen 4 Wochen bei Einreihung feines dieffälligen Erbberechtigungs⸗ 
fheind und eined Fuͤhrungsatteſtes der betreffenden Kreisbehörbe, beim dieffeitigen 
‚ Bataillon zu melden, um ibn zur Ererbung der gedachten Infignie, melde durch 
Abſterben des fruͤhern Befigerd erledigt iſt, in Vorſchlag bringen zu können, widri⸗ 
genfalld der naͤchſt folgende Erpektant hiezu vorgeſchlagen werden wird, 

Angerburg, den 16ten September 1834, 

Dritted Bataillon (Ungerburger) Dritten Landwehr» Regiments, 


Befanntmachungen der Unterbehoͤrden. 

H iperer Berfügung zufolge follen circa 13 Stein zum Einſtampfen beſtimmte um 
brauchbare und reponirte Akten meifldietend gegen gleich baare Bezahlung im Termine 
den 31ſten Dftober d. J. im Geſchaͤftszimmer ded hieſigen Landrathsamts verkauft 
werden, welches hiemit zur Kenntnißnahme öffentlich bekannt gemacht wird. Ligen, 
den 18ten September 1834. König!. Preuß. Landratbsamt. 

AR egen Scabhaftigkeit und Gefährlichkeit der bei der Faͤhr Anztalt über dım Me 
melſtrohm bei Srappdnen befindlichen Ueberſetz Gefäße iſt dem Fährpäcter der Ge⸗ 
- Drau derfelben vor gruͤndlicher Inftandfegung unterſagt, was hierdurch zur öffent 
lien Kenntniß ded Publikums gebracht wird. Ragnit, den Affen Dftober 1854 


Dir Laudrath v. Wildomsli 
Die 
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Di bei Wiederherſtellung des hiefigen Schloßgebäubes erforderlichen Arbeiten, nämlich: 
4) die Maureraebeiten, verauſchlagt mit 646 Rthlr. 4 gr. 8 Pf., 2).die Zimmer, 
arbeiten mit 394 Rtbir. 4 Sgr. 9 Pf., 3) die Tiſchlerarbeiten mis 285 Riblr. 
20 Sagr., Hrdie Schlöffer« und Schmiedeasbeiten mit 335 Rihlt. 7 Sgr., 5) die 
Klempnerarbeiten mit 212 Rtbir. 17 Sgr., 6) die Glaferarbeiten mie 121 Rtpir. 
4 Sgr., 7) die Unftreiherarbeiten mit 140 Rtpir. 23 Sgr. und 8) die Töpfer 
arbeiten mit 260 Rtplr,, 

ſollen mindeſtbietend in Entreprife außgetban werden. Die des fallſige Lizitation wird 

am 2Often d. M. im Geſchaͤfts zimmer des Unterzeichneten hierſelbſt ſtattſiaden, und 

werden die ad 1 und 2. benannten Arbeiten von 8 bis 10 Uhr, die ad 3 und 4. de⸗ 
nannten von 10 bis 12 Uhr Vormittags, die ad 5 und 6. benannten von 2 bis 4 Uhr 
und die ad 7 und 8. benannten vom 4 bis 6 Uhr Nachmittags audgeboten werden, 

Qualifizierte Bauhandwerler werden aufgefordert, ben Termin wahrzunehmen und ihre 

Forderungen zu verlautbaren. Auf Nachgebote wird keine Rädfict genommen werden. 

Lyk, den ten Oktober 1834, Der Bauinfpeltor Vogt. 


Die norhwendige Subhaftation des auf 245 Rihlr. 6 Gar. 8 Pf. abgefhägten Find» 
guts des Epriffian Mentel zu Vrpptullen, von & Hufen 15 Morgen 148 DRurhen 
preuß., iſt feſigeſetzt, und ſteht der Lizitationdtermin auf den 17ten Januar 1835 an 
biefiger Gerichts ſtelle an, wozu Kaufluflige eingeladen werden, Die Tape uud der 
Oppotbekenſchein Hegen in unferer Regiſtratur bereit, Golbapp, den 6ten Sep⸗ 
tember 1834. König. Preuß. Kreis. Zufligamı Sperling. 


Der öffentliche nothiwendige Verkauf ded auf 599 Riblr. 21 Sar. 8 Pi. abgeſchaͤtzten 
Martin Hoffmannſchen Bauerguts Buttkuhnen Ro. 15., woju 61 Morgen 52 IR 
then preuß. Erbfreilaud gehören, iſt feſtgeſetzt, und der Bietungstermin auf den 16ten 
Januar 1835 Im biegen Geſchaͤfts zimmer anberaumt worden. 
Der Meifidietende hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht gefeglihe Umfände 
eine Ausnahme erbeifhen; au kann die Bare In unferes Regiftrarur eingefeben werben. 
Da das Hppotbekenbuch noch wicht reguliert If, fo werden zugleich alle undefannte 
Keniprätendenten mit der Verwarnung vorgeladen, daß die bis zum angefegten Tem 
mine ſich nicht gemelderen Gläubiger mis ihren Anfprühen auf dad zum Berkauf ges 
ſtellte Grundftüct werden präflubire werden, und ihnen ein ewiged Stlllſchweigen dies 
ſerhalb auferlegt werben wird, Goldapp, den Sten Oltober 1834. 
Königl, Preuß. Gericht des Uemterkreiſes. 
Die 


= ⸗ 
Die notbwendige Subhaflasion des dem George Quittkat zugehörigen, in Donbrome - 
Ben Delegenen, auf 280 Rıdlr. 21 Sur. 8 Pl. gerichtlich abgeſchaͤzten, und aus 1 Hufe 
kullmiſchen Managed beſtebenden Grundſtuͤcks, iſt feſtgeſetzt, uad ſteht der Birtungss 
termin auf den 13ten Fanpar 1835 hier an. Die Taxe Bann In unſerer Reglſtratur 
ugefeben werden. 7 

Zuglelch werden alle unbefaunte Realpraͤtendenten dieſes Grundſtuͤcks aufgefordert, 
In dieſem Zermine Ihre etwanigen Fealanſprüche auf dieſes Grundſtück anzumelden und 
aachzuweiſen, widrigenfalld Me damit praͤlludirt und ihnen deshalb ein ewiges Gıif, 
fhmweigen auferlegt werden wird. Goldapp, dem 17ten September 1834. 

Königl, Preuß. Krels⸗Juſtizamt Sperling, 
Dir Verkeuf bed den Michael Gotihatd Döhringihen Erben gehörigen Fillmilchen 
Guts Ulpeſch Anthell 57. und 58., mit einer Grundfähe von 33 Morgen 2 Muthen 
preuß, Maaßes, das auf 652 Riblr. 10 Sar. gerichtlich abgeſchaͤtzt If}, Im Wege der 
aothwendigen Subhaſtatlon, iſt feſtgeſetzt, und der peremtoriſche Bietungstermin auf 
ben Iren Januar 1835 Nachmittags 3 Uhr hier angeſetzt. 

Da das Hppothekenbuch noch nicht reguliee worden iff, fo werden alle unbefauns 
se Nealpratendenten mie der Verwarnung der Ausſchließung ihrer eiwanigen Ans 

ſpruͤche, auch die Ihrem Leben und Uufenthaltdorte nad) undefannten Zobann Chriſtoph 
Podienfhen Eheleute, für bie 710 Rihlx. und der Martin Hoffmann aus Wolfdberg, 
für den 924 Rthlr. eingetragen ſtehen, zu dem angefegten Bermine vorgeladen, 

Die Gutstaxe kann hier eingefehen, die Kaufbebingungen dagegen werden In dem 
Bletungstermine bekanat gemacht werben. Seckenburg, dep 120en September 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Juſtijamt. 
Das dem Friedrich Kriefel gehörige, im Hppothekenbuche des Rirhfpleld Lapplenen 
Yol, J. Pag, 982 bis 1000 eingetragene, und auf 200 Mihlr. abgefhägte koͤllmiſchs 
Gut Polenzhoff Antheil 3., mir einer Grundflaͤche von 48 Morgen 935 [IRurhen, fofl, 
zur noshwendigen Subhaſtatlon geſtellt, in dem auf dem 16ten Jauuar 1835 Radı 
mlttags 3 Uhr hieſelbſt angefegten Termine verkauft werben, 

Die Gutstaxe und der neueſte Hppothekeuſcheln können im hieflger Regiſtratur nach⸗ 
geſehen, dagegen werden die Baufdedingungen im Blerungstermine bekannt gemacht vers 
bem, Seckenburg, den Löten September 1834, 

' Königl, Preuß. Jufklzams, | s 
Di nothwendige Subhaſtatlon des Friedrich MWedelemöliihen Grundſſuͤcks Bacifl 
Me. 42. Zweiter Bogen.) 2 Ne. 22. 
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No. 22., mit einer Gruntfläde von 101 Morgen 1551 [IRurhen, iſt feſtaefetzt, und 
ſteht der Bietungstermin auf dem Yten Januar 1835 in unferem Geſchaͤftéelokale aa, 
Der Taxwerth beiräge 134 Rıplr., und kdanen die Tore und der Hypothekenſchein 
täglich bei und eingefehen werden, 
Der Melſtdleiende erhält den Zufchlag fofort, wern nicht gefeglihe Hindernlffe 
eine Ausnahue zulaͤßig machen, Rhein, den Sten Oktober 1834. 
Koͤnlgl. Preuß, Lands und Stadtgerlcht. 
Die norhmwendige Gushaflation des Grundſtuͤts Rhein Ro, 60, IM verfügt und hehe 
der Bletungstermin zum 4Oten November d. J. an unferer Gerihtäflätte an. 

Die Taxe beträst 40 Rthlr. und Fanıı täglich bei und Infpizirs werben, die Kaufı 
bedingungen werden im Termine befannt gemacht. Rhein, den 20ffen September 1834. 

Koͤrigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Dir oͤffentliche nothwendige Verkauf des deu Earl und Louiſa Segagfchen Epeleuten 
gehörigen, in Friedrichsheide, Kirchfpiels Schmwentainen, gelegenen Kölmifhen Grund 
ſtuͤks unter No. 15, mit einer Gruntfläde von 33 Morgen 172 [Rurhen und einem 
Forſtwieſen⸗ Ansheil von 1 Morgen 69 [Ruthen, welches auf 193 Rihlr. abgefhägt 
worben, iſt fefgefegt, und ſteht der peremtoriſche Bierungdtermin auf den Löten Far 
nuar 1835 In unferm Geſchaͤſtslokale an, zu welchem beſitz- und sablungsfähige Kaufı 
Iuflige eingeladen werden. 

Die Tore und der Hpporhelenfhein Finnen In den Geſchaͤftsſgfunden zu jeder Zelt 
in unferer Regiſtratur eingefeben, und die Pisisariondbebingungen werden im Termine 
bekannt gemacht werben, Oletzko, den 25ſten September 1834. a 

Koͤrigl. Preuß. Juſtizamt Porommen, ME 

Der Öffenelicde nothwendige Verkauf des den Mathis und Johanna Wielgoßfcen 
Epeleusen gebdrigen, Im Dorfe Wenfoͤwken, Kirchſpiels Widmionen, unter Ne, 6, ger 
legenen bäuerlihen Grundflücd, mit einer Grundfläde von 251 Morgen 116 DRuthen 
preuß. Maaßes, weldes auf 480 Riblr. abgeſchaͤtzt worden, iſt feffgefegt, und ſteht 
der peremtorifhe Phjitationktermin auf den täten Januar 1835 in dem Geſchaͤſtẽlokale 
bed unter elchneten Gerichts an, zu welchem beſſtz⸗ und sablungsfäpige Kaufluſtlge ein⸗ 
geladen werden. 

Die Toxe und der Hppothefenfchein Binnen in den Geſckaͤftsſtunden zu jeder Zelt 
in unferer Regiflrarur elngefehen, und Die Zigiratlondbedingungen werden Im Termine 
bekaunt gemacht werben. Oletzko, den 25ſten Sebtember 1834 


Koͤnlgl. Preuß, Juſt hzamt Polommen, 
Bon 


PVorgeftern Abend iſt bier einem Manne ein gelbbunter Ochſe, ohne weitere Abzeichen, 
etwa 12 Jahre alt, und 15 Rıblr, werth, ald verdädtig abgenommen. Der unbelann:e 
Eigentbümer wird aufgefordert, ſich ſchleunigſt bei und zu melden und fein Eigenthum 
nachzuwelſen, widrigenfald der Ochſe verlauft werden wird, WUngerburg, dem 8ten 
Ditober 1834. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das dem Jurge Wilkehlus gehörige, zu Neufaad» Bendig unter No, 28. gelegene 
Zindgur von 10 Morgen 84 [INutben, abgefhägt auf 66 Atbir. 24 Ggr., fol in dem 
auf den 22fen November d. J. vor und anflebenden Termine im nothwendiger Sub⸗ 
Baftation Iffentli an den Meifibierenden verkaufe werben, Taxe und Hppothekeuſchein 
innen bei und eingefehen werben. . Hepbelrug, dem Iten Oltober 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 

Dei dem Dberfhulzen Schlagowsky in Lenkehliſchken ſteht eine wahrſcheinlich ges 
ſtohlene Sommerrappflute, 2 Jahte alt, 4 Buß 14 Zoll groß, Der etwanlge unbefaunte 
Eigenthünser der Stute wird aufgefordert, dleſelbe in Augenſchein zu nehmen und 
fi dei und zu melden. Magnit, den 6ten Oltober 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Kreis Jufiztommiffion. 
&; ſollen Dienflag den 2ifen Oltober d. J. von Morgend 10 Uhr ab, auf ber 
Oberfoͤrſterel Brödlauten 2 Stuͤck Tannen» Mittelbaupolz und 51 Stuͤck Tannen Klein 
Bauholz, auch mehrere Boblſtaͤmme und Spaltlatten, an den Meiflbierenden gegen glei 
baare Bezahlung verkauft werden, Das Holz, welches ſich ausgerüd: an der Gtraße 
Hei Brödlaufen befinder, fann gu jeder Zeit befehen werben. Der Zuſchlag wird fofort 
ertheilt, wenn dad Meiftgebor die Taxe mie den Nebenkoſten erreicht oder uͤberſtelgt. 
Nachgebote nach erfolgtem Zuſchlage werben jedoch nit angenommen. MBrödlaufen, 
den 16ten September 1834. Koͤnigl. Preuß. Oderfoͤrſterel. 


Zum Berkaufe einer rohen’ Haut von einem durch ben Schuß eines Wilddiebes ver, 
endeten, Im hiefigen Fotſte gefundenen Elendhirſches an den Meifidletenden, iſt ein 
Lizitariondtermin auf den 29fen Oktoder d. 3. Vormittagd um 44 Uhr im bieflgen 
Geſchaͤſtszimmer feſtgeſetzt, zu welchem Kaufluflige zu erſcheinen eingeladen werden. 

Skalliſchen, den iſten Okltoder 1834. Koͤnigl Preuß. Oberfoͤrſterel. 

m Befolg hoͤherer Beſtimmung ſollen am 2iften Ditober d. J. Vormittags 9 Uhr 
in dem KForfirevier Rudowken bei Rhein eine Anzapı Kiefern, groͤßtentheils ſtatke 
Ucherflände, auf dem Gramm, wie auch 62 Klafter dergleichen fertig gefchlagen 

(2) Kloten 


Elobenbrennbolz gegen glelch baare Bezahlung oͤffentllch am ben Melſtbletenden verr 
kauft werben, 

Bletungsluſtige werden daher erſucht, Mh am gedachten Tage zur beſlimmien Zelt 
in der doͤrſterwohnuns zu Rudowken einzufiaden. Nikolapker, ben 2ten  Dheber 1838. 

Königl. Preuß. Ober foͤrſterel. 
Zum Verkauf größerer Duansitäten trockuen und des im Wirthſchaſtsjahr 1835 einzur 
ſchlagenden Kloben, Brennholzes, auch des zum Abtriebe angenemmenen Bauholzes, Mad 
für die Belaͤufe Schwentiſchken und Naffawen folgende Lizitatlonſtermine anberaumt, 
alt: Freltag den 31ſten Dhiober, Dienſtag den Kiren November, Freitag der 
2pflen November, Dienflag den Yten Deyember, Freitag den 26flen Dezember 
4834 und Dienflag den 6ten Januar, Dienſtag den Aſten Januar, Dienſtag 
den 10ten Februar, Dienſtog dem 2aſten Februar, Dienflag den 10ten Marz und 
Dienftag den 2uften Mär, 1835, . 
Yle jededmal von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags im der DOberförfferer 
Naſſawen abgehalten werben, 

Das offerirte Meiftgebor muß glei mach erfolgtem Zuſchlage baar bezahlt werben 
und bleiben Nachgebote uabeachtet; bie nähern Verkaufsbedlugungen ſollen In den ger 
minen nerlautbart werben. 

Das Kuüppels, Sprock⸗ und Stubbenholz zur Befriedigung des Holgbebarfd der 
Armern Vollellaſſe, fo mie. au Klobenholz bis zu 40 Kiafter und Bauhok bi zu 
18. Stuͤcke aus den übrigen Beläufen der Raffawer Forft,. wird an. dem feſtſtebenden 
Holzverfaufdtagen, Dienftags und Treltags, gegen Erlegung des Zaxwertbs aus freier 
Hand verkauft, 

Vorſteheudes wird dem Yublifo hierdurch zur Kenutniß gebracht. Naſſawen, dem 
Affen Oltober 1834- Koͤulgl. Preuß. Dberföcfkeneh 

Sicherheitspolizei. 

Der Dienffjunge Frledrich Stutzke, welcher wegen feines Hanges zum Bagabondirem 
and Stehlen unter polzeilihe Auſſicht geſtellt war, If} aus dem ihm zum Yufenthalte 
angemwiefenen Dorſe Schunkarinn: entwichen. Die Pollzeibehörden werden demnach err 
fucht, auf diefen Fluͤchtling au vigikiren,. ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an 

bero abliefern zu laſſen. Darkehmen, ben: 6ten Dktober 1834 

Koͤnigl. Preuß, Landrathsamt. 

(Signalement) Bamillenmame; Stutzke. Vorname: Friedrich. Geburssort: 
Ca⸗ 


Camandten. Auſenthaltsort: Schunkarinun. Religlon: evangelifd. Alter: 18 Fahre 
Größe: 5 Fuß 2 Strich. Haare: blond. Gtirn: frei, Augenbraunen: hellbloud. 
Augen: blau. Naſe: lang. Mund: ſchief nach ber linken Selte. Bart: Beinen, 
Zah: volljaͤhlig. Kim: fpig und ſchief. Geſichtöbldung: oval, Geſichtsfarbe: ge 
fand, Geſtalt: klein. Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen: fommerfproßig und 
eine Narbe am Halfe der Iinten Seite in Folge bed Berbrühen?. 

Go der Nahe vom Aten auf den 5ten d. M. Mad mittelſt gewaltfanen Durchbruchs 
bie hier wegen Kirchendiebſtahls im Unterſachungs /Urreſt befindlich geweſenen, weiter 
unten Agnalifirten beiden fehr gefährlichen Verbrecher, Friedrich Wilhelm Victor und 
Earl Philippat, aus bem biefigen Srrichtögefängniffe entfprungen, Es werben dader 
ale Kinil, und Militairbehärden diemfilichft erfirht, auf die gedachten Verbrecher vigh 
Rren, und fle im Berrertungsfalle an die König. Kreid+Zufkiıfommifflon zu Ragalt 
ablirfern zu laſſen. Kaukehmen, den Sten Oltober 1834 

Koͤnigl. Preuß, Yuflizamı Kudernerfe, 

(Signalement bed Frledrich Wilhelm Kictor.) Geburtsort: Rauten⸗ 
dung. Aufenthalisort: Stolbeck. Mellgion: lutheriſch. Altez: 29 Jahr. Größe: 5 
Buß 7 Zoll. Haare: dunkelbraun. Stirn: frei. Augenbraunen: ſchwarz. Augen: 
dunkelbraun. Nafe und Mund: gewdpnlih, Bart: dunkel. Zähne: gur und vollzaͤh⸗ 
lg. Kinn und Gefihisbildung: gewöhnlich. Geſtalt: hoch und ſchlank. Eprade: . 
deutſch und litthauiſch. Beſondere Keunzelchen: blatternarblg und ſchielt etwas. 

Bekleldung: eine blautuchene Muͤtze mit rothem Bram und blankein Siem, eine 
grautuchene Jacke, eins geibe Plque⸗Waſte, ein gelb gewuͤrfeltes tauunenes Halbiuch, 
ein Paar grauleinene Hoſen und kurze Stlefel. 

(BGignalemene des Earl Uhilippat.) Geburisort: Obereiſſeln, Keeifeb 
Nagnit. Aufenthaltsortt: Skalſtin, Kreifed Niederung. Religion: lutheriſch. Alter: 
30 Jahr. Groͤße: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: dunkelblond. Stimm: frei, Augeobraunen:. 
dunkelblond. Hugen: blaugtau. Naſe und Mund: gewöhnlich. Gefipidlarbe; ger 
fund. Gefak: mittel. Sprache: deutſch und litihauiſch. Beſondere Kennzeichen: 
au dem rechten Knie Narben von einem Pferdeſchlag. 

Die unten fignatifivrte Losfrau Barbe Schedlautzki aus Muß If megen Diebſtahls 
zu einer ſechẽ woͤchentlichen Gefänguißfirafe rechtekraͤftig veruscheilt, fe hat die Straſe 
nicht erleiden Können, well Me ungefäßr Im Auguß d. J. von Ruß fich entferne hat, 
amd in die Grafihaft Rautenburg gezogen fipn fol, wo fir indeß ebenfalls nicht zu 
u ermitteln Ik ie 


Wir erfuchen daher alle Mititairs und Civilbeboͤrden auf Me zu wachen, und fie 

im B trerungdfalle an uns abiiefern zu laſſen. Ragnit, den 2ten Disober 1834. 
König. Preuf. Kreis: Tuflzfommiffion, 

(Signalement) Familienſame: Scheblaugfi, geb, Genulliß. Boruame: Barbe. 
Geburtsort: Ruß. Aufenthaltsort: uabekannt. Rellgion: katholiſch. Alter: 30 Jahr. 
Größe: 5 Buß 2300. Haare: Blond. Stirn: kur. Augendraunen: blond. Augen: 
Blaugrau,. Nafe: Hein. Mund: gemöhnlih. Zähne: gefund und volljäplig. Kisn: 
rund. Geſichtsbildung: rund. Seſichtsfarbe: geſund. Geflalt: mich Gprade: 
litthauiſch. 


De nachſtehend bezeichnete Bohann Schmidt, welcher wegen großen Hausdiebſtahls 
mit Zmonatlicher Gefängnißftrafe Het“r iſt, und folhe im hieſtgen Gefängniß verbüs 
Ben ſollte, If geftern Nachmittags aus demſelben entwichen. Gämmtlicde Eivi und 
Militaicbebörden werden ergebenft erſucht, auf denfelden Ace zu haben, ihn im Bu 
gretungsfalle zu verhaften und und abliefern zu laſſen. Tilſit, den 9ten Olto⸗ 
ber 1834. "Königl, Preuß. Kreis, Fuflijame Ballgarden, 
(Signalemens:.) Familienname: Schmidt, Borname: Johann. Geburtsort: 
Sakaten, Kreis Diemel, Aufenthaltsort: Senteinen. Religion: evangelifh,. Alter: 
26 Jahre. Größe: 5 Buß 6 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei. Augenbraunen: 
blond. Augen: blau, Nafe und Mund: gewöhnlih. Bart: blonder Schnurr⸗ 
bart, Zähne: gut, Kinn und Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund. Geflalt: 
ſchlauk. Sprache: litthauiſch und deutſch. Befonderere Kennzeichen: Beine, 
Belleldung: ein leinened Hemde und ein Paar leinene Hofen. 


Die mirtelft Paßed vom 23ften u. M. von hier nah Galtzuhnen, Kreiſes Juſterburg, 
entlaffene Magd Louife Ertzkus bar fi daſelbſt zwar eingefunden, aber auch wieberum 
entferne, und iſt laut aͤmtlicher Benachrichtigung ihr jetziger Aufenthalt völlig under 
kannt. Badem wir fänmeliche refp. Polizeibehoͤrden hievon ergebenft benachrichtigen, 
erfuchen wir Wohldiefelben zugleih, auf dieſe Perſon gefälligft vigilisen, fe im Bu 
tretungs falle arreriren und nah Umſtaͤnden über fle verſuͤgen zu laſſen. Tapiau, den 
20ſten September 1834. Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen: Verpflegungs⸗Juſpeltlen. 

(Stanalement.) Dieſelbe iſt 34 Jahre alt, von kleiner Statur, bat blonde 
Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, lange Naſe, gewöhnlichen 
Mund, ovaled Kinn, gefunde Geſichtsfarde. Außerdem kenutlich, indem fie pocken⸗ 
narbig If. 


Dir 


Der nad dem 40ſten Grüd bed Amtsblatts Seite 737 mittelſt Steckbrlef vom 22ften 
v. M. verfolgte Losmaun Martin Brult, au Brukat genannt, iſt in Goldap ergrif⸗ 
fen und dem Koͤnigl. Inquiſitorlat zu Juſterburg eingeliefert. Heinrichswalde, den 
Sten Oktober 1834. Der Koͤnigl. Landrath Ferne. 


Di vom und umterm 12ten September 1832 (Gumbluner Amtöblatt pro 1832 No 38.) 
ſteckbrieſlich verfoigte Glafergefel Johann Gottlieb Belſter iſt durch den Gensdarm 
Ruͤkward im Dorfe Demedßen ergriffen und von Könlgl. Landraths amte Heinrichs⸗ 
walde und zugeſandt worden. Behufs Berichtigung der Steckbriefs kontrolle machen 
wir dieſes Öffentlich befanar, Tilſit, den Aſten September 1834. 
Der Magifrart. 
Der von und mittelſt Steckbrief vom 22ſten v. M. verfolge Haͤusling Johann Chris 
ſtoph Kork If unterm 27fen d. M. von Königl. Polizei» Präfidio zu Königsberg bier 
wiederum eingeliefert worden, welches Hierdurch oͤffentlich befanns gemacht wird. 
Zapiau, den 29flen September 1834, 
Koͤnigl. Diyreuß. Landarmen⸗Verpflegungs-Jaſpektlon. 


—Perſonal⸗Chronik. 
Das Koͤnigl. Minlſterium der Gelfktichens, Unterrichtds und Medlzinalı Ungelegenheis 
ten hat dem praktiſchen Arte, Wundarite und Geburtshelfer Dr. Schindelmeiffer gu 
Berlin, die Interimiffifge Verwaltung der erledigen Phpſikatsſtelle des Sensburgſchen 
Kreiſes übertragen. 


Der Biöherige Schullebrer Clymmeck aus Mitſchullen IE vom Schulpatronat zu 
Adelich Drogdowen, Kreiſes Oletzko, ald Schullehrer in Orozdowen gewaͤhlt und 
Seitens der Koͤnigl. Regierung beflätige worden. 





Mir Being aut unſere Im Stffen Gtüce des Amtsblatts pro 1823 Seite 734. em 
baltene Bekanntmachung vom 19ten Movember 1823 bringen mir nachſtehend die 
Durchſchuitts⸗ Marktpreife in der Stade Königsberg in Preußen für den Monat 
Auguſt 1834 jur Kenntniß der betreffenden Behörden, 
Bumblanen, den 10ten Dftober 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Abthellung ded Innern, 


Duich⸗ 


Durchſchnittsmarktpreiſe non Koͤnigsberg im Monat Auguſt 1834. | 
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Beilage zum Amtölatte 
W.42. Sumsinnen, den 15 Dfibr 1834 


Berzeihmniß 
der auf ber 
Königlichen MDEEINE: VERIOEEN tät zu Königsberg in Pr. 
im Winter » Halbjahr 


vom 23ften Oktober 1834 bis zum 15ten März 1835 
zu baltenden 


Borlefungen und ber öffentlichen academifchen Anſtalten. 








A. Borlefungen 
1. Eheologie, 

Ein hiſt.krit. Einlekung In die Bücher des 9. 3. trägt Profeffor Dr, v. Lengerke 
4 ©t. priv. vor, 

Eine hiſt.⸗krit. Einleitung in die Bücher des N, 3. giebt Profeſſor Dr. Rheſa 
4 Stunden priv. 

Die Genefid erläutert Yrof. Dr. v, Lengerke 4 St. priv, 

Die Pſalmen ertiärt Prof. Dr. Gebfer 4 Gt. priv, 

Auserleſene Stüde auß den Heinen Propheten erklärt Prof. Dr. Sieffert 2 Stum 
ben öffentlich, 

Die Chriſtologie des 9. 3. aebſt Erkiärung ber meſſtan. Stellen giebt Profeſſor 
Dr, Rheſa 2 Stunden oͤffentl. 

Die Lehre vom Meſſias und ſeinem Reiche traͤgt Prof. Dr. v. Lengerke 2 Stun⸗ 
den oͤffentlich vor. 

Die drei erflen Evangelien erflärt Prof. Dr, Sieffert 5 & priv. 

Das Evangelium ded Johannes erläutert Prof, Dr. Gebfer 4 Gt. priv. 

Das Evangelium und die Briefe des Johannes trägt vor Prof. Dr, Eehnerdt 
5 Stunden priv, 

Die Erliärung der Hirtenbriefe Pauli giebt Derfelde 2 Gt. öffentl, 

8a der eregetifhen Abth. des theol. Seminard geht mit den Mitgliedern deffelben 
Vrof. Dr, Gieffert die Briefe des Petrus durch 2 Gt. oͤffentl. 

(Orllage ın Ro, 42.) 1 i Die 
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Die Briefe des Petrus und Johaunes erklaͤrt den Aitgliedern bed litih. Seminard 
Prof. Dr. Rheſa 2 St. Öffentl, 
Derſelbe lehrt die Gefchichte der chriſtlichen Religion und Kirche 4 Gt. priv. 
Allg. Geſchichte der chriſtlichen Religion und Kirche trägt Profeſſor Dr. Lehnerdt 
5 Stunden priv. vor, 
Derfelbe lieſt die geue Kirchengeſchichte feit der Reformation 5 Gt. öffent, 
Die chriſtliche Dogmengeſchichte lehrt Wrof. Dr, Sieffert 5 Gt. priv, 
Den erſten Theil der Dogmatik trägt Prof, Dr, Lehnerdt 4 Gt. priv. vor, 
Die Borkefungen Über Gittenlehre fest Prof, Dr. Kähler 4 St. priv. fort. 
Ein Reperitorium über chriſtliche Kirchen, und Dogmengefchichte Teitet in latein. 
Sprache Prof. Dr, Lehnerdt 4 St. gratis, 
Die Uebungen des homilerifhen Seminats leitet Prof. Dr, Kaͤhler 4 Gt. öffentl. 
Homitetifche Uebungen veranffaltet Prof. Dr. Gebfer 2 St. oͤffentl. 
Derſelbe leitet Basechetifche Mebungen 7 St. priv, 
„Die hiſt. Abth. ded theol. Seminars leitet Prof. Dr, Gebfer 2 St. oͤffentt. 
2. Jurisprudenz. 
Encpklopaͤdie und Merhobologie ded Rechts nach Hugo lieſt Prof. Dr, v, Bud 
yol; 4 Stunden priv. 
Roͤmiſche Rechts⸗-Geſchichte und Alterthuͤmer trägt derſelbe nah Hugo 6 tum 
ben priv, vor, 
Geſchichte, Alterthuͤmer und Infkituriomen des Roͤm. Rechts lieſt Prof. Dr. Ganio 
42 Stunden priv. 
Inſtitutionen des Roͤm. Rechts nach Makeldep lief Prof. Dr. v. Buchholz 6 Gt. priv, 
Pandekten trägst mir. Ruͤckſicht auf Muͤhlenbruch vor Prof. Dr, Baste 12 St, priv, 
Diefelben lieft Prof, Dr. Simfon 42 St. priv, 
Daß fünfte Bud der Digeflen erklaͤrt Prof. Dr. Bade 4 St, Sfentt, 
Das Staatsrecht des Deutſchen Bundes und Preußens indbefondere träge Dr, Ni⸗ 
kolovius A Gt. priv. vor. 
Das Erdrecht mit Ruͤckſicht auf Muͤbhlenbruch lehrt Prof. Dr, Sanio 4 St. oͤffentl. 
Dad Eberecht traͤg Prof. Dr. Schweikart 4 St. oͤffentl. vor, 
Gemeined Deutſches und Preußifches Eriminalredht erläutert derſelbe 6 Gt. priv, 
Kirchenrecht nach feinen „Kirchenrechtlichen Berfuchen, Königsberg 183 und 1833" 
lehrt Prof. Dr, Sakobfo. 6 Gt. priv, 
Allg. Kirchenrecht für die Preußiſchen Staaten lieſt Dr, Ritolovins 2 Gt. gratid, 
Deuts 


Deutſches Privatrecht in Verbindung mit dem allgem, Landrechte und dem Offpreuß. 
Vrovinzialrechte trägt Prof. Dr, Schweikart 6 Gt. priv, vor. 

Lehnrecht nad) eigenem Plan, mie befonderer Ruͤckſicht auf Bis und Eichhorn, 
srägt Profeffor Dr. Jakobſon 4 St. priv. vor, 

Handeld+» und Wechſelrecht na Martens Ichrt Prof. Dr. Reidenitz 4 St. oͤffentl. 

Dad Volksrecht der Salfranken interpretiert Dr, Riedel 2 St. gratis, 

Die Preußiſche Prarid na der allgem. Gerihtdordnung und der Depofltals und 
Hypothekenordnung lehrt Prof. Dr. Reidnig 4 Gt. priv. 

Kivilprogeß nad gemeinen Rechte und der allgem. Gerichtöordnung lieſt Prof, 
Dr Jakobſon 4 Gt. priv, 

Eriminalprogeß nach gemeinrechtlichen Preuß. Grundfägen derſelbe 2 St. oͤffentl. 

Ueber das Preugifche Progeßverfahren nach der allgem. Gerichtdordnung mit Ber 
ruͤckſichtigung der hauptſaͤchlichſten Abmweihungen des gemeinen Kivilprozeffed Ichrs 
Dr, Riedel A Stunden priv. 

Juriſtiſche Literaͤrgeſchichte unferd Tahrhunderid lieſt Profeffor Dr. p. Buchhel; 
2 St. oͤffentl. 

Ein Repetitorium ber Fundamentallehren des gemeinen Rechts haͤlt Prof. Dr, Sims 
fon 2 St. Öffentl. 

Ein Repetitorium über dad Deutfche Privatrecht veranſtaltet Dr, Riedel 2 St. gratis, 

3, Medizin. 

Myologie und Angiologie trägt Dr. Burda 3 Gt. priv, vor. 

Praͤpariruͤbungen am menſchlichen Leihnamen veranflaltet derſelbe täglich in den 
gewöhnlichen Stunden priv, 

Anmeifung gerichtliche Leichendffnungen zu veranflalten ertheilt berfelbe 2 St. gratis, 

Geſchichte ded Lebens lehrt Prof. Dr. Burda 4 Et. oͤffentl. 

Lehre von den animalen Funktionen derfelbe 4 St. priv. 

Algen. Pathologie lieſt Prof, Dr, Sachs 4 Gt. priv. 

Allgemeine Pathologie und Therapie lehrt Prof. Dr, Dies 3 St. oͤffentl. 

Spezielle Pathologie und Therapie lehrt Derfelbe 6 St oͤffentl. 

Sgejielle Therapie der acuten Rrankpeiten Ichrt Prof. Dr, Kiofe 6 Gt. priv. 

Ueber die Krankheiten der Refpirationdorgane verhandelt Dr, Erufe 3 Gt. gratis. 

Ueber Krampfs und Geifledfrankpeiten Prof. Dr. Sachs 4 Gt. priv, 

Ueder fopbilitifche Krankheiten Dr. Richter 2 Gt. gratis, 

Ueber Hautkrankheiten, Spphilis und Geiſteslrankheiten Prof, Dr. Dies 3 Stun 
don Öffentl, (N) Yrjnels 


Yrzneimittellehre giebt derfelbe und verbindet damit die Rezeptirkunſt 4 Gt, priv, 

Yrzneimittellehre Dr. Cruſe 4 St. priv. und Dr, Richter 4 Gt. priv, 

Rezeptirkunſt lehrt Prof. Dr. Dulk 2 Gt; Öffentl. 

Spezielle Ehirurgie träge Prof. Dr. Unger 4 Gt. priv. vor, 

Ueber Amputationen verhandelt derfelbe 4 Gt. oͤffentl. 

Geburtshilflihe Operationen und Juſtrumentenkenntniß in Verbindung mic Hebun, 
gen am Phantom lehrt Prof. Dr. Hayn 3 Gt. priv. 

Ueber Frauenzimmerkrankpeiten lieſt Dr, Richter 3 Gt. gratid, 

Die Aphorismen des Hippokrated erflärt Prof. Dr. Dieg. 2 Gt, lat. priv, 

Mebizinifche Poliklinit Prof. Dr. Sachs 6 St. privatiffime, 

Chirurgiſche und ophthalmiatriſche Klinit Prof, Dr, Unger 12 St. priv, 

Geburtshilfliche Clinik und Poliklinik Prof, Dr. Hayn in den gewöhnt. Gt. priv, 

Kliniſches Disputasorium und ambulasorifche Klinit hält Prof, Dr, em 6 Stun 
den Öffentl. 

Eraminatorium Über mebig. «prakt. Begenflände Prof, Dr. Sachs 3 1. oͤffentl. 

Repetitorium über die gefammte Chirurgie Prof. Dr, Unger 1 St, priv. 

Eraminatorium über Geburtöhilfe Prof. Dr. Hayn 3 Gt, oͤffentl. 

Didputatorium über des Hippofrates Epidemieen leiter Prof. Dr. Dies lateiniſch 
2 St. priv, 

4. Philoſophie und Paͤdagogit. 

Logik und Einleitung in die Philoſophie nach Herbart lehrt Dr. Faute 4 Gt. Öffentl, 

Logik und Metaphyſik trägt Prof. Dr. Roſenkranz 4 St, dffentl. vor, 

Derfelbe lieſt über praktiſche Philoſophie 4 Gt, priv, 

Pſychologie mathematifh und erfahrungsmäßig erläutert Dr, Zaute 4 Gt. priv, 

Metaphpſik und Naturphilofopbie kehrt derfelde 4 St. priv. 

Allgemeine Metaphpſik und fpeciele Einleitung in die matärliche Theologie Dr, Hem 
dewerk 4 Gt. priv. 

Aeſthetik trägt Prof. Dr, Roſenkranz 3 St, äffentl, von, 

Pädagogik nad Herbart Dr. Taute 2 Gt. Öffentl, 

Geſpraͤche über praktifche PhilofopPie leitet Dr, Gregor In zu befl. St. priv, 


5. Mathematik, 
Die Theorie der Gleichungen giebt Dr. Sohncke 4 Gt. gratis. 
Die allg. Theorie der Oberflaͤchen und Linien doppelter Kruͤmmung giebt Prof. 


Dr, Jatobi 4, St, priv, en 
, un 





— 803 
Analptifhe Mechanik lehrt Prof. Dr. Beifel 4 Gt. priv, 
Analptifhe Geometrie zeigt Prof. Dr, Richelot 4 St, priv, 
Derfelbe lehrt die Differential» Rehnung 4 Gt. oͤffentl. 
Die Integration der partiellen Differentialgleihungen lehrt Profeffor Dr. Jakobi 

4 Gt, öffentl, 

Die Theorie der Kometen und Planeten giebt Prof. Dr. Beffel 4 St. dffentt. 
Uebungen in der reinen Geometrie leitet Prof. Dr, Richelot 1 Gt. privariffime, 


Ein Repetitorium über verfchiedene mathematifche — leitet Dr, Sohncke 
2 St. gratis, 


6. Naturwiffenfhaften. 
Die Geograpbie der Pflanzen trägt Prof. Dr, Meyer vor 2 Gt, öffentl, 
Derfelbe lehrt allg. Botanik 3 Gt, priv. 
Phytochemie lehrt Prof. Dr, Dulk 2 St. oͤffentl. 
Mathematiſche und phyſikal, Lehre vom Magnetismus giebt Profeffor Dr, Mofer 
2 St. Öffentl. 
Derſelbe Iehrt die Witterungstunde 3 Gt. priv. 
Experimentalphyſik trägt Brof. Dr. Mofer vor 4 St. priv, 
Erperimentaldemie Prof. Dr. Dult 6 Gt, priv, 
Analptiſche Chemie erläutert Prof Dulf 2-6t, priv. , 
Nach feiner Rückkehr wird Prof, Dr, Neumann feine Vorlefungen anzeigen, 


- 


7. Staatdı und Cameralmiffenfhaften. 
Staatswirthſchaſt lehrt Prof. Dr, Hagen IL. 4 Gt, priv. 
Zechnologie lehrt derfelbe 4 St. oͤffentl. 
Dölkerreht und Diplomatie lieſt Brof. Dr. Schubert 5 8. priv, 
Ueber daß Ältere Preugifche Recht mach Urkunden lieft Prof. Dr, Boigt 2. Et. Iffentl. 
Ein Repetitorium und Eraminatorium der Cameralwiffenfhaft veranſtaltet Prof. 
Dr, Hagen I, 1 St. oͤffentl. 


8 Geſchichte. 


Die Geſchichte * alten Voͤlker Aftend und Afrikas lehrt Profeſſor Dr, Drumann 
2 St. Sffentl, 

Die Geſchichte des Griechen erzählt Dr, Merleker 4 St oͤffentl. 

Geſchichte und Epakteriftit der berühmtellen Römer im ap Jahrh. lieſt Prof. 
Dr, Drumann 4 St, oͤffentl. 


Ge⸗ 


— Sf — 


Geſchichte Seutſchlands unter dem Saliſchen und Schwaͤbiſchen Haufe ließ Dr, 
Serxvais 2 Gt. gratis. 

Geſchichte ded Mittelalters trägt Prof. Dr. Voigt vor 4 Gt. priv, 
Geſchichte der vaͤpſte fieft Dr. Rupp 2 Gt. priv, 

Neuere Geſchichte vom Ende ded Adten Jahrh. bis zu Friedrich bed Großen Tode 
ssägt Prof. Dr. Drumanı 4 Gt. priv. vor. 

Die neuere Geſchichte erläutert Dr. Horh 3 St. gratis, 

Neuere Staatengefhichte feis dem Ende’ bed 16, Jahrh. lieſt Profeſſor Dr, Voigt 
3 St. dffentt, 

Die Geſchichte der neueſten Zeit feit Friedrich des Großen Tode erflärt Seofeffor 
Dr, Schubert 5 St. priv. 

Die Uebungen des hiſt. Seminard leitet derſelbe und giebt zugleich in denſelben 
Die Forſetzung der Seſchichte der hiſt. Literatur in den gewöhnt. Stunden oͤffentl. 

9 Philologie und neuere Spradtunde 
a, Claſſiſche Philologie; geich. und roͤm. Literatur, 

glato’s und Zenophon's Spmpofion erklaͤtt Dr. Zander 2 St, gratis, 

Ciceros IL, und IH, Buch de Legg ertlärt Prof. Dr, Ellendt Öffentl, 

Cicero's Verrin. Reden L, IL, Act, IL erflärt Prof, Dr, Lobel 2 Gt, oͤffentl. 

Ueber Roͤm. Literaturgefchichte lieſt derſelbe 4 St. priv. 

Im pbitologifhen Geminare erläutert Prof. Dr. Lobeck des Apollonius Argonaus 
tica J. Buch nnd leitet die Hebungen der Mitglieder in 4 Gt. Öffentl, 

db. Morgenländifhe Sprachen, 

Anfangsgrände der Hald. Sprache (chald. Grammatif und Erklärung der chald. 
Abſchaitte im A. 2.) giebt Dr. Hendewerk 2 St, gratis. 

Aufangdgrönde der arab. Sprache lehrt Prof. Dr. v. Bohlen 2 St. äffentl, 
» Elemente ded Sankrit derfelbe 2 St. oͤffentl. 

Die Erkiärung ded Propheten Jeſalas giebt Dr. Hendewerf 4, Gt. priv, 

Biblifhe Archäologie trägt Brof. Dr, v. Bohlen 4 Gt. priv, vor, 

Yusgemäplte Suren des Koran erläutert Dr. Hendewerf 2 St. gratis. 

Die Sprüce des Bhartriparid erklärt Yrof, Dr. v. Bohlen 2 St. öffentl. 

Uebungen der Anfänger in der hebr. Sprache durch Leitung bei Meberfegung eines 
hiſtoriſchen Buches ded U. T. und durd die damit verbundene Befprehung grammas 
tifcher Segenſtaͤnde giebt Dr, Hendewerf 2 St. privarifiime, 

c Reue 
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“ Neue Abendlaͤndiſche Sprachen, 

„Der Nibelunge Rot” erklaͤrt Dr. Zander 2 Gt. oͤffentl. 

Eine Erklaͤrung der vorgäglichften Oden Klopſtocks giebt Dr, Lukas 2, St. Iffentk, 

„Die natürliche Tochter“ und aͤhnliche Dichtungen von Goͤthe erläutert Dr. Kupp 
4 ©t. öffentl, 

Derfelbe trägt Die Rednerkunſt vor und Feitet Hebungen Im Reden 3 Gt, priv, , 

Die franzdfifhe und englifhe Sprache lehrt Sprachlehrer Frank, 

Die Fortgefegte Erflärung von Dante's goͤttlicher Komödie, Petrarka's Gedichten 
und audermählten Novellen von Bocaccio giebt Prof. Dr. Dieg 2 Gt, oͤffentl. 

Derfelde erläutert die Novellen ded Cervantes „die Macht ded Blur’ und „Frau 
Cornelia” und Eidfhe Romanzen 2 St. oͤffentl. 

Moore's „Lalla Rookh“ und Swift's „Tale of a Tub* giebt berfelbe 2 St. äffentk, 

Lamartine's „Jetzten Befang der Pilgerfhaft Harolts“ erklärt derſelbe 1 Gt, öffentl. 


10, Schöne und gomnaſtiſche Künſte. 

Die Gefhichte der Kunſt trägt Prof. Dr. Hagen II, vor 4 Gt. prie. 

Die Grundfäge der alten Baukunſt erläutert Prof. Dr. Hagen H, 2 Gt. oͤffenn. 

Die Geſchichte der Kupferſtecherkunſt erzähle derſelbe Z St. oͤffentl. 

Die Geſchichte der Maflt von der Altefien bid auf die neueſte Zeit traͤgt Nuſik⸗ 
direkter Saͤmann vor 2 Gt. priv. 

Fortfegung ber praftifgen Gingädungen giebt Muſikdirektor Sämann 2 Gt, öffent. 

Den Generalbaß kehren Muſikdirektor Zenfen und Eantor Gladam, 


Die Kupferſtecherkunſt ehrt Kupferſtecher Lehmann, J 
Die Zeichen⸗ und Naletkunſt Zeichnenlehrer Wienz. 
Die Reitlunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 





B. Oeffentliche academiſche Anſtalten. 


1. Seminarien. a) Theolegifched: die exeget.⸗krit. Abtheilung leiter Profeſſor Die, 
Sieffert; die Piflorifche Abtheilung Prof. Dr. Gebſer. b) Litthauifched unter Leitung 
des Prof, Dr. Rhefa. ce) Polnifched unter Leitung bed Konfift Rath Dr. Weide und 
Sfarrer De, Gregor. d) Philologiſches unter Leitung ded Prof. Dr, Lobeck. e) Hiſto⸗ 
riſches unter Leitung des Prof. Dr, Schubert, 

2 Ki 
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2. Kliniſche Anſtalten. a) Mediziniſches Klinikum: Direltor fehlt. b) Das medis 
zinifche Poliklinikum geleitet von Prof. Dr, Sachs. c) Dem. cirurgiſchen Klinikum 
ſteht vor Prof. Dr. Unger, d) Das geburtshilfliche Poliklinikum leitet Prof Dr. Hayn. 

3 Das anatonifhe Inititut: Direktor fehlt. 

4. Die Koͤnigl. und Univerficätd + Bibliothet wird woͤchentlich viemal in den Nach⸗ 
mittagsflunden von 2 bid 4 geöffnet, die Raths⸗ und Wallenrodifche zweimal, die 
Acad. Handbibliothet zweimal von 12 bis 1. 

5. Die Sternwarte ſteht unter Aufficht bed Prof. Dr, Beffel. 

6. Das zoolog. Mufeum wird mwöcentli zweimal geöffnet. 

7, Der botan, Barten ſteht unter Aufficht des Prof. Dr. Meyer. 

8. Das Minerallen» Rabiner ift dem Prof, Dr. Neumann übergeben. 

9. Mafchinen und Jaſtrumente, welche die Entbindungstunft betreffen, ſiad dem 
Prof, Dr. Hayn und Dr. Richter uͤbergeben. 

40, Die Münzfammlung der Univerfität beauffichtigt Prof. Dr. Hagen IL, 

11. Die Sammlungen von Gppsabguͤſſen nad Antiken Derfelde, 





DPerfonal« Chronik, 
Da biöherige gwelte ordentliche Lehrer am Königl, Walfenhaufe zu Rönigäterg, 
Herr Johann Friedrich Glupmer, IR zum Direltor des von Klein: Deren nah ber 
Stadt Preußiſch Eylau zu verlegenden Koͤnigl. Schullehrer Seminars Berufen und 
ernannt worden, 
Dem Lehrer Riclaus in Saugwerhen, Krelfed Zoſterburs iff die Schullehrer ſtelle 
definisio verllehen worden. 


mts-Blatt 


IN 43. Sumbinnen, den 2 Oktober 1834 


Verfuͤgung der hoͤhern Behoͤrde. 


Das Publitum ift bereitd unterm 10ten Juni 1829 in den äffentlichen Blättern, A. 280. 
Staats jeitung vom Jahr 1829 No. 175., von den Kennzeichen unterrichtet, durch „lebt die 





i 
welche fich von und ausgefertigte, bereitd eingelöffe Zins ⸗Coupons vom denjenigen uns ins 
terfcheiden, welche noch micht eingelöfet find. Ft 


Es werden nämlich alle dergleichen Coupons unmittelbar nad ber Einldfung: — 
4) bei den Provinzial» Raffen auf der Schauſeite mit ſchwarzer Dinte ſtark durch/ 
freut; 
2) bei der Staatsſchulden ⸗Tilgungskaſſe wird zum Zeigen der erfolgten Auszah⸗ 
fung die untere Ecke links, aufferbem aber 
3) fpäterhin in der Zind-Couponds Bucphalterei bei der Loͤſchung auch noch die 
untere Ecke rechts abgeſchnitten. 
Jedermann wird gewarnt, ſich mit Zins ⸗Coupons, welche eins vom dieſen Abzei⸗ 
chen haben, zu befaſſen, indem wir dergleichen nicht zum zweiten Male einloͤſen, zu⸗ 
gleich aber auch aufgeſordert, wenn ſolche kaſſirte Coupons zum Vorſchein kommen 
ſollten, ſie anzuhalten und an uns einzuſenden, oder wenn dies nicht geſchehen kann, 
und davon zur weitern Verfuͤgung ſchleunigſt in Kenntuik zw ſetzen. Berlin, den 
Vſten September 1834, Haupt» Verwaltung ber Staatsſchulden. 
las.) Rother. 9 Öhüge Beelitz. Deetz. v. Lamprecht, 


Verfügungen der Koͤnigl. Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 


ie Im Pilltallenfchen Kreife, ded Regierungsbezirks Gumbinnen, belegene Königl, AG. 281. 
Domaine Ufpiaunen fol anderweit auf 12 Jahre, vom iften Juni 1834 ab bis dapin ——— 
1846, verpachtet werden, da das für dieſen Zeitraum errichtet geweſene Pachtverhaͤlt Domaine 
niß, wegen Unvermögend des Paͤchters zus Erfüllung, hat wieder aufgehoben wer, — 
den muͤſſen. 2570. Septb. 

Die zu verpachtenden Gegenflände beſtehen: 

4) in dem Vorwerke Ußpiaunen, mit dem bazu gehlrigen Wohn + und Wirth 

ſchaftsgehaͤuden, und mit einem Flaͤchenmaaß von 1084 Morgen 105 Ruthen 
[Re 42. Eifer Bogen.) 1 Acker, 
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cker, 279 Morgen 103 Ruthen jaͤhrliche Wieſen, 245 Morgen 61 Rutben Feld⸗ 
wieſen, 223 Morgen 2 Ruthen Hütung, 8 Morgen 161 Ruthen Obſt- und 
Getöchnarten und 54 Morgen 105 Ruthen Hof und Bauſtellen, Teiche, Gräben, 
Wege und Unland, zufammen 1895 Morgen 177 Ruthen preuf,; 


2) in dem Vorwerk Lobinnen mit den dazu gehörigen Wohn, nnd Wirthfchafts 
gebäuden, und mit einem Flaͤchenmaaß von 320 Morgen 135 Ruthen Acer, 45 
Morgen 127 Ruthen jährlihe Wieſen, 41 Morgen 84 Ruthen Beldiwiefen, 5 Mor⸗ 
gen 116 Ruthen Hütung, 6 Morgen 94 Rurhen Obſt⸗ und Gekoͤchgarten, und 
47 Morgen 87 Rurhen Hof⸗ und Bauftellen ıc., zufammen 437 Morgen 103 Rus 
tben preuß. 

Der zw diefer Verpachtung anberaumte Pizicationdtermin ſteht auf dem 14ten 
Rovember diefed Jahres Nachmittags um 3 Uhr im dem Konferenzhauſe der 
biefigen Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Dor 
mainen und Forſten, an, und werben Pachtbewerber, melde die gehörige Sicherheit 
nachweiſen können, dazu hiedurch eingeladen, 

Der Pächter muß die Koften und Vorſchuͤſſe ber feit dem Iffen Juni diefed Jahres 
Rattgefundenen Adminiſtration gegen Ueberlaſſung ber diesjaͤhrigen Erndte und ber 
in der Adminifiration angefchafften Fuventarienfücde Übernehmen, auch eime Kaution 
von Eintaufend Thalern in Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen befteflen. 

Die übrigen Pahrbedingungen Finnen im ber hieſigen Finanz ⸗Regiſtratur einge 
feben werden, auch ſteht ed jedem Pachtbewerber frei, die Vorwerke ꝛc. zu befuchen. 

Der Zufglag der Pacht kann mach Umfänden folort und die Uebergabe unver 


zuͤglich darauf erfolgen. Gumbinnen, den 20ften September 1834, 


* —52 Seine Ercelleng der Herr Miniſter des Innern und der Polizei baden vem 14 Fahre 
eh alten Gymnaſiaſten Franz Nomepfe zu Lpf, für die mit eigener Lebensgefahr am 20fken 
Gran; Nr Mai d. J. bewirkte Rettung ded Schaͤferknechts Woptell zu Neu-Jucha vom Ertrin⸗ 
nun * ken, die Erinnerungs ⸗Medaille bewilligt, welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
— bracht wird. Gumbinuen, dem 830ſten September 1834. 

8.283. Das Köcigt Hohe Mivifkerium kat für die bisherige Knaben» Stodtfchule in Jaſter⸗ 
— burg nach ihrer veraͤnderten Organiſation die fuͤr hoͤhere Buͤrger / und Real⸗Schulen 
ee durch die Inſtruktion vom Sten März 1832 angeordnete Entl-Jungd: Prüfung gench 
terburg. migt. Nach dem Inhalte der bezeichneten Jaſtruktion wird denjenigen, welche bei 
—— dieſer Prüfung den gefiglihen Forderangen genügen, die Berechtigung zum Eintritt 
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in ben einjährigen freiwilligen Militair ⸗/ Dienſt, und bad Pofk-, Fort» und Baufach, 
und nach Gelegenbeit in bie Bureau’d der Koͤnigl. Provinzial: Behörden zu Theil, 

Mir bringen bdiefed zur Öffentlichen Kenntnißß, um Eltern, welde für ihre Söhne 
die Bildung zum höhern Volksleben wuͤnſchen, den veränderten Standpunkt diefer 
Anſtalt bemerklich, und auf die ſich ihnen darbletende Gelegenheit aufmerkſam zu 
machen. Gumbinnen, den 8ten Oktober 1834. 


Den Herren Landraͤthen ſind mittelſt Verfügungen vom heutigen Tage einem jeden A. 284. 
zwei Blanquetd jur ſtatiſtiſchen Tabelle uͤderſandt. ar 
Die Koͤnigl. Landrathsaͤmter und die Magifträte werben wegen Zufammenftellung tiſtiſchen Tar 
der nöthigen Nachrichten und Yusfüllung der Zabellen felbft auf die mehrfad hier, —* — 
über erlaſſenen Amtsblatts⸗ Verfuͤgungen, insbeſondere auf die Amtsblatts⸗Verfuͤgungen — 
vom 24ften November 1818 und 26en November 1831, mit der Maaßgabe verwiefen, i 
daß die quaͤſt. Sabellen vollſtaͤndig ausgefüllt von den Königl. Landrathsaͤmtern und 
fpäteflend bis zum 15ten Februar t. J. eingereicht werden müffen, wonach denn auch 
unfere Aıntöblattd+ Verfügung vom 24flen November 1818 dahin abgeänders wird, 
daß die Magifträte den Königl. Landrathsaͤmtern die vollfländigen Nachrichten big 
zum 15ten Januar t. J vollſtaͤndig eingefandt haben muͤſſen. Die in der oben ge⸗ 
dachten Amtsblatte⸗Verfuͤgung feſtgeſetzten Verſaͤumnißſtrafen gelten nunmehr fuͤr dieſe 
neu angeordneten Termine, 
Die gedachten Behörden baden die größte Sorgfalt bei Zufammenitellung der 
Data und Ausfuͤllung der Tabellen anjumenden, damis Ruͤckfragen und jede Verzoͤge⸗ 
sung dieſer Angelegenbeit möglichft vermieden werben. 
Bumbinnen, den 14ten Oltoder 1834. 


An der Nahe vom 15ten zum Löten Dftober d. 3. bald nad Mitternacht brach in NE. 285. 
einer der auf der Suͤdſeite ber Stadt Goldap belegenen Scheunen ein muthmaßlich —— A 
augelegtes Feuer aus, welches ſich beim heftigen und mehrmals ſeine Richtung aͤn⸗ keit 
dernden Winde mit reißender und unaufhaltſamer Schuelligkeit über den beſten Theil 66. —— 
der Stadt verbreitete, in unglaublich kurzer Zeit 100 maſſive, zum Theil zweiſtoͤckige, 
Vorderhaͤuſer, uͤber 300 Hintergedaͤude und Stallungen, dreifig Scheunen und mehr 

sere Roßmuͤhlen, und damit das Oddach und den Wohlſtand von 291 Familien ver 

wihtete. Das Landraͤthliche und das Geſchaͤftslokal dreier verſchiedener Gerichtsbe⸗ 

boͤrden, dad Nathhaus, Die Kreiskaſſe und die Schule And gänzlich darnieder gebrannt; 

nur ſehr Weniges konnte aus den genannten dffenttihen und aus Privatgebäuden 


G) ge 


— 


gerettet werden, indem bie heftige und hin« und herwogende Feuermaſſe bad Retten, 
Bergen und Löfchen unmöglich machte, 

Die Noth ift undefchreiblih groß. Indem wir bie Wopltpärigteit ded Yubliflums 
für die Verungluͤckten in Anfpruh nehmen, fordern wir fämmtlihe vefp, Behörden 
unfered Verwaltungdbeziefd zur Sammlung von Beiträgen jeder Art auf, ju deren 
Empfangnahme und Verwendung ſich ein Verein fehr achtbarer Männer in Goldap 
gebildet bat. Unſere Hauptkaffe ift zur Annahme von Geldbeitraͤgen authorifirt. 
Wer ſchnell giebt, giebt doppelt, Gumbinnen, den 19ten Dftober 1834, 


Bekanntmachungen des Königl, Preußischen DOberlandesgerichts. 
IM: 286. 


Subbafa- Auf den Antrag der Martin und Maris Sjpperreckſchen Erden iſt der dffentliche 
sion des nothwendige Verkauf des im Jnſterburgſchen Hauptamte belegenen, auf 446 Rthlr. 
Sursankeis abgeihägten adelihen Guts antbeils Marlinowen No. 20,, beftchend aus 2 Hufen 
No. 20, Land, wozu noch eine halbe Hufe gehört, melde fpäter Hinzu gefchlagen worden, 
im Wege der Theilung und zum Zweck der Auseinazderfegung der Erben feſtgeſetzt 
worden, und fleht der Bietungstermin auf den 24ften Sanuar 1835 Vormittags 
41 Uhr vor dem Herren Dberlandedgerichtd+Affeffoe Bor im Dberlandedgerichte an. 
Diefed wird den Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß bie Taxe 
und der neueſte Hppothekenfchein taͤglich in unferer Negiffratur eingefehben werden 

Können, Juſterburg, den 5ten September 1834, | 

Eivils Senat ded Könige, Preuß. Oberlandesgerichts. 


2 — Die Gerichte unſeres Departements werden angewieſen, Hinſichts der Einziehung 
bei ber Ein Eins derjenigen Koften, die durch die Anträge der Juſtizkommiſſarien — wegen Feſtſetzung 
5 ei and Einziehung deren Auslagen und Gebühren — erwachſen find, in nachſtehender 


und Wuslar Art zu verfahren. 
—X Zuvor iſt ein Unterſchied zwiſchen den Koſten der Feſtſetzung und den der Ein 
rien. ziehung der Gebuͤhren und Auslagen der Juſtizkommiſſarien zu machen. 
Die Feſtſetzung betreffend, ſo muͤſſen fuͤr die Dekretsabſchriften, durch welche die 
Feſtſetzung der Gebühren und Auslagen den Juſtizkommiſſarien bekannt gemacht wird, 
— ohne Ruͤckſicht auf die Höhe der fefizufegenden Koſten und auch wenn dieſes Der 
rer zum künftigen Gebrauch im Mandatdı Progeffe in Ausfertigung ertheilt wird, — 
nur Kopialien, und von denjenigen Berichten, welche zum Anfage der Kaffenquote 
berechtigt find, außerdem noch diefe, fonft aber weder Taxen noch Infinuationd Ber 
bühren liquidirt werden. (Riniſterial ⸗Reſcript vom u Vſten März 1833, von Kamp 
Jahrb. Bd, 41. 6, 259.) Ein 


Ein Gleiches finder Statt, wenn die Juſtizkommiſſarien, vor ber Anſtellung ber 
Mandatöllage, eine bloße Zahlungs» Verfügung bei den Aften in Antrag gebracht 
haben, in welchen die Feflfegung ihrer Gebühren und Auslagen erfolgt if. (Inſtruk⸗ 
tion jur Verordu. über den Mandats- und fummarifchen Prozeß vom 24ften Juli 
1833. $. 8.) 

Erfolgt die Feſtſetzung der Gebühren in dem Mandatd », fummarifchen ober Bas 
gatelprogeße, fo fällt die Kaflenquote weg. (Gebühr.»Eare vom Affen Juni 1833, 
Tit, I, $. 4.) 

Ale für Rechnung der Fufkijfommiffarien hierbei jum Unfage kommenden Koſten 
find bei der Zufertigung des Dekrets oder des Notifikatorii an den Juſtizkommiſſarius 
dur den infinulrenden Boten fofort einzuziehen und bei der Kaffe zu vereinnahmen. 

Zahie die Parthei vie dergeflalt feſtgeſetzten Gebühren dem Juſtizkommiſſarius, auf 
deffen Aufforderung, oder nah dem Erlaß der obengedachten Zahlungs » Verfügung, 
nit, fo muß berfelbe feine Befriedigung im Wege des Mandats⸗Prozeſſes $. 4, der 
Verordu. vom 1. Juni 1833. Gef. Samml. pro 1833 S. 38, nachſuchen. Wird in 
dieſem Prozeffe ein Mandat an ben Schuldner oder die Erekution nachgefucht, fo muß 
zwar ber Juſtizkommiſſarius die um deshalb entftehenden Koften, welche nach Auleis 
tung der Sporteltare vom 9ten Dtober 1833 zu liquidiren find, ald Ertrabent bes 
zahlen; beim Erlaß des Zahlungsbefehld an den Schuldner, ober ber Exekutionsotdte 
an den Erekutor, müffen diefe vom Joſtizkommiſſarius durch den infinuirenden Bos 
ten fofort einzuziebenden Koften mit berücfichtigt, und im erflern Kalle dem Debenten 
die Bezahlung derfelben an den Juſtizkommiſſarius, im letztern dem Erekutor deren 
erefutivifhe Einziehung und refp. Abzahlung an den Juſtizkommiſſarius — gleichzeis 
tig aufgegeben werben. Jaſterburg, den Tten Ditober 1834, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auf Allerhoͤchſten Befehl iſt bei der hieſigen Koͤnigl. Navigations⸗Schule die Anſtel⸗· ME 
lung eines Lehrers im Schiffbau, und die beſondere Unterrichts-Ertheilung für die⸗ 


jenigen angeordnet worden, welche ſich zu Schiffbaumeiſtern nach dem jetzigen Stande Pe ME 


der Wiffenfhaft ausbilden wollen. 
Wir bringen hierüber Folgendes zur Kenntniß des betheiligten Publikums: 
I, Aufnahme der Schuͤler. 


4) Die Meldung der Schuͤler geſchieht bei dem Turatorio der König, Navigationd: 5 Sit. 


Schule hieſelbſt. 
2» Zu 
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2) Jeder Aufzunehmende muß des Endes feinen Taufſchein und ein Zeugniß bed bes 
treffenden Landraths ober Magiſtrats über feine ſittliche Führung beibringen, auch 

3) durch die vor ber Yufnahme zu beſtehende Prüfung den Befig der nöthigen theo⸗ 
retifchen und praktiſchen Borkenntniffe in den marbemasifchen Wiffenfchaften und 
im Zeichnen nachweiſen. 

IL Unterrigt, 

4) Die Dauer des Lehrkurfuß iſt auf 2 Jahre feftgefegt, während welcher haupt⸗ 
ſaͤchlich in den Wintermonaten vom ıflen Dftober bid Ende März unterichtet wird, 
In den Sommermpnaten bleibt ed den Schülern freigeftellt, auf ins oder auslaͤn⸗ 
diſchen Schiffs, Werften ſich praltiſch zu vervollfommnen, oder, wenn fie hierin 
ſchon hinreichend geübt ſeyn follten, in der Werkſtatt der Schule ih wit Mor 
deliren von Schiffen zu beſchaͤftigen. 

2) Ad Beitrag für die Benugung der Lehrmittel in ber Schule werden für jedes 
Winters Semefter von einem Sciffizimmergefellen 10 Rthlr. und von einem 
Lehrlinge 6 Rthlr. entrichtet. 

3) In diefem Jahre kann der Unterricht erſt im Laufe bed Monats November feis 
nen Anfang nehmen, 

4) Nach jedesmaliger Beendigung eined balbjährigen Unterrichts finder eine Schul⸗ 
prüfung flatt. Stettin, den 20flen September 1834. 

Königl. Preuß. Regierung, Abıheilung des Innern. 
Dr vormalige Dragoner Jakob Grifhkath des 2ten Weſtpbaͤliſchen Dragoner⸗ jetzi⸗ 
gen Aten Kuͤraſſier ⸗/Regiments, aus Lofninfen, Kreifed Jaſterburg, gebürtig, welcher 
gegenwärtig die naͤchſte Erpectang auf ein im Regiment erledigted eiferned Kreug 2er 
Kiaffe hat, wird, da fein Aufenthalt dem Regimente unbekanat und er im Jaſterbur⸗ 
ger Kreife nice gu ermitteln geweſen iſt, hiermit aufgefordert, feinen Erbberechtigungs⸗ 
Schein und ein Utteſt über feine moralifhe Führung von der ihm vorgefegten Milis 
tair ⸗ oder Civil Behörde bid zum 20flen November d. J. an daß unterzeichnete Ku 
gimentd Kommando einzufenden, widrigeufalls die Vererbung des vorgedachten Kreu⸗ 
Jes auf den ihm folgenden Erdderechtigten übergeht. Luͤber, den Bten Oltober 1834, 
Der Kommandeur des Königl, Aten Küraffier  Negiments, 
Oberſt v. Graͤvenitz. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Dım Dorfsrichter Ruſch aus Jo ßuhnen If am sten September d. J. das Dorf: 
9% 





gerichtd, Biegel auß der Stube entwendet worden, welches zur Vermeidung von Miß⸗ 
braͤuchen biemie mic dem Bemerken befaunt gemacht wird, daß das künftige Dorfr 
gerichts⸗ Siegel nicht Im runder, fonderu im verfhobener viereckiger Geſtait gebraucht 
werben wird, Es find alfo Beglaubigungen, melde nad dem 15ten Geptember 
d. 3. vom Dorfdgericht Jodſuhnen mis dem runden Berichts. Siegel bedtuͤckt find, als 
verfaͤlſcht zu betrachten und erfuche id, in vorkommenden Faͤllen mid bievom gleich 
aecaͤlligſt im Kennenig zu ſetzen. Gumbinnen, dem 14ten Dftober 1834. 
Der Landrath v. Lyncker. 

Die Lieferung der Kourage für drei Pferde der Landgensd'armerie, nämlich für ei 
Dferd in Laugfargen und zwei Pferde in Coadjuthen, pro 1835, fol im Wege der 
Lizitation dem Mindeftfordernden überlaffen werden. 

Es iſt ur Ermittelung ber Unternehmer und jur Abgabe ber Gebote ein ander 
weitiger Termin dem Gten November d, I, Morgend um 9 Uhr im landraͤthlichen 
Bureau angeſetzt und werden Unternehmungsluflige eingeladen, alsdann jablwich zu 
erſcheinen. Tilſit, den 10tem Oltober 1834. 

Könige, Preuß. Landrathsamt. 

Fur ueberlaſſung mehrerer Reparaturbauten bei den Praͤzentor und Schulgebaͤuden 
in Skaisgirren an Mindeflfordernde, melde Bauten überhaupt mit 54 Rthlr. 13 Ser. 
5 Pf. veranfhlagt find, fleht an dem Iten November d. J. hieſelbſt Termin am, zu 
welchem lnternehmer hiedurch eingeladen werden. Heinrichswalde, den Löten 
Oktober 1834. Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 

Der auf 198 Rtblr. 17 Sgr. 2 Pf, veranſchlagte Reparaturbdau der Wirthſchafts⸗ 
gebaͤude auf dem Pfarrhofe zu Georgenburg ſoll dem Mindeſtfotdernden zur Ausfuͤh⸗ 
rung uͤberlaſſen werden. 

Behufs Ermittelung eines ſolchen babe ich einen Termin auf den 1Uten Nevember 
d. J. Nachmittags 2 Uhr hier in meinem Bureau angeſetzt, zu welchem ich ſichere 
unternehmunge luſtige mit dem Vemerken einlade, daß bie diesfaͤlligen Bedingungen 
im Termine befannt gemacht, die Lizitation um 5 Uhr Abends geſchloſſen und auf 
Nachgebote nicht geräckfichtigt werden wird, Jeſterburg, den 16ten Dftober 1834, 

Der Landrath Burchard. 
Das alte Hospitalgebaͤude in Schimonken fol an den Meiſtbietenden verfauft wer⸗ 
den, und iſt der Termin dazu auf Mittwoch din S5ten November d. 3. in meinem 


Geſchaͤftszimmer anberaumt. 
Die 


Die Bedingungen werben im Termine befannt gemacht werben und erfolgt ber 
Schluß der Verhandlung um 4 Uhr Nachmittags. Gendburg, den 17ten 
Dftober 1834. Der Landrath v. Lysniewskp. 


Die bei Wiederherſtellung des hieſigen Schloßgebaͤudes erforderlichen Arbeiten, nämlich: 
4) die Maurerarbeiten, veranſchlagt mit 616 Rthlr. 4 Sgr. 8 Pf,, 2) die Zimmer⸗ 
arbeiten mit 394 Rthir. 4 Sgr. 9 Pf., 3) die Tifchlerarbeiten mit 285 Riblr. 
20 Sgr., 4) die Schloͤſſer-und Schmiedearbeiten mit 335 Rıplr. 7 Sgr., 5) die. 
Klempuerarbeiten mit 212 Rtiblr. 17 Sgr., 6) die Slaferarbeiten mir 121 Rihlr. 

. 4 Sgr., 7) die Anftreiherarbeiten mit 140 Rthlr. 23 Gyr, und 8) die Tipfers 
arbeiten mit 260 Rıplr., 

follen mindefkdietend in Entreprife ausgethan werben. Die desfallſige Lizitation wird 

am 29ffen d. M. im Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten hierſelbſt flattfiaden, und 

werden die ad 1 und 2, benannten Arbeiten von 8 bis 10 Uhr, die ad 3 und 4. bes 
nannten von 10 bis 12 Uhr Vormittagd, die ad 5 und 6, benannten von 2 bis 4 Uhr 
und die ad 7 und 8, benannten von 4 bid 6 Uhr Nachmittags audgeboten werden. 

Dualifizirte Bauhandwerker werden aufgefordert, den Termin wahrzunehmen und ihre 

Forderungen zu verlautbaren, Auf Nachgebote wird keine Rücklicht genommen werden. 

Lyk, den 8ten Dftober 1834, Der Bauinfpeltor Bogt. 


Da öffentliche nothwendige Verkauf des auf 616 Mile. 15 Gyr. abgefchägten kou⸗ 
mifhen Gutes Wiffowatten No, 14, von 178 Morgen 149 [Rurhen preuff. Maaßes, 
iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Bletungstermin auf den 2öflen November d. J. in auſerm 
Geſchaͤftslokale an, 

Nach Ablauf deſſelben toR ber Zuſchlag an deu Melſtbletenden erfolgen, wenn nicht 
gefegliche Umflände eine Ausnahme geflatten, 

Die Gutstaxe und der Hppothekenſchein Finnen in unferer Regiſtratur machgefeden 

werden, Bögen, dem Aten Auguſt 1834. 

2 Königl. Preuß, Bandı und Stadtgericht. 

Di. Öffentliche nothwendige Subhaſtatlon des auf 88 Rtblr. abgefhägten Adam 
Belinstpſchen Bauerguts Krolowollen No, 5., mit einer Grundflaͤche von 118 Morgen 
162 IRuthen preuß. Waaßes, iſt feſtgeſetzt, und ſteht ber Bletungstermin im Bw 
ſchaͤftslolale des unserzeichneten Gerichts am 2aſten November d. J. Nachmittags 2 pr 
vor dem Deputirten, Heren Oderlaodesgerlchts-Reſerendarlus Kabsnitz, an, 

Die Gutstaxe und den Hppothelenſcheln Können In unferer Regiſtratur täglich aha 


gm 
x 


* 


— 


geſehen, die Kaufbedingungen dagezen werben im Bletungsrermine befanne gemacht 
werden. 

Da die Hpporbefenakten bei dem letzten Brande untergegangen find, Taben wir zu 
dem anfichenden Bermine zugleich alle etwanige Realprätendenten mit der Verwarnung 
vor, daß der Yusbleibende mit allen Anſpruͤchen präfiudire, und ihm ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, Lyk, dem 17ten Juli 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
E⸗ if die nothwendige Gubhaflation der dem Chriſtoph Ambraß gehörigen, auf 
1448 Rıdlr. 10 Sgr. gewuͤrdigten, Im Kirchfpiel Darkehmen gelegenen Zinsgüter zu 
Schunkariun No. 2 und 6, mit einer Grundfläche von 187 Morgen 56 DRuthen preuß, 
Diaafed, von uns fefigefegt worden. 

Der Bierungdtermin iſt auf den 20flen Dezember db, 3. Nahmittagd um 3 Uhr 
imn dem biegen Gerichtslokale augeſetzt. | 

Die Taxe und der Hppothekenſchein Aub in unferer Kegifrarur einzufehen, und. 
bie Kaufbedingungen werben im Bermine vorgelegt werden. Darkehmen, den 12ten 
September 1834 König, Preuß. Lands und Stadtgeticht. 


Das Im Dorfe Krauleldſchen, Kirchſpiels Nemmersdorf, belegene, dem Friedrich 
Kaminsky gehörige, auf 100 Rthlr. gewürdigte Bauergut, mir einer Grundfläche von 
20 Morgen 39 [IRuthen preuß. Waafed, fol den Teen Kanuar 1835 Nachmlitags 
3 Ude an bicflger Gerichröftelle im Wege ber nothwendigen Gubhaflation verkauft 
werden. Das Hypothekenbuch iſt noq nicht vollſtaͤndig regullrt, 

Die Taxe Ban täglich im unſerer Regiſtratur eingeſehen, die Kaufbedingungen ſol⸗ 
len im Lizitationstermine befannt gemacht werben. 

Zugleich werden bie etwanigen unbekaunten Praͤtendenten bdierdurch vorgelaben, ben 
zen Fanuar 4835 Vormittags 9 Uhr am bicfiger Gerichiöftele ihre vermeintlichen 
Realanfprühe anzubringen; und fol der Ausbleibende mit feinen etwanigen Realau—⸗ 
ſprüchen auf das Grundftuͤck präflubies und ihm deshald ein ewiged Stillſchweigen 
auferlegt werben. Darkehmen, ben 15ten Geptember 1854 

Königl. Preuß, Land» und Gtabigerict, 
Das um Vermögen des Sianislaud Schepputls gehörige, in Mifchpettern gelegemt, 
auß 15 Morgen 58 [BRuthen beſtehende Bauergeundftük, welches auf 418 Rehlr. gu 
richtlich gewuͤrdigt iſt, ſoll Behuſs ber Nachlaß Negulirung Öffentlich verkauft werben, 
wozu der Ligitariondsermin auf den 2tflen November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in unferm Geſchaͤftslokale anflehr, zu — Kaufluſtige mit dem Bemerken vorge⸗ 
ro. 48. Halber Wagen.) laden 
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laden werden, daß au dem Meiſtblietenden ber Zuſchlag erfolgen ſoll, wein nicht gu 
ſetzllche Umflände eine Ausnahme norhwendig machen. ⸗ 

Die Taxe von diefem Grundffuͤck kann taͤgllch in den Olenſtſtunden in unferer Re⸗ 
giffratur eingefehen werben. Tilſit, den Iren Auguſt 1834. 

Koͤnlgl. Preuß. JZuſtizamt Winge, 

Das Im dem Hypothakenduche des Kirchſpiels Tilſit Vol, IL, Fol, 488 bis 497. ein⸗ 
getragene, der Witiwe und den Erben des David Suſa gebdrigen Zındgurs Kallwen 
Antheil 20, mit einer Grunt flaͤche von 44 Morgen 86 []Kushen preuß. Maaßes, welches 
gerlchtlich auf 1813 Riblr. abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der norhwendigen Sub⸗ 
baftatiow verkauft werden, und ed iſt der Bierungstermin auf den 23flen Januar 1835 
vor dem Depusirten, Herrn Laudgerichté⸗Aſſeſſor Nitſchmaun, auf dem Laudgerichte 
angrfegt worden, zu welchem Raufluffige eingeladen werden, 

Die Tape und der Hypothekenſchein loͤnnen in unferer Regiſtratur eingefchen wer 
ben, die Raufsbeblogungen aber follın in dem Bietuogsrermine bekannt gemacht wer⸗ 
den. Tiſſit, den Iren Oktoder 1834. Königk. Preuß, Laudgerice: 


Di nochwendige Subhaſtation des den Ballafegusfhen Eheleuten gehörigen, auf 
711 Bible. abgefhägten Araggrundſtuͤcks zu Klein: Bubaine iſt vom uns feſtgeſetzt, 
und der Bietungstermig auf den 23ſten Januar 1835 vor dem Oberlandesgerichts⸗ 
Neferendariud Linderau bier präfigiee, wozu Kaufiußige und die undefannten Areals 
gläubiger Adam Eranovsly und die Echmids Kabel und Erhard Neumaunſchen Ede 
leute mit dem Bemerken vorgeladen werden, daf die Eare und der Hppothekenſcheln 
In unſeter Regiſtratur jederzeis eingefehen werden Können. Norkiiten, den Iztem 
September 1834. Herzogl. Patrimonlal⸗Gericht. 


Vorgeſtern Abend iſt hier einem Manne ein gelbbunter Ochſe, ohne weitere Abzeichen, 
etwa 12 Jahre alt, und 15 Rthlr. werth, als verdaͤchtig abgenommen. Der unbekaunnte 
Eigenthuͤmer wird aufgefordert, ſich ſchleunigſt bei und zu melden und ſein Eigenthum 
nachzuwelſen, widrigenfalls der Ochſe verkauft werden wird. Angerburg, den Sten 
Oltober 1834. Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Gr Befolg höherer Befllmmang follen am 21flen Dftober d. 8. Vormittags 9 Uhr 
in dem Borfisevier Rudowken bei Rhelm eine Anzahl Kiefern, größtentheild ſtarke 
Uebetſtaͤnde, auf dem Stamm, wie auch 62 Klafter dergleichen fertig geſchlagen 
Klobendrennholz gegem gleih baare Bezahlung oͤffentlich an den Melffbletenden new 


bauft werben, 
Bir 


Bierangötufige werden daher erfucht, ſich am gedachten Tage tur beſtimmten Zelt 

in der Foͤrſterwohnung zw Rudowken einzufinden, Rikolapfen, den 2ten Oltober 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Dderförfterel, 

Dum Verkauf größerer Duantkäten trocknen und ded im Wirthſchaſtsjahr 4835 einzu 

ſchlagenden Klobem Brennholzet, auch des zum Abtriebe angenommenen Baupolzed, find 

für die Beläufe Schwentiſchken und Naffawen folgende Lizitationdtermine anberaume, 
alt: Freitag den 31ſten Oktober, Dienſtag den Aiten Novamber, Freitag den 
2Biten Nover: ber, Dienflag ben Iten Degember, Freitag den 26ſten Dezember 
41834 und Dienflag deu Hten Januar, Dienflag den Tflen Januar, Dienſtag 
den 10tem Februar, Dienſtag dem 2aſten Februar, Dieuſtag den 10ten März und 
Dienflag dew 2aſten März 1835, 

bie jebesmol vor 11 Uhr Vormittags bls 2 Uber Nachmlttags in der Oberdeſtern 

Naſſawen abgehalten werden, 

Das offerisee Meiſtgebot muß glelch nach erfolgtem Zuſchlage baar bezahlt werben 
und bleiden Nachgebote unbeachterz die nähern Verkaufsbedingungen ſollen In den Ter⸗ 
minen werlautbart werbem, 

Dad Kaüppelr, Sprods und Srubbenpolg zur Befriedigung ded Holzbedarfs der 
ärmern Volliliaffe, fo wie auch Klobenholz bis zu 10 Klafter und Baubolz bis zw 
19 Stüde aus dem übrigen Beldufen der Naſſawer Forſt, wird au den feſtſtebenden 
Holgverfaufdtagen, Dienftagd und Freitags, gegen Erlegung des Taxwerths aus ſreler 
Hand verfaufe, 

Vorſtehendes wird den Publiko Hierdurch zur Kımurnif gebracht. NWaffıwen, dem 
iffen Oklleber 183% Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 


Sicherheitspolizei. 
Der wegen Diebſtabl unter erſchwerenden Umffaͤnden inbaftirte unten näher bezeich⸗ 
were polnifche Heberläufer George Jugminath iſt in der abgewichnen Nacht au dem 
Aweſte entiorungen. 

Saͤmmiliche Eivil; und Milltaies Behörden werden erfucht, auf denfelken Acht zu 
Daben, :hn Im Berrerungsfalle verbaften und an nnd abliefern zu laſſen. Skals⸗ 
girren, dem 18ten Oktober 1634. Koönlal. Preeh, Kreis Juſthzamt. 

(Signalement.) Famillenname: Jugminath. Vorname: George, Geburtsort: 
Suwalken In Poblen. Aufenthaltsort: vagabondirend. Religlon: katholiſch. Alter: 


30 Jahre. Bröße: 5 Fuß 35 Zoll. Haare: blond. Gtirm; bedeckt. Augenbraunen: 
Blond. 


Blont, Augen: grau. Naſe und Mund: gewöhnlih. Bart: gefchoren. Zähne: drei 
Zaͤhne fehlen, Kinn; rund. Befihiöbildungs etwas länglih oval, Geſichtsfatbe: 
gefund. Geſtalt: unterſetzt. Sprache: litthauiſch, polaiſch und etwas deutſch. Be⸗ 
ſondere Kenmzeigen; am Daumen der linkn Hand iawendig ehr Narbe, auch auf 
dem Tinten Zeigefinger eine Narbe. 

. Belleidung: eine ſchwarztuchene Möge mir Schiem, ein blaue geldgeblämtes 
Halstuch, eine (hmarzuchene Wehe mit gelben Knöpfen, blauleinene Hofın, Habb— 
fliefel, einen grautuchenen Mantel mit großem Kragen, eine weilßwandtene Unterjacke, 
ein Hemde und Beine Strümpfe, fondern Bußlappen, 


Die Dienfimagb Urthe Redwelle, melde wegen Dliebſtahls zu 14taͤglger Gefaͤugniß⸗ 

firafe verurtheilt worden, iſt ihrem Dienfiderrn, dem Wirthen Gloßatis zu Prägezen, 

Kirchſpiels Kinten, entlaufen, und deren jegiger Aufenthaltsort nicht gu ermitteln ges 

weſen. Saͤmmtliche Poliztibehoͤrden werden erfucht, auf dieſe Perſon Acht zu haben. 

Be im Betretumslalle zu verhaften und an das uaterzelchnete Bericht, behuſs Bew 

büßung ihrer Strafe, abliefern zu laffen. Ruß, den 16ten Ditober 1834. 
Königl. Preuß. Boflyamı., 

(Bignalemen:) Famillenname: Redweike. Vorname: Urche, Geburtbort: 
Sturmen. Aufenthaltsort: Prägmen. Religion: lutheriſch. Alter: 18 Jahre, Grihe 
4 Fuß 5 Zoll. Haare: blond, Stirn; fgel, Augendraunen: hellblond. Yugen: blau. 
Mafe und Mund; proportionirt, Zähne: gut. Kinn und Gefihröblldung: odal. Gr 
ſichtsfarbe: gefund, Geſtalt: mittel, Sprache: Tirrhauifh, Beſondere Reunzeicher: Keine. 

Bekleidung: ein grüns, sorhs und blaugeflweifter wollener Roc, sine blaus und 
wotbgeftrelfte leinene Schürze, eine gelb» und grüngeblümte katiunene Wiſte, ein roth⸗ 


und gelbgebluͤmtes kattunenes Halstuch und ein roth / und blaugeſtrelftes gingdammes 
Kopſtuch. 


Der von uns unterm 5ten d. M. in der Nummer 42. des Amtsblatts erlaffene Ste, 

brief wird bierdur wieder aufgehoben, da die entwlchenen Inkulpasen, Viktor und 

Pbitipat, berelis dingſeſt gemacht Mad. Died wied Hierdurch zur Berichiigung der 

Steckdrlefs kontrolle bekannt gemacht. Kaukehmen, den 13ten Disober 1834. 
Koͤnlgl. Preuß. Zufizamı Kuckerneeſe. 





— SI) — 


Beilage zum Amtslatte 


M. 43. Sumbinnen, den 2 Oktober 1834. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Eu die nothwendige Subbaſtatlon des dem Michael Glembotzkl zugeboͤrlgen, In 
Nidoffen belegenen, auf 40 Rihlt. abgeſchaͤtzten Eigenkaͤthner /Etablifſem ents fefigefegt 
worben, 

Der Lijitationdtermin flcht auf den 26ſten November d. J. Nadmiıtagd um 3 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftslokale an, was Kaufuſtigen mir dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Taxe und der Hppotbekenſcheln in unſerer Regiſtratur eingefehen wer 
den koͤnnen, und bie Kaufbedingungen im Termin werden bekannt gewahrt werben, 

Arps, den 2iften Zull 1834. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

ie nothwendige Subhaſtatlon des Samuel Kowalewskiſchen Koͤllmergrund ſtuͤcks 
Wepdicken Ro. 17., mis einer Grundflaͤche von 135 Morgen 147 (Muihen preuß. 
Maaßes, iſt verfüge, und ſteht der Lizicarionstermin in unferm Geſchaͤſtslokale auf 
den 2Bften November d, 3. an, Die Taxe iſt auf 48 Rthlr. 8 gr. 4 Df. ausgeſal⸗ 
len und Tann täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden,‘ Die Kaufdedingum 
gen werden im Termine regullrt. 

Dem Meifibietenden wird der Zuſchlag fofore, wenn mie geſetzliche Hinderniffe 
eintreten, erthellt. Rbein, dem 17ten Auguſt 1834, 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht, 


Siherheitspolizei, 


Dir nad dem Gtecbriefe vom 101en v. M. (im 38ſten Stück de Amtsblatts 
Silte 682.) verfolgte Bettler, In der Unserfuhungtfache die Todesart des Hirten 


Mausig, If von dem Maglſtrat in Tilſit bier eingelicferr, Norlkliten, den 18ten 
Oktober 1824. Her ool. Aubaltſches Amt. 


Na qſtehend benannte fremde Vagabonden Rad in dem verfloſſenen Monaten mit der 
Berwarnung, dei Vermeidung der gefeglichen Strafe die dieffeltigen Staaten nicht wie⸗ 
der zu betreten, im Diefigen Wegierunge » Departement über die Bandeögrenze gebracht, 
Gumbinnen, den 18ten Dftober 1834, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Jaueru. 
(Bellage sun No. 48. Erfier Bogen.) 1 Nadı 





Nach⸗ 
ber in den Monaten Auguſt und September 1834 über 
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son Barerland | Verbätmifel | & E 
und und — —5133342 
Zuname. Geburtsort. —— 1“ 2 | 8 | s ö Fi 
Er n = 
5 J z. 8. De 9) = * * 
a Abrabam Wolf, ppilipowen Vagabond E u — fhwarz ı braun Dick 
aliasYudel Hirſch, grau, 
Dembowsky. 
2Abrabam Yankel | Wyſtyten Vagabond |23| 5133] blond | frei | blond | blau .. 


3| Ephraim Chalm |Brferodlen | Wagabond 181 Al10 [onen feel | blond | blau laug w; 


4| Judel Moſes, auchj Wyßain 
Bals kim gen. 


5) Ehalımje MoſesLubowen 


Vagabond 132] 55—] blond niedrig) hell⸗ 


blond, 


4ldumkebiniedrig | dunkel 
draun 


= 
rear > 


blau | Tang 


Bagabond 135] 5 


braun ſpitz 


61 Rachmeyer Joͤrſch/ Kallwarlie 
melitt.niedrig 


aln | Wagabond |28 ſchwarzihedeckt ſchwar; 
7, Chalm Michael | Wyſ 8 1 Kömari[bebe mar | grau ſtark 
Bl Moſes Jankel WyoſtytenVagabond 


32 blau | ftark 


ſchwal. 


draun gewehn 
lich. 


3lbraun | bob braun 
(mal, 


91 Jaunkel Shmul | Wpfiyren | Bagabond 3lgelblich |hervors| gelb, 


blond. \ragend lich. 


— 
— — — — — — — — — — — — — 


ubowen | Bagabond ſchwar; ſchwa 
10) Schlom Abraham— Lubowe g 1 —— flach mu braun omin 


11) Schimmel Hirfh) Woßaln | Wagabond | 27 braun ſchwal, 


lang. 


ajfhmwars) Ho braun 
draun. boch 


wveifung 


die Grenze gebrachten fremden Bagabonbem 


;l, J 











farbe. 
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J Transport Traus ports 
3 Keunzeichen. — reset 5 
3 5 5 ö i worden. hat. die Grenjze. 
lee (wars; de | oval jgefund | unter, —— Eydtadnen Landt. A. |d.2. Stzbt. 
lich. | grau. | Haar. j fest. Gumbinnen] 1834. 
gewähnihwarz | rund | rund Igefund | mittel keine Epdkuhnen | Landr.⸗A. |d.6 Sptbr. 
lid. |braun. Bumbdinnen 
gewöhn| Beinen | Tängs | Tängs Igefund ſchwaͤch / Meine |Staluninen| Lande. +%. |d. 26. Hug. 
lic. u. I lic. lic. Jaſterburg 
orwähn| rdth⸗ längs Igefund | Mchn keine |[Stalupinen Laudr.⸗A. |d. 4. Spibr, 
id. | lid. * Na. Baferburg. 
gemöhn I(chwarz] Her 1 Tänge Igefünd| mittell Keine Goldap Landr.⸗A. d. 17. Aug. 
lich. baart.| lie. |. Sarkehmen. 
ihn roth u.| 5 län und | mitte | Migbitdung | Golbap | Landr.+%. Id, 17. Aug. 
ut nr A 10. ee fämmelicher ’ Darkehmen. 
melirt. Fingernägel 
zonſchwar⸗ di mitten) pockengro⸗ Ban | Lande.» 9. |d. 17. Aug. 
Ba er _ 1" ac We —* — Darkehmen. 
gemwähn draun⸗ Bes | Hänge Igefund | mittel keine Barbaffen | Landr. +4, Id. 3. Sptbr. 
lich. roth. haart. lich. Goldap. 
— = rund | oval Igefund | mise Beine Garbaffen — d. 3. Sptbr. 
. dap. 
gewohn ſchwarzs be | Am und |(hmäd kelnt Garbaſſen] Aemterger. |d 10 Sptbr. 
—2 draun.haart. He. ef lich. Goldap. 
 gomähn Hhmarz| ber | Iäng- Igefund | wittel Seine Garbaſſen] Lantr. +9, d. 14. Aus. 
fid. — Ben! Id. Boldap. | 
(D 


12 


— 507) — 
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42) Shmul Saat Wpflipeen | Gagabond blau | Tang 


43) Jankel Abrapam | Woflpten | Wagabond (mars | breit Ifchmwarz | grau | fang 


* 


IH] ri — niedrig ſſchwar 
44| David Mauſchel Wyſtyten Bagabond 20 


4 1110chwarz | fhmallichmwarz | braun breit 


15) Tbomas Waſſt⸗Suwalken, Bagabond |46] 51 Alichmwarz | breit Ifchwar; 


atau | aufge - 
lewsky. i 


wippt. 
16) Wendel Wolff Philipowen] Vagabond 


211 5] Lifchmarz 


braun, 


fhmwars | braun | gerade 





1] Schmul David | MWpiflpten frei | Blond | Braun I 
18) Zudbel Ellas Woyfain | Vagabond 133 braun u 
19] Jaukel Huig u Bagabond |18] 5 — — frei ſchwatz] Braun a 
20 Ehriftoph Zakı F Barsuppen | Bagasond [30] 5|— vr frei | braun | blau | hrelt 


* 


| ſtadt. braun. 


21) Eafus Potzus Yalanfifd: Vagadoud Albraun| frei [braun | blau [acmihn 
en, li. 








221 Gudlick Eafamir | Welnutten | Vagabond |60 5| a ſchwatz, farz | grau 


| blau | ſtark 


— 
— 


| 
Vagabond 62 blond 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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i 
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Det, 
8 Behoͤrde, tum 
| 8 | Befondere et welche den Pe 
2 8 * = | Kennzeichen die „Grenze Srandport — 
5 18143181213 gebrachte | Peranlaßt | üb 
5 8 & 5 5 Ö worden, hat. bie Bro. 
I | 1 N l 
groß | grau | ber llaͤnglichj Hleich | Hager feine Garbajfen | Lande.» 9, d. 12 Auguſt 
baart. Goldap. 1834. 
Hein | keluen | zund | oval | lei | Hager keine Garbaffen | Leander.» 9. d. 12. Augu ſt 
Goldap. 
I Mein gelblichſ Breit | ovoT | Brei ! Hager keine Garbaſſen Lande.» %. 8.12. Auguſt 
Boldap. 
groß | keinen | rund | oval Igefund | Hager 


podennats | Barbaffen | Landr,.+%. d. 14 Augu 
big. Goldap. 14 auf 


der Mittels 
ein Garbaſſen 
linken Hand 
ift kürzer als 
der Beigefins 


sernöhm | Beinen .. und | Blei | bager. 


Magiftrat d. 24. Augu 
lich. oest Goldap. ns 


1 


— — — — — — — — —— — — 


* ger 
| blond | rund jlänglich en auf der Kin |Stallupinen | Maaiflrat 
li. se ken Wange une. DERUM 
* eine Warze. R 
senähn Ifhwarz | be⸗oval Igefund | mittel Peine |Stalupönen | Maalſtrat |v, 3, Sept 
i baar t. Diſſit. 
agwohn ſchwatz oval | oval Igefund| Fein | Kopfgrind Stallupoͤnen Magiftrat |d, 3. Sept. 
lid. _ Ziift. 
sewähn | rafire | sund | oval Igefund| Klein Beine |&talupinen | Bande s%. |p, 40. Sept. 
gemöhn | keinen | oval | oval Igefund | mittel Beine Baugfargen | Landr.A. d. 46. Sept. 
lich. Tilſit. 
semöbn| grau | rund oval Igefund ! groß | dieerken bei. —— Landr.A. d. 31. Juli 
fig. | den Glieder Hepdekrug 
am Zeigeſin— 
ger der rech⸗ 
ten Hand ſeh⸗ 
len, eine tiefe 
| | Furche über | 
die Raſe. 


— 524 





| 
| 
| 
| 




















Verſoͤnliche J 
Bor Baterland [Berhältnife] „I - = 
und und bed 12 i 6 , 
Zuname |Geburssort | Berwietv IS | 5 | & | ei | = |, 
€ 1 nem. 3 * = 
5 3.1543.1 ® 9) ãñ ã & 
{ | N 
293) Dare Gudlick | Weinussen| Vagabond |50| A| 8] blond | kurz | Blond grau | fpis 
24] Bons Banaıs | Gudrenen | Wagabond |201 5| 3] Hrond |Bebet: * grau ſpitz 
25| Wahnfinnige Grajemo Vagabon⸗ . — — duntelj — I — | grau Ipmoper 
Frauentperfon bin. tionirt, 
96| Bofeph Jam Difhanla | Vagabond 261 5| 41 blond bedeckt— biond | Ham |gcmöhn 
komwäli, lich. 
Samuel Schu⸗ JSGSuwalken] Vagabond 271 6— Idunkel⸗ftein blond grau anglich 
mann, blond. 
28) Guttmann Hirfh | Bakaları | Wagabond ü si—ithwarz; | frei | dunkel) braun . 
emo, I 
29) Adam Haraburdba |Magelnigti| Vagabond 261 5) 5ldunkel:| bebecftjvunteh | braungewbhn 
braun. braun, un. 
30| Michael Radke⸗ Lewdens⸗Vagabond 5| 5] braun | Hoc * blau 15 
wis. czlsna. re 
31) Anton Galaugfs | Szumwirfen| Bagabond " 5 Al blond kurz | Blond | grau I ig 
| | | | | | | 
32] Katautdiy Zwerera | Vagabond |20| 5| 3] HIond | bedeckt— blond | Hfau min 
li, 
33] Lauend Naregid | Vagabondb |22| 5] 2] Slomd | breic | Wonde blau Tgewähn 
lich. 


— — = — * u MEN — 


| Ri i Det Behörde, | Datum 
| 2 Befondere 9 ———— welche den des 
> > Sranspors Transports 
s & = 5 Kennzeichen [die er veranlaft über 
® £ — * 7 Ss — hat. die Grene, 
& R | 8 | > 5 | © 
— —— 
I fund | Btei ck ER Bande.» % I, 1. Auli 
6 d | oval |aefun n pockennar⸗ N +3. Id. 31. 
a — | * big. ten Hepdekrug. 183% 
oval |aefund | mittel auf beiden | MWomwern Landr.⸗A. d. 30. Auzuſt 
.. keinen | zund | oval |aef De: chen 
tere Haute 
narben und 
kin blatter, 
| narbig. 
m — — J gefund| — keine Grojewo ! Lande. 4, d 23 Auguſt 
tionirt lich, got, 
gewdhe |Schuwe | yund | laͤng⸗ |gefand ſchlank Feine Biala | Lande.» 9. d.24 Auguſt 
in. | dark, lich. £ot. 
gewähn ı vaflre | anal ; längs | Bieish [ unters Feine Billa | Bande.» 9, 18.31. Yugıft 
lich. lich. ſetzt. £yF, 
gewoͤhn Ifhmars | fig | laͤng⸗bleich ſchlank keine Grajewo | Bande.» id. 4. Sept 
id. lich, | . 
aewöhn |Bacten| rund | rund |asfund |fhlanf te Bialla | Lande.» 9, id, 3. Sept. 
. | bars, tschten Hand ept. 
fehlt das erde 
} Gelenf des 
Belaefingers. 
raſtrt mumd | Täng« jgefund [flant| Feine Biala | Landr.»M. d. 3, Gept. 
m . | —* | vyi. 
blonde zund | oval Igefund I Heim zuf dem Tin | Mierterques | Landr⸗A. Id, 9. Sept. 
. | | | JH de seh, Hepdekrug. 
narbe, auf 
der rechten 
Hand Ban 
I sen, 
im Ent] rund | län Igefund | mittel keine Merteraue | Landr.⸗A. ſd. 9, Sept. 
a —* lich. ten. Hepdelrug 
eh oval | laͤng⸗ Igefund | mittel feine Dietterau, | Lande,» Ib, 9. Sept. 
rn | * lich. ten. Hipdetrug.! 
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Nr. 





J 
34| Anton Gedelckis Szimkalten| Vagadond 8] Blond |bededt | blond | Blau | fpig 





35| Salamon Asig | Wirßani | Vagabond |50| 5| Ilihmwars bedeckt |fhwarz | braun | ſpltz 


361 Mofes Philipp | Wißaln | Vagabond | 60 


sl—jhmwarz | frei u mittel 
braun. 





37) Berjamin Mofed| Sumalfen | Bagabond — —ſſchwatuj oval | Blond | braun | Hein 





38| IGig Lepſer MWyfpten Vagabond 4) 9] :oth Ibedede | vorh | Braun] Tang 


39! Zankel Abrabam| Wpflyien | Vagabond 5) Ulſchwarz bedeckt Ifchwarz | blau gewöhn 


ii. 


—j—[dunker | frei | Hlond | blau | einge 
blond, bogen, 


40) Schmul Nohum| Wpfipten Vagabond 


A| Jaukel Marfus | Wyoſtyten ı Bagabond 513 jfhmwarz bedeckt Ifchmwarz | braun |gemwöpn 


liq,, 


5ltälfchmars |bebestt ſchwatz draum ſtark 
braun 


42| Tankel Bude Wpflyten | Bagabond 


43| Markus Pinkfus | Wyſtyten Vagabond — — ſchwarz bedeckt |fhwarz | hraun |gemähn 


breun, lid. 


44| Barruch Markus Prferoslen | Bagabond 5| Uldunkel⸗ hoch blond | grau Igewihn 


braun, li. 
45| David Schmul | Präerodien 


Bagabond 5| 1jdunkel | hoch ſchwarz] grau | gebo⸗ 


braun, gem 


— — — — — — — m — — —— — —— —— — — ——— — — — — 
— — —— — —— — — — — — — — — 
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2 
3 Befondere 
— 2 — 
— ⸗ ⸗ Kennzeichen, 
2 2 E = * 3 
& If) & 3) 15) & 
gemöhn | biomd | rund | oval Igefand) Klein BER 
lc. ty Daumen 
und rechten 
Biiarfinger 
Schnitt⸗ 
natben. 
gewoͤhn ſchwatz ber oval geſund) mittel Beine 
li. baart, 
mittel |draun | ber Joval |gefundb | klehn keine 
haatt. 
Hein | feinen er rund | bieich | Hein keine 
| 
gewoͤhn braun | be. fäng» | dleich | Hein Feine 
id. baart. lich. 
gewehn ſchwatz Hein I hager I Blei ſchwach keine 
lich. 
aufge | feinen gewohn, rund |gefand klein feine 
worfen Io. | 
gemöhn | feinen Jacmihn | Breit |hräum | Eicin feine 
le. 1 lich. 
gemähn | feinen | klein Tämg |gefund | klein leine 
lich. tig, 
grmähn | Beinen | Een | breis Ig-fund klein keine 
ii, 
genöhni Braun | Eicin | Tärg- Igefund ! alttel keine 
Hi. | | u. 
Breit ſchwarz bes ſchlelt aſund) kleia keine 
baatt. 


(MWeitage in Po. 43. 


Zweiter Segen.) 
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Bamurten | Lande »M. id.24. Sept. 


Hıydelrug. | 1834. 
Schlowiſch⸗ Lande. »#. d. 3, Oltbe. 
ten, Heydekrug 
Wirballen Masiſtrat d. 3, Auguſt 
Stallupenen 
WirballenDom.⸗A. |d. 8, Auguſt 
Deplauten 
) 
Wirballen a d. 11. Auguſt 
Stallupoͤnen. 
Wirballen Landt.⸗A. d47. Auguſt 
Wehlau. 
Wirballen Dom.«A. id 20. Auguſt 
Mehlauken. 
Wirbalen | Dom.+M, d.20. Auguft 
WMehlauken. 
Wirballen Dom. A. d.20 Auguſt 
Wchlaufen, 
Wirbaflen | Dom.:4, 10 20,Yuguf 
Medbdlaulen 
Wirballen |! Doms A. 1620, Auguft 
Weblsufen. 
MWirbaflen | Dom,,P, Dd.20 Auguſt 
Mehlauken 
Ab. 
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46! Benjamin Joſchel —* Vagabond 54 — frei | braun | blau | Bart 
en». 
47| Zofcher Jubel | YeBerodien | Bagabond 20 5] a fhwarz] frei IdunPel] Blau | Fark 
. Salomon Jaukel ine Bagabondb » 5] Hifhmar; hoch ul ſtark 
49| Judell Lewlen Wenutten, Vagabond 30} 5134 dunk⸗ frei |braun | blau | Fark 
Markus, blond, 
50| Aron Abraham Wißain | Vagabond [32 411 praun | bob dunkel | biaw | Hart 
blond, 
51 Moſes Geelig Wyſtyten Vagaboud 6015 (Z braun hoch ſchwarz blau propor 
tipairt, 
52! Salamon Bähr | Woflneen | Vagabond [491 5] 6! hraum Inledrig ihmarz | grau | ſtark 
: Leib Baͤhr | Wpfipten | Bagabond J 5| 2lihmwarz nn oa tn 
bedeckt 
54! Jankel Haufe | Wyſtyten Vagabond ls 4] 5läraun | frei | braun | braun gewehn 
Kaminski. * 
55] Mothejus Mit Rainen | Bagabond ® 514,1 blond bedeckt! Blond | Hfaw | fpig 
leituß, alias Bel 
nus. 
Ellas Abraham a Bagabondb |30| 8— ſchwan bedeckt blau | ſtart 
14077 
ic Jako⸗ | Wyſtyten | Bagabond ’ 511chwarz bedeckt — grau ſtumpf 
omwig, 
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Fein [braun | be | gus bleich groß feine Wirballen | Dom. +4. I, 20 Nuguf 


baart. Meblaufen. 1834. 
semöhn | Biond | bes | TAngs | blei | Eiche t A. 1b, 
u ee eine Wirballen | Dom. U. ]d.20 Auguſt 
Helm ſchwarzſ ber | Tängs Igefund | groß keine 
baars. | lich, Meblaufen. 





breit Idunfeh | der | Fund Igefund | fHarf pocken⸗ Wirballen 


braun. | daart. Dow. +4. Id 20. Yuguft 


Deblaufen. 
(mad | Biel | kleln keine Wirballen 


groß | draun | Klein Dom.:M. 15 20. Auguſt 


Meplaufen. 








oval Igefund | Kieln kelte Wirballen | Landr.A. Id. 14. Sept 


gewoͤhn sren | oral 
Raguit. 


+ 


osmähn | flart | ber | owal Igefund | Klein Feine Wirkallen | Dom.+A. |d.24.Yugufi 
lich. haart. Lablau. 
gewoͤhn kelnen fpig | oval |gefund | mittel Dom.+%. 18.24 Auguſt 
Id. Ladiau. 
Klein | braun | rund | oval Igefund | Plein jan derlinten | Mirballen Polizel⸗Yraͤ. d. 5, Sept. 
Kianes eine Atium KR 
Heine Narbe. nigeberg. 
smolhn im Ents| rund | rund Igefund klein keine Wirballen | Lande, + U. |d. 6, Sept. 
ti. | fteben, Friedland. 
Kein Hm@ne| rund | rund [gefund I mir | Feine Michaflen | Bandr.»4 |d. 9, Sept. 
fteden, Bılfallen, 
sewihn| braun | Bes |hager | Blei ſchwach, der eine Fin, | Wirballen Magiſtrat d. 41. Sept. 
a. baart. — Ioſterdurg. 
7 iſt ſteif. 


— 58. 
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381Beniamla Jako⸗ Wyſtyten Vagabond 13 — — dunkel niedrig | blond | grau |aewihm 
vowitz. blond. gelb.lich. 
59) Johann Lorenz | Wilhwill | Vagabond |281 5) 5] blond bedeckt blond blau propor 
| | | er 
60 Berjaw i⸗ Sr | Wißaln Vagabond 4015 hoch ı 6raun blau | dick 
8 
61| Leyſer Ruben | ann Bagabond J 54 vun frei | braun | grau | fpig 
62 Mertin gi Glardopds | Vagabond 241 5] Tiihmarz | rei ſſchwarz ı blaws Isemöhn 
ſchatis. aen. grau. lid. 
63] Friedrich Gele | Sandomb | Bagabond |30| 5] Adunkel frei | blond | grau | aufge 
£unf, ken. blond, wippt. 
64) Benjamin Hiller | Wyſtyten | Bagabond ’ 51 — frei ._. blau | breit 
“ 
651 Mofed Bärle Mopfinten | Bagabon® |191 5 — Hramn | frei, dunkel] Hraun | Heinu, 
breit. | Blond. fpig. 
66| Zuden Sußwann| Nenflade | Bagaben® | 14] 4/—] Hond —* = blau | Fur 
67] Sabinfus Sta, Grißkabadeſ Vagabond |20| 5,35| Braun | Hoch | braun dunkel] Bein 
nislomeitis. draus, 
68 Iwan Twedor. Brodno | Vagabond 125! 5135| blond bedeckt bIend | grau | ſpitz 
63' Judell Iſaal Wyſtpten Vagabond |40| 5, 3) rotb⸗frel traun Hei, senöhn 
braun, grau, lic. 
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senign keinen | oval | oval Igefund| Eicin | pocennars | Wirballen | Laudr.A. Dd.14. Septb. 
id). 


| big. Rognit. 1834. 

propor| blom | oval | oval jgefund | mistel Beine Wirballen | Landr, +9. d.11.Septb. 

tionir: | den Ragnit. 
Backen 
bart. | | 

aufge | grau | Ber | Iämgs | Blei mittel Beine Wirballen | Landr.»U ld.13.Sepib. 
worfen baart.]| lid, Pilfallen, 

gewöhn| braun | bes | oval | Blei | mise | Heine | Wirballen | Lande.» 9. d.13 Septb, 
lich. baart, Pinfallen, 

gewöhn lim&@nts] zund | rund |gefund | flart Feine Wirballen | Pandr. +9. d. 15. Septb. 
lid. | eben. Stallupönen. 

gemihn] rafirs | onab | owal Igefund | mittel feine Wirballen | Landr.»W. d.15.Septb. 
lid. Gtallupönen, 

fharte ſchwarz, bes | mittels Igefund | mittel feine Wirbalen | Dom.⸗A. dd.15. Septb. 
Lippea baart, | mäßig. ’ Diehlaufen, 

gewöhn| rdche | ber er gefund ! mittel keine Wirballen | Maglüras d. 16. Septb. 
lid. | si, haart. Ragoit. 

eund | feinen | rund | rund |gefund | unters feine Wirballen | Magiſtrat |d.16.Sepib. 
feßt. Ragnit, 

gemähn im Ent] zund | oval |gefund | mittel en — WirballenLandr.⸗A. d.16 Septb⸗ 
li. ſtehen. en | Didkallen. 

narbe, 

mittel ! blond ! rund ! voll !gefund ſtark feine Wirballen | Maniffrar d. 17.Sepib. 

Marasrabos 
ma, 

gewmöhn| hell⸗ bes | Iängs Igefund | mittel Beine Wirbaflen | Lantr. +9. Dd.20. Septh. 

lich. draun. haarı. | Ti, Stallupönen 


70, 
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70 Joſchel Lewlen Wißain Vagabond e 


(war | frei 





72) Sundel Wolff. Lubowen | Bagabond |80 frei 


731 Salomon PRebr Mpilpten | Vagabond !18 frei 
Jakubowig. | 


— — — — —— 


74| Moſes Chaim 
Amdocki. 


Woſtyten Bagabend | 18 frei Iihmwary| grau 


a 
rn 
— 
— 
— “ 
— 


111 David Mauſchke Wißain — 611 


Kybelcken Vagadond 20 


| | bion®, 


75! Raflıd Simano—⸗ 
| wiß. 


- 





ſchwarz grau 


sl rl bo | biond hut as. groß 
gran, braun 


dunkel, fchmwarz gewoͤhn 
traum, ! Draum. 


lich. 


ſchwarz grau |acmihn 
lic. 
Hein 
längs 
Uch. 


57 - dunkel⸗ Hoch | Blond | grau propor 
tioairt. 


Bekanntmachungen 


Das Chriflopb Puſchneratſche unbebaute Eigenkaͤthnerland zu Guitaſchen, mit · ein em 


Flaͤchen inbalte von 10 Morgen 39 Ruthen, auf 88 Rihlr. 20 Sar. gerichtlich abgefhägt, 
wird hierdurch zur nothwendigen Sudhaflation geſtellt, und der Lijitationetermin auf 
den 26flen Nopember d. J. vor dem Deputisten, Herrn Afſeſſor Melhorn, en sendym 


licher Gerichts ſtelle Morgens 10 Uhr angefegt. 


Der neucfle Hppotdekenſchein, fo wie die deſouderen Kaufbebluaungen, Können 


täglich im unferer Regiſtratur eingefehen werden, 


Zuglei werben fÄmmelihe unbekaunte Realprätendenten, die bieran ein Uirecit iu 
baben vermeinen, aufgeforders, biefed Recht fpäteend im oben bezeichneten Termine 
nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen mis ihren vermeintlichen Anſprüchen ein ewiges 


Seiligweigen auferlegt werben wird, Jaſterburg, den 10tca Auguſt 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Kreis ı Fufkigams, 


Be 833 — 2 ; 
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ri — be⸗laͤng⸗ — mittel | dießenfnane Wirbalken | Landr +4. I» 20 Septb. 
thei 
baart.| ic. — ce Stallupinen| 4934. 
weiß, 
gewöhn | feinen | fpi | längs | gefundj mittel | Biöpele 1 Wirballen | Landr.A. ARE, 
lich. lich. Stallupoͤnen. 
gemibn | hell⸗ be | Ihn — Hein vertehppelte Wirballen] Landr.-A. |d.20.Sepib. 
id. | grau. | haare, | lich. Nägelan beis GreBapieın — 
den Haͤnden. 
gewoͤhn Ifhman ! zund | vol ! bei mittel keine Wirballen ! Landr. U, |d.24.Septb, 
lid. Heintichs 
walde. 
gewöhn |fhwarz| sund | wol blelch) wittel der Nagel am Wirbaflen | Landr⸗A. Jd. 21. Septb. 
üd. Daumen Heinrichs⸗ 
rechter Hand walde. 
it unge⸗ 
ſtaltet. 
proporl Beinen | ruade ruad |gefund| Hein leine Wirballen La⸗dr.⸗A. |d.24 Sepib 
ne aitt | | | | Stalupönen. | 





Der Unterbebörden. 
Da iu dem Hppothekenbuche des Kirchlpieis Helntichswalde Vol. IE, Fol, 481 bies 
490. eingetragene, der Grita, verwittweten Aufchra, geb, Kubillus, und den Chriſtoph 
Auſchraſchen Erden gehörige Zindgur Gritifchken Antbeit 10,, mir einer Gruntfläde 
von 53 Morgen 156 [Ruben preuß, Maaßes, gerichtlich auf 944 Riblr. abgeſchaͤtzt, 
fol im Wege der norhiwendigen Subhaftation verkauft werden, und es iſt der Bletungs 
termin auf den 2Bflen November d. 3. vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts: As 
feffor Niefymann, auf dem Landgerichte angelegt worden, zu welchem Kauf luſtige eins 
geladen werben, 
Der Hppothekenſchein und die Tape können in der Kegiffratur eingeſehen, die Kauf 
bedingurgen aber folen in dem Bletungstermine bekannt gemacht werden. 
Zilfis, den Sten Auguſt 183% König, Preuß, Landgericht, 
Dir 


Der Öffentliche uorhiwenbige Verfauf des biefelbft in der GSehranker » Straße unter 
No, 161. belegenen, dem Schubmachermeiſter Paul Brahvogel zugehörigen, auf 
285 Bıhlr. 26 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten, Platzgrundſtuͤcks iſt feſtgeſetzt, und ehe 
der Bletungstermin auf den 2aſten November d. J. Nahmittagd um 3 Uhr vor dem 
Deputirten, Herrn Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Sartorlus, an, gu welchem zab⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluflige hiemit eingeladen werben. 

Die Taxe und ber Hppothekenſcheln koͤnnen jederzeit in unferer Regiffratur einge 
feben werben. 

Die Kaufbedingungen follen am Bermindtage bekannt gemacht werden, Oletzko, 

ben Zten Juli 1834. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das zu Birkenfeld belegene, dem Gotilleb Schumann gebörige, auf 373 Kehle, 
45 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauergur, iſt zur norhwendigen Sudhaſtatlon geſtellt, und der 
Bilerungtiermin auf den 30ßen Dezember d. J. Nachmittags 4 Uhr vor dem Herrn 
Dperlandedgerihrs.Meferenudariuß Lindenaw bier anberaume. Die Taxe und die Lizl⸗ 
tatlondbedingungen können jederzelt in unferer Reglſtratur eingefeben werden, 

Da die Oppotbek des Grundflüfd noch nicht regulire iſt, fo werden zu biefem 
Zermin die unbekannten Präcindenten unter der Verwarnung vworgeladen, daß bie 
Yusbleibenden mit ihren Bealanfprühen präfiudise und ihnen deshalb ein ewige 
GStillſchwelgen auferlegt werden wird. Morfitten, den 22ffen Auguſt 1834, 

Herzoglih Unhalt» Deffauifhed Patrimonialgericht. 








(Offene Stellen.) Zwei Oeconomie- Administratoren, 
welche durch gute Empfehlungen ihrer Moralität und Zuverlässigkeit nachzuweisen 
vermögen, dass sie fähig sind, die Verwaltung bedeutender Güter selbstständig zu 
leiten, können sehr angenehme Stellen mit 3 bis 400 Rthir. jährlichen Gehalt erhak- 
ten, durch J. F. L, Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47. 

(Offene Stellen.) Zwei Erzieherinnen 
können sehr vortheilhafte Stellen, in den ersten Häusern Berlins, mit 150 bis 200 
Thaler jährlichen Gehalt erhalten, durch 
J. F, L, Grunenthal in Berlin, Zienmerstrasse No,47 


Amts: Blatt 


JS 44. Sumbinnen, ben 29%: Oktober 1834. 


Bekanntmachung des Königlichen Konſiſtoriums. 


Zur Vruͤfung der Kandidaten der Theologie pro ministerio iff der nächfte Termin A. 289. 
auf den Sten Januar 1835 angefegt, und werden bie Meldungen dazu unter Bei, Die Wehfang 
fügung der erforderlichen Zeugniffe in der erflen Hälfte ded Monats Nu ten ber Eben 
vember d. 3. erwartet. Die Bekanntmachung der uͤbrigen Prüfungstermine im at bett. 
künftigen Fahre wird fpäter erfolgen. 

Diefed wird mir dem Bemerken hierdurch Bekannt gemacht, daß diejenigen Kandis 
baten, welche fi gemeldet haben, aber zu dem gefegten Termine nicht einfinden koͤn⸗ 
nen, dieſes zwar anzuzeigen, zu einem neuen Termin aber zu geböriger Zeit abermals 
zu melden, und unter allen Umfländen neue Aufgaben zu erwarten haben, meil die 
Ucbertragung der zu einem frübern Termine empfangenen Aufgaben unser Feiner Bes 


dingung geftattet wird, Koͤnigsberg, den 16ten Dftober 1834. 


Verfügungen der König, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


ach dem Inhalte der Verfügung ded Herren Generalpoflneifterd v. Nagler Ercelleng AR. 290. 
d.d, Frankfurt am Main vom 12ten Juni 1834 an den Spmnaflallehrer Menzel in — — 
Ent, iſt den Herren Geiſtlichen und Schulbehoͤrden reſp. negen des Abſatzes und der —— 
Beſtellung der lithographirten Schulmittel, bei der zw wechſeluden Rorrefpondenz, ıc, betr. 
unter Vorbehalt bed Widerrufd und unter der Bedingung die Portofreiheit bewilligt, — 
daß ſowobl die vom ꝛc. Menzel abgebenden, als die an denſelben gerichteten desfallſtgen 
Briefe offen, oder unter Kreuzband verfendet und wit dem Rubro: 

"„lithograppirte Schulmittel betreffend, laut Drdre vom 12ten Juni frei bezeich⸗ 
net werben, | 

Wir machen died den genannten Behörden zur Nachachtung hierdurch bekannt, 

Bumbinnen, den 15ten Dltober 1834, 


Die nägften Präfungen der Schulamtsbewerber, welche nicht Biteraten und Semina— a ol, 


riſten find, werden am 18ten November d. J. und an den folgenden Bagen im Ge Prüfungen 
minar zu Karalene, und am 2ten Dezember d. 3, 'und an den folgenden Tagen im ae 


Seminarlofale zu Angerburg flatifinden. Diejenigen, welche diefe Termine wahrneh⸗ sun. —* 
Me. 44, Erſter Bogen.) 1 men 1905. Dftbr. 





men wollen, haben unverzüglich an den Herren Superintendenten, im deffen Kreife fle 
wohnen, folgende Dokumente einzureichen: 
4) einen feldftverfaßten ausführlichen Lebentlauf; 
2) einen Arztliben Ausweis über den Gefundheitdzuffand mit befonderm Bermerf 
über die Pockenimpfung; 
3) Zeugniffe über die wiffenfhaftlihe Bildung überhaupt und über die pädagogifche 
insbefondere; 
4) ein Zeugniß der Ortsbeboͤrde und des Herren Pfarrerd über moralifhe und ver 
ligiöfe Befaͤhigung zum Schulamte; 
5) den Ausweis über das Militair-Verbaͤltniß; 
6) eventualiter ein Zeugniß über die Fertigkeit in der Titthauifchen oder polnifchen 
Sprache. 

Dieſe nicht ſtempelpflichtigen Zeugniſſe haben die Herren Superintendenten reſp. 
bis zum Aöten November d. J. für Karalene, bis zum 25flen November d. J. für 
YAngerburg mit ihrem Gutachten bieher einzureichen, und ed wird baber auf fpätere 
Yameldungen nicht weiter geräcfichtigt werden, 

Demnaͤchſt haben die Aspiranten ſich reſp. den 171en ae und den 1ften Dear 
zember d. 3. reſp. bei dem Seminar» Direltor Herrn Preuß in Karal:ne, ober bei 
dem Heren Seminar» Diveftor, Pfarrer Schulz in Angerburg, zu melden und ein jeder 
derfelden einen Gtempeltogen von 15 Sgr. zum Prüfungs» Zeugniß mitzubringen. 

Bumbinnen, den 15ten Dftober 1854. 

NE. 292. Dem Vermeffungs» Repifor Nernft zu Stralfund iſt unter dem 12ten Oltober d. J. 
N ein vom Tage der Ausfertigung Acht hintereinander folgende Jahre und für den 
8. 3. „ ganzen Umfang des Preußiſchen Staates gültiged Patent 
”. EL auf ein der Harfe aͤhnliches Gaiten, Infirumeot in der durch Zeichnung und Ber 
fhreibung nachgemiefenen Zufammenfegung, fo weit ſolches für neu und eigen 
thuͤmlich erachtet iſt, 
ertheilt worden. Gumbinnen, den 20ffen Ditober 1834. 


IR. 0293. Amtliche Empfehlungen veranlaffen und, die Aufmerkfamkeit der Landwirthe auf ben 
ge Anbau des rofenfarbenen (Koussillonſchen) Kleed zu lenken, indem diefe Kleegattung 
* —— vorzugsweiſe dem Beduͤrfniß vieler Wirthſchaften im Regierungsdezirk entſprechen 
ihen 8 
d. 3 3. dürfte, 
95. Oktober. Der rofenfarbene Klee Ctrifolium incarnatum L.) liefert jmar nur einen Schnitt 
and forglich eine geringere Buttermaffe, als der gewöhnliche Klee, hat degegen aber 


ben 


ben Vorzug, baß er auf jedem Boben gebeiht, wenn biefer nur nicht übermäßig wie 
Kalt enthält. Ferner waͤchſt derſelbe befonderd ſchnell und grüne im Frühjahr fruͤ— 
ber aus, ald jebe andere Kleegattung, fo daß er fehr zeitig reiche Weide und Mähr 
futter darbietet. Man fäct denfelben im Elſaß und in den Rheinprovinzen, woſelbſt der 
Anbau ſich immer weiter audbreitet, im Auguſt oder Anfangs September auf Stoppel⸗ 
Ader, nachdem man biefe mit dem Pfluge leicht umgefabren hat; im naͤchſten Jahre 
erfolgt die Abnugung fo zeitig, daß dad Feld noch mit Sommergetreide beftellt werben 
Bann, Auch iſt diefe Kleegattung befonderd geeignet, leer gebliebene Stellen im ge⸗ 
woͤhnlichen Kleefeldedurh Nachſaͤen auszufüllen, 

Dan rechnet 30 bis 40 Pfund gehälfeten und 90 bis 100 Pfund ungehuͤlſeten Saa⸗ 
men auf den Hektar (3 Morgen 165 Ruthen Preuß. Maaf). 

Der Barten» Direktor Herr Wepbe in Düffeldorff bat fi erboten Gaatbeftellun: 
gen zu übernehmen; doc dürfte von der diesjährigen Erndte dad Pfund nicht unter 
8 Sgr. an Dre und Gtelle FAuflih fepn. Gumbinnen, den 22ffen Dftober 1834, 


Bekanntmachung des Könige, Preußifchen Oberlandesgerichts. 


Das unter der Gerihtöbarkeit bed unterzeichneten Koͤnigl. Dberlandeögerichtd bel M. 294. 
gene, den David Umlaufchen Erben gehörige, Zindgut Klein-⸗Gaudiſchkehmen Antheil VI., — 
zu welchem 126 Morgen 70 MRuthen preuß. gehören, und welches nach der unterm lauſchen 
Tten Juni d. F. aufgenommenen gerichtlichen Gare auf 1566 Rthir. abgefhägt worden, Saudifcteh, 
fol: im Wege der norhwendigen Subhaſtation verkauft werden, und iſt dazu der ig 
Bietungstermin auf den Löten November d. J. Vormittags 10 Ubr vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Legiehn am gewöhnlicher Gerichtöftele hieſelbſt angefest, 
zu welchem KRaufluffige eingelaben werben. Die Taxe und ber neuefte Hypotheken, 
fein, fo wie die Kaufsbedingungen, Einnen in der Oberlandesgerichts-Regiſtratur 
eingefchen werden, 
Zugleich werden zu biefem Termin auch folgende ihrem Aufenthalte nad unbe 
kannte Gläubiger: 
a) die fechd Kinder ded Paul Zoch und feiner Ehegattin Anna Maria, geb. Schmens 
ger, für melde auf Grund des Erbvergleihd vom 16ten Juli 1799 54 Rthlr. 
88 gr. 133 pf.; 
by ter Johann, die Louife und der Gottlieb Umlau, fuͤr welche für jeden 104 Rihlr. 
56 gr. 12 pf. vaͤterliche Erbgelder; 
c) der Samuel Umlau für den auf Grund bed Erbvergleihs vom Bten Februar 1794 


221 Rthlr. 26 ar 12 .pf. 3 (1) im 


Im Hypothekenbuche eingetragen fliehen, unter der Verwarnung vorgeladen, baf bei 
ihrem Ausbleiben dem Meiftdietenden nicht nur der Zuſchlag ertbeilt, fondern au 
nach gerichtliher Erlegung Led Kaufſchillings tie Löfhung der faͤmmtlichen einge 
fragenen, mie auch ber leer ausgehenden Forderungen, und zwar ber legtern ohne 
daß es zu. diefem Zweck der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol, 
Snfterburg‘, den 24ften uni 1834, 
Eivils Senat des Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


Bekanntmachung der Koͤnigl. General⸗Kommiſſion für Oſtpreußen 
und Litthauen. 
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bat die Gemeinheitd+ Auseinanderfegung flattgefunden, Den biebei etwa nicht zugezo⸗ 
genen Sntereffenten wird bie: mit dem Ueberlaſſen bekannt gemacht, innerhalb ſechs 
Wochen und fpäteflend im Termine den 17ten November d. J., entweder bier im Kom 
ferenzbaufe der unterzeichneten General: Eoinmiffien, Königäfteoge No. 57., oder bei 
den vorgenanntın betreffenden Spezial: Commiffionen ihr Jatereſſe zur Sche anzu⸗ 
zeigen, und ber Borlegung bed Geparationd» Pland, bed Huseinanderfisungd ı Kegeffed, 
fo wie der Ubrigen Verhandlungen, gewaͤrtig zu ſeyn, widrigenfalls fie nad Ablauf 
dieſes Termind die Auseinanderfegung gegen fi gelten laſſen müffen und mit keinen 
Einwendungen dagegen weiter gehört werben bürfen, 

Königsberg, den 23ften September 1834. Bu 





}oumsinae Hepdekrug. | Werden, gift, 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Du auf 198 Riblr. 17 Ser. 2 Pf. veranfchlagte Reparaturbau der Wirthſchafts— 
gebäube auf dem Pfarrhofe zu Georgenburg fol dem Mint-Ffordernden zur Ausfuͤh⸗ 
zung überlaffen werden. 

Behufs Ermittelung eined folden habe ich einen Termin auf den 14ten November 
d. 3. Rahmittagd 2 Uhr hier im meinem Bureau engefegt, zu welchem ich fichere 
Unternebmungdluftige mit dem Bemerfen einlade, daß die diedfälligen Bedingungen 
Im Termine bekannt gemacht, die Lizitation. um 6 Uhr Abends gefchloffen und auf 
Nachgebote nicht gerückfichtigt werden wird. Juſterburg, den 16ten Dftober 1834, 

Der Landratb Burkhard, 
Die Lieferung der Fourage für den in der Stadt Blalla ſtationirten Gendarmen fol 
für den Zeitraum vom Aflen Januar bis ultimo Dezember 1835 im Wege der Minus⸗ 
lizitation einem Entrepreneur überlaffen werden. 

Zur Ermittelung deffelben fleht ein Bierungstermin auf ben Iten November d. J. 
hieſelbſt an. Indem ich died zur Öffentlichen Keuntniß bringe, bemerkte ich gleichzeitig, 
daß die Bedingungen auch vor dem Termine eingefehben werben Fönnen, daß der Zu—⸗ 
fhlag der Genehmigung böbern Dres vorbehalten bleibt und daß Nachgebote nicht 
angenommen werden, Sohannisburg, den 20ften Dftober 1834. 

£ Der Landrath Oppeln v. Bronikowski. 
In Folge höherer Veſtimmung ſoll die Bruͤcke über den Oſſafluß, pwiſchen Partels⸗ 
girren, umgebaut werden, und babe ich zur Ermittelung eines Unternehmers einen 
Zermin auf den 10ten November d. 3. In meinem Bureau angefegt, und lade Bau⸗ 
luſtige zu demfelden mit dem Bemerken ein, daß der Anfchlag in meiner Regiffratur 
zu jeder Zeit eingefehen werben kann. Heinrihsmwalde, den 20ften Dftoter 1834. 
Der Landrath Ferne 
Di. Paſſage über den Oſſafluß bei Groß: Rripofen auf der Gtraße von Tilfit nad 
Wehlau, ift auf 4 Wochen gehemmt, meil die dortige Brücke reparirt werden muß. 
Die Reifenden werden daher in der angegebenen Zeit ihren Weg von Kriplaufen auf 
Sagften zu nehmen haben, - Helnrichswalde, den 24ſten Oltober 1854. 
Kerne, Landrath bed Kreifed Niederung. 
Nr der Naht vom 16ten zum 17ten Dftober d. J. find dem Pfarrbufen: Pächter Kem⸗ 
mefied zu Bengbeim folgende Prerde aus dem Roßgarten geſtoblen worden, alt: 
1) eine hellbraune Stute, 6 Jabre alt, 4 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, mit Stern und 
Schnibbe und ale Füge weiß; 2) eine 
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2) eine hellbraune Stute, 2 Jahre alt, 4 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, mit einem weis 
Gen Streif über die Bruſt vom Tragen der Siehlen. 
Der Beflohlene fihert demjenigen, der ihm zu bezeichneten Pferden verhilft, eine 
Belohnung von 5 Rthlr. für beide gu. Ungerburg, dem 20ften Dftober 1834. 
Königl. Preuß. Landrathsamt. 


Die Reparatur des Zollgebäudes und der maffive Neubau eined Waageſchoppens in 
Klein» Proftten, refp. mit 104 Rtplr. 4 Ger. 8 Pf. und 367 Rthlr. 27 Ger. 6 PH. 
veranfhlagt, fol mindeflbietend in Entreprife ausgethan werden, wozu ih im Ge 
ſchaͤfts zimmer des Koͤnigl. Zollamts Proſtken dem Sten November d. 8. einen Termin 
angefegt habe, der um 6 Upr Abends gefchloffen wird. Ich lade hlezu Uuternehmer 
mit dem Bemerken ein, daß bie Lizitationsbedingungen und Anfchläge noch vor dem 
Sırmine bei dem genannten Zollamte und dem hiefigen Koͤnigl. Hauptzollamte eingefe 
ben werden können, Johannlsburg, den 20ften Oktober 1834. 
" Der Steuerratö Schmidt, 
N. Beyugnahme auf meine Im biedjährigen Amtsblatt No. 37 und 38, enthaltene 
Belanntmahung der Pizitationstermine zum Holzverkauf in größern Duantitäten, aver⸗ 
eire ich hlemit die vefp. Herren Holzkäufer, daß, eingetretener Umflände wegen, der 
auf den 5ten Dezember d. 3. In Nikolapken anftehende Pizitationstermin hiermit aufı 
gehoben, und erfi am 18ten Dezember d. 3, in der Dpderfärfier » Dienfimohnung 
in Nilolapken abgehalten werden wird, 
Berner werden zum Holzverkauf in größeren Duantitäten noch folgende Lifitations, 
termine anberaume: 
A, für die Bis» Zobanniöburger Fotſt im Geſchaͤftẽlokale des Unterzeichneten am 
Teen Januar, am Iten Kebruar und am 6ten März 1835, 
B, für die Neus Fobansidburger Forſt in der Oberförſterwohnung zu Kullick am 
sten Fanuar, am Aten Februar und am Hten März 1835, 
C. für die Erustioner Forſt In der Oberförfters Dienftwoheung zu Gruttinuen am 
gten Januar, am 5ten Februar und am 10ten März 1835, 
D, für die Nikolayler Forſt in der Dberfdrfterwobnung zu Nilolapken am i4ten 
Januar, am 16ten Februar und am 12ten März 1835, 
jedesmal von 40 Ahr Vor» bis 3 Upr Nachmittags abaebalten, und follen die Pijl, 
tationdbedingungen in-den Terminen bekaunt gemadt werden, zu welchen Id Kaufı 
luflige hierdurch mir dem Bemerken einlade, dag die Flößerei durch die jet ausge 


führte 
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führte zweckmaͤßlge Einrichtung der Floͤßſchleuſe bei Mieden und die Feſtſetzung elnes 
Schleuſerlohn⸗Tatifs nach fehr billigen Grundfägen fehr erleichtert wird, 
Hobhannisburg, den 20flen Dktober 1834. Der Korftmeifter Eckert. 


Das zum Vermögen des Stanislaus Schepputis gebärige, in Miſchpettern gelegene, 
aus 15 Morgen 58 [IRurhen beſtehende Bauergrundſtuͤck, welches auf 418 Kıhlr. ge 
richtlich gewuͤrdigt iſt, ſoll Behuſs der Nachlaß⸗Regulirung dffentli verkauft werden, 
wozu der Lijitatlonstermin auf den 2iſten November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in unferm Geſchaͤftoͤlolale anflehe, zu welchem Kaufluflige mis dem Bemerken vorge 
laden werden, daß an ben Meiftbierenden der Zufchlag erfolgen fol, wenn nidt ge 
feglihe Umflände eine Busnahme uorbiwendig machen. 
Die Taxe von diefem Grundflüd kann täglich in den Dienfiflunden in unferer Ru 
giſtratur elngefehen werden. Tilſit, den Iren Auguſt 1834. 
Koͤnlal. Preuß. Juſtlzamt Winge, 


Aur dem Antrag der Miteigenthümer des Zindguted Eyudden No, 2, mit einer Grund» 
fläde von 91 Worgen 168 [Rurben preuf, Maaßes und auf 1009 Rihlt. 10 Bar. 
gerichtlich taxirt, iſt die nothwendige Subhaſtation defelben feflgefege und der Lizk 
tationdtermin auf den Iten Dezember d. J. anberaume, nach deffen Ablauf der Meifr 
Biesende den Zufchlag zu gewärtigen bar, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniffe eine 
Ausnahme geſtatten. Die Taxe und der neuefle Hpporhekenfchein können in der Rus 
aiſtratur eingefehen, die Kaufbedingungen aber werden im Termine bekannt gemacht 
werben. . 
Zuglei werden alle diejenigen, welche an dem verloren gegangenen Erbrezeß vom 
ten Wär; 1810, auf Grund beffen in dem Hppothekenbuche bed Zindgured Szudden 
No. % Rubr. III; = 

No, 2, für den Gottfried Höltke 49 Rthlr. 22 Gar. 6 Pf. 

Mo. 3, für den Earl Hoͤldke 49 Ribhlr. 22 Gar. 6 Pf., 

No. 4. für den Martin Hoͤldke 49 Rıbir. 22 Sur. 6 Pf., 

No, 5. für die Chriſtine Höldke 49 Rıblr. 22 Gar, 6 Dt., 

No. 6. für die Bufanne Hoͤldke 49 Rthlr. 22 Sur. 6 M., 

No: 7. für die Louiſe Hoͤldke 49 Rthlr. 22 Sgr. 6 MM. 
eingetragen find, ald Eigenthümer, Eeffionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefdiahaber 
Auſpruͤche zu haben vermeinen, hlermit aufgefordert, felbige bls zum obigen Termin 
anzumelden und machzumelfen, andernfald aber zu gewaͤrtigen, dag fle mis ihren 
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| Yafprüchen an diefed Dokument präffubles werden, und felbiged für amortlſirt erfiärt 
werben wird, Tilſit, den 22ften Auguſt 1834. 
Königl, Preuß. Kreis⸗Juſtlzamt Ballgarden. 


Zum norbwendigen Verkauf bed den Carl und Elifaberh, ged. Kalkſchmidt, Frilſch⸗ 
murbfchen Epeleuten gehörigen, ira Rirchfpiel Neukirch belegenen koͤllmiſchen Guts 
Meuendorff Wotheil 2., welches 64 Morgen 161 DRurben preuß. Maaßes groß, und 
auf 2313 Riblr. 10 Sgr. adgefpäge iſt, ſteht ein Termin auf den 6ten Januar 1835 
vor dem Herrn Nffeffor Nitſamaun auf dem Bandgerichtd, Lokale an, was hieburdh 
mit dem Bemer!en dekaunt gemacht wird, daß die Tape und der neuelle Hppotheken⸗ 
fein In der Regiſtratur eingefeben werden koͤnnen, die Kaufbebingungen aber im 
Bermine bekannt gemacht werden follen. 

Zugleih werden die ihrem Aufenthaltsorte nach unbekannten Geſchwiſter Sottlied, 
Sophia, Eſter und Benjamin Trutenau, für welche am vaͤterllches Erbtheil sub 
LRubr. III, R.1., 2, 3. und 4. reſp. 124 Rtihlr. 3 Sgt. 5 Pf. eingetragen ſtehen, 
unter der Warnung zu biefem Termine vorgeladen, daß der Ausbleibende mit feinen 
Anſpruͤchen an die Waffe praͤkludirt, ihm gegen diefe und den Käufer ein immerwaͤh⸗ 
rended Stillfhmwelren auferlegt, und er nur auf bafjenige verwiefen werben wird, 
was nach Befriedigung der anderen Gläubiger vom. Kaufgelde noch etwa übrig blei⸗ 
ben ſollte. Tilſit, den Lſten September 1834. Koͤnlal. Preuß, Landgericht, 


Folgende dem Gottfried Doͤring gehoͤrigen, Im Klrchſpiele Neukirch belegenen koͤllmi⸗ 
ſchen Güter: 

4) Zobannddorff Authell 16., mis einer Grundfläche von 61 Morgen 21 DRurhen 
preuß. Waaßes, wozu eine Deblmühle und eine in das Hppotbefeubud dei 
Köaigl. Zufizamıs Seckenburg befonderd eingetragene, in Schackwieſe Belsgene 
Wicfe von 10 Morgen 34 Muthen preuß. Waaßes gehört, zuſammen auf 
2630 Rıhir. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 

2) Zohannddorff Antheil 20., mir einer Grundfläge von 16 Morgen 176 [Ruthen 
‚preuß. Maaßes, welches auf 300 Rthir. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 

follen im Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft werden, und ed iſt der Bin 
tungstermin auf den 19ten Dezember d. 5. vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗ 
Affeffor Nitſchmaun, auf dem Landgerichte angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige 
eingeladen werden. 

Die Taxen und bie neuchen Hpporhekenfeine And in unferer Regiſtratur einzw 

fehen, 


fehen, die beſondern Kaufbedingungen follen aber Im Bierungsrermine bekannt gemacht 
werben, Silſit, den 2ten Geptember 1834, 
Koͤnlgl. Preuß. Landgericht. 
Das biefelbft unter No. 28, belegene, dem Riemermeiſter Langkutſch gehörige, auf 
3652 Kıblr, 8 Sar. 11 Pf. tapirte Grundſtuͤck, mic aBem Zubehör, iſt zur nochwendis 
gen Subbhaſtation geſtellt, und der Bietungsrermin auf dem 2ten Januar 1835 Nach⸗ 
‚ mittagd 4 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts, Aſſeſſor Richelot an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtelle auberaumt, wozu Kaufluſtige und Jatereſſenten mie dem Bemerken bie 
durch vorgeladen werden, daß die Taxe, der Hppothekenſchein und die kizitations be⸗ 
dingungen während der Dienſtſtunden im unferer Regiſtratur eingeſeben werben Können, 
Silſit, den 16ten September 1834. Königh, Preuß. Stadtgericht. 


Da in dem am 7ten d. M. angeſtandenen Termine zum Verkaufe des ber Wittwe 
Grita Jundals, geb, Makutat, gehörigen Erbpachtsgrundſtuͤcks Ußleick Antheil 12,, mis 
einer Grundflaͤche von 8 Morgen preuf. Maaßes, Kaufluſtige Ach nicht eingefunden 
baben, fo haben wir zur Verſtelgerung dieſes Grundſtuͤcks einen neuen Termlin auf ben 
Sten Dezember d. 3, vor dem Deputirten, KandgerihedAffeffor Nitſchmann, auf dem 
Landgerichte angefegt, zu welchem Kauflichhaber eingeladen werden, Tilſit, den 17ten 
Oktober 1834. Königl. Preuß. Landgericht, 
Die Öffentliche nothwendige Reſubhaſtation des dem Gchueidermeiftir Carl Friedrich 
Dreyer adjudizirten, hieſelbſt auf der Neuſtadt im Grunte unter No. 107. gelegenen 
Grundſtuͤcks, welches auf 724 Rıble, 5 Ser. 2 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ifk feſtgeſetzt, 
und fiche der peremtorifhe Bietungẽtermin auf den Affen Dezember d, 8. Vormittags 
40 Nhr vor dem Depusiscen, Heren Afleffor Fiedler, im Geſchaͤfts immer des unter 
zeichneten Berichts an, zu welchem befig+ und zablungsfäbige Kaufluſtige eingeladen 
werden, Die Tape und ber Hppothekenſchein Können in ben Geſchaͤftsſtunden zu jeder 
Sels In unferer Regiſtratur eingefehen, und die Lizitationdbedingungen werden km 
Sermine befauns gemacht werben. Gtalupdnen, dem 21fen Juni 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stabtgericht. 
Die notwendige Subhaſtatlon des Gruntffüdd Rhein Ro. 60. If verfüge und ehe 
der Bletungstermin zum 10ten Rovember d. J. an unferer Grrichtäflätte an. 

Die Taxe beträgt 40 Rtihlr. und Faun täglich bei und infplzire werden, die Kauf⸗ 
bedingungen werben im Termine bekannt gemacht. Rhein, den 20ffen September 183% 
Koͤnigl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 

Ro, 44. Zweiter Bogen) 2 Das 


Das Samuel Eiganowätifhe Koͤllmergut Ruͤbenzahl No, 3t., mit einer Grunds 
flaͤche von 134 Morgen 54 Ruthen, auf 109 Rthlr. 8 Sr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 
in der nothwendigen Subdaſtation im Termine den 23ften Dezember d. J. an unferer 
Gerichts ſtaͤtte verkauſt werben. 

Die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Die Taxe kann tägı 
lich bei uns inſpizirt werden, und erhält der Meiſtbletende den Zuſchlag, wenn Feine 
geſetzliche Hinderniffe eintreten. Rhein, den 18ten September 1834. 

Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Di öffentliche nothwendige Subbaſtation ded auf 875 Rıble. 3 Sar. 4 Pl. abgelchaͤtz⸗ 
sen George Johnſchen Bauergurd zu Balzubnen, mis einem Flaͤcheninhalt von 56 Mor⸗ 
gen 123 Ruthen preuß. Managed, iſt feflgefegt, und der Bietungsrermin auf dem dOten 
Dezember d. 3. vor dem Deputirten, Heren Aſſeſſor Melhorn, an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle hleſelbſt von Morgend 9 Uhr ab, anderaumt 

Der neueſte Hypothekenſchein, fo wie bie Lizitationsbedingungen, Binnen täglich 
in unſerer Regiſtratur eingefehen werben.  Suflerburg, den 18ten Auguſt 1834. 

Königl, Preuß, Kreis⸗Juſthamt. 

Von dem zu Yugdgirren Antheil 7. gelegenen Bauergrundftüde von 170 Morgen 
90 Ruthen preuß. fol der dem Bauer Chriſtias Kucknat gehörige, auf 233 Rthlr. 
24 Ggr. 55 Pf. abgefchägte vierte Theil mit Jabegriff ded Gartend, der daran flo 
Benden Hofſtelle und der darauf befindlichen Gebäude, jedoch ohne Scheune, im Ter⸗ 
mine den 3ten Februar 41835 vor dem Herrn Dberlandetgerichtd. Affeffor Sperling im 
Wege der noshwendigen Subhaflation im Geſchaͤſtslokale des unterzelchneten Gerichts 
verkauft werden. 

Die Taxe und ber neueſte Hupothefeffichein können zu jeder Zeit auf ber Gerichts⸗ 
fielle eingefehen werden. Inſterburg, den 26ſten September 1834, 

Königl. Preuß. Kreis Zufkizamt. 
Dr Öffentliche norhwendige Verkauf des auf 232 Rıplr. abgeſchaͤtzten Johann Friedrich 
Depmtelhen Bauergurd Budmeinen No, 2., zu welchem 72 Morgen 48 DNuthen 
preuß. Land gehöre, iſt feſtgeſetzt, und ber peremtoriſche Lizitationstermin auf den 
esften November d. 3. Im biefigen Befhäftdzimmer anberaumt worden. | 

Der Meiftbietende hat den Zufchlag zu gemärtigen, wenn nicht geſetzliche Hinders 
ulffe eine Ausnahme ndıhig machen, 

Die Taxe und der neuefle Hppothekenſcheln koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefer 

ben, 
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ben, und ſollen die Bedingungen Im Termine bekannt gemacht werben, Goldapp, 
den 12ten Auguſt 1834. Koͤnial. Preuß. Gericht des Aemterkrelſes. 
Da fh Im dem am 4Oten Mai v. J. angeflandenen Termin zum öffentlichen noth⸗ 
wendigen Verkauf des Frliedrich Henſuleltſchen, aus 82 Morgen 136 [Ruthen dbeſte⸗ 
benden Bauergrundſtuͤcks Lutzicken Ro, 5., dad auf 1431 Rihlre. abgeſchaͤtzt worden, 
kein Kaufluſtiger gemeldet hat, ſo iſt auf ben Antrag ded Ertrabenten ein neuer Bie—⸗ 
tungstermin auf den 28flen November d. 5. bier angefegt worden, wozu Kaufluflige 
mis dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiflbierenden ſogleich ber Zuſchlag 
ertheilt werben fol, wenn nice gefegliche Hinderungdurfachen eintreten, 

Die Taxe und der neueſte Hppothekenſcheln Können bier zu jeder Zeir eingefehen 
werben, Goldapp, ben 12ten Auguſt 1834- 

Königl. Preuß. Bericht ded Aemterkreiſes. 


Die noihwendige Subbaſtation des auf 423 Rıble. 13 Sar. 4 Pf. abgelhägten, den 
Hobhann Valtinſchen Erben zugehörigen koͤllmiſchen Grundſtuͤcks Pletraſchen No. 7., 
mit einer Grundfläche vom 1 Hufe olegkoifchen Maaßes, iſt feſtgeſetzt, und ſteht zu 
deffen Verkaufe der Lizitationdsermin auf den 26flen November d. J. hier an, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werben. 

Die Gare kann in unferer Regiſtratur zu jeder Zelt eingefehen werden, und wird 
der Zuſchlag am dem Meiſtbletenden erfolgen, wenn nicht gefek'ihe Umflände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. Boldapp, den 141en Auguſt 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Gericht ded Aemterkreiſes. 

Der oͤffentliche nothwendige Verkauf des auf 472 Rıblr. 5 Ger. abgefhägten, den 
Schuhmacher Jahann Roſenſeldſchen Ebeleuren gehörigen, biefeibft unter No, 23. ge⸗ 
Tegenen Maͤlzenbraͤuerhauſes, iſt feſtgeſetzt, uud fleht der Bietungsıermin den 31ſten 
Dezember d. J. In unferm Geſchaͤftslokale an, . Nah Aruuf des Bermins fol ber 
Zuſchlag an den Melſtbletenden erfolgen, wenn nit geſetzliche Umflände eine Ausnahme 
geffasten. Die Taxe kann in unferer Regiſtratur eirgefeben, die Lizitationdbebinguns 
gen werden im Termine befanne gemacht werden, Johannulsburg, den 20ften Sep⸗ 
tember 1834. Königl. Prenf. Land» und Stadtgericht. 


De öffensliche morhwendige Verkauf des auf 173 Nible. abgeſchaͤtzten Zinsguts 
Scqhwentalnen Ro. 20., Settegafifhen Antheils, iſt ſeſtgeſetzt, und der Bletungster⸗ 

min auf den Alten Dezember d. J. In unferm Geſchaͤftslokale angeſetzt. 
Der Hppothekenſchein, fo mie die Tare, Können in unſerer Regiftratur eingefehen 
(2) wer 


werden, und wird dem Meiſtbleteuden der Zuſchlag ercheilt, wenn nicht geſetzllche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme machen, 

Zuglelch werben die ihrem Wohnorte nah unbekannten Realglaͤubiger Johann 
Munto und Martia Munkoſchen Eheleute, für welchen Ecſteren 6 Rıble. 6 Sgr. 
25 Pf, Mutter» und 10 Rihlr. 27 Sgr. 17 Pf. Vatererbtheil sub Rub. TIL No, £ 
und 2,, und für Letztere 83 Rihlr. 16 Bar. 9 Pf. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder sub Rubr, III, 
No. 3, eingetragen ſtehen, mit der Warnurg vorgeladen, daß im Falle hres Aus— 
bleibend dem Meiſtdietenden nicht nur ber Zuſchlag ertbeilt, ſondern auch nad gericht⸗ 
Ucher Erlegung des Kaufſchillinas die Löſchung der ſämmitlich eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehenden forderungen, und zwar ber Letztern ohne daß es zu dieſem Zweck 
der Produfsion der Jaßrumente bedarf, verfügt werden ſoll. Oletzko, ben zoſten 
Auguſt 1834 Könige, Preuß. Jußizamt Polommer, 


An onfien d. M. wurde biefeibif ein nachſtehend ſtgnallſirter bildfianiger Wenfh, der 
weder feinen Namen noch den Dre feiner Herkunft angeben kann, und der ſich bis 
jest durch Berteln und Anfertigung von Drathkerten ernährt haben will, argehalten. 
Da die Familien» und beimarhliten VBerhältuiffe dieſes Menfhen unbekannt lad, 
fo werden ſaͤmmtliche vefp, Behörden dienfflichfl erſucht, uͤber ihn Erfundigungen eins 
zuzlehen, und im ale der Ermittelung feiner Heimarb und davon Mithefarg zu zw 
chen. Darkehmen, den Aſten Oltober 1834. Der Polhzei⸗Magiſtrat. 
(Signalement.) Zubaftat giebt an, daß man Ihn zuwellea Hand auch David 
Boͤhm oder Caspat nenne; er iſt ungefähr 30 Jahr alt, unser 5 Fuß groß, bat 
ſchwarzes langes Haar, Fade Stirn, fhwarge Yugendraunen, Braune Mugen, Awas 
breite Nafe, gemöhnlihen Diund, ſchwarzen Bars, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn 
und Geſtchtebidung, gelbliche Gefichtfarse, iſt von Meiner Geſtalt und fpridt nur 
deutſch. In Folge einer Wunde am rechten Bein geht er lahm und braucht eine Krüde, 
Bekleibung: eine weiße wandtene Jade, ein Paar biaufeluene Hofen, und edın 
folge Unterfofen, eine Blausugene Weſte, ein rorpbunted leinened Haldınd, einen 
alten Filjhut und Holzſchube. . 
Is einem Gade führe er m.hrere Drathzangen und verfhiedene Feine Drathktucn 
und Hafen und Oeſen bei Ad. | ; 


Dam Verkauf größerer Quantltaͤten trocknen und ded im Wircbfchaftdiahr 1835 einzw 
ſchlagenden Kloben- Brennholzed, auch des zum Adıriebe angenemmenen Bauhboljes, Mad 
für die Belaͤufe Schwensifhlen und Naßawen folgende Pisicationstermine anberaums, 

it: 


ald: Freitag den Iulken Ditober, Dienflag bem diten November, Freitag den 
2ſten November, Dlenſtag den Yten Dezember, Freitag den 26ſten Dezember 
1834 und Dienflag den 6ten Tanner, Dienflag des Nſien Januar, Dienflag 
den 10ten Februar, Dienffag den 2aſten Februar, Dierſtag den 1014 Märg und 
Dienflag ben 2aſten März 1835, 
die jededmal von 11 Ubr Vormitagd bls 2 Uhr Nachmittags In der Ober foͤrſterel 
Naſſawen abgehalten werden, 

Das cofferirte Meiſtgebet muß glei nach erfolgtem Zuſchlage baar bezahlt werben 
und bleiben Nachgebote unbeachtet; die nähern Verkaufsbedſugungen follen in den Ter⸗ 
mwinen verlautbart werben, 

Das Knüppels, Sprock- und Stubbenholz zur Befriedigung des Holzdedarfd ber 
ärmern Boitdllaffe, fo wie auch Klobenholz bis zu 10 Klafter und Bauholz bis zu 
10 Stuͤcke aus den übrigen Belaͤufen der Naffawer Korff, wird an dem feflitchenden 
Holzorrfaufttagen, Dienflagd und Freitags, gegen Erlegung bed Taxwerths aus freier 
Hand verkauft, 

Worſtehendes wird dem Publiko hierdurch zur Kenutniß gerade. Maffamen, den 
4ften Okteber 1834. König, Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Die Benusung bed Theer» Öfend zu Rohra fol nebſt den dazu gehörigen Ländereien 
auf anderweite 3 biß 5 Jahre vom Aflen Jaruar 1835 ab oͤffentlich an den Melſtble⸗ 
theaden verpacdtet werden, wozu ein Sermin auf Mittwoch den 19ten November d. J. 
Nachmittags 7 ie im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Dderförfterei anberaums 
IF, zu welchem Pachthiebhaber vorgeladen werben, Nitolaifen, den 17ten Okto⸗ 
ber 1834, Koͤnigl. Preuß. Oberförftereh, 


Zum meiſtbietenden Verkauf einer Varthie Eichen⸗Kloben ⸗Breunholz, und 50 Stück 
Nutzbolz ⸗Eichen in Stämmen, gegen glei baare Bezahlung, ſteht ein Liztarionfterimin 
auf Sonnabend den Bien November d. F. Morgens 10 Uhr im Föiſter⸗Etabliſſement 
zu Ißlaudſen an. Warnen, dem 18ten Oltober 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Dberföcherel, 
Die Heine Jagd im Ußprudupper und Lasdehuer Waͤlbchen, Kirchſplels Lasſdehnen, 
und auf der Feldmar! Lodellen, Kürchſpiels Ragnlit, fol vom tiſten Faruar EI. ad 
auf mehrere Jahre verpachter werden, wozu der kijitatlonstermin hiefelbſt am 13ten 
November d. J. Nachmittags von 2 bid 4 Mär anfleht und Pachtliebhaber eingeladen 
werden. Nachgebote bfeiben unberuͤckſichtigt. Zrappönen, den 22ften Oltober 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Oberfodeſterel. Da 
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Du Im Lizltatlonstermin den 2iſten d. W. auf die aufgeborenen 2 Stück tannım 
Mittel», 51 Stück tannen Klelabauholz und mehrere Bohlflämme und Gpaltlatıen 
fein annehmtared Gebor abgegeben worden if, fo habe Ich zum melßbletenden Verkauf 
Diefed Holzes einen neuen Termin auf Dienflag den I8ten November d. J. von Mor 
gend 10 bis 42 Uhr in hiefiger Obetfoͤrſterel auberaumt, welches ich hiedurch mir dem. 
Bemetken zur Öffentlichen Keantniß bringe, daß bad Holz ausgerüct iſt und daß der 
Zuichlag fofors erihelle wird, menn dad Meifigebor die Taxe und die Mebenkoflen 
erreicht ober überfleige, Nachgebote nach geſchloſſenem Termin werden jedoch nicht 
Angenommen. Broͤdlauken, den 25ften Dftober 1834, 

Königl. Preuß. Dberförfterel, 

(Offene Stelle) Für einen Rendanten 

für bedeutende Güter, wird, unter Zusicherung der vortheilhaftesten Bedingungen, 
ein zuverlässiger und gebildeter Mann gesucht, der fähig ist, wegen Abwesenheit 
des Besitzers, allen Dominial-Geschäften selbstständig vorzustehen, auch die Wirth- 
schaftskasse zu führen im Stande ist, Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe, 

J. F. L. Crunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47, 

(Offene Stellen.) Zwei Brennerei-Verwalter 

können sogleich gegen sehr gutes Gehalt, freie Station, und ausser dem noch be- 
deutende Tantié me ganz vorzügliche Stellen auf: bedeutende Güter erhalten, durch 

J. F, L, Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47, 


Siherheisgpoligei, 
Aus bem Dienfle des Wirchen Prußeit aud Preußen IM die nachſtehend bezeichnete 
Dienfimagd Maria Lenard am 14ten d. M. entlaufen und has folgende Sachen mirgu 
nommen, ald: 
20 Sgr. baar, eine. Jacke roth und blau von Beimewand, eine Schuͤrſe blau 
und weiß, einen Rod, mehrere Tücher und Hembe, 

Saͤmmtliche Wilitairs und Civifsehdrden werden erſucht, auf dieſelbe Acht gu Par 
ben, fie im Betretungs falle u verhaften und hier abliefern zu laſſen. Die Lenard If 
aus dem Dorfe Endrigkeiten hlefigen Kreiſes gu Haufe, Dilſit, den 20fen Di 
sober 1834. j Der Landrath Schleuther. 

(Sianalement) Famillenname: Lenard. Woraame: Marla. Geburtsort: 
MWersmeningken. Aufenthaltsort: Endrigkelten. Religlon: evangeliſch. Alter: 20 Jahr. 


Stoͤße: 5 Fuß 2 Zoll. Haare: blond, Stirn; frei, Augenbraunen: blond, Augen: 
blay, 


blau. Mafe: eingefallen. Mund: gewoͤhrlich. Zähne: geſund. Kinn: oval, Ga 
ſichtsbildung: laͤuglich. Geſichtsfarbe: blelch. Sprache: Utthauiſch. Beſondere Kenn 
zeichen: Feine, 

De unten fignalifirte Lodmann Jobann Dangelelt in Brußen iſt wegen Diebſtahls 
unter erfchwerenden Umfländen zu einer zwelmonallichen Gefängnißftrafe derurthellt. 
Er hat ſich der Vollſtreckung der Strafe duch die Flucht aus ſeinem genannten 
MWohnorte entzogen. 

Wir erfuhen daher alle Eivil» und Milktairbehdrden, auf ihn zu wachen, und ihn 
Im Betretungs falle an uns abliefern zu laffen. Raguit, den 16ten Oktober 1834. 

Königl Preuß. Kreis: Fufligtommifflon, 

(Signalemen:) Familienname; Dangeleit, Vorname: Johaun. Geburtsort: 

Schreitlaugken. Aufenthaltsort: zuletzt Brußen. Religion: Iurherifh. Alter: 60 Fahr, 
Größe: 5 Fuß. Haare: blond. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: dunkelblond. Aus 
gen: blaugrau. Nafe und Mund: gemöhnlid. Bart: rafler. Zaͤhne: fehlerhaft. 
Klon: rund. Geſichtsbildung: oval. Geſichtsfarbe: gefund. Geſtalt: mitttlmaͤßig. 
Sprache: deutſch und litthaxiſch. Beſondere Kennzelchen: keine, 
Ba der Feuersbrunſt in Goldapp am 16ten d. M. find zwei polniſche Juden, bie 
wegen eines in Mulk verübten Pferdediebſtals bei dem Gericht des Aemterkreiſes das 
ſeldſt in Unterfuhung und Verbaft waren, entwichen. Gie haben ſich die wabrſchein⸗ 
lich falſchen Namen Chaim Iſaak und David Jankel gegeben, Die Unterſuchung 
wider dieſe unten Agnalifirten Juden fol bei uns fortgef: gt werden. 

Saͤmmtliche Polizelbebdrden werben erfucht, auf biefe Judes Acht zu baten, fie im 
Betretungsfalle zu verhaften und unter ſicherer Bewachung an und abliefern zu laſſen. 

Binfterburg, den 2aſten Okteber 1834. Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 

(Signalement des Chaim Iſaak) Bamillenname: Iſaak. Vorname: Chain. 
Geburtdore und Aufenthaltsort: Lubowen. Religion: moſalſch. Alter: 20 Jabre. 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: braus. Stirn: frei und breit. Augenbraunen: duns 
kel. Augen: grau. Nafe: ſtumpf und etwas nach der rechte Seite gebogen, Mund: 
gewöhnlih. Bart: blond, im Entflehen. Zähne: gut, Kinn: rund, Gefieöbildung: 
oval, Geſichtsſarbe: gefund. Geſtalt: wittel. Sprache: deutſch und polnifg. Ber 
fondere Kennzeidden: podengrübig. 

(Signalement des David Jankel.) KBamilicehrame: Faufel, Vorname: 
David, Geburtsort und Aufenthaltsort: Lubomen, Religion: moſaiſch. Wlter: 22 
Babe, Größe: 5 Buß 4 Zoll, Haare: ſchwarzbraun. Siirn: bedeckt. Augenbrau⸗ 

nen: 


ven; dunkelbraun. Augen: blaugrau. Mafe: fig. Mund: gemöhnlih. Bart: bum 
Eelbraun, Zähne: gut. Kinn: rund und behaart, Geſichtsbildung: laͤngllch. Gefihiß, 
farbe; bleich. Geflalt: mittel. Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeigen: keine, 


Der in Pag. 6?0 und 683 bed blefjährigen Umtöblartd verfolge Johann Wiskomily 
it in Stallupdnen arretirs, und zur Unterfuhung gezogen, welches bicmit zur Berigpr 
tigung der Steckbrleftkouit olle belauat gemacht wirb. Gumbinuen, den 2iffen 
Dftsber 1834. Der Bandrach v. Lyucker. 

De mitteiſt Steckbrief vom 16teu v. M. von und verfolgte Carl Geitner if} in Weh⸗ 
lau arrerirt, und am und zurüͤckgellefert, welches zur Berichtlgung der Steckbriefs— 
kontrolle hierdurch oͤffemlich Bekannt gemacht wird. Taplau, den 19ten Okto⸗ 
ber 1834 - Rönigl. Dfipreuß. Landarmen  Berpflegungs » Bnfpelsion, 


Perſonal⸗Ghronik. 


Die interimiſtiſche Verwaltung des erledigten Phyſikats des Pillkallenſchen Krelſes 
iſt dem prakiiſchen Arzte und Geburtshelfer, Doctor medicinae Eduard Areundt zu 
Königsberg Übertragen. 

Bon den Stadtverordneten zu Goldap And der blsherlge Rathmauun Wilhelm Wels 
ler auf folgende Sechs Jahre und der bisherige Stadtverordneten⸗Vorſteher Carl 
Poͤtſchke zu Rathmaͤnnern gewaͤhlt und diefe Wahlen beflätige worden. 








Anzeige vom Waflerftande der Schifffahrtsſtroͤme Im Reglerungsbezirke von 
Bumbinnen, 
Die geringſte Waffersiefe der Aachen Stellen iſt jetzt: 
I. Im DMemelfteome dei Sockalten. 4 Zuß 8 Bol, 
11. im Rußſtrome bei KRarczgewifchten .. . 3 Buß 6 Zoll e 
il, im Bilgefirome zwiſchen Schanzenktug und Stöpen 2 Buß 6 Bol, 
und am Pegel bei Bägrfihien » 3Fuß 730M 
IV. Im Pregelſtrome bei dem Dorfe Simohnen . 1 VBVuß 830% 
bei dem Dorfe Wiepeninglen . . 1 Buß 750 
am Geſtüt Buferdug . 1 Huf 6 Zoll. 
und der Wafferffand am Pegel dei Jaſtabur⸗ 1 Zuß 8 Sol, 
Erſte Hälfte ded Monats Ditober 1834, - 
Koͤniglich Preußifge Regierung: 





Amts-Blott 


R, 7 45. Sumbinnen, den 5 November 1834. 





Bekanntmachung ded Könige. Ober: Prafidiums, 


Von dem Königl, Minifterio der Geifllihen +, Unterrichts⸗ und Medizinals Ungelegens N. 296. 
. beiten ift im Einverfläntniffe mit dem Koͤnigl. Kriegsminifterio mittelſt Erlaſſes vom Pe Exrbeir 
Iten d. M. die Anfiht ausgeſprochen, daß die Ertheilung der nad $. 431 Tit. 11. Staats, Er. 
Tbl. 2. ded Allgem, Landrechts erforderlichen Staats » Erlaudniß zur Verrichtung er 


von Parodial» Handlungen, für die Milisair : Geifklichen am zweckmaͤßigſten dem Mi, m Parodis 


n "Handlun, 

litair ⸗Oberprediger zu übertragen ſep. gen für die. 
Diefed wird hierdurch zur Kenntniß ded Publikums gebracht, en 
Koͤnigsberg, den 23flen Dftober 1834, betreffend. 
Verfuͤgungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Des Koͤrigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerboͤchſter Kabinetsordre vom 8ten v. M. 
2.297 
foihe Fuhrwerke, melde ihrer auffchließenden Bellimmurg nah nur im Bereiche Betrifft eine 


j Mobififation 
gerflafterter ſtaͤdtiſcher Straßen gebraucht werden koͤunen, 18; Bierwagen, Handwas der Merord, 
gen, Schleifen. Wafferküven, Feuerfprigen, Leichenwagen, von der Vorſchrift der Vers gleicher War 
ordnung vom 2iften Juli 1827, Gefegfammlung pro 1828 Geite 25., wegen gleicher nd 
Wagen und Schlittengeleife, auszuſchließen gerubt. Bl 


- Qumbinnen, ben Zöflın Dliober 1834, 2352 45. 


Mas dem Reſcript des Könige, Dbers Präfibii d, d. Königsberg vom 15ten Dftober A. 298. 
d. J. haben des Königs Majeſtaͤt mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 2ten Septem⸗ — 
ber d. J. der katholiſchen Gemeinde zu Wermelskirchen, Regierungsbezirks Duͤſſeldorf, Kirchen, 
zum Neubau ihrer Kirche und eines Parrerbaufed, wozu es der armen Gemeinde, un — 
deren Kirchengebaͤude und Pfarrergut zur Zeit der Reformation an die Eoangeliſchen 2887. Dftbr, 
übergegangen, an Mitteln fehlt, eine allgemeine katholiſche Haus⸗ und Kirchenkollekte 
zu bewilligen geruht. 

Wir weiſen in Folge deſſen die Herren Geiſtlichen der katholiſchen Kirchen nnd Die 
Herren Bandrärhe des hiefigen Departementd an, diefe Kollekte ſofort abhalten zu 

( No. 45. Erſter Bogen,) 1 laſſen, 


u { 


laſſen, und die eingefommenen Gelder nebſt Gortenzettel an unfere Hauptlaffe in 6 
Wochen unter gleich zeitiger Arzeige an und abzuführen. 
Gumbinnen, den 2öften Dftober 1834 


2.299. An Kolge der Allerbhoͤchſten Kabinetsordre vom 28ſten April d. J., wonach der Bau 
—— und die Unterhaltung der. ſchon beſtehenden Chauſſee, in ſoweit beides aus Staats⸗ 
Dermaltung mittelm Beffritten worden, dem Chef des Sechandlungs⸗Inſtituts, wirklichen Geheimen 
— Ober⸗Finanzrath und Praͤſidenten Herrn Rother, übertragen worden, hat am 17ten 
— Mai d. J. eine Inſtruktion zur künftigen Verwaltung der Kunſtſtraßen die Alerpöchfte 
Vollziehung erhalten, aus welder hiedurch auszugsweiſe die folgenden Beſtimmungen 
mitgetheilt werden, um danach die Reſſort⸗Verhaͤltniſſe zur Öffentlichen Kenntuiß zu 

bringen, nämlich: 
$.1. Bei dem Neubau und ber Verwaltung der Chauffeen werben dem Chef 
des Gerhandlungdr Inftitusd ale Befugniffe zuſtehen, welche bisher ber Miniſter 

des Junern fuͤr Handel, Gewerbe und Bauweſen gebabt hat. 

$. 2. Die Regierungen und die übrigen Provinzials, fo wie bie Lokalı Bebörs 
den, find demgemäß verpflichtet, den in dieſes Beziehung an fie ergebenden Auffor, 
derungen bed Chefs bed Seehandlungs⸗Juſtituts zu entfprechen, 

5.3. Die Weges und Ober: Wegebaus Infpektoren, die Wegebaumeifter und die 
Wegewaͤrter find ihm untergeordnet, und werben von ibm angeftellt. 

6. 4. Die Wegegeld Einnehmer, in ſoweit fie durch ihre Dienft+ Juſtruktion zus 
polizeilichen Mitauffichı der Kunſtſtraßen verpflichtet find, baben die durch bie We⸗ 
gebaubeamten an fie glangenden Beftimmungen ded Chefs des Seehandlungs/In⸗ 
ſtituts zu beſolgen. 

-$, 6. Anträge und Vorſchlaͤge der Proaninziatı, Rommunatı UNd anderer Bo 
boͤrden, wegen ber fernerweit zu bauenden Kunſtſtraßen, find an ben Chef bed 
Seehandlungs⸗Juſtituts zu richten, welcher fich nach vorheriger Pruͤfung, mit dem 
Miniſtern ded Krieges und der Finanzen darüber zu berathen und nad ben Refuls 
taten diefer Berarhung, den Bauplan ded naͤchſten Jahres zur unmittelbaren allers 
hoͤchſten Genehmigung vorzulegen hat. Der Bau folder neuen Straßen muß je⸗ 
doch theils von der Vollendung der bereits angefangenen Chauſſeen, theils von den 
dazu dieponibel zu machenden Geldmitteln abbaͤngig bleiben. 

$. 14. Auch die bisher fehr anfehnlich geweſene Ausgabe für die Grund» und 
Nutzungs Enıfhädlgung muß ein Gegenſtand befonderer Aufuerkffamkeit ſeyn, und 
mit Hülfe der landraͤthlichen Aemter und Kommunsl» Vorfände ſchon vor Einlei⸗ 

tung 
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tung des Baues daruͤber mit den Eigenthuͤmern ein Abkommen getroffen werben, 
Voͤllige oder theilmeife Verzichtleiftung auf Grund Entfhädigung fol bei der Ge—⸗ 
nehmigung neuer Chauffee» Anlagen oder bei der Wahl der UM berfelben ber 
ſonders beruͤckſichtigt werden. 

9. 23. Es find die Bauraͤthe der Regierungen, und, fo weit ed bie übrigen 
Dienfigefgäfte der Land» nnd Waſſerbau-Inſpektoren zulaffen, auch diefe ſchuldig, 
den ihnen von dem Chef did Seehandlungs-Jnſtituts in Bezug auf die Chauſſeen 
ertheilten Yufträgen zu genügen, wofür ihnen bei Reifen nur die gewöhnlichen Didr 
ten und WReifekoften bewilligt werden. 

Bumbinnen, den 28ſten Dftober 1834. 


Dem Kaufmann Härtel und Comp. zu Elbing iſt ein, vom 24ffen Dftober 1834 2.300. 
fünf Hinter einander folgende Jahre, im ganzen Umfange ded Preufifchen Staats gül | —— 
tiges Patent: d. 9. 
auf ein für neu und eigenthuͤmltch erfannted Verfahren, den Brauntwein zu * Sitodet. 
entfuſeln, ohne Jemanden in der Anwendung bekannter Mittel auf eine bereits 
bekannte Weiſe zu hindern, 
ertheilt worden. Gumbiunen, den Z0ſten Oktober 183%, 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Preußiſchen Oberlandesgerichts. 


Der Öffentliche morhwendige Verlauf bed im Hauptamte Angerburg belegenen, den 2, 301. 
George und Annorthe, geb. Berker, Tritzkatisſchen Eheleuten gehörigen, auf 365 Rihlr. Pr - 
.26 Ser. 8 Pf. abgeſchaͤtzten adlichen Gutsantheild Satticken No. 15., beftehend aus Butsantheils 
2 Hufen, wovon jedod 7 Morgen 150 IDRuthen kullmiſch, fo wie ein Stück Gärten ——— 
land, abgetrennt worden, iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Bierungstermin auf den AAſten 
Januar 1835 Vormlittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
Maurach im Oberlandesgerichte an. 

Dies wird den Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Taxe 
und der neueſte Hppothekenſchein ſtets im unferer Regiſtratur eingeſehen werden können, 

Zugleich werden die unbekannten Erben des Michael Meidner in Loͤwenthal, für 
welchen ex obligatione vom 12ten Mai 1808 sub Rubr, III, No, 3. 200 Rthlr. eins 
getragen eben, zur Wahrnehmung des Lizitationdtermind hlemit Iffentlih aufge 
fordert, Inſterburg, den Löten September 1834. F 

Tivil⸗Senat des Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


(1) . Be 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


MM. 30% Das von dem Königl. Preuß. Generals Konfulate zu Warfhau dem Unterzeichneten 

De mitgetheilte Berzeihniß der Koͤnigl. polnifcen Pfandbriefe, welche in Folge der am 

polnifhen Affen, 2ten und Zten d. M. flattgehabten Ziehung im zweiten Gemefter d. J. nad 

a ihrem Nominalwerthe in polnifhem klingenden Courant ausgelöft werben follen, wird 
der Herr Dberlandedgerichtd » Ranzleifekretair Herrmann; mit alleiniger Ausnapıne 
der Sonn» und Feſttage, an jedem Tage Vormittags von 10 biß 1 Upr in dem Ars 
hivzimmer ded Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Königsberg denjenigen, melde es vers 
langen, vorlegen, 

Auswärtigen wirb berfelbe auf Erfordern befannt machen, ob die von ihnen ans 
zuzeigenden Nummern in dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find, Königäberg, 
den 2öften Dftober 1834» Der EhefsPräfivent ded König. Dberlandedgerichtd, 

(ge4 ) Zander, . 
NE. 503. Um die Ausſtellung und Prüfung der Duittungen über die aus der General Wittmen 
ung für die Faffe gezahlt werdenden Penfionen zu erleichtern, iſt die Einrichtung getroffen worden, 
ee daß diefe Duittungen nebſt den dazu erforderlichen Atteften vom naͤchſten Zahlungs⸗ 
wenkaſſe Pen⸗ termine, Iſten April 1835 ab, auf lithographirten Blanquetd ausgeſtellt werden, wo⸗ 


—5 rin nur die verſchiedenen Namen und Zahlen noch ausgefuͤllt zu werden brauchen. 
Die betreffenden Wittwen werden daher hierdurch aufgefordert, ſich baldigſt, unter 
Angabe ihrer Wittwennummer, von der Kaffe oder dem Kommiſſarius, mo fie ihre 
Henfion erheben, vorläufig die für zwei Fahre nöthigen 4 Blanquets abzuholen oder 
auf fchrftlihe Geſuche ſchicken zu laſſen. Zugleich wird den Wittwen dringend 
empfohlen, bei jeder Duittungsausftellung die auf der Rückſeite des Blanquets bu 
finrtihe Anweiſung genau zu beachten, indbefondere nicht zu überfehen, daß in Gw 
mäßbeit einer Beftimmung ded Koͤnigl. hohen Finanz. Minifferii, dad den Du'ttungen 
umzuſchlagende Stempelpapier nicht mehr mac dem halbjaͤhrlichen Betrage der Penſion 
"zu jeder haldjaͤhrlichen Duittung, fondern nah dem ganzjährlihen Penſionsbetrage 
nur zu den für den April» Termin jedes Jahres ausjuftelenden Quittungen genommen 
werden muß, wogegen dann in dem DftobersGermine kein Stempelpopier anzuwenden ifl, 
» Der erforderliche Stempel kann Übrigens, nad eined jeden Belieben, entweder der 
Penſions Quittung in natura kaſſirt beigefägt, oder der Betrag deffeiten bei Erhebung 
ber Penſion baar eingezablt werden, doch iſt dad Leitere vorzuziehen. 
Berlin, den 17ten Ditober 1834, { 
Generalditektion ber König, Preuß allgemeinen Witwen: Berpflegungsanftalt. 
: Bei 


Bei dem am G6ten Jall d. J. in Heydekrug, Kreiſes Hepdekrug, ſtattgefundenen 
Brande haben ſich der Apriheker Knaus, Boͤticher Maſſilowskp, der Schreibergehuͤlfe 
Friedrich Goͤtz, der Schullehrerfopn Eduard Herrmann und Fleifher Lange aus Hepde⸗ 
trug, fo mie der Töpfer Kraufe aus Szibben, durch thätige Hilfeleiftung bei Loͤſchuug 
ded Feuers dergeſtalt rühmlichſt ausgezeichnet, daß wir gerne Veranlaffung uehmen, 
dieſis Namend der Gozietät Hiermit oͤffentilch dankend anzuerkennen, Angerdurg, 
den 2öffen Dftober 1834, Koͤnigl. Oſtpreuß. Land» Feuerfoglerätd» Direktion, 
Ms 6. 11. ded Lands Beuerfozierätd»Neglementd vom 22ften April 1809 follen etwas 
nige Veränderungen der Verfiherungen bid zum 1flen September jeden Jahres am 
gejeigt werden und dies iſt insbeſondere deshalb erforderlich, weil bei, fpÄterer Eins 
fendung unfere Kalkulatur mit denen am Schluffe ded Jahres ſich überhaupt mehrenden 
Mrbeiten fo überbäuft wird, daß die Reviſion der eingehenden Katafter und Supple⸗ 
ments erit mit dem Anfange ded kommenden Jahres beendigt werben kanr. 

Nur wenige Königl, Landrathsaͤmter unfered Departements find diefer Anordnung 
nachgekommen; mir finden und daher gendthigt, diejenigen, die mit der Einfendung 
im Ruͤckſtande find, zu erfuchen, folhe bis zum 20ſten November d. J. zu bewirken, 
indem fpäter eingehende Kataftrs oder Supplements nicht werden angenommen werben, 

Den berheiligten Einfaßen aber wird der Negreß gegen die ſaͤumigen Behörden 
hiermit ausdruͤcklich vorbehalten. Angerburg, den 2Aften Dftober 1834. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Band + Beuerfozietätd, Direktion, 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


Die nothwendige Ausbeſſerung des Kirchengebaͤudes in Tollmingkehmen fol im fünf 
tigen Frübjabre aufgeführt und der Bau im Wege einer Minusligitation einem Baus 
unternehmer überlaffen werben, Die Koften dazu exkl. Handdierfte find auf 871 Rthlr. 
5 Sar. 7 Pf. veranfhlagt. 

Zur Ausbietung diefed Baues flcht ein Termin auf Freitag den 2iffen November 
d, 3. In Tollmingtehmen an, zu welchem qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß im Bizitationssermin fogleid eine Caution von Z der 
Entreprifsfumme entweder baar oder in Gtaatdpapieren deponirt, und vor Zulaffung 
zum Gebote nachgewieſen werden muß, | 
Der Termin wird um 3 Uhr Nachmittags gefHloffen und Nachgebote bleiben um 
beruͤckſichtigt. Stallupoͤnen, den 2öflen Dftober 1834. 


Königl. Preuß, Landrathésamt. 
Dem 


* 


Dem Wirthen Michael Antonowig aus Paskalwen iſt im de Nacht vom 25ffen um 
2öften Dftober d, 3. von den Baltupdner Miefen dieffeirs der Memel 
eine Schweißfuchsſtute mit Bloͤß und rechten Hinterfuß bis zur Koͤthung weiß, 
6 Jahre alt, 4 Fuß 7 Z0N groß, . 
gefloblen worben, 
Tebermann wird erfuchs, jur Ermittlung bed Diebes fo wie dem Eigenthümer 
zur Wiedererlangung feined Pferdes behilflich zu fepn. Ragnit, den 29fFen Okto⸗ 
ber 1834, ° Ze Der Bandrath v, Wildonsti, 


Mi: Bezugnahme auf meine im diesjährigen Amtsblatt No. 37 und 38, enthaltene 
Bekanntmachung ber Lijitationtermine zum Holgverfauf in größern Duantitäten, aver⸗ 
eire ich hiemit die vefp. Herren Holztäufer, dag, eingerretener Umſtaͤnde wegen, ber 
auf den Steh Degember d. J. in Nikolayken auflchende Lijſtationstermin hiermit auß⸗ 
gehoben, und erſt am 18ten Dezember d. J. in ber Dderförfter » Dienfimohnung 
in Nilolapten abgehalten werben wird, 
Berner werben zum Holzverkauf In größeren Duanticäten mod folgende Liltatlons⸗ 
termine anberaumt; 
A, für die Wr Fohannisburger Forſt im Geſchaͤſtslokale des Unterzeichneten am 
Teen Januar, am Zten Februar und am Ölen März 1835, 
B, für die Neu» Fobannishurger Forſt in der Dberförfiermohnung zu Kullick am 
sten Banuar, am Aten Februar und am Iren März 1835, - 
C, für die Erustinnee Korff in der Dberförfter- Dienfimohnung zu Cruttiniken am 
Iren Banuar, am dten Februar und am 1Oten März 1836, 
D, für die Nikolapter Forſt in ber Dberförfterwohnung zu Rikolapken am Akren 
Januar, am 16ten Februar und am i2ten März 1835, 
jededmal von 10 Uhr Vor⸗ bis 3 UM Nachmutags abgehalten, und follen die izle 
sationdbedingungen In den Serminen bekannt gemacht werben, zu welden Ih Kaufı 
luſtige blerdurch mit dem Bemerken einlade, daß die Flößerei durch die jetzt ausge⸗ 
führte zweckwaͤßlge Elntichtung der Floͤßſchleuſe bei Nieden und die Feſtſetzung eined 
Sileuferlopns Zarifd nad fehr billigen Grundfägen fehr erleichtert wird, | 
Hohannisburg, den 20flen Dftober 1834. Der Forſtmeiſter Eckert. 
De Öffentliche mothwendige Verkauf der dem Kaufmann George Albrecht Gone 
gehörenden, hieſelbſi in der Goldapper Straße belegenen zwei Wohngebäude No, 68 
und 683, zu melden .67 Morgen 463,5 URurhen preuß. Waaßes feparirter Acker, 
drei 


drei Roßgartenſtuͤcke, eine Scheune nebſt Garten vor dem Golbapper Shore und ein 
Heiner Barten binser der Bolbapper Straße gehören, zufammen auf 7495 Rthlr. 22 Sgr. 
11 Pf. abgeſchaͤtzt, If feſtgeſetzt, und ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf den 
4aten Hanuar 1835 im Inſtruktionszimmer ded unterzeichneten Gerichts am. 

Nah abgehaltenem Termin fol der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen, falls 
nicht gefegliche Lmfkände eine Ausnahme norhwendig machen, 

Die Taxe und der Hppothekenſcheln Ioͤnnen in der biefigen Regiſtratur täglich eins 
gefeben, die Kaufsbedingungen dagegen werben Im Bietungstermine befannt gemacht 
werden. Juſterburg, den 19ten uni 1834. 

Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Das in dem Hppothekenbuche des Kirchſpiels Neukirch Vol, I, eingetragene, den Er⸗ 
ben der Anna Marla, verwittwete Gröger geb. Raudies, gehörige KHilmifhe Gut Ans 
Bartſcheiten, mis einer Grundfläche von 356 Morgen 157 IRuthen preuß. Maaßes, 
welches mad der in unferer Regiſtratur einzufehenden gerichtlichen Taxe auf 6064 Rthlr. 
28 Sar. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, foll Im Wege der nothwendigen Subbaſtation vers 
kaufe werben und ed iſt der Bietungstermin auf den Tten Januar 1835 vor dem 
Deputisten, Heren Landgerichtb⸗Aſſeſſor Nitſchmann, auf dem Landgerichte angefegt 
mworben, zu welchem Kaufluflige eingeladen werben. 

Der Hpporhefenfchein und die Vermeſſungsregiſter koͤnnen in der Regiſtratur ei 
geſehen, die Kaufdedingungen aber follen in dem Bierungdeermine befanne gemacht 
werden, Bilfit, den 20ſten Juni 1834, Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Das zum Vermögen des Stanislaus Schepputis gehörige, In Mifhpertern gelegene, 
aus 15 Morgen 58 [JRuthen beſtehende Bauergrundflück, welches auf 418 Rihlr, go 
richtlich gewuͤrdigt iſt, fol Behufs der Naylagı Keguitsung Sffentlih verkauft werden, 
wozu der Eiziinsiondeoemim auf den 2iflen November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in unferm Geſchaͤftslokale anſteht, zu welchem Kaufluſtige mir dem Bemerken vorge 
laden werden, daß an ben Meifibierenden der Zuſchlag erfolgen fol, wenn nicht ges 
feglihe Umflände eine Ausnahme nothwendig machen, 
Die Taxe von biefem Grundflü kann täglich in den Dienfiflunden in unferer Res 
giſtratur eingefehen werben. Bilfit, dem Iren Auguſt 1834. 
Königl, Preuß. Juſtizjamt Winge, 
Das zum Vermögen ded George Dittluhnd gehörige, aus 437 Morgen 91 Muthen 
- beftehende, In Stremehnen gelegene Bauergut No, 14., welches auf 271 Rthlr. ger 


richtlich 


— 
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richtlich gewuürdigt iſt, fol Im Wege nothwendiger Subhaftation verkauft werden, wo⸗ 

au der Termin auf den Zoſten Januar 1835 in unferm Geſqhaͤftslokale angefegt wird, 

mozu zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken: vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ 

Diesende den Zufchlag gewärtigen kaun, wenn nicht geſetzliche Umfäude eine Aufnahme 

machen.‘ Die Tore und der neuſte Hppothekenſchein Können täglich ia unferer Negi⸗ 

ſtratur eingefehen und die Bebingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, 
Silſit, den 25flen Yuguf 1834. Königl, Preuß, Juffijamt Winge, 


Das zum Vermögen des Florian Engel gehörige, aus 79 Morgen 7 DRurben ber 
fiebende Bauergue Pellehnen, auch Schwinnifchken genannt, welches auf 1361 Rıdir, 
getichtlich gewuͤrdigt if, ſoll in morhwendiger Subhaſtation verkauft werden, Hiegu 
wird Sermin auf den 24flen Januar 1835 in unferm Geſchaͤftslokale angefekt, ju wels 
em Kaufluſtize mis dem Bemerken vorgeladen werden, daf der Meiſtbietende den Zus 
ſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht gefeglihe Umftände eine Auswahme maden, 

Die Taxe und der aeueſte Hpporbelenfchein Können täglich in unferer Regifttatur 
eingefeben werden, und bie Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden, Tilſit, ben 17ten Geptember 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizjamt Wioge. 

Das sum Vermögen des Annus Killat gehörige, aus 71 Morgen 147 Rutben der 
fiehende, In Stremebaen No. 4. gelegene Bauergut, welches auf 135 Rtbir. 10 Ger, 
gerichtlich abgeſchaͤtt if, ſoll Im Wege morhwendiger Gubhafarion den 24flen Ja⸗ 
nuar 1835 verkauft werben, 

Kaufluflige werden mir dem Bemerken vorgeladen, daß der Weiſtbletende den u 
ſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme machen, 

Die Taxe und der weufle Oppotbekenſchein von biefem Grundſtuͤck Können täglich in 
unferer Regiſtratur eingefehen, und die Kaufbedinguugen werden im Sormine befannt 
gemacht werden, Zilfit, ben 18ten September 1834. 

\ Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Winge, 
Das biefelbft unter No. 533, delegene, den Chriſtoph Ußballſchen Epeleuren gehörige, 
auf 107 Rıbiır. 23 Ser. 8 Pf. torirte Grundſtuͤck, mit alem Zubehör, iſt zur nothwen⸗ 
digen Subdaſtatlon geiles, und der Bietumgstermin auf den Yten Januar 1835 Nach⸗ 
mittags 4uhrt vor dem Herrn Juſtizrath Huck an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, 
wozu Kaufluſtige und Intereſſeuten mit dem Bemerken hledurch vorgeladen werden, 
daß die Tape, der Hppothekenſcheln und bie Lijltationsbedingungen während der Dienſt⸗ 
’ ſtun ⸗ 


flunden In unferer Reglſtratur eingefehen werden Finnen, Ziifle, den 19ten Septem⸗ 
ber 1834. Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Das biefelbff unter No, 518, belegene, dem Lieutenant Braun gehörige, auf 120 Rihlr. 
taxirte Grundſtuͤck mit allem Zubehoͤr, die ftaͤdtiſche Ziegelel genannt, iſt zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geſtellt, und der Bletungstermin auf den 6ten Februar 1835 
Rahmittagd 4 Uhr vor dem Heren Stadt /Juſthzrath Hud an gewöhnlicher Gerichtb⸗ 
ſtelle anderaume, wozu Kaufluflige und Jatereſſenten mis dem Bemerken Diedurh vor 
geladen werden, daß die Tape, der Hppothekenſchein und bie Zisitariondbebingungen 
während der Dienfiiunden in unferer Regiſtratur eingefehen werden können, 
Eilfie, den 10ten Dfioder 1834. Koͤnigl. Preuß. Stadtgeriche, 


Kun Wege der nothwendlgen Subbaſtatlon fol das auf 475 Rthlr. 20 Sar. abge⸗ 
ſchaͤtzte, den Friedrich Bormſchen Epeleuten gehörige Chatoull⸗Bauergut Ußkamoh⸗ 
nen No. 8. verkauft werden, wozu, da eim gültiges Gebot nicht abgegeben, ein anders 
mweltiger Bigitationssermin auf den Löten Dezember d, 3. Nacht ittags um 3 Ihe am 
geſetzt worden iſt. 

Nach deſſen Abhaltung ſol der Zuſchlag, fofern Feine geſetzliche Umfſtaͤrde eine Aus⸗ 
nahme notbhwendig machen, dem Meiſtbletenden erthellt werden. Silſit, dem taten 
Oltober 1884. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Winge, 


Da Öffentliche nothwendige Verkauf bed a 436 Rihlt. abgefhästen Zintgu Lars 
Keen No. 11., Bakob Biſchoffſchen Authells, beſtehend aus 61 Morgen und 52 Kuchen 
preuß. Waaßes, iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Blerungstermin auf dın Item Januar 1835 
Vachmittags um 3 Udr vor dem Herren Lands» und Gtadtgerichti, Hffeffor Gartorius 
an. Nah Ablauf dleſes Sermins fol der Zuſchlag an dem Meifbietenden erfolgen, 
wenn nit gefeglihe Umflände eine Uusnahme geflatten, 

Die Taxe und der Hypothekenſchela Können übrigens in der Regiſtratur eingefehen 
die Kaufbedingungen dagegen werden erſt im Pizieationstermine beflimme werden, 

Dieglo, den 6ten Auguf 1834, Koͤnlgl. Preuß. Band» und Gtadtgericht, 


Da Öffentliche morbmendige Verkauf ded auf 89 Riblir.“ 10 Sgr. abgefhägten, Im 
Oppothetenbuche des Kichfpteld Wirminnen Vol I, Pag. 984 bis 1000. eingetragenen, 
dem Hohann Nowack zugehoͤrigen Bauerguts Maſuchowken No, 61. ift feftgeſetzt, und 
ber peremtorifhe Lizitationdtermin auf den 29fen November d. 3. in unferm Ges 
ſchaͤftslokale anberaumt, zu dem wir — und Zahlungsfaͤhige mis dem Ber 

Ne, 45. Zweiter Wagen.) mer 


merken vorlaben, daß ber Meifdierende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn aicht 
gefeglihe Umftände eine Ausnahme geſtatten. j 

Die Taxe und der Hppothelenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit, 

Oletzko, den IBten Auguſt 1834. 
Königk Preuß. Juſtijamt Polommen. 

Dir öffentliche morhwendige Berkauf des den Earl und Louifa Segatzſchen Eheleuten 
geh oͤrigen, im Friedrichsheide, Kicchfpield Schwentainen, gelegenen koͤllmiſchen Grund, 
ſtuͤks unter Ro. 15, mit einer Grundflaͤche von 33 Morgen 172 [IMuthen und einem 
Borfiwiefen» Unsheil von 4 Morgen 69 [Ruchen, welches auf 193 Rihlt. adgefhägt 
worden, iſt feflgefegt, und ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf den idten Tas 
nuar 1835 In unferm Geſchaͤſtslokale an, zu welchem beſttz- und zahlungsfäpige Kauf 
Iuflige eingeladen werben. 

Die Taxe und der Hppothekenſchein koͤnnen in den Geſchaͤftsſſunden zu jeder Zeit 
In unferer Regiſtratur eingefeben, und die Lijitationsbedingungen werden im Bermine 
bekannt gemacht werben. Oletzko, den 2öflın Gepiember 4834, E 

Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt Polommen, 


Mor ema 8 Wochen iſt auf dem Zunierfelde eine ſchwatze Stute, 4 Buß 2 Zoll 
groß, ungefähr 41 Fahre alt, ohne befondere Kennzeichen, berrenloß gefunden. 

Der unbebannte Eigenthuͤmer wird hiedurch aufgefordert, feine Eigenchumsanfprüde 
daran in 14 Tagen, ſpaͤtekens aber in dem auf ben 20fken November d. J. in unferm 
Geſchaͤſtslokale auſtehenden Termine anzumelden und zu begründen, widrigenfalls dieſe 
Stute oͤffentlich verkauft und der Erlos, mach Abzug der Futterungskoſten, dem Binder 
aufgeanswortet werden wird. Oletzko, dem 2uflen Oktober 1834. 

u Koͤnigl. Vreuß. Juſtijamt Polommen, 
Da⸗ ben Martin und Juliaua Schaeeſchen Epelcuseu zugehörige, zu Neuſaas-Ben— 
big unter No. 30. gelegene Zindgus, von 92 Morgen 140 DRurhen preuß. und dem 
Erbpachtsrechte auf dem Forſt ⸗Abſchnitt Lepus von 19 Morgen predf., abgeſchaͤtzt 
auf 535 vithlt., ſoll im Termine den 2ten Januar 1835 in unferm Geſchaͤftslokale in 
noshwendiger Subhaftation am den Meiſtbietenden verkaufe werden, und kann Taxe 
und Hppothekenſchein daſelbſt eingeſehen werden. Hepdekrug, den 17ten Septem⸗ 
ber 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtugamt. 
Auf den Antrag eines Healgläubigers iſt die morhwendige Subhaſtation der zum 
Nachlaß des Schloͤſſer Urbßat gehörigen Grundfläde, nämlich; 
a, des 


a, des dieſelbſt auf der Aleſtadt in ber Polnifdens Grraßt unter Mo. 18. belegenen 
maffiven Wobhnboufed Antheil A, und B,, zu welchem ein von Holz erbauter 
Garnifonds und Wirdfchaftdftall gebört; ⸗ 

b. des bleſelbſt unter Ro, 18. belegenen Kaͤmmerel⸗Erbpachtsgartens von 24 [INu⸗ 
then oletzkoiſch, 

welche zufammen auf 538 Rehlr. 19 Sgr. 9 I. abgeſchaͤtzt worden, feſtgeſetzt, und 
flieht der Lizitatlonstermin hiezu auf den 6ten Jauuar 1835 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Depueisten, Hersm Aſſeſſor Fiedler, im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten 
Gerichts an, zu welchem zahlungs faͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden, 

Die Lizitationdbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werden, und bie 
Bare und Hppothekenſcheine der Grundfläde können zu jeder Zeit In den Gefhäftdi 
ſtunden In unferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Su diefem obigen Termine werden auch die Kaufmannd Wirtwe Morig, für welche 
auf dem Grundſtuͤck Gtallupdnen Ro. 18. Anthell B,, ex Obligatione vom gten 
Ditoder 1787, eine Borderung von 400 Neblr. nebſt 4 Prozeunt Zinfen eingetragen If, 
und die nicht namentlich benannten Morisfchen Pupillen, denen mit diefer Forderung 
Eauılon für ihren Erbtheil beſtellt If, und die fomohl als die Wittwe Morig auch 
Ihrem Uufenthaltdorte nah unbekannt find, unter der Berwarnung vorgeladen, daß, 
im Falle ded Ausbleibens, dem Meiftbierenden. nicht nur. der Zufßlag ertbeilt, fondern 
auch nach gerichiliger Erlegung des Kaufſchillivgs Die Köldhung der aͤmmtlichen eins, 
getragenen, mie auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß 13 zu Diefem Zweck der Produktion der Inſtrumente bebarf, verfügt werden fol, 

Zermer werben auch alle diejenigen, welche Realanfpräde auf die oben bezeichner 
sen Grundflücde zu haben vermeinen, um obigen Termine unter tät Verwarnung vor 
geladen, daß die Uusbleibenden mis ihren eswanigen Realanfprücen auf dieſe Grund» 
ſtuͤcke werden präftudirs und Ihnen deshalb ein ewiged Stillſchwelgen auferlegt wers 
den wird, Stallupduen, dem 13ten September 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Landı und Gtadtgeriät. 

Ar 20ften Dftober d. J. IR ein Pferd, Fuchswallach mit Bloͤß, weißen Füßen, 
7Babre alt, 4 Fuß 7 bid 8 Zoll groß, welches wahrſcheinlich geſtohlen ift, im Dorfe 
Kallweitſchen angehalten. Der unbefannte Eigenthümer deffelden wird hiedutch auf 
gefordert, ſich Innerhalb 14 Tagen, ſpaͤtſtens in dem auf den 14ten November d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in unferm Gefdäftslofale vor dem Heren Oberlandesgerichts⸗ 
Beferendarius Hammer anftehenden Termine zu melden, und fein Eigenthum nachzu⸗ 

(2) weifen, 


— 52 — 


welfen, widrigenfalls diefed Pferd zum Beſten des Koͤrlgl. C. ainalı Fonds verkauft 
werden würde. Gtallupänen, den 28ſten Oktober 1834. 
« Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Das dem Ephraim Lurfau gehörige, auf 382 Rehlr. abgefhägte, im Hppothekenbuche 
des Kirchſpiels Lappienen Vol, IL, Pag. 24 bis 40, eingetragene koͤllmiſche But Pos 
lenzhoff Authell 21, mis einer Grundflähe von 49 Morgen 6 Muthen preuß, Waaßes, 
fol, zur nothwendigen Subbaſtatlon geflellt, in dem auf den Hten Februar 1835 
Nachmittags 3 Uhr an Hlefiger Gerichtsſtelle augeſetzten Termin verkauft werden. 

Die Gutstaxe uad der Hppothekenſcheln koͤnnen in hleſiger Regiſtratut nachgeſehen, 
die Kaufsbedinggungen aber werden im Bletungssermise befanas gemacht werben. 

Gedenkurg, den 2öflen September 1834. Königl Preuß. Juſt hamt. 


Die nothwendige Subhaſtation des auf 33 Rihlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzter, dem Adam 
Paſtewka gehoͤrenden Bauergrundſtücks Jagodnen Ro. 2., mit einer Grundflaͤche von 
435 Morgen 147 [Muthen, iſt verfüge, uad ſteht der Bietungstermin den 20ffen 
Dezember d. J. an uaſerer Gerichtsffaͤtte am. 

Die Taxe kaun taͤglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Dim Meifsierenden wird der Zufchlag fofore, wenn nicht gefeglihe Hinderniſſe 
eine Ausnahme zuläffig machen, ertheilt. Rhein, den 26ſten September 1834. 

Koͤulgi. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


Dir Öffentliche _norhiwendige Verlauf des auf 38 Rihlr. 10 Gar. abgefhägten, Im 
Dorfe Kuicken belegenen, den Pommerehnakeſchen Etben zugehörigen Elgenkaͤthnergrund⸗ 
ſtuͤckks, woru cin halbes Wohnhaus, ein Kartoffelgarten von 6 Scheffel Aubſaat und 
ein Heiner Gekoͤchgarten gehören, iſt fefigefegt, und flebt der Biesungsiermin auf den 
daten Januar 1835 bier an. Nah Ablauf deffelben fol der Zuſchlag an den Meifkı, 
Dietenden erfolgen, wenn nit gefegliche Umflände einsseten, und Tann die Taxe bier 
zu jeder Zeit eiugeſehen werben, 

Da dad Hyppothekenbuch mod nicht regulirt iſt, fo werben zuglelch alle unbekann⸗ 
ven Mealprätendenten mit der Verwarnung vorgeladen, daß bie bid zu dem angefehten 
Zermine ſich nicht gemelbesen Gläubiger mis ihren Auſpruͤchen auf das zum Verkauf 
gefteflte Grundſtuͤck werden präftubirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſerhalb 
auferlegt werben wird. Goldapp, ben 26flen September 1834, 

Koͤuigl. Preuß. Gericht des Aemterkrelſes. 


Da⸗ den Danulelczikſchen Eheleuten In Bidziellen belegene koͤllmiſche Grundſtuͤck von 
64 Mor⸗ 


64 Morgen 154 [Ruben preuß., welches auf 200 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich taxirt 
iſt, ſoll in Wege der nosbmwendigen Bubhaflation im dem auf den 3iſten Januar 1835 
Nachmittags 2 Uhr vor dem Herren Dberlanbesgerichtd, Referendariud Kabsnitz anf, 
henden Eijltatienſtermin meifibierend verfauft werden, wozu Kaufluflige mit dem Bu 
merken vorgeladen werden, daß die Gare täglich In ber Regiſtratur eingefehen werden 
kann, und die Bedingungen im Sermine entworfen werben foßen, 

Wegen Berlufis der Hypothekenbuͤcher im Brande laden wir zuglelch alle etweni⸗ 
„gen Mealprätendenten zu dem anflehenden Termin mis der Warnung vor, daß die ſich 
nice Meldenden mis Ihren Anfprücden präkludirs, und Ihnen ein ewiged Siillſchwel⸗ 
gen auferfegs werden wird, Lpk, dem Löten Oktober 1834. 

Königl. Preuff. Land⸗ und Gtadsgericht, 

Das Jurge Heinfhe Bauergrundſtuͤck in Maleycken, Kirchipield Gawelten, von 82 
Morgen 58 Ruthen preuß., fol wegen Grundabgabenreſte auf ein Jabr verpachtet 
werden, wozu ber Termin auf den Gen Dezember d. J. Nachmittags 3 Uhr im ber 
Wohnung ded Hein zu Maleycken anſteht. Die Bedingungen flod in meinem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer täglich zu erfahr. m. Goldapp, den 30ſten Disober 1834. 

Der Domalnen  Sntendant Dodillet. 
Dei Dieflgen Wuͤhlenbeſitzer Scheumburg If in der heutigen Nacht mittelſt Ein 
Bruch Folgendes aus dem Stalle geflohlen, als: 

4) ein Hell fuchs wallach 7 Jabrte alt, 4 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, ohne Hulbeſchlag, 

die beiden Hintgglüße weiß; 

2) ein noch guter Sattel wir Bügel, woran ein ſchwarzer und ein vorher Steig 

siemen Ach befanden. Der Hinrerfaopf gebogen; 

3) ein fhwarzlederner Zaum. 

Ferner dem Kuecht angebörige Kieiders 

4) ein bfautuchener Ueberrock wir gelbmerallenen Kadpfen; 

5) eine blautuchene Fade mit bergleihen Knöpfen, und 

6) ein Paar wenig berragene ſchwarzlederne Stiefel, 

Saͤmmtliche refp. Polizeibehoͤrden und Überhaupt jedermann, werden hlemlt ergo 
benft erfuhr, auf den Shäter vigilicen, ihn im Berrerungsfalle arreriren und nebſt den 
geſtohlenen Begenfländen, gegen Erſtattung der Koſten, bieher abliefern zu laſſen. 

Der Verdacht iſt auf einen gemwiffen Fried,. Wirp, Ereide, der früher im biefer 
Mühle ald Knecht gedient, und wegen Pferdediebſtahl In Unterfuhung geflanden und 
deſtraft worden iſt. Rhein, den 31ſten DXoder 1834. 

Der Magiſtrat. Dle 


J 

Die Benugung bed Theer⸗ Dfend zu Rohra fol nebſt den bazu gebdrigen Ländereien 
auf anderweite 3 bid 6 Fabre vom iſten Jauuar 1835 ab oͤffentlich an den Meiſible⸗ 
tbenden verpachtet werden, wom ein Termin auf Mittwoch dem 19ten Movember d. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Geſchaͤftszimmer der umtergeichneren Döerförfterei anberaums 
If, zu welchem Pachtllebhaber vorgelaben werden, Nikolaiken, den 17ten Okto⸗ 
ber 1834. Koͤnigl. Preuß. Dberförfterek, - 
Da im Lizitationstermin den 2iften d. W. auf die ausgebotenen 2 Stück tannen 
Mittel», 54 Stück tannen Kleindauhol; und mehrere Bohifiämme und Spaltlatten 
kein aunehmbared Gebot abgegeben worden if, fo habe ich zum melßbletenden Verkauf 
Diefed Holzes einen neuen Sermin auf Dienflag den 18ten November d. J. von Mor 
gend 10 bis 42 Uhr in hiefiger Dberförfterei anberaumt, welches ich hledurch mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenneniß bringe, daß dad Holz ausgerücdt iſt und daß der 
Zuſchlag fofore ertbeilt wird, wenn dad Meiſtgebot die Taxe und bie Mebenkoften 
- erreicht oder überfleigt. Nachgebote mach gefcloffenem Termin werden jedoch nicht 
angenommen, Brödlaufen, ben 25flen Dktober 1834. 

Königt. Preuß. Oderfoͤrſterel. 


Siherheisspoligei, 

Aus der Mohnflube des Transport⸗Unternehmer Powillelt zu Kaukehnen iſt der, 
nachſtehend bezeichnete Wrrrbsfohn Chriſtoph Eogeld, welcher zur Verdäßung einer 
5Yrägigen Befängnißfirafe für Degangenen Pferdediebſtahl artetirt gewefen, am 21ffen 
d. M. Abends entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Milltalrbehoͤrden werben erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Berrerungsfalle zu verhaften, und an den unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
rath nah Heinrihämalde abliefern zu laſſen. Heiurichs walde, den 25iten Oktober 
1834. - Berne, Landrarh ded Kreifeh Niederung. 

(Signalement) Baterland: Preußen. Gewöhnlicher Aufeochalt: Neuforge 
aud Klugehnen, Kreis Hepdelrug. Religion: evangeliih. Stand, Gewerbe: Wirths— 
ſohu. Alter: 30 Jahre. Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: geld. Stirn: gewöhnlich. 
Yugendraunen: geld. Augen: grau, Naſe: etwas aufwärts gebogen. Mund: gu 
woͤhnlich, bei dem Sprechen die Vorderzaͤhne bervorfichend, Bart: rafirt und blond, 
Kinn: rund, Geſichtsfarbe bleich. Geſichtsbildung: oval. Gtatur: ſchlank. Gpras 
he: deutſch, fchleppend. Befondere Kennzeichen: Die Vorderzäßne vorfichend, 

Bekleidung: ein bunfelblauer Rock, lederne Stiefel und eine ſchwarze wachs—⸗ 
leluwandtene Muͤtze. Auf 


Aur bem Transport von Gchmalleninglen nah Magnit, und zwar biefelbff an der 
Memel, if der Knecht Chriſtian Schäfer, alias Krämer, weltyer wegen Bagabondirend 
arretirt war, am 26flen d. M. entfprungen, 

Saͤmmtliche Civil» und Militalr, Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ibn im Berresungsfalle zu verhaften und bier ablieferm zu Iaffen. Das Gig 
nalement deffelben kann nicht mirgerhei werden. Mognlt, den 2Bflen Dftober 1834. 

Der Laudraib v. Wildomsti, 
Di. unten ſignaliſtrte Enauße Schimkus iſt dringend verdächtig, Im der Nacht vom 
48ten auf den 190en d. M. zu Unter s Eiffeln einen nice unbebeutenden Diebſtahl vers, 
übt zu haben, 

Sie bat ih felrdem auf fluͤchtigen Fuß gefegt, und wir erfuchen dader alle Civil, 
und Militalr⸗ Behörden auf fie zu wachen, und fie im Betretungsfalle an und ablie⸗ 
fern gu laſſen. Raguit, den 20ſten Oktober 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗Juſtizkommlſſton. | 

(Bignalement) Familienname: Schimkus. Vorname: Eunuße. Alter: 22 
Zahre. Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: fhwarı. Yugendraunen: ſchwarz. Augen: 
grau, Mafe: länglih, Mund: Bein, Geſichtsblidung: laͤnglich. Gefltöfarbe: bleich. 
Geſtalt: fhlanl, 

Belleidung: ein dunkelblaues geſtrelftes Kleid, und war ohne Kopfbedeckung. 

a ber von und unterm 6ten d. M. mittelſt auf 5 Tage gültiger Reiſeroute nach 
Schwmaleningken entlaffene ehemalige Bombardeur und Handlungsbdiener Johann Schulz 
am Beflimmungsorste nicht eingetroffen, fo wird es wabrſcheinlich, daß berfelde ſich 
wieberdolentlih dem vagabondirenden Leben hingegeben, daher wir ſaͤumtliche refp. Pos 
Igeibehörden mir dem Erſuchen auf denfelden aufmerffam maden, auf Ihn gefäligfi 
viglliren, ihn im Betretungdfalle arretiren, unb nach Umfänden über ihm verfügen zu 
laffen. Taplau, den 24flen Oltoder 1834. . 

Köuigt. Oſtpreuß. Bandarmens Verpflegungs»Anfpektion. 

(Signalemen:.) Derfelbe iſt 30 Fahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat dunkel: 
blonde Haare, runde Stirn, blonde Yugenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Nafe 
und Mund, blonden Bars, rundes Kinn. Außerdem auf dem linken Arm die Buch⸗ 
Haben J. S: roth eingravirt. 

Di wittelſt Relferoute vom Aiten d. M, von hier ma Gerdauen entlaffene ehema— 
lige Handlungsdiener Earl Ludwig Kaminskp iſt nah eingenangener aͤmtlicher Benach⸗ 
richtigung am Behlmmungsorte nicht eingetroffen, führe aller Wapsfceinlihkeit nad 

abe 
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abermald ein vagabondlyendes Leben, daher mis ſaͤmmtliche Woblldbl. Poltgelbeh orden 
auf denfelben mie dem Erſuchen aufmerkſam machen, im Betretungsfalle deſſen Arre⸗ 
tlrung zu veranlaffen, und ſodann nach den Umſtaͤnden uͤber denſelben weiter verfügen 
zu laffen. Taplau, den 24ften Oltober 4834. 

Kdualgl. Dfipreuß. Pandarmens Verpflegungd + Infpektion. 

(Sigualement Derſelbe iſt lutheriſcher Religion, 31 Ihre alt, 5 Fuß 6 300 
groß, bat blonde Haare, ovale Stirn, bunkelblonde Augenbraunen, blaugraue Augen, 
länglihe Nafe, gewoͤhnlichen Mund, gute und volljählige Zähne, rundes Kinn, brauns 
Blonden Bart, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsſarbe, iſt von ſtarler Geſtalt, 
ſpricht deutſch und polniſch, außerdem kenntlich an einem Bruchſchaden. 

Der unterm dätew-d. M. von und mittelſt, auf 10 Tage gültigen, Vaſſes von hier 
nach Memel entlaffene Matroſe Julius Karp IF laut aͤmtlicher Benachtichtigung das 
ſelbſt noch nit eingetroffen. 

Da derſelbe nun vermuthlich ein vagabondirendes Leben führen wird, fo werden 
ſaͤmmtliche Wohlloͤbl. Polizelbehoͤrden hierdurch ergebenſt auf denfelden mis dem Ers 
ſuchen aufmerkfam gewmacht, auf ihn vigiliren, Im Berrerungsfalle arretiren, und aldı 
dann nah Umſtaͤnden über-Ihn verfügen zu laffen. Tapiau, den 27ſten Oltober 1834. 

Koͤnlgl. Oſtpreuß. Landarmen ⸗ VBerpflegungd » Infpektion, 

(Signalement.) Derſelbe iſt 20 Jahre alt, 5 Buß 55 Zoll groß, hat blonde 
Haare, bedeckte Stiru, blaue Augen, braune Mugenbraunen, gewöhnliche Naſe und 
Mund, blonden Bars, rundes Kinn, gefunde Seſichtsfarbe und iſt von wittler Statur. 
Die nachſtehend fignalifirre Häuslingin Anna Louiſe Boptke, au Wilhelmine Su 
Unsky genannt, iſt geflere Abend beim Rahhaufefommen von ausmärtiger Arbeit 
entwichen. Gaͤmmtliche zefp. Polizels Behörden werden daher ergedenft erſucht, av, 
diefe gefährliche Perfon genau viglliren, ſie im Berrerungsfalle aressiren, und hither 
zurückliefern gu laſſen. Bapiau, den 29flen -Dftober 1834. 

Koͤnigl. Dfipreuß. Landarmen / Berpflegungs » Jufpeftiom. 

(Signalement.) Oleſelbe iſt 24 Jabre alt, 4 Buß 8 Zoll groß, hat roͤthliche 
Haare, hohe und bedeckte Stirn, roͤthliche Augenbraunen, graue Augen, aufgewippte 
Naſe, gewöhnllchen Mund, gute Zähne, Iänglihed Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, 
gefunde Geſichts farbe, ift vom mitteler Starur, und außerdem kenutlich: hat eine 


Narbe an der Dberlippe und im linken Ohr, auch IfE der Seigefinger bes rechten 
Hand im letzten Selen? etwas bi, 





Beilage zum Amtölatte 
JW%.45. Sumbinnen, ben 5 November 1834. 


Befanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Ja der von und feſtgeſetzten nothwendlgen Subhaſtatlon ber dem Kaufmann Fohann 
Ferdinand Gtangenberg biefelbff, auf der Altſtadt am Marke unter No. 161. 162 und 
163. belegen, gehörigen, im Hppothekenbuche des Kirchſplels Gumbinnen Vol, III. 
Rag. 769. eingetragenen, auf 2526 Meblr, 114 Gar. 6 Pf. gemürdigten Grundflüce, 
mogu ein maffiver Anbau von zwei Etagen, zwei Ackerſtüͤcke und zwei Feldgarten ras 
dikallter, fo wie die altſtaͤdtſche Scheune No. 39, welche im Hppothekenduche Vol, I, 
Pag. 688. eingetragen und auf 207 Riblr. 10 Sar. gewürdigt iſt, gebören, baden 
wir den Bietungstermin auf den 17ten Dezember d. 9. Nachmittags um 4 Uhr vor 
dem Deputirten, Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Schlüter, im unferm Geſchaͤftelokale 
angelegt, und laden dazu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Bemerken 
ein, daß der im Termine gebliedene Meifis'etende den Zufchlag zu erwarten bat, wenn 
nicht aeieglihe Hinderniffe eine Ausnahme machen. 

Die Kaufbedingungen erfähre man im Termine und bie Taxe Kann jederzeit in uns 
ferer Regiſtratur eingefehen werden, Gumbinnen, den 27ften Juli 1834. 

Koͤnigl. Vreuß. Land» und Stadtgericht. 

Das zu sum Vermögen des Chriſtoph Szeppons gehörige, in Werdmeningken gelegene, 
aus 29 Morgen 35 [Muthen beflebende Bauergur, welches auf 125 Rthir. 10 Bor. 
gerichtlich gewärbige iſt, fol Im Wege nothwendiger Subhaſtatlon Iffenslich verkaufe 
werden, wozu der Termin auf den Gten Dezember d. 8. in unferm Geſchaͤftslokale 
angefegt if, zu welchem zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen ve, mern nicht gefegliche 
Umflände eine Ausnahme machen, 

Die Taxe und der Hypothekenſcheln Pinuen täglich in — Regiſtratur elngeſe⸗ 
ben und die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werben, Tilſit, dem 
14ten Auguft 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt Winge, 


Das zum Vermögen der Friedrih und Emilie Maxmowitzſchen Eheleute gehörige, 
aus 130 Ruthen beſtehende, in Baßnigkehmen No. 8. gelegene Eigenfärhwergrundflück, 
welches auf 110 Rthlr. gewürdigt If, fol im Wege nothwendiger Subhaſtation vers 

(Beilage zu No, 45.) 1 kauft 





Kauft werben, wozu ber Lijitationstermin auf dem 13ten Dezember d. J. In unferm 
Geſchaͤftslokale angefegt, gu welchem Kaufluſtige mie dem Bemerken vorgeladen werben, 
dag dam Meifibiesenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, wenn nicht gefegliche Um⸗ 
Bände eine Ausnahme machen. 

Der neueſte Hppothekenſchein umd die Taxe von diefem Grundflük Können taͤgllch 
ba unferer Regiſtratur eingefehen werden, Tilſit, den 14ten Auguſt 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Winge, 

Das im Kaͤmmereldorfe Sreußen, unter No, 49, belegene, dem Chriſtoph Naudles 
gehörige, auf 100 Rihlr. taxirte Grundſtuͤck mit allem Zubehör, iſt jur nothwendigen 
Subhaſtatlon geſtellt, und ber Bierungstermin auf den Htea Dezember d. J. Nadı 
wittagd A Uhr vor Herrn Juſtijamtmann Der an gewöhnlicher Gerichtöſtelle anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufluſtige und Jutereſſenten mit dem Bemerken bierdurh vorgeladen 
werben, daß die Taxe, ber Hppothekenſchein und bie Lizitationsbedinguagen während 
der Dienfifiunden in unferer Vegiſtratur eingefeben werden können, Zilfie, den 
göten Auguſt 1834 Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das in dem Hppothelenbuche des Kirchſpiels Neulirch Vol. XIV. Fol. 121. bis 430. 
eingerragene, dea Bernhard und Heinriette, geb, Haupt, Kroͤhneriſchen Eheleuten ger 
hörige Kllmifhe Gut Plein Autheil 30,, mis einer Grundflaͤche von 61 Morgen 21 
DNRuthen preuß, Maaßes, welches gerichtlich auf 430 Rihir, abaefhägt worden, fol 
im Wege worhwendiger Subhaſtation verkaufte werden, und ed iſt der Bierungstermia 
auf den Yten Januar 1835 vor dem Deputisten, Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Nitſch⸗ 
mann, auf dem Landgerichte augefegt worden, zu welchem Kauflufige eingeladen wer: 
den. Die Taxe und der aeueſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden, die Kaufbedingungen aber ſollen im Termine befanut gemacht werden, 

Die Befiger Bernhard und Heinsichte, geb, Haupt, Kroͤhnertſchen Eheleute, modo 
deren Grben, deren Aufensbaltdors unbekannt iſt, werden biedur zu dem anberaum. 
sen Termine vorgelaben. Tilſit, den 16ten September 183% 

Königl, Preuß. Landgericht, 


Far Vet ſteigerung des zur norhwendigen Subbaſtatlon geflellten, Im Hppothekenbuche 
des Kirchſpiels Zilſit Vol. I, Fol, 1. seg.. eingetragenen, dem Chriſtlan Groͤger zuge 
birigen Krugguts Jaͤgeriſchlen No. 1., mir einer Grundfläche von 99 Morgen 98 [IRu: 
sen preuß. Maaßes, der Braus, Brennerei» und Hoͤkereigerechtigkeit, welches auf 
4665 Rihlr. 3 Sgr. abgefhäge worden If, ſteht auf den Aaten Zanuar 1835 In dem 

Lokale 
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Lokale des unterjelchneten Landgerichts vor dem Deputirten, Herrn Laudgerichts, M⸗ 
ſeſſor Nitſchmann, Termin am, 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein And In unferer Keaiffcasur einzufehen, 
die befondern Kaufbedingungen follen aber im Termine aufgeſtellt werben, 

Tirfie, den 23ſten September 1838 Koͤnlgl. Preuß. Landgericht, 


Das sum Vermögen der sun Benjamin und Anna Charlotte Langefhen Eder 
seuten gehörige, im Dorfe Groß Untleiten gelegene, aud 60 Diorgen 131 [Russen 
beflebende Chatoullkoͤlwiſche Gut, welches nach der gerihtliden Gare auf 432 Rıpir. 
abgefhäge if, fol auf Antrag eines Realgläubigerd Öffentlich verkauft werden, 

Hiezu wird ein Termin auf den 14ten Februar 1835 Nachmittags um 3 Uhr am 
geſetzt, zu welchen Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß dem Meiſt⸗ 
bietönden der Zuſchlag ertheile werden fol, wenn nicht gefegliche Umflänte eine Aus⸗ 
nahme nethwendig machen. 

Die Taxe und der neueſte Hppothekenſcheln Können täglich In unferer Reglſtratut 
eingefehen werde. : Eikit, den 22ften Ditober 1834. 

Koͤaigl. Preuß. Juſtizamt Winge, 

Die nerhiwendige Subhaflation ded auf 748 Kıbir, abgeſchaͤtzten Eraſt Schaubim 
nusfhen Bauergrundflückd Juckuiſchlken No. 10., mit einer Grundfläde von 91 Moss 
gen 13 [Muthen, iſt ſeſtgeſetzt, und der Bietungstermin auf den ten Dezember d. 3, 
bier angefegt worden, zu welchem zablungsfähige Kaufinflige eingeladen werben, 

Die Tore und der neueſte Hypothekeaſchela Finnen gu jeder Zeit bier eingefchen 
werden, wog:gen bie Raufbedingusgen Im Termine feftgefegt werden follen. Goldapp. 
den 12ten Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß. Gericht ded Aemterlreiſes. 


De Öffentliche norhwendige Verkauf ded auf 160 Reblr. abgeſchaͤtzten Botrfried 
Schneiderſchen Eigenkächnergrundflüdd Murgiſchken No. 4., gu melhem ein Garten 
von 4 Morgen 90 [IRuthen olegtoifhen Maaßes Laud und 3 Morgen 95 [Rutbew 
preuf. Maaßes Weideland gehören, iſt feflgefegt, und der peremeorifhe Lizitationster⸗ 
min auf den 19ten Degember d. J. hleſelbſt anberaumt worden, 

Der Meiſtbletende bat den Zuſchlog gu gemärtigen, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme noͤrhig machen. Die Taxe und ber neueſte Hppothekenſchein koͤnnen 
In unferer Regiſtratur elugeſeben, die Liſitatlonsbedingungen ſollen aber im Termine 
bekaunt gemacht werden. Goldapp, den 12ten Auguſt 1834, 

Koͤnlgl. Preuß. Gerlcht des Aemterkreiſes. 
(1) ' Die 


— 
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Di. norhwendige Subhaſtation ded auf 478 Rthlr. 20 Sar, abgeſchaͤtzten Gottlieb 
LZutzſchen Erbfrelgrundſtuͤcks Buttluhnen Ro, 12., mit einer Grundfläche von 27 Mor 
gen oletzkoiſchen Maaßes, iſt feſtgeſetzt, und der Bierungstermin auf den 5ten Dezem⸗ 
ber d. 8. im biefigen Geſchaͤftszimmer anderaumt, wozu Kaufluſtige und zablusgs faͤ⸗ 
hige Perſonen eingeladen werden. Der neuefle Hppothekenſchein und die Taxe können 
Bier zu jeder Seit in unferer Regiſtratur eingefehen mäden, die Kaufbedingungen fol, 
Ion aber im Bermine aufgeflellt werden, Goldapp, den 14tem Auguſt 1834. 
Königl, Preuß. Gericht des Aemterkrelſes. 

Bebufs frelwilliger Subhaſtation ſoll dad zum Nachlaſſe ber hlerſelbſt verſtorbenen 
Wittwe Gottliebe Hammer, geb, Unverdorben, hieſelbſt in der Toͤpferſtraße unter 
No. 328. belegene Grundſtuͤck, zu welchem drei Plaͤtze Acker, drei wuͤſte Bauſtel⸗ 
len und acht Gartenſtellen gehoͤren, im Termine den 8ten Dezember d. J. Vormittags 
um 10 Uhr zu Rathhauſe hieſelbſt oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 

Die Taxe Liegt in unferer Regiſtratur zur Eileſicht jederzeit bereit, 

Bugleih werden alle diejenigen, welche Anfprühe-an diefed Grundfläk zu has 
ben vermeinen, aufgefordert, felbige im Bermine zu begründen, widrigenfalls ſle wit 
ihren Anſprüchen praͤlludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen anferlege werben 
fol. Goldapp, dem 16ten Auguſt 1834. Königl, Preuß. Stadtgericht. 


De: öffentliche norhiwendige Verkauf ded auf 214 Rthlr. 20 Gyr. abgefhägten Jo⸗ 
bann Jackszentit ſchen Bauergruudſtuͤcks Staatsbauſen No. 5., wozu 34 Morgen 
135 (Mutben preuß. Maaßes Land gehören, if fefigefegt, und der peremtoriſche Bie⸗ 
tungstermin auf den 17ten Dezember d. 8. hieſelbſt anberaumt worden, 

Der Meiſtbletende bat den Zuſchlag zu gemwärsigen, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme noͤthig machen. 

Die Zare und der neueſte Hppothekenſcheln können in unferer Regiſtratur einge 
feben, die Lizltations Bedingungen werben aber im Termine befannt gemacht werden, 

Goldapp, den Aten Geptember 1834. 

Königlich Preuß. Gericht ded Aemterkreiſes. 

Die norhiwendige Subbaſtation des auf 245 Rıhlr. 6 Gar. 8 Pf. abgefhägten Zins. 
gusd des Chriſtian Mentel zu Priptullen, von 4 Hufen 45 Morgen 148 DRuchen 
preuß., iſt feſtgeſetzt, und flche der Lizitarlondrermin auf den 17ten Januar 1835 an 
pleſiger Gerigprößche an, wozu Kaufluflige eingeladen werden, Die Bare uad ter 


Hypa 


Hpporbekenfcheln Tiegen in unferer Regiſtratur bereit. Boldapp, ben 6ten Sep 
tember 1834. Königl, Preuß. Kreis» Juſtizamt Sperling. 
Die norhmwendige Subhaſtatien des dem George Duitilar zugebörigen, in Dombrom. 
ken belegenen, auf 280 Rıble. 21 Bar. 8 Pl. gerichtlich abgeſchaͤtzten, und aus 1 Hufe 
kullmiſchen Maaßes beflebenden Grundſtuͤcks, iſt feflgefese, und ſteht der Bietungs: 
termin auf den 13ten Januar 1835 bier an. Die Tore Fana in unferer Regiſtratur 
eingefehen werben, 

Zuglelch werden alle unbelannte Realprätendenten diefed Grundſtücks aufgelordert, 
In diefem Termine ihre eswanigen Realanfprüche auf dieſes Grundflüc anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalld le damit praͤlludirt und ihnen deshalb ein ewiged Gil 
ſchweigen auferlegt werden wird, Goldapp, dem 17ten Geptember 1834. 

Königl, Preuß. Krels⸗Juſtizamt Sperling, 

Da Öffentliche norhwendige Verkauf ded auf 599 Rthlr. 21 Sur, 8 Bl. abgefchägten 
Martin Hoffmannfhen Bauergusd Buttkuhnen No. 15., wozu 61 Morgen 52 URu- 
tben preuß. Erbfreilaud gebören, If fefigefegt, und der Bietungstermin auf dem Löten 
Fanuar 1835 im hieſigen Geſchaͤftszimmer anberaumt worden, 

Der Weiftbierende hat den Zuſchlag zu gemwärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme erbeifhen; auch kann die Bare in unferer Regiftrarur eingefehen werben. 

Da das Hppoihekenbuch no nicht regulire iſt, fo werden zugleich alle unbekannte 
Realpraͤtendenten mit der Verwarnung vorgeladen, daß die bis zum angefegıen Bers 
wine ſich nicht gemelderen Gläubiger mir Ihren Asiprühen auf das zum Verkauf ges 
ſtellte Grund ſtuͤck werden präfludirt werden und ihnen ein ewiged Stillſchweigen dies 
ferhalb auferlege werden wird. Boldapp, den Sten Dftober 1834. 

Königl, Preuß. Gericht des Aemterkreiſes. 

Die Öffentliche nothwendige Subhaſtatlon des Pritzkus Schneidereltihen Bauerguts 
Schupplunen Authell 13., welches auf 450 Rihlr. 11 Gyr. abgeſchaͤtzt worden, iſt 
feſtgeſetzt, und der Bietungstermin auf den öten Dezember db. J. Vormittags um 
9 Ubr vor dem Deputirten, Herrn Referendarius Steffenhagen, angeſetzt. 

Der neueſte Hppothekenſchein, fo wie die deſondern Kaufbedingungen, loͤnnen taͤg⸗ 
Uch in unferer Reglſtratur eingefeben werden. Joſterburg, den 12ten Auguſt 1834. 
Königl. Preuß, Kreis⸗Juſtizamt. 

Die nothwendige Sudhaſtatlon ded den Voͤttchermeiſter Oehlſchen Eheltuten zugehöͤ⸗ 
rigen, auf 475 KAthlr. abgeſchaͤtzten Erbzias grundſtuͤcks Bubdalagen Ro. 33 und 34, If 
von 


von und feflgefegt, und. der Lizitarlonttermin auf den 6ten Februar 1835 Vormittags 
41 Uhr vor dem Heren Dberlandedgerichtd » Neferendarlius Lindenau präfigire, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladın werden, daß die Taxe und der Hypotheken⸗ 
ſchein In unferer Rrgiflearur iederzelt eingefchen werden lönnen, Noskitten, dem 
14ten Oltober 1834. Herzogl. Parrimonialgeridht, 


Das den Kaspriikſchen Ebeltuten gehoͤrlge, in Cziernlen belegene Baueretbe von 
4 Hufe 21 Morgen 128 DMRurhen kullmiſch, welches 241 Rthlr. 18 Sgr. gerichtlich 
abgefhägt iff, fol Im Wege ber nothwendigen Gubbaftation in dem auf ben Sten 
Februar 1835 Nochmittagd 2 Uhr vor dem Herrn OberlandesgerlchtbeReferendarius 
Rabdoig anflehenden Lijitatlonstermin oͤffentlich verkauſft werden, wozu wir Kaufluſtige 
hiemit einladen. Die Taxe kaun täglich bei und eingefehen werben, die Bedingungen 
werden aber Im Termine entworfen, 

Wegen Verluſts der Hypothekenbuͤcher werben zu dem anſtebenden Termine zugleich 
alle erwanigen Nealprätendenten mit der Warnung vorgelaben, daß bie Ausbleibenden 
wit iyren Anfprüchen praͤkludirt und ihnen gegen dieſes Grundflüc ein ewiged Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird, Lyk, dem 15en Dftober 1834, 

Könlgl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Zum offentlichen Verkauf der Vauſtelle des Buͤrgergrundſtuͤcks Ligen No, 28., nebſt 
den dazu gehörigen zwei Gärten, wird ein anderwelter Lijltationstermin auf den gten 
Dezember d. J. an bieſiger Gerichtsſtelle augeſegt, und werden Kaufluſtige mie Be⸗ 
zug euf die Bekannmachuag vom 7ten März d. J. im Jatelligenzelatt No, 22. fo wie 
die vom 25ften Fall vd, J. Im Sareligengblatt No. 61. und Umtsblatt Ro. 32. zu def 
fen Wahrnehmung eingeladen. Ligen, den Ißten Oktober 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Lands usd Stadtgericht. 
Dear ffentlige norhwendige Verkauf des auf einen Unterwerth von 105 Rthlr. 41 Gar. 
8 Df. zu fliehen gefommenen Bauerguts Mitten Ro. 3, von 135 Morgen 448 [Ru 
ıben preuß. Maaßes iſt feſtgeſetzt und ſteht der Bietungtsermin auf den 12ten Fe— 
bruar 1835 In unfırm GSeſchaͤftslokale an. Nach Ablauf des Termind fell der Zus 
ſchlag au den Meifidierenden erfolgen, weng nicht geſetzliche Unſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten. 

Die Gutktaxe und der HypothekerſSein Finnen In unferes Reglſtratur nachgeſehen 
werden, Lügen, den 18ten Dftob:e 1834, i 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht, 


De 


Dir Öffentliche notbwendige Verkauf des auf 112 Riblr. abgefhästen, den Koͤllmer 
Jokob Boguuichen Epeleuten in Jegodnen gehörigen dritten Theils der in den Feld 
fluren der hieſtzen Stadt gelegenen Hufe Land if fefhgefege, und ſtebt der Bietungs⸗ 
termin den Gten Fedruar 1835 Nachmittags um 3 Uhr in unferm Geſchaͤftslokale an. 

Nah Ablauf ded Termins fol der Zuſchlag an den Meiftdiesenden erfolgen, wenn 
nicht gefegliche Umflände eine Ausuabme geflatten, 

Die Taxe, fo wie der Hppothelenſchein, können in unferer Reglſtratur nachge 
fehen werden, 

In dem Hypothekenbuche bed Hiefelbft unter No. 88, gelegenen Haufed, von wel. 
chem die Hufe Land abgerrenne iſt, eben auf den Grund der Schuldſchriſt vom Zten 
Jull 1780 für die Schwetzlſchen Unmündigen 61 Wıblr. 4 Sar. eingesragen, biefe 
Voſt fol laͤngſtens bezahlt ſeyn, jedoch kann weder das Dokument, uoch die Quittung 
beigebracht werten, ed werden daher der Juhaber, deſſen Erben, Ceſſtenarien, oder 
die fonft in feine Rechte getreten ſiad, aufgefordert, fh im obigen Termine gu mel 
den, widrigenfalld die Voſt für bezahlt, dad Dokument für amortiflet erachtet und dk 
Löfhung der Poſt verfügt werden wird, Zohannidburg, den 25ſten Oltober 1834. 

Königl. Preuß. Lands und Stadigericht. 


Di norhmwendige Gubhaflaiion der auf 1564 Rthlr. 4 Sgr. abgeſchaͤtzten Ruddat ⸗ 
fen Zins guͤter Werpnen No, 3 und 6, IR fehlgefegt, und ber Birrungstermin auf 
den Sten Dezember d. J. vor dem Depusirten, Hessen Aſſeſſor Melhora, Morgens um 
40 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle augeſetzt. 
Die neueſten Hypothekeuſchelne, ferner die Lizltatlonsbedingungen, Kdnnen täglich 
in unferen Regiſtratur eingefeben werben, Juſterburg, den 18ten Auguſt 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗Juſtlzamt. 





(Offene Stellen.) Vier Hauslehrer, 

welche zum Erziehungsfache Talente besitzen, und einen ganz vorzüglichen Lebens- 
wandel nachzuweisen vermögen, können in Berlin und ausserhalb, sehr gute Stellen 
in den achtbarsten Häusern mit 420 bis 200 Rthir,. Gehalt erhalten, wenn selLige 
Unterricht in den alten Sprachen zu ertheilen vermögen, Näheres auf portofreie 

Briefe, durch J, F.L, Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47. 
(Offene Stellen.) Ein Actuarius und ein Rechnungsführer,, 
welche im Rechnungsfache geübt sind, und siner Cassenyerwaltung wegen, sich 
g'nz 


ganz besonders über ihre Zuverlässigkeit auszuweisen vermögen, können sehr vor- 
theilhafte Stellen für die Dauer erhalten, durch 
J. F,L, Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No.47. 


Siherheitspolizei 
Der hinter den Fobann Danzeleit unterm 16ten d. W. erlaffene Steckbrief ceſſirt, 
da der Dangelelt heute bei Kiudfchen ergeiffen iſt. Ragnit, ben 25fen Oltober 083%. 
Kduigl. Preuß. Kreis-Juſtiſtommiſſton. 
Der von und mittelſt Seckbrlefs vom 2sften Auguſt d. J. verfolgte Arbeitdmann 
Johann Daslel Heidenreich ifk bereitd dirgfeft gemacht und bei und eingeliefert, 
Zaplau, den 25fen Ditober 1834. Koͤnigl. Preuß, Kreid: Zuftigtommifflon. 


Dr mittelſt Steckbriefs vom 19ten Dftober (abgedruckt im Amteblatt pro 1833 
Gelte 655.) verfolgte Andreas Francidtus Drungeld iſt vom Gentd’armen Plüfchke 
arretirt und bier eingeliefere, mad zur Berichtigung der Steckbriefskontrolle bekannt 
gemacht wird, Heintichswalde, den 24ffen Dftober 1834, 

Koͤnigl. Preuß, Landrathsſamt. 
Der von und unterm Oten Auguſt d. 8. fhesrieflid verfolgte Gottftled Goldberg 
bat nach eingegangener aͤmilicher Benachrichtigung im Kreife Nlederung, Reglerungk⸗ 
dezirk Gumbinden, ein Morerfommen gefunden, welches behufs Berichtigung der Steck⸗ 
brleft kontrolle hierdurch befannt gemacht wird. Taplau, den 24ſten Oktober 1834. 

Koͤnizl. Oſtpreuß. Landarmen: Berpflegungd + Anfpeltion. 


Perfonal : Ehbronik 


Der Korfimeikter Zoͤſinget iſt von der Dberfärfterfiele su Padrojen entlaſſen und die 
interimiftifche Verwaltung diefer Stelle, bis zu deren Wieberbefegung, ift dem Forſt⸗ 
Kandidaten v. Norrmann übertragen 

Dem biöherigem vierten Lehrer bei der böhern Bürgerffule zu Anfterburg Carl 
Bachmann iſt bie dritte Lehrerſtelle bei derſelben Auſtalt vom daſigen Bagifrat vers 
lieben und die Beflätigung der Königlihen Reglerung ertpeilt. 

Dem biäberigen interimiffiihen Lehrer Lopall in Lopienen, Kirchſpiels Ballethen, 
iſt die dafige Schullehrerſtelle definitiv verliehen worden. 

Der blöperige Hilffjäger Martin Rofenberg zu Karkel, in der Dberförfterei Iben⸗ 
boiſt, iſt als Foͤrſter daſelbſt definitiv angeſtellt. 





— 875 — 


Amts⸗Blatt 


N 46. Sumbinnen, den 12% November 1834 


Verfuͤgungen der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Dr der Zeitpunkt herannahet, Im welchem bie Rachmeifungen von ben Gebornen, AR. 304. 
Getrauten und Geflorbenen (die fogenannten Bevdlferungslifien) für dad Jabr 1834 DI — 
aufgenommen werden, ſo finden wir uns veranlaßt, den Koͤnigl. Landrathsaͤmtern, is iu Jahr 
den Herren Geiſtlichen und reſp. Maglſtraͤten bei Anfertigung und Einfeadung diefer —* 
eiſten die genaue Befolgung unferer Amtsblatts⸗Verfügung vom 30ſten Oktober 1825 zus Ohr. 
(Sehte 819, deffelben Fahrganged) und der darin Bejogenen feädern Beſtimmungen 

zur Pflicht zu machen. 

Die Koͤnigl. Zandrathsaͤmter erhalten heute mittelſt beſonderer Verfuͤgung zwei 
Blanquetd zu den Kreis⸗Bevoͤlkerungsliſten zugeſendet. 

Die Nachmeifungen der Mehrgeburten find nah den vorhandenen Formularen zu 
fertigen, und iſt bei den Drillingen auch zu bemerken; wieniel von jedem Geſchlechte. 

Die mit aller Sorgfalt zufammen zu flelende Nahveifung der Ein und, Aus 
gewanderten ift der Bevoͤlkerungsliſte beizufügen und dabei die im Abſicht des Alters 
vorgefchriebene Eintpeilung nicht außer Acht zu laffen. 

Die Bewohner des platten Bandes muͤſſen wach bes verfchiebenen Rubriken und 
Unterabtheilungen, auch in Beziehung auf die Verſchicdenbeiten der Religionen und 
Konfeffionen, Aberall ven den Bewohnern ber Städte gefondert, aufgeführe werben, * 

Sellien einzelnen Seiſtlichen und Magiffträten Blanquetd zu den Heinern Bevoͤlke⸗ 
zungätiften fehlen, fo haben dieſelben ſich zeitig an die Koͤnigl. Landrathsaͤmter zu 
wenden, welche letztere ihrer Seits für die Ergänzung des Vorraths Sorge tragen 
werden, GBumbinnen, den 26ſten Ditoder 1834. 


Fan Berfolg unferer Bekanntmachung vom 18ten Mai d, J. Cabgebruct im 22ffen NE. 305. 
Stück des diedjährigen Amtsblatis Geite 238.) werden die etwanigen GSubfcribenten ee 
auf die angekündigte mohlfellere Ausgabe der Vorlegedlätter für Maurer und Zimmer, Immerleute 
leute, hiemit darauf aufmerffam gemacht, daß aud die Vorlegeblätter für Zimmerleute ran 
im Buchhandel erfchienen und bei den Kunſthaͤndlern Schenk und Gerfläder in Berlin son. ofhr. 
unter den im jener Bekanntmachung angegebenen Bedingungen zu beziehen find, 

Sumbiunen, den 2öflen Oktober 1834, 

ER», 46. Erſtet Bogen.) 1 Oer 
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A.306. Der herannabende Finalabſchluß der Regierungs-Hauptkaſſe pro 1834 macht es 
Re ee nothwendig, daß ale Anſpruͤche am diefeibe kechtzeitig außgeglihen werden. 
derungen av Gämmtlide Speliallaſſen, Yenfionaird und fämmtlihe Einwohner unfered Ber 
a waltungsbezirks merden daher aufgefordert, ihre Anſpruͤche fofore vorſchriftsmaͤßig 
— geltend zu machen und zu liquidiren, die etatömäßigen Befoldungen, Penſtonen, Diaͤten, 
JA imgleichen die faͤlligen Zinſen von Cautionen, ferner die den Staͤdten zuſtehenden 
— Comperenzgelder # Bid ultimo Dezember d. J., fo wie die bereits angewiefenen For⸗ 
derungen, Vergütungen x. abzuheben, indem eine jede diesfällige Berfpätung unauges 
nehme Weiterungen und Verzögerungen berbeiführt, 

Die fänmtliden Spezialfaffen insbefondere werden biemit angemiefen, die ſaͤumi⸗ 
gen Empfänger von etatdmäßigen Zahlungen und Fiquiden Borderungen an die Res 
gierungs » Hauptfaffe zur ſchleunigen Abhebung berfelben aufzufordern und bie Ans 
tehnung der für Rechnung der gedachten Hauptkaffe geleifteten Zahlungen bis zum 
4äten Januar 1835 ju bewirken, auch bie Erflattung der etwa geleifieten Vorſchuͤſſe 
ju urgiren. Gumbinnen, den 2ten November 1834, 

KR: 307. Zum Gebrauch für Polizei und Eommunalbeamte hat der ſchon bekannte Verfafler 
— mehrer Werte über Polizei⸗ und Eoummunal » Berwaltungs » Gegenftände, Hofrath 
mn v. d. Heyde in Mogdeburp, zwei nicht minder empfchlendwerthe Werle unter dem Zitel: 
Werie für „Spſtematiſche Zufamnenftelung Koͤnigl. Preuß. Gefege, Br ungen und 
ee Vorſchriften über das Gervids, Einquartierungsd» und Verpflegungsweſen des 
—— Mititaird, Über Vorſpamſachen ꝛc.“ (2 Hefte, 20 Drusdtogen ftarf, zum Sub⸗ 
596, Septbr. feriptionäpreife von 28 Sgr.), und 

„Das Urmenreht in den Koͤnigl. Preuß, Staaten‘ Ct Heft, 10 Druckbogen 

flarf, zum Gubdftriptionspreife von 18 Ggr.), 
heraudgegeben. 

Dem zuerſt Hezeichvefen Werke ſchließt ſich zugleich, anter befonderem Titel, eine 
416 Seiten Bildende Sammlung derjenigen geſetzlichen Beſtimmungen an, durch welche 
einer Seits die Rechte und Pflichten der Mititairperionen in ihrer Eigenfhaft als 
Staatsbürger dargeftellt, anderer Geitd die Rechte und Pflichten der Communals und 
Volizeibehoͤrd en (ſelbſt der Juſtizbehoͤrden) im Geſchaͤftsoerkehr mit jenen, ſo genau 
als möglich bezeichnet werden, ein Uaternehmen, wodurch dad Werk noch gemeim 
auͤtziger wird, 

Indem wir auf diefe beide Schriften hieburch aufmerkſam machen, bemerlen wir. 
zugleich, taß den Herren Landraͤthen unfered Verwaliungsbezitks ausfüprlichere, mit 

dem 


dem Inhalts verzeichnig verfehene Ankündigungen vorliegen, und daß eben dort Suts 
feriptiond » Anmeldungen bereitwillig werben angenommen werden, 

Auch nimmt der Negierungsd: Regiftrator Werner hieſelbſt die Seitens der Herren 
Bundrärhe etwa einzufendenden Gubferiptiondliffen, fo wie direkte portofreie Beſtellun⸗ 
gen zur weitern Beforgung an, Gumbinnen, den Tten November 1834, 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Preußifchen Oberlandesgerichts. 


Der Öffentliche notbwenbige Berfauf des ber Ludwig Saborowskiſchen erbfhaftlihen A. 508. 
Liquidations / Maffe und ben Erben bed erſten Ehemannes der Ehefrau ded Ludwig —— 
Saborewski, Louiſe geb. Bratomil, Mathes Serowski, zugehoͤrigen, unter der Ga Ela 
richts batkeit des Oberlandesgerichts zu Inflerburg, im Diegkoifchen Kreife gelegenen, 
und auf 83 Rihlr. LO Sgr. abgefhägten adlichen Freidorfs Chelchen Antheild No. 12., 
jebod ohne bad dazu gefchlagene von dem Broßiofhen Gutsantheil Chelchen No, 19. 
abgetrennte Eigenkaͤthnergrundſtuͤck, iſt ſeſtgeſetzt, und flieht der Bietungdtermin den 
toten Februar 1835 Vormittags 9 Upr im Geſchaͤftslokale des Koͤnigl. Juſtizamts Pos 
lommen zu Oletzko an. 

Dies wird den Kaufluffigen mit dem Bemerken belannt gemacht, daß die Taxe, 
der neueſte Hypothekenſcheia und die Kaufbedingungen bei dem Juſtizamte Polommen 
eingefehen werden koͤnnen. 

Zugleih werden die unbefannten Nediprätendenten hiedurch aufgefordert, ihre 
etwanigen Anfprüche an bad Grunbflüd in dem Termine geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls fie damit prälfudirs und ihnen dekhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer 
ben wird. Sufterburg, den SOften Geptember 1834, 

£ivil» Senat ded Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 
Des Gerichtsbehoͤrden unfered Departementd wird nachſtehendes Miniſterial⸗Reſcript: AR. 309. 
„In der im Fahre 1832 erfhienenen Auflage ded allgemeinen Landrechts finden 448 Deu 
fi die in tem beigebenden Verzeichniſſe aufgeführten Druckfehler vor. Gie Drudicbler 


d } 

Haben daher zu veranlaffen, daß diefe Fehler bei dem bevorflebenden neuem Ab» kage db ul 
Drucke vermieden werden. Berlin, ben Sten Diai 1834, en 

An Der Juftijminifter, (gez.) Mühlen. pi 1082 bes 


den Herrn Buchhändler Nauck bhieſelbſt.“ 
Berjeihsiß der Drudfehler in der Auflage ded Allgemeinen Landrechtd von 1832. 
35.1. Tit. 7. 9.143. Zeile 4, flatt: „$. 84 und 85° iſt zu fegen „$. 77 und 78. 
Tb. J. Zit. 9. 9.352, Zeile 4, ſtatt: „Sit. 17. Abſchnitt 2. iſt zu feßen „,$. 303, 


folg. it, 2. Th. 11, 
— Tb. J. 


AM. 310. 
Betrifft bie 
den Dolmet⸗ 
ſcher⸗ und 
Kalculatur⸗ 
Gebuͤhren ge⸗ 
waͤhrte Ver⸗ 
ouͤnſtigung 
vor der Stem⸗ 
pelbertichti⸗ 
gung. 


She. J. Tit. 11. 6. 34. Zeile 3, ſtatt: „verkauft iſt zu ſetzen „erkauft“. 

CTb. J. Tit. 11. 6. 724. Zelle 2, ſtatt: „Nachlaß“ iſt zu ſetzen „Nachweis“. 

CTh. J. Tit. 11. 6. 950. Zeile 4Kund 5, flatt: „Beſteller“ iſt zu ſetzen Werkmeiſter“. 

Th. J. Tit. 11. 9. 1036. Zeile 6, ſtatt: „Abſchnitt 14.“ iſt zu ſetzen „Abſchnilt 15.” 

Sb. J. Tit. 12. 4. 63. Zelle6, ſtatt: „H 138” iſt zu ſetzen „J. 136. 

Th. J. Tit. 14. 6. 220. Zeile 3, ſtatt: „Ab ſchnitt 4.“ iſt zu ſetzen „Abſchnitt 5.“ 

Th. J. Tit. 14. $.232. Zeile 1, ſtatt: „oder“ iſt zu ſetzen „und“, 

35. J. Tit. 16. $. 63. Zeile 1, ſtatt: „Verpflegende“ iſt zu ſetzen „u Berpflegende”. 

35.1. Sit, 16. $. 82. Zeile, fhatt: „78.7. iſt gu feßen 787.“ 

35 I. Tit. 16 $.293. Zeile 3, flatt: „Assignaten‘ iſt zu fegen „Assignanten“, 

Th. 1. Tit. 17, 9.23, Zeile 1, fat: „Stimmenmehrheit iſt zu fegen „Stimmen 
gleich heit“. 

3$.1. Tit. 20. 4. 222. im Marginale, ſtatt: „aA.“ iſt zu ſetzen „k.“ 

Th. J. Tit. 20. $.380. Zeile 1, ſtatt: „„$. 323.“ iſt zu ſetzen „„$. 329.“ 

35.1 Dit. 21. 6. 195. Zeile 8, ſtatt: „Erbpaͤchters iſt zu ſetzen „Erbverpädterd”. 

Th. I. it, 21. $ 274, Zeile 5 und 6, ſtatt: „Tit. 14. 4. 114. 115. iſt zu ſetzen 
„Tit. 13. 6. 234 - 237. 

Th. J. Tit. 21. $ 374. Zeile 2. ſtati: „verpachtet“ iſt zu ſetzen „gepachtet“. 

Th. J. Tit. 21. 6. 514. Zelle 4, ſtatt: 9. 467.“ iſt zu ſetzen „$. 465.“ 

Th. V. Tit. 1. 9. 1008 Zelle 2, ſtatt: „Beklagten“ iſt zu ſetzen „Klaͤgerin“. 

Th. U, Tit. 2. q. 238 Zeile 1, ſtatt: „eigenthümlichen“ iſt zu ſetzen „eigentlichen“. 

Zh.1. Tit 4. $. 106. Zeile 3, ſtatt: „$ 292 if gu ſetzen „s 592,” 

&p U. Bir. 8, $. 992. Zeile 3, ſtatt: „,H. 38 und 39.“ iſt zw fegen „$. 34 und 35 * 

55.11. %it.8. $. 1121. Zeile 4, ſtatt: „F. 1056 % iſt zu ſetzen „$. 1006. 

Th. II. Tit. 20. 4. 1109. Zeile 3, ſtatt: „H: 1192 iſt zu fegen „$. 1190. 

Th. II. Tit. 20. 6.1249. Zeile 2. ſtatt: „Hausſchluͤſſel“ iſt zu fegen „Haupıfchlüffel”. 

Th. I.Tit. 20. $. 1431. Zeile 3 und 4, ſtatt: „Denuncianten“ iſt zu ſetzen „De- 
nunciaten“. 


zur Kenntnißnahme und Nachachtung hiedurch bekannt gemacht. 


Inſterburg, den 24ften Dftober 1834. 

Den Berichten unfered Departementd wird nachſteheades Minifterials Refcript: 
„Dem Königl, Dberlandetgeriht wird zur Nachachtung bekannt gemacht, daß mit 
Suftimmung des Herren Finanz» Minifterd den Dollmerfher, und Kalkula— 
turgebähren dieſelde Verghafligung vor der Stempelberichtigung gewaͤhrt 

wer⸗ 


werben fol, welche bei theilweiſe uneingiehbaren gerichtlichen Koften 
mach dem Schreiben ded Herrn Finanzı Winiferd vom 28ſten April 1829 (Jahr⸗ 

bücher Band 33., Geite 366.) den Saaren Auslagen an Eopia ien und Jaſi—⸗ 

nuationd»Gebähren zugeſtanden worden iſt. Berlin, den 14ten Oltober 1834, 

An Der Juſtiz ⸗Miniſter Müpler, 
das Königl, Oberlandesgericht zu Jaſterburg.“ 
zur Kenntnißnahme und Nachachtung mitgetheilt. 
Sufterburg, den 27ſten Dftober 1834. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. ” 


Die notbwendige Ausbefferung bed Kirchengebaͤudes in Tollmingkehmen fol im Fünf 
tigen Fruͤhjahre ausgeführt und der Bau im Wege einer Minuslizitation einem Bau⸗ 
unternehmer überlaffen werden, Die Koften dazu exkl. Handdienfte find auf 871 Rthlr. 
5 Gar. 7 Pf. veranſchlagt. 
Zur Ausbietung diefed Baues ſteht ein Termin auf Freitag den 2iffen November 
d. 3. in Tollmingkehmen an, zu welchem qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß im Lizitationstermin fogleih eine Caution von Z der 
Entreprifefumme entweder baar oder in Staatspapieren deponirt, und vor Zulaffung 
zum Gebote nachgemwiefen werden muß, 
Der Termin wird um 3 Uhr Nachmittags geſchloſſen und Nachsebote bleiben un⸗ 
beruͤckſichtigt. Stallupoͤnen, den 2öflen Oktober 1834. 
König, Preuß. Landrathsamt. 
Dem Wirthen Martin Enfulteit aus Paßuißen iſt am Affen d. M, in Tilſit aus dem 
Stalle beim Gaſtwirth Roͤckner in der hoben Straße 
ein Blaufhimmelwallah mit einem Ringbrand auf der Tinten Seite, fonft obne 
Abzeichen, 9 Fahre alt, A Fuß 8 Zoll groß, mit einem rothledernen Gattel 
und ledbernen Zaum, 
geſtohlen worden. 
Federmann, der über diefed Pferd oder den Dieb Audkunft zu geben vermag, wird 
erfucht, diefelbe an mich gelangen zu laſſen. Ragnit, den 2ten November 1834. 
Der Landrath v. Wildowski. 
Das dem MWoirert Sobortfa zugehörige Banergut in Gutten, Kirchſpiels Eckersberg, 
von 4 Hufen 15 Morgen 147 []Rurben preuß,, fol zur Deckung der Abgaben für tag 
laufende Jahr im Wege der Erekurion auf 1 Fahr verpachter werden, 
Der 


Der Bietungstermin iſt auf den 26ften Novbr. d. 3. Vormittags um 9 Ahr Hier 
angefest, zu beffen Wahrnehmung Pachtluſtige eingeladen werden. Auf Nachgebote 
wird nicht gerügkfichtigt werden. Jobannisburg, den Gten November 1834. 

Der Landrath Dppeln v. Bronifomäll. 
An dem am Aten d. M. angeflandenen Lizitationstermin haben ſich Feine Unternehmer 
zu den auf 54 Rthlr. 13 Sur. 5 Pf. veranſchlagten Bauten beim Kantorat in Skais⸗ 
girren gemeldet, weshalb ein neuer Termin auf den 27ffen November d J. anberaumt 
worden iſt, zu welchem Unternehmer hiermit vorgeladen werden, Heinrichswalde, 
den 7ten November 1834. Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 


Mir Bezugnahme auf meine im bledjährigen Amtsblatt Mo, 37 unb 38, enthaltene 
Bekanntmachung der Lizitationstermine zum Holgverfauf in größern Duantitäten, aver⸗ 
tive ich biemit die refp, Herren Holztdufer, daß, eimgerretener Umſtaͤnde wegen, der 
auf dın 8ten Degemder d. 3. In Bikolaplen anflehende Lizitationdsermin hlermit auf 
geboben, und erfi am 18ten Deſember d. 3. in der Oderfoͤrſter » Dienfiwohnung 
in Nilolayken abgehalten werden wird, 
Berner werden zum Holzverlauf in größeren Duantisäten noch folgende Lizltations⸗ 
sermine anberauint; 
A, für die Alt ⸗Johannisburger Fotſt im Geſchaͤftslokale ded Unterzeichneten am 
ten Januar, am Iten Februar und am 6tem März 1835, 
B. für bie NeusFobannisburger Forſt In der Döcerförfterwohnung zu Kulit am 
gten Hanuar, am Aten Februar und am Hten März 1836, 
C, für die Ermstinner Forſt in der Dberförfter, Dienfimohrung zu Ctuttinnen am 
gten Hanvar, am 5ten Februar und am 10ten März 1835, 
D, für die Rıkolopler Forſt in der Oberfdrftermohnung zu Nilolaplen am i4sen 
‚ Banuar, am 16ten Februar und am 1i2ten März 4835, 
jebedmal von 10 Uhr Vor» bis 3 Uhr Nachmittags adgebalten, und follen die Ligl⸗ 
sationdbedingungen in den Terminen bekannt gemacht werden, zu welchen Ih Kauf 
luſtige hlerdurch mit dem Bemerken einlade, daß die Fidgerei durch Die jegt ausge 
führte zweckmaͤhige Einrichtung der Floͤßſchleuſe bei Wieden und die Feſtſetzung eines 
Schleuſerlohn⸗Tarifs nah fehr billigen Grundfägen fehr erleichtert wird. 
Kobansisburg, den Wſten Dftober 1834 Der Forſtwmeiſter Eckert. 
Di: Yudtührung einiger Reparasuırtauten anf dem Demainengute Pelommen fol 


dem Mindefkfordernden in Entreprife üperlaffen werden, Behufs Ermittelung eines 
quali⸗ 


qualifizieren Uater gehmers werde Ich am Zten Dezember d. 8. Nachmittags za Poloms 
wen eine Lizitatiom abhalten. Lok, din 6ten November 1334. 
Der Bauinfpehor Vogt. 

Die Subhaſtation bed zum Nachlaß der Köllmerfrau Anke Sturmatis gehörigen, 
im Dorfe Hodupdrm, Kirchfpield Kuffen, belegenen und auf 1290 Rıblr. abgeſchaͤtzten 
Koͤllmergrundſtuͤcks don 245 Morgen 28 [Muthen preuß, Maaßes, HE nach dem Am 
trage der Erben, behufd befferer Erbregullrung, von und feſtgeſetzt, und der. einzige 
Bierungdtermia auf den 12ten Dezember d. 5. vor dem Herrn Juſtizamtmann Bepme 
anberaumt, . 

Die Taxe kann tägli In der Regiſtratur eingefehen werben, die Raufbebinguns 
gen follen dagegen erſt im Termin aufgeſtellt werden, 

Da die Hppothek dei Grundftuͤcks mod nicht regulire, fo werben zu dem obigen 
Bietangstermin alle diejenigen, welche etwa ald Eigenshämer und Pfandglaͤubiger Ans 
fprüde an dad Grundſtuͤck zu Haben vermeinen follten, oder deren Erben, Ceſſtona⸗ 
gien, oder bie fonft im deren Rechte getreten ſind, hiermit zur Anmeldung und Begrüm 
dung ihrer desfallſigen Anſprüche unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie im Falle 
Ihred Ausblelbens damis praͤkludirt und ihnen ein emiged Still ſchweigen dieſerhalb 
auferlegt werden wird, Ragnit, den 13ten Huguft 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Kreis Zufligamt, 

De öffeneliche morhwerdige Verkauf des auf 43 Rihlr. 10 Sur. abgefhägten, den 
Frledtich und Magdalena Zölverfchen Eheleuten zugehörigen Ziusguts Babfen No. 4. B., 
biſtebend aus 6 Wergen BL Murben preuß. Maaßes, iſt ſeſtgeſetzt, und der Bietungds 
termin auf den 12ten Januar 1835 Nachmittags um 3 Uhr vor dem Land» und Stadt 
gerichts/ Uſſeſſor Sartorius anberaum. Nach Molauf diefe6 Termind wird der Zu 
ſchlag dem Meifibierenden ertheile werden, wenn nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Auds 
nahme geflatten. Die Base und ber Hppotbekenſchein Kdonen übrigens in der Reglr 
flratur eingefehen, wogegen die Kaufdedinyungen im Lizltationstermine werden feflge 
fegt werden. 

But dem Gute fleben auf den Grund des ontratid vom 13ten Mai 1786 für die 
MBarbi Przyborowsktiſchen Eheleute an rückſtaͤndige Kaufgelder 20 Rihlt., und für 
den Shuidt Chriſtian Siegmann, auf den Grund der Verhandlung vom 24ften Juni 
4816, gemäß Verfüzung vom 26flen Juni 1816, 55 Rıble. nedſt 5 Progens Zinfen 
eingetsagen, und e8 werben diefe ihrem Aufenthalte nah unbelannten Realgiäubiger, 
oder alle diejenigen, melde an dieſe Ingroffara ald Eigenthümer, Gefflonarien, und 

fonßige 


fonflige Pfands oder Briefdinhaber Unfprüche zu Haben vermeinen, hlerdurch dffeutlich 
aufgefordert, Innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem oben benannten Termine 
Aa zu melden, und Ihre Unfprüde am die bezeichneten Zugroſſata unter Einreihung 
der Hpporhelens Dokumente darzuthun, widrigenfalls Me mit Ipren Anfprühen praͤtlu⸗ 
bire, ihnen deshalb ein ewiged Silllſchweigen auferlegt, und bie Dokumente für mom 
tificitt werben erlässt werden. Oletzko, den Gten Augufl 1834. 
König. Preuß. Band» und Gtadigeriäht, 

Der Öffentliche nothwendige Verkauf des auf 15 Wihle. abgefchägten, sur Chriſtian 
Starzindipfgen Nachlaßmaſſe gehörigen Kaͤthnerguts Widminnen No, 57, iſt feflge 
gefegt, und der peremsorifche Lizitarionstermin auf den Atem Dezember », 3. in unferm 
Geſchaͤftslokale anberaumt, wozu wir KRaufluflige und Zahlungsfädige mit dem Bemer⸗ 
Ben vorladen, daß der Meifibierende den Zuſchlag zu gewärtigen Hat, wenn nid 
gefeglihe Hinderniffe eine Ausnahme geſtatten. 

Die Taxe legt im unferer Regifirarur zur Einfiche bereit. 

Zugleich fordern wir die unbekannten Realpräteudensen und Ye die an biefem 
Nachlaß Anſpruͤche zu haben vermeinen, letztere in 6 Wochen umd ſpaͤteffens im am 
Hebenden Termine zu begründen, widrigenfalls ſle mit ihren Anſpruͤchen praͤkludirt 
und Ihnen elm ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Diego, den 22flen 
Auguſt 1834. Koͤnigl. Preuß. Zufkizams Yolommen, 


Der äffentliche nothwendige Verkauf des auf 127 Rthlr. abgeſchaͤgten Im Hyppothe⸗ 
kenbuche des Kirchſpiels Widmiunen Vol, I, Pag. 462. eingetragenen, der Marie 
Zowiß, vereheligten Starzindti, zugehörigen Bauerguts Maſuchowken Ro. 34, wit 
einer Grundfläde von 66 Morgen 975 [IRuchen preuß., iſt ſeſtgeſetzt, und der vers 
toriſche kijitatlonstermin auf den Sten Dezember d, J. in unferm Gefhäftslokale am 
beraumt, gu dem wir Kaufluflige und Zablungsfäpige mit dem Bemerken einladen, 
baß ber Meiftvietende den Zuſchlag zu gewärtigen bat, wenn aicht geſetzliche Hinden 
niffe eine Ausnahme geſtatten. 

Die Taxe und der Hppothekenſchein liegen im unſerer Veglſtratur zur Einſicht bereit. 

Oletzko, den 23ſten Auguſt 1834. 
Koͤniglich Preuß. Jaſtlzamt Polommen, 

Di Öffentliche nothwendige Verkauf des ben Mathis und Zohanna Wielgofichen 
Ebeleuten gehörigen, im Dorfe Wenfömken, Kirchſpiels Widminnen, unter Ne. 


6. gu 
Iegenen bäuerlichen Grundflüd, mis einer Grundhäcde von 251 Morgen 116 Muthen 


preuß. 


preuß. Maaßed, welches auf 480 Riblr. abgeſchaͤtzt worden, If ſeſtgeſetzt, und fteht 
der peremtorifhe Pizitationstermin auf den 15ten Januar 1835 in dem Geſchaͤſtslokale 
bed unterzeichneten Gerichts an, zu welchem beſitz ⸗ uad zablungsfäpige Kaufluſtige ei 
geladen werben. 

Die Tore und ber Hppothelenſcheln koͤnnen in den Geſqhaͤftsſtunden zu jeder Yıls 
In unferer Regiſtratur eingefeben, und bie Bizitarionsbebingungen werben im Termine 
Befanne gemacht werden. Oletzko, den 2ſten September 1834, 

Koͤnial. Preug. Juſtijamt Yolommen, 
Der Öffentliche frelwillige Verkauf ded auf 147 Rıble. adgeſchaͤtzten Grundftͤcks 
Kleblen Antbeil 8, den Jodann Splloſchen Erben gehörig, iſt feſtgeſezt, und der 
Bletungstermin in unferm Gelgäftsiofale vor dem Herrn Lands» und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſer Sattotlus auf den 14ten Januar 1835 Nachmittags um 3 Ubt anberaumt, 

Nach Ablauf des Termins wird der Zuſchlag an ben Meißbletenden erfolgen, wenn 
nice gefeglihe Umflände eine Ausnahme geſtatten. 

Die Gutstaxe Fan In der Regiſtratur eingefehen, dagegen werden bie Lizitatlonsbe⸗ 
dingungen im anſtehenden Termine deſtimmt werden. Olegko, den 29ften Auguſt 1834, 

Kinigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
Der Öffentliche nothwendige Verkauf des auf 440 Rtbir. 15 Gar. abgefhästen, dem 
 Zohana Scheuna zugehörigen koͤllmiſchen Gtuabſſuͤcks in Groß⸗Jauer if fefigefege, 
und fleht der Bietungstermin in unferm Geſchaͤſtslokale auf dem 23ſten Dejember d. J. 
Vormittags um I Ubr an. Nach Ablauf des Termins fol der Zuſchliag an den Meiſt⸗ 
Bietenden erfo'gen, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geftatten. Die Bare 
und die Hppotbekentabelle Können In unfeser Regiſteatur eingeſehen, bie Raufbedingums 
gen werden Im Termine aufgeflelit werden. Mıikolaifen, den 23fken Auguſt 183% 

König. Preuß, Band» und Stadtgericht. 
Der öffenıliche morhwendige Verkauf des auf 592 Mıblr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten Chatoull⸗ 
guis Kriplaucen Anıheil 3., aus 54 Morgen 43% Rutben beſtebend, iſt fefigefegt, 
und der Biesungsrermia auf den 18ten Dezember d. F, Bormitta;d 9 Uhr in unferm 
Geſchaͤftslokale bdierſelbſt anberaumt. 

Nah Ablauf des Termins ſoll der Zuſchlag an dem Meifiblerenden erfolgen, wenn 
nit gefeglihe Umftäude eine Ausnahme geftatten, " 

Die Gutstarxe, der neueſte Hppordekenfhein und bie Kaufdedingungen Finnen In 
qpferer Regißrarus eingefehen werden. Skalsgirren, den 26ffen Auguſt 1834. 
Koͤnlgl, Preuß, Kreis/Juſthzamt. 
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(No. 46. gZweiter Bogen.) Dad 


D ab dem Woptek Trixa zugehörige, im Dorfe Woßellen, Kirchſplels Brabnik, gele⸗ 
gene Bauergut Ro. 12., mie einer Grundfläde von 101 Morgen 156 Muthen preuß. 
Maaßes, abaelhäst auf 26 Rtblt. 12 Sgr., fol in dem auf den 13ten Dezember 
d. 3. Nachmittags um 2 Uhr in unferm Geſchaͤſtslokale vor dem Deputirsen, Herrn 
Keferendarius Kahönig, angefegten Pizicarlondsermine In norhwendiger Gubhaflatken 
an den Meifbletenden verkaufe werden. Das Srundftüc iſt aicht bebaut, und And 
auf demfelden au keine Juventarienſtuͤcke vorhanden, 

Die Kaufbebingungen erfährt man Im Zermine, auch die Sare Hann jeberzelt in um 
ferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Zusleich werden alle diejenigen, welche am dleſes Grundflüd Realan ſpruͤche haben, 
zur Ungabe derſelben zu dleſem Zermine unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus⸗ 
Hleidenden mit ihren Realanfprühen an das Grundftuͤck praͤkludirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, Lyk, den 27Ben Auguſt 1834. 

König. Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 


Da Iffeneliche morhmendige Verlauf bed auf 122 Kthlr. abgeſchaͤtzten Adam Broßlo⸗ 

ſſchen Bauerguts Iwaſchken, zu welchen 102 Morgen 1505 DNauthen preuß, Maas 
Bed gehören, if fefigefegt, und ber peremtoriſche Bizitationdtermin auf dem 10tem Bas 

nuar 1835 Nachmittags 3 Uhr vor dem Deputisten, Heren Oberlandesgerichts/ Refa 
zendarius Kahsnitz in unferem Geſchaͤftslokale angeſetzt, und laden dazu Bent: und 
Bapiungsfäbige mie dem Bemerken ein, daß der im Sermine gebliebene Melſtbietende 
den Zuſchlag zu erwarten Hat, wenn wicht gefegliche Hinderniffe eime Ausnahme maden. 
Die Kaufdebingungen erfähre man im Eermine, und die Taxe Bann jederzeit in unſe⸗ 
ger Realſtratur eingefehen werden. 

Es werden zugleich alle diejenigen, melde an das oben gedachte Brundftüd einen 
Bealanfprud zu haben vermeinen, zu obigem Termine mis vorgeladen, unter der Ver 
warnung, daß die Ausbleibenden mis Ihren erwanigen Auſpruͤchen auf das Grundſtuͤck 
werden praͤkludirt, und ihnen deshalb ein ewiged Still ſchweigen auferlegt werben wird. 

Ept, den 2iſten Geptember 1834. 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem George Wopwod, jetzt deffen Wittwe und Erben, zugehörige Zindgur Jod⸗ 
gallın Ynshell 8., mis einer Grundfläche won 32 Morgen 66 Duden preuß. Maas 
Geb, eingeteagen in dem Hppotbefenbude des Kirchſpiels Lappienen Vol, XI, Pag. 641 
Bis 660., und mach der geritlih aufgenommenen Tare auf 480 Kıbir. abgeſchaͤtze, 

ſol, 
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ſoll, ur nothwendigen Subhaflation gefiellt, in dem auf ben 12ten Dezember d. 8, 
Nachmittags 3 Uhr am hiefiger Gerlchtsſtelle anberaumsen Bermine melſtbletend ver 
kauft werben, 

Die Gare und der meuefle Hyporhekenfgein Können zu jeder beliebigen Belt in um 
ferer Regifkrarur eingefehen werden, die Kaufdedingungen aber werben In dem anſte⸗ 
benden Bletungstermine aufgeßellt werden. Stckenburg, den 28ſten Auguſt 1834. 

König. Preuß. Juſſijamt. 


Das deu Friedrich Vaiſchſches Edeleuten zugehörige koͤlmiſche Grundfüd zu Holenyı 
Doff Antheil 4, mit einer Grundflähe von 61 Morgen 52 [IRutben preuß. Maaßek, 
eingerragen in dem Hppothekenbuche der koͤlsiſchen Bürer des Kirchſpiels Lappienem 
Vol, I, Pag. 962 bid 981 und mach ber gerichtlich aufgenommenen Bare auf 47 Rıdlr. 
27 Gar. 6 Bf. adgefhägt, fol, zus nothwendigen Gubhaflation geſtellt, im dem auf 
den Sen Januar 1835 Nachmittags um 3 Uhr bierfelbft anberaumten Bermine meiſt⸗ 
dietend verfaufg werden, wozu Kaufluflige mais dem Bemerken hierdurch vorgeladen 
werben, daß die Taxe und der meuefle Hppothekenſchein In unferer Regificarur einges 
fehen werden Können, die Kaufbedingumgen aber werden Im Bierungdsermine bekannt 
gemacht werben. 

Zugleich werden, da der Beſitztitel für die Friedrich Paͤtſchſchen Ebeleute noch nicht 
berlchtigt worden if, alle diejenigen, die Elgenthums⸗ oder fonfige Anſpruͤche an das 
tollmiſche Gut Polenzhoff Ansheil 4. zu haben vereinen, aufgeforders, dieſe ſpaͤtſtens 
in dem anflehenden Sermine anzubringen und zu begründen, ensgegemgefegten Falls ih⸗ 
men bedwegen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden misd. Seckenburg, deu 
Aiten September 1834 Königt. Preuß. Juſtizamt. 


Der Bertauf des den Michael Gotihard Döhringigen Erben gehörigen Flmilgen 
Guts Ulpeſch Anthell 57. und 56., mit einer Brundfläde vom 33 Morgen 2 (Muthen 
preuß. Maaßes, das auf 652 Rthir. 10 Gar. gerichtlich abgefhäge If, Im Wege der 
mordiwendigen Subhaſtation, iſt feffgefegt, und der peremtorifche Bierungsrermin auf 
den 9tem Januar 1835 Nachmittags 3 Uhr hier angefegt. 

Da das Hppothekenbuch noch nicht vegulirt worden it, fo werben ale unbelaum 
te Realpratendenten mit der Verwarnung der Ausſchlleßung ihrer erwanigen Aus 
ſpruͤche, auch die ihrem Leben und Aufenthaltsorte nach unbelannten Hobann Chriſtoph 
Vodienſchen Eheleute, für die 710 Rihlr. und der Martin Hoffmann aus Wolfsberg, 


für den 924 Rihlr. eingetragen fichen, zu dem angefräten Sermine vorgeladen. 
—2 Ole 
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Die Gutstaxe Tann hier eingeſehen, die Kaufbedlagungen dagegen werden in dem 
Bletungẽrermine bekanat gemacht werden. Seckendurg, dem 12ten September 1834 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 

Das dem Friedrich Krieſel gehörige, im Hppothekenbuche des Riräfpleis Pappienen 
vol, I. Pag. 982 Bid 1000 elmgetragene, und auf 200 Riblr. abarfhägte koͤllmiſch⸗ 
But Polenzboff Antbeil 3., mir einer Gruntfläche von AB Morgen 935 [JRuthen, fol, 
zur norhwendigen Subhaflation geſtellt, in dem auf den 16ten Zanuar 1835 Nach⸗ 
mittagd 3 Uhr hieſelbſt angefesten Termine verkauft werden, 

Die Gutstaxe und der neuefte Hppothekenſchein Finnen Im hleſtger Reglſtratur nach⸗ 
geſehen, Tagegen werden die Kaufbedingungen Im Bierungsdtermine bekannt gemacht wen 
den, Seckenburg, den 15ten September 1834, 

Köalgl. Preuß. Juſtlzamt. 
Die Subbaſtation des Bauergrundſtuͤcks Slubowen No, 11., mir einer Gruntfiädi 
von 101 Morgen 116 Duthen, iſt verfüge, und ſteht der Wietungdtermin auf deu 
15ten Dezember d. 3. au unferer Gerichtsſtaͤtte am. 

Die Tape iſt auf 192 Riblr. 43 Sgr. 4 Pf. ermittelt und kann täglich in unferer 

Regiſttatur infpieire werden, Dem Weifidietenden wird der Zuſchlag ertheilt, wenn 
wicht geſetzliche Gruͤnde eine Ausnadme zuläßig machen. Whein, den Teen Septem⸗ 
der 1834. Koͤbigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
Die nothwendige Subhaſtatlon des Erbzinszuis Rudowken No, 10., is Beflg des 
Friedrich Schwarz, wit einer Grundflähe von 436 Morgen 164 [JRuthen, auf 123 
Kıpır. 5 Gar. adgefgägt, iſt verfügt, und ſteht der Bietungdtermin den Löten Dezem⸗ 
ker d. 5. in unſerer Gerlchtöſtaͤtte an. 

Die Toxe und der Oppoihekenſcheln Eöunen täglich) bei und eingefchen werden, der 
Meifidierende athaͤlt des Zufglag fofors, in foferm nicht gefegliche — eiatreten 

Rhzein, den 12ten September 1834. 

Königk Preuß, Band / und Stadtgericht. 
Di nothwendige Gubhaflarion des Feledrich Wedelewskiſchen Grundkütd Gerif 
No. 22, mir einer Grundflaͤche von (91 Morgen 1555 Ruben, iſt keſtgeſet, und 
ſtebt der Bierungdrermin auf dea Ien Januar 1855 in unferem Geſchaͤftẽlokale am. 

Der Jaxwerth betraͤgt 131 Rthlr., und kdanen die Taxe und ber DOARSIEEERR 
rägli bei und eingejehen werben, 

Der Meifdietende erhält den Zuſchlag fofore, wenn miche geſetziiche Hinderuiff: 
eine Ausnahme zuläßig made. Mpein, den Bten DftoSer 4834 

Könige, Preuß. Land» und Stadtgeriqht. ge 


Es fon das Im Dorſe Stodrigkehlen, Kirchſplels Szablenen, gelegene, dem Friedrich 
Schepsdat gehoͤrige, auf 423 Bihler. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Zindgus, mis einer Grund⸗ 
flaͤhe von 57 Morgen 161 [(IRuthen preuß. Maaſes, im Wege der notbwendigen 
Subhaſtation verfauft werden, Der Bierungstermin If auf den 14ten Januar 1835 
Rahmittagd um 3 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt, 

Die Eaye kann in wuferer Regiſtratur eingefehen werden, bie —— 
aber werden in dem Bletungstermine bekaunt gemacht. Datkehmen den 27ſten Sep: 
stmber 1834 Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Di morhiwendige Subhaftation bed Undreaß Neubacherſchen Zinsguts Groß, Säun 
kern No, 13., mit einer Grundflaͤche von 76 Morgen 142 Butben preuf., adgefchaͤtzt 
auf die Summe von 552 Riblr. 10 Sgr., iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Bietungster⸗ 
min auf dem 17ten Dezember d, J. Morgens win 10 Uhr vor dem Deputirten, Hertn 
Neferendarius Steffenhagen, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle Hiefrldft an. 

Der veueſte Hypothekenſcheln, fo wie die Liptarions bedingungen, Tännen täglich in 
unferer Regiſtratur eingefeben werden. Hinflerburg, den 26flen Auguſt 1834. 

Königl. Preuß Krels⸗Juſtizamt. 

Fur auderwelten Verkauf des dem ehemaligen Kärber Johann Caſtmit adjubizirtm 
Hinsgurd Milken No, 11. A., von 67 Morgen 457 [Rurhen, wird mit Bezug au‘ 
die Behanntwachung In den Jatelligenzblaͤttern unter No, 24er, 27., 32 und 41. ein 
Bermin auf den 19en Dezember d. 8. angelegt. Rah Ablauf deſſelben fol der Zw 
flag an den Meifdiesendew erfolgen, wenn nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geflatten. = 

Zugleich erden die ibrem Aufenthalte nad unbekaunten Kaufrnann Michael Ok 
ſchewsti und Kaufsanı Carl Oiſchewski, fo wie der Eprifian Nippa, alias Karkutſch, 
oder deren Erben zur Wahtnehmung vorgeladen, andernfalls dem Meiſtbletenden nicht 
nur der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nad gerlichtlicher Einlegung des Kaufgeldes 
die Loͤſchung der ſaͤumtlichen eingetragenen, als auch der leet ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar ber letztern ohne Produktion der Jaſtrureunte verfügt werden ſoll. 

Die Gutstaxe, fo wie der Hppthekenſcheln, Können in wuferer Regifratur nachge⸗ 
feben werden. Ligen, den 25%en Auguſt 1834. 

Kdaigl. Preuß. Band» und Gtadtgericht, 
Das Jurge Heinſche Bauergrundfiü In Maleycken, Kirchſplels Bawelten, von 82 
Morgen 58: Ruchen preuß., fol wegen Gruadabgabenreſte auf ein Jahr verpachtet 
Ders 
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werden, wozu ber Termin auf den Iten Dejember d. J. Nachmittags 3 Uhr In ber 
Wohnung des Hein zu Malepcken anfteht, Die Bedingungen Hab in meinem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer täglich zu erfahren. Goldapp, den 3often Dftober 1834. 
Der Domalnenı Bntendant Dodillet. 

Der Serränfewerlag im Kruge im Groß +Marienwalde, Aadraiſchken, Soneitifhlen, 
Adelich⸗ Linkubnen, Koͤllulſch⸗ Liakuhnen, Motzwethten, Bariſchelten und Schaszen⸗ 
trug und im Schaunkhauſe gu Helsrichswalde ſoll vom iſten Januar 1835 ab, auf 
6 Zahre verpachtet werden, und it der Bietungdtermia auf ben 17ſten November 
d. 9. Nachmittagd 2 Uhr in, meinem Gefhäfrdzimmer hieſelbſt anderaum: und der 
merke ich, daß die Lizitation Machmittagd 3 Uhr geſchloſſen, bie Höhere Ginehmigung 
des Zuſchlages vorbehalten wird, und Nachgebote nice zuläßig bleiben. 

Bus Wentziſchken, dem 1ſten November 1834. Der Domalnen Iutendam Behr. 


Ja der Nacht vom 28ffen auf den 20ſten v. M. if dem bieflgen Maͤlzenbraͤuer Herrn 
E. Ebner auf feinem Gute Kodupdnen ein fdwarjdrauner Wallach mit Fieinem Stern, 
3 bis 4 Jahre alt und 5 Buß 3 Zoll groß, abhänden gekommen, 

Demfenigen, der dem Befiger au feinem Pferde wieder verbiife, wird eine Belohnung 
won „fünf Shaleen” zugeldert. 

Einem verbäcdtigen Maune If heute bier ein befldrauner Wallach ohne Abzeichen, 
4 biö 6 Jahre alt und 4 Buß 7 bis 8 Zoll groß, abgenommen worden, 

Der unbekannte Eigenthaͤmer wird aufgefordert, diefed Pferd fofors gegen Erflatı 
tung der Futterkoſten binnen ſpaͤteſtens aber 14 Tagen a dato hier in Empfang ju 
nehmen, widrigenfalld darüber nad Vorſchrift der Gefege verfahren werden wird. 

Schirwlndt, den sten November 1834. Der Magiſtrat. 


Di Benugung des Theer» Dfend zu Rohra fol neh den dazu gehörigen Ländereien 
auf anderwehte 3 bis 6 Babe vom iften Januar 1835 ab oͤffentlich an ben Meifidies 
tbenden verpachter werben, wozu ein Termin auf Miittwoch den 19ten November d. 3. 
Nachmittags 2 Uhr im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Diverförfterei anberaumt 
iſt, zu welchem Pachtllebhaber vorgeladen werden, Nitolaiken, den 17ten Olto⸗ 
ber 1834. Königl. Preuß. Oberförfkerel. 
Da im Liltationstermin den 2iPen d. M. auf die aufgebormen 2 Grad sannen 
Mittel, 54 Stück tannen Kieinbaupol; und mehrere Bohlſtaͤwme und Spaltattes 
kein annehmdares Gebot abgegeben worden if, fo Habe ich zum meißbletenden Verfanf 
dleſes Holzes einen neuen Termin auf Dienflag den 180en November d. 8. von Mor⸗ 
gend 
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gend 10 bis 12 Uhr In bleſiger Oberfoͤrſterel anberaumt, welches ich hiedurch mit dem 
Bemerken zur dffensliden Kenntuiß bringe, Daß bad Holz ausgerüdt iſt und daß der 
Bufhlag ſoſort ertheilt wird, wenn bad Meifigebor bie Taxe und bie Mebenkoften 
erreicht ober uͤberſtelgt. Nachgebote nach geſchlofſſenem Sermin werben jedoch uicht 
angenommen. Bröblaufen, den 25flen Dftober 1834. 

Königl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 
Da Neubau eined maſſtven Speichers auf dem Domalnengure E;ychen foll im Wege 
einer Winusititarion im Eosreprife ausgerbau werden. Den dedfalfigen Lizitarionds 
termin werde ich am Aten Dezember d. 3. Nachmittags in Czpchen abhalten. Dir 
Bauauſchlag und die Bebingungen werben im Bermime bekannt gemacht und wird 
hier mur bemerkt, daß ber Uaternehmer cine Kaution von 500 Rihlr. zu beftelen Bar, 

Lyt, den oten November 1834. Der Bauinfpektor Vogt, 





Die Dirchion der Aachener und Muͤnchener Feuers Berfiherungdgefellfchaft hat die 
jenige Hauptagentur, melde biöher in Memel Ihren. Gig batte, und deren Verwaltung 
von Herrn 3. D. Gperling niedergelegt worden if, mit der Hauptagentur des Unter, 
zeichneten vereinigt, und dagegen dem Herrn Carl W. Neumann su Memel ald Agent 
beftätige. Letzteret wird künftig die Prämien der von Heren 9. D. Gperling direkt 
geſchloſſenen mehrjährigen Verſicherungen einziehen, und darüber gültige Dulttung 
ershellen. 
Die Biäperigen Agenturen der Hercen 

B. WMaurach In Bilfe, 

Dangon in Gumbinnen, 

Sr. Brämer in Inferburg, 

3. Späth in Labiau, 
blelden In den alten Berbälsniffen., Die Polizen werden Häufig yon dem Unter zelch⸗ 
aeten ausgefertigt. Koͤnigsberg, ben 58ten Movember 1834. 

€ 2, Anderſch, Hauptagent. 


(Offene Stellen.) Vier Wirthschafts- Inspectoren, 
weiche ihr Fach aus dem Grunde verstehen, und wenigstens schon einige Jahre 
eonditionirt haben, auch gute Zeugnisse über ihren Lebenswandel besitzen, können 
recht vortheilhaft für die Dauer versorgt werden, durch 
J. F, L, Grunenthal in Berlin, Zimmierstrasse No, 47, 

(Offene 


* 


(Offene Stellen.) Ein Privatsecretair und ein Protocollführer, 
welche richtig, deutlich und schnell schreiben, auch gute Zeugnisse besitzen, baden 


sofort selir annelimbare und vortheilhafte Stellen, durch 
J. F. L, Crunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47, 


Siherheitdpoltzei. 
Der Verbrecher Adam Aymlus, alias Adam Jaudßems, weilcher nad dem Gidhriel 
der Strafanftalt Ragalt vom 22ffen Juli d. J CHutsblate Gehe 529.) du füntjdh 
tiger Zuchthausſtraſe verurthellt, aus der Sırala-flalt jedoch entwichen If, wurke 
kürztich, im Bezist der Graifhaft Rautenburg er riffen und vom Graͤflichen Dominlum 
am iſten d. M. per Zranfpore an bie gedachte Strafanſtalt abgeſchickt, entfprang 
aber gefeffele feinen Beglchern bei der Aukunfſt deb Erantporıd in Silit, 

Ale Eivils und Wilitairbehdrden, fo wie die Gendv’armerie, werden refp. erſucht 
und aufgefordert, auf biefen hoͤchſtaefaͤhrlichen und verfämigten Verbrecher, deſſen 
Gignalemens dem Stickbtlefe vom 2eſten Juli d. J. beigefügt iſt, ſtreuge zu vigilisen, 
ihn im Werrerungtfale feflochmen und an bie Scrafanſtalt zu Ragult ablleſeta mu 
laffın Heinrihswalde, den 7ten November 1334. 

Königl, Preuß. Lastrachsamt, 
Der ven bier aus unterm 2öflen d, WM, erlaffene Steckbrief Binter dem Chrioph 
Engeld von Neuforge wird bierdurch aufgehoben, da Engels ſich zur Berhafıung (if 
gemeldet dat, Helnilchs walde, den 29ſten Ditober 1834. 
. Der Landrath Feron 
Der Steckbtief vom 2ien v. M. binser Die Barbara Scheblautzky aus Ruß (Alt fort, 
da biefelde heute hier eingeliefere if. Magnie, din Aten Movemder 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Kreld + Zuftiztommifflon, 


Perſonal⸗Chronik. 


Dem bisherigen Prediger Gillet zu Judſchen IfE die Pfarrerſtelle bei den zielen 
evängellfhen (Creformircen) Kirche zu Juſterburg verliehen worden. 

Dem bitperigen Schullchrer Kogioromäty In Groß Wronfen if die Schullehrerfiht 
in Skoͤtſchen, Kirchſplels Boldapp,-verliehen worden. 
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Amts- Blatt 


N 47. Sumbinnen, den 19% Novmdr 1834. 


Allgemeine Gefegfemmilung. 
Das 2eſte Stück der Geſetzſammlung enthält: unter 

No. 1561. dad Geſetz megen näherer Beflimmung der Rechte der Fideikommiß⸗ 
Anmwarte in denjenigen Theilen der Rheinprovinz, welche bei Aufidfung 
der fremden Herrfchaft zum Großperzogthum Berg gehört haben. Vom 
23ften Auguſt 1834; 

No. 1562. die Allerboͤchſte Kabinetdorbre vom 14ten September 1834, betreffend 
die Subhaflation von Berg: und Hüttenwerken und von BergAntheilen 
nach der Verordnung vom Aten März 1834; und 

No. 1563. die Allerhoͤchſte Kabinetdorbre vom 2iften Dftober 1834, wegen fernw 

. rer Anwendbarkeit der Zoll» Erhebungsrolle vom 30ften 
Dktober 1831 für das Jahr 1835. 


Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre. 


J. Ruͤckſicht der in Ihrem Berichte vom 6ten v. MM. entwickelten Gruͤnde, Ag. 311. 
will Ich die durch Meine Drbre vom 29flen April 1829 den Gtadtgemeinen ar ——* 
erthellte Erlaubniß zur Einführung einer Hundeſteuer auch auf diejenigen Kommu⸗ —ö 
nen, welche nicht zum Stande der Städte gehören, ausdehnen, 2 —— 
Zugleich beſtimme Ich, daß die nach $. 4 und 8 jener Drdre ben Regiexun⸗ er 
gen beigelegte Entſcheldung und Befdtigung, in Bezug auf die Bandgemeinen, Gommunen 
den Pandräthen zuſtehen und obliegen fol. Ich üderlaffe Fpnen diefe Beilimmung betreffend, 
durch die Amtshlätter bekannt zu machen und das Weitere zu verfügen, 
Berlin, den 18ten Dftober 1834, 
Un - (gi) Friedrich Wilhelm, 
den Staatöminifter ded Innern und der Pollzei, v, Kodhem. 


Berfügung der hoͤhern Behörde, 


Mac Ausweis der für dad Jahr 1834 gelegten Rechnung über die Eilgung ber rüdı AS. 312. 


fländigen Kurs und Neumärkifchen Zindcoupond und Zindfcheine aus dem Zeitraume * kr 


vor und bid zum iflen Mai und sp. Affen Juli 1818, find an dergleichen Effekten bisen Fur 
Re. 47, Erher Bogen.) 1 im 4 Neumärt, 





(den Sind A im gedachten Jahre Fe De gr M 266,485 Rihlr. 11 Ser, 6 Pf. 
derzeit eefp. einſchließlich 2003 Rihlr. 28 Sgr. 9 Pf. Gold, zum 


= 2... Boͤrſen⸗Courſe angefauft, und demnächft ald getilgt 
= ati faffirt worden, mithin betragen, unter Hinzurechnung 
1818 ste. der nach unferer Bekanntmachung vom 181en Dkeober 

v. J. Cim 45ſten Stud bed Gumbinner Amtsblarts 


Seite 657.) bereitd früher getilgten  . .  . 2%,133,485 Rıble. 26 Sgr. 3. Pf. 





einſchließlich 79,141 Rthir. 25 Sur. Gold, die bis jet 
überhaupt zur Einloͤſung gelangten ruͤckſtaͤndigen Kure 
und Neumdrkifhen Zinscoupons und Zinsideine . 2,399,971 Rıplr. 7 Sgr. IN. 
einſchliehlich 82,105 Rıhir. 23 Gar. I Pf. Gold; welches wir biermit zur allgemeinen 
Kerntniß bringen. Berlin, den Iten November 1834, 
Haupt»-VBermaltung ber Staatsſchulden. 
GGez.) Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Dee. v. Lamprecht. 


Verfuͤgungen der Koͤnigſ. Prtußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


—— Auf dem Gute Stecklin in Pommern und nachmals auch bereits an mehreren ande⸗ 
— gegen ren Diten iſt ſeit einiger Zeit eine gegen das Flugkener ſchuͤtzende Bedachungsart von 
lm Stroh und Lehm mit gutem Erfolge in Anwendung gebracht worden. Daß dabel inte 


eu reffirende Publikum mird auf diefe Bedachungsart hiedurch mit dem Bemerken aufmerk⸗ 


Sitoh und ſam gemacht, daß eine detaillirte Beſchreibung derſelben auf Beranlaffung des Koͤnigl. 
mg. Finanz Miniſteriums im Druck erſchienen ift, und bei den Landrathödutern unferes 
1624. Spibt. Dıpartements jur -Kenntnignahme eingefehen werden kann. 

Bumbinnen, den iflen November 1834, 
——— Mir machen wiederholt, einer,ri:d das reifend: Publifum, andererfeitd die Stellma⸗ 
fange und cher, die Schirrmacher und Schmiede darauf aufmerffam, daß bereits für dieſen 
Bette Dit Winter die Allerböchſte Berordnung vom 2iifen Juli 1827 Geſetzſammlung pro 1828 


a Seite 25.) in Kraft getreten iſt, wonach der Gebrauch nur folder Schlitten geflatter iſt, 


WERNER deren Rappen oder Schleifen, ehne die Kröpfung, eine Länge von fünf Fuß 
Suli 7. ſechs Zell und die ein zwei Fuß neun Zoll breitis Geleife haben. 


Nach $. 3.der gedachten Verordnung ift ſowohl den Stell» und Schirrmachern, als 
auch den Schmieden bei drei Thaler Gtrafe unterfagt, Schlitten anders als nah 
den vorfichend angegebenen Maaßen einzurichten und bei mwieberbolter Hebertretung 
dieſer Vorſchrift fol die Strafe verboppelt werben. 


a, d. J. 
1883. Vovbbr. 


Rab 
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Nah $.Aund 6. ebendafelbft ift vom Mai 1834 ab nur der Gebrauch von Schlitten 
nad den vorbemerften Maaßen erlaubt, und der Gebrauch anderer Schlitten bei 
Strafe von einem bis fünf Thaler im erften Falle, und von zwei bis gehn Thaler in 
den folgenden Uebertretungsfällen verboten,‘ 
Wegen der Wagen. bleibt gleihmäßig die Allerhoͤchſte Verorbnuna vom 2iffen 
Juli 1827 in Kraft, weshald auf unſere Amtöblattäverfügung vom Aten November 
v. 3. (Amtsblatt pro 1834 Geite 245.) Bezug genommen wird, 5 
Die Herren Landräthe haben dieſe Verordnung nohmald nad beendigtem Gottes⸗ 
dienſt in den Hallen der Kirchen vor den Kirchenthuͤren und ſonſt auf geeignete Weiſe 
pubilziven zu Jaffen. Gumbinnen, den Alten November 1834, 
Einige Behörden, melde vorausfegen, def Autsdlatt⸗ und Intelligenz Romtoie ein AM. 315, 
und daffelbe Inſtitut bilden, ſchicla ihre zur Veröffentlichung beflimmten Bekannt: — 
machungen ſtets in einfacher Ausfertigung ein, odwobl Amtsblatt und Intelligenz; nn 
blatt der Hiefigen Provinz, jedes als für ſich befiehend, befonderd redigirt wer⸗ — 
den. Dieſe abgeſonderte Verwaltung und die ganz getrennte Rechnungs uͤhrung darüber — 
macht ed unerlaͤßlich, daß die zum Belage dienenden Inſerenda jedem der genanm 
ten Jaſtitute unter befonderer Adreffe zugeben, wobei noch zur Nachach— 
tung für die betheiligten Behörden bemerlt wird, daß die zur Aufnahme ind Amts⸗ 
Blatt beftimmten Inſerenda unter der beflimmten Angabe: wie oft die ufertion ge 
ſchehen fole — und unter der Adreffe „an die Umtsblatt + Redaktion‘, bie 
auf die bloße Rechnungsfuͤhrung, Koftenberihtigung und Amtsblatt» Bertheilung Bes 
zug habenden Rrquifitionen aber unter der Adreſſe „an das Amtsblatt⸗Debits— 


Komtoir’, zu richten find... Gumbinnen, den 12ten November 1834, 

VE. 316. 
Mi Bezugnabme auf unfere Im vorjährigen Amtsblatte Geite 695. enthaltene Vers "Degen der 
fügung vom 23ffen November v. I. werden die Koͤuigl. Landrathédimter, fo wie die zyciden 


Wagiſtraͤte, hiedurch angewieſen, tie Nahmeifungen von dem Amtsblattbedarf pro "ellunagn 


1835 in duplo an und und einfach an das biefige Amtsblatt / Debitöfomtoir jedenfalls ne 
Dis zum 10ten Dez“ber d. J. einzufenden. ' on pre 
Gumbinnen, den 18ten November 1834. Br —32 
Dorch die Allerhoͤchſten Kabinets Drdred vom 22ſten Mai 1818 und 12ten Maͤrz 2.317. 
1823 if allgemein vorgeſchrieben: — 
daß die ordentliche Laudes- oder Handelsflogge ſchwarz und weiß aus drei ho, preufifchen 
rizontalen Streifen beſtehen foll, von denen die beiden aͤußern ſchwarzen Strei— ee 
(4) fen Handelt, 


Flagge von 
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den preuß. fen zuſammengenommen ben dritten Theil der ganzen Flaggenbteite einnehmen, 
tg Sue der mictlere weiße Streifen aber dem preußifchen beralbifchen Adler enthaͤlt. 
berrefiend. Diefe allerhoͤchſte Beſtimmung iſt feinerjeit nur im den Regierungsbezirken der 


2129. Noshr, Dfifecküfte zur oͤffentlichen Kenneniß gebracht worden und hat nur bei den Ger 
fhiffern Anwendung gefunden; bie preußifhen Schiffer auf den Strömen haben aber 
fortgefabren, Flaggen nad eigenem Belichen zu führen, 

Durch dab Reſcript des Koͤnigl. KinanzMinifkerii vom Aten d. M. find wir daher 
angemiefen, jene allgemeine Allerhoͤchſte Vorſchrift durch unfer Amtsblatt zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß zu bringen. 

Die hiedurch aufgebobene Willkühr fol ſich hienach jedoch ſelbſtredend nicht auf 
dad, bei befondern feierlihen Gelegenheiten allgemein herkömmliche Aufziehen der 
Handeld» Flaggen fremder Nationen erſtrecken. 

Gumbinnen, den 14ten November 1834. 


Bekanntmachung des Könige. Preußifchen Oberkandesgerichts. 


MM 318 Auf den Antrag der Martin und Maria Sjpperreckſchen Erben iſt der oͤffentliche 
ee nochmwendige Verkauf des im Jaſterburgſchen Hauptamte belegenen, auf 446 Rtple; 
— abgeſchaͤtzten adelichen Guts anthells Marlinowen No. W., beſtehend aus 2 Hufen 
No. W. Land, wozu mod eine halbe Hufe gehört, melde ſpaͤter hinzu geſchlagen worden, 
im Wege der Eheilung und zum Zweck der Auseinanderfegung der Erben feſtgeſetzt 
worden, und fleht der Birtungstermin auf den 24flen Jannar 1835 Vormittags 
41 Uhr vor dem Heren Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Bor im Oberlaudesgerichte am. 
Diefed wird den Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht, daß bie Taxe 
und der neueſte Hppothekenſchein täglih in unferer Regiſtratur eingefeben werben 

Können. JInſterbutg, den 5ten Geptember 1834. 


Eivil» Senat bed Könige, Preuß, Dberlandesgerichtd, 


Befanntmadhung. 


E⸗ fol ein erledigtes eiſernes Kreuz 2ter Klaſſe in ordentlicher Reihefolge auf den 
ebemals im 1fen Dfipreußifhen Landwehr, Kavallerie Regiment geffandenen, nad) den 
bisherigen Ermittelungen julegt in der Umgegend von Goldap gemwefenen Unteroffizier 
Wiheim Schulz übergeben. Derfelbe wird bierdur aufgefordert, fi binnen 3 Mo- 
naten und zwar fpäteftend bis zum 1öten Februar 1835 bei der dieffeitigen Brigade 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, im Unterlaffungsfall aber zu gewärtigen, daß er 

von 
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von der Erbberehtigung audgefhloffen und dad Ehrenzeichen auf feinen Nachfolger 
übergeben werde. Koͤnigsberg in Preußen. den ARten November 1834, 
Der Dberfi, Flügel» Adjutant und Kommandeur der Affen Landwehr: Brigade, 
(ge}.) Graf v. Kanitz. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden, 


An Aten d. M. iſt eine braune Stute mie weißem Stern, binten auf dem Rüden mit 
einer Berhärtung, die wahrſcheinlich Folge eines Satteldrudes ift, mit meißen Kamm 
baaren, ungefähr 8 Jahre alt und 4 Fuß 7 Zoll groß, im Dorfe Krzywen B, gefun- 
den worden, 

Der unbekannte Eigenthümer diefer Stute wird hierdurch aufgefordert, ſich inner, 
halb fpätefiend 14 Tagen mit den gehörigen Legitimationen verfeben bier zu melden, 
weil entgegengefegten Falles dieſelbe ald berrenloſes Gus betrachtet und dem Fiskus 
gugefprochen werden wird. Lyk, am 6ten November 1834, 

Der Landrath v. Kannewurff. 
Di: Ynfuhr von 87 Stüde Bauholz verſchiedener Gattung, und 35 Schod Band: 
ſfſoͤcke aus der Königl, Warnenfchen Forſt, zum Bau der Schule und Lebreamohnung 
in Ribbinnen, fol dem Mindefifordernden überlaffen werden. Hiezu habe ich einen 
Termin auf Montag den 24flen November d. J. bis 12 Uhr Mittags in mei— 
nem Geſchaͤftezimmer angefeßt. Diejenigen, welche die Anfuhr ded Holzes uͤberneh⸗ 
men wollen, werten aufzefordert, fi In dem angefegten Termine einzufinden, 

Bumbinuen, den Uten Rovember 1834, Der Landrath v. Lyncker. 


Masftchende Perfonen, welche von andern Orten bicher gewiefen worden, nämlich: 
4) die gemefene Sträflingin Dorotbea Spelthahn, mirteift Reiferoute d. d. Ragnit 
den 2Tften uni d. J.; 
2) der Tifchlergefele Earl Auguſt Hempel, mittelft Reiferoute d. d. Paſewalk den 
4iten Juli d. J., und 
3) der jüdifche Kirfpnergefele Zofepb Salomon Gelig Ferber, mittelft Paßviſa 
d.d. Frankfurth a,d. O., vom 6ten Auguſt d. J., 
find hieſelbſt bis jetzt nicht angekommen. 
Alle reſp. Beboͤtden, welche mit der Polizeiverwaltung beauftragt ſind, — 
biedurch dienſtergebenſt erſucht, gegen dieſe Perſonen im Betretungsfalle ben ergange⸗ 
nen Verordnungen gemäß zu verfahren. Danzig, den 7ten Nevbr 1834. 


Koͤnigl. Landrath und Polizeidireltor Leſſe. Pr 
t 





Di. Kirche zu Piltupoͤnen iſt in der Nacht vom Sonntage zum Montage, vom {Item 
zum 20ftın Dftober d. J. beſtohlen. Der Dieb har den untern Theil eined Kirchen 
fenſters zerbrochen, iſt elogefliegen, hat dann bie Spüre zur Sabkriſtel und den auf 
dem Boden der Sakriſtel ſtehenden Kirchenkaſten geöffaet und aus Iegterm eine in 
4 Theile beſtehende Altarbefleibung von rorhem Tuch mis ſchwarzen Franzen genommen, 
von welchen die Altardecke die Jaſchriſt führt: „Gott Eenmet dad Hery J. T. H. 4822.” 
Der Dieb iſt mie Diefen zufammengerollten Gegenſtaͤnden, bie er am einem Stricke 
Aber der Schulter trug, Im berfelden Nacht durchs Dorf Pıkapdnen auf dem Wege 
wach Bejehrun gefehen worden; er fol Hein uad mis einem blauen Ueberrock und 
einer blauen Möge mie Schirm bekleidet geweſen ſipya. Go mie nun jedermann vor 
dem Anfaufe diefer Sachen gewarnt wird, fo wird aud jeder, der hierüber weitere 
Machricht geben oder den Dieb Bezeihoen Bann, aufgefordert, fofors hier Anzeige zu 
machen, Adſtelnen, den 29ſten DEtoder 1834. 
Koͤnlgl. Preuß, Kreis⸗Juſtizamt Schreltlaugfen, 

Dr öffentliche moshwendige Verkauf ded im Dorfe Ringen, Kirchfpielt Wielitzken, 
unter No. 2. gelegenen, aus 123 Morges 100 [IRuthen preuß. Maaßes befichenden, 
auf 410 Rihlr. gerichtlich abgefhägten, den Adam und Aana Broßloſchen Eheleuten 
zugebörigen koͤlmiſchen Grundflüds If feffgefrgt, und der Bletungstermin auf bem 
45ten Dezember d. J. Nachmittags 3 Uhr im bieflgen Gerichtslokale vor dem Depus 
tieren, Herrn Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Gartorius, anderaums warden, zu 
weisen sehlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden, 

Die Tare und der Hpporbefenfhein koͤnnen jederzeit Im unferer Regiſtratur einge 
leben, wogegen die Kaufdedingungen am Zermindtage werden befannt gemacht werben, 

Oletzko, den 17ten Jull 1834. Königl. Preuß, Laud⸗ und Stadtgericht. 


Da ffentlihe morhwendige Verkauf ded Im Dorfe Niedzwietzlen, Kirchſplels Mi“ 


Utzlen, unter No. 48, belegenen, ber Wirtwe Maria Konopka, gb. Bednatcjlg, und 
Ihren Kindern Michael und Johann, G:brüter Konopka gugebörigen, nad der unterm 
2eſten Juli 1833 aufgenommenen und am 10t:a Mai 1834 reoidirten gerichtlichen LTare 
auf 252 Rthlt. 20 Gar, 4 Pf. abgeſchaͤtzten, aus 69 Morgen 104 [Kurden preuß. 
Maaßes beftebenden vormaligen unadlichen Lehnguts, wovon jedoch 1455 [Ruthen 
preuß. Maaßes abgezweigt und veraͤußert And, I feſtgeſetzt, und der Bletuugstermin 
anf den 15ten Dezember d. J. Vordittags um Ohr in dem Geſchafiblokale des um 
terzeichneten Gerichts vor dem Deputleten, Herru Sands und GStadrgerird Aſſeſſor 


Gar 


Sartorlus, enheraumt worden. Nach Abruf dleſes Termind fol ber Zuſchlag an 
den Melſtbletenden erfolgen, wenn nicht gefetzliche Umſtaͤnde eine Audnahme geflarten, 

Die Tore und der Hppothekenſchein koͤnnen jederzeit in unſerer Regiſtratur einge 
feben, wogegen bie Kaufbedingungen im Zermine' bekannt gemacht werden, 

Auch fichen auf diefem Grundftüce im Hppoihekenbuche Vol, III. Pag. 521. Kirch 
foield Wielitzken sub Rubr, III, für die Schulmeiſterwittwe Marla Damnik, geb, 
Wiſchalewéky, Einbundert Thaler nebſt 5 Prozent jährlihe Zinfen aus ter Schuld» 
ſchriſt vom 27flen Februar 1802, gemäß Verfügung vom 15ten März 1802 eingetrar 
gen, und wird demnach dieſe Gläubigerin, deren Erben, Ceſſtonarien, oder fonjlige 
Pfand-⸗ oder Briefsinhaber, bletdurch aufgefordert, in dem obizen Termine ſich ohn⸗ 
feblbar zu meiden, mwidelgenfalld ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das Dokument amorsifire, und die Poſt im Hppotbekenbuche gelöfht werden fol, 

Oletzko, den 18ten Juli 1834. Koͤaigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 


De oͤffeutliche nothwendige Verkauf des den Earl und Louiſa Segagfchen Eheleuren 
gehörigen, in Friedrichsbeide, Kirchſpiels Schwentainen, gelegenen koͤllmiſchen Grunds 
ſtuͤes unter Ro. 15, mit einer Gruntfläde von 33 Morgen 172 [Imuthen und einem 
Forſtwieſen⸗Antheil von 1 Morgen 69 [INuthen, welches auf 193 Riblr. abgeſchaͤtzt 
worden, ift feflgsfegt, und ſteht der peremtorlſche Bietungstermin auf den 15ten Kar 
nuar 1835 In unferm Geſchaͤſtslokale an, zu welchem befig und zahlungsfähige Kauf 
Iuflige eingeladen werden, 

Die Tare und der Hppothekenſchein Linnen In den Geſchaͤfteſtunden zw jeder Zeit 
in unferer Regiſtratur eingefehen, und die Lizitariondbedingungen werden im Bermine 
bekannt gemacht werden. Oletzko, den 26ſten September 483. 

Koͤnial. Preuß, Juſtizamt Polommen. 


Dı: Öffentliche aothwendige Verkauf des auf 76 Rthlr. 21 Sr, abgefhägten Bär, 
gergrundflütd Loͤtzen Ro, 34. B. iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Bietungstermin auf dem 
giten Dejember d. 3. in unferm Geſchaͤftslokale am, 
Nah Anlauf deſſelben fol der Zuſchlag an dem Meiſtoletenden erfolgen, wenn 
alcht geſetzliche Umſtaͤnde eine Yusnapıme gefkatten, 
Die Tape und der Hpporbetenfchein Können in unferer Regiſtratur nachgefeben werbem 
Lögen, den 19ten Auguſt 1834. 
Koͤnial. Preuß, Lands und Stadigericht. 
Da Öffentliche nothwendige Verkauf ded auf 184 Rıhir, 43 Ser, 4 Di. abgeſchaͤtz⸗ 
tem 
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ten Zinsguts Splergſten No. 15., von 67 Morgen 9 Nuthen preuß. Waaßes, iſt 
feſtgeſetzt, und ſteht der Bierumgsrermin auf den 20flen Jebruar 1835 in unferm Ges 
ſchaͤftslohale au, Nach Ablauf deffelben fol der Zufhlag an dem Meißdietenden er⸗ 
folgen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geflatten, 
Die Gutstaxe und der Hpporhelenfhein koͤrnen ia unferer Regiſtratur nachgeſehen 
werden. Bögen, den Sten November 1834. 
Konigllch Preuß. Lands und Gsadtgericht. 


Der Öffentliche norbmwenbige Verkauf des auf 1015 Rthlr. 29 Gar. abgeſchaͤtzten 
Plaͤtznerarundſtuͤcks Ligen No, 73. iſt feflgefegt, und ſteht der Bierungstermin auf 
den 27ften Februar 1835 In unjerm Geſchaͤſtslokale an. Mach Ablauf deffelben fol 
der Zuſchlag am dem Meiſtbietenden erfolgen, wenn nicht gefeßliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geflatten, 

Die Grundtare und der Hppothekeuſchein Binnen In unferer Regiſtratur nachgeſe⸗ 
ben werden. Lögen, dem Sen November 1834. 

Königkh Preuß. Land» und Stadtgericht. 


An 12ten Mal d, 3. find auf der Straße zwiſchen Klein⸗Stürlack und Klein Wrom 
nen eine braune Stute mis drei Heinen weißen Flecken am rechsen Hinterfuß, 9 Jahre 
alt, 4 Buß bo, auf 4 Kıbir. 15 Sgr. und ein braunes Heungaſtfüllen mir ſchwarz⸗ 
Braunem Kopf, ohne Abzelchen, 3 Jahre alt, 4 Buß 2 Zoll hoch, auf 5 Kıhir. ads 
geſchaͤtzt, melde wahrfheintih gefloplen, zwei unbelannten Perfonen abgenommen 
worden. Der unbekaunte Eigenthuͤmer diefer Werde wird biemis aufgeſordert, A 
Innerhalb 14 Tagen, ſpaͤteſtens In dem auf dem 15ten Dezember d. J. an bicfiger 
Berichröftärte angefegten Terwine zu melden und fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen, 
andernfalld die Pferde dem Königl, Kriminalfond zugefhlagen und der Erloͤs aus 
deren Verlauf demfelben übırmwiefen wird. Lösen, den 14ten Movember 1834, 
Koͤnigl. Preuß Land» und Gtadtgericht. 


Das im Dorfe Krauleldſchen, Kirchſpiels Memmerddorf, belegene, dem Friedrich 
KRamindky gebörige, auf 100 Rthlr. gewürdigte Bauergus, mit einer Grundflädde von 
20 Morgen 39 [Ruchen vreuß. Maaßes, fol den 7ten Banuar 1835 Nachmittags 
3 Uhr an biehger Berichröftelle im Wege ber nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Dad Hypothekenbuch iſt noch alcht vollſtaͤndig regulirt. 

Die Tape kann täglich In unferer Regiſtratur eingeſehen, die Kaufbedingungen ſol⸗ 
len im Lizitasiondeermine befanns gemacht. werben, 


Zu⸗ 


Zugleid werben die etwanigen unbefannrtn Prätendenten hierdurch vorgeladen, ben 
Ten Januar 1835 Vormittags 9 Uhr an birfiger Gerichtsſtelle Ihre vermeintlichen 
Realanfprüche arzubeingen, und fol der Ausbleibende mis feinen erwanigen Realanı 
ſprüchen auf dad Grundffuͤck präfladire und Ihm deshald ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben. Darkehmen, den 158ten September 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtigericht. 
E⸗ iſt die notbwendige Subhaſtation der dem Chriſtoph Ambraß gehörigen, auf 
1448 Fiblr. 10 Gar. gewüͤrdigten, im Kirchſpiel Darfehmen gelegenen Zinsgüter zu 
Schunkariun Ro, 2 und 6, mit- einer Grundflähe von 187 Morgen 56 DRuchen preuß, 
Maaßes, von und feflgefegt worden. 

Der Bierungsrermin iſt auf den 20flen Deiember d. 3. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem hieſtgen Gerichtötofale angefegt. 

Die Taxe und der Hppotbekenihein And in unferer Negiffrarur einufehen, und 
bie Raufbedingungen werden im Termine vorgelege werden. Darkehmen, den 12ten 
September 1834. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das in dem Hppoithekenbuche des Kirchſpiels Tilſit Vol, II, Fol, 488 bis 497. eins 
getragene, der Witiwe und den Erben des David Suſa aebörisen Zinsguts Kallwen 
Untheil 20., mit einer Grundfläde von 44 Morgen 86 DRuchen preuß. Maaßes, welches 
gerichtlich auf 1813 Rihlr. abgeſchätzt worden, fol im Wege der norhwendigen Sub⸗ 
baflation verkauft werben, und ed iſt der Bietungstermin auf den 23ften Januar 1835 
vor dem Deputirten, Herren Landgerichts Afeffor Nitſchmaun, auf dem Landgerichte 
angefeg: worden, zu welchem Kaufluflige eingeladen werben, 

Die Taxe und der Hppothekenſcheln koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
ben, die KRaufsbebiugungen aber follen in dem Bletungstermine belannt gemacht wer, 
den, BZiüfle, den Zten Dftober 1834. König. Preuß, Landgericht. 


Das biefelbft unter No. 28. belegene, dem Riemermeiſter Langlurf gehörige, auf 
3652 Rehlr. 8 Sar. 14 Pf. tarirte Grundſtuͤck, mir allem Zubehör, iſt zur nothwendl⸗ 
gen Subhaflation geficht, und der Bietungsterwin auf den 2ten Januar 1835 Nach⸗ 
mittags 4 Uhr vor dem Heren Oberlandesgerlchts-Afſſeſſor Richelot an gewöhnlicher 
Serichröftelle anberaums, wozu Kaufluſtige und Jatereſſenten mit dem Bemerken bie 
dur vorgeladen werden, daß die Bare, der Hpporbeleufheln und die Bizitationddes 
Bingungen während der Dienfiflunden in unferer Regiſtratur eingefeben werben Fönnem, 
Silſit, den Löten September 1834 Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
No. 47. Zweiter Bosto.) 2 Die 


Ds zu Birkenfeld Belegene, dem Gottlieb Schumann gehörige, auf 373 Rthlr. 
45 Sr. abgefhägte Bauergut, iſt zur norhwendigen Subhaſtatlon geſtellt, und der 
Blertungstermin auf den 30fen Dezember d. J. Nachmittags 4 Uhr vor bem Herrn 
Oberlandesgerichts ⸗Referendarius Lindenau bier auberaumt. Die Taxe und die Lizis 
satlondbedingungen können jederzeit in unferer Regiſtratur eingefeben werben, 

Da die Hppothek ded Grundflüdd noch nicht regulirt ift, fo werden zu biefem 
Bermin die unbekannten Prätendenten unter der Verwarnung vworgeladen, daß Die 
Yusdleibenden mit ihren Realanſpruͤchen praͤkludirt und ibuen beöhalb ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt werden wird, Norkitten, den 22ften Auguf 1834. 

Hergoglih Anhalt» Deffauifhed Parrimonialgericht, 

Die notbwendige Sudhaſtation ded den Ballafegusfgen Eheleuten gehörigen, auf 
711 Bible. abgeſchaͤtzten Kruggtundſtuͤcks zu Klein, Bubainen iſt von und fefigefegt, 
und der Bletungstermin auf den 23ſten Jauuar 1835 vor dem Oberlandesgerichts⸗ 
Referendariud Lindenau bier präfigiee, wozu Raufluflige und die unbelannten Real 
gläudiger Adam Eranoosty und die Schmids Rahel und Echard Neumannigen Eher 
leute mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und ber Hppothekenſchein 
in unferer Megiftratur jederzeit eingefeben werden Können, Norkitten, ben 12ten 
Grptember 1834. Herzogl. Patrimonlal / Gericht, 


Das Samuel Eriganomätifhe Koͤllmergut Ruͤbenzahl No. 31., mit einer Grund 
Jaͤche von 134 Worgen 54 Ruthen, auf 109 Rthlr. 8 Ger. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, fo 
in der nothwendigen Subdaftation im Termine ben 23ften Dezember d. J. an unferer 
Gerichtsſtaͤtte verkauft werden. 

Die Kaufbedingungen werben im Termine bekannt gemacht. Die Bare kann taͤg⸗ 
Uch Hei und infpizire werden, und erbäls ber Meiſtbietende den Zufchlag, wenn keine 
geſetzliche Hinderniffe eintreten, Rhein, dem 18ten September 1834. 

Konlgl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Ds den Broßiofhen Ebdeleuten in Jebramken gebdrige Koͤlmergut, von 84 Morgen 
4595 (Ruthen preuß., fol im Wege ber norhwendigen Subpaflation in dem auf den 
Aten Februar 1835 Nahmittend 2 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referen⸗ 
Darind Kabsbitz anflebenden Termin Öffentlich verkauft werben, wozu wir Kaufluſtige 
hiermit einladen, 

Die Taxe kann jederzeit bel und eingefehen werben. 

Wegen Verluſts der Hppothekenbücher werben zugleich alle erwanige Realprätem 

dem 


benten zu dem anflchenden Eermin mie ber Warnung vorgelaben, daß bie Ausbleiben, 
den mir ibren Anfprüchen präffudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird, Lyk, den idten Dftober 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 

Das In Krzywen, Kirchſplels Gchwentainen, dea Morisfhen Ebeleuten gehörige 
Bauergut von 15 Hufe kullmiſch, welches nah Abzug der Baus und Inventatlende⸗ 
fefte auf 53 Rıbir. 20 Sgr, gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem auf dem Tten Februar 1835 Nachmittags 2 Uhr vor dem Herrn 
Dberlandesgerichtd Referendarius Kabsnis anftebenden Termine Öffentlih an ben Meiſt⸗ 
Biesenden verkauft werden, und laden wir Kaufluflige hiemis ein. Die Taxe kann 
jederzeit bei und eingefeben werden. 

Wegen Berlufid der Hppothekenbuͤcher laden wir zu bem anflehenden Termine auch 
ale erwanige Realprätendenten mit der Warnung vor, daß gegen die Ausdleibenden 
die Praͤkluſſon mis ihren Anſprüchen ausgefproden und ihnen eim ewiged Stillſchwel⸗ 
gen auferlegs werden wird, Lyk, dem 16ten Sktobet 1834, 

Königl. Preuß. Lands und Gtadtgericht. 

Di Öffentliche norhiwendige Verkauf ded den Maurermeifter Earl Schieifhen Erben 
gehörenden, hleſelbſt im der Scharfrichterfiraße No. 317. belegenen Wohnhauſes, zu wels 
chem außer den nöchigen Stallgebäuden 33 Morgen 1714 URutben preuß. Maafıs 
feparirter Acker im vorſtaͤdtiſchen Felde und ein Roßgartenflüc vor dem vorſtaͤdtlſchen 
Shore gehören, zufammen auf 864 Ribie,. 1 Sgr7 Pf. abgefhägt, iſt feflaefrgt, und 
flebe der peremtoriſche Bietungstermia auf den 2ifen Februar 1835 im Juſtruktlons⸗ 
immet des unterzeichneten Gerichts an, 

Rah abgehaltenem Termine ſoll der Zuſchlag an dem Meiſtbietenden erfolgen, falls 
nicht gefeglihe Hmfiände eine Ausuahme nothwendig machen. 

Die Taxe und der Hppothekenſchein können im der hieflgen Regiſtratur täglich eins 
geſehen, die Rautbedingungen dagegen werden im Bietungstetmine bekannt gemacht 
werben. nfterburg, den zOſten Disober 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Depufs defferer Aus elnanderſetzung der Erben der Bauerfrau Catharina Degner, g:b. 
Eroft, fol das zum Nachlaſſe gehörige Bauergut Daynen Ro. 3., mit einer Grund 
fläche von 30 Morgen 116 NRuthen preuß, Maaßes, In einer freiwilligen Subhaſta⸗ 
sion oͤffentlich meifbierend verfauft werben, wozu wir einen Bierungstermin auf dem 

(2) ATten 





a7ten Dezember d, J. Morgens 10 Uhr ab an hiehlger Gerichtößche angefegt haben, 
und Kaufluflige mis dem Bemerken daju einladen, baß der Zuſchlag wach erfolgter Eins 
bolung ber Beuchmigung der Erben fofoss erfolgen fol, wenn wis geletzlich zuläffige 
Us ſtaͤnde eine Ausuahme julaffen, 

Das Grundfͤck IR serihrlid auf 136 Riblr. abgeſchaͤgt und kann die Taxe jeden 

Donuerflag in unferer Regiftrasur eingeſehen werben. Schirwindt, den Ken Ras 
sender 1834. Köuigl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 
Das den Erdmann and Unnicde Raudiehfden Ebeleuten gehörige, zu Meufaad Ben⸗ 
big unter Ro. 33. belegene Ziosgut, mir einer Grundfläche von 66 Morgen 14 (Ru 
iben, abgefhägt auf 686 Rihlt., (ol in dem auf den 2ten Hauuar 1835 angefeßten 
anderweiten Zizisationdtermin im nesbmendiger Subhaſtatlon an den Meiſtbletenden ven 
baute werden. Taxe und Hpposbekenfheim Können bei und eingefeben werden. 

Hıydelrug, den Gien November 1834, Königl, Preuß. Juſtizamt. 

Dar oͤffentliche aothwendige Berkauf ded auf 165 Rihlr. abgeſchaͤzten Gottileb Burs 
meiſterſchen Eigenlärhnergrundfädd Zutteln Ro. 4, zu welchen ein Garten von 7 
Scheffel Karteffelausſaat und eine Wieſe mis einem fährliden Gewian von 3 Gentner 
Heu gebdren, iſt wegen unberichtigter Kaufgelder feſtgeſetzt, und der prremtorifche Lizi⸗ 
sationstermin auf den Tten FZanuar 1835 biefelbfd anderaume worden. Der Zufcylag 
wird au ben Reiſtdietenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Dinderniffe eine Aus nahme 
ndtbig machen. 

Die Zope und der menefle Hppothekeuſchein koͤnnen ia mnferer Regiftratur elnge ſe⸗ 
ben, die Lizitationsbedingusgen ſollen aber im Kermine belanas gemacht werden, 

Goldapp, den Arten Septemder 1834, 
Köaigk Preuß. Gericht bed Wemterfreifeh, 

Das Aurge Heinſche Dauergrundflät in Maleyefen, Kirchipiels Gamweiten, von 82 

Morgen 58 Ruthen preuß., fol wegen Gruodabgadenrehe auf cin Jabr verpachtet 

werden, wojw ber Termin auf Wem 9ten Dejemder d. 3. Nachmittags 3 Uhr in ber 

Wohnung dei Hein zu Malepcken anſteyt. Die Bedingungen Mad im meinem Geſchaͤfts/ 

zimmer täglich zu exfahren. Goldapp, den Zoſten Oltober 1834. 

Der Domainını Intendanı Dodiller, 

Die Erbebung des Thorjolles uud Budenfandgelded an den jährlich flatifiadenden 

vier Iabrmärken im dem zum hieſigen Kreiſe gehörenden Kirchdorfe Widminaen, fol 

gemäß bober Regierungsd, Verfügung auf anderweite drei nacheinander folgende Jahre, 

admlih pro 1835, 1836 und 1837 an den Meißdierenden verpachter werden, . 
R) 


Yu Gefolge erhaltenen Auftrages babe ich zu biefer Verpachtung den Liſitations⸗ 
termin auf den Hten Dezember d. %. Radmittagd um 2 Uhr biefelbit in meinem Ge 
(Häfıtdzimmer angelegt, wozu ich Pachtliebhaber, welche dem zwolften Theil der 3jäb: 
rigen Pacht im Bermine ald Caution einzahlen Finnen, biermit einlade, 

Der Termin wird um 4 Uhr gefchloffen, und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht ger 
nommen, 

Die Bedingungen und Eariffäge werden im Termine defannt gemacht, koͤnnen aber 
aud vorher jeberzels bei mis eingeſehen werben. Lösen, den 6ten Movemder 1834. 

Der Domalnen, Zurendant Kobilg. 


Zum ffentlichen — Verkauf von größern Quautitaͤten Hainbuͤchen⸗, Birs 
ken⸗, Ellern-, Linden, und Taunen-Klobeubrennholz in dem Revlierbelaͤufen der Wars 
ner Forſt, fliehen folgende Lizitasiondsermine in der Döerfärfkerei Warnen jedesmal 
von 11 bis 1 Uhr an, als: 
Freitag den 12ten September, Dienflag den Tten Oltober, Dienflag den Quflen 
Oktober, Freitag dem Teen November, Breitag den 2iflen November, Freitag 
den 5ten Degember und Freitag dem 19ten Dezember d. . MWarnen, ben 
Ren Yugufl 1834. Konigl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 





Vierzig offene Stellen sogleich zu besetzen. 
3 Hauslehrer, 4 Apothekergehülfen, 2 Reehnungsführer, 4 Domainen-Actuarius, 2 
Buehhalter, 2 Oeconomie-Administratoren, 4 Wirthschafts-JInspeetoren, 4 Rendant, 
2 Privat-Secretairs, 3 Brennerei-Verwalter, 4 Handlungs-Commis, 2 Rechnungsführer, 
4 Protokollführer, so wie 2 Gesellschafterinnen, 3 Gourernannten, 2 Bonnen und 
2 Wirthschafterinnen, können sogleich unter den vortheilhaftestem Bedingungen pla- 


eirt werden, durch 
J. F. L Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47, 


Apotheken -Kaufgesuch, 


Da ich von mehreren reellen zahlungsfähigen Käufern Aufträge erhalten habe, 
für dieselben Apotheken zu acquiriren, so ersuche ich die Herren Apotheker, welche 
geneigt seyn sollten ihre Apotheken zu verkaufen, nur schleunigst die: näheren Ver- 
kaufsbedingungen mitzutheilen; aueh werden bei mir nur stets die brauchbarstem 
Gehülfen den resp, Herren Prinzipalen kostenfrei nachgewiesen, 

3, F, L, Crunemthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 
Biden 


Sicherheitspolizei. 
Dir unten figualifiste Schumachergeſelle, zulegr Lodmann Michael Gobereit aus N 
ragehlen, bat am Aten d. M. Gelegenheit gefunden aus dem Befängniffe gu entfpringen. 

Es werden demnach alle Behdrden, fo wie die Gensdarmen dienſtlichſt erſucht und 
reſp. aufgefordert, auf diefen Verbrecher ein wachſames Auge zu haben, und im Faß 
derfelbe ſich betreffen laſſen ſollte, ihm dingfeſt zu machen und gefällig an und abju⸗ 
liefern, Gerendurg, den Tten November 1834. 

Koͤnlgl. Preuß, Jufftzamt. 

"Signalement) Familienname: Goberelt. Vorname: Michael, Geburtsort; 
Rucken. Aufenrhaltbort: Notagehlen. Meligion: evangelif. Alter: 28 Jahre. 
Größe: 5 Fuß 1 300, Haare: blond, Stirn: halbbedeckt. Augenbraunen: blond, 
Yugen: blau. Nafe: Hark, Mund: rund. Bart: rafiet: Bähne: gut. Kinn: rund, 
Geſichtsblldung: rund. Geſichtsſarbe: gefund, Geflalt; unterfegt, Sprache: deutſch 
and litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: pockennarbig. 

Bekleidung: Eine ſchwarze Jade halb Wolle halb Garn, eine hellblautuchene 
Welle, ein Baar graus und ein Paar blaugrauleinene Hofen, ein rothkattunenes Dalsı 
such wir biauer Borse und eine blautuchene Muͤtze. 








Anzeige vom Waflerfiande der Schifffahrtsftröme Im Regierungsbezirte von 
Bumbinnen, 
Di geringfle Waflertiefe der laden Stellen iſt jest: 
im Pregelſtrome bei dem Dorfe Simohnen v2 BU 3 301. 
Bei dem Dorfe Wiepeningen . . 4 Fuß 11 Sol, 
am Geſtüt Suffrburg .» . . 1 Buß 10,300, 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Juſterburg 4 Fuß 11 Boll, 
gwelte Hälfte ded Monats Ditobır 1834. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Mi Bejug auf unfere im Siften Stuͤcke des Amtsblatts pro 1823 Seite 734. eut⸗ 
haltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823 bringen wir nachſtehend bie 
Durchſchnitts Markepreife in der Stadt Königäberg In Preußen für den Monat 
September 1834 jur Kenntniß der betreffenten Behörden, 
Bumbinnen, den 12ten Nevember 1834. 
König, Preuß, Regierung. Abthelluug ded Innern. 
Durch 


Qurchfchnittämarktpreife von Königsberg im Monat September 1834. - 
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Rachwelſunag 
von 
den Betreide» und Viftualienpreifen 


in ben Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Anfterburg und Lilſit, 
für den Monat Oktober 1834, 








Getreide und Sülfenfrädtee Than Raudfusten. 
a En nen u VE VE re) a —— 

Namen Imperzenifosgen,| Serge, Hafer, Erdien, Kartaf * Strod, 
der graue, weiße, ſela, das 
Sraͤdte. —— — ————— Ban. Sdoc. 

T.Sat.vf. KReu Sgt. selr. Sr. sie. ESgr.H[.3T.Sor.af. lk. Spr.pf. i €. &ar. : f.1Sgr. pf.iE. Sort. 
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Amts-⸗Blatt 


X 48. Gumbinnen, den 26%: November 1834. 








Allgemeine Gefesfommlung.' 


ad 23fte Stuͤck der Gefegfammlung enthält: unter 

No. 1564. die Allerboͤchſte Kabinets Drdre vom 2Tften September 1834, betreffend 
die Befaͤtigung des Reglements für die Tilzungskaſſe zur Erleichterung 
der Abloͤſung ber Reallaften in den Kreifen Paderborn, Büren, War 
burg und Härter, ded Regierungsbezirid Minden, 


Verfügungen der Könige, Preußifchen Negirung zu Gumbinnen, 31) 
ie von der Regierungs» Hauptlaffe ausgeſtellten Quittungen übe: die in dem Zeit, 5 eg 


raum vom iflen Januar dis Testen Dezember 1833 zus Ablöfung von Domanial- Br 


Bräflationen eingegangenen Rapitalien, imgleichen Kauf⸗ und Eriffandögelder, für — 
veraͤußerte Domainens und Forſtgrundſtuͤcke find, nad erfolgter sorfhriftsmäßiger — 
Beſcheinigung von Seiten der Königl. Hauptverwaltung der Saatsſchulden den In Kapita⸗ 
einfhRgigen Kreiskaſſen zur Auspändigung am die Intereffenten, welche ſich daher = — 


| bei diefen Kaſſen zu melden, und dabei die vorher erhaltenen Jaterims⸗Quittungen M:320 


juruͤckzugeben haben, überfandt worden. Gumbinnen, den Tien November 1834. Den Yußs 
ch der 

In ber Schaafbeerde auf dem Nittergute Neu⸗Jucha, Kreifed Lyk, iſt die Raͤude Bude unter 

zum Ausbruch gekommen. Bumbinnen, ben 17ten Nevember 1834. +4 er 


313. Novbr. 
N dem bieffeitigen Grenzborfe Alt» Werder, im Iandräthlih Ortelsburgſchen Kreife, 
Regierungsdepartements Königeberg, ift die Rinderpeft ausgebrochen; welches dehufs Den Aut 
der Nachachtung hiedurch zur Iffentlihen Keuntniß gebracht wird, ir A in 


Alt» Merb 
Bunibinnen, den {dten November 1834, —— gl 


Deu ®. v. Lagerſtroͤm in Berlin ift unter dem 1dtem November 1834 ein vom 1277. Nonke, 
Zage der Ausfertigung fünf hintereinander folgende Jahre und im ganzen Umfange 2* 
des Preußiſchen Staats gültiges Patent; lei bung. 
auf eine ald nem und eigenthuͤmlich anerfaunte Methode der Schnürung für ei 34. 
Benfers Rouleauy, vermoͤge welcher ſich dieſelben nad Belieben von oben oder 
Ns as Erſter Bogen.) 1 yon 


eu 
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von unten oͤffnen laſſn, unbeſchadet der Anwendung deſſen, was bei dieſer Mer 
thode bereits bekannt iſt, 
ertheilt worden. Gumbimen, den 20ſten November 1834. 
— — U⸗ geachtet in den Jabrei 1829 bis 1831 nur ſehr wenigen auswaͤrtigen juͤdiſchen 
widrige Ein» Familien die Erlaubniß zer Riederlaffung in den Preuß. Staaten ertheilt worden 
En it, bat doch die am Schliſſe des Japred 1831 bewirkte ſtatiſtiſche Aufnabme, außer 
den betreff. dem Ueberfchuß der Geborien gegen die Geflorbenen, eine fo bedeutende Vermehrung 
1331. Rovbr. ergeben, daß diefelbe nicht anderd ald durch flattgefundened verbotwidriges Einſchlei⸗ 
hen fremder Juden erkiärt werden kann, 
Die Herren Landrärhe und die Magifträte werben daher hierdurch angewiefen, dad 
Einfchleigen fremder Juden auf das forgfältigfte zu verhindern, zugleich aber auch bie 
Berechtigung der in den einzelnen Drten mohnenden Juden zum fernern Aufenthalt im 
der Preuß. Monarchie, in fofern ihr Indigenat nicht notorifch iff, genau zu prüfen, 
und diejenigen, meiche ſich wirklich eingefhlichen haben folkten, ohne Weiteres in ihre 
Heimath zurüczumeifen. Ueber dad Refultat dieſer Prüfungen iſt, unter mamentlicher 
Angabe der zurüdgemwiefenen Individuen, binnen 4 Wochen Anzeige zu leiſten. 
Bumbinnen, den 20ften November 1834, 


Bekanntmachun Koͤnigl. Preußiſchen Oberlandesgerichts. 


A 324. Sanmmiliche Könige. und Privatgerichte hieſi zen Departements werden hiedurch, bei 

Pi einer fofort von dem Dirigenten ded fäumigen Gerichtd einzuziebenden nambaften 

—— Ordnungsſtrafe, eruſtlich aufgeſordert, nicht allein die zur Eier⸗ichung der jährlichen 

Achten un. Uederfihten und Zabellen über den Zuſtand der Fufligverwaltung in der Berorbnung 

Tabellen. nom Ziften Dktober 1833 feſtgeſetzte Frift prompt einzuhalten, fondern fi auch bei 
Anfertigung diefer Ueberfichten an bie in gebachter Verordnung enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten und die derfelben beigegebenen Kormulare fireng und unabweihbar zw halten. 

Inſterburg, den 2iften November 1834. 


Präfidium des Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


Bekanntmachung. 
E⸗ ſoll ein erledigtes eiſernes Kreuz 2ter Klaſſe in ordentlicher Reihefolge auf den 
ehemals im 1fen Oſtpreußiſchen Landwehr» Kavallerie» Regiment geſtandenen, gach den 
bisherigen Ermittelungen zulegt in der Umgegend von Boldap gemwefenen Unteroffijier 
Wirhelm Schulz übergehen. Derſelbe wird hierdurch aufgefordert, ih binnen 3 Mor 
maten und zwar ſpaͤteſtens Bid zum 1öten Februar 1835 bei der dieffeitigen Brigade 


perfönli oder ſchriſtlich zu melbem, im Unterlaffungsfall aber zu gersartigen, daß er 
IL 
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von der Erbberechtigung ausgeſchloſſen und das Ehrenzeichen auf feinen Nachfolger 
übergeben werde. Königsberg in Preußen, den Item November 1834, 
Der Oberſt, Flügel» Adjutant und Kommandeur der Iſten Bandwehrı Brigade, 
(gez.) Graf v. Kanitz. 


Bekanntmachungen der uUnterbehoͤrden. 


Di: Kirchſchule zu Kruglanken, welche abgebrannt iſt, fol neu gebaut werden, und 
babe ich zur Ermittelung eined Entrepreneurd einen Termin auf den 17ten Dezember 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in meinem Gefhäftszimmer anbefaumt, zu welchem Ter⸗ 
mine ich Bauunternehmer einlade, mit dem Bemerken: daß die Lizitatlon Mittags 
42 Uhr gefhloffen und auf Nachgebote nicht gerückfichtige werben wird, 

Die Anfhläge und Zeichnungen werden im Termine vorgelegt und die Bebinguns 
gen gleichzeitig bekannt gemacht werden, Angerburg, ben 7ten November 1834, 

Der Landrath v. Köller, 

E⸗ iſt vor 8 Tagen in der Dorfsſtraße zu Kruſſoͤwen eine Fuchsſtute, 8 Jahre alt, 
4 Fuß 53300 groß, mit einem Bloͤß und beide Hinterfüße weiß, aufgefangen worden, 
welches mit der Aufforderung hiemit bekannt gemacht wird, daß der rechtmäßige 
Eigenthümer befagten Pferdes fi gehörig Iegitimire innerhalb 4 Wochen auf dem 
Landraͤthlichen Bureau melden möge, widrigenfalls das Pferd ald herrenlofed Gut 
betrachtet und ſonach verkauft werden würde, Johannisburg, den 10ten Novem⸗ 
ber 1834. Der Landrath O. v. Bronikowski. 
Der vom Koͤnigl. Landrathsamte in Lyk mittelſt Zwaugpaſſes vom 20ſten Juli d. J. 
nach feinem Heimathsorte Jaſchkowen, hieflgen Kreiſes, gewieſene Losmann Wilhelm 
Spunowchik iſt daſelbſt nit eingetroffen, 

Indem ich dieſes zur. Öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich alle reſp. Bebörden 
ergebenft, ihn im Betretungsialle mittelſt Neifer Route hieher dirigiren gu wollen, 

Johannisburg, den 12ten November 1834, 

Der Landrat D. v. Bronikowski. 

Die nothwendig gewordene Ausbeſſerung ber Brücke bei Eruttinner Theerofen fol 
einem Bauluftigen überlaffen und derfelbe dur eine oͤffentliche Yusbietung ermittelt 
werden. Der Termin dazu if auf den 29/fen d. DM, in meinem Geſchaͤftszimmer ans 
beraumf und erfolgt der Schluß der Verhandlung um 4 Uhr Nachmittags, - 

Die Bedingungen felbft werden im Termine feffgeftellt werden; Sensburg, den 
ITten November 1834, Der Bandrach v. Lpsniewskil. 

(dp) In 
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Au Folge höherer Beſtimmung fol die Brücke über den Offafluß zwiſchen Parreis⸗ 
girren und Szemlauken umgebaut werben. 

Zur Ermittelung eined Uebernehmers wird ein nochmaliger Termin in meinem 
Bureau auf den Aten Dezember d. J. angefest, zu welchem Bauluflige mit dem 
Bemerlen eingeladen werben, daß bie Bedingungen in meiner Regiffratur zu jeber 
Zeit eingefehen werden Können, Heinrichswalde, den 17ten November 1834. 

Koͤnigl. Landrath, (gez.) Ferne 
Di Brücke über die Sees Enge zwifchen dem Wepno⸗ und Loͤventin⸗See bei Kloͤße⸗ 
wen fol reparirt und bad dazu erforderliche Holz aus der Königl. Nikolaykenfchen 
Korft angefahren werben. 

Zur Minuslizitation- diefed Baues und ber Holzanfuhr babe ich Termin auf den 
10ten Dezember d. 3. im Geſchaͤftszimmer ded Landrathsamts anberaumt, melden 
wahrzunehmen ih Bauluflige erfuhe, Lösen, den 19ten November 1834, 

Der Landratd Stechern. 

An Folge höherer Beflimmung foll dad ehemalige Dberförfter»Etabliffement Kobuffen, 
welches 3 Meile von der Stadt Johannisburg gelegen und worauf ein altes maſſives 
Wohnhaus, eine Scheune in Fachwerk, ein Pferdeſtall mit Speicher und ein Vieh⸗ 
fall in Gehrfaß erbaut, fich befindet, nebſt bem daneben liegenden fogenannten Wers 
der am Roſchſee, zur Königl. Alt» Tohannieburger Forſt gehörig, mit einer Fläche 
von überhaupt 202% Morgen 78 [Ruthen preuß., zur Urbarkiahung und Bebauung, 
auch Benugung einzelner Adtheilungen ald Wicfe, je nachdem beffere Gebote erfolgen, 

entweder im Ganzen oder in 15 Abſchnitten in folgender Art verkauft werden, ald: 
ber Abſchnitt I, von 307 Morgen 14 [Ruben mit den darauf befindlichen Gebäus 
den: a) im Fafl des reinen Verkaufs gegen 1061 Rıplr. 8Sgr 4 Pf. Kaufgeld, 
einſchließlich des Gebaͤudewerths, b)im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines 
| Domainenzinfed von 14 Rthlr. gegen 1681 Rthlr. 8 Ser. 4 Pf. Kaufgeld ink. 
Gebaͤudewerth, c) im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinied 
von 28 Rthlr. gegen 1411 Rthlr. 8 Gar. 4 Pr. Kaufgeld ini. Gebaͤudewerth; 
der Abſchnitt IT, von 274 Morgen: a) im Fall des reinen Verkaufs gegen 848 Rehlr. 
10 Gar. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainems 
sinfes von 8 Rthlr. gegen 688 Rthlr. 10 Sgr. Kaufgeld, c) im Fall des Ders 
kaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfe® von 16 Rthlr. gegen 528 Rihlr. 

10 Sr. Raufgeld; 

ber Abſchnitt III, von 97 Morgen 23 [IRurhen; a) im Fall des reinen Verkaufs 


gegen 


gegen 251 Rihlr. 5 Sgr. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt 
eined Domainenzinfed von 2 Rthlr. gegen 211 Rıhir. 5 Sgr. Kaufgeld, -) Im 

- Ball des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 4 Rıhir. gegen 
471 Rihlr. 5 Sgr. Kaufgeld; 

der Abſchnitt IV. vom 66 Morgen 171 [IRuthen: a) im Kall des reinen Verkaufs 
gegen 178 Rthlr. Kaufgeld, b) im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Dos 
mainenzinfed von 1 Rıhir, gegen 158 Rthlr. Kaufgeld, c) im Fall des Verkaufs 
mit Vorbehalt. eined Domainenzinfed von 2 Rıblr, gegen 138 Rthlr. Kaufgeld; 

der Abſchnitt V. von 44 Morgen 132 [IRuthen: a) im Fall ded reinen Verkaufs 
gegen 130 Rthlr. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mir Vorbehalt eined Dos 
maineozinfed von 1Rthlr. gegen 110 Rıplr. Kaufgeld, c) im Fall ded Verkaufs 
mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 2 Rihlr. gegen 90 Riblr. Raufgeld; 

der Abſchnitt VI, von 130 Morgen 157 DRutben: a) im Kal ded reinen Verkaufs 
gegen 485 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. Kaufgeld, b) im Fal des Verkaufs mit Bors 
Behalt eined Domainenzinfeß von 5 Rthlr. gegen 385 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf, Kauf 
geld, c) im Fall ded Berfaufd mit Vorbehalt eined Domainenzinfes von 10 Rthlr. 
gegen 285 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. Kaufgeld; 

der Abſchnitt VI, von 101 Morgen 142 [IRuthen: a) im Fall de reinen Verkaufs 
“ gegen 336 Rthir. 26 Sgr. 8 Pf. Kaufgeld, b) im Fall ded Verkaufs mit Bor 
bebalt eined Domainenzinfed von A Rıhlr. gegen 256 Rihlr. 26 Sgr. 8Pf. Kauf 
geld, Jim Kall ded Verkaufs mit Vorbehalt eine? — — von 8 Ribir. 
gegen 176 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pi, Kaufgeld; 

der Abſchnitt VIIT, von 134 Morgen 32 [IRuthen: a) im Feb bed reinen Verkaufs 
gegen 557 Rthlr. 25 Gar. Kaufgeld, b) im Kal des Verkaufs mit Vorbehalt 
eines Domainenzinfed von 5 Athir, gegen 457 Rthlr. 25 Sgr. Kaufgeld, c) im 
Fall des Verkaufs mir Vorbehalt eined Domainenzinfes von 10 Rthlr. gegen 
357 Rtblr. 25 Sgr. Kaufgeld; 

der Abſchnitt IX, von 123 Morgen 132 [IRurhen: 2) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 418 Rıhlr. 28 Egr. 4 Pf., b) im Fall des Verkaufs mir Vorbehalt eines 
Domainenzinfed, c)im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfes 
von 8 Kıhlr gegen 258 Kıhlr. 28 Ser. 4 Pf. Kaufgeld; 

der Adſchnitt X, von 90 Morgen 36 [jRuthen: 3) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 249 Rihlr. 1 Gar. 8 Pf. Raufgeld, b) im Kal des Verkaufs mit Vor 
bebalt eined Domainenzinfed von 3 Rihlr gegen 189 Rthlr. 1 Sar. 8Pf Kaufs 

geld, 


geld, c) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainerzinfed von 6 Rihlr. 
gegen 129 Riblr. 4 Ser. 8 Pf. Kaufgeld; 
der Abſchnlit XI. von 74 Morgen 173 IRurhen: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 214 Rthir. 8 Gar. 4 Pf. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vorbe⸗ 
halt eined Domainenzinfed von 2 Rthlr. gegen 174 Rthlr. 8 Sgr. A Pf. Kauf 
geld, c) im Fall des Verlaufs mir Vorbehalt eined Domainenzinfed von 4 Rthlr. 
gegen 134 Rthir. 8 Gar. A Pf. Kaufgeld; a8 

der Abſchnitt XIL von 103 Morgen 93 IRuthen: a) im Fall des reinen Berkaufs 
gegen 305 Rthlr. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Dos 
mainenzinfed von 3 Rthlr. gegen 245 Rthlr. Raufgeld, ©) im Fall ded Verkaufs 
mit- Vorbehalt eined Domainenzinfed von 6 Rıbir. gegen 185 Rihlr. Kaufgeld; 

der Abfchmite XIII. von 189 Morgen 97 HRurben: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 313 Rthlr. 5 Ger. Kaufgeld, b) im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt 

eined Domalnenzinfes von 3 Rthlt. gegen 253 Rihlr. 5 Sgr. Kaufgeld, c) im 

Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 6 Rthlr. gegen 

493 Rthlr. 5 Sar. Raufgeld; 
der Abſchnitt XIV. von 181 Morgen 134 [Mutben: a) im Fall des reinen Verkaufs 

gegen 308 Rthlr. 15 Ger. Kaufgeld, b) im Kal des Verkaufs mit Vorbehalt 

eined Domainenzinfed von 3 Rthir. gegen 248 Riblr. 15 Sgr. Kaufgeld, c) im 

Fall des Verkaufs mit. Vorbehalt eined Domainenzinfed von 6 Rthlr. gegen 

488 Rihlr. 15 Sgr. Kaufgeld; 
der Abſchnitt XV. von 142 Morgen 137 [Rutben: >) im Fall dei reiren Verkaufs 

gegen 205 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vor⸗ 

bebalt eines Domainenzinfed von 2 Rthlr. gegen 165 Rthlr. 18 Sur. 4 Pl. 

Kaufgeld, c) im Fall ded Verkaufs mit Borbebalt eined Domainenzinfed von 
. 4 Rihlr. gegen 125 Rihlr. 18 Gar. 4 Pf. Kaufgeld, 

Aberall neben der geſetzlichen unabloͤslichen Grundſteuer. 

Der Lizitatlonstermin hiezu ſtebht auf den »2ften Dezember d. J. um 10 Uhr Mor⸗ 
gend in meinem Geſchaͤfts zimmer bier an und foll um 5 Uhr Nachmittags geſchloſſen, 
auf Nachgebote dann aber nicht mebr gerücfictigt werden. 

Die Abſchnitte find abgefledkt”und bebügelt, au der Foͤrſter zu Snopken ange 
wiefen, den Erwerbsluſtigen ſolche an Ort und Stelle vorzuzeigen; die Beräußerungds 
Bebingungen follen im Rizitationdtermine befanns gemacht, können aber auch vorber 
in meiner Regiftratur eingefehen werden, 

Sum 


Zum Gebot werben nur biejenigen zugelaffen, bie ſich ſowohl über ihre Zahlungss, 
wie über ihre Erwerbsfaͤhigkeit zu Tegitimiren, die erforderliche Sicherheit zu beftellen, 
aud im Termine glei den vierten Theil ded Kaufgelded baar miederzulegen vermögen, 

Johannisburg, den 6Gten November 1834. Der Forfimeifter Eckert. 

Der Mobiliarnachlaß der Oberamtmann Joſephine Stabbert, beflebend in Meubles, 
Haus ⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe, Leinenzeug und Betten, einem Schlitten und Vers 
deefwagen, dem Braus und Brennereigeräthe, wird auf den Antrag der-Erben im 
Zermine den Aten Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr im Hofe zu Skatnik gerichtlich 
verauftionirt werden, Möffel, den Löten November 1834. 
Das im Dorfe Rohrfeld befegene, dem Albrecht und Chriſtine Engelbarbifhen Ede 
leuten gebdrige, auf 367 Rihlt. taxirte Grundſtück mis alem Zubehör, iſt zur noth⸗ 
wendigen Subbaflarion geflellt, und der Bietungstermin auf den 2oſten Februar 1835 
Nachmittazs um 4 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Uſſeſſor Keber am 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle anderaumt, wozu Kaufluflige und Jutereſſenten mit dem 
Bemerken bierdurch vorgeladen werden, daß die Taxe und die Lizltationsbedingungen 
mwäbrend der Dienfilunden in unferer Regiſtratur eingefeben werden können, 

Das Hppothekenbuch des Grundſtuͤcks iſt noch nicht regulict, und werden daher 
die etwanigen unbekanaten Realpraͤtendenten, deren Anſpruͤche der Eintragung in 
daß Hppothekenduch bedürfen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausblel⸗ 
benden mit ihren Realaaſprüchen auf dad Gruadſtück praͤkludirt und ihnen deshalb 
ein ewiged Stillſchweſgen auferlegt werden wird, Gumbinnen, den 17ten Oltober 1834. 

Königt, Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Das biefelbft unter Ro. 248% auf der Neuſtadt in der Goldapper Straße belegene, 
im Beſitz des Arbeitsmann Zilius beftadliche, auf 77 Rıble. 47 Gar. 8 Pl. torirte 
Grundſluͤck wis allem Zubehör, iſt zur norhwendigen Subhaſtation geſtellt, mad der 
Bletungstermin auf den 27#en Februar 1835 Nachmittags um 4 Ubr vor dem Herrn 
Juſtizrath Weiß an gemöbnliger Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Kaufluſtige und In⸗ 
tereffenten wit dem Bewerten hierdurch vorgeladen werden, daß die Taxe während der 
Diesfidunden in unferer Regiſtratur eingefehen werden kaun. 

Das Hppothekenbuch vom Brundflücde iſt noch nicht rezulirt, und werden daber 
alle diejenigen, welche ald Beſitzer oder Gläubiger Anſpruͤche am Grund ſtuͤck⸗ sa baben 
glauben, hierdurch aufgefordert, folge In dem obigen Termine geltend zu mader, fon 
He damit präktudise werden. Gumbinnen, den 26ſten Dktober 1834, 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Dun 


Der in dem Hppothekenbuche des Kirchfpield Heinrichswalde Vol. I, Fol, 551 bis 560. 
eingrtragene Antheil der Friedtich und Erbmurb Bartſchatſchen Edeleuse an dem Zinss 
gute Defcherin No. 28., mit einer Grundflähe von 15 Morgen 58 [Ruben preuß. 
Maaßes, mozu ferner auh 6 Morgen 30 [IRuthen preuß. Maaßes Weldeabfindungs⸗ 
terrain gehören follen, und welches Grundſtuͤck nad der ia unferer Regiſtratur eiozu 
fehenden gerichtlichen Taxe auf 94 Rıhlr. 10 Sgr. abgefhägt worden, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaflation verkauft werden, und es iff der Bierungftermin auf 
den 2oflen Februar 1835 vor dem Deputirten, Herra Landgerichts-Aſſeſſor Nitſch⸗ 
mann, auf dem Landgerichte angefegt worden, zu welchem Kaufluflige eingeladen werben, 

Der Hppothekeuſcheln kann in der Regiftrarur eingefehen werden, die Kaufbedims 
gungen aber follen in dem Bietungstermine bekannt gemacht werden, 

Zugleich werden die ihrem Wohnorte nah unbelannten Marike, Martin und Mil, 
chael, Geſchwiſter Bartſchatis, für welche und zwar für jeden auf dem Gründküde 
an muͤtterlichem Erbtheil 40 Kehle. 28 Ger. 2 Pf. eingetragen fliehen, modo deren 
Erben und Ceſſtonarlen hierdurch oͤffentllch vorgeladen, in dieſem Bermine Behufs 
Wahrnehmung ihrer Berechtfame zu erfcheinen. Silſit, den Aten Movember 1834. 

Königl, Preuß. Landgericht. 

Di. äffenstiche nothwendige Subhaſtatlion des im Dorfe Eſchenbruch gelegenen Krug⸗ 
grundſtuͤcks No. 1., wit einer Grundflaͤche von 274 Morgen 115 [Muihen, und der 
Gerechtigkeit zum Brennen und Brauen, iſt feflgefegt, und der Bietungstermin anf 
den 25flen Februar 1835 von Morgen? 9 Ubr vor dem Deputisten, Herrn Aıfeflor 
Melhora, an gewöhnlicher Gerichtsſſtelle hieſelbſt auberaumt. Die Zare, fo wie ber 
neuefle Hpposbetenfhein, Tönnen hier täglich elngefeben werden, . Joſterburg, den 
iften NRovemder 1834 | Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗Juſtizamt. 

Da oͤffentliche nothwendige Verkauf des auf 203 Riblr. 10 Sur. abgeſchaͤtzten Chriſtiau 
Nowitzkatſchen Bauerguts Langkiſchken No. 11., zu welchem 61 Morgen 52 Duthen 
preuß. Maaßes Land gehören, iſt fefigefegt, und der peremtoriſche Bietungsͤtermin auf 
den 5ten Januar 1835 biefelbft anberaumt worden. Der Meiftbierende bat den Zus 
flag zu gewäctigen, wenn nicht gefeglihe Umfiände eine Ausnahme ndıhig machen 

Die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingefu 
ben, die Lizitationdbedingungen ſollen aber im Bermine befannt gemacht werden. 

Goldapp, den 12m Auguſt 1834. Königl, Preuß, Gericht des Aemter kreiſes. 
Der Öffentliche noshwendige Werkauf ded auf 577 Rihlr. abgefhägten Jakob Bals 

fun: 


ſchunſchen Ziusguts Plaugfehwen Ro, 2., zu welchem 1 Hufe oleglolfhen Maaßes 
Land gehöre, iſt ſeſtgeſetzt, und der peremtorifche Lizitatiomstermin auf den gten Far 
nuar 1835 hierfelbft anberaums worden. Der Neiſtbietende hat den Zuſchlag zu gu 
wärtigen, wenn nicht gefegtiche Umſtaͤnde eine Yusnapme nöchig machen, 

Die Taxe und der neuefle Hypothekeuſchels können in unferer Regiſtratur elbgeſe⸗ 
ben, die Lizitariondbedingungen follem aber im Zermine defannt gemacht werben. 

Goldapp, den Hten September 1834. 
Königl, Preuß. Gericht des Aemterkreiſes. 


Der oͤffentliche nothwendige Verkauf des den Glaſerneiſter Schmidtſchen Erben ge⸗ 
börigen, in der Hiefigen Stadt gelegenen Wehnhauſes Mo, 73. iſt mit dem Tarwerth 
von 327 Riblr. 27 Gar. fellgefege, und der Bierungsiermin auf den 25ften Februar 
4835 an der hiefigen Gerlchtöſtelle anberaumt worden, Nach Ablauf dleſes Termias 
fol mit dem Zuſchlage an den Meifkdierenden verfahren werden, 

Die Tape und der Hpporbelenfchein können bei und eingefehen werben, Ange 
burg, den 12ten November 1834. Königl. Preuß, Bandı und Eradigericht. 


Der oͤffentliche nothwendige Verfauf des Bauerguts Lyuften No, 16. B., Lubmig 
Koleſſaſchen Artheſls, beftebend aud einer Grundflähe von 38 Morgen und 142 IRu⸗ 
then preuß. Maaßes, welches auf 110 Rihlr. abgeſchaͤtzt werden, if feſtgeſezt, und 
feht der Birtungstermin auf ben 16ten Mär; 1835. Nachmittags 3 Udr vor dem Herrm 
Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Sarcorius an. Mach Ublauf dieſes Termins fol 
der Zufhlag an den Meıfkdierenden erfolgen, wenn nice gefegliche Unſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geflatten. Die Tare, fo wie der Hypothekenſchein, Finnen in unferer Regl⸗ 
ſtratur eingeſehen, dagegen ſollen die Kauſbedingungen Im kizltationstermine befkimms 
werden.  Dieglo, den i6ten Oktober 1834. 
Koͤnlal. Preuß. Lasd⸗ und Stadtgeelcht. 

Di Erhebung des Ehorzofl:d und Budenflandgelded an den jährlich flatifiadenden 
vier Jahrmärkten im dem zum hleſigen Kreiſe gehörenden Kirchdenfe Witminnen, foll 
gemäß hober Regierungs Verfügung auf anderweite drei naweinander folgende Jahre, 
uämli pro 1835. 1836 und 1837 am den Meilbietenden verpachtet werden, 

Zu Gefolge erhaltenen Auftrages bade ich ju dieſer Verpachtung den Lijlitarionds 
termin auf dem Iren Dezember d. J. Nachmittags um 2 Uhr hleſelbſt In meinem Bw 
ſchaͤſtszimmer angefegs, wozu Ih Pachtlledhaber, welche dem zwölften Theil der Zjaͤh⸗ 
sigen Vacht im Bermine ald Cautlon einzahlen können, hlermlt einlade, 

(Me, 48 Zweiter Wegen,) 2 Deit 





Der Bermin wird um 4 Uhr gefchloffen, und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht ger 

nommen, 

Die Bedingungen und Bariffäge werden Im Termine bekannt gemacht, koͤnuen aber 

auch vorher jederzeit bei mir eingefehen werden. Ligen, den 6ten Movember 1834. 

Der Domainen  Aatendanı Koblig. 
Bon den pro 1834 und 1835 eingelhlagenen Klobenbrennholztiaftern fol eine dem 
muthmaaßlichen Beduͤrfniß des Publikums während den Wintermonaten angemeflcae 
Duanticäs dur Lizitation verfauft werden, und ſtad au dem Ende die nachſtehend 
verzeichneten Termine angeftöt, in weldhen zum Verkauf kommen: 

Dienflag den green Derember d. J. aus dem Belauf Arps 35 Kiobenklafter, 
aud dem Belauf Drigalın 49 Klodenklafter, aus dem Belauf Balensjienen 
20 Klobenklafters 

Dienflag den 6ten Januar 1835 aus dem Belauf Arps 164 Klobenklaſter, aus 
dem Belauf Drigallen 100 Klobenklaſter, aus dem Belauf Koslen 150 Kloben⸗ 
Hafer, aus dem Belauf Vallenczienen 46 Klobenllafter ; 

Mittwoch den 2uften Januar 1835 aus dem Belauf Arps 76 Klobenklafter, aus 
dem Belauf Drigallen 60 Klobenklafter, aus dem Belauf Koslen 100 Kloben⸗ 
Hafter, aus dem Belauf Ballenczienen 150 Klobenllafter; 

Dienflag den Orten Febtuar 1835 aus dem Belauf Atps 96 Klobenllafter, aus 
dem Belauf Drigallen 40 Kiobenllafter, aus dem Belauf Kosten 50 Kloben⸗ 
Hafter, aus dem Belauf Vallescjienen 100 KlobenBlafter; 

Mittwoch den Atın März 1835 aus dem Belauf Arps 100 Kiobenflafter, aus dem 
Belauf Koslen 42 Kiobenflafter, aus dem Belauf Ballenczienen 58 Klobenflafter, 

Die Termine werden jederzeit durch dem Dberförfter im Haufe bed Krüger Ciiper⸗ 
reck zu Gorßitallen von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags abgehalten, und 
erfolge der Zuſchlag des Hohes an den Weifibierenden, ſobald als dad Gedot minde⸗ 
flend den Taxwerth inkl, der Mebenkoften erreicht. Die Bekanntmachung der uͤbrl⸗ 
gen Bedingungen geſchlebt im Termine felbf} vor dem Beginn der Ausbicrung, 

Grondowien, den 14ten November 1834. Koͤnigl. Preuß. Dberförfterei, 


Sicherheitspolizei. 
Die unten fignalifirte unverebelichte Ida Wiemer Ifk wegen unerlaubter Selbſthülfe 
mit Gewalt, in eine 2mowarlihe Gefänguißfirafe verurcheil. Diefe Strafe faun 
wicht an ihr volljogen werden, weil fie zu Anfang d. 3. aus ihrem damaligen Wohns 
orte 


orte Jaͤgerſſchken ſich heimllich entferne hat, Wir erſuchen daher alle Eivil, und Dis 
litaisbehörden auf die gedachte Ara Wiemer wachen, und fle im Berrerungsfalle an 
und abfiefern zu laffen. Ragnit, den Iren Rovember 1834. 

Königl. Preuß Kreis⸗Juſtizkommiſſton. 

(Signalement.) Bamilienname: Wiener, Borsame: Ida. Geburtsort: Neis 
denburg. Weligion: lutherlſch. Alter: ungefähr 24 oder 25 Yabre, Größe: 5 Fuß 
ungefähre 4 300, Figur: ſtatk. Geſicht: rund. Geſichtsſfarbe: geſund. Naſe und 
Mund:-gemähnlih. Zähne: geſund. Augen: blau. Haare: braum. 


Der unten fignalifirte, wegen unbefugten Eonfulltend und Winkelſchriftſtellerelen 
rechtskraͤftig zu einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilie ehemalige Kürfchner Benjas 
min Bellgard, bat fi vor Vollficetung der Strafe felı dem Monat September d. J. 
aus feinem bißherigen Wohnorte Meßebnen, Krels Heinichswalde, entfernt, augeblich 
um eine Reife nach Berlin zu unternehmen. Wir erfugen daher alle Eivil» und Mis 
litalrbehoͤrden, auf denfelben zu wachen und im Berrerungdfalle an und abliefern zu 
laffen. Magnit, den 14ten November 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Krels⸗RJuſtizkommiſſion. 

(Signalemen:) Bamllienname: Bellgard. Vorname: Benjamin. Geburtsort: 
Koͤnigsberg. Aufenthaltsort: zuletzt Meßchnen. Religion: lutheriſch. Alter: 56 Bahr, 
Größe: 5 Buß 5 Zoll. Haare: grau. Augen: blaugrau, Mafe: lang und fpig. 
Bund: gewoͤhnlich. Bart: raſirt. Kinn und Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: 
geſund. Gefalt: unterfegt. Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: fein blatter⸗ 
narbig und oben auf den Kopf eine Kleine vlatie. 

Perſonal⸗Chronik. 
Die Schullehrer Bagdahn in Grüneberg, Engelke in Heinr Hiwalre und Zillat in 
Dummen, Kirchſpiels Delnrihdwalbe, Kreiſes Niederung, Mind definitiv angeſtellt 
worden. 


Macfichend benannte fremde Bagabonden- And in dem verflofenen Monat mit ber 
Verwarnung, bei Bermeidung ber gefeglichen Strafe die dieffeitigen Staaten nicht win 
der zu betreten, im biefigen Regierungd + Departement Äber Die Landedgrenze gebracht. 
Gumbinnen, ben 18ten November 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Ubtheilung ded Tuner, 
(2) Nach⸗ 
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E icherheits— 
Schmidt Ewert in Dombrowken gehörigen Kuh, 


verdaͤchtige Knecht Johann Banegfo, welcher zuletzt bei dem Kaufmann Schweiger in 


Angerburg gedient bar, hat dieſen 


Dienſt, um ſich der Unterfuhung zu entziehen, 


verlaffen und iſt bis jene niche ausgemittele worden. 

Sämmtlihe Elvis. und Polizelbehdrden werden erfacht, auf den Jauetzko, deffen 
Signalement unten perzelchmet iſt, viglliren und ihn im Berrerungefalle an und ads 
liefern gu Taffen. Juſterburg, den 14ten November 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Iuguifitorlar. 
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Polizei. 

(Signalement.) Famillenname: Janetzko. Vorname⸗ Johanu. Geburtböre: 
Yolnifh » Dombromfen, Krelſes Angerburg. Aufenthaltsott: Angerburg. Religlon: 
ep⸗ngeliſch. Alter: 22 Jahre. Größe: 5 Buß 4300. Haare: blond, Augen: blau, 

Maſe und Mund: gemöhnlih, Kinn: geſpalten. Geſichtsbildurg; breit. Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Geſtalt: art, Belondere Kennzeichen: Beine, 

us der. Stade Tilfie iſt der nachſtehend bezelchnete Dragoner Jurge Sausmilat 
von der dritten Eskadron König, Erfien Dragoner» Regiments am 18ten November 
d. J. Mittagd 11 Uhr entlaufen. 

Samun⸗ 


Saͤmmiliche Clvil⸗ und Milltalrı Behörden werben erſucht, auf benfelben Acht iu 
Haben, ihn im Berrerungsfalle zu verhaften und auf die Hauptwache nah Zilflt ads 
liefern zu laſſen. ZuAe, dem 18ten November 1834. 

Dir Mojor und etatsmaͤßlge Stabsoffizler im Erſten Dragoner Regiment, 
(g4.) v. Gerhardt. 

(Signalemene) Geturisort: Dorf Brußen, Kreiſes Pilkalen. BWaterfand: " 
Hreußen, Gewoͤhnlicher Aufenthalt: Tilſit. Religion: evangelifh. Stand und Gw 
werbe: Dragoner, Wlter: 19 Jahre und 7 Monate. Größe: 5 Buß 45 30. Haare; 
blond (etwas lraus). Stirn: frei, Yugenbraunen: blond, Augen: grau. Nafe und 
Mund: gemöhnlih. Zaͤhne: vollzaͤhlich. Bart: keinen. Kinn: rund, Geſichtsfarde: 
geſund. Geflgeibildung: oval, Statur: Hark, Sprache: deutſch und litthauiſch. 
Befondere Keunzeichen: Beine, 

Bekleidung: ein blaumandtener Rod, graue Hofen mit Leber befcgt umd rothem 
Borfloß, Stiefel mit Sporen, und eine graue Müge mic Schirm, 


Dr mittelſt Steckorlefs von 22ften Juli d. J. verfolgte Sträfling Adam Jaudß mbs 
IE ergriffen und am 13ten d. M. bier wieder eingeliefert worden. Raguit, deu 
4aten Oktober 1834. Direktion der Koͤnigl. Provinzial, Strafanftalt, 
Der unterm 25ſten September d, J. binter dem Flelſchergeſell Ernft Lundwig Reinke 
erlaffene Steckbrief, wird biemit zurücgenommen, da der Berfolgte mit uoferm Wil 
len fi gegenwärtig In Helarichswolde befinver, Tapiau, der ITten November 1834 
Koͤnigl. Dfpreuf, Landarmen, Berpfiegungs + Fnfpeftion. 
Da der von und mittelſt Steckbrieſs vom 27ſten v. M. verfolgte Matrofe Julſus 
Katp Mh nach aͤmtllcher Benachrichtigung ſpaͤterbin In Memel eingefunden bat, fo 
wird ſolches Behufs Berichtigung der Steckbrieſs Coptrolle hlerdurch öffentlich be— 
launt gemacht. Tapiau, ten 2oſten November 1834. ’ 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarınen : Verpflegungs » Infpeftion. 


Der von uns mittelſt Steckbriefs vom 22ſten Auguſt d. 3, verfolgte Jodann Chris 
Hopp Schlemann iſt in Königeberg in Vreußen verbafter, welches zus Berlchtigusg 
der Steckbriefs kontrolle biet durch Öffentlich beklauut gemacht wird, 
Tapiau, den 19ten Movemker 1834. 
König, Offpreuß. Landarmen /-Verpflegungs-Juſpektion. 


— — — e ee — — —— 


Beilage zum Amtslatte 
M.asg. Gumbinnen, den 26“ November 1834. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Da⸗ in dem Hppothekenbuche dis Kirchſpiels Neukirch Vol. I, eingetragene, den Ev 
ben der Anna Marla, verwittwete Gröger geb. Raudies, gehörige koͤllmiſche Gut An— 
Barticheiten, mit einer Grundfläde von 356 Morgen 157 [1Ruthen preuß. Maaßes, 
welches nach der In unſerer Regiftrarur"einzufehenden gerichtlichen Taxe auf 6064 Rthlr. 
28 Sar. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden und es if der Bietungstermin auf dem Teen Januar 1835 vor dem 
Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Nitſchmann, auf dem Landgerichte angeſetzt 
worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Der Hpporbefenfhein und die Vermeſſungsregiſter Können in der Regiſtratur ein 
gefeben, die Kaufdedingungen aber follen in dem Bietungsrermine bekannt gemacht 
werben. Bilfit; den 20fen Zuni 1834, Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Zum notbwendigen Verlauf des den Carl und Elifaberh, geb. Kallſchmidt, Friſch⸗ 
muthſchen Epeleuten gehörigen, im Kirchſpiel Neukirch belegenen koͤlmiſchen Guts 
Reuendorff Anthell 2., welches 64 Morgen 161 [Muthen preuß. Maaßes groß, und 
auf 2313 Reblr. 10 Sgr. abgeſqhaͤtzt iſt, ſteht ein Termin auf den Gten Januar 1835 
vor dem Herrn Affeffor Nitſchmann auf dem Landgerichtd, Lokale an, was hiedurdh 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Tape und der neueſte Hppotheken⸗ 
ſcheſn im der Reglſtratur eingefehen werden können, die Kaufbedingungen aber im 
Sermine bekannt gemacht werden follen. 

Zugleib werdes die Ihrem Aufentbaltdorte nah unbelannten Geſchwiſter Gottlieb, 
Sophia, Eſter umd Benjamin Trutenau, für welche an väterliked Erbthell sub 
Rubr, III, Ro. 4., 2:, 3. und 4, reſp. 124 Rihlr. 3 Ger. 5 Pf. eingetragen flchen, 
unter der Warnung zu diefem Termine vorgeladen, daß der Ausbleibende mit feinen 
Anſpruͤchen an bie Maffe präfludirt, ihm gegen diefe und den Käufer ein immerwaͤh⸗ 
rendes Stillſchwelgen auferlegt, und er nur auf dasjenlge verwiefen werden wird, 
was nach Befrichigung der anderen Gläubiger vom Kaufgelde no etwa übrig blei⸗ 
ben ſollte. Tilſit, den Aften September 1834. Koͤnlal. Preuß, Landgericht. 


Das biefelbſt unter No. 533. belegene, den Chriſtoph Usball ſchen Epeleuten gehörige, 
(Beilage su Ne. 48.) 1 auf 





auf 107 Rıble. 23 Sgr. 8 IM, torirte Grundfiü, mie allem Zubehoͤr, iſt zur nothwen⸗ 
digen Sudbaſtation geſtellt, und der Blietuugstermin auf den Hten Januar 1835 Nach⸗ 
mittags 4 Ubr vor dem Herrn Juſtizrath Huck an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, 
wozu ſtaufluſtige und Intereſſenten mit dem Bemerken hiedurch vorgeladen werden, 
daß die Taxe, der Hypothekenſchein und die Lijitationsbedingungen während ber Dienfls 
flunden in unferer Regiftrarur eingefeben werben Können, Tilſit, den 19ten Spetem⸗ 
ber 1834. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das hiefelbſt unter No. 513 belegene, dem Lieutenant Braun gehörige, auf 120 Rihle. 
tarirte Grundftüc mie allem Zubehör, die ſtaͤdtiſche Ziegelei genannt, ift zus noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geteilt, und der Bietungsrermin auf den 6ten Februar 1835 
Nachwittans 4 Uhr vor dem Herrn Stadt⸗VJuſthrath Huf an gewoͤhnlicher Gerichtds 
ſtelle anderaumt, wozu Kauflufiige und Antereffenten mit dem Bemerken hiedurch vor 
geladen werden, daß die Taxe, der Hppothekenſchein und die Bizitariondbedingungen 
während der Dienſtikunden In unferer Regifiratur eingefeben werden können, 

Bitte, den 10ten Ditober 1834. -  Königl, Preuß Stadtgericht. 

ad zum Vermögen der Johaun Benjamin und Anna Charlotte Bangefhen Eh e⸗ 
leute gehdͤcige, im Dorle Groß⸗Amleiten gelegene, aus 60 Morgen 131 [IRuthea 
beſtehende Chatoullkoͤllwiſche But, welches nad der gerichtlichen Taxe auf 432 Rehir, 
abgefhägt if, fol auf Untrag eined Realgläudigers öffentlich verkauft werben, 

Hiezu wird ein Termin auf den 14ten Februar 1835 Nachmlitags um 3 Uhr am 
gelegt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, wean nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nmahme nothwendig machen. 

Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein Finnen rtaͤglich In unferer Regiſtratur 
eingelehen wetden. Ziifie, den 22ften Dfteber 1834, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Winge 

AHar den Antrag eined Realglaͤubigers iſt die nothwendige Subhaſtation der zum 
Nachlaß ded Schloͤſſer Urbſat gehörigen Grundflüde, naͤmlich: 

a, des hleſeleſt auf der Altſtadt in ber Polniſchen Straße unter Ro. 18. belegenen 
mafftven Wohnhauſes Autheil A, und B., zu weichem ein von Holz erbauter 
Garaifonds und Wirthſchaſtsſtall gebört; 

b. des bleſelbſt unter No, 48, belegenen Faͤmmerei⸗Erbpachtsgartens von 24 [IR 
then oletzkoiſch, 

welche aufammen auf 538 Rihlr. 19 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtt worden, feflgefegt, und 
ſtedt 
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ſteht der Bigkeariondtermin biezu auf den 6ten Januar 1835 VBormlitogd um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Hercn Aſſeſſor Fledler, im Geſchäftslokale bed unterzeichneten 
Gerithtẽ au, zu welchen gahlungtfätige Kaufluſtige vorgeladen werden, 

Die Lizitationäbedingungen werden im Termine befanne gemacht werden, und bie 
Taxe und Hpporbefenfeine der Grundſtücke können zu jeder Zelt In den Bef@dfehe 
Runden In uoferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Zu diefem obigen Termine werden aud die Kaufmmanns-Wittwe Morig, für welche 
auf dem Gruntfiüc Gtallupdren Ro. 18. Antheil B,, ex Obligatione vom Zten 
Dftobder 4787, eine Forderuag von 400 Ridlr. nebft 4 Prozent Zinfen eingrtragen iſt, 
und die nicht namentlich benannten Moritzſchen Yupillen, denen mit diefer Forderung 
Gautlon für ihren Erdtheil beſtellt if, und die ſowohl als die Wittwe Morig auf 
ihrem Aufentbaltkotte nad unbıkanne find, unter der Verwarnung vorgeladen, daß, 
Im Falle des Ausbdleibens, dem Meiftbietenden nicht nur der Zıft'ag ertheilt, fondern 
auch nach gerichtlider Erlegung des Kaufſchllligs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eins 
gitragenen, wie au ber leer ausgebenden Borderungen, und zwar ber legtern, ohne 
daß «8 zu diefem Zweck der Produktion der Inſtrumente bebarf, verfügt werden fol, 

Berner werten auch alle Diejenigen, welche Nealanfprüte auf die oben bezeichnen 
sen Grundſtücke zu haben vermeinen, zum obigen Termine unter der Verivarnung vor⸗ 
geladen, daß die Ausdleibenden mit ihren etwarigen Wealanfprücen auf dieſe Grund 
flücke werden vräfiadirt und ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt wers 
den wird, Stallupinen, den 1Iren September 1834- 

Königl. Preuß. Lande nad Stadtgetlcht. 
Der Öffentliche nothwendige Verkauf ded auf 436 Riblr. abgefhätten Zinkguts Las 
tollen No. 11., Ratob Biſchoffſchen Nacheilt, beſtehend aus 61 Morgen und 52 Ruthen 
preuß. Maaßed, iſt feſtaeſetzt, und ſtebt der Bierungftermin auf den Yien Januar 1835 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem Herren Bands» und Stadtgerſchis Bfeflor Gartorius 
an. Nach Ablauf diefed Termins fol der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, 
wenn nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme gellasten, 

Die Taxe und der Hppothekenſchein können übrigens Im der Regiſtratur elngeſehen, 
die Raufdedingungen dagegen werden erſt im Lizltationdrerurine beftimme werben, 

Diegto, den 6teu Auguſt 1834. Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das den Martin und Juliana Schuerfhen Ebeleuren zugebörige, zu Neuſaas-Ben⸗ 
dig unter No, 30. gelegene Zinsgut, von 92 Morg. 140 [IRuth. preuß, und mit bem 
Erbpachtẽrechte auf den Kor» Abfchniee Leputt von 19 Morgen preuß,, abgefhägt 

(1) auf 
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. auf 535 Rehlr., fol Im Sermine den 2ten Januar 4835 In unferm Geſchaͤftslokale in 
nothwendiger Subhaſtatlon an den Meifldietenden verkauft wirden, und kann Zare 
und Hypothelenſchein daſelbſt eingefehen werden. Heydekrug, den 17ten Geptems 
ber 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Der oͤffentliche nothwendige Verkauf des auf 472 Rihlr. 5 Gar. abgeſchaͤtzten, den 
Schuhmacher Jahang Roſenfeldſchen Ebeleuten gebdrigen, hieſelbſt unter Ro, 23. ge⸗ 
legenen Maͤlzenbraͤuerbauſes, iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Bietungetermin deu Ziſten 
Dezewber d. J. in unſerm Geſchaͤftslokale au, Nah Ablauf des Vermiss ſoll der 
Zuſchlag an den Meifibietenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elue Ausnahme 
geftatten. Die Taxe kann in unferer Begiffracur eingefeben, die Lizitationdhedinguns 
gen werden im Termine bekannt gemacht werden. SFohannnissurg, den 2Oflen Sep⸗ 
tember 1834. Königl. Preuß. Land» und Gtadtgerigt, 


Das dem Ephraim Luckau gebdrige, auf 382 Rtblr. abgeſchaͤtzte, im Hppotbekenbuche 
bed Kirchſpiels Zapplenen Vol, II. Pag. 24 bis 40 eingetragene Bölmifhe Gut Pos 
lenboff Anthell 21., mit einer Gruudfläde von 49 Morgen 6 IRuthen preuß, Maaßes, 
Kol, zur nothwendigen Gubhaflation geflellt, in dem auf den Sten Februar 1835 
Nachmittags 3 Uhr an Hiefiger Gerichtsſtelle angelegten Termin verkauft werben, 
Die Gutstaxe uad der Hppothekenſchein Binnen in biefiger Regiſtratur nachgeſehen, 
die KRaufdbedingungen aber werden im Bierungdtermine bekannt genacht werden. 
Seckenburg, den 25ften Geptember 1834. Koͤnlal. Preuß. Juſtuamt. 
Dis dem Benjamin Riechert gehörige koͤlmiſche Gut Ginkelsmittel Aarheil 6., mit 
einer Srundflähe von 40 Morgen 145 Ruben preuß. Maaßes, gerichtlich abge 
ſchaͤtzt auf 595 Rihlr. 10 Sar., fol in dem auf den 27ften Februar 1835 Nachmle⸗ 
tags 3 Uhr an hiefiger Gerichröftelle angefegten Termin im Wege der notbwendigen 
Subhaftation verkaufe werden, Die Gutstaxe kann in der hiefigen Regiſtratur wach 
gefchen werden, eben fo auch der neueſte Hppothekenſchein; die Kaufbedingungen aber 
werden im Bierumgdtermine bekannt gemacht werden. Seckenburg, den Zoſten Ol⸗ 
tober 1834. König. Vreuß. Zuflizamı. 


Das dem Chriſtian Erlebe gehörige Kölmifhe Sur Ginkelsmittel Wncheil 7., mit einer 
Grundflaͤche von 24 Morgen 82 [IRurben preuß. Maaßes, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
470 Riblr., (ol in dem auf den 27ften Februar 1835 Nachmittags 3 Uhr an bieflger 
Gerichts ſtelle angefegten Termin im Wege der nothwendigen Gubhaflarion verkauft 
werden. Die Gutstaxe und der neueſte Hypothekeuſchein Können im der hieſigen Regi⸗ 

firatur 


ffrazur nachgefcehen, die Kaufbedingungen aber werben im Bietungdtermine bekannt 
gemadt werden, Seckenburg, den 30ſten Dltober 1834. 
Königl. Preuß. Juſthzamt. 

Die nothwendige Subhaſtatlon ded auf 33 Rihlr. 25 Sgr. abgefchägten, dem Adam 
Baſtewka gebärenden Bauergrundſtücks Jagodnen Ro. 2., mit einer Grundfläche von 
4135 Morgen 147 (Ruben, If verfüge, und ſteht der Bietungdtermin den 291len 
Dezember d. 3. an unferer Gerichtsſtaͤtte am. 

Die Tare kaun tägli in unferer Reziſtratur eingefeben werben, 

Dem -Meiftrietenden wird ver Zufchlag fofort, wenn nicht gefeglihe Hinderniffe 
eine Ausnahme zuläffig machen, ertheilt. Rhein, den 26ſten September 1834. 

Koͤulgl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Von dem zu Aussgirren Antheil 7. gelegenen Bauergrundftüfe von 170 Morgen 
90 Ruthen preuß. fol der dem Bauer Chriſtian Rucknat gehörige, auf 233 Rthlr. 
24 Sgr. 55 Pf. atgefchägte vierte Theil mit Fabegriff ded Gartens, ber daran fios 
Benden Hoiftelle und der darauf befindlichen Gebäude, jedoch ohne Scheune, Im Ter⸗ 
mine den Sten Februar 41835 vor dem Herrn Oberlandetgerichts-Aſſeſſor Sperling im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Gerichts 
verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hppothelenfchein Können zu jeder Zeit auf der Gerichts⸗ 
ficHe eingefehen werden, Inſterburg, ben 26ffen September 1834, 

Königl, Preuß. Kreis Zufkizamt. 

Die norhmwendige Subhaſtatlon des den Boͤttchermeiſter Deblfchen Eheleuren zugehd⸗ 
eigen, auf 475 Rthlr. abgeſchaͤtzten Erbziusagrundſtücks Bubainen No. 3Yund 24 iſt 
von und ſeſtgeſetzt, und der Lizitarlondtermin auf den Gten Februrr 1835 Vormittags 
41 Uhr vor dem Heren Dberlandeigerichtd » Nefevendarius Lindenau präfigiet, wozu 
Kaufluflige wirt dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und ber Hppotheken⸗ 
fein In unferer Regiſtratur irderzelt eingefchen werden Können, Morkitten, dem 
14ten Dktober 1834. Herzogl. Patrimonlalgericht. 


Das den Daulelczikſchen Eheleuten in Bidziellen belegene koͤlmiſche Grundfläd von 
64 Morgen 155 Muthen preuß., welches auf 200 Rıbir. 20 Bar. gerichtlich tarire 
ift, ſoll im Wege der nothweudigen Subhaſtation in dem auf den 31ſten Januar 1835 
Rahufittagd 2 Uhr vor dem Hirrn Dberlandedgerichtd, Beferendariud Kabsnitz aufte⸗ 
henden Lizitariondsermin meiſtbietend verfauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bu 

wer» 


merken vorgelaben werben, daß die Taxe täglich im der Regiſtratur eingefchen werben 
kann, und die Beringungen im Termine entworfen werben folen. 

Wegen Berlufis der Hypothekenbüͤcher Im Brande laden wir zugleich ale etwanl⸗ 
gen Realprätendenten zu dem anflehenden Termin mie dee Warnung vor, daß bie ih 
nicht Meldenden mie ihren Anfprüden präfludier, und ihnen ein ewiged Stillſchwel⸗ 
gen auferlege werben wird, Lpk, den fötea Oklober 1834. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Das den Kasprzilſchen Ebeleuten gebörige, in Cyierolen belegene Bauererbe von 
4 Hufe 21 Morgen 125 [Imuthen kullmiſch, welches 244 Rthlr. 18 Sgr. gerichillich 
abgefhäge it, fol Im Wege der noth wendigen Gubbaflation in dem auf den Sten 
Februar 1835 Nachmittags 2 Uhr vor dem Herrn Dberlanbeögerichtt » Referendarius 
Kabsnitz anflehenden Lizitatlondtermin Öffentlich verkauft werden, wozu wir Kaufluflige 
biemit einladen, Die Taxe kann täglich bei und eingefehen werden, die Bedingungen 
werden aber im Termine entworfen, 

Wegen Berlufd der Hypothekenbücher werben zu dem anflehenden Termine zuglelch 
ale erwanigen Nealprätendenten mit der Warnung vorgelaben, daf die Ausbleibenden 
mir ihren Auſprüchen praͤkludirt und ihnen gegen dieſes Brundfiück ein ewiged Still⸗ 
ſchweigen auferlege werden wird, Lyk, den 15ten Dftober 1834, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Dr oͤffentliche nochwendige Verkauf ded auf einen Unterwerth von 405 Rthlr. 11 Sar. 
8 PH. au fichen gefommenen Bauerguts Milten Ro. 3. von 135 Morgen 145 DRw 
shen preuß. Maaßes iſt feſtgeſetzt und ſteht der Bietungktermin auf den 12ten Bu 
bruar 1835 In unſerm Geſchaͤftslokale an. Nah Ablauf des Termlas fol der Zus 
ſchlaz an den Meifdierenden erfolgen, wenn nicht gefeglihe Umfkände eine Ausnahme 
geſtatten. | 

Die Gutẽtaxe und der Hpporbekenfcheln loͤnnen In unferer Regifirarur nachgeſehen 
werden. Bögen, den 18ten Dftober 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
&; if die morhwendige Gubbaftation ded dem Woptet Rupio zugehörigen, In Gutten 
belegenen bäuerliden Grundſtuͤcks, deffen Ubfhägung einen Minderwerth von 20 Rihlr. 
47 Ser. 8 Pf. ergeben hat, feſtgeſetzt, und ſteht der peremtorifche Lizitatlonstermin 
auf den Aten März 1835 Nachmittags 3 Uhr in dem Geſchaͤfiẽelokale des unterjeich⸗ 
neten Gerihtd au. 

Die Taxe Bann in unferer Reglſtratur eingefehen werden, die Bedingungen werden 
Im Termine gegulirs werben, Dar 
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Da dad Hppotbekerbuch von dem Grundſtücke noch nicht vegulire If, fo wer 
den zu dem oben begeichneten Termine gleichzeltig ale unbekannten Nealprätendenten 
unter der Warnung biemit vorgeladen, daß die Ausbieibenden mit ihren Realanſptü— 
hen auf dad Gruncfhüc werden praͤkludiet, und ihnen dieferbalb cin ewiges Still⸗ 
fhweigen auferlegt werden wird. Arys, ben 25ſten Ditober 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Landı und Stadtgericht. 


E⸗ iſt die nothwendige Subhaſtatien der dem Abdecker Konigkeit zugeboörigen, im 
Jahre 1631 auf 428 Rihlr. 10 Ger. abgefhägten Erbpachtsgerechtigkelt auf bie 
Halbmeiſterei su Gerichaflen, feilgefegr, und ſtebt der peremtorifche Lizjttariondtermig 
auf den Aten März 1835 Nachmittags 3 Uhr im dem Geſchaͤſtslokale des unterzelche 
neten Getichts an. 

Die Taxe und der Hppothekenſchein Binnen In unferer Regifratue elmgefeben mer 
den, die Beringungen werden im Termine regulirt werden, Atys, den 2öften DE 
sober 1834. Koͤnigl. Preuß. Landı und Stadtgericht. 


Der Öffentliche norhwendige Verkauf ded auf 429 Rehlr. 14 Sgr. abgefdästen Char 
touſlzuts Groß: Birrarifhhlen Autheil 45., aus 39 Morgen 472 Rurhen preuß. Diaas 
Bed beſtehend, und des dazu gehörigen Weideadfladungs » Ferrains, iſt feftgefege, und 
der Bierungftermin auf den 9ten März 1835 Vormittagd um 9 Uhr In unferm Ge⸗ 
fchaͤftslokale hierſelbſt auberaumt. 

Nah Ablauf des Termins fol der Zuſchlag an den Melſtbietenden erfolgen, wenn 
nicht geſebliche Umſtaͤnde eine Autnabme geſtatten. Die Gutsiaxe, der neueſte Hy 
pothekenſcheia mund bie Kaufbedingungen Pdonen in unferer Regiſtratur während der 
Dienfiffunden eingefehen werben. Staitgirren, den Bten November 1834. 

Königl. Preuß, Kreis, Jufliams, 
Da Öffentliche norhmwendige Verkauf ded In der Grade Angerburg der Earl Dem 
bowsſyſchen Wittme und Erben gehörigen, auf 667 Rtbir. 27 Gyr. 4 Pf. gewürdig⸗ 
sen Wohnhaufed No. 25., nebſt einer Hufe Land und Waldanrheil, ift von und feſt⸗ 
gefegt, und der Lizitationstermin auf den Atın März 1835 an der Gerichtsſtelle ande 
raumt worden, 

Nah Adlauf diefed Zermind fol mie dem Zuſchlage an den Meifldierenden vw 
fahren werber. ’ 

Die Zare und ber Hppothekenſchein koͤnnen bei und eingefchen werben.  Ungem 


burg, ben 12ten Rovember 1334. Königl, Preuß, Bandı und Stadtigericht. 
® Dis 
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ad hieſelbſt unter No. 204. belegene, dea Bürger Johauu Gottlieb Koͤnigſchen 
Edeleuten gehoͤrlge, auf 2345 Rıbir. 6 Sor. 8 Pfataxirte Grundſtück, mit allem 
Zubedoͤr, iſt zur nothwendigen Subſtat oa geſtellt, und der Bletungstermin auf den 
Arien Februar 1835 Nachwmittags um 4 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadige—⸗ 
richts/Aſſeſſor Keber an gewoͤhnlicher Girichiäfkelle anteraumt, wozu Kaufluffige und 
Jatereſſenten mir dem Bemerken blerburch voraeladen werden: daß die Taxe, der 
Hppothetenfhein und die Liziearionsbedingungen während der Dienftftunden in unfe 
rer Regiſtratur eingefehen werden Könner. : Bumbinnen, ben 20fen Ditober 1834. 
Köndgl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das mit dem Adel. Gute Baranomen im Gemenge gelegene unbebaute koͤllmiſche 
Grundſtuͤck Antheil A, No. f., von 101 Morgen 155 [IRuthen, welches auf 112 Kehle, 
40 Sar. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, fol im Wege einer norhiwendigen Subbhaſtatlou 
verkauft werben, und ſteht bazu ein Bisitatlonstermin auf den 11ten März 1835: In 
unferm Geſchaͤftshauſe vor dem Herrn Dberlandesgerichtd» Neferendariud Rappuhn an, 

Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen jederzeit im unferer Regifira, 
tur nachgefehen werben Gendburg, den 19ten November 1834. 

Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtigericht, 
ald Parsimonlals» Geridt von. Baranowen. 


Mehrere grosse und kleine Capitalien sollen auf — zu / 4 und 45 Procent 


ausgeliehen werden, durch 
J. F,L, Crunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Ne, 47. 


Handlungsdiener, 
für Material-, Tuch-, Eisen-, uud Manufactur-Waaren-Geschäfte, können fortwäh- 
rend gute und annehmbare Stellen erhalten, durch 
J. F. L Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47, 





Amts: Blaft 


NM 49. Sumbinnen, den Zur Deyemder 1834. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-Rollegiums, 
Ms mohlüberftandener Prüfung in dem Koͤnigl. Schullehrer / Seminar zu Klein M:. 325. 


Deren find die nachfiehenden Seminariſten, als: well 
1) Friedrig Wilpelm Kirftein aus Tropienen, Kreiſes Pr.» Eylau, 2) Fobann —— 


Friedrich Blank aus Roſitten, deſſelben Kreiſes, 3) Friedrich Wilhelm Poͤrſchke 
aus Hepde, Kreiſes Friedland, 4) Carl Kühn aus Schnakeinen, RKreifed Pr.r 
Eylau, 5) Heinrih Wilpelm Hoffmann aus Groß⸗Thierbach, Kreifed Pr. Hol 
land, 6) Benjamin Julius Kremp aus Königsberg, 7) Carl Samuel Holg aus 
Labiau, 8) Friedrich Clemens aud Domtau, Kreifed Pr.» Eylau, 9) Auguſt 
Leopold Holzweiß aus Landöberg in Dfipreußen, 10) Heinrich Adolph Herbolz 
aus Memel, 11) Carl Ludwig Dpig aus Memel, 12) Johann Friedrich Ewert 
aus Poggenphul, Königdbergfhen Landkreifes, 13) Carl Ludwig Oehlert auß 
Althoff, Kreifed. Pr.» Eylau, und 14) Friedrich Lange aus Groß⸗TZhierbach, 
Kreiſes Pr.» Holland, 
für mahlfäpig zu Elementarı Schullehrerſtillen erlannt worden. 
Königederg, den 16ten November 1834. 


Berfügungen der Königl. Preußifchen Regierung zu Sumbinnen. 
Das Koͤnigl. Minifterium der Geiffligen, Unterrichts» und Medizinals Angelegenheir MM: 326. 
sen bat in einem Weftript vom 27flen Oktober d. J. die Beranſtaltung einer allgemel⸗AKatholiſche 
nen katholiſchen Haus» und Kirchenkollekte zum Retabliffement der abgebrannten Pfarre, —Se 
des Schulgehoͤfſts und des Kirchenthurms in Margareth, Kreiſes Breslau, nachgege⸗ * d. J. 
den. Wir weiſen daher die Herren katholiſchen Geiſtlichen und: bie fämmtlichen Herren 2758. Roube, 
Zandraͤthe hiemit an, diefe Kollekte refp. in ihren Kirden und bei den katholiſchen 
Einwohnern in den Kreifen abhalten zu laffen und die eingefommenen Gelder mit dem 
vorſchriftssmaͤßigen Gortenzettel in fehd Wochen am unfere Hauptkaſſe abzuführen, 
und aber davon Anzeige zu machen oder den Vakat⸗-Bericht einzureichen. 

Bumbinnen, den 2iften November 1834, . 
(Ne. 49. Erſter Bogen.) 1 4 


A. nn Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 24ffen Oktober 
fung der d. I. nachzugeben gerubet, daß die Arbeiter in den Gewehrfabriken, melde ih in 
rg Anſehung ihrer Tuͤchtigkeit und guten Führung bewaͤhrt und den Fabriken auf 9 Jahre 
— verpflichtet haben, auf den jedesmaligen Antrag der Gewehr⸗Reviſſions⸗Kommiſſionen 
ſabriten bes ihrer Militairpflicht durch eine ſechswoͤchentliche Ausbildung bei den Artillerie, Hands 


ne werks⸗Kompagnien genügen Können, Gumbinnen, den 26ften November 1834, 


784. Rodor. 
Bekanntmachungen des Könige, Preußifchen Dberlandesgerichts. 


2.328. Der Öffentliche nothwendige Verkauf des im Hauptamte Angerburg beiegenen, ‚den 
EN George und Annorthe, geb. Berker, Zritkkatisſchen Epeleuten gehörigen, auf 365 Rrpir. 
a 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten adiihen Gutdantheild Satticken No. 15., befichend aus 
tigen No,15. 2 Hufen, wovon jedod 7 Morgen 150 IRuthen kullmiſch, fo wie ein Stuͤck Garten 
land, abgetrennt worden, iſt feffgefegt, und ſteht ber Bietungstermin auf den 24ffen 
Sanuar 1835 Vormittags um 10 Uhr vor bem Herrn Dberlandedgerichtd +» Affeffor 
Maurah im Dberlandesgerichte am. 
Died wird den Kaufluffigen mit dem Bemetken bekannt gemacht, daß bie Tare 
und der neueſte Hppothekenſchein fletd im unferer Regiſtratur eingefehen werden können, 
Zugleich werden die unbekannten Erben bed Michael Meisner in Loͤwenthal, für 
wilden ex obligatione vom 12ten Mai 1808 sub Rubr, III, Ro. 3. 200 Rthlr. eins 
getragen ſtehen, zur Wahrnehmung des Lizitationdtermind hlemit Öffentlich aufge⸗ 
fordert. Sinfterburg, den 15ten September 1834. 
Eivil» Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 
MM. 329. Di Refub haſtation des im Hauptamte Oletzko im adlichen Freidorfe Ploͤwlen des 
Atelier fegenen, im Hppothelenbude Tom. I, Pag, 114. eingetragenen, im Auguſt 1850 auf 
en 226 Rthlr. abgefhägten und tem Albrecht Niedgwiedzti für 250 Kthir. adjudizirfen 
Pr. vett. adelihen Antheilguts Ploͤwken No. 8. ift wegen nicht berichtigter Kaufgelder feſtgeſetzt, 
und ficht der einzige Bieungstermin auf den Aften März 1835 Vormittags um (0 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Horn, im Geſchaͤftslokale ded Land, und Stadt 
gerichtd zu Diegfo ar, morw beſitz und jablungsfähige Kaufluflige vorgeladen wer⸗ 
den. Nach abgehaltenem Termine fol der Zuſchlag an den Meifbietenden erfolgen, 
wenn nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Ausnahme geffatten. 
Die Tore und ber Hypothekenſchein Binnen im der Regiſtratur bed Land» und 
Stadtgerichts zu Oletzko eingeſehen werben, Inſterburg, dem 31ſten Oltober 1824. 


Eivif» Senat des Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichts. — 
“ 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. Die erledigte 


Dir Kreis Chirurgenſtelle des Kreiſes Fifhbaufen, biefigen Regierungéöbezitis ifE Feraenkele 
vafant, und ed werden daher qualificirte Medizinal» Perfonen aufgefordert, fich unter Sifdhaufen, 


Einreihung ihrer Approbationen zu derfelden zu melden. Königsberg, den Löten —— 


de 
November 1834. König!. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, Bias, 
D: zur Verpachtung der Vorwerke der Domaine Labiau im Wege der Submiſſion gr 


vom Affen Juni 1835 ab, fih kein annehmlicher Submittent gemelder hat, fo follen Megen Mer 
die Vorwerke Viehbeff, Werderhoff und Rüdlaufen entweder zuſammen oder getheilt, gentung * 
und zwar im letztern Fall die Vorwerke Viehhoff und Werderboff mit dem Recht zur Domaine far 
Brennerei und zur Brauerei und dad Vorwerk Ruͤdlauken für fi allein ia Folge der as 30 abe 
Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz» Minifterii vom 6ten d. M. auf 24 oder 30 Jahre —X 
vom Iſten Juni 1835 im Wege ber Lizitation zur Zeitpacht ausgeboten werden, woju tion. 
wir einen Termin auf den 20ſten Januar 1835 Bormittagd 14 Uhr in unferm Roms 
ferenzbaufe vor dem Departementd- Rath, Herrn Regierungd» Rath Mepländer, anber 
raumt haben. 

Indem wir auf unfere Bekanntmachung vom HIten September b. J. wegen Bers 
pachtung diefer Domaine (zulegt abgedruckt im 41ſten Stuͤck des Gumbinner Amts, 
blattd Seite 760.) Bezug nehmen, werden vermögende und qualifizirte Pächter aufs 
gefordert, an Drt und Stelle von der Qualität diefer Vorwerke Keuntniß zu nehmen 
und ihre Offerten im Lizitationdtermine gu verlautbaren. Die unabänderlichen Pacht 
bedingungen find in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Koͤnigl. Domainenamte Las 
biau, einzufehen, Königöberg, den 1äten November 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Realerung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 

8 fol eim erledigted eiferned Kreuz 2ter Klaffe in ordentlicher Neibefolge auf ben 
ebemald im Aften Oſtpreußiſchen Landwehr, Kavallerie» Regiment geftandenen, nad) den 
bisperigen Ermittelungen zulegt in der Umgegend von Goldap gemwefenen Unteroffizier 
Wilhelm Schul; übergeben. Derfelbe wird hierdurch aufgefordert, fi binnen 3 Mo» 
naten und zwar fpätefiend bis zum 1öten Februar 1835 bei der bieffeitigen Brigade 
perſoͤnlich oder fchriftlich zu melden, im Unterlaffungsfall aber zu gewärtigen, daß er 
von der Erbberechtigung ausgefhloffen und das Ehrenzeichen auf feinen Nachfolger 
Übergeben werde. Koͤnigsberg in Preußen, den Iren November 1834, ! 

Der Oberſt, Flügel» Adjutant und Kommandeur der Iſten Landwehr, Brigade, 

(gej.) Graf v. Kaniq. 
14») Bu 
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Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Di Kirchſchule gu Kruglanken, welche abgebramnt iſt, fol meu gebaut werben, und 
habe ich zur Ermittelung eined Entrepreneurd einen Termin auf den 17ten Dezember 
d. 3. Vormittags um 9 Uhr in meinem Gefhäftszimmer anberaumt, zu welchem Bers 
mine ich Bauunternehmer einlade, mit dem Bemerken: daß bie Rizitation Mittags 
42 Uhr gefchloffen und auf Nachgebote nicht gerücfichtige werben wird, = 

Die Anſchlaͤge und Zeichnungen werden im Termine vorgelegt und die Bedingums 

gen gleichzeitig bekannt gemacht werden, Ungerburg, ben Tten November 1834, 
Der Landrath v. Köller. 

Sn Folge Verfügung der Königl. Regierung foll dad Koͤnigl. Vorwerk Ballgardeh⸗ 

len, welches früher zu Birjohlen gehört hat, beflchend aus 18 Hufen 9 Morgen 

165 Ruthen preuß., inkl. 100 Morgen Wiefen zu Jaͤgeriſchken, mit 80 Scheffel Wins 

terausfaat, auf ein Fahr, vom iften Juni 1835 bis legten Mai 1836, zur Benugung 

anderweitig verpachtet werben. 

Zu diefem Königl. Vorwerke gehören keine Gebäude, au Fein Inventarium,. Der 
Zermin zur Abgabe der Pachtgebore iff den 18ten Dezember d. J. Nachmittags um 
2 Uhr im hiefigen landraͤthlichen Burcau angefegt, und Finnen die bisherigen Pacht⸗ 
bedingungen tägli bier eingefehben werden. Etwanige Nachgebote können nicht beach⸗ 
tet werden. Zilfit, den 12ten November 1834. 

Königl. Preuß. Landrathamt. 

An Folge böberer Beftimmung fol das ehemalige DberförftersEtabliffement Kobuſſen, 
welches Z Meile von der Stadt Jobannisburg gelegen und worauf ein alted maflived 
Wohnhaus, eine Scheune in Fachwerk, ein Pferdeffal mit Speicher und ein Vieh⸗ 
ſtall in Gehrſaß erbaut, ſich befindet, mebit dem daneben liegenden fogenannten Wer 
der am Roſchſee, zur König, Alt⸗Johannisburger Forſt gehörig, mir einer Fläche 
von überhaupt 2028 Morgen 78 [Ruthen preuß., zur Urbarmabung und Bebauung, 
auch Beputzung einzelner Abthellungen ald Wiefe, je nachdem beffere Gebote erfolgen, 

entweder im Ganzen oder in 15 Abfchnitten in folgender Art verkauft werben, ald; 
der Abſchnitt I. von 307 Morgen 14 [PRuthen mit den darauf befindliden Gebaͤu⸗ 
den: a) im Fall des reinen Verkaufs gegen 1961 Rıhlr, 8&gr 4Pf. Kaufgeld, 
einſchließlich des Gebäudemwerthd, b)im Fall des Berfaufd mit Vorbehalt eines 
Domainenzinfes von 14 Kıbir. gegen 1681 Rthlr. 8 Ger. 4 Pf. Kaufgeld int. 
Gebäudewerth, c) im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfes 
von 28 Rthlr. gegen 1411 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. Raufgeld inkl. Sebaͤudewerth; 
der 
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der Abſchnitt IL, von 274 Morgen: a) im Fall des reinen Verkaufs gegen 848 Rtihlr. 
10 Gar. Raufgeld, b) im Ball des Berfaufs mit Vorbehalt eined Domainens 
zinſes von 8 Rihlr. gegen 688 Rthle, 10 Sgr. Kaufgeld, c) im Ball des Ber 
faufs mit Vorbehalt eine? Domainenzinfes von 16 Rthlr. gegen 528.Rthir. 
10 Sgr. Kaufgeld; 

der Abſchnitt III. von 97 Morgen 23 (PRuthen: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 251 Rıplr. 5 Gar. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt 
eines Domalnenzinfed von 2 Rthlr. gegen 211 Rihlr. 5 Gyr. Kaufgeld, e) im 
Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 4 Rthlr. gegen 
471 Rihlr. 5 Sgr. Kaufgeld; 

der Abſchnitt IV. von 66 Morgen 171 IRuthen: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 178 Rthlr. Kaufgeld, b) im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Dos 
mainenzinfed von 1 Rthir, gegen 158 Rthlr. Kaufgeld, c) im Fall ded Verkaufs 
mit Vorbdehal: eined Domainenzinfed von 2 Rıblr, gegen_138 Rthlr. Kaufgeld; 

der Abfchnitt V. von 41 Morgen 132 NRuthen: a) im Kal des reinen Verkaufs 
gegen 130 Rthlr. Kaufgeld, b) im Fall ded Verkaufs mir Vorbehalt eined Dos 
mainenzinfed von 1Rthlr. gegen 110 Rihlr Kaufgeld, cYim Kal des Verkaufs 
mit Vorbehalt eined Domalnenzinfes von 2 Rthlr. gegen 90 Rıbir. Kaufgeld; 

der Abſchnitt VI, von 130 Morgen 157 Ruthen: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 485 Rıhir. 18 Gyr. 4 Pf. Kaufgeld, b) im Fall ded Verkaufs mit Bor 
behalt eined Domainenzinfes von 5 Rthlr. gegen 385 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. Raufı 
geld, c) im Fall des Berkaufd mit Vorbehalt einks Domainenzinfes von 10 Rthlr. 
gegen 285 Rıbir. 18 Sgr. 4 Pf. Kaufgeld; 

der Abſchnitt VI, von 101 Morgen 142 [IRuthen: a) im Fall dei reinen Verkaufs 
gegen 336 Rthlr. 26 Sur. 8 Pf. Raufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vor⸗ 
bebalt eined Domainenzinfed von 4 Rthlr. gegen 256 Rthlr. 26 Sgr. 8Pf. Koufs 
geld, Jim Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 8 Rıpir, 
gegen 176 Rthir. 26 Gar. 8 Pf. Kaufgeld; 

der Abfchnitt VIII, von 134 Morgen 82 DRutben: a) im Fall ded reinen Verkaufs 
gegen 557 Rthlr. 25 Sgr. Kaufgeld, b) im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt 
eined Domainenzinfes von 5 Rthlr. gegen 457 Rthlr. 25 Sgr. Raufgeld, c) im 
Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 10 Rthir. gegen 
357 Rtblr. 25 Sgr. Kaufgeld; 

der Adſchnitt IX, von 123 Morgen 132 (JRurhen: a) im Fall bed reinen Verkaufs 
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gegen 418 Rihlr. 28 Sgr. 4Pf., b) im Fall ded Verkaufs mie Vorbehalt eines 

Domainenzinfed, Jim Kal ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfes 

von 8 Rihlr. gegen 258 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. Kaufgeld; 

‚ ber Abſchnitt X, von 90 Morgen 36 [IRuthen: a) im Fall bed reinen Verkaufs 
gegen 249 Rthlr. 1 Sur. 8 Pf. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Bor 
behalt eined Domainenzinfed von 3 Rihlr. gegen 180 Rthlr. 1 Sur. 8Pf. Kaufı 
geld, c) im Fall des Verkaufd mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 6 Rıpir, 
gegen 129 Rthlr. 4 Ser, 8 Pf. Kaufgeld; " 

ber Abſchnitt XI, von 74 Morgen 173 IRuthen: a) im Fall ded reinen Verkaufs 
gegen 214 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. Kaufgeld, b) Im Fall des Verkaufs mit Vorber 
halt eines Domainenzinfed von 2 Rthlr. gegen 174 Rthlr. 8 Sgr. 4 Bf. Kaufı 
geld, c) im Fall ded Verkaufs mir Borbehalt eined Domainenzinfed von 4 Rthlr. 
gesen 134 Rthlr. 8 Sur. 4 Pf, Kaufgeld; 

ber Abfchnist AIL von 103 Morgen 93 [Rurhen: a) im Fall ded reinen Verkaufs 
gegen 305 Rthlr. Kaufgeld, b) im Fall ded Verkaufs mit Borbehalt eined Dos 
mainenzinfed von 3 Rthlr. gegen 245 Rthlr. Kaufgeld, c) im Ball des Verkaufs 
mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 6 Rthlr. gegen 185 Rthlr. Kaufgeld; 

ber Abſchnitt XIIL von 189 Morgen 97 [Ruthen: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 313 Rthlr. 5 Sgr. Kaufgeld, b) im Fall des Verfaufß mit Vorbehalt 
eined Domainenzinfed von 3 Rthlr. gegen 253 Rthlr. 5 Sgr. Kaufgeld, c) im 
Ball des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfes von 6 Rthlr. gegen 
193 Rthir. 5 Sgr. Kaufged; | 

Der Abſchnitt XIV. von 181 Morgen 134 [IJRuthen: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 308 Rthlr. 15 Sgr. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt 
eined Domainenzinfed von 3 Rthlr. gegen 248 Rthlr. 15 Gyr. Kaufgeld, c) im 
Ball des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinied: von 6 Rihlr. gegen 
188 Rihlr. 15 Sgr. Kaufgeld; 

ber Abſchnitt XV. von 1412 Morgen 137 IRutben: =) im Kal dei reinen Verkaufs 
gegen 205 Rthlr. 18 Sgr. 4 If, Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Bor 
bebalt eined Domainenzinfed von 2 Rthlr. gegen 165 Rtblr. 18 Sgr. 4 Pf. 
Kaufaeld, c) im Fall ded Verkaufs mir Vorbehalt eined Domainenzinfed von 
4 Rıdlr. gegen 125 Rihlr. 18 Gyr. 4 Pf. Kaufgeld, 

überall neben der gefeglichen unabloͤslichen Grundſteuer. 

Der Lizitationdtermin hiezu ſteht auf den 22iten Dejember d. 3. um 10 Uhr Dow 

gend 


gend in meinem Geſchaͤftszimmer bier an und foll um 5 Uhr Rachwitiags aelhloffen,. _ 
auf Nachgebote dann aber nicht mehr, gerüskfichtigt werben. 

Die Abſchnitte find abgeſteckt und behügelt, auch der Foͤrſter zu Snopken ange 
wiefen, den Erwerbsluſtigen folde an Drt und Gtelle vorzuzeigen; die Veraͤußerungs⸗ 
Bedingungen follen im Lizitationstermine bekannt gemacht, koͤnnen aber auch vorher 
in meiner Regiflratur eingefehen werben, 

Zum Gebor werden nur diejenigen zugelaffen, die fi ſowohl über ihre Zahlungs, 
wie über ihre Erwerböfähigkeit zu Iegitimiren, die erforderliche Sicherheit zu beſtellen, 
auch im Termine glei den vierten Theil bed Kaufgelded baar niederzulegen vermögen, 

Johannisburg, den 6ten November 1834, Der Korflmeifter Eckert. 

er Öffentliche freitillige Verkauf des auf 147 Rihlr. abgeſchaͤzten Grundftücks 
Klehlen Antheil 8,, den Johann Epllofhen Erben gehörig, if feſtgeſetzt, und ber 
Bietungstermin in unferm Geſchaͤſtslokale vor dem Herrn Land» und Gtadigerichtds 
Affeffor Sartorlus auf den 14ten Januar 1835 Nachmittags um 3 Ubr anderaumt, 

Nah Ablauf des Germind wird der Zuſchlag an dem Meiſtbletenden erfolgen, wenn 
nice gefeslihe Umflände eine Aufnahme gefkatten, 

Die Gutstaxe Bann im der Regiſtratur eingefehen, dagegen werden die Lizitariondbes 
dingungen im anſtehenden Termine beſtimmt werden. Oletzko, den 29flen Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Di Öffentliche nothwendige Verkauf des in Klein Diegko unter Ro. 6. belegenen, 
ben Daniel Broßiofgen Erben, zu denen ber Yobann Brofio gehört, zugehörigen, 
aus einer Hufe oletzkoiſchen Maaßes beſtehenden und auf 328 Rihlr. 10 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzten koͤlmiſchen Grundſtuͤcks if auf, den Antrag eines Glaͤubigers, des Johann 
Broßio, feflgefegt, und der Bierumgtsermin auf dem 18ten März 1835 Nachmlttags 
um 3 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Sartorius anberaumt worden. Nach Ablauf des 
Zermind ſoll der Zuſchlag an den Meifibiesenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
flände eine Ausnahme geflasten. Die Tape, fo wie der Hppothekenſchein, Können je⸗ 
derzeit in unferer Reglſtratur eingeſehen werden. 

Aug werben die undelannsen Realpräsendenten dieſes Stundſtuͤcks hiedurch aufge 
fordert, Im obigen Zermine zu erfheinen und ihre etwanigen Realanfpräce geltend 
zu machen, widrigenfalls fle bei ihrem Ausbleiben mie diefen praͤkludirt und Ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben würde. Oletzko, den 2üſten Sep⸗ 
tember 1834. Königl. Preuß. Lands uud Stabdigericht. 


Der Ifentlige nethwendige Werkauf deb auf 118 Kıhle. 7 Sar, adgefhägren, im 
Oypo⸗ 
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HOppotbhetenbuche des Kicchipieid Gchmentainen Vol. III, Pag. 121 bis 140. elagetra⸗ 
genen, den Matthied Pawlowskiſchen Erben gehörigen Bauerguts Draehomten No.24, 
von 61 Morgen 52 IRurben preuß., iſt feflgefeht, und der peremtorifche Lizitarionds 
sermin auf den 2öflen Februar 1835 In umferm Geſchaͤftslokale angeſetzt, ju dem mie 
Kauflaflige und Zahlungstäbige mir dem Bemerken vorladen, daß der Meiſtbietende 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht gefeglihe Hinderniffe eine Ausnahme 
geflatten, 

Die Taxre und der Hppothekenſcheln Hegen in unferer Negiffratur zur Eioflcht bereit, 

Diegto, den Bten Oktober 1834. Koͤnigl. Preuß, Yufizams Polommen, 


Dar oͤffentliche morhwendige Verkauf des auf 230 Rıhle. gemürbigten, im Hpotheken⸗ 
buche des Kirchſpiels Wipminnen Vol, IV, Pag. 641. seq. eingetragenen, den Samuel 
und Catharina Korßetzſchen Edeleuten zugehörigen Bauergutd Groß, Gablit No. 32. 
iſt feflgefegt, und der peremiorifce Lizktationdtermin auf den 25flen Februar 1835 im 
Geſchaͤſtslokale des unterzeihneren Gerichts angeſetzt, wozu wir Kaufiuflige und Zab⸗ 
Iungsfähige mit dem Bemerken einladen, daß der Meifibierende dem Zufchlag zu gu 
mwärtigen bat, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eine Ausnahme gefkatten, 

Die Taxe und der Hpporbekenf&ein liegen zur Einſicht In unferer Regiſtratur bereit, 

Oletzko, den 9ten Dktober 4834, Königl. Preuß, Juſtijamt Polommen. 


Dir Öffentliche mochwendige Verlauf der dem Kaufmann George Albrecht Heyne 
gehörenden, hleſelbſt ia der Goldapper Straße belegenen zwei Wohngebäude No, 68 
und 685, du melden 67 Morgen 16353 [Rurben preuß. Maaßes feparirter Acker, 
Drei Woßgartenflüe, eine Scheune nebſt Garten vor dem Boldapper Shore und eim 
Heiner Garten binser ber Boldapper Straße gehören, zufammen auf 7495 Rtdlr. 22 Sgr. 
41 Pf. abgeſchaͤtzt, If ſeſtgeſetzt, und ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf den 
daten Banuar 1835 Im Zoftruftiondzimmer ded unterzeichneten Gerichts an, 

Nach abgehaltenem Termin fol der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen, falls 
nit geſetzllche Umflände eine Ausnahme nothwendig machen, 

Die Tape und der Hpporhelenfhein Können in der hieflgen Regiſtratur taͤglich elm 
geſehen, die Kauſsbedlagungen dagegen werden Im Bietungstermine bekannt gemacht 
werden, Inſterburg, den 190en Zuni 1834. 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
Das den Frledrich Paͤtſchſchen Ebeleuten zugehörige toͤllwiſche Grundflüc zu Volenj⸗ 
boff Authell 4., mir einer Grundflaͤche von 61 Morgen 52 [Rutben preuß. Maaßes, 
chu 


eingetragen In dem Hprotbekenbuche der koͤlwiſchen Güter des Kirchſpiels Lappienen 
Vol. I. Pag. 962 tid 981 und nach der aerihtlih aufgenommenen Bare auf 47 Kıblr. 
27 Sye. 6 Pf. adgefhägt, fol, zur nothwendigen Subhaſtation geftelt, ia dem auf 
ben Sten Januar 1835 Nachmittags um 3 Uhr bierfeldft anberaumten Termine meiſt⸗ 
Bietend verkaufe werden, wozu Kaufluſtige mis dem Bemerken hierdurch vorgeladen 
werden, daß die Tage und ber neueſte Hppothekenſcheln in unferer Regiffrarur eing» 
fehen werden koͤnnen, die Kaufbedingungen aber werden im Bietungstermine befanne 
gemacht wırbem. 

Zugleich werden, da ber Beſitztitel für bie Frledtich Paͤtſchſchen Eheleute noch nice 
bericptige worden iſt, alle diejenigen, die Eigenthumds oder fonfige Anfprühe an das 
koͤllmiſche Gut Polenshoff Antbeil 4. zu haben vermeinen, aufgefordert, diefe ſpaͤtſtens 
In dem anfichenben Termine anzusringen und zu begründen, entgegengefegten Falls ih⸗ 
nen det wegen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Seckenburg, den 
1lten September 1834. Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Der Berkauf des den Michael Borhard Doͤbringſchen Erben gehörigen koͤllmiſchen 
Guts Ulpeſch Antheil 57. und 58., mit einer Grundflaͤche von 33 Morgen 2 [Rurhen 
preuß. Maaßes, das auf 652 Rthir. 10 Gar. gerichtlich abgeſchaͤtzt Iff, Im Wege der 
norhwendigen Subhbaſtatlon, iſt feſtgeſetzt, und ber peremtorifche Bletungstermin auf 
den Yin Januar 1835 Nachmittags 3 Uhr bier augeſetzt. 

Da das Hppothekenduch noch nicht regullrt worden iſt, fo werben alle unbekaus—⸗ 
te Mealpratendenten mit der Verwarnung der Ausſchlleßung ihrer etwanigen An⸗ 
ſpruͤche, auch die Ihrem Leben und Uufenthaltsorte nach unbelanusen Johann CEbriſtoph 
Podlenſchen Ebelcute, für die 710 Rıplr. und der Martin Hoffeann aus Wolfsberg, 
für den 924 Niblr. eingetragen ſteden, zu dem argefegten Termine vorgeladen, 

Die Gutstaxre kann hier eingefeben, die Kaufbedingungen dagegen werden in dem 
Bletungẽtermine bekannt gemacht werdea. Seckenburg, den 12ten September 1834 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


De Öffentliche morhwendige Verkauf deb auf 122 Rthlt. abgeſchaͤtzten Adam Broßlo⸗ 
fen Bauerguts Iwaſchken, zu melden 402 Morgen 1505 [1Kusben preuß, Ma 
Beh gehören, iſt fefigefege, und ber peremtorifche Lizitationftermin auf dem 10ten Nas 
nuar 1835 Nachmittags 3 Uhr vor dem Deputisten, Herrn Dberlandedgerihtdr Ref 
rendarlus KRabsais, in unferem Geſchaͤſtslokale angefegt, und laden dazu Bells» und 
Badiungsfähige mie dem Bemeffen ein, Daß der im Zermine geblichene Meiftvierende 

Me, 49, Zweiter Bogen.) 2 dıa 
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den Zuſchlag zu erwarten bat, wenn nicht gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme machen, 
Die Kaufdebingungen erfähre man im Bermine, * die Taxe kaunn jederzeit in unfe 
ger Reglſtratur eingefeben werden. 

Es werden zugleich ale diejenigen, welche an das oben gedachte Grundflück einen 
Realanſpruch zu haben vermeinen, zu obigem Termine mic vorgeladen, unter der Vers 
mwarnung, daß die Ausbleibenden mir Ihren etwanigen Aufprüden auf dad Grundſtuͤck 
werben präffubire, und ihnen desbalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werben wird, 

Lyk, den 2ufles September 1834. 

Koͤniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Das den Charlotte Kallweitſchen Erben zugehoͤrlge, im Dorfe Reglerfpige, Kirchſpiels 
Lph, gelegene Eigenkächnergrundflüd, mit einer Grundflähe von 8 Morgen preuf. 
Maaßes, abgefhägt auf 239 Nıpir., fol auf dem Autrag der Echen und der Glaͤu⸗ 
‚biger behufd Wuseinanderfegung In dem auf den 18tes Februar 1835 Vormittags 
9 Uhr in unferm Geſchaͤſtslokale angefegten Lizitationstermine an den Meiſtbietenden 
verkauft werben, 

Die Taxe kann In unferer Regiſtratur eingefeben werden, und bie Kaufsebingum 
gen erfährt man im Termine. 

Da die Hppothekenalten bei dem letzten Schloßbrande untergegangen find, fo mer 
den zugleich alle diejenigen, welche an das oben gedachte Brundflück Realanfprüde zu 
haben vermeinen, zum obigen Bermine mit vorgeladen, unter der Berwarnung, daß 
Die Ausbleibenden mit Ihren erwanigen Anſprüchen auf das Grundfüd werden prä; 
Hudire, und Ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Lpt, 
den 14ten Dftobder 1834. Königl. Preuß. Land» uad Stadtgericht. 

ur Berfleigerung des zur notbwendigen Subhaſtatlon geftellten, Im Hppothelenbucht 
des Kirchſpiels Ziihe Vol. I, Fol, 1. seq. eingetragenen, dem Chriſtian Groͤger zuge 
doͤrigen Kruggurd Jaͤgeriſchlen No. 1., mit einer Grundfläche von 90 Morgen 98 URw 
ehen preuß. Maaßes, dee Braus, Brennerei» und Hoͤkereigerechtigkeit, welches auf 
4665 Rihlr. 3 Sgr. abgefhägt worden iſt, ſteht auf dem 14ten Januar 1835 in dem 
Lokale ded unterzeihmeren Landgerichts vor dem Deputisten, Herrn Landgerichtd Us 
ſeſſor Nitſchmann, Bermin an, 

Die Zaxe und der neuefle Hupordefenfhein And In unſerer Regiſtratur einzufehen, 
Die beſondern Kaufbedingungen follen aber Img Termine aufgeſtellt werden, 

Silſit, den 23ffen September 1834. Königl. Preuß. Landgericht, 


Dr ffenslige noshwendige Verkauf des auf 38 Rrhir. 10 Sr. abgefchägten, Im 
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Dorfe Kulden belegenen, ben Pommerehntefhen Erben zugehörigen Elgenkaͤthuergrund⸗ 
ſtuͤcks, wozu ein halbes Wohnhaus, ein Kartoffelgarten von 6 Scheffel Aus ſaat und 
ein Heiner Gekoͤchgatten gehören, ift feſtgeſetzt, und flebt der Birtungdtermin auf den 
faten Januar 1835 bier an. Nah Ablauf deffelben ſoll der Zuſchlag an den Meifks 
Biesenden erfolgen, wenn nicht gefeglihe Umſtaͤnde eintreten, und kaun die Taxe bier 
zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Da das Hyoppothekenbuch no nicht regulirt iff, fo werben zuglelch alle unbekaun⸗ 
sen Realprätendenten mit der Verwarnung vorgeladen, daß die bis zu dem angefegten 
Zermine ſich nicht gemeldeten Gläubiger mir ihren Anfprühen auf das zum Verkauf 
geftellte Grundflüc werden praͤkludirt und ihnen ein ewlges Still ſchweigen dleſerhalb 
auferlegt werden wird. Goldapp, ben 26flen September 1834. 

Königl, Preuß. Gericht des Aemterkrelſes. 

& fol das Im Dorfe Stobrigkehlen, Kirchſplels Gyabienen, gelegene, dem Friedrich 
Schepsdat gehörige, auf 423 Rıblr. 20 Gyr. abgefhäste Zindgue, mit einer Grund» 
flähe von 57 Morgen 161 [Ruben preuß, Maaßes, im Wege der nothwendigen 
Bubhaflation verkauft werden. Der Bierungstermin iſt auf den daten Januat 1835 
Nachmittags um 3 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle anberaumt. 

Die Taxe kann in unferer Regiſtratur eingefehen werden, die Kaufbedingungen 
aber werben in dem Bierungstermine bekannt gemacht. Darkehmen, den Aſten Sep⸗ 
tember 1834. Konigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Das in dem Oppothetenbuche des Klxchſpiels Neulirch Vol. XIV. Fol, 121. bis 130. 
eingetragene, den Bernhard und Heinrierte, geb, Haupt, Kroͤhnertſchen Eheleuten ges 
börige koͤllmiſche Gut Diein Antheil 30,, mit einer Grundflähe von 61 Morgen 21 
IRurhen preuß, Maaßes, welches gerichtlich auf 430 Rehlt. abgeſchaͤtzt worden, fol 
im Wege worhwendiger Subhaflation verfauft werden, und es iſt der Bietungstermin 
auf den Hten Januar 4835 vor dem Deputirten, Herrn Lautgerihed+Affeffor Nitſch⸗ 
mann, auf dem Landgerichte angefegt worden, zu welchem Kaufiuflige eingeladen wer⸗ 
den. Die Eare und der neueſte Hppothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen 
werden, die Raufbedingungen aber follen im Bermine befannt gemadt werden, 

Die Befiger Bernhard und, Heinriette, geb. Haupt, Kröhnerefihen Eheleute, modo 
deren Erben, deren Aufenthaltsort unbefaunt iſt, werden hiedurch zu dem anberaum 
ten Sermine vorgeladen, Zilfie, dem 16ten September 1834. =: 

König. Preuß. Landgericht. 


Dar äffensliche norhwendige Verkauf der auf 70 Rihlt. abgefhäge -, in Peitſchen⸗ 
2) dorf 
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dorf unter No. 36. belegenen Eigenkäche, und des auf 36 Kıblr. 20 E gr. abgeſchaͤtz⸗ 
sen und eben dafeldfl unter No. 43. belegenen Gartens, iſt feſtgeſetzt, und ſtehet der 
Bietungsſtermin auf den Litem März 1835 in unferm Geſchaͤſikhauſe an. 

Die Tore und der neurfte Hpporhefenfhein Können täglich In unferer Regifkratur 
nachgefehen werden. Sensburg, den 16ten Oktober 4834. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Des Im Dorfe Wingerupchen belegene, den Chriſtian und Buße Preußſchen Erben 
gehörige, auf 424 Reblr. 10 Ggr. tapirte Grundftüf mir allem Zubehör iſt zur noths 
wendigen Gubbatlation geſtellt, und der Bietungstermia auf dın Gten März 1835 
Nachmittags 4 Uhr vor dem Herren Juſtizraiß Meß an gewöͤhnlicher Gerichtsſtelle 
anberaumr, wozu Kaufluflige und Antereffensen mir dem Bewerten hiedurch vorgelas 
den werden, baß die Tape, der Hypothekenſchein und die Lizitatlonsbedingungen mähr 
rend der Dienſtſtunden In in unferer Regiſtratur eingeſehen werden Finnen. Gum 
Binnen, deu 25flen Ditoder 1834. Königl. Preuß. Landı und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe der Eigenkaͤthnerfrau Erdme Preugſchat, geb. Kenkel, gehörige 
koͤllmiſche Gut Alt ⸗Seckenburg Autheil 10., mit einer Grundflaͤche von 15 Morgen 
58 Durhen preuß. Maaßes, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 130 Rihlt. 12 Sgr. 1 PH, 
fol in dem auf ten 6ten Mär; 1835 Nachmittags 3 Uhr an dieſtger Gerichtsöſtelle ans 
gelegten Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 

Die Gutstaxe und der neueſte Hppothikenſchein Edanın in der blefigen Reg iſtratur 
eingefchen, die Kaufbediugungen ader werden im Bietungstermline bekannt gemacht 
werden. J 

Zugleich werden die ihrem Leden und Aufenthaltéorte nach unbekannten Eigentbis 
rer ber in dem Hppothekenbuche des gedachten Gruadſtücks sub Rubr. IIL Ne, 1. ex 
obligatione vom 26flen November 1767 e ugetragenen Reiſchuckſchen Erkgelder, Im Bor 
trage von 63 Kıhlr. 15 Sar., und bie Euphrofine Kukoritk, für welche sub Rubr. III. 
No. 2. 49 Rihlr. 3 Gyr. 5 Pf. aus dem Erbehriluegerejeffe de conf. den Sten Bull 
4787 eingetragen fleben, reſp. deren Erben, Gefionarien, Pfaud⸗ oder fonflige Brief 
Inhaber, zu dem auf den 6ten März 1335 angefchten Termine unter dee Verwarnung 
vörgelaben, bag bei ihrem Ausbleiben fie wis ihren Auſprüchen außgefhloffen nnd 
Ihnen ein ewiged Stillſchwelgen auferlegt werden wird, Gedenburg, den 25flen 
Dleober 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſt zamt. 


Du Öffentliche nothwendige Verkauf des auf 112 Rihlr. abgefhägsen, den Koͤlmer 
S Batod 


Balod Bogunfhen Eheleuten in Frgodnen gehörigen dritten Zbeils der im dem Feld 
fluren ber biefigen Stadt gelegenen Hufe Land iſt feſtgeſetzt, und fiche der Bletung s⸗ 
termin den Gtem Februar 1835 Nachmlttags um 3 Uhe in unferw Geſgaͤftélokale am, 

Nah Ablauf ded Zermins fol der Zuſchlag an den Meifldiesenden erfolgen, were 
nicht gefeglihe Umfiände eine Ausnahme geſtatten. 

Die Taxe, fo wie der Hpporhebenfein, Können in unferes Reziftrarur nachge⸗ 
feben werden. 

Fu dem Hyppothekenbuche des biefelbfE unter No. 88; gehgeuen Haufed, von weh 
em die Hufe Land abgetrennt iſt, ſtehen auf den Grund der Schuld ſchrift vom Zten 
Bull 1780 für die Sqh wetz ſchen Unmuͤndigen 61 Rihlr. 4 Sar. eingetragen, dieſe 
Voſt fon laͤngſtens bezahlt fepn, jedoch kanu weder das Dokument, noch die Quittung 
beigebracht werben, es werten daher der Jubaber, deſſen Erben, Ceſſtenarien, oder 
bie ſonſt in feine Rechte getreten ud, aufgefordert, fi im obigen Termine zu meh 
ben, widrigenfalls die Poſt für dezadfe, dad Dokument für amortiflet erachtet und die 
Löihung ber Poſt verfügt werden mid, Bohannisturg, dem 25jfen Dftober 1834. 

Koͤrigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


D: das in dem am 29fben Oktober d. 3. angeflandenen peremtorifchen Bizitationds 
termin des zur morbiwerdigen Subhaſtation geftellten, den Gerber Ehriflien Braums 
ſchen Beneficials Erden zugehörigen, biefelbft belegenen, auf 436 Nıhir, 28 Gar. 6 Pf. 
abgefhägten Kieinbürgers Haufe#, offerirte Meiſtgebot von 160 Riblr. nicht anucehms 
bar gefunden worden, fo iii ein no&maliger Pijitatiordtermin auf dem sen Hanuar 
1835 Nachwittags 3 Udr In unferm Gefpäfıslofale anberaumt worden, was Kauf 
lufligen befannt gemacht wich, Arys, den Bten November 1834, 
Königl. Preuf. Land» und Stadtgerlcht. 


Zum Öffentlichen morhwendigen Verkaule deB hieſelbſt unter No, 207. am neuen Marfe 

belegenen, Im Babre 1826 auf 405 Rihlr. 22 Sgr. 3 Pf. abgefpägten Grundfüds, 

iſt ein neuer Bierungstermin auf den Tten Januar 1835 au der hieſtgen Gerichts ſtaͤtte 

augeſt izt. 

Die Tape, der letzte Hppothekenſchein und Me Werke: ſoͤbediagungen Können jeder⸗ 

zeit bier eingefchen werben, Angetburg, den 17cm November 1844. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgeticht. 

Die Erhebung des Tborjolles und Budenſtandgeldes ar be jaͤhrlich ſtattſindenden 

vier Zabemärkten Im dem zum hleſigen Kreiſe gehör aden Kichderfe Wirminaen, foß 
ge⸗ 
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gemäß hober Regierungs⸗Verſuͤgung auf auderwelte drei nacheinander folgende Fahre, 
nämlih pro 1835. 1836 und 1837 an den Meiſtbietenden verpachtet werben, 

Zu Gefolge erhaltenen Auftrages babe ich zu diefer Verpachtung den Liſitations⸗ 
sermin auf den Yen Dezember d, J. Nachmlttags um 2 Uhr hieſelbſt in meinem Gew 
ſchaͤfts ziumer angeſetzt, wozu ich Pachtliebhaber, welche dem zwölften Thell der Ziaͤb⸗ 
rigen Pacht im Bermine als Cautlon einzahlen Fönnen, hiermit einlabe, 

Der Termin wird um 4 Uhr gefhloffen, und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genoms 
men, Die Bedingungen und Sariffäge werden im Bermine bekannt gemacht, Finnen aber 
auch vorher jederzeit bei mir eingeſehen werden. Bögen, den 6ten November 1834. 

Der Domainens Intendant Koblitz. 
Ton den pro 1834 und 1835 eingeſchlagenen Klobendrennholzklaftern fol eine dem 
muthmaaßlichen Beduͤrfniß ded Publikums während den Wintermonaten angemeflene 
Quantitaͤt dur Bizitation verkauft werden, und find zu dem Ende die nachſtehend 
verzeichneten Termine angefegt, in melden zum Verkauf kommen: 

Dienflag den Yen Dejember d. 3. aus dem Belauf. Arps 35 Kiobenklafter, 

aus dem Belauf Drigallın 49 Klobenklafter, aus dem Belauf Ballenszienen 
70 Klobenklafter; i 

Dienfiazg den Hten Januar 1835 aus bem Belauf Arps 164 Klobenklafter, aus 
dem Belauf Drigaflen 100 Klobenklafter, aus dem Belauf Koslen 150 Kloben⸗ 
Hafıer, aus dem Belauf Vallenczienen 46 Klobenklafter; 

Mittwoch den 2iſten Banuar 1835 aus dem Belauf Arps 76 Klobenklafter, aus 
dem Belauf Drigallen 60 Klobenklafter, aus dem Belauf Koslen 100 Klobem 
klafter, aus dem Belauf Vallenczienen 150 Klobenklafter; 

Dienflag dew 10ten Februar 1835 aus dem Belauf Arps 96 Klobenklafter, aus 
dem Belauf Drigallen 40 Klobenllafter, aud dem Belauf Koslen 50 Kloben⸗ 
Hafter, aus dem Belauf VBallercjionen 100 Klobenklafter; 

Mittwoch dem Aten März 1835 aus dem Belauf Arys 100 Kiobenflafter, aud dem 
Belauf Koslen 42 Rlobenklafter, aus dem Belauf Ballenczlieuen 58 Klobenklafter. 

Die Termine werben jederzeit durch dem Dberförfter im Haufe des Krüger Ejiper- 
reck zu Gorßikallen von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags abgehalten, und 
erfolge der Zufhlag bed Holzes an den Meifibierenden, fobald als dad Gebot minde 
ſtens den Taxwerth inkl, der Nebenkoſten erreicht. Die Bılannımahung der übel, 
gen Bedingungen geſchleht im Terwine felbft vor dem Beginn der Ausbierung, 

Grondomwfen, den 14ten November 1834. Koͤnigl. Preuß. Dserförfkerei. 

Kaut- 
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Kaufgesuch von Ritter- und Landgütern. 


ie resp, Herren Gutsbesitzer, welche geneigt seyn sollten, ihre Güter zu verkau- 
fen, bitte ich um baldige portofreie Einsendung ihrer Anschläge und Verkaufsbe- 
dingungen, indem sich gegenwärtig mehrere reelle zahlungsfähige Käufer bei mir 


gemeldet, 
J. F.L, Crunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47, 


22 Offene Stellen sogleich zu besetzen, 
2 Oeconomie- Administratoren, 4 Wirthschafts-Inspectoren, 3 Hauslehrer, 2 Bren- 
nereiverwalter, 4 Domainen-Actuarius, 2 Rechnungsführer, 4 Protokollführer, 1 Pri- 
vatsecretair, 2 Apotheker-Gehülfen, 2 Erzieherinnen, 2 Landwirthschafterinnen, 
können sogleich unter den vortheilhaftesten Bedingungen placirt werden, 
durch J, F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47, 


Siherheitsgpoligei. 
Der unten fignalifirte Schuhmachergefele Friedrich Schultz dabier iſt von dem 
biefigen Schuhmacher Degenhardt, bei dem derfelbe in Arbeit geffanden, in der vers 
gangenen Nacht ohne alle Legitimation davon gelaufen und hat folgende Sachen feinem 
vorbenannten Meifter mitgenommen, als; 
1) eine vierecfige ſchwarztuchene Müge, mit einem blanken Schirm und rotb⸗ 
gelber Pelzbraͤn; 2) ein rothed kattunes Haldeuch mit weißen, -gelden und 
(hmarzen Blumen; 3) eine Unterjacke mit Teinenem Buntzeug überzogen; A) ein 
Paar geautuchene, auf den Knieen geflikte Hofen, mit blauem Teinenen Zeug 
gefüttert; 5) ein Paar wollne fon gefkdpfte Soden; 6) ein Paar kurze Stie⸗ 
feln mit gelbem Leder befegt; 7) ein grautuchener Ko, im Leibe mit weißem 
Bop und unten mit grauem Kattun gefuttere; 8) eine zweigehaͤuſige ſilberne 
Kafhenubr, wovon dad oberfle Gehäufe von Schildpatt und eine Kette von 
gelbem Draib geflochten; 9) ein meifingnes großes Pleiteifen, 4 Rıh'r. werth, 
worauf die Buchſtaben A, W. befindlih; 10) eine weiß⸗ und blaugeſtreifte 
Ginghamſchuͤrze, und. 11) ein Paar neue Frauen Haldfkiefel 
Es werden demnach alle Behörden, fo mie die Gensd'armen, dienſtlichſt erſucht 
und vefp. aufgefordert, auf diefen Vagabonden ein wachſames Auge zu haben, und 
im Fall derſelbe ſich betreffen laſſen folte, ihn dingfeft zu machen und gefäligfi an 
mic abzuliefern. Johannisburg, ben 24ffen November 1834. 
Der Bandrath D. v, Bronlkowski. 
Eig 
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(Signalement) Bamilienname: Schuld. Vorname: Friedrich. Geburtsort: 
Koͤnigsberg. Aufenthaltsort: feit den 2Often September d. J. in Johannisburg. 
Religion: evangelifd. Alter: 32 Jahre. Größe: 5 Fuß 4 Zoll 3 Sttich Haare: 
braun. Stirn: hoch. Augenbraunen: braun, Augen; hellgrau. Naſe und Mund: 
sewöhnlih. Bart: blond. Zähne: volzäplig Kinn: rund. Geſichtsbildung: laͤng⸗ 
ih. Geſichtsfarbe: Braun, Gefalt: unterfegt. Sprache: deutſch. Befondere Kenn 
zeichen: Feine, 

Bekleidung: wird fih wahrſcheinlich mit den entwendeten Kleidungéſtücken 
beklcider haben. Seine eigene Bekleidung: ein Paar blautuchene geflickte Hofen und 
eine graue tuchene Weſte. 


Der im diesjährigen Amtsblatt Seite 6%0 flecfbrieflih verfolgte Jude Noack Simpfon 
iſt vor kurzer Zeit in Wallullen eingefangen gewefen, durch Begünftigung des Dorf 
sichterd Matzdorf aber wieder entfprungen. 

Da zu vermutbhen flieht, daß er fi noch immer im Breußifhen Staate und vor 
zuͤglich in diefer Gegend berumtreibt, fo werben alle refp. Polizeibebörden zur fErengs 
flen Bigilanz auf diefed Individuum hiedurch aufmerkfam gemadt. Ragait, den 
24ften November 1834, Der Landrath (gez.) v. Wildowski. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Buͤrgermelſter Carl Reuter und Stadikaͤmmerer Wilhelm Schäfer in Johannis, 
Burg find nach Ablauf der im Momar September 1835 endenden Dienfkjeit auf fernere 
6 Jahre für Die bisher bekleideten Aemter gewäßptr, und viefe Wahlen beſtaͤrigt worden, 


Dem biöherigen Prägentor Reimann in Werden iſt die erledigte Prägensorftelle in 
Mehlkehmen, Kreiſes Goldapp, Übertragen. 


Der Oberjaͤger Frledrich Diitemsti if als Hülfsjaͤger zu Blodowen in der Ober⸗ 
förfterei Alt / Johaunlsdurg Interimiftifch augeſtellt. 
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Amts-Blatt 
——38 50. Gumbinnen, den 108 Dezember 1834 


Verfuͤgungen der Königl, Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. Ph 
m Dorfe Dutiben, Kreifed Lyk, find die Menfgenpocden zum Ausbruch gekommen, dir Men, 





Gumbinnen, den 29ften Rovemder 1834, — 
Da den neucrdingd eingegangenen Nachrichten zufolge in den an Preußen angren, gel = 


genden Kaiferl. Ruſſiſchen Landestheilen zur Zeit Feine Viehkrankheiten mehr graffiren, "Die Aufhe⸗ 
fo iſt die hoͤbern Oris angeordnet geweſene Grenzſperre gegen Rußland von Schmalle⸗ A a 
ningten bis zur Oſtſee mirtelft Dbderpräfidialerlaffed vom 29ffen v. M, wieder aufges gegen Rußr 
hoben worden, welches unter Bezugnahme auf unfere im 33ſten Stücke de diesjaͤbri⸗ 
gen AUmtsblattd enthaltene Verfügung vom Alten Auguft d. J. bierdurch zur äffents 1027. Depbr, 


lien Kenniniß gebradt wird. Bumdinnen, den iften Dezember 1834, 


Ds Königd Majeſtaͤt baden den fernern unbeſchraͤnkten Gebraub der Drofchfen MM. 334. 
mit ſchmalem Geleife zu geflatten gerubt, fo daß dieſe leichten Wagen, welche keine „Fine Modi— 


fa 
Mege verderben Können, und ohnehin nur felten gebraudt werden, den Vorſchriften — 5 
wegen Einführung einer gleichen Wagenſpur nicht unterworfen ſeyn ſollen. wegen des 


aleich breiten 
Solches wird im Auftrage Gr. Excellenz ded Herren Dberpräfidenten v. Schda Wagengeich 


und im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 23ſten Dktober d. 3. im 4öiken Städte %.5.% 
ded diesjaͤhrigen Amtsblattes zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, 7. Dat 
Gumbinnen, den Iften Dezember 1834, 


ei deni dringenden Verdacht, baf die große Feuersbrunſt in ; Goldap in der Naht N. 335.) 
vom i5ten zum 16ten Dftober d. J. durch eine abſichtliche Brandiliftung veranlafßt ig 
ift, fihern wir, mit Genehmigung ded Königl, Minifterii ded Innern und der Polizei, a dir 
demjenigen „eine Belohnung von 200 Thbalern‘ zu, der den Brantflifter in Entde@ung 
ter Urt anzeigt, oder ſolche Thatſachen gegen ibn anbringt, daß derſelbe zur Unterfus ee 


Kung und Beflrafung gejogen werden kann. Gumbinnen, den Aten Dezember 1834, 9. d.I 


9. Dezember, 
Befanntmachungen des Königl. Preusifchen Oberlandesgerichts. 


Da oͤffentliche nothwendige Verkauf des der Ludwig Saboromälifden erbſchaftlichen A. 336. 
Piguidationd Maffe und den Erten des erfien Ehemannes der Ehefrau des Ludwig Eu 
Gaboremäti, Louife geb. Bratomil, Mathes DIE: zugehoͤrigen, unter ber Ge diem 


(MB. 50, Erfer Bogen.) 1 richt⸗ 


uns ** 12 
db. 3. 


richtsbarkeit des Oberlandesſsgerlchts zu Inſterburg, im Diegkoifchen Kreife gelegenen, 
und auf BI Rthlr. 10 Sgr. abgefhägten adlihen Freldorfs Chelchen Hatheild Ro. 12., 
jedoch ohne das dazu gefchlagene von bem Btoßioſchen Gutsantheil Chelchen Ro, 19, 
abgerrennte Eigenkaͤthnergrundſtuͤck, iſt ſeſtgeſetzt, und ſteht der Bietungttermin dem 
10ten Februar 1835 Vormittags 9 Uhr im Geſchaͤftslokale des Koͤnigl Juſtizamts Po⸗ 
lommen zu Oletzko an, 

Died wird den Kaufluſtigen mie dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Toxe, 
der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen bei dem Juſtizamte Polommen 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Zugleich werden die unbekannten Realpraͤtendenten hiedurch aufgefordert, ihre 
etwanigen Anſpruͤche an das Grundſtuͤck in dem Termine geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls fie damit präffudire und ihnen des hald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer 
den wird. . Snfterburg, den 80ſten Geptember 1834. 


M.337: Civil» Senat des Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichts. 

be ie Im 6. 4. der Verordnung. vom Aten Mär; d. J., die Exekution in Civil» Saden 
—— betreffend, iſt feſtgeſetzt worden, daß während der Saat» und Ermdtezeit gegen Perſo⸗ 
—— nen, weiche ſich mit der Landwirthſchaſt beſchaͤftigen, ausgenommen in Wechſel⸗, Ali⸗ 
ehdfihtigen, menten« und foldhen Gadhen, bei’denen Gefahr im Verzuge obwaltet, desgleichen in 


a eu allen Faͤllen, in welchen der verabsedete Zahlungstermin in diefe Zeit fällt, Beine Erer 
geil, kution voflftreeft werden darf, Nah genommener Ruückſprache mit dev Koͤnigl. Regie 
sung zu Gumbinnen wird, da nad der bereitd allegirten Verordnung für die Saat 
im Früfahre und Herbſt jedesmal vierzehn Tage, für die Erndte vier Wochen mit 
Ruͤckſicht auf die Dertlichkeit freigelaffen werden follen, feſtgeſetzt, daß die Sommer 
faat zwiſchen dem 17ten Mai and Iſten Auni, die Herbſtſaat und die Erndte zuſam⸗ 
men ziwifhen dem Affen Auguſt und 103ten September jeden Jahres anzunehmen. 
In diefer Zeit iſt alfo die Exekution in der Kegel nice zu vollſtrecken, es ſey 
dann, daß dieſelbe ſouſt in Gemaͤßheit des $. 4. der Verordnung vom Aten März d. J. 
zulaͤßig if. 
Hiernach haben ſich die Unteraerichte unfered Departements zu achten. 


NE. 338. Inſterburg, den 2öften November 1334. 
Pe Zus ffentlihen norbmendigen Verkauf des unter der Gerichtsbarkeit dei Dberianteb, 
des Wohn: 


nic Hegel, gerichtd, Kirchfpiels Burnen, im adel, Fteidorf Regelken gelegenen und auf 77 Rıblr. 
en No. 20. 2 Sar. 10 Pf, abgeſchaͤtzt n Wohnhauſes Regelken Ro. 30., mit einer Grundfläche 
von 3 Morgen 162 [IRurhen, iſt auf den Antrag ded Eusatord der General, Major 


v Wiers⸗ 


- 
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v. Wierdbiglifhen Liguidationsmaſſe, weil in dem am 27ſten Auguſt d. J. angeſtan⸗ 
Denen Piritatiostermine kein Gebot verlautbart worden, ein Hochmaliger Bietungstermin 
-auf den Ateu Februar 1835 Vormittags 11 Uhr im Gefchäfrdtofale des Koͤnigl. Stade: 
gerichtd zu Boldap vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Kieſeler angeſetzt. 

Died wird den Kaufiufligen mit dem Bemerfen befaunt gemacht, daß bie Taxe 
und der neueſte Hypotbekenſchein in ber Regiſtratur des Dberlandesgerichtd eingefer 
fehen werben kann. Inſterburg, den 2öflen November 1834, 

Eipil» Senat des Königl, Preuß, Oberlandesgerichts. 


Bekanntmachung der Koͤnigl. General: Kommiffion für Oftpreußen 
und £itthauen, 


Mas Allerboͤchſtem Befehl ſellen die Gefchäfte der Königlichen Beneralfommiffion eh — 


kuͤnftig von den Koͤnigl. Regierungen zu Koͤnigkberg und Gumbinnen uͤbernommen 


und verwaltet werden, und die Uebergabe derſelben, nach einem heute eingegangenen —— 


Reſtripte, den 1ſten Januar 1835 erfolgen. 

Da nun bad Verpacken des Theils unſerer Regiſtratur, welcher nah Gumbinnen 
abgeſchickt werden muß, mehrere Tage erfoxrdert, und ſeine Abſendung auch in ber 
Art geſcheben fol, daß die Akten ſchon vor dem Affen Januar 1835 dort eintreffen, 
fo kaun bie Bearbeitung ber Sachen aus bem dortigen Megierungsbezirk Hier nicht 
länger flatifinden, ald bis zum 15ten d. M. 

Hiernach müffen wir alle, melde in Regulirungs-⸗, Geparationds und Dienſt⸗Abloͤ⸗ 
ſungsſachen Anträge zu machen oder Berichte zu erflatten haben, oder melde Zah⸗ 
fungen an unſere Kaffe leiſten wollten, auffordern, vom 15ten d. M. ab an die Lands 
wirtbichaftlihe Abıpeilung der Königl, Regierung gu Gumbinnen zu abreffiren, Nur 
in dringenden Fällen, weiche durchaus keinen Verzug verffatten, wuͤrde die Koͤnigl. 
Generals Kommiffion auch nad gedachtem Tage bie nothwendigen Verfügungen 
erlaffen, 

Die Herren Dekonomie-Rommiffarien, beren Bezirke zum Theil zu dem biefigen, 
zum Theil zu dem Bumbinner Regierungd » Departement gehören, werden wegen der 
Sachen des Letzteren fih aud nad vorfichender Beſtimmung achten, die Sachen aus 
dem biefigen Regierungs» Departement big zum Iſten Januar 1835 an und einteis 
hen, weil erft mit diefem Tage die Uebergabe unferer für Oſtpreußen angelegten Mes 
giffratur an die hiefige Königl, Wegierung erfolgt. 

Koͤnigsberg, den Iten Dezember 1834. 

dv Be 


Befanntmahungen anderer Behoͤtden. 
2.340. Da jur Verpadhtung ber’ Gormerke der Domaine Labiau im Wege ber Submiſſion 
er ng vom Affen Juni 1835 ab, fi Fein annehmlicher Submittent gemelder hat, fo folen 


pahtung der 
Vorwerhe der pie Vorwerke Biehboff, Werderhoff und Rüdlaufen entweder zufammen oder getbeilt, 


gr 2 und zwar im letztern all die Borwerke Viehhoff und Werderhoff mir dem Recht jur 

— — Brennerei und zur Brauerei und dad Vorwerk MRuͤdlauken für ſich allein im Folge der 

ber kiuna- Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz Minifterii vom Gten d. M. auf 24 oder 30 Jahre 
vom Affen Juni 4835 im Wege ber Rizitation zur Zeitpacht ausgeboten werben, wope 
wir einen Termin auf den 20ften Januar 1835 VBormittagd 11 Uhr in unferm Kom 
ferengbaufe vor dem Departementd, Rath, Heren Regierungd» Kath Meplaͤnder, ano 
raumt haben, 

Indem wir auf unfere Bekanntmachung vom 9ten September d. J. wegen Bar 
pachtung diefer Domaine (zulegt abgedruckt im Alfken Stück des Gumbinser Yatk 
blatts Seite 760.) Bezug nehmen, werden vermögende und qualifizirte Pächter aulı 
gefordert, an Drt und Stelle von der Qualität diefer Vorwerke Kenntniß zu nehmen 
und ihre Dfferten im Lizicationdtermine zu verlautbaren, Die unabänderlichen Pagtı 
bedingungen find in unferer Regiſtratur, fo wie bei dem Koͤaigl. Domainenamte Bar 
biau, einzufehen, Koͤnigsberg, den 158ten November 1834. 

Königl, Preuß, Nesierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forfen. 
AÆMc. 341 Ga verfloffenen Fahre 1833 bat die Oſtpreuß. Bands Feuerfozierät 406 Brände 
— erlitten, wobei 698 aſſociirten Beſitzern abgebrannt find: 569 MWohnhdufer inf. 1 
Brandibds Krüge, 371 Scheunen, 435 Gtäle und Scheppen, 36 Speicher, 4 Brau und Kaly 
den pro 1833. 4uſer, 4 Brandhäufer, 3 Waſſer⸗, 5 Wind» Getreidemäpten, 4 Deptmäple; üben 
baupt 1428 Gebäude, 

Die Brände find entſtanden: 25 dur Bligentzäntung, 18 durch Unvorſichtigkeit, 

57 durh muthmaßliche Bran’fliftungen, 15 dur ſchlechte Bauart der Feuerung 
4 durch Flugfeuer und 290 durch nicht ermittelte Urfachen, 
Ausgabe für 1833; 
4) für Brandfhdden . . . . 2.0. 176,850 Rihlr. 20 Eger, 6 9 
2 für Böfhgräbe 9» 17, Ay 
3) an Prämien für Auszelchnung beim Loͤſchen und 

für Entdeckung von Brandfhfiern . . . 42 4 Mırt | 

4) an Adminifrationskoften, Ausfällen, VBorfgüffen te. 875 » WM + T/’ 
Summa . 136,068 Kıpır, 27 gr 5 
dur 


Zur Dedung biefer Ausgabe iſt von dem Affefurationsbetrage von 25,217,517 Rihlr. 
ein Beitrag von 35 Prozent unterm 18ten Januar 1834 ausgefchrieben worden. 
Koͤnigsberg, den 20ften November 1834, 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Generals Band» Feuerfozietätd» Direktion. | 
Pi dem am 29ften Geptember d. J. im Dorfe Groß» Stürlad, Kreifed Lösen, 
flattgefundenen wiederholten fehr bedeutenden Brande haben fih der Maurermeifter 
Botkmann, ber Regierungsd» KRondufteur Herr Stechern aus Groß» Stürlack und der 
Burdbefiger Herr v. Queiß auf Woffau, dur Leitung der Löfchanftalten und thds 
tige Hülfeleiftung ruͤhmlichſt ausgezeichnet, fo daß wir uns verpflichtet fühlen, dieſes 
Namens der Sozietät dankend anzuerkennen. Angerburg, den I3ten November 1834. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Lands Beuerfozietätd » Direktion, 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Di Kirchſchule gu Kruglanken, welche abgebrannt iſt, ſoll neu gebaut werden, und 
habe ich zur Ermittelung eines Entrepreneurs einen Termin auf den 17ten Dezember 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt, zu welchem Ter⸗ 
mine ih Bauunternehmer einlade, mit dem Bemerken: daß die Lizitation Mittags 
42 Uhr gefcbloffen und auf Nachgebote nicht geruͤckſichtigt werden wird. 
Die Anfchläge und Zeichnungen werden im Termine vorgelegt und bie Bebingums 
gen gleichzeitig "befannt gemacht werben, Angerburg, den Tten November 1834, 
Der Landrath v. Koͤller. 
Dem Koͤllmer Chriſtian Burnus aud Sobilechen ift von dem Angerburger Bichmarkt 
am 24ften November d. J. 
ein kirſchbrauner Wallach, auf dem Ruüͤcken mit weißen Flacken vom Satteldrud, 
langgefchweift, circa 10 Fahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, 
entwendet worden, melched befannt gemacht und Jedermann erfucht wird, bem ꝛc. Burs 
nus zur Wiedererlangung diefed Pferdes bepülftich zu fepm. Angerburg, ben 2öften 
November 1834. i Koͤnial. Preuß. Landrathsamt. 
Der Neubau eines Wirthſchaftsgebaͤudes bei der Pfarrer⸗ Widdem zu Engelſtein fol 
in Entreprife erfolgen. 
Den desfallfigen Lizitatiendtermin babe ich auf den Tten Januar 1835 Vormittags 
9 Uhr in mernem Geſchaͤftszimmer anberaumt, zu welchem ich fihere Bauunternehmer 
einlabe, 
Die Lijitation wird Mittags 12 Uhr gefchloffen und auf Nachgebote nicht geruͤck⸗ 
ſichtigt 


fihtigt werden, Der Anfhlag und die Zeichnung können bei mir täglich in des 
Dienftitunden eingefehen werden, und werde ich die Bedingungen qu, Baues im Ters 
mine bekannt machen. Angerburg, den 29ften November 1834, 
Der Landrat v, Koͤller. 

Fur Ermittelung eined Unternehmers behufs Ausführung des auf 442 Rthlr. 8 Ser. 
2 Pf. veranfhlagten Baues der Schule und eined dazu gehörigen Stallgebaͤudes in 
Berſchkallen, ſteht Termin auf den Iten Januar 1835 Nachmittagd 2 Uhr Bier am. 

Bauluftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Pizitation Abends 
6 Uhr gefchloffen, und auf Nachgebote nicht gerückſichtigt werben wird, 

Die Bedingungen werden im Termine befannt werden. Inſterburg, den 13ten 
November 1834. Der Landrath Burhard, 


Sur Uebernahme ded Neubaues eined Gärtnerhaufed bei der Pfarre in Kaukehnen, 
veranfchlagt mit 492 Rıblr. 6 Sgr. 10 Pf., und ded Umbaues und Ermeiterungds 
baues des Stall» und Scheunengebäudes beim Pfarrer Wirtwenhaufe daſelbſt, veran⸗ 
ſchlagt mit 291 Rthir. 18 Ser. 3 Pf., it Termin auf den 29ffen Dezember d. J. 
bis Nachmittags 3 Uhr Hier anberaumt, zu welchem Unternehmer mit bem Ber.» 
ken eingeladen werden, daß jeder Lizitant fogleih im Termine eine Kaution von 
350 Rihlr. in baarem Gelbe, in Staatöpapieren oder in pupillariſche Sicherheit gu 
währenden Hppothefen» Dokumenten beftcllien muß, Die Anſchlaͤge liegen im land⸗ 
räthliden Bureau zu jedermanns Einſicht vor. 

Nachgebote mit dem Ablauf ded Termind find unzuläßig, wenn nicht ganz beſon⸗ 
dere Umftände eine Ausnahme begründen, Heinrichdmwalde, den 28ſten Novems 
ber 1834. o Der Landrath Berne 


Sur Ausbletung der bei der Bruͤcke bei Jaͤgerkwalde auszuführenden bedeutenden 
Reparatur fichet cin Termin am 20ffen d. M. in meinem Geſchaͤftszimmer an, wozu 
figere Unternehmer hiemit eingeladen werben; 
Die Bedingungen feldft, die nichts Außergewöhnliches enthalten, werden im Termin 
bekannt gemacht werben und erfolgt der Schluß der Verhandlung Nachmittags 4 Uhr. 
Sensburg den Affen Dezember 1834. Der Landrath v. Lpsniewskl. 


J. Folge hoͤherer Beſtimmung ſoll das ehemalige Oberfoͤrſter⸗Etabliſſement Kobuſſen, 
welches 3 Meile von der Stadt Johannisburg gelegen und worauf ein altes maſſives 
Wohnhaus, eine Scheune in Fachwerk, ein Pferdeſtall mit Speicher und ein Vieb— 
Hall in Gehrſaß erbaut, ſich beſindet, nebſt dem daneben liegenden fogenaunten Wer 

der 


der am Roſchſee, zur Koͤnigl. Alt» Fohannisturger Korff gehörig, mit einer Fläche 
von überhaupt 2028 Morgen 78 HRuthen preuß., zur Urbarmahung und Bebauung 
au Benugung einzelner Adthellungen ald Wicfe, je nachdem beffere Gebote erfolgen, 
entweder im Ganzen oder in 15 Abſchnitten in folgender Art,verfauft werden, als: 
der Abſchnitt I. von 307 Morgen 14 [IRurhen mit den darauf befindlihen Gebäus 
den: a) im Fall ded reinen Verkaufs gegen 1961 Rıhir. 8Sgr 4Pf. Kaufgeld, 
einfchließlih ded Gebaͤudewerths, b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines 
Domainenzinfed von 14 Rthlr. gegen 1681 Rthlr. 8 Ser. 4 Pf. Kaufgeld inkl, 
Gebaͤudewerth, c) im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed 
von 28 Rtblr. gegen 1411 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. Kaufgeld inkl, Gebaͤudewerth; 
ber Abſchnitt II, von 274 Morgen: a) im Fall des reinen Verkaufs gegen 848 Rıpir. 
10 Sgr. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainens 
zinſes von 8 Rihlt. gegen 688 Rihlr. 10 Sgr. Kaufgeld, c) im Fall ded Ber 
kaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 16 Rthlr. gegen 528 Rihlr. 
10 Sgt. Raufgeld; 
ber Abſchnitt III, von 97 Morgen 23 (PRuthen: a) im Fall des reinen Verkaufö 
gegen 251 Rihlr. 5 Sgr. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt 
eined Domainenzinfed von 2 Riblt. gegen 211 Rıblr. 5 Ser. Kaufgeld, e) im 
Ball des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von A Rthlr. gegen 
471 Rihlr. 5 Sgr. Kaufgeld; 
der Abſchnitt IV. von 66 Morgen 171 DRuthen: a) im Fall bed reinen Verkaufs 
gegen 178 Rthlr. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Dos 
mainenzinfed von 1 Rthir, gegen 158 Rthlr. Kaufgeld, c) im Fall ded Verkaufs 
mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 2 Rthlr. gegen 138 Rıbir. Kaufgeld; 
der Abſchnitt V. von 41 Morgen 132 [jRutben: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 130 Rıblr. Kaufgeld, b) im Kal des Verkaufs mit Vorbebelt eined Dos 
mainenzinfed von 1 Rıhir. gegen 110 Rıbjr. Kaufgeld, c) im Fall ded Verkaufs 
mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 2 Rihlr. gegen 90 Rıbir. Raufgeld; 
der Abſchnitt VI. von 130 Morgen 157 [Rutben: a) im Fall des reinen Berfaufs 
gegen 485 Rthlr. 18 Sar. 4 Pf. Kaufgeld, b) im Kal des Berfaufd wit Vor 
behalt eined Domainenzinfes von 5 Rthlr. aegen 385 Rthir. 18 Ser. 4 Pf. Kauf 
geld, c) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt cined Domainenzinfed von 10 Rthlr. 
gegen 285 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. Kaufgeld; 
der Abſchnitt VII, von 101 Morgen 142 [Ruthen: a)im Kal des reinen Virkaufs 


ger 


gegen 336 Rihlr. 26 Gyr. 8 Pf. Kaufgeld, b) im Fall ded Verkaufs mit Bor 
bebali eined Domainenzinfed von 4 Rıhlr. gegen 256 Rıplr. 26 Sgr. 8 Pf. Reufs 
geld, e) im Fall tes Verkaufs mit Vorbehalt eined Domatnenzinfed von 8 Rthlr. 
gegen 176 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. Kaufgeld; 

der Abſchnitt VIII, von 134 Morgen 82 [JRutben: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 557 Rthlr. 25 Sgr. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt 
eined Domainenzinfed von 5 Rthlr. gegen 457 Rthlr. 25 Sgr. Raufgeld, c) im 
Ball ded Verkaufd mir Vorbehalt eined Domainenzinfed von 10 Rtpir. gegen 
357 Rthlt. 25 Sgr. Kaufgeld; 

der Adſchnitt IX, von 123 Morgen 132 [Muthen: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 418 Rthlr. 28 Ser. 4Pf., b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines 
Domainenzinfed, c) ia Fall ded Verkauf mit Vorbehalt eined Domainenzinfes 
von 8 Rıhir, gegen 258 Kıblr. 28 Gar. 4 Pf. Kaufgeld; 

der Abſchnitt X, von 90 Morgen 36 [Rutben: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 249 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vor 
behalt eined Domainenzinfed von 3 Rthlr. gegen 189 Rthlr. 1 Sar. 8 Pf. Kaufı 
geld, c) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 6 Rihlr. 
gegen 129 Rthlr. 4 Sgr. 8 Pf. Kaufgeld; 

der Abfchnitt XI. von 71 Morgen 173 Ruben: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 214 Rthlr. 8 Gar.’ 4 Pf. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Bordu 
halt eined Domainenzinfed von 2 Rthlr. gegen 174 Rthlr. 8 Sur. 4 Bf. Kaufı 
geld, Jim Fall ded Verkaufs mir Vorbehalt eined Domainenzinfed von 4 Kıplr. 
gegen 134 Rthlr. 8 Gar. 4 PH. Kaufgeld; 

der Abſchnitt XI, von 103 Morgen 93 DRutben: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 305 Rehlr. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Dos 
mainenzinfed vont3 Rthlr. gegen 245 Rthlr. Kaufgeld, c) im Fall ded Verkaufs 
mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 6 Rthlr. gegen 185-Rıpir, Kaufgeld; 

der Abſchnitt XIII, von 189 Morgen 97 [Ruthen: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 313 Rthlr. 5 Sgr. Raufgeid, b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt 
eined Domainenzinfed von 3 Rthlr. gegen 253 Rthlr. 5 Ser. Kaufgeld, c) im 
Fall ded Verkaufs mit Vortehalt eined Domainenzinfed von 6 Riblr. gegen 
193 Rthlr. 5 Sgr. Kaufgeld; 

der Abſchnitt XIV, von 181 Morgen 134 [Rutben: a) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 308 Rıhir. 15 Gar, Kaufgeld, b) im Fall des Berkaufd mit Vorbebalt 

eint s 
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eines Domainenzinſes von 3 Rthlr. gegen 248 Rthlr. 15 Sgr. Kaufgeld, c) im 
Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinſes von 6 Rthlr. gegen 
488 Rihlr. 15 Sgr. Kaufaeld; 
der Abſchnitt KV. von 112 Morgen 137 [1Rutben: 3) im Fall des reinen Verkaufs 
gegen 205 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. Kaufgeld, b) im Fall des Verkaufs mit Bor 
bebalt eined Domainenzinfed von 2 Rthlr. gegen 165 Rthlr. 18 Ser, 4 Pf. 
Kaufgeld, ©) im Fall ded Verkaufd mit Vorbehalt eined Domainenzinſes von 
4 Rtihlr. gegen 125 Rihlr. 18 Gyr. 4 Pf. Kaufgeld, 
Überall neben der gefeglichen unabloͤslichen Grundfteuer, 

Der Lizitatlonstermin hiezu flieht auf den 22flen Degember d. J. um 10 Uhr Mon 
gend in meinem Gefhäftdsiimmer bier an und foll um 5 Uhr Nachmittags gefchloffen, 
auf Nachgebote dann aber nicht mebr geruͤckſichtigt werden. 

Die Abſchnitte find abgeſteckt und bebügelt, auch der Foͤrſter zu Snopken ange 
wiefen, ben Ermwerböluffigen folhe an Drt und Stelle vorzuzeigen; die Veraͤußerungs⸗ 
Bedingungen follen im Lizitationdtermine befannt gemacht, können aber auch vorher 
in meiner Regiffratur eingefehen werden, 

Zum Gebot werden nur diejenigen zugelaffen, die ſich fomohl aber ihre Zablungkẽ4 
wie über ihre Erwerbsfaͤhigkeit zu legitimiren, die erforderliche Sicherhelt zu beſtellen, 
auch im Termine gleich den vierten Theil des Kaufgeldes baar niederzulegen vermoͤgen. 

Johannisburg, den 6ien November 1834, Der Forſtmeiſter Edert. 


Das zum Vermögen ded George Dittkuhns gehörige, aus 137 Morgen 91 [IRuthen 
beſtehende, in Stremehnen gelegene Bauergur Ro. 14., welches auf 271 Ribhlr. ga 
richtlich gewürdigt iſt, fol im Wege nothwendiger Subhaftation verkauft werden, wo⸗ 
gu ber Termin auf den 30ften Januar 1835 in unferm Geſchaͤftslokale angefegt wird, 
mozu zahlungsfaͤbige Raufluflige wit dem Bewerten vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ 
bletende den Zuſchlag gewärtigen Bann, wenn nit geſetzliche Umſtaͤnde eine Auknahme 
mahen. Dre Gore und der meufle Hypothekenſchein Möunen täglich in unferer, Kegis 
ſtratur eingefeben und die Bedingungen werden im Termine belannt gemacht werden, 
Ziifie, den 25ſten Auguſt 1834 Königl. Preuß. Juſfizamt Winge, 


Das zum Vermögen des Floriau Engel gehörige, aus 79 Morgen 7 [VNutben be⸗ 
ſtehende Bauergur Pellehnen, auch Schwinnifhken genannt, wildes auf 1361 Rthlr. 
gerichtlich gewuͤrdigt iſt, fol in naothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu 
wird Zermin auf den 24ften Januar 1835 m unferm Geſchaͤftslolale angefıgt, zu wel 
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Sem Kaufluſtige mie dem Bemerken vorgeladem werben, baß ber Meiſtbletende den Zus 
ſchlag au gewärsigen has, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme maden, 
Die Taxe und der neueſte Hpporbelenfchein können täglih in unferer Regiſtratur 
elnge ſehen werden, und die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden, Tilſit, den 17ten Geptember 1834. 
Königl. Preuß. Juſtijamt Wioge. 


Das zum Vermögen ded Annus Killat gehörige, aus 71 Morgen 147 Muthen ber 
fiehende, In Stremehnen No, 4. gelegene Bauergut, welded auf 135 Rthlr. 10 Sar. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, fol im Wege morhwendiger Gubhaflarion den 24ften Ja⸗ 
nuar 1835 verkauft werben, 

Kaufluffige werden mir dem Bemerken vorgelaben, baß der Meifkbietende den Zus 
flag zu gewärtigen hat, wenn nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme machen, 

Die Taxe und der weufte Hppothekenſchein vom diefem Grundfiht Können täglich in“ 
unſerer Regiſtratur eingefchen, und bie Kaufbedingungen werben im Termine befannt 
gemacht werden. Zilfit, den 18ten September 1834. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Winge, 


Das zur Annie und Anfad Skrebbasſchen Nachlaßmaſſe gehörige Bauergut Wers⸗ 
meningken No, 3., mit einer Gruntflähe von 15 Morgen 58 []Rurhen preuf. Maas 
BB, auf 360 Rthlr. 10 Sur. gerichtlich tarleı, fol im Wege der norhwendigen Sub» 
baftation im Termine den Iten März 1835 verkauft werden, welches Pierdurch mit 
dem Bemerken zur oͤffentlichen Keantaiß gebracht wird, daß die Taxe und der neueſte 
Hpporhrtenfchein in der Regiſtratur eingefehen werden Können, die Raufbedingungen 
aber im Bermine bikaunt gemacht werden follen. Bilfie, den 14ten November 1834, 
Königl, Preuß, Kreis: Juſtizamt Ballgarden, 


Auf den Antrag der ingroſſitrten Gläubiger iſt die nothwendige Subhaſtation des 
auf 73 Rthlr. 10 Sar. taxirten Wohnhauſes Prulßen No. 14., mit einer Grundflaͤche 
von 91 [INuthea preuß. Maaßes und einer Weldegerechtigkeit für eine Kuh, zwei 
Schaafe und zwel Schweine, feflgefegt, und der Bizitationdtermin anf den 10ten März - 
4835 anberaume, welches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bradt wird, daß bie Taxe und ber neuefle Hppothekenſcheln in unferer Regiſtratur 
eingefeben werden Finnen, bie Sanfichingungen aber km Termine bekannt gemacht 

werden follen, 
Bleihjeltig wird ber feinem Aufenshalte nach unbekannte Eigenhämer des Wobn: 
bauſes 


hauſes Bruißen No. 14, der Zohann Adamat, zu dem anberaumten Lizltatlönstermine 
bebufd Wahrnehmung feiner Gerechtſame hiedurch oͤffentlich vorgeladen. Bilfie, dem 
28ſten November 1834. Königl. Preuß. Kreis, Juſthamt Ballgarden, 


Das im Dorfe Selfeningken unter No. 4. belegene, den Chriſtoph und Loulfe Bur⸗ 
kandtſchen Ebheleuten gehörige koͤllmiſche Grundſtück, welches auf 1817 Rıhlr. 20 Ser. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt If, fol im Wege der nothwendigen Subdaſtatlon verfauft werben. 
Der Bietungttermin iſt auf den Atın März 1835 vor dem Herren Aſſeſſor Nitſch⸗ 
wann in unferm Geſchaͤftslokake angefegt, au welchem Kaufluflige eingeladen. werben, 
Die Taxe und der aeueſſe Hpporbetenfcheim können In unferer Regiſtratur elugeſe⸗ 
Dem werden, die Kaufbebingungen follen im Sermine bekannt gemacht werben, 
Zilſit, den 20ſten November 1834. Königl. Preuß, Landgericht. 


Das dem Friedrich Kriefel gehörige, Im Hppothekenbuche des Kirdfpield Lapplenen 
Vol, I, Pag. 982 did 1000 eingetragene, und auf 200 Rebl:. abgeſchaͤtzte koͤllmiſche 
Gut Polenzhoff Anthell 3., mir einer Grundflaͤche von 48 Morgen 933 (Muthen, fol, 
gur nochwendigen Subhaſtatlon geſtellt, in dem auf ben 16ten Banuar 1835 Nach⸗ 
mittags 3 Ubr hieſelbſt augeſetzten Termine verkauft werden, 

Die Gutstare und der neuefle Hppothekenſchein können in hieflger Regiſtratut u. 
gefchen, dagegen werden die Kaufbebingungen Im Bletungstermine bekannt gemacht wer⸗ 
dem, Seckenburg, den Ibten September 1834, 

Koͤnlgl. Preuß. Juſtlzamt. 
Das zum Naclaffe der Michael und Marla Baigalfhen Eheleute gebdrige Bauergut 
ANie⸗Jufſe, mit einer Brundflähe von 6 Morgen 148 IRurden preuß, Maaßes, ſoll 
in dem auf den 6ten März 1835 Nachmittagzs 3 Uhr angefeßten peremtoriſchen Ble⸗ 
tungetermine im Wege ber Su dhaſtatlon verkauft werden, was hledurch mit dem 
Bemetken bekaunt gemacht wird, daß die auf 166 Rthlr. 3 Sar. 9 Pf. ausgefallene 
Taxe bier eingeſehen werden kang. 

Da das Hppothekenduch mod nicht regullrt worden iſt, fo werd em zugleich alle 
unbekannte Realpraͤtendenten vorgeladen, mis den Bemerken, daß Die ih bis zu 
dem obigen Termine nice weldenden mis Ihren etwanigen Nealanfprüchen werden - 
ausgef&loffen und ihsen dieferwegen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Seckenburg, den Den November 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 

Der Iffeneliche nothwendige Verkauf des den Mathls und Zobanna Wlelgoßſchen 
Eheleuten gehörigen, im Dosfe Winfdwten, Kirdfp::1d Widminnen, water Re, 6. ge⸗ 
(2) leg 
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legenen bäuerlichen Grundſtuͤcks, mit einer Grundflaͤche von 251 Morgen 116 DRuthen 
preuß. Maaßes, welches auf 480 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, iſt feſtgeſetzt, und flebt 
der peremtoriſche Lizitationstermis auf ben 15ten Januar 1835 in dem Geſchaäftslokale 
bed unterzeichneten Gerichts an, zu welchem beſitz⸗ und zablungsfäpige Kaufluflige eins 
gelaben werben, j 

Die Tore und der Hypothekenſcheln Finnen in den Gefchaͤfteſtunden zu jeder Zeile 
in unferer Regiſtratur eingefeben, und die Lizitationdbedingungen werden im Zermine 
bekannt gemacht werden. Oletzko, den 25ffen September 1834. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Polommen, 

Der dffemtlihe nothwendige Verkauf ded auf 599 Rtblr. Zi Gar. 8 PH. abgefhägten 
Martin Hoffmannfhen Bauerguts Buttkubhnen No. 15., wozu 64 Morgen 52 [Rus 
then preuß. Erbfreiland gebören, iſt fefgefest, und der Bletungstermin auf dem töten 
Januar 1835 Im hieſtgen Gefhäftszimmer anberaumt worden, 

Dee Meifidierende hat den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme erbeifhen; auch kann die Gare in unferer Negiftrarur eiugefehen werden. 

Da dab Hypothekenbuch no nicht regulire If, fo werden zugleich alle unbelannte 
Realprätendenten mit der Verwarnung vorgeladen, daß die bis zum angefegten Ters 
mine ſich nicht gemelderen Gläubiger mit ihren Anfprühen auf das zum Verkauf ges 
Fellte Grund ſtuͤck werden präklubire werden und ihnen ein emiged Stillſchweigen dies, 
ferhaib auferlege werben wird. Goldapp, dem 5ten Dftober 1834, 

Königl, Preuß. Gericht des Aemterkreifes. 
Mesrere wegen rücfländiger Holzſtrafgefaͤlle abgepfaͤndete Gegenflände, beſtehend in 
Aexte, Schwengel, einem Bupfernen Keffel und einem Pferde, aud mehreren flarten 
eifernen Ringen x. von Waffertüven, follen im Termine den 19en Dezember d. 3. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr hierſelbſt meiſtbletend verkaufe werden; wozu fi Lieb⸗ 
baber einfinden mögen. Trappoͤnen, den 25/fen November 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Der Vollmond fuͤr 1834. 
Eim allgemein belichted Werk zur Erbauung, Belehrung, Unterhaltung, Er—⸗ 
beiterung und Nachricht ik fo eben für November erfchienen, und der große Beis 
fall, mit dem biefe Monatöfchrift von allen Ständen aufgenommen wird, bürgt für 
Ihren wahrhaft guten Zweck. - 
Vielfache Anfragen zu beantmorten, zeigen wir an, daß noch vollſtaͤndige er 
r 


für 1 Rthle. 6 Sor..franco Im ganzen Preußiſchen Staate durch alle Poſtanſtal— 
ten, fo wie auh Budhhandlungen, zu haben find. Wer fehd Eremplare nimmt 
betommt daß fiebente frei. 

So viel es der Umfang dei Werkes erlaubt, werben wir ſolches mit Landkarten, 
Stahlſtichen und Abbildungen flet$ intereffanter zu machen ſtreben. 

Wer auf den Vollmond für 1835 mit 1 Rıplr. 6 Sgr. pränumerirt, erhaͤlt zum 
Dezember den Redliden Preußen für 1836 gratis, 

Die Schulduchhandlung in Mohrungen. 


Der redliche Preuße, in Kalender für 1835, 
iſt in der Ausgabe No. 2, mit der Karte von Preußen, morauf der Plan von Kö— 
nigsberg und Berlin fi befinder, no für 8 Gyr. durch alle Buchhandlungen 
und Buchbinder zu haben. Wer zehn Eremplare nimmt erhält das elfte frei, und 
gewähren wir noch größere Vortheile bei direkter Beſtellung. 
Die Schulbuchhandlung in Mohrungen. 


Dir fehr nahrhafte Mabndfeldfihe Waſſermühle von 3 Mahlgängen und einem Graus 
pengang, 2 Meilen von Koͤnigsberg und an der ſehr Tebhaften Landfiraße von Ks 
nizöderg nach Kreuzdurg gelegen, zu welder außer 2 kullmiſchen Hufen Land, gröfr 
tentberld aud Weitzenboden und zweiſchnittigen gusen Wieſen beflebend, noch eine Wind» 
wühle gehört, iſt Eigenehümer willen an einen foliben Käufer fogleih zu veräußern, 
Darauf Neflkirende wersen gebeten, ſich recht bald daſelbſt zu meiden. 


An dem mem eingerichteten Eifenhammer zu Neumuhl bei Raſtenburg werden alle 
Arten von Gtangeneifen, fo wie eiferne Wagenachſen und Zoceifen verfertigt, und 
find dieferhalb Beſtellungen entweder mündlich oder im portofreien Briefen gu machen. 
Gleichzeitig wird noch bemerkt, dad daſelbſt altes Schmelzeifen jederzeit gekauft wird. 


Sur Verpachtung der Holändifchen Windmühle mir 3 Mah'gängen in Baͤrenbruch 
Becher ein Bermin auf den 14ten Zanuar 1835 Vormittags 10 Uhr in Kapkeim bei 
Zaplau an, wozu Cautlonsfaͤhige eingeladen werden. 


Siherhbetitspolizei 
Da ungen fEgnalifirte David Keppedles, der ſich auch Ehriftopp Burdficd mennr, If 
im Verdachte mehrmaliger Brandfkiftung, 
Die 
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Die reſp. Behoͤrden werben ergebenſt erſucht, auf ben Keppedies zu vigiliren, Ihn 
ka Berretungdfalle zu arretiren und unter ſicherer Begleitung Hier einjuliefern, 

Tilſit, den 28 Ten November 1834. Koͤnigl. Vreuß. Bandrarbdamt, 

(Sigualemen:) Der David Keppebled, auch Chriſtoph Burskies, iſt in New 
Argenivgken, Kirchſpiels Biifle, geboren, war zuletzt bei dem Eigenthümer Hebermann 
in Puſchkeppeln, Kreid Niederung, und in Schillkogen, er iſt 30 Jahre alı, 5 Fuß 
3 Zoll groß, has blonde etwas gelblite Haare, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, 
ſtarke Nafe, gewöhnlichen Mund, ovaled Kinn, laͤugliches, volles Geſqht, gefunde 
Geſichtsfarbe, iſt ſtarker Geſtalt und fein pockennarbig. 


Der mehrerer, theild gewalfamer, theils anderer Diebſtaͤhle verdaͤchtige Lodmann 
Chriſtlau Schaifnieß, ohne beſtimmten Uufenthaltsort, iſt durchaus nicht habhaft zu 
werden. Es werden daher ſaͤmmtliche Behörden erſucht, dieſen Verbrecher Im Betre—⸗ 
tungs falle zu arreliren und unter ſicherer Bedeckung in das hlieſige Schloßgefaͤngulß 
einliefern zu laſſen. Jauſterburg, dem Iten Dezember 1834. 
Koaigl. Preuß, Juquiſttorlat. 
Der berüchtigte Dieb George Sabrowsll aus Schuckeln Hat ſich ber gerichtlichen 
Unterfahung durch eillge Flucht zw entziehen geſucht und If fein gegenwärtiger Auf⸗ 
enthalt nicht zu ermitteln. Wir erfuchen deshalb ale Behörden, auf diefen gelaͤhr⸗ 
lichen Menfhen viglliren und ihn Im Berretungsfalle unter ſicherer Bedeckung in dad 
hieſtge Schloßgefänguiß transportiren zu laffen. Jaſterburg, den 4ten Dezember 1834. 
König, Preuß, Inquiſitorlat. 


Die nachſtehend Agnalifirte unverehelichte Charlotte Stich, melde laut Beuachrich⸗ J 
tigung des Koͤniglichen Polizel» Präfidli Königäberg vom Aten September d. J. wegen 
Entlaufend aus dem Dienſt und Annahme eined falfh:n Namend mir achttäglgem 
Gefängniß beſtraft und demnaͤchſt mir einer auf acht Tage gültigen Reiſeroute Hierher 
geiwiefen worden, iſt bis jrge wicht eingetroffen, 

Alle vefp. Pollzeibehörden werben demnach erlucht, dleſe Verfon, wo fle ſich var 
aubondirend berresen laͤßt, anzuhalten und mittelft andermweiter Keiferouse hleher diris 
giren zu Iaffen. Gtallupdnen, ben 30flen November 1834. 

Der Magiſtrat. 

(Signalement.) Bamillenname; Stich. Vorname: Charlotte. Geburtsort 
und Aufenthalttort: Stalupdnen, Weligion: evangellſch. Alter: 25 Jahre. Größe: 
mise, Haare: braun, Stiru: rund, Augenbraunen: braun. Wugen: blaugram. 

Naſe; 
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Naſe und Mund: mittel, Zähne: gut. Kinn: rund, Gefihtöblilbäng: oval, Geſtalt: 
mittel, Sprache: deutſch. Befondere Kennzeidhen: pocennarbig. 


Di: nachfebend ſignaliſirre unverehlichte Loulſe Denikat, welche laut Benachrtichti—⸗ 
gung des Koͤnigl. Pollzel⸗Praͤſtdit Koͤnlasberg vom 48a September d. J. wegen 
liedetlichen Pebentwandeld und Dienfllofigkeit dort arretirt und mit einer auf 6 Tage 
gültigen Reiſeroute hierher gemiefen worden, it bitz jege nicht eingetroffen. 

Alle reſp. Polizelbehoͤrden werden demnach erfucht, diefe Perfon, wo fie fi vagas 
bondirend berreten IAße, anhalten und mittelſt anderwelter Relſeroute hierher dirigiren 
zu laſſen. Stallupoͤnen, den 30ften November 1834. 

Der Magifran 

(Signalement) Familienname: Denifat, Vorname: Loulſe (Lifte), Ga 
Burtsort und Aufenthaltsort: Stallupönen. Wellglon: evangeliſch. Alter: 24 Jahre, 
Größe: mittel, Haare: braun. Gılrn: frei. Yugenbraunen; braun. Yugen: grau. 
Mafe und Mund: mittel, Zähne; gut. Kinn: rund, Geſichtsfarbe: gefund, Geſichts⸗ 
bildung: oval, Geffalt: mittel. Sprache: deutſch. Beſondere KRenunzeihen: Beine, 


Perfonals Ehbromikh 
Der bisberige Krelsſchreiber Leo iſt zum Krelsſekretalr ernannt und In des verſtor⸗ 
denen Krels ſelretair v. Zaborowäti Stelle dem Königlichen Landrathsamt Jaſterburg 
augetbeltt, . 

Der bisherige Interimiffifche Schullehrer Earl Liedske in Pazulzen, Kirchſplels Rag⸗ 
le, iſt definitiv angeſtellt worden. 

Der bisherige Lehrer Konter an der Stadtſchule gu Marienburg iſt zum zwelten 
Behrer an dem von Klein» Drren nad Preuß,» Eplau zu verlegenden Koͤnigl. Schul 
lehrer» Seminar berufen und ernaunt worden. 

Der blsherige Interimiftifhe Schullehrer Werner In Adel, Rogalwalde, Kirchſplels 
Zrempen, If definitiv angeflellt worden. 


Mi Bezug auf unfere im Siften Stuͤcke ded Amtsblatts pro 1823 Geite 734. ents 
baltene Bekanntmachung vom 19ten Movember 1823 bringen mir nachſtehend bie 
Durchſchnitts Markepreife in der Stadt Königäberg in Preußen für den Monas 
Oltober 1834 zur Kenneniß der betreffenten Behörden. 
Bumbinnen, den 2ten Dezember 1834. 
Könige. Preuß, Wegierung. Abthenung deb Innern. 
Durd: 


Durchſchnittsmarktpreiſe von Königsberg im Monat Dftober 1834. 
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Beilage zum Amtslatte 
J%.50. Gumsinnen, den 10% Dome 1834. 





Defanntmachungen der Unterbehörden, 


Dr: norhmendige Subhaſtation bed den Ballafeguifhen Eheleuten eehdrigen, auf 
741 Bible. abgefbägien Kruggrandflüdd zu Klein: Bubainen iſt von uns feſtgeſetzt, 
and der Biertungstermin auf den 23ſten Januar 1835 vor dem D: rlandesgerichts⸗ 
Beferendariud Lindenau bier präfigire, wozu Kaufluſtige und die unbelannten Real— 
aräubiger Adam Eranovs?y und die Schwidt Rahel und Erhard Neumannſchen Eh 
leute mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Bare und der Hppothekenſcheln 
In unferer Regifiratur jeberzeis eingefeben werden können, Norkitten, den 12ten 
September 1834. Herzogl. Parrimonlalı Gericht, 


Die noidwendige Gubhaftatiom des Friedtich Wedelemttifhen Grundhädd Gneif 
Mo. 22., mit einer Gruntflähe von 101 Morgen 1555 [IRurhen, iſt feſtgeſetzt, und 
Rebe der Bierungkiermin auf den 9ten Januar 1835 in unſckem Geſchaͤftslokale am. 

Der Taxwerth beträgt 131 Rihlr., und Können die Taxe und der Hppothekenſchein 
taͤglich bei und eingefehen werben, 

Der Meiſtdietende ethaͤlt dem Zuſchlag fofort, wern nicht geſetzliche Hinderniffe 
eine Yusnahme zuläßig machen. Rhein, den ten Dftober 4834. 

Koͤnigl. Breuß, Lands und Stadtgericht. 


Das den Broßiofhen Ebeleuten in Zebramken gebörige Köllmergut, von 84 Morgen 
4595 ORutben preuß., fol im Wege der norhwendigen Gubhajtation in dem auf den 
ten Februar 1835 Nachmittaas 2 Ubr vor dem Herrn Oberlandesgerichts, Referem 
darind Kabsnitz anſtehenden Termin äffenslich verkauft werden, wozu wie Kaufluflige 
biermit einladen, 

Die Bare kann jederzeit Bel und eingefchen werden, 

Wegen Verluſis der Hppotbekenduͤcher werden zuglei alle erwanige Realptaͤten⸗ 
denten zu dem anfteDenden Bermin mic der Warnung vorgelaben, daß die Ausbleiben 
den mis ihren Unfpräcen praͤkludirt und Ihnen ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt 
werden wird. Lpk, den 15ten Oktober 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgeriche. 
(Sehlage iu Ro. 50.) 1 j 2 De 


Das In Krzywen, Kirchſpiels Schwentainen, den Moritzſchen Eheleuten gebdrige 
Bauergut von 15 Hufe kullmiſch, welches nah Abzug der Baus und Anventariendes 
felte auf 53 Rthlr. 20 Gar. gerichtlich abgeſchaͤtzt iff, fol im Wege der morhwendigen 
Subhaſtation in dem auf den Teen Pebruar 1835 Nachmittags 2 Uber vor dem, Herrn 
Dberlandesgerichtd / Reſerendarius Kabsnitz auſtehenden Termine dffentlih an den Weiſt⸗ 
Bietenden verkauft werben, und laden wir Kaufluflige hiemlt ein. Die Taxe fann 
jederzeit bei und eingefehen werden. 

Wegen Verlufid der Hypothekeubuͤcher laden wir zu bem auſtehenden Termine auch 
alle etwanige Nealprätendenten mit der Warnung vor, daß gegen die Autbleibenden 
die Präftaflon mis Ihren Unfprüchen ausgelproden und Ihnen ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werben wird, Lpk, dem Löten Dikober 1834. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Da offentliche nothwendige Verkauf des im Kicchfpiel Grabnick belegenen, den Bens 
jamin Veldiſchen Eheleuten gehörigen, auf 1123 Kehir. 18 Gar. 4 Pf. abgelhägten 
koͤllaiſchen Guis Grabnick Ro, t., mit einer Grundfläde von 550 Morgen 125 DRus 
then, der Brauı und Brennereigerechtigkeit, der Beinen Häkerei und Krämerel, fo 
wie der freien Fiſcherei zur Tiſchesnothdurft im Ger Grabnich, iſt ſeſtgeſetzt, und ſteht 
der Bierungdtermin auf ben 16ten März 1835 Bormittagd 9 Uhr vor dem Herrn Bands 
u. Stadigerichrd» Affeffor Ehrlich im Lokale des Land» u. Stadtgerichts an. Dies wird 
den Kaufluffigen mie dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Taxe mis dem Hppo⸗ 
shekenfcheln ſtets in unferer Regiftrarur eingefehen werden Finnen, die Berfaufdbedim 
gungen erfähre man im Pijitariondtermine: iu 

Huf dem fraglichen Gute ſtehen Rubr, III, Ro, 2. nod 3000 Rehlr. rädfländige 
Kaufgelder gegen 5 Prozent jährliche Zinfen für den Gursbefiger Diroßemäli, auf 
Grund ded Kaufvertraged vom dten Yuli 1796, gemäß Verfügung vom ten Yull 
4796 eingetragen, Das darüber ſprechende Dokument iſt verloren gegangen, und die 
Yutbietung deſſelben if in Antrag gebracht. 

Es werden daher der unbekannte Inhaber diefed Dokuments, deſſen eitwanige Erı 
Den, Eeffionarlen und ale diejenigen, die ſonſt In deſſen Rechte getreten und Anſprüche 
auf diefed Jagroſſat zu machen gemeint feyn follten, hiemit aufgefordert, ſich in dem 
oben beflimmten Termine zu melden, Ihre Mufprücde anzuzeigen und zw begränden, 
widrigenfans fie mis denfelben präfubirs und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt, dad Dokument ſeloſt aber für amortifire erklaͤrt werden fol, 

* Da 


Da die Hyporbefenbüder und Alten in dem am 2öflen Yuni v. J. flattgehabten 

Brande des Gerichtslokals verloren gegangen ſiad, fo werben zugleih alle unbefannte 
Realpraͤtendenten mit der Verwarnung vorgeladen, daß die bls zu dem angefegten 
Sermine ſich nicht gemeldeten Gläubiger mie ihren Anfprühen am diefed Gut präffu, 
dies und ihnen ein ewiged Gellfhweigen dieſerhalb auferlege werden wird, Lyk, den 
eoſten Oltober 1834. Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadigericht. 
De Öffentliche norhiwenbige Verlauf des den Maurermeifter Earl Schielfhen Erben 
gehörenden, hleſelbſt Ta der Scharfrichterfiraße No. 347. belegenen Wohnhaufes, zu wel⸗ 
em außer den noͤthlgen Stallgebäuden 33 Morgen 1714 MRutben preuß. Maaßes 
feparirter Acker im vorſtaͤdtiſchen Felde und rin Roßgartenſtuͤck vor dem vorſtaͤdtiſchen 
Shore gehören, zufammen auf 864 Rthir.“1 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzt, iſt feſtgeſetzt, und 
fiebe der peremtoriſche Bletungstermin auf den 2ifen Februar 1835 Im Inſtruktlons⸗ 
zimmer ded unterzelhueren Gerichts am, 

Nah abgebaltenem Termine fol der Zufhlag an den Meifibierenden erfolgen, falls 
nicht gefeglihe Umfiände eine Ausnahme norhiwendig machen, 

Die Tape und der Hppothekenſchein koͤnnen in der biefigen Rigiffrarur täglich ein 
geſeden, die Kaufbedingungen dagegen werden im Bietungstermine befannt gemacht 
werden, Snfterburg, den 30ſten Ditober 1834. 

Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
Der Sffensliche morbmwendige Verkauf des Pisa Riblt. 13 Bor. 4 Pi. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Zinsguts Spiergſten No. 15., von 67 Morgen 9 [Muthen preuß. Maaſßes, If 
fefigefegt, und flebt der Bietungdtermin auf den 20ften Februar 1835 in unferm Ge⸗ 
ſchaͤftslokale an. Nah Ablauf deffeiben foll der Zuſchlag an den Meiſtbletenden er⸗ 
folgen, weon micht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme geflatten. 

Die Gutẽtaxe und der Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur nachgefehen 
werden. Lösen, den 5ten November 1834. 

Königlih Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Der öffentliche norhmendige Verkauf ded auf 39 Kthir. 10 Bgr. abgzeſchaͤtzten, bie 
ſelbſt unter Ro. 74 belegesen bürgerlihen Gruadſtuͤcks iſt feſtgeſetzt, und ficher der 
Birtungstermin auf dem 13ten März 1835 in unferm Geſchaͤftsbauſe au. Nach Ablauf 
des Termind fol der Zuſchlag erfolgen, wenn nit geſetzliche Umftände eine Ausnahme 


geffatten. 
Die Taxe Bann täglich im unferer Regiſtratur eingefehen werden. Gemdburg, 
den 23ffen Novimber 1834. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stabdtgericht. 


(0) Der 


Der zffentliche morhmwendige Verkauf ded auf 1015 Mibir. 29 Gar. adgefhätten 
Plaͤtznergrundſtuͤcks Lögen No. 73. iſt feſtgeſetzt, und ſteht der Bierungssermin auf 
den Z7ften Februar 1835 In unjerm Geſchaͤftslokale an. Nach Ablauf deffeiden fol 
ber Zuſchlag an dem Melſtbietenden erfolgen, wenn nicht gefegliche Umflände eine Yusı 
nahme geflatten, 

Die Brundsore und der Hypothekenſcheln Können Im wiferer Regiſtratur machgıfe 
ben werben, Löten, den Sıen November 4834. " 

Koͤnigl. Preuß. Landı und Stabtgericht. 
Dar Öffentliche norhwendige Verkauf bed auf 59 Rthlr. abgeſchätzten, den Midad 
Starzindtifhen Eheleuten gehörigen Eigentärhnergrundſtücks Widmionen No. 47, 
iſt feſtgeſetzt, und der peremtorifche Lizktariomdsermin auf den Gtem März 1835 ange 
fegt, zu welchem Kaufluflige und Zahlungsiäpige mie dem Bemerken eingeladen wir 
den, daß der Meifkblerende den Zufhlag zu gewärigen hat, wenn wicht giſehllche Dar 
fände eine Ausnahme geſtatten. 

Die Taxe liegt in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit, 

Da das Hypothekenbuch von diefem Brundflücde noch nicht regulirt If, fo mer 
Den alle, die am dieſes Grundflü Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch aufge 
fordert, ihre Auſpruͤche fpätefiens im obigen Termine zu Begründen, wibrigenfads fr 
damit präffudire und ihnen ein ewige ſchweigen auferlegt werden fol, Olthlo, 
den Yen November 1834, Koͤmgl. Vreuß. Juſtizaut Polommen. 


E⸗ iſt die uotbwendige Subhaſtatlon des koͤllm iſchen Guts Ernsthal Harhell 1, von 
243 Morges 13 [JRuthen, getichtlich auf 3050 Ribdlr. 28 Sor. 4 Pr abgeſchatt, 
und dem Johaun Friedrich Adamp gehörend, feflgefegt, und ein Termin jur Bietung 
auf den 22ften März 1835 am biefiger Gerichtsſtelle angefegt, zu welchen Kauftuflige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und der jüngfke Hpporhekufgeis 
an jedem Freitage bier vorgılege werden ſollea. Dad Bus if mir der Gerehrigkelt 
der Braus und Brennerei, Fiſcherel und Jagd verſehen. Die Kaufbebingunge 
follen im Sermine bekannt gemacht werden, Abſtelnen, den 2OFen November 18% 

Könige. Preuß. Kreidı Jufligamt Schreitlaugten. 
Bon den Erben des zu Kullminuen verfiorbenen Bauets Fond Broßeltid IE ball 
defferer Erbregulicung auf Subbaſtation des zum Naqlaſſe gehörigen in Kulmiaatt 
gelegenen Bauergrundſtuͤts Me. 4, von 95 Morgen 145 [IRuthen preuf. Naa ſei 
und getichtlich abgeſchaͤgt auf 750. Rehlr. 20 Sgr., angetragen. 





Du 


Den Lijſtatlonstermin haben mir auf deu 10ten März 1835 Im unferem Juſtruk⸗ 
Hondzimmer vor dem Herren Zuflizammmann Bepme anberaumt, und laden wir zw 
demfelben Kaufiuflige mie dem Bemerken ein, daß die Taxe in unferer Wegiffrarur 
täglich eingefehen, die Kaufbebingungen aber erfl im Termine aufgeflellt werden follem, 

Zuglei fordern wie die Ihrem Leben und jrgigen Aufınthaltdorte nach unbefannte 
abgeſchiedene zwelte Ehefrau ded Erblafferd, Namens Anna, geb. Nakat, welche mit 
dem Letzteren in Gütergemeinfchaft gelebt, und auf deren Namen daß Grundſtuͤck noch 
isn Hppothekenbuche eingetragen flebt, hiemit auf, ſich im Zermine zu melden, und 
ihr Juteteſſe In demfelben wahrjuochmen, widrigenfalld fie mir ihren Anfprüden an 
dad Gruudſtuͤck und die Kaufgelder präfiudirg und ihr ein ewiges Stillſchwelgen aufr 
erlegt werben wird, Ragdit, den 2zfien November 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Kreid+Yuftigamt, 


Die- zum Nachlaffe ded penflonirten Dberförfterd Puſch gehörigen, im Dorfe Hepde 
gelegenen Grundflüde, ald: _ 
4) das Wohnhaus Hyde No. 6., mir einer Grundfläche von 1 Morgen 38 [Rur 
then preuß., abgeſchaͤtzt auf 347 Rihlt., 
2) das Wohnhaus Hepde Mo. 1., mir einer Grundfläche von 5 Morgen preuß., adr 
geitägs auf 389 Reihlr., 
follen in freimifiger Gubpaftation im Bermine den 23ften März 1835 an hleſiger Go 
richtsſteſle dffentti an den Meiftbierenggp verkaufe werden. 
Bare und Hyporbefenfchein Können täglich bei und eingeſehen werben, Hepde ⸗ 
ttug, den 23flen November 1834 Königl. Preuß. Juſtlzamt. 


Das um Nachlaffe der Fohaun und Maria Elifaberh, geb. Neumann, Weberſchen 
Ebeleute gehörige koͤlmiſche Gut Alt⸗Seckenburg Unthell A., mit einer Grund flaͤche 
von 23 Morgen +9. [IRuthen preuß. Maaßes, welchis auf 165 Rthlr. 1 Gar. 8 Pl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, iff gun noihwendigen Subhaſtatlon geſtellt, und ſell 
ia dem auf den 2ten März 1835 Nachmittags 3 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Bie⸗ 
sungsser min verkauft werben; bied wird mie dem Bementen bekannt gemacht, daß ber 
neaede Hypothekenſcheln und die Gare in der Regiſtratur eingefeben werden Können, 

Zugieidh werden die ihrem Leben und Aufenthalte nach undbefannten eingesragenen 
Glaͤubiger, namentlich : 

4) der Jakob Schemandli, für dem und deffen beiden Kinder Überhaupt 33 While, 

10 Sgr. ex contractw vom 4öten Juni 1766 





2) der 


D der Foͤrſter Slemund aud Remonien, für ben ex obligatione vom d2ten Buni 
1767 33 Rihlr. 10 Sar. 
eingetragen ſtehen, oder deren uubefannte Erben ober Ceſſlonarlen zur Wahrnehmung 
lhrer Gerechtſame mit der Warnung vorgeladen, daß im Falle ihred Ausbleibens fie 
mit ihren erwanigen Anfprücen werden ausgefhloffen, ihnen bieferhalb ein ewige 
Still ſchweigen auferlegt, und mit der 2öfhung der Korderungen in dem Hppotheken⸗ 
buche vorgegangen werden wird, Seckendutg, den 2uflen November 4834. 
Koͤnlgl. Preuß. Juſtlzamt. 

Das in dem Hppothekenduche des Kirchlplels Siiſit Vol, IL, Fol, 488 bis 497. em 
getragene, der Witiwe und den Erben ded David Suſa gehörigen Zindgurd Kallwen 
Antheil 20,, mit einer Grundfläde von 44 Morgen 86 [Ruben preuß. Maaßes, welches 
gerichtlich auf 4813 Riblr. abgefhägt worden, fol im Wege der nochwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und ed iſt der Bierungstermin auf den 23ffen Januar 1835 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts, Affeffor Nitſchmann, auf dem Landgerichte 
angefegt worden, zu welchem Kauffuflige eingeladen werden, 

Die Taxe und der Hppothekenſcheln Können in unferer Regiſtratur eingefehen wer 

den, die Kaufbedingungen aber ſollen in dem Bletungstermine befannt gemacht mer, 
den. Bilfie, den Sten Dftober 1834. Königl Preuß. Landgerice. 
De offentliche notbwendige Verkauf ded auf 470 Riblr. 20 Ser. abgefhägten Chris 
ſtoph Albatisſchen Bauergrunpflücd Kollatiſchken, wozu ein Waldanhell von 3 Mor⸗ 
gen geboͤrt, iſt ſeſtgeſetzt, und der peremtotiſche Bierungfrermin auf den Idtın März 
4835 im-biefigen Gefhäfttzimmer anberaume worden, 

Der Meifidietende hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht gefeglihe Umſtaͤnde 
eine Ausnahme erheiſchen. Die Bare kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 

Da das Hypothekenbuch noch wicht regulitt iſt, ſo werden zugleich alle unbekannte 
Realpraͤtendenten mit der Verwaruung vorgeladen, daß die bis zu dem angefräten 
Termigne ſich nicht gemeldeten Gläubiger mit ihren Anſpruüchen auf dad zum Verkauf 
geftellte Grundflüc werben praͤkludirt werden und Ihnen deſhalb ein ewige Still 
(Hweigen auferlegt werden wird.  Goldapp, den 2iffen November 1834. 

Königl. Preuß, Gericht des Aemterkreifes. 
Das Im Dorfe Robrfeld belegene, den Albrecht und Eprifline Engelharbifhen Ehe 
Ieuten gehörige, auf 367 Wıhlr. tarirte Grundflück mir allem Zubehör, iſt zur noch» 
wendigen Subhaflation geſtellt, und der Bietungdrermin auf den 25ſten Februar 1835 
Nachmittags um 4 Uhr vor dem Heren Bandı und Stadtgerichts-AUſſeſſor Keder an 
gr 


gewöhnlicher Gerichtöffelle anderaume, wozu Kaufluffige und Jutereſſenten mit dem 

Bemetken bierdurch vorgeladen werben, daß die Bare und bie Lizisationdbebingungen 

während der Dienfilunden in unferer Regiſtratur eingefeben werden können, 

Das Hppothekenbuch des Grundſtuͤcks ift noch nicht regulirt, und werden daher 
die etwanigen unbekanuten Realpraͤtendenten, deren Auſpruͤche der Eintragung im 
das Hppothekenduch bedürſen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausblel⸗ 
denden mit ihren Realanfprühen auf dad Grugdſtück praͤkludirt und ihnen deshalb 

ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird. Gumbiunen, deu 17ten Dfsober 1834, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Von ben pro 1834 und 1835 eingefchlagenen Klobendrennholzkiaftern fol eine dem 

muthmaaßlichen Bebürfnif des Publikums während der Wintermenate angemeflene ' 

Quantltaͤt durch Bizitation verkauft werden, und find zu dem Ende die nachſtehend 

verzeichneten Termine angeſetzt, in melden zum Verkauf kommen; 

Dienflag den Yen Dezember d. J. aus dem Belauf. Arps 35 Klobenklafter, 
aus dem Belauf Drigallın 49 Klobenklafter, aus dem Belauf Ballenszienen 

0 Klobenllafter; 

— den 6ten Januar 1835 aus bem Belauf Arps 164 Rlobenklafter, aus 
dem Belauf Drigallen 100 Klobenkiafter, aus dem Belauf Koslen 150 Klobens 
Hafıer, aud dem Belauf Ballengienen 46 Klobenklafter; 

Mittwoch den 2uflen Banuar 1835 aud dem Belauf Arys 76 Klobenklafter, aus 
dem Belauf Drigallen 60 Klobentlafter, aus dem Belauf Koslen 100 Kloben⸗ 
Hafter, aus dem Belauf Ballencziengn 150 Klobenklafter; 

Dienflag ben 10ten Februar 1835 aud dem Belauf Arps 96 Klobenklafter, Pe 
dem Belauf Drigallen 40 KlobenBlafter, aus dem Belauf Koslen 50 Kloben⸗ 
‚Bafter, aus bem Belauf Vallengienen 100 Klobenklafter; 

Diltmwoch den Arten März 1835 aus dem Belauf Arps 100 Kiobenftafter, aus dem 
Belauf Koslen 42 Klobenklafter, aus dem Belauf Ballenszienen 58 Klobenklafter. 

Die Bermine werben jederzeit Durch den Dberförfter im Haufe des Krüger Ejipero 
reck zu Gorßikallen won 9 Uhr Morgend bis 1 Uhr Rachmittags abgehalten, und 
erfolgt der Zuſchlag des Holzes an den Weifibietenden, ſobald ald dad Gebot minder 
end den Taxwerth imft, der Nebenkoſten erreicht. Die Bekaunmmachung der übri⸗ 
gen Bebingungen geſchleht im Termine felbf vor bem Beginn der Ausbietung. 

Srondowken, den 44ten November 1834. Koͤnigl. Vreuß. Oderförßerch 
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Amts-Blatt 


N 1. Gumbinnen, den 17% Dezember‘ 1834. 





Verfügungen der Königl, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. IM. 34% 


Das Königl. Mibiſterium des Innern und der Polizei hat dem Toͤpfermeiſter Henſell „ Berilligte 
Rettung 
zu Ungerburg für die mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung dreier Mädchen aus Mebdaike, 
A. d 


dem Waſſer die Eringerungs-Medaille für Rettung aus Gefahr bewilligt, 


j 2098. Dep, 
Bumbinnen, am Aten Dezember 1834. 


Der Königl, Geheime Juſtizrath Dr, Neigebauer in Berlin hat eine Schrift: N. 343. 
Dad Volksſchulweſen in den preußiihen Staaten, eine Zufammenftelung ber ae 
Verordnungen, welche den Elementarunterricht der Fusend betreffen, Schrift über 

beraußgegeben, melde bei dem Buchhändler Mittier in Berlin für 1 Rihlr. 15*Ggr, ee 

zu haben und als fehr brauchbar zu empfehlen iſt. begee 
Gumbinnen, den bten Dezember 1834, 1693. Dipbr. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Preußifchen Oberlandesgerichts. 


um Öffentlichen freiwilligen Verkauf des im Hauptamtı Fnfterburg gelegenen adli⸗ AB. 344. 
Ken Guts Lindenberg, des in Lindicken belegenen Kruges, der aus circa 123 Morgen — 
217 [Ruthen beſtehenden, in der Sternbergſchen Feel belegenen Timberwieſen, und eg Lindens 


ded von der Alt» Sternbergfhen Forſt abgetrennten, aus 647 Morgen 162 Mutben —X 
beffehondam orisrs Omssentwao nevit den ſonſt noch dazu geſetzlich uwärs-ern wo... 


nenzien, welches nach der revibirten Gare auf 31,754 Rthir. 21 Sgr. 8 Pf. — 
abgeſchaͤtzt worden, und wofür im letzten Lizitationstermin 24,000 Rthlr. geboten find, 
ift ein nohmaliger Termin auf den 18ten Februar 1835 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Heren Oberlandesgerichts-Aſſeſſer Bock im Geſchaͤftslokale des Oberlandesgerichts 
angeſetzt, und ſoll der Zuſchlag nach abgehaltenem Termine an den Meiſtbietenden er⸗ 
folgen, wenn geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme geſtatten. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein, fo wie die Kauſbedingungen, koͤnnen in uns 
ferer Regiſtratur eingefehen werden, Nah gerichtliher Erlegung des Kauffilings 
wird die Löfhung der eingetragenen, fo wie der leer ardgebenden Forderungen vers 
füge werben. Inſterburg, den 31ſten Oktober 1834. 

Eivilr Senat ded Könige, Preuß, Oberlardesgerichts. 
LNo. 51. Erfter Bogen.) 4 Bu 


M. 345. 
Den ſtei⸗ 
bändigen 
Naturalien⸗ 
Ankauf pro 
1835 beireff. 


ur . 672 Er ; 


Bekanntmachung der Könige. Intendantur des Erften Armeeforps. 


Mir Genehmigung ded Koͤnigl. Militair» Defonomies Departements iſt für nachbe⸗ 
nannte Magazinorte, den dabei nambaft gemachten Beamten der freibändige Natura⸗ 
fienanfauf pro 1835 von und übertragen worden: 

4) für Koͤnigsderg und Pillau dem’ hiefigen Proviantmeifter Heren Wahnſchaffe; 

2) für Inſterburg dem Proviantmeifter Heren Ehrhard; 

3) für Marienburg dem Magazin» Rendanten Herrn Nadrowskp; 

4) für Mewe dem Proviantmeiſter Hertn Reichert; 

5) für Danzig dem Proviantmeiſter Herrn Kurth; 

6) für Graudenz dem Proviantmeifter Herren Marfhall; 

7) für Thorn dem Provientamte dafelbff; . 

8) für Tapiau dem MagszinRendanten Herren Fiſcher; 

9) für Drtelöburg dem Ragazins Verwalter Herrn Bürgermeifter Kowalemdli; 4 
40) für Gumbinnen dem Magazin» Bermalter Herren Kaufmann Wenghöffer; 

41) für Bartenfkein dem Dagazins Verwalter Heren Stabtfämmerer Kuckein. 

Indem wir dad dabei intereſſirte Publikum hiervon in Kenntniß fegen, machen wir 
zugleich befannt, daß die vorermähnten Kommiffarien und Behörden, weder befugt 
find Geldvorfchäffe bei Behandlung von Naturalien zu leiften, noch auf Lieferungen 
au gewiſſen Friſten abzufchliegen, und mit der Bezahlung nad gefhehener Ablieferung 
der Naturalien im Rüstffasde an bleiben, Sie find vielmehr nur autorifirt, Zug um 
Zug ju-faufen und gemeffenft angewlefen, bei jeder Einlieferung glei) baare Zablung zu 

i dei etwanigen Zahlungsräsetiinnsn nstche nie Verkäufer geftatten möd» 
gen, die Militairbepörde dafür Feine Gewähr leiſtet, und in folden Fällen die Ser 
fäufer fih nur an die Perſon des Ankaufs /Kommiſſarius würden halten fönnen. 

Königsberg, dem Aten Dezember 1834, i 


Befanntmadhung. 


Da in dem fruͤhern Bermine zum freimiligen Verkaufe des adl. Guts Ruttkowith, 
Hei Soldau, von 44 Hufen 16 Morgen 185 Ruten kullmiſch, unter erleicpterndtn 
Bedingungen Fein annehmlihed Gebot gemacht worden, fo haben wir einen nochma⸗ 
Jigen Termin zur Pizitation auf Montag den 13ten Aprit 1835 Nachmittags 2 Uhr in 
unſerm Gefhäftäzimmer bidfeldft anberaumt, und nehmen auf unfere Bekanntmachung 
vom 1dten Mai d. J. Bezug, woruad der Taxwerth diefed Guts 9612 Rihlr. 26 Sgr. 
4 Pr, betraͤgt, Mobrusgen, den Aſten November 1834 
Koͤnigl. Oftpreuß. Landfgaftd+ Direktion, * 
“u 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


Zur Ermittelung eine Unternehmers behufs Ausführung des auf 442 Riblr. 8 Gar, 
2 Pf. veranfchlagten Baues der Schule und eines dazu gehörigen Gtallgebäudes in 
Berſchkallen, flcht Termin auf den Iten Januar 1835 Nachmittags 2 Uhr hier an, 

Bauluftige werden biezu mit dem Bemerken eingeladen, "daß die Lizitation Abends 
6 Uhr gefchloffen, und auf Nachgebote nicht gerückfichtigt werden wird, 

Die Bedingungen werden im Termine befannt werben. Snfterburg, den 13ten 
November 1834, Der Landrat Burchard. 
Die Lieferung der Kourage für 3 Pferde der Landgensd'armen, naͤmlich: für 1 
Pferd in Laugfargen und 2 Pferde in Coadjuthen, für 1835, fol im Wege der Lizis 
tation den Mindefifordernden überlaffen werden, j 

Es iſt zur Eriittelung der Unternehmer und zur Abgabe der Gebote ein anders 
weitiger Termin den 18ten Dezember d. 3. Morgens 9 Uhr im landraͤtblichen Bureau 
angefegt und werden Unternehmungsluflige eingeladen alddann zahlreich zu erfcheinen, 

Tilſit, den 27ſten November 1834. Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 

Der Neubau eined Wirthſchaftsgebaͤudes bei der Pfarrer, Widdem zu Engelſtein fol 
in Entreprife erfolgen. ' 

Den desfallfigen Lizitationdtermin habe ich auf den Tten Januar 1835 Vormittags 
9 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer anberaums, zu melden ich fihere Bauunternehmer 
einlabe, 

Die Lizitation wird Mittags 12 Uhr geſchloſſen und auf Nachgebote nicht geruͤck⸗ 
fichtige werden. Der Anſchluun und DIE Zeichnung können bei mir taͤalich in den 
Dienſtſtunden eingefehen werden, und werde ich die Bedingungen qu. Baues im Ter⸗ 
wine bekannt machen. Angerburg, den 20ſten November 1834. 

Der Landrath v. Koͤller. 
An Asten Dftober d. J. find einer Freauendperfos zu Trakebnen 2 Rollen Leins 
wand, à 22 Ellen, in einer Züche als verbächtig abgenommen, welche felbige an dem 
genannten Tage auf dem Markte zu Stallupdnen gekauft haben will, Sollte Jemand 
an bisfer Leinwand Eigenthumsrechte nahmeifen können, fo wird derfelbe aufgefors 
dert, ſich in vier Wochen bier zu melden. Rah Verlauf diefer Friſt wird die Beine 
wand jener Frauens perſon zurückgegeben werben. Gumbinnen, den Iten Dezember 

1834. Der Landrath v, Lpyucker. 
De öffentliche norfmendige Verkauf ded den Mauhlas Kallinowskpſchen Erben zw 
. 4) gehörigen 


gehörigen, aus 30 Morgen preuß, befiebenden, und auf 76 Rtehlr. abgeſchaͤtzten daͤuerll⸗ 
Gen Grundſtuͤcks Dopken No. 16. Anthell D, iſt auf Autraag des Fiskus feſtgeſetzt, 
und der Bietungstermin auf ben 27ſten März 1835 Nachmittags um 3 Uhr in unferm 
Geſchaͤftslokale vor dem Herrn Dberlandedgerichtd » Referendarius Saworra anberaums 
worden, zu dem wir Kauflußige ınit dem Bemerken vorladen, daß der Zufhlag an 
den Meiftvierenden nach Ablauf bed Termins erfolgen fol, wenn nit geleglihe Um⸗ 
Bände eine Auknahme machen. Die Taxe und der Hppothekenſchein Finnen jederzeit 
in unferer Regiftrasur eingefehen werden, Diego, den 20fen September 1834, 
Königl. Preuß. Land» und Siadtgericht. 


Da⸗ bleſelbſt unter No, 2483 auf der Neuſtadt in der Goldapper Straße belegene, 
Im Beſitz des Urbeitdmanns Zilius befiadliche, auf 77 Riblr. 17 Gar. 8 Pf. tarirse 
Grundſtuͤck mir allem Zubehör, ift zur nothwendigen Gubhaflation geſtellt, und der 
Bletungstermin auf den 27ften Febtuar 1835 Nachmittags um 4 Uhr vor bem Herrn 
Juſtlzrath Weiß an gewoͤhnlicher Gerichröftele anberaums, wozu Kaufluſtige und Aus 
sereffensen mit dem Bemerken hierdurch vorgelaben werden, daß bie Taxe während der 
Dienfifiunden In unferer Regiſtratur eingefehen werden kann. 

Das Hyppothekenbuch vom Grundſtuͤcke iſt noch micht regulirt, und werben daher 
alle diejenigen, welche als Beilger oder Gläubiger Anſpruͤche am Grundflücde zu haben 
slauben, hierdurch aufgeforders, folde In dem odigen Termine geltend zu machen, ſonſt 
fe damis präkiudirs werden. Gumblanen, den 26flen Oktober 4834. 

Könige, Preuß. Landı und Stadtigericht. 

—— Musıong unser Ro, 7. auf der Altſtadt belegene, den Buchdrucker Meltzerſchen 
Erben gehörige, auf 60 Rıblr. tarirce Scheune iſt sur norhwendigen Gubhaffation 
geſtellt, und der Bietungstermin auf den 12ten März 1835 Nachmittags 4 Uhr vor 
dem Heren Rammergerichtd, Afeffor Schlüter an gewoͤhnlicher Getichtsſtelle anberaumt, 
wozu Kaufluſtige und Intereſſenten mie dem Bemerken bieburch vorgelaben werden, 
Daß die Zare, ber Hppothekenſchein und die Ligitarionbbedingungen während der Dienſt⸗ 
Funden in unferer Regiſtratur dngefehen werden FTännen, Bumbinnen, den 14ten 

November 1834- Königt. Preuß. Bands und Stadigericht. 
Sn ber vom und fefigefegten morhmwendigen Gubhaffation ded dem Köllmer Zohan 
Schattauer gehörigen, in Stimbern, Kirchſplels Walwifchken, belegenen Kölmergurs, 
mit einer Grundfläde von 93 Morgen 17 DRurben preuß, Manfes, einem Antheil 
von 6 Morgen 1065 [Kuchen yreuß, Maaßes, und dem Diegw gehörigen Auswurf⸗ 
lande 


lande, und einem Uncheil von 5 Morgen 1535 DRurhen preuß, Maaßes an dem In 
der Koͤnigl. Zzullklaneuſchen Forſt belegenen Meidererrain, wozu aber aufferdem noch 
eine in ber Zyußkiuner Kork, Diſteſtt VIIL No. 2., belegene Wiefenparcelle von 
15 Morgen 110 [IRurhen preuß, Maaßes, früher Eigenthum ded George Preughas 
aus Werrnupdhnen, und eine In demfelden Forflabfchnitt No. 1. belegene Wieſe von 
14 Morgen 30 [Mutben preuß,, früher Eigenthum ded Adam Kerſtein aus Sendneh⸗ 
Ien, gehören, welche Grundflüce zufammen auf 1128 Rihlr. gerichtlich gewürdigt find, 
Daben wir dem einzigen Bieturgstermin auf den 13ten März 1835 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herren Juſtizrath Weiß in unferm Gefflonsjimmer auberaumt, wozu Kauf 
luſtige und Autereffenten mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe, der 
Oppothekenſcheln von dem Hauptgute und die Lizisasionsbedingungen in unferer Regi⸗ 
Bratur eingeſehen werben koͤnnen. 

Sleichzeitig werden alle diejenigen, welche als Realpraͤtendenten, deren Anſpruͤcht 
ber Eintragung in das Hppothekenbuch bedüͤrſen, Borderungen au dad Grundflür zu 
haben vereinen, mamenslich aber folgende ihrem Aufenthalte ach unbekannte Real— 
släubiger, nämlich: 

a, ber Augßus Eofulleltid, für welchen per decretum vom 30ffen September 1763 
an süfländigen Kaufgeldern 200 Rihlr., 
b, der Koloniebauer Johann Steinwender, für welchen aus ber Obllgatlon vom 
18ten Disober 1794 ein Kapital von 100 Kehle, nebſt 4 Prozent Zinfen 
im Hppothekenduche Rubr, III, ingroſſirt ſtehen, hierdurch öffentlich vorgeladen, ihre 
Serechtſame in dem anberaumten Bierungssermine geltend zu machen, widrigen falls 
ſie damis praͤkludirt und Ihnen dieſerhald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
fol. Gumbinuen, den 22flen November 1834. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
Di öffentliche norhmwendige Sudhaſtatlon des Im Dorfe Eſchenbruch gelegenen Krug⸗ 
geundflüdd Ro. 4., mit eines Grundfläche von 278 Morgen 115 [Rurhen, und ber 
Gerechtigkeit zum Brennen und Brauen, iſt fefigefept, und der Bietungstermin auf 
den 25Hen Februar 1835 von Morgens 9 Uhr vor dem Deputitten, Herrn Aſſeſſor 
Melborn, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hleſelbſt anberaumt. Die Zare, fo wie der 
neueſte Hppothekenſchein, koͤnnen hier täglich elogeſehen werben, Joſterburg, dem 
Aſten November 1834 Königl, Preuß. Kreis/ Juſtizami. 
Das zum Bermdgen der Burge und Eleonore Schuklesſchen Eheleute gehörige, Im 
Girchmenen unter No. 10, gelegene Bauergus von 137 Morgen 91 UNMuthen, welches 
aach 


nach ber gerichtlichen Sare auf 241 Rthlr. gewürdigt iſt, fol auf Antrag des Koͤnigt. 
Landraths amts Tilſit Öffentlich verkauft werden. Hiezu wird der Rizitationdtermin auf 
den Iien März 1835 Nadınlttags um 3 Uhr angefege, zu welchem Kaufluflige mit 
dem Bemerken vorgelaben werden, daß der Meiſtbietende bed Zuſchlages gewärtigen 
Tann, wenn nicht gefeglihe Umflände eine Ausnahme machen. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln von diefem Grundflüde Können täglich 

in unferer Aegiſtratur eingefeben werden, Zuft, den Zten November 1834. 
Königl, Preuß. Juſthhamt Winge, 
Der in dem Hppothekenbuche des Kirchſplels Heinrichswalde Vol. I, Fol, 551 bis 560, 
eingetragene Untheil der Friedrih und Erdmuth Barıfharfhen Eheleute an dem Zins: 
gute Defcherin No. 28., mis einer Grundflähe von 15 Morgen 58 [Rurhen preuß. 
Maafed, wozu ferner au 6 Morgen 30 DRurhen preuß. Maaßes Weldeabfindungs⸗ 
gerrain gehören follen, und welches Grundſtuͤck nach der in unferer Regiſtratur einzu 
febenden gerichtlichen Tare auf 94 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, foft im Wege 
der norhwendigen Subhaſtatlon verkaufe werden, und es iſt der Blertungdtermin auf 
den 2Often Februar 1835 vor dem Depusirten, Herrn Landgerichts-⸗Aſſeſſor Nitſch⸗ 
mann, auf dem Lanbgerichte angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden, 

Der Hppothekenſcheln kann in der Regiſtratur eingefehen werden, die Kaufbedin 
gungen aber follen in dem Bietungsrermine bekannt gemacht werden, 

Zugleich werden die ihrem Wohnorte nad unbekannten Marite, Martin und Wi, 
chael, Geſchwiſter Bartſchatis, für welche und zwar für jeden auf dem Grunbflüde 
am mütterlichem Erbtbeil 40 Rthir. 28 Gar. 2 Pf. eingetragen fliehen, mode deren 
Erben und Eeffionarien hierdurd Öffentlich vorgeladen, in diefem Termine Bebufs 
Wahrnehmung Ihrer Gerechtſame gu erfcheinen. Bill, dem Atem November 1834. 

. König, Preuß. Landgericht. 

Das bleſelbſt unter No. 348 belegene, dem Lobgerbermeiſter J. G. Schleswich gehd, 

tige, auf 318 Rıplr. 11 Gar. 2 PM. toriree Grundſtuͤck mic allem Zubehör, iſt zur 

norhwendigen Subhaſtatlon geſtellt, und ber Bietungs:ermin auf den 20flen Mär 

41835 Nachmlttags 4 Upr vor dem Herrn Juſtizrath Hut an gewoͤhnlicher Gerichts ſtelle 

anberaumt, wozu Kauflußige und Jutereſſenten mir dem Bemerken hledurch vorgeladen 

werden, daß bie Zere, der Hypothekenſchein und die Lizitatlonsbedingungen während 

der Olenſtſtunden im unferer Regiſtratur eingefehen werden Können, Tilſit, den 2tem 

Dezember 1834 Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 

Die oAfeutliche nothwendige Subhaſtatlon des Bauergutd der Carl Labetaitſchen Eher 
leute 


feute zu Gubden, von {4 Morgen 148 Duthen preuß. Maaßes, iſt feffgefegt, und 
der Blertungstermin auf den 22Ben März 1835 angefegt, zu welchem Kaufluſtige vor 
geladen werden. Das Grundflüd iſt auf 201 Rıbir. 10 Gar. atgefhägt, und kaun 
die Taxe und dad Hppothekenbuch am jedem Freitage vorgelegte werben, da die Hppo⸗ 
thek noch nicht berichtigt if. Abfleinen, den 3ten Dezember 1834. 
Koͤrigl. Preuß. Kreis-Juſthzamt Schreitlaugten, 

Eine alte, englifche, ſilberne Taſchenuhr mir drei Gehäufen iſt einem verbägtigen 
Menfhen abgenommen worden, Der undbekannte Eigenrhümer derfelden wird hiedurch 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens im Termine den Zten Nanuar 1835 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herin Oberlandesgerichts Meferendariud Hammer zu melden, widrigenfalls 
die Uhr gum Welten ded Eriminalfonds verkauft werden würde, Stallupdnen, den 
Bten Dezember 1834. | Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
De ffentliche norhwendige Verkauf ded den Blafermeifter Schmidtſchen Erben gu 
börigen, in der hieflgen Stadt gelegenen Wohnhauſes Mo. 73., iſt mit dem Barmwerıh 
von 327 Rıble..27 Ser, fefigefegt, und der Bierungdtermin auf den 25flen Februar 
1835 au der hleſigen Gerichtsſtelle anberaumt worden. Nah Ablauf biefed Bermind 
fol mit dem Zufchlege an den Meiſtbletenden verfahren werden, 

Die Taxe und der Hpporbelenfchein können bei und eingefeben werden. Angers 
burg, dem 12ten November 1834. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadigiricht. 


Ds dem Johann Schulz gehdrige, im Hypothekenbuche Vol. IV, Pag. 4 bis 20, 
eingetragene, auf 241 Rıbir. abgefhäste koͤlmiſche Gut Alt⸗Seckendurg Unheil 11., 
mit einer Gruodflaͤche von 40 Morgen 105 Muthen preuß. Maaßes, (om, uur mb. 
wenbigen Gubhaflation gefleht, in dem auf den 26ſten Hanuar 1835 Nachwlitags 
3 Uhr angercos» Sermine mortaufs werden, was Kauflufligen mir dem Bemerken ber 
kanns gemacht wird, daß bie Bare und der neuefle Hppothekenſchein bier In der Regl⸗ 
ratur eingefehen werden Binnen, die Lizitationdbedingungen aber in dem Zermine 
‚werden befanns gemacht werben. Seckenburg, den Löten November 1834. 
Koͤnigl. Preuß, YJufligamt, 
Das dem Daniel Schulz gehörige koͤllmiſche Gut Lappienen Aucheil 44., mit einer 
Gtundflaͤche von 36 Morgen 140 IRutben preuß. Maaßes, eingetragen-in dem Hppo⸗ 
shefenbucde der koͤlmiſchen Güter des Kirchſpiels Lappienen Vol, I, Fol 431 bis 440, 
und nah der gerichtlih Aufgenommenen Gare auf 835 Rihlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, 
ſoll zur aothwendigen Subhaftation geffellt im dem auf den 20ſten März 1835 Nach⸗ 
mittags 


mittags 3 Uhr hieſelbſt angefegten Termine an den Meifibiesenden verkaufe werben, 
was Raufliebhabern hierdurch bekaunt gemacht wird, 

Die Gutstaxe und der neuelle Hppothekenſcheia können ia unferer Reglſtratur eins 
geliehen, dagegen werden die Kaufdedingungen im Bierungdrermine bekaunt gemacht 
werden, Seckenburg, den 24flen November 1834. 

König, Preuß. Juſthamt. 

Dr In dem auf dem 26ffen September c. angeflandenen peremtorifhen Bietungster⸗ 
mine, zu dem ber verwistweren Julianne Lehmann, jegt berem Erben, gehörigen Erd: 
pachtsrecht Alt ⸗ Frledrichsgraben Autheil 123., mit einer Grundflaͤche von 7 Morgen 
427 DRurhen preuß. Maaßes, kein Kauſluſtiger eingefunden hat, fo iſt ein neuer Zer⸗ 
min auf den 16ten Januar 1835 Nachmittags 3 Uhr angefegt worden, mad Kauflu⸗ 
fligen mit Zuruͤckweiſung auf das in No. 27., 32 und 36. des biedjäprigen Amtoblatts 
enthaltene Subhaſtatlons-Patent hierdurch Bekannt gemacht wird, Gedendurg, dem 
2öften November 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt, 


Das zum Nachlaſſe der Hana Barbara Enzelfe, geb. Alzube, gehoͤrige Bauergut Groß⸗ 
Inſe, wit einer Grundflaͤche von 17 Worgen 403 Murthen preuß. Maaßes, dad nach 
der gerichtlich auſgenommenen Taxe auf 249 Ntblr. 25 Sgr. 10 Bf. gewuͤrdigt wor⸗ 
den iſt, fol im dem auf den 16ten März 1835 Nachmittags 3 Uhr anflebenden Bers 
mine verkaufe werden, was Kaufluffigen mie dem Bemetken befanne gemacht wird, 

daß die Taxe und der Hppothekenſchein täglich in der Reglſtratur eingeſches werben 

kdanen. Seckenburg, den 20ſten November 1834. 

Koͤnlal. Preuß, Zuſtizamt. 

Der Öffentliche morhivendige Verkauf des auf 4 Rihlr. 4 Gar. 8 Pf. abgeſchaͤtzten 
Bauergutd Pierzarken No,10, Antheil 6., von 006 INusk. nernf. Mard®, iſt feſtaeſetzt, 
und ſteht der Bietungötermin auf dem 27ſten März 1835 an biefiger Gerichtsſelle an. 
Nach Ablauf deſſelben fol der Zuſchlog an den Meifldietenden erfolgen, wenn nicht 
gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Die Gutdtare Tann in unferer Regiſtra⸗ 

sur nachgeſehen werden, Lösen, dem 6ten Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land» und‘ Stadtgericht. 

Zum Verkauf des Kloben-Brennholzes über 40 Klaftern, fo wie bed Baus und 
Mutzholzes über 10 Stücke, im Könige, Korftreviere Weßkallen pro 1835, werden hier 

durch folgende Lizitationdtermine fefigefegt: 

Mistwoch den Tien und 2iften Januar, Mittwoch ben Aten und 1Bten Februar, 
Mitt 


— (7) — 
Mittwoch dem Ilten und 18ten März, Dleuſtag den Uten April, Dienſtag den 
A9ten Mal, Dienflag den 16:en Juni, Dienflag den 14ten Jull, Dienflag deu 
4Bren Auguſt, Dienflag den 16ten September, Dienſtag den 6ien und 20ffen 
Oltober, Dienftag den Zten and 17ten Movembder und Wittwoch den 9ten und 
2alten Dezember 1835. 
Diefe Lisitationdtermine werben jedesmal Vormittagd von 9 bi 12 Ubr im bleſigen 
Borfibaufe ſtattfinden, und werden die Pizitationdbebingungen, fo wie die zum Verkauf 
au flelenden Holzarten und Duanticäten, ſtets im Sermine befanne gemacht werben, 
Dagegen wird dab Baur, Nutz / und Klobendrenahol; unter 10 Stück und 10 Klafs 
ser, fo wie das geringere Brennmaterlal, ald: Knüppel⸗ Stubben⸗ und Reiferholj x. 
jeden Dienftag bierfeisft aus freier Hand für bie Korfltare verkauft werben, 
Weßtallen, dem 2ten Dezember 1834, Königl. Preuß, Dberförfierei, 
Fan Berfauf von Baur, Russ und Breunhols für dad Habe 18215 aus ben Kevia 
sen der Könige. Dingkenfden Forſt, in den Grenzen des WirchfHafıspland und la 
ſowelt es vorhanden, gegen glelch baare Begahlung, werden folgende Lizisariondters 
mine beſtimmt, und zwar: 
4) für die Reviere Dingken mit Schlllgallen und Timſtern, im Forſthauſe zu Dinge 
„ ten, den 7ten und 26flen Januar, den Aiten und 25ſten Februar und den 14a 
und 26ſten Märg 1835; 

2) für dad Revier Kawoblen, Im der Wörfkerei zu Gmarreitfeßmen, dem Sten und 
28flen Nanuar, ben Gen und 23ften Februar und dem 1äten u, 24flen Maͤrz 1835; 

3) für dad Revier Rinten, in der Förfterel zu Kinten, der 1aten Januar, den Hteg 
und 18ten Februar und dem 10ten Wär) 18355 

4) für die Revier⸗ DI uud Dunbetu, ver wem Hülfdjäger Gtolgmane su Bundeln, 
den 12ten Januar, den Aten mad 20ffen Februar und den Oten Maͤrz 1835; 

5) für dad Revier Bercißken, im Kruge zu Norkaken, deu iDten Januar, dem Iten 
und 2iften Februar und den Tten März 1835. . 

Außer diefen Holy» Bizleationdterminen wird auh an ben woͤchentlichen Holjtagem, 
des Dienftags und Freitags zu Dingen, Im fowelt ed erfere geſtatten, mie gewöhus 
lich Brennholz bis zu 10 Klaſtern, Baus und Nutzbolz bis zu 10 Sıücden, fo wie 
vorhandene Reiſer⸗ oder Sprockholz, gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, 

Dingten, dem Bien Dezember 1834, Koͤnlgl. Preuß. Oderfoͤrſterel. 

Zum Verkauf bed Baus und Nutzholjes bls zu 10 Stüden, des Klafterhofzed Bid gu 
10 Klaftern und des Sprock / und Stubbendolzes aus ten Revleren der Könlgl. Das 
ER. 51. Halber Bogen.) 2 droier 


drojer Forſt werden In den Monaten Januar, Bebruar und März 1835 folgende Ders 
laufstage angefegt: 

A, für die Veläufe Leipeningken, Werpuen, Paskirsnen, Kamputſchen und Molen, 
im Kruge zu Georgendurg, monatlich zweimal, jeden erſten und dritten Freitag, 
ald: dem 9ten und 23flen Januar, den 6ten und ZOffen Februar und den stem 
und 20ffen Märg 18355 

B, für die Beläufe Aliichken, Patimbern und Laßeningten, Im Keuge zu Groß 
Berfchlallen, in den Monaten Januar und Februar, monatlich zweimal, jeden 
zweiten und vierten Montag, In dem Monat Wär aber our einmal, den zweiten 
Montag, ald: den 12ten und 26ffen Januar, den Yen und 23ſten Bebruar und 
den Item Mär 1835; Ef » 

C, für die Beläufe Hirſchberg, Grüneberg und Grunen, im Kruge zu Aulumähnen, 
in ben Monaten Januar und Februar monatlich zweimal, jeden erſten und dei 
ten Dontap, in dem Monat März aber nur einmal, am erfien Montag, ald: ben 
5ten und 19ten Nanuar, den 2ten und 16ten Februar und den 2ten März 1835, 

Padrojen, den 10ten Dezember 1834 Koͤulgl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Die auf dem verpachteten Foͤrſter⸗Etabliſſement Sterbenifchfen vorhandenen Date 
rlalien der umgeſtuͤrzten in Fachwerk erbaut gewefenen Scheune follen nah ber Bu 
flimmung der Koͤnſgl. Regierung meiſtbietend gegem gleich baare Bezahlung verkaufs 
werden. 

Der Termin bleju Ih auf Montag ben Sten Fanuar 1835 Vormittags von 10 bis 
12 Uhr in Bterbenifhlen anderaumg, Käufer werden mir dem Bewerken ergebeuft eins 
geladen, daß Nachgebote unbeachter bleiben. Naffawen, dem 10ten Dezember 1834, 
— Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſtereß. 

Die mis Trinltatls d. J. pachtlos gewordene Beine Tagd auf den Feldmarken Kol⸗ 
| latiſchken, Pagramutſchen, Aweningken und Skriepietſchen, welche ſchon unterm 30ffen 
April d. 2. einmal zur Lijitatlon geſtellt war, fol eingetrener Umfiäude wegen noch⸗ 
mals auf 6 bis 42 Fahre im Wege des Meifigebord sur Berpachtung ausgeboten werben, 

Der Termin hlezu ſteht auf den Gten Danuar 1835 im hieſtgen Geſchaͤſtebureau 
von Morgeus 11 bis 12 Uhr am, welches mit dem Bemerken bekaunt gemacht wird, 
daß die Benugung der Jay) mit Windbunden ausgefhloffen und die übrigen Bedin⸗ 


gungen im Termine bekannt gemacht werden follen, Brödlaufen, den 13ten Des 
aember 1834. Koͤnlgl. Preuß. Oberſoͤr ſerei. 
reg 


Die 
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Die fehr nahrbafte Mabnsfeldſche Waffermaͤble von 3 Mablgängen und einem Grau⸗ 
pengang, 2 Meilen von Königäberg und an der fehr lebhaften Landſtraße von Ks 
aigẽberg nach Kreuzburg gelegen, gu welcher außer 2 kullmiſchen Hufım Fand, groͤß⸗ 
teuthells aud Weltzenboden und zweifchnittigen guten Wieſen beſtehend, noch eine Winds 
mühle gebörs, iſt Elgeuthuͤmer willens an einen follden Käufer ſoglelch zu veräußern. 
Darauf Reflektirende werden gebetap, ſich recht bald daſelbſt zu melden. 


Sicherheitspolizei. 


Der unten gnallſirte Schloͤſſergeſelle Earl Heinrich Sabloweli, welcher zuletzt Im 
Bumbinnen in Urbelt geſtanden bat, iſt vom Magiſtrate daſelbſt ünterm 101en v. DM, 
mittelſt befchränfter auf 4 Tage gültigen Reiſeroute hierher gewieſen werben, 
Derſelbe bat ſich aber bis jetzt bier nicht gemeldet, iſt auch in Seinem Geburtsorte 
Wiſchwill nicht eingetroffen, und werden dader alle refp. Polſzeibehorden zur Vigili⸗ 
zung auf diefed gemeinſchaͤdllche Jadlviduum hierdurch aulzerkfam gemacht.” 
Ragnit, den Aten Dezember 1834. Koͤnigl. Breuß, Landrathsamt. 
(:Bignalement.) Alter: 22 Jahre. Größe: 5 Fuß 35 Zoll. Haare: Braun, 
Stirn: frei. Augenbraunen und Yugen: braun, Waſe und Mund: gewöhnlich. 
Kinn und Geſichtébildung: laͤnglich. Gefichtdfarbe, gefund, Beſondere Kennzeichen: 
blasternarbig und zeigt biswellen Spuren von Geiſtesſchwache, licht auch den Trunk 


Der Möällergefelle Friedrich Auguſt Lilienthal iſt wegen verfuchten Melneldes zu 
bmonatlicher Einſtellung In eine Stralſeltion verurthellt und hat ſich vor der Yublis 
lation diefed Erkenneniffed aus feinem letzten Aufentbaltsorte der Muͤhle Lonifenwerch 
gu Aſſannen, bei Gerdauen gebörig, entferut, obne daß bls jetzt über feinen Aufenthalt 
Nachricht gu erhalten geweſen I. Nach unverbürgten Nachrichten Das u my vum 
Memel begeben wollen um ſich dort ald Matrofe zu engagiren. 

Saͤmmtliche refp. Koͤnigl. Poligeibehdrden und Gensd’armerien erfuchen. wir num 
ergebenft, auf dieſen Lilienehal ein wachſames Auge zu baden, und fobald er ſich 
Blicken läßt, ihn zu verhaften und an und unter Erſtattung ber Koſten adllefern zu 
laſſen. Tapiau, den Arten Dezember 1834, 

Königl. Vreuß. Kreis Juflzfommiion, 

(Signalement) Lillenthal iſt 23 Jahre alt, 5 Buß 4 301.2 Gel groß, har 

Braune Haare, eine niedrige Stirn, braune Yugenbraunen, dergleichen Yugen, mittels 


mäßige Nafe, breiten Mund, vohjäplige Zähne, ſchwarzen Bars, breites Kinn, rum 
des 


des Geficht, geſunde Gefichräfarbe, und If hageret Statur und has als befonberes 
Mertmal eine Narbe an der linken Hand. 
Die Belleidung kann mit angegeben werben. 


Der am 26flen v. M. von und dem Boͤttchermeiſter Dub biefeibft im Probedlenſt 
gegebene, unten fignalificte Haͤusling Peter Matkßatis has Äh Im der vergangenen 
Nacht nad verhätem Hausdiehflahle heimlich entfernt. 

Sicusnlihe reſp. Pollzeidehoͤrden werden daher hierdurch ergebenfh erſucht, auf 
felbigen gesan wigiliven, ihn im Betretungsfalle arretiren und hieher jurncliefern zu 
laſſen. Taplau, den Bten Dezember 1834. 

Arigl. Oſtpreuß. Bandarmenı Berpflegungd + Infpektion, 

(Signatement.) Derfelde iſt 42 Jabre als, aus Schaafen, Kreifed Tilſit, ges 
Bärtig, evangelifcher Religion, 5 Buß 4 Zoll groß, von mittler Geflalt, bat blonde 
Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue und tiefliegende Augen, fpige Rafe, 
wiitela Mund, blonden Bat, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, bleiche Geſichts⸗ 
ferbe, ſpricht Utthauiſch und deutſch; außerdem, indem er blatternarbig If, und eine 
etwa 4 Zoll lange Narbe auf der linfen Hand Über der Daumenmurzel und des Zels 
geftagers, fo auch an beiden Fuͤßen, wilche von Bleſſuren Derflammen ſollen, hat, er⸗ 
kenntlich. 


De durch Steckbrlefe vom daten v. M, verfolgte ehemalige Kuͤrſchuer Berjamin 
Bellgardt if heute bier eingeliefert worden. Raguit, dem Aten Dezember 1834- 
Koͤnigl. Preuß. Kreis, Juſtizkommiſſion. 


— — Perſon a tet ran it 


Die interimiſtiſche Verwaltung der Bau⸗SGeſchaͤfte in den landraͤthlichen Reifen 
Darkehmen, Gumblanen und Inſterburg iſt, wegen Ablebens des Bauinfpeftord Gli⸗ 
nicke, dem Hirru Baukondulteur Stein in Gumblanen uͤbertragen. 
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Beilage zum Amtslatte 
J%.51. Sumbinnen, den 17 Dezember 1834. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden, 


Das den Charlotte Kallweltſchen Erben zugehörige, im Dorfe Rrglerfpige, Kirchfpiels 
Lpt, gelegene Eigenkaͤthnergrundſtück, mit einer Gruntflähe von 8 Morgen preuf. 
Maaßes, abgeihägt auf 239 Rıpir., foll auf dem Antrag der Echen und der Glaͤu⸗ 
biger bebuld Uuselmanderfegung in dem auf dem 18ten Februar 1835 Vormittags 
9 Uhr in unferm Geſchaͤftslokale angefegten Lizitationdtermine an den Meiſtbiectenden 
verfauft werden. 

Die Taxe kann In unferer Regiſtratur elngefchen werden, und die Kaufbedinguns 
gen eriährt man im Bermine. 

Da tr Hpporbebenakten bei dem letzten Schloßbrande untergegangen find, fo wer⸗ 

dem zugleich alle diejenigen, weldhe am bad oben gedachte Grundſtück Realanfprühe zu 
haben vermeinen, zum obigen Termine mit vorgeladen, unter der Verwarnung, daß 
die Ausbleibenden mie ihren etwanigen Anfprüden auf dad Grundflük werden präs 
Hudire, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, Lyk, 
den 14ten Oktober 1834. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das dem Benjamin Riechert gehörige koͤlmiſche Gut Ginkelsmittel Auıheil 6., mie 
einer Gruntflähe von 40 Morgen 145 [Rurben preuß. Maaßes, gerichtlich abge 
ſchaͤtzt auf 595 Rıblr. 10 Sar., foll in dem auf den 27ften Februar 1835 Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr am bieiger Berichtsftelle angefegten Termin im Wege der norbiwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden, Die Gutstoxe kann in der hiefigen Regiſtratur nach 
gıfihen werden, eben fo auch der neueſte Hypothekenſchein; die KRaufbedingungen abse 
werden im Bietungstermine befannt gemacht werden. Gedenburg, den 30flen DE 
toder 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſthzamt. 





Noaq ſtebend benannse fremde Bagabonden find in dem verfloſſenen Monat mit der 
Berwarnung, bei Bermeibung der gefeglichen Strafe die dieffeltigen Etaaten nicht wies 
der ju betreten, Im biefigen Negierungs » Departement über die Landesgrenze gebracht. 
Bumbdinnen, dem daten Dezember 1834 
Königl. Preuß. Regierung. Wöcheilung des Juuern. 
(Bellage su No, 51. Erſter Bogen.) 1 Nach ⸗ 
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Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Dos den Ephraim Luckau gebdrige, auf 382 Rtble, abgefchägte, Im Hppothelenbuche 
des Tirchſpitls Lappienen Vol. IL, Pag. 24 bis 40. eingetragene Pämifhe Gut Por 


Lengboff Authell 21., wit einer Grugdflaͤche von 49 Morgen 6 DRurhen preuß. Bud, 
fol, zus norhwendigen Gubpaflarion geftelle, im dem auf ben 5ten Februar 18% 


Nachmittags 3 Uhr an bieiger Gerichts ſtelle angefegten Termin verlauft werden. 


Die Gutstaxe und der Hppoihekenſchein können in biegen Regiſtratur wachgrfcht, 
die Kaufdsedingungen aber werben im Birrungdsermise befannı gemacht werben. 

Seckerburg, den 25ften Geptember 1834. Koͤnlgl. Preuß. Juſtijamt. 
Das dem Chriffian Friebe gehörige kollmiſche Gut Glnkelömiseh Harheil 7, mi du 
Grundfläge von 24 Morgen 82 Ruben preuß, Naaßes, gerichtlich adgeſchaͤtt ni 
470 Rıbir., ſoll in dem auf bem grhen Februas 1835 Nachmitiags 3 Uhr an hiehger 
Ger ichts ſtelle angefegten Termin im Wege der worbwendigen Subhaßation verlerß 
werden. Die Gutstaxe und ber neuche Hpporhekenfcpein Ihunen im der bieflgen Ba 
Bratur aachgeſehen, die Kaufbediagungen aber werden im BWBierungdsermine defanu 
gemacht werden, Seckendurs, den Zoſten Oltober 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 

Mon dem zu Yugsgirren Anıheil 7. gelegenen Bauergeunbftüde von 170 Borg 
90 Kuthen preuß. fol der dem Bauer Chriſtian Kucknat gehörige, auf 233 Bid, 
24 Sgr. 5; Pf. argefhägte vierte Theil mit Jabegriff des Gartens, der daran for 
genden Hofſtelle und der darauf befindlichen Gebäude, jedoch ohne deut, im er 
mine den Iten Februar 1835 vor Dem Herrn Dberlandetgerichtd Aſſeſot Syuliag im 
Wege der nothiwendigen Subhaſtation im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Guichi 
verkauft werden. 

Die Taxe und ber neueſte Hppothefenfhein können zu jeder Zeit anf der Getichu 
ficHe eingefehen werden. Sufterburg, dem 2öflen September 1534, 

Königl, Preuß, Kreis⸗Juſtizamt. 

Die norhwendige Saddaftatlon deb den Botichermeittet Oehiſchen Ehelenren N 
rigen, auf 475 Wtbir. abgeſchaͤzten Erbziasgrundſtuͤcks Budainın Ro. 33 und A J 
von uns feſtgeletzt, und der Lizisariondtermin auf den Sten Februar 1835 Borminat 
44 Uber vor dem Herrn Dberlandeigerichtd » Meferendarius Lindenau präfigiet, ml 
Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Gare und der Hypoihde 
ſchein In unferer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden können, Moskisten, M 
sten Diober 1834. Herzogl. Parrimonlalgerigt, N 
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Das dieſelbſt unter No, 513. belegene, dem Lieutenant Braum gehörige, auf 130 Rehle. 
sariete Grundſtuͤck mit alem Zubehoͤr, die flädrifche Ziegelei genannt, iff zur norh⸗ 
wendigen Subhaſtatlon geflche, und der Bietungdtermin am dem Gen Februar 4839 
Nachmittags A Uhr wor dem Hasen Stade⸗Juſtizrath Huck am gewoͤhnlicher Gerichte 
flelle anderaumt, wozu Kaufluflige und Yutereffenten mis dem Bemerken hiedurch vor 
geladen werden, daß die Tare, der Oppothekenſcheln und bie Lizktationdbedingungen 
während der Dienfißunden in unferes Regiſtratur eingefehen werden können, 
Silſit, den 10ten Oltober 1834. Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
Das biefeibff unter Mo. 204. belegene, den Bürger Johaun Gottlieb Königfchen 
Epeleusen gehörige, auf 2845 Rıhlr. 6 Er. 8 Pf. tapirte Grundſtück, mit allem 
Zubehoͤr, iſt zur notbhwendigen Gubflarioa geſtelt, und d:r Bietungsrermia auf dem 
arlen Februar 1835 Nachmittags um 4 Uhr wor bem Herrn Land» und Stadtge⸗ 
richts/ Affeffor Keber an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt, wozu Kaufluſtige und 
Rorereffenten mit dem Bewerten hierdurch vorgelaben werben; baß bie Gare, der 
Hppotheke n chein und die L’zisariomdbebingungen währen) der Dienſtſtunden in unfes 
der Begifirasur eingefehen werden Binnen. Bumdinrer, ben 20flen Oltober 183% 
Koͤnigl. Breuß. Land, und Stabtgericht. 


D. Im dem zum oͤffentllchen nothweadigen Verkaufe des auf 616 Rehlr. 15 Sar. ab» 
geſchaͤtzten koͤllmiſchen Gutes Wiſſowatten Ro. 14., von 178 Morgen 149 MRuthen 
preuß. Maaßes, am 26ſten November & J. angeſtandenen Termine kein annehmliches 
Sebot erfolgt, fo iſt auf den Antrag der Berheiligten ein arbermweiter Bletungstermin 
auf den 29flen Januat 1835 ar bleſiger Gerichtéftelle augtfetzt, zu deſſen Wahrneh⸗ 
mung zahlungsfaͤhlge Kaufliebhaber wir Bezug auf die Belanutmahungen in Nr. 64., 
73 und 84. Im Surelligenzdlare und in No, 33., 38 und 43. im Amtsblatt eingeladen 
werden. Bögen, ben 27flen November 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Sur Biiktarlom dad eingefhlagenen Klafterbrenndolzes in den Revlerbeldufen hlefiger 
Bor, In größeren Poflen aid 40 Klafter, fliehen folgende Termine, ald: jeden Mitt 
woch, den Laten Banuar, den Aften Februar und dem Iiten März 4835 Vormittags 
Bier iin Forſthauſe am, welches wir dem Bemerken zur allgemeinen Kenneniß gebracht 
wird, daß der Zuſchlag, wenn die Bare erreicht wird, gegen glei baare Bejahlung 
erfolgt. Aſtrawiſchken, den «ten Dezember 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Dbderfärftuc, 





* 
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Fur Verpachtung der Holländifhen Windmühle mis 3 Mahlgängen in Baͤrenbtuch 
fiede: cin Sermin auf den 14ten Banuar 1835 Bormittagd 10 Uhr in Kapkeim bei 
Sapiau an, wozu Cautiondfählge eingeladen werden. 


Offene Stelle für einen Apotheken- Administrator. 


In einer Provinzialstadt des Königreichs Preussen, in der Nähe von Berlin, wird 
unter den vortheillaftesten Bedingungen ein Provisor, welcher bereits sein Examen 
gemacht, als Administrator verlangt. Die Besetzung dieser Stelle ist mir von 
einem hochedlen Magistrate obiger Stadt übertragen worden; der schriftliche Auf- 
trag und die nähern sehr annelimbaren Bedingungen sind auf portofreie Anfragen 
zu erfahren, durch J. F.L, Grunenthal in Berlin, Zimmergtrasse No. 47. 

Offene Rendanten-Stelle. . 
Bür die bedeutenden Cüter einer hohen Standesperson wird ein solider und zung- 
lässiger Mann als Rendant gesucht, welcher; fähig ist in Abwesenheit des Besitzers 
allen -Dominialgeschäften vorzustehen, auch die Wirthschaftskasse und Correspon- 
dence zu führen im Stande ist, Das Gehalt wird nach den Fähigkeiten festgestellt, 
Nähere Nachricht ertheilt auf portofreie Anfragen 

J, BEE Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47. 





Siherheitsgolizei, 

Du mittel GSteckbriefd des Domalnenamıd Tapınen vom 20flen Januar d. 8. Härds 
blatt Seite 61. verfolgten Gebrüder Chriſtoph und David Jogßies Aud ergriffen und 
der Könige. Kreis Zufliglommiffion Ragnis Überfender, welches zur Berlchtigung dee 
Sterkdriefötontsole befannt gemacht wird. Elfe, den Alten Degember 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 
Dir von und unserm 29ffen Auguſt d. 3. ſteckbrieflich verfolge Fude Road Smp 
fen ift und heute eingellefert, Ragult, den 10ten Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Du mitttelſt Steckbrield vom Yten v. M, verfolgte Ida Wlemer If} eute Dim ein⸗ 
geliefert, Bagnit, den 10ten Dezember 1834. 

Koͤgigl. Preuß. Kreis Zußiztommifflon, 





Amts-Blatt 


N 32. Sumbinnen, den age Dezember 1834. 





Verfügungen der Koͤnigl. Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Di: früger der reformirten Kirchengeſellſchaft in Wilhelmdberg zur Benugung für A. 346. 
den Pfarber und den Prägentor daſelbſt erbpachtli verliehen geweſenen unbebauten „„‚Die Bit 
Ländereien vom ehemaligen Domainen Vorwerk: Wilbelmdberg, reſp. 45 Morgen und dem Fiskus 


abjubieirten, . 


22 Morgen 90 Ruthen, überhaupt 67 Morgen 90 Ruthen preuß., welche dem Dor früper der 
mainenfiätus im Wege der nethiwendigen Subhaſtation atjudicirt worden und ſchon da 
ſeit einigen Jahren verzeitpachtet geweſen find, follen nah einem höhers Orts feſtge⸗ Wilheluns,, 
ſtellten Veräußerungsplane vom Affen Mai 1835 ab, zufammen zum freien Eigentdum — 
verkauft werden, wozu der Lizitationdtermin auf den 2ter Februar 1835 Nachmittags —— Lan⸗ 
3 Uhr im Conferenzzimmer der unterzeichneten Regierumnzs-Adtheilung vor dem Do _ 8.9. 
partements/ Rath, Regierungs⸗Rath Stier, anberaumt vorden iſt. 998. Roudr. 
Nachrichtlich wird bemerkt, daß nah dem Veraͤußerungsplane für die geſammte 
Flaͤche von 67 Morgen 90 Rutheu 
a. im Falle des reinen Verlaufd, nur gegen eine angemeſſene Grundſteuer und ohne 
Domalnenzind, ein Kawfgelder Minimum von 298 Rthir. 1 Sur, 8 Pf,, und 
b, beim Verkauf mit VBorbehals eined Domainenzinfes, ein Raufgeld von mindeftend 
160 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf., neben dem auf 7 Rtblr. 20 Sgr. jährlich berechneten 
Domainenzinfe und ber in beiden Fällen zu entrichtenden Grundfleuer, 
feſtgeſetzt worden if. 
Der Beräußerungsplan, aud welchem ber. ermittelte Heinertrag, fo wie bie für 
jetzt zu entrichtende Grundfleuer zu entnehmen ift, Liegt nebſt den Verdußerungds 
Bedingungen ſowohl in der Regierungd+ Finanz: Rosiffratur, ald beim Domainenins 
tendamt Burdard in Darkehmen zu Jedermanns Eirficht vor, und wird dabei bemerkt, 
daß nur ald fiher und zadlungsfähig fi ausmweifmde Kaufbewerber zum Bieten ger 
Saffın, dem Meifidierenden ader bei entfprechenden Dfferten mad eingeholter höherer 
Genehmigung der Zuſchlag ertheilt werben wird, bis dahin derfelde an fein Geber 
unter den eingegangenen Bedingungen gebunden Beide, Die Hebergabe fol Pierndhit 
(Ms, 52, Esfer Bogen) 1 den 


den * Mai 1835 bewirkt werben, maun menigfiend die Hälfte bed Kaufgeldes glei 
im Bermine bei der hiefigen Regierungs » Haupıkaffe eingezaplt worden iſt. 
ı Bumbinnen, den Tten Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Borflen. 


M.347. Dar wenig ergiebige Ausfall der diesjährigen Kartoffelerndte erregt Die Beforgniß, daß 
ee re ed im Frühjahr an Gaatkartoffeln fehlen dürfe. Dem Mangel an Gaatlartoffein 
feln berseh. wird um fo ſchwerer abzubelfen.feyn, als aud bie benachbarten Provinzen des Eins 
9. Dejdr. und Auslandes mehr oder weniger von gleichem Mangel betroffen find, und alfo auf 
“eine bedeutende Zufuhr, die auch nur den wenigen an ſchiffdaren Gekffern belege⸗ 

nen Diſtrikten zu flatten kommen koͤnnte, nicht zu rechnen iſt. 

s Wir halten und daher verpflichtet, die Bewohner des Regierungsbezirks Bei Zeiten 
auf Auskunfismittel aufmerkfam zu machen, melde nad mehrjährigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Erfahrungen die fehlenden Gaatlartoffeln zu erfegen im Stande find, 
Dringend fordern wir befosderd die refpektiven Herren Landraͤthe, Kreisdeputirten, 
Geiſtlichen und Schullehrer auf, fo viel ed in ihren Kräften ſteht, für Bekauntwer⸗ 
dung diefer Mittel Sorge zu tragen, und durch Belehrung und Beiſpiel dahin zu 
wirken, daß die Anwendung derfelben bei dem kleinern Grundbeſitzern und der vom 
Handverdienft lebenden Vollsklaſſe, melde gegen Arbeit Kartoffeland zu bedingen 
pflegt, Eingang findet. Ebin fo dringend aber fordern wir auch die größern Grund» 
befiger und die wohlhabendern Staͤdtebewohner, melden es nicht am Gaatkartoffeln 
gebrechen mag oder welche derfelben auch gar nicht bedürfen, zum fparfaınen Verbrauch 
der Kartoffeln und zur forgfältigen Sammlung und Aufbewahrung der ihnen fonft 
nuglofen Rartoffilteime und Schaalen auf, um damit zur. Saatzeit bie Saatbeduͤrfti⸗ 
gen unterflügen und den Nothleidenden weſentliche und nachhaltige Woblthat erweiſen 
zu können, 

4) Allgemein bekannt, und aus in der Provinz häufig angewendet, iff dad Aus⸗ 
tunftsmittel, daß man flatt ganger Rartoffeln zertheilte Kartoffeln ausfegt, Da 
erfahrungsmäßig alle Keime der ausgepflanzten ganzen Kartoffeln für den Ertrag 
verloren gehen, welche bein Auspflangen nah unten zu liegen kommen und 
ſenkrecht in die Erde hineinnachſen mäßten, fo kann die hin und wieder aufge 
fiellte Behauptung, daß zerſchnittene Kartoffeln unter fonft gleichen Umſtaͤnden 
einen geringern Ertrag ald ganje Kartoffeln gemäpren, nur auf Borurtheil beruben, 
Es fomms nur darauf am, dal man beim Zerſchneiden ber Kartoffeln die Keime 

aicht 
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nicht befchädigt, und daß man beim Ausfegen die mit 2 Keimen befegten runden 
Beiten nad oben (2 Keime find völlig ausreichend, indem jeber Keim 3 bid 4 
Pflanzen hervorſchießen laͤßt) und die durch das Zerſchneiden entfFandenen ebenen 
Flächen nad unten bringt, daß man bad Zerfchneiden nit unmittelbar vor dem 
Yusfegen, fondern mwenlgftend 14 Tage vorher bewerkſtelligt und die zertheilten 
Stücke in der Luft gehörig abtrocknen läßt, und die einzelnen Stüde in 6 bis 
8 Zoll Entfernung in Reihen legt, welche etwa 2 Fuß von einander abſtehen. 
Kerner berubt es auf Erfahrung, daß große und völig ausgewachſene Kartoffeln 
Immer ergiebiger tragen, als Heine Kartoffeln, und daß ed alfo unter allen 
Umſtaͤnden mit Nachtbeilen verbunden ift, wenn man, wie es häufig aeſchiebt, 
die kleinen Kartoffeln zur Saat beſtimmt. 

Zum Zertheilen ſind daher vorzugsweiſe große Kartoffeln zu benugen, Beim 
wirthſchaftlichen Gebrauch kann man von dieſen jeberzeit das fogenannte Roſen⸗ 
ende, welches die mehreften Augen neben einander enthält, abfchneiden, und dem 
Ueberreſt der Kartoffel, etwa 3 bed Bolumend berfelben, zum Verſpelſen bes 
augen. Die abgeichnittenen Roſenenden werden, nachdem fie durch Ausſetzen der 
Luft ohne zu erfrieren abgetrockner find, bid zum Fruͤhjahre in trocenen und 
nicht zu warmen, Kellern auf und zwifhen trocdenem Sande aufbewahrt: und 
einige Tage vor dem Auspflanzen wieder der Luft ausgefegt, indem ſich alsdann 
auf der Schnitifeite eine Art Schaale bilder, welche die Faͤulniß in der Erde 
abhält. 

2) Kann man fich, nach vielen Erfahrungen, der ausgeſtochenen Keime zum Ausſetgen 
bedienen. Man ſchneidet nämlich zu diefem Zwecke auß einer großen Kartoffel, mit 
einem fpigen Meffer, alle einzelnen Keime in der Größe einer Hafelnuß aus und 
benußt den Ueberreſt der Kartoffel zum wirthſchaftlichen Gebrauch; ſtatt des fpigen 
Diefferd kann man mit Vortheil ein mit einem Handgriff verfehened, in der 
Größe einer Hafılnuß ausgehoͤhltes und am Rande geſchaͤrftes Eiſen gebrauchen. 
Die ausgefchnittenen oder ausgefiochenen Keime werben, nachdem fie an der Luft 
ohne zu erfrieren getrocknet find, im einem Iuftigen gegen Froſt gefhügten, aber 
nicht gu warmen Keller, entweder in breiten aber nit hoben Haufen, auf einer 
Unterlage von Sand, oder, nach neuen Erfahrungen noch ficherer, in aufgehäng« 
ten Regen, mie ed mit ben Zwiebels geſchieht, aufbewahrt; beim Eintritt der 
warmen Witterung, wenn die Augen au treiben beginnen, bringt man bie auds 
geſtochenen Keime auf eine Iuftige Zenne und breitet fie dünne aus, jedoch muß 
man fie, wenn Froſt eintritt, bedecken. Die 

(1) 


Die Keimſtuͤcke bedürfen eined befonderd gut qubereiteten Erdreiihd. Man 
legt fie in gleicher Entfernung wie die gertheilten Kartoffeln, aber 3 bis 4 Keime 
dergefalt zufammen, daß die Augen nach oben fichen. Das Ausfegen erfordert 
alfo befondere Aufmerkſamkeit, lohnt aber fehr, wenn die Yusfaat im warmen, 
milden und befonders trockenen Erbreid erfolgt. 

3) Kann man auch die bloßen Keime, melde ſich im Frühjahr mehr oder weniger 
aus allen aufbemahrten Kartoffeln zu entwickeln pflegen, zum Auspflanzen Benugen, 
indem man diefelben zertheilt und im gleicher Art, wie die ausgeilochenen Keime, 
jedoch nicht meniger ald 5 Keime beifammen, auspflanzt. Der Ertrag iſt indeß 
felten befondersd lohnend, es fey denn, daß die Pflunzung auf vorzüglich gerignes 
tem, milden und ſtark gebüngten Boden erfolgt. 

&) Ungleich fiherer aber pflanzen fi die Kartoffeln durch dad Einlegen der Schaa⸗ 
len fort. Die Kartoffel wird nämlich vor dem wirthſchaftlichen Gebrauch in 
der Dicke eined flarken Mefferrüdend, (fo dit, daß der eindringende Keim 
nicht deſchaͤdigt wird) vorſichtig gefchält, damit die Augen nicht zerfchnitten wer⸗ 
den. Die abgetrocneten Schaalen werben ganz in der Art, wie ed hinſichts der 
ausgeſtochenen Keime bemerkt iſt, aufbewahrt und vor dem Gegen dergeſtalt 
zerrbeilt, daß etwa 3 bis 4 Augen an einem Stüde zufammen bleiben, Beim 
Bflanzen iſt gleichfalld die Vorſicht nöthig, daß ſtets die abgefchnittene Seite 
nach unten und die Reime nad oben kommen. 

Der Ertrag ift fiher, wenn die Pflanzung im warmen, mitben und beſon⸗ 
derd trockenen Boben erfolgt. 

5) Kann man Kartoffelpflanzen mir fehr günffigem Erfolge, wie ed mit Wrucfen 
und Kohl geſchieht, verpflamgen. Die Erfahrung denkender Landwirthe fchreibs 
folgendes Verfahren ald daß zweckmaͤßigſte hierbei vor: 

Die einige Zeit vorher im zwei Hälften gefchnittenen Kartoffeln werben auf 
einem Gartendeete von gefchügter Lage gegen die Mitte April in 6 Zoll von eim 
ander entfernten Reiben, 3 Zoll tief eine neben der andern, ber Abfchnitt nach 
unten in fette, lockere Erde gelegt. - Gegen etwa noch einfallende flarke Nacht⸗ 
froͤſte iſt dieſes Beet durch uͤberlegtes Stroh oder Tanuenreiſig leicht geſchützt. 

Sind die Pflanzen 4 Zoll über der Erbe hervor, fo kann das Verpflangen 
beginnen, indem man bie lockere Erbe zu beiden Seiten ber Pflanzen bebutfam 
mit der Hand bis auf die Murterkartoffel wegfharrt, dann mit einem fcharfen 
Meſſer alle Pflanzen (gleichviel ob ſtarke oder ſchwache) obngefähr zwei Linien 

: bo 


hoch Über dem Auge, aus dem Me hervorgegangen, abſchneidet und fie, nachdem 
die zahlreih an ihnen befindlichen feinen langen Wurzeln etwas geflugt worden, 
folort in gut zubereitete Erde verpflauzt. Ein. fanfted Angießen, ſelbſt bei Res 
genmwetter, befördert dad Anwachſen fehr. Die Pllanzen mülfen in 1 Fuß 9 Zoll 
von einander entfernten Reihen und die Pflanzen in ben Reihen 8 Zell von eins 
ander entfernt ſtehen. Starke Pflanzen find einzeln, weniger flarke zu zwei zu 
verfegen. er 

Die Mutterkartoffeln auf die angegebene Art ihrer Eprößlinge beraubt, ohne 
daß ihr Auge verlegt worden, werden wieder mit Erde bedeckt und nah Maaß⸗ 
gabe der Witterung etwas angegoffen, wo dann In Zeit von 3 Wochen abers 
mad Pflanzen zum DBerfegen tauglich bervorgefhoffen find. Auf diefelbe Art 
liefern die Mutterkartoffeln felbft zum dritten Mal Pflanzen, vorausgefest, daß 
ed eine früpreife Gattung iſt, und demnaͤchſt noch einen Heinen Nachwuchs, der 
wenigſtens ald Futter tauglich iſt. 

6) Endlich hat man mir gluͤcklichem Erfolg, aber nur in ſchwerem und weichem Bos 
den, Kartoffeln durch Ableger fortgepflanzt und dadurch große Knollen erzielt, 
Man bat nämlih ſtatt bewurzelter Pflanzen nur abgefchnittene Zweige, aber 
eben fo wie jene eingefest, und dieſe find, wenn feuchte Witterung eintrat, oder 
wenn die Gterlinge fleißig angegoffen wurden, gut fortgegangen, und haben 
reiche und befonderd große Kartoffeln getragen. 

Bumbinnen, den 10ten Dezember 1834, AM. 348. 
Ausbruch der 


J. ber Stadt Schirwindt fisd die modificirten Menſchenpocken (Barioliden) zum — 


Ausbruch gekommen. Gumbinnen, den 14ten Dezember 1834, "a A 3. 
. c . 
Von der Eontrolle der GStaatdpapiere find bie neuen Coupons zu ben, bei ber Re⸗ ee 240, 
glerungdHauptlaffe in der Zeit vom Affen bis inf, dem Alten Dftober d. J. einge. „meteift bie 
lieferten Staats ſchuldſcheinen eingegangen, a“ neuen 
Die Eizenthuͤmer derfelben werden demnach aufgefordert,’ bie von der Degierungs gone iu dm 
Hauptlaffe in den vorbemerkten Tagen quittirten Vergeichniffe mit der Empfangsbe 8 — hai⸗ 
ſcheinigung verſehen ſofort der Regierungs⸗Haupikaſſe einzureichen, und darauf die nen. 
Ueberſendung der Staateſchuldſcheine und Coupons zu gewaͤrtigen. 3817. Subr. 
Bumbinnen, den idten Dezember 1834. 
Di. in den legten Fahren erfolgte Vermehrung der hieſigen Regierumad +» Bibliothef — 2 


hat den Abdruck einer Fortſetzung des Katalogs erforderlich gemacht. Wir * zung für Die 
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——— diejenigen, welche die Bibllothek bisher benutzt haben, hierauf aufmerkſam, mit dem 


de# Fe Bemerken, daß gebeftete Eremplare der Bortfegung gegen 2 Sgr. während der zum 

—— Austauſch der Buͤcher beſtimmien Stunden im Lokale der Bibliothek auf Erfordern 
— 2. ir in Empfang genommen werden Finnen, 

Neu Eintretende haben in Zukunft für den vollffändigen Katalog 12 Gar. gu ent 

richten und wird hiedurch die betreffende Beflimmung vom Iren Dftober 1826 meodis 


fijirt.  Gumbinnen, den 15ten Dezember 1834, 
2.351. Das vor dem Darkehmer Ehore hieſelbſt, am der Pandflraße von hier nah Darı 


Heu benann⸗ 


tes * kehmen, in der Naͤhe der Stadt belegene, Muͤhlenetabliſſement des — tzers 
* Bar Wagenbüchler hat den Namen Annahof erhalten, 


Bumbinnen, den Löten Dezember 1834. 


Bekanntmachung des Könige, Preußifchen Oberlandesgetichts. 


—— Ar den Antrag der Martin und Maria Sjpperreckſchen Erden iſt der äffentlicdhe 
tion des uothwendige Verkauf des im Inſterburgſchen Hauptamte belegenen, auf 446 Rthlr. 
ne. abgefhägten abelihen Gutdantbelld Marlinowen No, 20., beftehend aus 2 Hufen 
No. 2, Land, wozu noch eine halbe Hufe gehoͤrt, melde fpäter hinzu gefchlagen worden, 
im Wege der Theilung und zum Zweck der Auseinanderfigung- der Erben feftgefegt 
worden, und flcht der Birtungstermin auf den 24flen Januar 1835 Vormittags 
4t Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Bock im Dberlandesgerichte am. 
Diefed wird den Kaufluffigen mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Bare 
und der neueſte Hppothekenſchein täglich im unferer Regiſtratur eingefehen werden 

können. Inſterburg, den 5ten September 1834, 

Kivils Senas des Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


DBefanntmarhung. 


M.353. D. zur Verpachtung der Vorwerke der Domalne Lablau im Wege ber Submifflen 
—— vom Affen Juni 4835 ad, fi kein annehmlicher Submittent gemeldet bat, fo ſollen 
ee die Vorwerke Biehhoff, Werderhoff und Rüdlaufen entweder jufammen oder getbeilt, 
.. sr und zwar im letztern Kal die Vorwerke Vichhoff und Werderhoff mir dem Recht jur 
se im Wege Brennerei und zur Brauerei und dad Vorwerk Ruüdlauken für fi allein in Folge ber 
Be eilt Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz Minifkeri vom 6ten d. M. auf 24 oder 30 Jahre 

vom iften Juni 1835 im Wege der Ligitation zur Zeitpacht ausgeboten werden, wozu 

wir einen Termin auf den 20ften Januar 1835 Vormittags 44 Uhr in unferm Kom 


feseny 


— — — — Y — 


ſer Mauſe vor Dem Departementd, Rath, Herrn Kegierungd +» Bath Meplaͤnder, ander 
raumt hab." 4 

Zudem wir au, unftte Bekanntmachung vom Oten September d. J. wegen Vers 
pachtung diefer Domar. Ciuletzt — im 4iſten Stuͤck des Gumbinner Amts⸗ 
blatts Seite 760.) Bezug neblen, werdeen vermögende und qualiftzirte Paͤchter aufs 
gefordert, an Ort und Stelle vr "er Qualität diefer Vorwerle Kenntniß zu nehmen 
und ihre Offerten im Bijitationdermine zu verlautbaren, Die unabänderlicen Pacht 
Bedingungen find in unferer Regiffratur, fo wie bei dem Koͤnigl. Domainenamte Bar 
biau, einzufeben, Königöberg, en 15ten Rovember 1834, 

Königl, Preuß. Regierung, 
Abtheilung für bie Verwaltung der direkten Steuern, Domainın und Forſten. 


Befanntmachungen ber Lnterbehörden. 


Der Neubau eined Wirthſchaftsgebaͤudes bei der Pfarrer Widdem zu Engelfkin fol 
in Entreprife erfolgen. 

Den dedfallfigen Lizitationdtermin habe ich auf den Tten Januar 1835 Vormittags 
o Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt, zu welchem ich fihere Bauunternehmer 
einlade, 

Die Lizitation wird Mittags 12 Uhr gefchloffen und auf Nachgebote nicht geruͤck⸗ 
fihtige werden. Der Anſchlag und die Zeihnung können bei mir täglich in dem 
Dienſiſtunden eingefehen werden, und werde ich die Bedingungen qu, Baues im Ter⸗ 
mine bekannt machen. Ungerburg, den 29ffen November 1834, 

Der Landrat v. Koͤller. 
Der auf 139 Rıble. 14 Sar. 2 Pf. veranfhlagte Reparaturbau bed reformirten 
Schulhauſes und der dazu gehörigen Wirchftaftögebäude hieſelbſt, fol dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaffen werden. Zur Ermittclung deffelden ſieht Termin auf den 23ſten 
Zanuar 1835 bei mir an, und werden Unternehmungslufige gu bdemfelben mic dem 
Eröffuen eingeladen, daß die Lizitation um 5 Ubr Abends gefhloffen wird, Nachge⸗ 
gebote miche beräcfichtigt, und die Bedingungen im Bermine bekaunt gemacht werden, 

Jaſterburg, den 5ten Dezember 1834. Der Bandrach Burchard. 

Zur Ueberlaffung der auf 160 Kıbir. 17 Bar. 6 Pf. veranfhlagten Reparaturbauten 
bei der seformirten Kirche und dem Prebigerhaufe, ſammt den dazu gehörigen Wirth⸗ 
ſchafts gebaͤuden bleſelbſt, am den Mindeſtfordernden, habe ih behufs Ermittelung def 
lelben einen Termin auf den 23fen Januar 1835 in meinem Burtau angeſetzt, woju 

' Unter⸗ 


- 
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* 
unternehmungsluſtige mir dem Eräpigen eingeladen werden, daß bie Bijitarh, 
5 Uhr Abents geſchloſſen wird, fpdter Nachgebote aber nit beruͤckſichtigt „n „. 


—⸗ N 
Bediacungen im Termine bekanat gemah werden. Jaſterburg. gen gten Dejem⸗ 
Ber 1834. j Der Bandyig Burchard. 


Das Reit, die Krüge zu Splitter und Altı Fonchen mit Getränke zu verlegen, 
ſoll auf anderweitige 6 Jahre unter ben biöherigeihg ®edingungen In Zeitpacht aus 
g’geden werden. Der Termin zur Abgabe der Gekote iſt den 29ffen Dejemter d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr im Iandrächlihen Bure,' angefegt und werden Pachtlieb⸗ 
haber dazu eingeladen, Zilfit, den 10ten Degeniter 1334. 
Koͤnigl. Preuß. Landrathdamt, 
Dem Wirthen Zurge Pempe aus Praͤwoißen iſt auf dem Sahrmarkte hieſelbſt des 
Abends 5 Uhr 
eine ſchwarze Stute ohne Abzeichen, 4 Fuß 7 Zoll groß, gegen 5 Jahre alt, 

geſtohlen worden, 

Sedermann, der Über diefed Pferd und den Dled deffelden Auskunft zu geben vor 
mag, wird aufgefordert, felbige hicher gelangen au laffen. Ragnit, den 12ten De 
jember 1834, Der Landrath v. Wildomsti, 


Da den Danlefcjikfehen Epateuren gehörige, In Badklellen belegene köllmlſche Grund, 
fü von 64 Morg. 15% (Muth. preuß., welches auf 200 Rıblr. 20 Sgr. aerichtlich 
taxirt iſt, fol im Wege ter nothwendigen Guthaflation in dem auf den 31. Januar 1835 
Nachmittags 2 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgericht Referendarius Kahsnitz auffe⸗ 
henden Lizltationtterurin meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden, daß die Taxe täglich in der Fegiſtratut eingefehen werden 
ann, und die Bedingungen im Termine entworfen werben follen, 

Wegen Verluſts der Hypothekenbuͤcher Im Brande laden wir zugleich afle etwenl⸗ 
gen Realprätendenten zu dem anftehbenden Termin mis bee Warnung vor, daß die ich 
nicht Meldenden mis Ihren Unſpruͤchen präftudirt, und Ihnen ela ewiged Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird, Lok, den 16ten Oktober 1854. 

“ Koͤnigl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 

De: Kuͤrſchnerlehrling Martin Michalchick, 16 Jadre alt, har nah Weihnachten 
v. J. auf der Straße in der Gegend des Kaufmann Pleulo hieſelbſt in einem weißen 
Papier 7 Rtbhir. 25 Sgr. daares Geld gefunden. 

Der undefannse Eigenthuͤmer dieſes Geldes wird Pleniie aufgefosders, fein Eigen 

thums⸗ 


— 


| 
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thumẽ recht bls zum 19ten Januar 1835 Vormittags 9 Uhr bei und nadhzumelfen, 

andernfald aber hat derfelbe zu gewärtigen, daß bie fraglichen 7 Rthlr. 25 Gar. 

der biefigen Armenkaſſe gugefhlagen werben. Lpk, den 5ten Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


: Das Erbpachtsrecht auf die beiden in ber Köͤnigl. Eıulkinner Forſt belegenen, den 
Erben des zu Ußgirren verftorbenen Eigenlärhner George Blemming gehörigen Varzelen 
Ro 6. und No. 11., 12, 13., von denen bie erflere 4 Morgen preuß. Maaßes groß, 
auf 24 Rihlr., die Ichtern 9 Morgen preuß. Maaßes groß, auf 60 Kıblr. abgeſchaͤtzt 
find, iſt zur vothwendigen Subbaſtatlon geflellte, und der Bietungstermin auf den 
20flen März 1835 vor dem Deputirten, Heren Land» und Stadtgerichts-Uſſeſſor Ke⸗ 
ber, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Kaufluffige und Intereſſenten 
mie dem Bemerken hlerdurch vorgeladen werben, daß die Tare während der Olenſt⸗ 
Funden in unferer Regiſtratur eingefeben werden kann und bie Lizicationdbedingungen 
im Zermine ſelbſt befannt gemacht werden follen, 

Das Hppothekenbuch ift noch nie regulirt, und werben daher bie etwanigen Real⸗ 
präten>eiten, deren Anfprüde der Eintragung In das Hypothekenbuch bedürfen, uns 
ter ber Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Realanfprühen präs 
kludirt und Ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird. Bums 
binnen, den Aften Dezember 1834. Königl, Preuß, Lands und Eradtgericht. 


Don dem Wirchen Friedrich Koppenhagen wurde Im Dorfe Gronden eirem jungen 
Menſchen, der Ah Mahmüller nannte, fpäter die Flucht ergriff, eine Schimmelſtute 
41 Jahre alt, & Fuß 7300 groß, fonft obne Zeichen abgenommen, Da biefed Pferd 
wabrſcheinlich geſtoblen iſt, ſo wird der Eigentbümer deffelben Blermie aufgefordere, 
im Termine den 28ſten Januar 1835 hier zw erfcheinen, fein Eigenthum nedyyumeifen, 
und feine Wiffenfhaft von dem Diebflahle anzugeben, bei feinem Ausbleiben wird 
aber das Auftiocdprovenue von dem Pferde als herrenlofed Gut betrachtet werden, 
Boldapp, den 190en Degember 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Krels⸗Juſtlzamt Sperling. 

Das biefelb unter No. 487. belegene, dan Marihulfhen Erben gehörige, auf 
45 Rihlr. taxirte Grundflük wit allem Zubesdr, iſt zur nothwendigen Subbaftation 
geſtellt, und der Bietungstermin auf den Zifen März 1835 Nachwlttags 4 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizamtmann Der an gewöhnliger Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Kauf⸗ 
luſtige und Intereſſenten mit dem Beuerken hierdurch vorgeladen werben, daß die 

No, 52. Halber Bogen.) 2 Sare 


Eare, der Hypotbekeuſchein und die Plzitationdsedingungen während ber Dienfiftunden 
in unferer Regiſtratur eingefeben werden können. Ziifie, den 5ten Dejemder 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Zum Verkauf ded Kloben» Brennholjed über LO Klaftern, fo wie des Baus und 
Nusholzes über 10 Stücke, im Koͤnlal. Forfireviere Weßlallen pro 1835, werden bien, 

durch folgende Lizieariondtermine feſtgeſetzt: 
Mittwoch dem Tten und 2iften Tanuar, Mittwoch den Aten und 4ßten Fıbruar, 
Mittwoch den Liten und 18ten März, Dienſtag den 14ten April, Dienflag dem 
49ten Mai, Dientag den 162en Juni, Dienflag den 14ten Juli, Dienflag den 
48ten Auguft, Dienflag den Aäten September, Dierflag den 6ien und 20ffen 
Okltober, Dienflag den Zteu und 1Tten November und Mittwoch den 9ien und 
23ſten Dezember 1835. 

Diefe Lizitationdsermine werden jebedwal Vormittagd von 9 bis 12 übe im blefigen 
Forſthauſe ſtattfinden, und werden die Lizitationtbrdingungen, fo wie die zum Berfauf 
zu flellenden Holzarten und Duantitäten, fietd im Termine befanne gemacht werben. 

Dagegen wird dad Baus, Nur und Klobendrenapol; unter 10 Stud und 10 Klafı 
ter, fo wie das geringere Brennmaterial, ald: Kaüppel, Stubbens und Reiferholz 6,, 
jeden Dienflag bierfeltfl aus freier Hand für die Forſttaxe ver dauft werden, 

Wißtallen, den 2ten Dezember 1834. - Königl. Preuß. Oberfoͤtſterei. 

Fun Verkauf von Baur, Nugı und Brennholz für dad Jahr 1835 aus den Revle⸗ 
gen der Koͤnlgl. Dingkenfden Forſt, in den Grenzen des Wirthſchafit plaas und im 
foweit «8 vorhanden, gegen gleih banre Bezahlung, werben folgende Liritationdters 
mine beffimmt, und zwar; 

4) für die Reviere Dingten mit Schillgallen und Timſtern, im Fotſthauſe gu Ding 

ken, den 7ten und 2öften Sanuar, den 11ten und 25ſten Februar und den 14ten 
und 25ſten März 1835; 
2) für dad Revier Kawohlen, In der Börfkerei zu Swarreitlehmen, den 5ten und 
asien Januar, den Iren und 23ſten Kebruar und den 13ten u, 24flen Mär; 1835; 
3) für dad Mevier Kinten, im der Zörfterei zu Kinten, den 13ten Januar, den 6ten 
und iBten Februar und den 10tm März 1835; 

4) für De Reviere DIE und Bunbeln, Bei dem Hülfsjäger Stolmann zu Bunbeln, 
den 12ten Januar, den Aten und 2Offen Februar und dem 9ten Märg 18355 
5) für dad Revier Bercißken, im Krage zu Norkalten, den 10ten Januar, den Iten 

und 21ften Februar und den Tten Bärz 1835. 


Auf er 


Hofer diefen Holz⸗Lizltationsterminen wird auch an den woöͤchentlichen Holgragen, 
des Dienſtags und Freitags zu Dingfen, ie fomelt ed erflere geſtatten, wie gewoͤhn⸗ 
lich Brennholz bis zu 10 Klaftern, Baus und Nusbolz bls zu 10 Stücken, fo mie 
vorhaudened Meifers oder Gprodholz, gegen gleih baare Bezahlung virfauft werden, 

Dingfen, den Sten Dezember 1834, Koͤnigl. Preuß. Oberfodeſterei. 


Die auf den verpachteten Foͤrſter⸗Etabliſſement Sterbenifhlen vorhandenen Dates 
tiallen der umgeflärzten, in Fachwerk erbaus gewefenen Scheune follen nah ber Bur 
ſtinmung der Kdalgl. Regierung meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 

Der Termin biegu If auf Montag den 5ten Sanuar 1835 Vormittags von 10 Bid 
42 Uhr in Sterdeniſchken anberaumt. Käufer werden mie dem Bewerten ergebenft eins 
geladen, daß Nachgebote unbeachter bleiben, Naffawen, den 10ten Dezember 4834. 

Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 
Die le Stinltatis d. J. pachtlos gewordene Heine Jagd auf ben Feldmarken Kol⸗ 
latiſchken, Pagramutſchen, Aweninugken und Skripietſchen, welche ſchon unterm 30ſten 
April d. J. einmal zur Lizitatlon geſtellt war, ſoll eingetretener Umſtaͤnde wegen noch⸗ 
mals auf 6 did 12 Jaßte im Wege des Meiſtgebots zur Verpachtung aus geboten werben. 

Der Termin hiezu ſteht auf den Glen Januar 1835 im hieſigen Gefgäftsturcam 
son Morgend 11 did 12 Uhr an, welches mit dem Bemerlen befannt gemacht wird, 
daß die Benugung der Jagd mie Windhunden ausgeſchloſſen und die übrigen Bedin⸗ 
gungen im Termine bekannt gemacht werden follen, Bıödlaufen, den 133en De⸗ 
jember 1834 Könige. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Zum Verkaufe der pro 1835 dieponiblen Kienen» und Sannenlioben, Brennbätger In 
größeen Duantickten, Wehen folgende Termine an: 

a, in ber Bebaufung des Kaufmann Heren Schreiber zu Lyk jedesmal Donnerfiag 
von 2 bid 4 Uhr Nachmittags, den Bten und den 22ften Januar, den 5ten und 
den 19ten Bebruar, dem 58ten und den 19m Märj, den Hten April, den Tem 
Mal, den Aten Fun, den 2ten Juli, den bten Auguſt und dem Zten Septem⸗ 
ber 1835; 

b, In der Foͤrſterwohnung zu Claſſenthal jceheimal Mittwoch Nachmlttags von 1 
bis 4 Uhr, den daten Januar, den Iiten Februar, den Liten März, den 20ſten 
April, den 27ſten Mai, den 2aſten Juni, den 29 ten Zuli, den 26ſten Auguſt 
und den 30Fm September 1835, | 

Es 


Es werben aud dem Nizler und Dombromöter Reviere jedesmal eirea 30 Klafter, 
and dem Puchowker Nevier 25 bis 30 Klafter Klobenbrennholz verkauft, Barannen, 
den 15ten Dezember 1834 Koͤnigl. Preuß. Dberförflersl, 


Sicherheirspolizei. 
Der Mülergefelle Frledrich Auguſt Lilienthal IE wegen verfuchten Melnelbed zu 
6monailiher Einftelung In eine Straffeftion verurtheilt und hat ſich vor ber Yublks 
tation diefed Erkenntuiſſes aus ſeinem letzten Aufenthalts orte der Mühle Loulſenwerth 
zu Aſſaunen, bei Gerdauen gehoͤrig, entfernt, ohne daß Bis jegt über feinen Aufenthalt 
Nachricht zu erhalten geweſen iſt. Nach unverbürgten Nachrichten bar er ih nad 
Memel begeben wollen um ſich dort als Matroſe zu engagiren. 

Saͤmmtliche reſp. Koͤnigl. Polizeibehoͤrden und Geusd'armerien erſuchen wir num 
ergebenft, auf dleſen Pitienehal ein wachſames Auge zu baben, und fobald er ih 
Blicken laͤßt, ihn zu verhaften und an und unter Erflattung der Koſten abliefern zu 
laſſen. Taplau, den Aten Dezewber 1834. 

Koͤnlgl. Breuß, Krels⸗Juſtiztommiſſton. 

(Signalement.) Lilienthal IE 23 Jahte alt, 5 Buß 4 Zoll 2 Stei groß, bat 
braune Haare, eine niedrige Stien, braune Yugendraunen, dergleichen Uugen, mittel 
mäßige Naſe, breiten Mund, volzäplige Zähne, ſchwarzen Bart, breited Kinn, tum 
dis Geſicht, gefunde Geſichtsfatbe, und iſt hagerer Statur und hat als beſonderes 
Merkmal eine Natbe an der linken Hand. 

Die Belleidurg kann nit angegeben werben, 


Der vom bieflgen Kdalgl. Stadigericht unterm 6ten Dezember v. 3. ſtecbriefllh 
verfolgte Kaecht Ehriffian Peopold Mitoleit ift bier ergriffen und dingfeft gemacht 
worden, welches behufs Loͤſchung In der Steckbrlefkoutrolle hlemit belannı gemacht 
wird. Tilſit, dem Löten Dezember 1834, Der Maaiſtrat. 


Perfonal» Ehronik 


Dir biöherige Imterimiffifhe Schullehter Kornatz in Groß Rofindto, Kirchſpkels 
Grabowen, Kreifed Goldapp, iſt definitiv aungeſtellt worden, 


Dem bisherigen zweiten Lehrer Schmidt in Grabomen ift die Squiſtelle in Mit⸗ 
ſchullen, Kirchſpiels Bengheim, Kreiſes Ungerburg, defiaitiv verllehen worden. 
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Amts- Blatt 


53. Sumbinnen, ben 31: Daember 1834. 





Bekanntmachung des Könige, Ober: Hrafidiums. 


Mastım Sr. Majehät der König die Auflöfung der bisler zu Königäberg beflan MM. 354. 

denen Königl. General» RKommifflon und die Mebertwagung der von derſelben bisher * — 

bearbeiteten Gefhäfte an die Koͤnigl. Regierungen zu Königiberg und Gumbinnen zu un —* a⸗ 

aenehmigen geruht haben, wird dieſe neue Einrichtung mit dem iſten Januar 1835 befande- 

ausgefuͤhtt werden; was hiemit in Verfolg der vorläufign Bekauntmachung des Zn 

Heren Praͤſidenten der Koͤnigl. General: Rommiffton äffentlig befannt gemacht wird, Kommifen, 
Koͤnigsberg, den 22ften Dezember 1834, 


Der Dber: Praͤſtdent von Vreußen, v. Shin, 


Verfügungen der Könige, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
ie früher der veformirten Kirchengefelfhaft in Wilhelmsſerg zur Benugung für MM.355. 


den Pfarrer und den Praͤtentor daſelbſt erbpachtlich verliche gervefenen unbebauten se 
Ländereien vom ehemaligen Domainenı Vorwetke Wilbelmöser,, vefp. 45 Morgen umd Ayruparaen, 
22 Morgen 90 Ruthen, Äberhaupt 67 Morgen 90 Ruthen pruß., melde dem Do, —— 
wainenflekus im Wege der nothwendigen Subhaſtation adiudicer worden und fon fenfdaft zu 
feit einigen Fahren verzjeitpachtet gewefen find, follen nach einem böhers Driß feflge: berg wer 
ſtell ten Beräußerungsplane vom Iften Mai 1835 ab, zufammen zum freien Eigentbum Pa@tet ge- 


verkauft werden, wozu ber Bijitationdtermin auf den 2ten Februar 1835 Machmittags —— * 
3 Ubr im Conferenzzimmer der unterzeichneten Regierungs-Abtheilung vor dem Dis — 
partements-Rath, Regierungs⸗Rath Stier, anberaumt worden iſt. 
Nachrichtlich wird bemerkt, dag nach dem Verdußerungsplane für die sefammte 
Flaͤche von 67 Morgen 90 Ruthen 
a. im Zalle des reinen Verkaufs, nur gegen eine angemeſſene Grundſteuer und ohne 
Domalnenjind, ein Kaufgelder»- Minimum von 298 Rthir. 1 Gar. 8 Pf., und 
Sb, beim Verkauf mit Vorbehalt eines Domainenzinfes, ein Kaufgeld von mindeſtent 
160 Riblr. 1 Sgr. 8 Bi., neben dem auf 7 Rthls. 20 Ger. jaͤhrlich bescchneten 
Domainenzinfe und der in beiden Fälen zu entrichtenden Brandfiewer, 
feſtgeſetzt worden ifl. 
Ro 53, Eifer Bogen) 21 Du 
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Der Veraͤußerungsplan aus welchem der ermittelte Reinertrag, fo mie bie für 
jegt zu entrichtende Grunifleuer gu entnehmen ift, liegt nebſt den Veräußerungss 
Bedingungen ſowohl in dr Kegierungd+ Finanz Regiftratur, ald beim Domainenins 
tendant Burdard in Darkhmen zu Jedermanns Einſicht vor, und wird dabei bemerkt, 
dag nur ald fiher und zehlungs faͤhig fi ausweifende Kaufbewerber zum Bieten ges 
Jaffen, dem Meifkdierenden aber Bei entfprechenden Dfferten nad eingebolter höherer 
Genehmigung der Zuſchlag ertheilt werden wird, bis dahin derfelbe an fein Geber 
unter den eingegangenen Bedingungen gebunden bleibt, Die Uebergabe fol hiernaͤch ſt 
den Affen Mai 1835 bewrkt werden, wenn wenigſtens bie Hälfte ded Kaufgelded gleich 

s im Termine bei der hiefgen Regierung » Haupskaffe eingezahlt worben if, . 

Gumbinnen, den tn Dezember 1834. 

Könige, Preuß. Regierung, 
Abtheilung für die Serwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forſten. 


— Ba Bühler in Magdiburg iſt von dem Kreisthierarzt Gieſe eine Schrift unter dem 
der Schrift: Zitel: „Hausapotheke um Gebrauch in Thierkrankheiten“ erſchienen, welche mit ber 
a, fonderm Fleiße, Sachkantniß und Umfit bearbeitet iſt, und in Folge einer Berfür 
re gung des Königl, Miniteriums der ıc. Medizinal, Ungelegenheiten als ein allen Bichs 
beiten.‘ defigerm ſehr nuͤtzliches Buch hierdurch dem betheiligten Publifum zur Anfhaffung 


Be 35. empfohlen wird. Gumbinnen, den 12ten Dezember 183% 


—— Mir Bejug auf die in dieffeitigen Amtsblatt für 1830 Seite 718 und 719 befindliche 
Einfendung Verfügung vom 29fen Auguſt 1830, wegen ber Geitend. der Baufondukteure und 
ee Feldmeffer am Schluffe jeden Jahres einzureichenden Beſchaͤftigungs⸗Nachwei⸗ 
— ſungen, wird biemit zur Nachachtung für Die Betheiligten bekannt gemacht, daß zu 
— Folge einer Miniſterial / Beſtimmung außer den in der bezogenen Amtsblatt» Verfügung 


Feldmeffer. Water dem Abſchnitt J. a— 6. bezeichneten Rubriken unter Läit. h. auch die Angabe 
F ale nicht fehlen darf: 

„ob die Baukondukteure verbeirarhet find und Kinder haben sder nicht.” 

Als legte Friſt zur Einreichung diefer Nachweiſungen wird der 16te Januar luͤnf⸗ 

tigen Jahres unter dem Beifuͤgen beſtimmt, daß diejenigen Kondukteure, welche dieſen 

Termin unbeachtet laſſen, ed ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ihnen in Zukunft 

Beine Aufträge ertheilt werden. Bumbinnen, den 19ten Dezember 1834, P 
u 


AB. 350 Von der Controlle der Staatspapiere find die neuen Eonpond zu den, der 
eingegange« gierungds Hauptisffe im der Zeit vom 14ten bis inkl. den 24aſten Oltober d. 3. einge 


Bing»Eous Uekerten Gtaastfauldfgeine eingegangen. Die 


Die Eigentbämer berfelben werben demnach aufgefordert, bie von ber Regierungs⸗ un R m den 
Hauptkaſſe, in den vorbemerktien Tagen quittirten Verzeichniſſe mit der Empfangsbe⸗ fhuldfgeis 


fheinigung verfehen, fofort der Regierungs Hauptfaffe einzureichen, und darauf Diet, «. 
Ueßerfendung der Staatsſchuldſcheine und Coupons zu gemärtigen, 2858, Dejbr, 


Bumbinnen, den 28ſten Dezember 1834. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Preußifchen Oberlandesgerichts. 


Pi dem Königl. Oberlandesgerichte fol auf den Antrag der Friedrih und Euphros A. 359. 
fine Neukirchſchen Eheleute dad im Kirchfpiel Mirunsken gelegene, den Daniel und ——— 
Maria Janelloſchen Erben gehoͤrige adeliche Gut Bittkowen Antheil 1. an den Meiſt ii 
Bietenden im Wege ber nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werben. Antheil I, 
Das Grundſtuͤck iſt mac der im Monat September 1834 gerichtlich aufsenomme 
nen Taxe auf 253 Rthlr. 3 Sgr. abgeſchaͤtzt. 
Der Bietungttermin ift auf den Gten April 1835 Vormittagd um 10 Uhr vor dem 
Juſtizamte Sperling in Goltapp in deffen Geſchaͤftslokale angefegt worden. 
Dies wird den Kaufluffigen bekannt gemacht, mit ber Bemerkung, daß die Taxe 
Bei dieſem Gerichte eingefehen werden kann, 
Uebrigens flcht es einem Jeden frei, bis vler Wochen vor dem Termine, die bei 
der Aufnahme der Zope vorgefallenen Mängel dem Oberlandesgerichte anzuzeigen. 
Bleichzeitig werden zu dieſem Termine: 
2) der Daniel Dombromäly und feine Ehefrau Maria Ttczanowsky, wegen 
des für fie auf den Grund des Vertrages vom 7ten Januar 1803, gemäß 
Verfügung vom Alten Wär; 1803 Rubr, II, eingetragenen Ausgedinges, 
r desaleichen 
b) die Maria Dombromdfp, verehelichte Kleßewsky, 
c) die Eva Dombromely und 
d) die Sophia Dombrowsky, 
wegen der auf obigem Grundflüde und auf den Grund des deu 24ffen Novems 
ber 1798 konfirmirten Erbrejeffed vom 2ten Oktober 1798, in Folge der Vers 
fügung vom A6ten Februar 1799 Rubr, IH, sub 1,, 2 und 3. mit 5 Prozent 
Zinfen eingetragenen väterlichen Erbgeldern, für erftere im Betrage von 54 Rtblr. 
20 Sar. 4 Pf., für jede der ade und d, zuletzt aufgeführten im Betrage von 
80 Riblr. 26 Ser. 95 Pf, 
hiemit öffentlich aufgefordert. Juſterbusg, dem 2öflen November 1834, 
(1) Bu 
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Bekanntmachung. 


J. Gemäßpeit der Allerboͤchſten Verordnung vom 16ten Juni 1819. 6. 6. (Gefetz⸗ 
ſammlung Ro. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß dem Koͤnigl. Regierungs Roms 
dutteur Weiß zu Tilſit der Staatsſchuldſchein No. 22,081. Litt, D. über 50 Rthlr. 
angeblich entwendet worden. 

Es werden daher diejenigen, melde ſich jetzt im Beſitz des oben bezeichneten Dos 
tumentd befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle der 
Staatspapiere oder dem Herrn ıc. Weiß anzuzeigen, mibrigenfalld die gerichtliche 
Umortifarion beffelben eingeleitet werden wird. Berlin, den 17ten Dezember 1834. 

Königlide Kontrolle der Gtaatöpapiere, 


Befanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Dar auf 139 Rıble. 14 Gar. 2 Pf. veranfchlagte Reparaturbau bed reformirten 
Schulhauſes und der dazu gehörigen Wirchichaftögebäude hieſelbſt, fol dem Mindefs 
forderuden überlaffen werden. Bur Ermittelung deffelden ſteht Sermin auf den 23flen 
Banuar 1835 bei mir an, und werben Unternebmungdluflige zu demfelden wit dem 
Erdffuen eingeladen, daß die Lizitation um 5 Uhr Abends gefhloffen wird, Machse⸗ 
gebote nicht berädfichtige, und die Bebingungen im Eermine bekannt gemachs werden, 
Jaſterburg, den Sten Dezember 1834. Der Landrath Burchard. 


Zur Ueberlaffang der auf 160 Ribhlr. 17 Sgr. 6 Pf. veranſchlagten Reparaturbauten 
bei der reformirten Kirche und dem Predigerhaufe, ſammt den Dazu gehörigen Wird 
I&bafıdgebäuden hieſelbſt, an den Windeftfordernden, hade ich dehufs Ermittelung deſ⸗ 
felden einen Termin_auf den 23fen Tanuer 1835 in meinem Bureau angeſetzt, wozu 
Unternehmungsluftige mit dem Eroͤffnen eingeladen wırden, daß bie Pizitation um 
5 Uhr Abends gefcloffen wird, ſpaͤtere Nachgebote aber nicht berüdiichtigt, und Die 
Bedlagungen im Termine bekannt gemacht werden. Anfterburg, den Sten Dezem⸗ 
ber 1834. Der Landrath Burchard. 


Die Ausfuͤhrung ded Reparaturbaues bed hintere Anbauts an der Pfarrer, Widdem 
zu Bengbeim fol in Entreprife ausgeführt werden, und ſteht der deöfaliige Lizi 
tationdtermin auf den 2iften Januar 1835 Vormittags 9 Uhr in meinem Gefchäftds 
zimmer an, zu welchem ich fihere Bauunternehmer einlade, mit dem Bemerken, daf 
die Lizitation Wittagd 12 Uhr gefchloffen und auf Nachgebote nicht geruͤckſlchtigt wer⸗ 
deu wird, 


Dur 


Der Anſchlag und die Bedingungen aunter welchen ber vorgedachte Reparaturbau 
erfolgt, werden im Termine befannt gemacht werben. Angerburg, den 15ten Dr 
jember 1834. Der Landrath v. Köller, 


Der Beparaturbau der Bruͤcke No, 18. über den Mühlenkanal bei der Angerburger 
Maffermüble, auf der Landſtraße von Angerburg nach Koͤnigsberg belegen, fol nad 
Verfügung der Koͤnigl. hoben Regierung in Entreprife aufgeführt werden, 

Der deöfalfige Lizitationdtermin flieht auf den Tten Januar 1835 Vormittagd 9 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer ded unterzeichneten Amts an, und werden fichere Bauunternehmer 
eingeladen, diefen Termin wahrzunehmen. 

Die Lizitation wird Mittags 12 Upr gefchloffen und auf Nachgebote micht geruͤck⸗ 
fihtigt werden, Angerburg, den Löten Dezember 1834. 

Königl, Preuß. Landrathsamt. 
Auf dem Pfarthofe zu Kallningken ſollen der Pferdeſtall und die Scheune reparirt 
werden, und zwar durch einen Unternehmer im Wege der Minuslizitation. Termin 
zur Ausbictung ficht am Iren Jannar 1835 Nachmittags 2 Uhr im meinem Beihdfth 
zimmer hieſelbſt an, und werden Unternehmungsluffige, die eine Kaution von ein 
Drittel der Entreprifefumme im Termine zu deponiren vermögen, zu beffen Wahrnchr 
mung eingeladen. Die Anfhlagsfumme diefer Reparaturen berrägt zufammen 55 Ktpir. 
26 Sgr. 10 Pf. Die nähern Bedingungen werben am Termine bekannt gemacht, auf 
— wird nicht geruͤck ſichtigt. Oepdeltus, den 17ten Dezember 1834. 
a Der Landrath v. Zabeltig. 

Dar Reparaturbau ded Grallgebäuded nebſt Remiſe und Speicher bei der Widdem 
in Yiffanigen fol dem Mindeflfordernden in Entreprife gegeben werden, 

Hierzu ficht am Löten Januar 1835 Termin hier im Landratbdamte an, zu weh 
chem Bauunternehmer mit bem Bemerfen ‚eingeladen werben, daß die Bedingungen 
am Iermindtage bekannt gemacht und auf Nachgebote nicht gerückfichtigt werden fol, 

Lyk, den 20ften Dezember 1834. Koͤnigl. Preuß. Landraths amt. 

ur Uebernahme der Reparaturbauten im Wege der Mindeſtforderung bei der Pfarre 
in Skalsgirren, welche mit reſp. 23 Rtbir. 10 Ger 5 Pf. 24 Rıplr. 23 Sgr. 11 Pf, 
47 Rıblr. 20 Sgr. und 397 Rihlr. 6 Gyr. 2 Df., jufammen 493 Rıblr, 6 Pf. vor 
anfchlagt find, ift ein Lizitationdtermin auf dem Aſten Januar 1835 bid Nachmittags 
4 Ubr biefelbft anberaumt, zu welchem Unternehmer mir dem Bemerken eingeladen 
werben, daß ohne den Nachweis vollſtaͤndiger Sicherheit Riemand zur Lizitation am 
genommen werben Fann. Bk 


Die Koftenanfhläge können täglich bier eingefehen werden. Heinrichswalde, dem 
2rften Dezember 1834, Koͤnigl. Preuß, Landrathsamt. 


Zur Anfuhr am die Ablagen des Rominteſtroms, behufs der im kommenden Fruͤhjahr 
zu bewirkenden Verflößung nah der Stadt Gumbinnen, ſollen folgende Quanta ein⸗ 
geſchlagenen 3 fußigen Kiehnen und Tannen» auch Birkens Klafter Klobenb:ennpolzes 
im Wege der Minuslizitation oͤffentlich ausgeboten werden, alt: 

a, aud der Rönigl. Warnenfhen Forſt A000 Kiafter, 

b, aus der Koͤnigl. Naffawenfhen Forft 3000 Klafter. 

Die dietfälligen Termine fichen an, al6: ada, im der Königl. Dberfön 
ſterei Warnen im Gaſthauſe zu Warnen auf den öten Januar 1835 
Bormittagd um 10 Uhr, adb. in der Förfterwohnung zu Theerbude 
aufden Tten Januar 1835 Bormittagd um 10 Uhr. 

Dualifiziete Anfuhrs Unternehmer wollen fi zahlreich einfinden; bemerkt wird, daß 
fowohl größere Duanta an ganze Dorffchaften ober mehrere Unternehmer gemeims 
ſchaftlich, als kleinere dergleihen an einzelne Entrepreneur va dem Wunſche aubds 
geboten werden follen, und der Zuſchlag nach Umſtaͤnden gleich erfolgen wird, 

Bumbinnen, den 10ten Degember 1834, Der Forflinfpeftor v. Schmidt, 
Fur Ermittelung eined Unternehmers folgender Reparaturbauten, melche im naͤchſten 
Jahre auf dem Königl, Domainen⸗Vorwerke Kuckerneeſe ausgeführt werben follem, 
nämlich: 3 

ber Herfiehung bed Schmeineftalled, verauſchlagt mit 5 Rthlr. 22 Sgr., der 
Umlegung ded Daches auf dem Wohnhauſe, veranfhlagt mit 153 Riblr. 6 Pf, 
der Erbauung einer neuen Gartentreppe, veranfchlagt mit 15 Rihlr. 9 Gar. 
4 Pf., der Anfertigung eined Pumpenrohrd im Brunnen am Kupflalle, veram 
ſchlagt mit 7 Rihlr. 15 Gyr. 
ftehet ein Termin auf den 16ten Januar 1835 im Königl. Deich⸗JInſpektor -Etabliſſe⸗ 
ment zu Kuckerneeſe an, wozu fichere Unternehmer eingeladen werden. Kuckeraceſe, 
den Zften Dezember 1834, _ Der Wafferbaus Sufpeltor Schröder. 


Da Affentlibe nothwendige Verkauf ded auf 118 Rehlr. 7 Sar. abgeſchaͤtzten, Im 
Hypothekenbuche des Klrchſplels Schwentainen Vol, III, Pag. 121 biß 4140. eingerras 
genen, den Matthias Pawlowskiſchen Erben gehörigen Bauergurd Otzechowken Ro,24, 
von 64 Morgen 52 [Muthben preuß., iſt feſtgeſetzt, und der peremtorifche Lizitationds 
termin auf den 26ſten Februar 1835 in unferm Geſchaͤfrslokale angefegt, gu dem wir 

Kauf 


Kaufluflige und Zahlungslähige mir dem Bemerken vorlaben, daB der Meifibietende 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht gefeglihe Hinderniffe ein: Ausnahme 


geßatten. 
Die Taxe und der Hppothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit, 
Diegko, den sten Oktober 183. RKoͤnigl. Preuß. Juſtijamt Polommen, 


Der Öffentliche nothwendige Verlauf ded auf 230 Rthlr. gewüsbigten, im Hpotbetens 
buche des Kirchſpiels Widminnen Vol, IV, Pag. 641. seq. elogetragenen, den Gamuel 
und Catharina Korßetzſchen Eheleuten zugehörigen Bauergurd Groß: Bablid No. 32., 
if ſeſtgeſetzt, und der peremtorifche Ligitationsdtermin auf den 2ſten Februar 1835 im 
Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Gerlchts angeſetzt, wozu wir Kaufluflige uud Zah⸗ 
Jungtfähige mit dem Bemerken einladen, daß der Meiſtbletende den Zuſchlag zu ge 
wärtigen bat, wenn nice gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme geſtatten. 

Die Tape und der Hppothekenſchein liegen zur Einſicht In unferer Regiſtratur berein, 
Oletzko, den gten Dftober 1834. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Polommen. 
Di Öffentliche. nothwendige Verkauf des Bauerguts Ciulten No. 16. B., Lubmig 
Koloſſaſchen Authells, beſtehend aus einer Grundflähe von 38 Morgen und 142 IR 
then preuß. Waaßes, welches auf 410 Rihlr. abgefhägt worden, I feflgefegt, und 
fteht der Bietungstermin auf den 15ten März 1835 Nochmittags 3 Hhr vor dem Herrn 
Land» und Stabdtgerichts⸗Aſſeſſor Sartorius an. Rah Ablauf dieſes Termins ſoll 
der Zuſchlag an ben Meiſtbletenden erfolgen, wenn wicht gefegliche Umfände eine Hubs 
nahme geflarten. Die Taxe, fo wie der Hypotbelenſcheln, Können In wnferer Regl⸗ 
ſtratur eingefehen, dagegen follen die KRaufbedingungen im Lizlitationdtermine beflimms 

werden. Oletzko, dem 16ten Ditober 1834 
Königl. Preuß, Land, und Stadtgericht. 

Das zum Vermögen der Johann Benjamin und Anna Charlotte Langeſchen Ehe 
leute gehörige, im Dorfe BroßrAntleiten gelegene, aus 60 Morgen 131 [Rutben 
beſtebende Chatoullkoͤlwiſche But, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 432 Rehlr. 
abgeſchaͤtzt iſt, foll auf Autrag eined Mealgläubigerd oͤffentlich derkauft werden. 

Hiezu wird ein Termin auf den 14ten Februar 1835 Nachmlttagsſs um 3 Uhr am 
geſeht, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken vorgeiaden werden, daß dem Mecifie 
bietenden der Zuſchlag ertheils werben fol, wenn nicht gefsglihe Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme morbwendig machen, 

Die Taxe und der neueſte Hypotbekeuſcheln Können taͤglich Im unferer Reglſtratur 
eingefehen werben. Ze, den 22ften Oltober 1834. 

- Königl, Preuß, Juſtizamt Winge, Dh 
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Die bleſelbſt unter Ro, 30. Belegene, dem verſtorbenen Forfimeifter Mei gehörige, 
auf 400 Rıbis, taxirte halbe Kaſernenſtfelle mie allem Zubehör, iſt zur norbwendigen 
Subbhaſtatlon geſtellt, und der Bietungstermin auf den Affen März 1835 Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr vor dem Herrn Jaſtizratbh Huck am gewöhnlicher Gerichtöſtelle ande, 
raumt, wozu Raufluflige und Futereſſenten mit dem Bemerken hbledurch vorgeladen 
werden, daß die Taxe, ber Hppothekenſchein und die kizltationsbediagungen während 
der Dienfiftunden in unferer Wegiflrarur eingefchen werden können. Tilſit, dem Item 
Oezember 1834. . Kobigl. Preuß, GStadtgericht. 


Dre biefelof unter No. 607. delegene, den Erben des Kommerzlenrath Sotiſchalt 
arhörige, auf 800 Adler. taxirte Kafernenflele No. 4. mis allem Zubehör, iſt zur 
norhwenbigen Subbaſtation geflelt, und der Birtungstermin auf den Iten April 1835 
Rahmittagd 4 Uhr vor dem Herra Juſtizrath Huck an gewöhnlicher Gerichtsſtelle am 
deraumt, wozu Kaufluſtige und Aintereffenten mis dem Bemerken bledurch vorgeladen 
werden, daß die Tape, der Hpporbefenfgein und die Bizitationsbedingungen während 
der Dienfiffunden Im unferes Regiſtratur eingefen werben fdnnen, Bilfe, dem 12ten 
Drejember 1834. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zur Fortſetzung bes norhwendigen Gubhaftation des Zinsgurd Gyubden Re. 2., mis 
einer Grundfläde von 91 Morgen 168 DRuchen preuß. Maaßes, und auf 1009 Riblr. 
49 Gar. gerichtlich taxirt, If ein neuer Lizisariondtermin auf den 10tem Februar 1835 
angefeßt, nad deſſen UMauf der Meifibierende den Zuſchlag gu gemärtigen bat, ia 
lofers nie gefeglide Hinderniffe eine Ausnahme geflartem Die Baye uud der neuefte 
Oppotbekenſcheis koͤnuen im der Megifkcarur eingefehen, die Raufbedingungen aber wer 
den im Bermine bekaunt gemacht werden, Zilfit, dem 14ten Dezember 1834. 
König. Preuß. Kreis/Juſtizamt Ballgarden. 
Das den Kasptzikſchen Eheleuten gehörige, im Gyiernien belrgene Bauererbe ou 
4 Hufe 24 Morgen 123 [IRurben kullmifg, welches 241 Mehl. 18 Sar. gerichtlich 
adgeihägt it, foB im Wege der nothwendigen Gubbaflarlon in dem auf den SHtem 
Zedruar 1835 Nachmittags 2 Ude vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius 
Kabsuig auftchenden Lizitarlondiermin äffenslip verkauft werben, wozu wir Rauftufige 
biemit einladen. - Die Tare kann säglich bei und eingefehen werben, die Bedingungen 
werden aber im Sermine entworfen, 
Wegen Bertufd der Hpporbifenbächer werden gm dem anfkehenben Termine ugleid 
all: eswanigen Realprätendensen mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleidenden 
wik 





mit Foren Anſpruͤchen präffubire umb Ihnen gegen diefed Grundflät din ewige Gil 
fhweigen auferlegt werden wird. Lpk, dem 15ten Ottober 1834, 
Koͤnlal. Preuß. Land» und Stadtgericht. j 
Dr unbefannte Eigensbümer ded kurz vor Jakobi 1831 auf dem Wiſchnlewer Feld⸗ 
gefundenen duokelbraunen Wallachs, etwa 20 Jahre alt, 4 Fuß 8 bis9 Zoll arof, 
mit einem Horugewaͤchſe an der rechten Gelte der KRinnlade, welches auf 10 Bible, 
abge ſchaͤtzt und am 28km Jauuar 4832 im Wege der Auktion für 18 Rthir. 20 Sr. 
verkauft it, wird biemit aufgefordert, fein Eigenthbumtredht an den fragliben Eriäß 
ſpaͤteſtens im Termine deu Sten Februar 1835 Vormittags um 9 Uhr bei uds mache 
auw elſen, andernfalls aber bat derfelbe gu gewärtigen, dag das Yukciondprovenue dem 
Finder zuerkanat werden wird, Lyk, den 5ten Deyember 1834. 
Koͤnial. Breuß. Lands und Stadigericht. 
Da Effentlige norhwendige Verkauf. des auf einen Unterwerth von 105 Rehte, 41 Ser: 
3 Pf. zu ſtehen gelommenen Bauerguts Milken Ro, 3, von 135 Morgen 145 1Rw 
den preuß. Maaßes iſt feſtgeſetzt und ſteht der Bierangtrermin auf deu 12ten Bar 
Beuar 1835 In unferm Seſchaͤftslokale an. Nah Ablauf des Termins fol der Zus 
flag an den Meifldierenden erfolgen, wenn micht geistliche Umſtaͤnde eine Ausoahme 
goſt atten. 
Die Surktare und ber Hppotdekenſcheln Können In unſcrer Regiſtratur nachgeſchen 
wenden, Bögen, dem döten Oltober 1834. 
Königl, Preuß. Land» und Stabdtgericht. 
D. In dem zum Öffentlichen Verkaufe des auf 3183 Riblr. 23 Ggr. abgeſchähten 
Maͤlzenbraͤuergrund ſtücks Loͤzen No. 47. am 23ften September 1834 angeflandenen 
Sermine ſich kein Käufer gemelder, fo iſt auf den Antrag der Berheitigten ein anden 
weiter Bietuagstermin auf den 19ten Februar 1835 am biefiger Gerichtsſtelle angefrge 
und werden zu deſſen Wahrnehmung zahlungsidpige Kaufllebhaber, mit Berug auf 
Die Bekanntmachung unter Ro. 44. 56 und 66, im Intelligenzblatt und unter Wo, 23. 
29 und 34. Im Amtsblatt, eingeladen, Bögen, dem 17ten Dezember 41834. 
Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgerlcht. 
E⸗ IB die noibwendige Subhaſtatlon bed dem Woptek Rupio Phgebörigen, in Gutten 
Belegenen bäuerlichen Grundſtücks, deffen Abſchaͤtzung einen Minderwersh von 20 Rthler 
47 Sge. 8 Pf. ergeben bar, feſtgeſetzt, und ſteht ber peremtorifche Lizitationstermin 
auf dın Aten März 1836 Rachmittags 3 Uhr Im dem Geſchaͤfislokale des unterjeich⸗ 
werten Gerichts am. 
me. 53. Lweiter Bogen.) 2 ’ D>k 
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Die Bare kaun in unferer Regiſtratur eingefehen werben, die Bebingungen werden 
Im Bermine regulirs werben. 

Da das Hppothekenbuch von dem Grundfluͤcke mod nicht regulire If, fo wer⸗ 
Den zu dem oben bezeichneten Termine gleichzeitig alle unbekannten Realprätendenten 
unter ber Warnung biemit vorgeladen, daß die Ausbleidenden mit ihren Realanſprü⸗ 
hen auf bad Grundflük werben praͤkludirt, und ihnen dieferhalb ein ewiged Grills 
Ihweigen auferlegt werden wird. Arpsé, den 25ften Ditober 1834. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
&; HE die nothwendige Subdhaſtatlon der dem Abdecker Konigkeit zugehörigen, bs 
Babre 1834 auf 428 Wehlr. 10 Sgr. abgefhägten Etbpachtsgerechtigkeit auf Die 
Halbmelſterel zu Gorzekallen, ſeſtgeſetzt, und ſteht der peremtotiſche kizltatlonstermin 
auf den Aten März 1835 Rachmittags 3 Uhr im dem Geſchaͤſtslokale des unterzelch⸗ 
weten Gerichts am. 

Die Taxe und der Hppothekenſchein Können In unferer Regiſtratur elngeſehen wer⸗ 

den, die Bedingungen werden im Termine regulise werden. Arps, den 2öften Dir 
sober 1834. Koͤnigl. Preuß. Landı und Stadtgericht. 
Der oͤffentliche nothwendige Verkauf des auf 102 Ribhlr. 23 Sar. 4 Pf. abseſchaͤtz 
sen Gottlieb Fahrinſchen Bauerguts Slabowen Ro. 11., mit eimer Grundflaͤche von 
101 Morgen 116 [Muther, iſt feſtgefetzt, und ſteht, da ſich im angeflandenen Termine 
Bein Lizitant gemeldet bat, ein neuer Bletungstermin auf den Loſten Januar 1835 In 
anferm Geſchaͤftslokale am. 

Die Taxe und der Hppothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer 
ver Dem Meiftdierenden wird der Zuſchlag ſofort erthellt, wenn nicht geſetzliche 
Bründe eine Ausnahme zulaͤſſig wachen. heim, deu 16ten Dezember 183. 

Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 
Der öffentlide nothweudige Verkauf dei in der Stadt Ungerburg ber Earl Dem 
dowstpſchen Witwe und Erben gehörigen, auf 667 Reblr. 27 Gr. 4 Pf. gewüͤrdig⸗ 
sen Wohnpaufes Mo. 25,, nebft einer Hufe Land und Waldantheil, if} von und feſt⸗ 
gefegt, und der Bizitationdtermin auf ben Aten März 1835 am der Gerichtöflehe ander 
saumt worden. 4 

Mach Ablauf dieſes Termind fol mir dem Zuſchlage am deu Meiſtbletenden ver 
fahren werben. 

Die Zape und der Hppothekenſchein koͤnnen bei und eingefehen werben, Unger 
Burg, den d2ten November 1834 Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

De 


Di Öffentliche morhmendige Verlauf bed auf 429 Rihlr. 14 Sar. abgefhägten Char 
roullguts Groß ⸗· Girratiſchlen Autheil 15., aus 39 Morgen 172 Ruthen preuf. Maas 
fes beſtehend, und des dazu gehörigen Weideabfindungs » Berrains, if ſeſtgeſetzt, und 
der Bietungsrermin auf den Item März 1835 Vormittags um 9 Uhr in unferm Ges 
ſchaͤftslokale hlerſelbſt anberaumt, 

Nah Ablauf des Termins fol der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, wenn 
nicht gefeslihe Umflände eine Ausnahme geſtatten. Die Gutstaxe, der weuefke Hy 
pothetenſchein und bie KRaufbebingungen Finnen in unferer Regiſtratur während der 
Dienfifunden eingefehen werben. Gtaitgirren, den Bten Ropemiber 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Krels⸗VJuſtizamt. 


Der öffentliche freimillige Verkauf des auf 1061 Rıble. 3 Sar. 4 Bf. abgefchägten, 
dem Wilpelm Boltien zugehörigen koͤllmiſchen Guts Grabnik, iſt feffgefegt, und ſteht 
der Bierungsrermin In unferm Geſchaͤſtslokale auf den 31ſten März 1835 Vormittags 
9 uhr an. Nah Ablauf ded Termins fol der Zuſchlag an den Meifbietenden erfols 
gen, wenn nice gefeglihe Umfände eine Ausnahme geflatten, 

Die Eare und die Hypotbekentabelle können in unferer Wegifirarur elngefehen, die 
Kaufbedingungen werden im Termine aufgeflelt werden, Nikolapten, den Atem 
Dejemder 1834, Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadigericht. 


Dar Öffentliche Berfauf bed den Friedrich Ballaſusſchen Erben zugehörigen, Im 
Kirchlpiele Aulowoͤhnen gelegenen Zlusguts Medukallen Antheils 9., iſt fefkgefegt, and 
ber Biesungstermin auf den Zoſten März 1835 von Morgens 9 Uhr ab vor dem Herrn 
Juſtizamtmann Piſauskl anberaums, 

Der neueſte Gppothekenſchelu, fo pie bie Gutstaxe und Pizitasiondbebingungen, 
Können täglich In unferer Regifrarur nachgeſehen werden, Jaſtaburg, den 13ten 
Dajemnber 1834. Koͤnigl. Preuß. Krels⸗RJuſtlzamt. 


Dom Verkauf des Klodens Brennholzed Über 10 Klaftern, fo mie des Baus und 
Nugholzed über 10 Stuͤcke, im Koͤnigl. Forſtrevlere Weßlallen pro 1835, werden bien 
durch folgende Bizitatlondtermine fefigefegt: 
Witmoc den Tien und 2iften Januar, Mittwody den Aten und ten Februar, 
Mittwoch den 11ten und 48ten März, Dienflag den Saten April, Dienflag den 
19ten Mai, Dienflag den I6ten Funi, Dienfiag dem 14ten Bali, Dienflag den 
48ten Auguf, Dienfag den idten September, Dimflag den Gten und 2Oflen 
@) Okto⸗ 


Olttober, Dienffag den Zten und 17ten November und Wittwoch dem Hten und 
azflen Desember 1835. 

Diefe Lizitationseermine werden jebedmaf Vormittags von 9 bis 12 Uhr im bleſtgen 
Borfidaufe Hatıfinden, und werden die Bizitationsbedingungen, fo wie die zum Bertauf 
zu ſtellenden Holzarten und Duantitäten, ſteis im Termine bekannt gemacht werden. 

Dagegen wird dad Baur, Nutz⸗ und Klobenbrennbol; unter 10 Stück und 10 Klaf- 
ter, fo wie dab geriugere Brennmaterlal, ald: Knüppels, Stubben- und Referpolg x., 
beden Dienftag bierſeldſt aus freier Hand für die Forſttaxe verkaufe werden, 

Weßkallen, den 2ren Dezember 1834. Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 


Zun Berkauf von Bau⸗, Nutz- und Breunholz für bad Jahr 1835 aus den Revie— 
sen der Koͤnlgl. Dingkenſchen Korft, in den Grenzen des Wirthſchalfie plans und in 
ſowelt ed vorhanden, gegen gleih baare Beablung, werden folgende Sejitationdten 
wine beflimmt, und zwar: 
4) für die Reblere Dingen wit Schlllgallen und Zimffern, im Forſthauſe zu Ding 
Bew, den Tien und 26flen Januar, dem 11ten und 25flen Februar und den LAktım 
und 25ften März 1835; 
3) für das Revier Kawoblen, im der Foͤrſterei gu Swarreitkehmen, den Sten und 
28ſten Fanuar, den Iten und 23ſten Februar und den 13ten u. 24ffen März 1835; 
3) für das Revier Kinten, in der Förfterei zu Kiaten, den 13ten Januar, den Btew 
und isten Februar und den 10ten März 1835; 
#) für die Reviere Olk und Bundeln, bei dem Hälfdiäger Stolywaun zu Punbein, 
dem 12te0 Banner, den Aten und 20ffen Februar und dem Yen März 1835; 
HD für das Mevier Bercißfen, im Kruge zu Norfaken, dena 10tca Januar, den Item 
und 2iften Februar und den Tten Maͤr 1835. i 
Außer diefen Holz Pijitariondterminen wird auch an ben wöchentlichen Holztagen, 
des Dienflagd und Freitags gu Dingken, in ſoweit ch erſtere geffatten, mie gewöhn⸗ 
Ha Brenuhol;. Bid zu 10 Klaftern, Baus und Mutzholz bis zu 10 Stuͤcken, fo wie 
norhaudenes Beifers oder Sprockholz, gegen gleih baare Bezablung verkauft werden, 
Dingten, deu Bren Dejember 1834, Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Die wir Brinitarid ©. J. pachtlos gemorbene Heine Jagd auf den Feldmarken Kol⸗ 
latiſch ken, Pagramutſchen, Aweningken und Skripittſchen, welche ſchon unterm Zoſten 
April d J. einmal zur Bizitariom geſtellt war, fol eingerretener Umſtaͤnde wegen noch⸗ 
mals auf bis 12 Jabee im Wege des Weifigebord zut Verpachtuug aus geboten werden. 

Dr 


Der Sermie blegw ſtebt auf deu 6ten Januar 1835 Im hieflgen Geſchaͤſtäbureau 
von Morgend 11 bid 12 Ubr an, welches mir dem Bemerken befanut gemacht wird, 
daß die Benugung der Jagd mis Windhunden ausgefhloffen uud die Ädrigen Bedin⸗ 
gungen im Termine befannt gemacht werden follen. Brödlaufen, den idten De 
jember 1834 z Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Zum Berlaufe der pro 1835 disponiblen Kienen, und Tanuenkloben / Breuuhölzer Im 
gtoͤßern Duastirdten, Beben folgende Bermine an: 

a; in der Bebaufung ded Kaufmann Herrn Schreiber zu Lyk jedesmal Donnerfag 
von 2 bid 4 Uhr Nachwittags, dem Bien und dem 22flen Januar, den 5tem und _ 
den 19ten Febtuar, den 5ten und den I9sen Märj, den 9ten April, den 7ter 
Mai, den Aten Juni, den 2ten Zull, den Gten Auguſt und dem Zten Geptems 
ber 1835;- 
in der Förſterwohnung zu Claſſenthal jebedmal Mittwoch Nachmittags vor 4 
bid 4 Uhr, den 14ten Fanuar, den Aiten Februar, den Liten März, deu 29ften 
Sprit, den 274em Mai, den 24ften Juni, den 2Hften Zuli, den 26ſten Auguſt 
und den 30len Gevtember 1835. 

Es werden aus dem Regler und Dombrowsker Revlere jedesmal circa 30 Klaften, 
aus dem Puchowker Revier 26 bis 30 Kiafıer Klobenbrennholz verkaufte, Barannen, 
den 15ten Dezember 1834. Koͤnigl. Preuß, DObertörflerel, 


Zum Verlauf des Baus, Nutz⸗ und Brennholged der mnterzeichneren Oberfoͤrſterei 
für das Wirtbſchaftsjavr 1835 werden felgende Lijitationstermine felgefegt, als: 
Dienftag den Gten und Freitag den 2Iften Jauuar, Dienſtag dem 10ten umb . 
Dienflag den 2affen Februas, Dieuſtas den 10ten sad Dienflag den 24ffen 
Marz, Wreitag den 17ten April, Dienflag den 19a Mai, Freitag den 13ten 
Yuni, Freitag den 1Tten Jull, Dienflag den täten Auguſt, Freitag den 18m 
Geptemder, Freitag dem Yen und Freitag den 23flen Oktober, Dienfag den 
gOten und Dienflag den 24ften November, Freitag den 14ten und Dienfing. 
Deu 29Hen Dezember 1835 
web follen die in diefen Terminen zu verfleigernden Holzquantitaͤten und die fonffigen 
der Lizitatton zum Grunde gelegten Bedingungen vor der mir Ausbittung ded Holzes 
Yoginnenden Bizitation, welde um 9 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags ihrem 
Aufang nimur, und um 12 Us Mittags und 6 Ubr Abends ſchließt, verlautbatt 
werden. Das sein. Publikam wird Dievom mis Dem Bemerken Im Kenutuiß geſetzt, 
daß 


* 


daß der Zuſchlag dem Weifbletenden gegen glei baare Bezahlung ber Meifigebote 
in gangbarer Münze auf der Stelle erthellt werden wird, ſoſern ſolche bie m 
inkl. aller :Nebenkoften erreihen oder überfleigen. 

Die auffer diefen Lizitationstagen woͤchentlich anſtehenden Holzverkaufdtage, Yinnen 
wie bisher, jeden Dienflag und Freitag wahrgenommen werden. Jura, bem 16ten 
Dezember 1834. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Ja den Belaͤufen Kulcken, Pellkawen und Sheerbude ſiud 800 Klafter Zfußiged Tan⸗ 
nen» Klobenbrenuholz vorraͤthig, die nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung wit 
der Etlaubniß zum Verfloͤßen auf dem Piſſaſtrom, meiſtbletend gegen gleih baare Be⸗ 
zahlung im feſtgeſetzten Lizitationdtermine, Dienflag den 6ten Januar 1835 Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr, verkauft werden ſollen. 

Die Anfuhre bis zum Strome beträgt etwa 1 Meile. Es bleibe jedoch die Beſor⸗ 
gung des Holzed zur Ablage Sache ded Unternehmers. 

Käufer werden hiezu mic dem Bemerken eingeladen, daß bie nähern Bedingungen 
im Bermine bekannt gemacht werden ſollen. Naſſawen, ben 22fen Dezember 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 

Zum Verlauf alled Baus und Kiobenbrennholjed aus ber biefigen Kor, ware 
nachfichende Verfleigerungdtermine, alt: 
Dienflag den Gten, den 13ten, dem 2Often und deu 27fen Jauuar; Dienflag dem 
ten, dem 10ten, den 17ten und ben 2aſten Februar; Dienflag ben Zten, ben 10ten, 
den 17ten und dem 24ffen März; Dienflag den Teen, dem 14ten, den 2iften, und 
den 2Bflen April 1835 
hieſelbſt feſtgeſetzz, und ſolche zur allgemeinen Kenntnif gebradt, aud wird zugleich 
bemerkt, daß die Verkaufsbedingungen, fo wie die Duantitäten des zu Ligitirenden Hole 
jed vor dem Beginn der Ausbietung, welche um 10 Uhr Im Biefigen Geſchaͤſtslokale, 
oder an dem Orte ded Holjflanded ihren Anfang nimme, verlantbars werben follen, 
und ferner: daß Meiftgebote glei baar eingezahle werben müffen, wenn fie bie Tape 
erreichen, oder uͤberſtelgen. Skalliſchen, den 24flen Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 
Das im Dorfe Wingerupchen belegene, den Chriftian und Buße Preußſchen Erben 
gehörige, auf 424 Rthlr. 10 Sr. tarirte Grundflüd mir allem Zubehör iſt zur nord» 
wendigen Subhaſtation gefkellt, und der Bletungstermin auf den 6ten Mär 1835 
Rahmirtagd 4 Uhr vor dem Herrn Juſtirrath Weiß an gemähnlicer Gerichtsſtelle 
ande 
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anberaumt, wozu KRaufluflige und ntereffenten mis dem Bemetken hledurch vorgelas 
den werden, daß die Zare, der Hppothekenſchein und die Bizitationdbedingungen währe 
send der Dienfiftunden In unferer Fegiſtratur eingeſehen werben können, Sum 
Binnen, deu 25ſten Ditober 1834. Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


er Öffentliche norhwendige Verkauf ded auf 112 Reblr. abgefhägten, den Kölmer 
Jakod Bogunfhen Eheleuten in Jegodnen gehörigen dritten Sheils der im den Feld⸗ 
fluren der biefigen Stadt gelegenen Hufe Band iſt feflgefege, und ſteht der Bietungs⸗ 
termin dem 6ten Februar 1835 Nachmlttags um 3 Uhr in unferm Geſchaͤftslokale am, 

Nah Ablauf ded Bermins fol der Zuſchlag an den Meifisietenden erſolgen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 

Die Taxe, fo wie der Hppothekenſchein, konnen in unferer Resiffratur aachge⸗ 
ſehen werden. 

An dem Hppothekenbuche des hleſelbſt unter Mo. 88. gelegenen Hauſes, von wel⸗ 
em die Hufe Land abgerrenne iſt, ſtehen auf ben Grund der Schuldſchrift vom Iren 
Jull 1780 für die Schwetzkſchen Unmündigen 61 Riblr. 4 Sar. eingetragen, diefe 
Voſt fol laͤngſtens bezjahlt ſeyn, jeboch Kann weder dad Dokument, nod die Dulttung 
beigebracht werben, ed werben daher der Inhaber, deffen Erben, Ceſſtonarlen, oder 
Die fonft in feine Rechte getreten And, aufgefordert, ſich im obigen Termine gu meh 
ben, widrigenfalld die Voſt für bezahle, dad Dokumente für amortiſirt erachtet und die 
Loͤſchung der Poſt verfügt werden wird. Hohannisburg, dem 26ſten Oltober 1834. 

Königl, Preuß Land» und Stabdegericht. 





Offne Stelle für einen Priyatsecretair. 

Ein adelicher Gutsbesitzer in der Nähe von Berlin sucht sofort einen Privatsecre- 
tair, welcher besonders eine gute und deutliche Handschrift haben muss. Das Ge- 
halt, welches später noch erhöhet werden kann, ist vorläufig auf 300 Rthir, nebst 
freier Station festgestellt, Nähere Nachricht ertheilt auf portofreie Anfragen - 

J. F,E. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47, 

(Offne Stellen.) 3 Wirthschafts-Inspectoren, 

welche ihr Fach aus dem Grunde verstehen, und wenigstens schon einige Jahre 
"eonditionirt haben, auch gute Zeugnisse über ihren Lebenswandel besitzen, können 
auf bedeutenden Gütern recht vortheilhaft, mit hohem Gehalte verbundene Stellen 
erhalten, dureh 3. F. L, Grunenthal in Berlis, Zimme:strasse No. 47. 
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Sicherheitspolizei. 
Die Dienfiaragd Leulſe Kutolph, welche wegen Diebfiahtd la Horerfuchung fſteht, 
Bat Mh aus ihrem biäperigen Wohnorte entferne und iſt aller Bem uͤhungen unerade 
ger aicht zu ermistelm geweſen. 

Wir erfuhen dader alle Polizeibehdrben ergebenf, auf diefe Perſon viglllren jw 
laffen, fie im Berrerungsfalle zu verbaften nnd und eimgulickern, Ruß, den fön“ 
Dezember 1834. Koͤnial. Vreuß. Jaſtizamt. 

(Signalement.) Fauilienname: Rudoiph. Vername: Louiſe. Geburtdom 
und UVuſenthalisort: Ruß. Religion: lutheriſch. Alter: ungefähr 20 Jahre. Gräfe: 
4 Buß. Haase: blond, Gtirn: frei, YAugendraunen: blond. Yugen: blau Naſe 
und Muab; proportionirt, Zähne; gefund, Kinn und Gefichtöbudung: oval. Bu 
flchtsſſatbe: gefund. Geſtalt: unterfiat, File, Sprache; deutſch und litthauiſch. Bu 
fondere Kennzeichen: Feine, 


Du mittelſt Steckbriefs vom 4ten d. WM. verfolgte Möflergefelle Frledrich Auguſt ki⸗ 
Henrhat har ſich dercits ſeibſt gemeldet, welches zur Berichtigung der Steckrleſslon⸗ 
solle hiemit bekanm gemacht wird, Taplau, den 2oſten Dezember 183% 
Koͤnhal. Breuß, Kreis-Juſtiztommiſſion. 
Da om Masifirar Gumbinnen zutückgewieſene Schloͤſſergeſelle East Hılurid Em 
Belomsti Has ih nunmehr bier gemelder, daher bie erlaffene Belannımahurg vom 
Am d» Br Amisblatt Selte 981., erledige Ib, Raanit, den 23fen Dezember 1834 
Der Landrath v. Wildowsll, 


Derfonals» Chronik, 
Da Giäberige laterimiſtiſche außerordentliche Hüifsiehrer am Könige, Oymnafum ju 
Eyk, Schulamttkaudidat De, Herrmann Zeyß, iſt in Diefer Eigenfpaft daftaltio ange 
ſtellt. 
Dem erflen Lehrer des Koönigl. Walſenhauſes zu Königäberg Herru Veiter, it daß 
Seaditat elaes Semiuat⸗Oberlehrers verliehen, 
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